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Fuͤnf und dreyßigſter Theil, 7 
welcher das Allgemeine Regiſter für alle vier und 
dreyßig Theile, Zeittafeln für eben dieſen Umfang 
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Ein allgemeines Regiſter uͤber alle vier und 
dreyßig Theile dieſes Werks ſchien fuͤr den Ge— 
brauch deſſelben ſo nuͤtzlich, und ſogar unentbehrlich 
zu ſeyn; es war auch von ſo vielen Leſern verlangt 
worden, daß ich geglaubt habe, einen beſondern 
Fleiß auf die Verfertigung deſſelben wenden zu muͤſ⸗ 
fen. Durch die Genauigkeit und Bollftandigkeit, 
mit der e8 abgefaßt worden iſt, hoffte ich auch die 
chronofogifche Ueberſicht der Gefchichte mancher 
ehriftlichen oder theologifchen Eehrfäge zu erleichtern. - 
Es war überdiß mein erfter Vorſatz, zahlreiche Zu: 
füge in diefes Negifter einzuflechten, wo fie unter ih: 
ven alphabetifchen Artifeln eine bequemere Stellung 
‚gefunden haben wuͤrden, als wenn fie nach den 
heilen des Werks, zu welchen fie gehören, bezeich— 
net wären. - Daß fich eine große Menge folcher 
VBermehrungen hätte beyfugen laffen, meiß ein je: 
der, ber ſich erinnert, daß Über das Ehriftenthum 
der eriten Zeiten niemals fo viel, nicht Bloß gefchries 
ben; fondern an neuen Muthmaaßungen, Hypo⸗ 
thefen, Erklärungsarten, NEN 
Sr | *2 nter⸗ 
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Unterſuchungen, und dergleichen mehr, bekannt ge- 
macht worden iſt, als in den legten dreyßig bis vier- 
zig jahren, Aber eben diefe ungemeine Anzahl von 
Meinungen und Erörterungen machte e8, nad) ei- 
ner furzen Meberlegung, daß ich meinen Entfchluß 
änderte, Schon fie Bloß zu verzeichnen, wuͤrde 
viel Raum eingenommen haben. Die erheblichern 
derfelben nach ihren Gründen und’ Gegengründen 
darzuftellen und zu prüfen, märe allerdings der 
Muphe werth geweſen; aber dazu ift der Plag in 
einem Negifter nicht. Endlich welkt ein beträcht 
licher Theil derfelben mit andern hiftorifchen, phi⸗— 
lofophifchen und theologifchen Ephemeren des Zeit: 
alters. fchnell dahin; wozu fie noch einmal aufbe: 
wahren? Ich habe alfo nur folche Zuſaͤtze eingee 
raumt, die theils nothivendige Ergänzungen ent» 
halten, mie zum DBenfpiel, eine Anzeige der 
merfwürdigern neueſten Geſchichtſchrei— 
ber der chriſtlichen Kirchengeſchichte; 
eine Nachricht von den Johannischriſten, 

und einige andere dieſer Art; theii3 zur Exlauter 
rung der Methode dienen konnen deren ich mich 
in dieſem Buche bey der Pruͤfung ſtreitiger und 
dunkler Nachrichten; oder der Einwuͤrfe gegen all 
gemein vor wahr angenommene, bedient habe; 
worunter Dasjenige gerechnet werden kann, was 
ich uͤber die —— des Kaiſers Decius an⸗ 
gemerkt habe. 


Dagegen werden die Zeittafeln, welche 
ich bem Kegiier tg habe, ein für die Lefer 
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unerwarteter Zuſatz ſeyn. Wuͤrklich regte ſich auch 
der Gedanke, ſie aufzuſetzen, bey mir erſt kurz vor 
der Vollendung deſſelben, indem ich bedachte, daß 
neben einem alphabetiſchen Repertorium 
der Kirchengeſchichte, auch ein chronologi— 
[ches ſehr nuͤtzlich, und dieſes vielleicht zum geſchwin— 


den Ueberblick derſelben noch vortheilhafter ſeyn duͤrf⸗ 


ke. Zeittafeln find zwar, nach meiner Ueberzeugung, 
zum eigentlichen Bortrage der Gefchichte nichts we— 
Tiger als brauchbar; aber zur Wiederholung dere 
felben, zum Auffinden und Vergleichen gleichzeitis 
ger Begebenheiten, deſto mehr. Sch Habe fie Da« 
her auch vorzüglich reichhaltig und fruchtbar zu ma⸗ 
‚cher gefucht; damit man neben denſelben nicht erſt 
nöthig habe, Hauptveränderungen, hervorragende 


Männer, neue oder veränderte Eehrfäße, und mehr . 


dergleichen, noch. durch das Buch felbit kennen zu 
lernen. Es find fogar einige Eleine Ergänzungen 


der Gefchichte in diefe Zeittafeln unter ihren Jah— 


ren eifigetragen worden, Bisher waren Sem⸗ 


lers Tabellen der Kirchengefehichte die einzigen 
dieſer Art, welche in ununterdrochener Zeitfolge die 
Dienfte eines folhen Auszugs in der That leiften 
fonnten. Da fie aber aus zwey Oftavbanden be⸗ 
ftehen, und durch Die weitläufige gelehrte Beleſen— 
heit Des vortrefflihen Mannes zu fehr uͤberladen 
worden find: ſo habe ic) getrachtet, den meinigen, 
zwar ungleich kuͤrzern, doch alle zweckmaͤßige Voll: 
ſtaͤndigkeit zu ertheilen; das Trockene einer ſolchen 
Arbeit durch kleine kernhafte Abſchilderungen zu 
vermindern, und zugleich ſowohl durch Die Perio— 
j * 3 | ben, 
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‚den, als durch die Unterabtheilungen in Bücher, 
‚dem Leſer Ruhepläge zu verfchaffen, an welchen ſich 

der zuruͤckgelegte Weg leichter uͤberſchauen, und der 
Anfang einer neuen Ordnung von — ſichera 
unterſcheiden ließe. 


Noch habe ich vor dem Neger wen A ufz 
fage vorangefchieft, an denen mir befonders viel 
‚gelegen war. Und hier ſey es mir erlaubt, , ehe 
ich meiner Abſicht bey denſelben gedenke, von mei⸗ 
nem Buche uͤberhaupt einiges zu ſagen, das zur 
Beurtheilung deſſelben dienlich ſeyn kann: eine 
Selbſtrecenſton, die hoffentlich von allen Fehlern, 
in welche Beſchreibungen dieſes Inhalts Bear 
— verfallen, frey ſeyn wird. 


Der GSitwurf zu dem hegenwaͤrtigen Werke 
wurde etwas ſchnell in den fruͤhern Monathen des 
ahrs 1767. gemacht, und. die Ausführung deſ— 
Aben schen im Sommer deſſelben Jahrs angefan« 
gen “Außer, der Aufmunterung des feeligen Heren 
Bon Hagedorn, den ich. eben in Dresden fen: 





‚nen, lieben und verehren gelernt hatte, ;trug frey= - 


lich meine eigene Neigung zu einem folchen: Ent: 
ſchluſſe ſehr viel bey. ch hatte eine ausnehmende 


Vorliebe für die chriſtliche Kirchengeſchichte aus 


Mosheims, Vorleſungen, fo, wie zu den mor— 
genlaͤndiſchen Sprachen und einem freyern Forſchen 
uͤberhaupt, aus dem Unterrichte eines Mihaes 
lis, nach Leipzig mitgebracht. Eine feitdem er: 


weiterte Bekanntſchaft mit der Kirchengefchichte; 
Wieder: 
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wiederholte Vorleſungen uͤber dieſelbe, und die 
lebhafte Ueberzeugung, daß ein Handbuch dieſer 
Geſchichte, welches nicht bloß Kirchengeſchich— 
te; ſondern hauptſaͤchlich Geſchichte der chriſt⸗ 
lichen Religion waͤre, vornemlich fuͤr ſolche 
Leſer überaus nuͤtzlich werden koͤnne, welche ſich 
mit den Schickſalen des Chriſtenthums, ohne in 
tiefe Unterſuchungen einzudringen, bekannt machen 
wollen; alles dieſes kam zuſammen, um ein ſol⸗ 
ches Vorhaben bey mir aufzuwecken. Freylich 
hatte ich damals, unter verſchiedenen andern, zum 
Theil meinen Wuͤnſchen gar nicht gemaͤßen Be— 
ſchaͤfftigungen, noch kein Hauptſtudium von Dice 
ſer Geſchichte machen koͤnnen. Allein, wie man 
oft; in juͤngern Jahren die Schwierigkeiten. einer 
Wiſſenſchaft, zumal, wenn fie in Schriften bear⸗ 
beitet werden ſoll, zu wenig kennt; oder zu gering 
achtet, weil verdienſtvolle Schriftitelfer . ſchon ſehr 
ziel zu ihrer Aufhebung bepgetragen hatten: ſo 
gieng S auch: mir; begreiflich deſto leichter, weil 
ach nicht fuͤr Gelehrte, fondern für Freunde diefer 
Geſchichte, und der Religion ſelbſt, ſchreiben wollte, 
Die Methode alfo, welche. ich mir im Erſten Theile 
Borzeichnete, war wohl an ſich nicht verwerflid); 
‚allein die Anwendung derſelben mißglückte fchon im 
Zweyten merklich genug. An Statt eine hervor: 
ſtechende Gefchichte des. Ehriftenthums zu werden, 
‚blieb. Diefe mehr in einer Sammlung ſtreng chrono⸗ 
logiſch zufammengeftellter Begebenheiten, . Streitig: 
keiten, Partheyen, Schriftiteller und Buͤcher ver: 
ſteckt. Auch war ich bereitö mit dieſem Theile 

‚4113: ° * 4 von 


8. Borrede 


von meinem urſpruͤnglichen Entwurfe abgewichem: 
allerdings darum, weil ich es fühlte, daß ein Hand. 


Buch, mie ich es anfänglich aufzufegen im Begriff 


ivar, nicht viel mehr als ein Auszug deffen werden 
wide, was die claffifchen Schriftfteller auf dieſem 
Felde entweder völlig ins Licht geſetzt; oder fo weit 
gebracht zu haben ſchienen, als man darinne fort: 
ſchreiten konnte. Ich fing alfo an; darauf ber 
dacht zu ſeyn/ wie ich dem Werke, mo, möglich, 
eittige eigenthümliche Vorzüge verfihaffen; -befon- 
ders aber durch daffelbe folche Lefer einigermaßen 


befriedigen fonnte, die genauere und zufammenhän- 


gende Nachforfchungen über die Schickſale der. Res 
ligion und Neligionswiffenfchaft; - über die Ebbe 
und Fluch theologifcher Meinungen, Spfteme und 
Schulen; ‚iberhaupt über den Hiftorifchen Gang 
des Chriffenthums im Großen, 'anftellen wollten; 
Aber. entmeder zu entfernt von den Quellen diefer 
| BGeſchichte wohren; oder durch mancherley Urſa⸗ 
then. gehindert werden, aus denſelben zu ſchoͤpfem. 
Diefe plögliche Umwandlung. des Plaris’ ift viek 


feicht dem Buche nach und nach vortheilhaft gewor⸗ 


den; aber-in den 'epften Theilen deſſelben erzeugte 
fe ine roße Ungleichheit der Methode; des Ge— 
H 


fogleich mögtich, die Realmethode, wie es ſich gleich 
“anfänglich gebührt Hätte, mit der chronologifthen 
auf eine folche Art zu verbinden, daß keine durch die 
andere verdunkelt worden waͤre; und doch die erſtere 
am meiſten heivorgeleuchtet Hätte, Erſt mit dem 
| Fuͤnften 


iſtoriſcher Beweiſe/ md ſelbſt der Behand⸗ 
Ang wichtiger Gegenſtaͤnde. Es war nicht einmal 


— 
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Fünfter Theil, oder mit dem Zweyten Zeitraum, 
gelang ed mir, diefe Bahn völlig zu betreten; ' und 
noch fpäter glaube ich, mo nicht ällen Erwartungen 
meiner £efer gemäß; doch ohngefähr, fo weit meine 
Adfichten und Kräfte reichten, auf derſelben fort: 
gerückt zu eyn. DE ee Terre 


Es gab auch eine Zeit, da ich es eben nicht 

vor ſchwer Hielt, eine gewiffe unpartheyiſche 
Maͤßigung in diefer ganzen Gefchichte zu beob- 
achten. Der wuͤrkliche Verſuch belehrte mich wie: 
derum , daß dieſes nichts weniger als leicht ſey; 
ja daß vielmehr die Unpartheylichkeit in Feiner 
Gattung von Gefchichte weniger erreichbar)’ bey— 
nahe unmdglich fey, als eben in dieſer. Ihr Ge: 
ſchichtſchreiber wird immer von einer oder der an: 
dern Firchlichen Parthey die Befchuldigungen er— 
arten müffen, ihr Unrecht gethan, uͤnd die ſel— 
ige zu fd Begünftige zu Haben: und dieſes 
kommt natlırli von den verſchiedenen Vorſtel⸗ 
lungsarten her, die eine jede derſelben zu dieſer Ge: 
fhichte mitbringt. So Fann der Proteftant fei- 
nen. Begriff vom Aberglauben in der: Religion 
nicht: verleugnen;. und der Roͤmiſchkatholiſche 
zum wenigften-in unfern Zeiten der größte Theil 
der Mitglieder diefer Kirche — wird es durchaus 
nicht ‘zugeben , daß dasjenige-eine -abergläubifche 
Verunſtaltung des Ehriftenthums ſey, mas jener 
ſchon feit dem vierten Jahrhunderte mit diefem Nah— 
men belegt; Zwar ift mein Beftreben immer eifri- 
ger geworden, bloß Die Gefchichte, und Zeugen, = 
* 5 | e 
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che keine Parthey verwerfen darf reben zu laſſen; 
Ach. habe mich ſehr ernſtlich zuruͤckgehalten, wenn 
‚Die. Reizungen zum Spotte oder zum. Polemifiren . 
zu dringend wurden. Gleichwohl iſt es gefchehen, 
daß mir noch in den neueſten Jahren von einem 
Roͤmiſchkatholiſchen Gelehrten harte Ausdruͤcke ge⸗ 
gen ſeine Kirche vorgeworfen worden nd. Daß 
‚aber dieſes Harte mehr die Sprache der. Gefchichte 
ſelbſt geweſen, als aus. einer Abficht zu beleidigen 
„gefloffen jey, dürfte leicht zu erieifen feyn. Son⸗ 
derbar genug, daß ein proteſtantiſcher Gelehrter, 
in der Beurtheilung eines Theils von dieſem Werke, 
ſich darüber gewundert hat, wie der Berfaffer eine 
‚Reihe widerſinniger Religionsgebraͤuche oder Er⸗ 
zaͤhlungen habe anführen koͤnnen, ohne ein einzi⸗ 
‚gedmal ‚darüber den Mund zu verziehen. Die 
. ‚Antwort darauf fteht in der Borrede zum Neun: 
| su Theil; ſie kann zeigen, wie fehr. ich befliffen 
weſen Bin, billig und ſchonend über Begriffe und 
Meinungen zu — die von, hen + iapinigen kr 
wei abweichen, 


ESoll ich uͤberhaupt noch von der. di. 
art etwas hinzuſetzen, deren ich mich in dieſem 
Werke bedient habe? Vor funfzig. | wuͤrde 
es uͤberfluͤſſig geweſen ſeyn. Man hatte ſich da⸗ 
mals durch das Studium der großen Muſter des 
Alterthums, und einige Meuere, die ihnen nahe ka⸗ 
men, ſchon ziemlich darinne vereinigt, daß ein un- 
gefünftelter, edler und lebhafter Erzaͤhlungston der 


m. fey; den bie Geſchichte vor den ihrin er: 
enne. 
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cenne. Daß ſeitdem nach und nach ein mit Witz 
Scherz und Satyre geſchmuͤckter Ausdruck; ved: 
neriſche, ſogar poetiſche Wendungen und Bilder, 
auch vornemlich Schilderungen, Vernuͤnfteleyen 
und ſcharfſichtige Muthmaaßungen in reichem 
Maaße, von. Geſchichtbuͤchern gefordert worden 
ſind, daß man fie ohne dieſe Kuͤnſte nicht mehr d 
unterhaltend bat erklären wollen; dieſes konnte mia 
nicht einen Augenblic® in meiner Wahl unſchluͤſſig 
machen. Der Schriftſteller, der ſich gemeinniigg 
Abſichten zu erreichen vorſetzt iſt keineswegs ſchul⸗ 
dig, ſich nach einem voruͤbergehenden, oder gar 
herrſchenden Geſchmacke zu richten. Er ſoll viel⸗ 
mehr, ſo weit es feine Sabre erlauben, zur, Bef 
ferung des Geſchmacks das. Seinige be tragen. 
Auch forgt, weder der Schriftitellen, der ſich eine fo 
unhiſtoriſche Schreibart eigen macht; noch der Leſer, 
ber fie verlangt, ‚genugfam; für: feine Ehre. richt 
jener, Weil der aufrichtige Forſcher der Mapıheit, 
wenn er ‚gieich durch ihn eine kurze Zeit beluſtigt 
worden iſt, ſich dennoch genoͤthigt fieht, ihn wegen 
der ganzlichen Ungewißheit, wie viel er ihm glauben 
und trauen duͤrfe, auf die Seite zu legen. Aber 
auch der Leſer nicht, weil es im Gruͤnde eine ſchlechtẽ 
Empfehlung ſeines feinern Gefuͤhls und feiner Theif: 
nehmung an wichtigen Auftritten: der Geſchichte iſt 
wenn er ſie nicht ‚anders, als mit allen Farben be 
mahlt, and mit Flittergolde prangend, fehen mag. 
Daß fi ich. der hiftorifche Ausdruck bisweilen, „gleich: 
aufgefordert Durch die großen Cataſtrophen, 
Oder durch rege gemachte Empfindung gereizt/ * 
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was erheben duͤrfe/ kann nicht bezweifelt werden 
Es giebt auch einen gewiſſen derben hiſtoriſchen Ton, 
der manchen Gegenſtaͤnden ſehr angemeſſen iſt, und 
den man darum nicht haͤtte grob nennen ſollen. Er 
nennt die Sache bloß mit ihrem Ausdrucksvollen 
Nahmen; er iſt daher weit weniger anſtoͤßig und 
Beleidigend, als der hochfahrende, ſpoͤttiſche und 
gebieteriſche, der zwar, wenn er ſich zuerſt hoͤren 
faßt, einigen Ohren gefallen kann; aber bey Man: 
hs von freyem Nachdenken alle Wirkung fogleich 


® 
r 


u a a Fe 


Kenthum / wie es ſein Stifter felbft, und feine ver: 
trauten Schüler gelehrt haben. Dieſes iſt aber 
3193 in 
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in unfern Zeiten leichter gefagt,. ald es eingeraumt 
wird. Man hat angefangen, den eregetifchen, 
den hiftorifchen, und den philofophifchen 
Degriff der hriftlihen Religion von eins 
ander zu unterfcheiden. An fich nicht mit Unrecht, 
wenn auf die verfchiedenen Wege gefehen wird, auf 
welchen ein jeder derfelben gefucht und erworben 
wird; aber einer kann doch nur der Achte und rich- 
tige fepn. Im Grunde ift der eregetifche und 
der biftorifche von einander gar nicht verfchic- 
den. Nur durch eine gründlich ungezwungene, 
von Spftemen, Firchlichen und andern Meinungen 
freye Auslegung kann hiftorifch beſtimmt werden, 
was Zefus gethan, gelehrt, verfprochen und ges 
leiftet habe; mit einem Worte, was hiſtoriſch 
wohr an feiner Religion und feinem Leben ſey. 
Es ift zwar darüber geftritten worden: ob feine 
Keligion- mit feiner Gefchichte unzertrennlich verbun- 
den; oder von derfelben ganz unabhängig fen? Aber 
es kommt, um diefen Streit beyzulegen, nurdaraufan, 
was man zu feiner Religion rechnen will, oder muß. 
- War er nicht viel mehr, als ein Sittenlehrer, der 
höchftens noch einige fpeculative Lehren von Gott, 
dem menfchlichen Geifte und der Zukunft, an feine 
moralifchen Grundfäge angereiht hat: fo iſt frey⸗ 
lich an feiner Gefchichte eben fo menig gelegen: ‚ ald 
| an 
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an den Schickſalen und Handlungen irgend eines 
andern vortrefflichen Moraliſten. Hat aber Je⸗ 
ſus ſeine Religion eben ſowohl auf Thatſachen, 
als auf Lehren gegründet; hat er dem menſchlichen 
Geſchlechte auch durch fein Leben, Leiden und Stew 
ben nüglich zu werden gefucht; hängt feine Reli: 
sion und Gefchichte mit der Yfraelitifchen genau 
zuſammen; — und alles diefes ift unleugbar: — 
fo find Religion und Gefchichte bey ihm unzer⸗ 
trennbar.. Alsdann flieht es nicht in der Will 
kuͤhr des fharfjinnigften Philofophen, auf den für 
genannten hiftorifchen Volksglauben verächtlich here 
abzuſehen, und fich Hoch über denfelben mit einer 
Bloß moralifhen Religion empor zu heben, - Auf 
diefe Hiftorifche Grundlage allein kann der phis 
fofophifche Begriff des Chriftenthums 
mit Feftigkeit errichtet; das heißt, es kann das 
nunmehr Izuverläffig bekannte Chriftenthum philo⸗ 
ſophiſch unterſucht, "mit der Bernunftreligion vers 
glichen, und durch Diefelbe beftatigt werden. Ohne 
dieſelbe iſt der philofophifche Begriff in Ruͤckſicht 
auf das Chriſtenthum ein bloßes Luftgebaͤude, das 
zwar dem Geiſte ſeines Urhebers Ehre machen; ei⸗ 
nem philoſophiſchen Lehrbegriffe, der ſich jener Re⸗ 
ligion aufdringt, mehr Anſehen verſchaffen; aber 
J am Ende doch nur zeigen kann, was Fefus und 
feine 
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fine Apoſtel gelehrt Haben koͤnnten und wuͤrden, 
wenn fie Philofophen a aus einer gewiſſen Schule 
geweſen waͤren. | | 


An der Spiße ale einer Zriflichen Kirchen 
gefchichte- muß nothwendig ein hiſt oriſcher Be: 
griff vom Chriſtenthum ſtehen, wenn .nicht 
die ganze folgende Gefchichte ungewiß herumwan⸗ 
fen und irren; menn fie nicht die Schickſale einer 
Religion befehreiden foll, ohne vorher beftimmt zu 
haben, was fie unter derfelben verſtehe. Dieſer 
Berbindlichkeit gemäß, welche ich mir auferlegen 
mußte, habe ich zwar gegen das Ende des Exften 
Theils, und im Anfange des Zweyten, einen Ab-« 
riß der Lehre Jefu entworfen; er ift es aber 
mit dem ich fehon lange am wenigften zufrieden bin. 
Dhne Zweifel Haben ihn auch andere mehr dog— 
matifch als hiſtoriſch; zu voll von Entlehnun— 
gen aus dem Firchlichen Syſtem; zu wenig mit 
Beweifen aus den eigenen Vorträgen Zefu aus: 
geftattet, und nicht felten zu declamatoriſch, ges 
funden, An die Stelle defjelben tritt jetzt ein 
neuer , der menigftend mit ungleich forgfältigerer 
Biftorifcher Treue, als der, erſte, abgefaßt iſt: 
und auf denfelben folgt ein anderer Abriß von 
Alien bloß hintorikhem Inhalte, ber bis« 

her 
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u her i in dieſem Werke gaͤnzlich fehlte: s -eine- Vers 

gleichung der Keligionsbegriffe der Apoftel mit, 
den von ihrem. Lehrer vorgetragenen. | Moͤch⸗ 
ten doch beyde das Zeugniß der Kenner erhal⸗ 
ten, von allen fremdartigen Zuſaͤtzen frey ge⸗ 
blieben zu ſeyn! Wistenperg,. am 23. Di 
des Jahrs 1803. - . 


Ehrifk | 


Chriftliche 
Kirchengeſchichte. 


Fuͤnf und dreyßigſter Theil. 
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Hiſtotiſcher Begriff 
nach feinen eigenen: Lehrvortraͤgen. | 


E. iſt fuͤr eine jede Religion, Fir ihre Kenntniß, Beur⸗ 
thellung und Ausuͤbung, für ihre Fortpflanzung und Ges’ 
ſchichteungemein vortheilhaft, wenn ihre urſpruͤnglichen 
Grundſaͤtze, Beſtandthelle, Vorſchriften und Beweiſe entz 
weder von ihrem Stifter ſelbſt aufgezeichnet; oder in ſei⸗ 
nen mündlichen Vortraͤgen unverändert aufbehalten worden 
find. Merkt man daran die allgemeine Richtung, welche 
er ihr gegeben hat; einen Zuſammenhang ihrer Lehren, die 
alle auf Einen. Zweck hinſtreben; und eine gemeinnuͤtzliche 
Fruchtbarkeit derſelben fuͤr Herz und Leben: ſo kann man 
von einer ſolchen Quelle nicht unbefriedigt zuruͤckgehen. 
Koͤmmt noch eine damit uͤbereinſtimmende Entwickelung, 
genauere Beſtimmung und etreffende Anwendung dieſer Re⸗ 
ligion auf eine große Mannichfaltigkeit von Faͤllen, durch 
ſeine vertrauteſten Schuͤler hinzu: ſo glaubt man mit 
Recht; im Beſitze feines aͤchten Lehrbegriffs zu feyn. Ges 
feßt fogar, man wuͤnſchte noch mehr von demfelben zu wiſ⸗ 
fen; er habe über nianche Theile deſſelben Furz abgebrochen ; 
oder ſie in ein Geheimnißvolles Dunkel verhuͤllt; fehen wir 
‚nur den praktiſchen Nutzen dieſer Lehren, und ihr feſtes 
Verhaͤltniß gegen die übrigen; wir begnügen uns aledan 
* a 2 illig 
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billig auch an einem weniger vollſtaͤndigen Unterrichte: zur 
mal, wenn es in die Augen fällt, daß die Fähigkeiten oder 
Beduͤrfniſſe feiner Zuhörer, daß feine Abficht und Lehrart 
gerade nur eine foldhe bündige Kürze erlaubt haben. Ha⸗ 
ben hingegen feine Lehrlinge und Freunde mehr darüber ges 
fagt, als er felbft; Folgen Daraus gezogen, deren er ſich 
enthielt; Anwendungen davon gemacht, zu denen er enfs 
weder feine Gelegenheit fand; ober — waren, als 
daß ſie beſonders bemerkt werden mußten; von denen auch 
viele in feiner Geſchichte offenbar nicht aufge zeichnet worden 
find: fo * man ſich J halten, ſolche Leh wenn 
fie anders’ nad) den von ihm ſelbſt vorgetragenen folgerecht 
find, zuverſichtlich anzunehmen. 


¶En Religion, genießt dieſer Vontell mehr; als 
pie Heftfihe: ‚und für feine (iud fie.weniger gemugfmers 
BER, als für dieſe. pr Stifter hat feinen Haupt zweck, 
die Urfachen feines Auftrittes in der, Welt den mahkehättz, 
gen Werth feiner. Lehre, rines Sebens und Todes. ſo oft 
und, fo deutlich erklaͤrt, daß es ſcheinen koͤnnte, es ſey un-⸗ 
oͤglich, den wahren Sinn von.diefem allem zu verfehlen. 
| € bat ſolches überdieß in fo vielerley Geſtalten gethan, daß 
fie einander wechſelsweiſe an Klarheit und Beſtimmtheit er⸗ 
ainaen und uͤbertreffen: in Sinnbildeen und in eigentlichen: 
usdrucen;.' in Erklärungen der Religion und der Reli⸗ 
gisnsjhriften, auf weit er die feinige. bauetez:,in Wider⸗ 
legungen von Mißverſtaͤndniſſen und Vorurtheilen; in Er- 
mahnungen und Gebeten; alles ſo faßlich und. einnehmend, 
daß, er zugleich ‚für Verſtand und Herz geſorgt hat. Er 
— auf Ein Volk, und doch, nach ſeiner eige⸗ 
nen Verſicherung, eben ſo ſehr ‚auf das ganze menſchliche 
Geſchlecht, Nuͤckſicht. Seine Religion knuͤpfte er an eine 
laängſt vorhandene an, ‚deren goͤttlichen Urſprung er qner· 
kannte; die er aber einfacher, geiſtiger, vollkommener, be⸗ 
fonders auf die edelſte Art Beate zu machen rind | 
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Grin Ausartung er verbefferte, und deren Erwartungen er 
ganz auf ſich lenkte. Er fam dem mächtigiten Triebe aller 
I ‚dem, Triebe nach Gluͤckſeeligkeit, entgegen; 


itere. ihn. jedoch, vom. ſinnlichen Genuſſe gaͤnzlich ab , ‚un 


“u we 


zur aereimsug my —— 
—— — unb erſſen Schüler, sum 
eil aud) foldye, die von ihnen UnerriüaiReten ben, 
dafür Hinlänglich geforge. Sie haben in ihren 


ug) Hr Gr 
aang 
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gen von den übrigen ‚- genommen hat. Ganz kann daher‘ 
ein Verſuch, auf diefem Wege die Religion Jeſu in ei⸗ 
*. „ | a5. nem 


6 Hiſtoriſcher Begriff 
nem hiſtoriſchtreuen Ahriffe darzuſtellen, mich wahl mühe 


aus 


lingen. 2, ae | 
2 TJefus felbft Hat nicht fehlten den Inbegriff ſeiner Re⸗ 
figion und ihren Werth für das menjchliche Gefchlecht in 
wenig Worten angegeben. Das iſt, fagte er unter 
andern, der Weg zur eroigen Hlü-kfeeligkeit, daß 
die Wienfchen den allein wahren Bor und feinen 
Befandten, Jeſum Chriſtum, erkennen. (oh. €: 
XVII, 3.) Er verfiherte,(Yoh: E. HI, 16.) daß alle, 
die an den Sohn Gottes glauben würden; nicht 
verderben; fondern ewig Zluͤckſeelig werden fol 
sen. Aber er erklärte auch ausdruͤcklich, daß mit dem̃ 
Siauben an'feine Lehre die Defferung des Men⸗ 
ſchen verbunden ſeyn muͤſſe. (Marc; E:17'15:7 Miles 
koͤmmt alfo in feiner Religion auf die Erkenutniß Got⸗ 
tes und feines Sohnes /auf die Wohlthaten, weis 
che Jeſus den Wienfchen verfprach, und auf die 
Bedingungen An, unter welchen fie derſelben allein, 
enießen ſollten. 8 * X — * — — — 
WBVon Gott kuͤndigte er zuerſt neue Kenntniſſe an, bie. 
er allein mitzutheilen im Stande ſey; indem niemand den 
Dater-Eenne, als der Sohn, und wem es dieſer of⸗ 
fenbaren wolle. (Matth. C. X. 27. Suc. X, 22) 3 Er 
fegte die Einheit des Achten wahren Gottes, ‚als ‚eine. ben, 
Iſraeliten nicht nur bekannte Lehre; ſondern auch, als ein. 
Unterſcheidungs zeichen ihrer Religion von: jeder bisherigen: 
andern, voraus. Er lehrte auch nicht Die Natur Gottes 
erforſchen; wohl aber machte er auf den wichtigen Grund⸗ 
ſatz aufmerkſam, daß Bott ein Geiſt ſey, und daß er 
alſo auch nur durch die Triebe eines rechtſchaffenen 
und —— Geiſtes wuͤrdig verehrt werden 
koͤnne. (Joh. T. IY. 24.) Auf die Eigenſchaften Gote 
tes, auf ſeine Werke, auf ſeinen Willen an die Menſchen, 
ſo weit er ihnen bisher, theils oͤffentlich und ausdruͤcklich 
— | ttheils 
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heile in dem Innern ihres Gewiſſens befannt geworden 
mar, berief ſich Jeſus mehr, als daß er ausführliche Era 
flärungen darüber ertheile Harte, weil die Iſraelitiſchen 
isſchriften uͤber alles dieſes ſchon genugthuende Be⸗ 
‚enthielten. Doch praͤgte er deſto mehr Die Ue⸗ 

gung von Gottes allgemeiner Menſchenliebe 

en ! Gegen das ſtolze Woruerheil der. Juden, daß Gott 
Gott fey; nur ihnen Gnade, Vorjuͤge und Gluͤck. 

—* zugedacht habe, behauptete er, (Joh. C. III, 16) 
daß Bott dem ganzen menſchlichen Gefchledbte den 
55 Deweis von Liebe gegeben babe, und ließ 
| pe Auch alle Nationen der Weit gleichen Antheil an dern 
N auch fegerfich zu diefer Theilnahme einladen, 
* — E.&XVil, 19. Mare, E, XV, 15, IR 3 | 






Neu war es. in ——— —— * | 

— ſolchen Deutlichkeit, Verbindung und, Anwendung,» 
den Juden vorher nicht bekannt, was Jeſus lehrte, daß 
eh: Pater,‘ Sobn und heiliger Geiſt fey, 
t dieſes zwar nur ein einzigesmal ſo vollſtaͤndig in 
ausgedruͤckt; (Mare; C.XXVIII, 19.) freylich 
iner ſehr bedeutenden Stelle: da, mo er keine Anhäne 
e; feiner Religion anders angenommen wiſſen wollte, als 
am. fie fich zur Verehrung des Vaters, Sohnes und heiz 
igen-Geijtes verpflichten wuͤrden. Aber im Grunde gebe 
je durch feine ganze Religionstheorie. Mad) ders ; 











ben will.der Vater alle Menfchen durch feinen Sohn 
zlücffeelic maden; ı und der Geiſt Gottes leitet ſie durch 
Denitand, um gut mb zufriehen, und — 
ckſeeligk t fähig jumerden. 

Er nannte zwar den Varer den allein wahren" 
Bor: Joh. C.XVII, 3.) aber auch ſeinen Pater in eis 
ner ſo ausnehmend hohen Bedeutung, und mit völlig gleicher 
Wuͤrkſamkeit, daß feine gahorer daraus ſchloſſen, er — u 

— * e 
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he ſich ſelbſt Gotte gleich. (Joh. CV, 274 28 
Re That —— auch ſeine 2 Rs 
3% dem Date, und Daher gleiches „air, den 
göctlichen Nahmen. (0b. EX, 347 38.) Denn er 
vergab nicht allein die Stunden; ſondern bob aud) die, 
5 erlichen Folgen derfelben an Kranken auf; (Lucs 
‚20. 23. fg.) er verſicherte, daß er, wie der 
— den — auferwecke, welche er wolles, 
86.6. V, 21, F * dab er Das WVelrgericht 
1 Werde, ( sch«.E., XXV, ‚31.,f9. Ich. £. Vs, 
a daß er u a —3 ig gluͤckſeelig 
mad chen, wolle, (Joh. & X, 23. 2), Vaß er 
alle Macht im Simmel und, auf Erden befige;,, 
(Matth., E.XXVL, 18.) und daß er ſeinen Freunden 
bis and Ende der Weit beyſtehen werde. ( nd 
C. XXVIU, 20,) Er fagte ausdrüdlidy, (oh. E 
25.) —* jedermann den Bun ehren Möffe, 


\ ee deu Vater. 


* Außerdem, Che er I” —— den — 
Geiſt dem Vater und Sohne an die Seits fegte lehrte er 
ven ——— daß der Vater und er ihn in die ie 
ſenden wuͤ rden um das von ihm/ YJefu, zum Beſten 
der Menſchen ‚angefangene Wert zu vollenden. (Joh. C 
XIV) 36. E,XV,.36.) Er voerſprach beſenders feinen 
Moſtein dieſer Beift der Wahrheit follte fie voſtſtuͤn⸗ ! 
dig vͤber die Religion Jeſu belehren; - fie an feinen Untere” 
richt erimern, und‘ ihnen, > bey’ beit: den! ihnen: ſelbſt zu 

ercheilenden, einen ſolchen unaufhoͤtlichen Beyſtand 
leiſten / daß fie, wenn ſie ſich als Lehrer des Chriſtenthums 
verantworten müßten, nicht ſowohl ſelbſt aus findig zu ma⸗ 
chen brauchten wag ſie zu ſagen hörten; ſondern vielmehr 
nur reden dürften, — on der Se BE einge⸗ 
ben. würde, (Matth. C. X,.19 arg, €, Xu, 
11. ‚Sit, 6 xl, 4b. 12, au — — 


der Religion Jeſu. 


Yu warnte er „wor: der Suͤnde wider bden heillgen 
Geiſt mis der Drohung, daß dieſelbe allein unter allen 
Sünden, weder. in dieſem bLeben, noch in dem kuͤnftigen, 
vergeben werden könne. (Math: E.XH, 31. ſuc. EIXIE: 
z0.) Ueber alle dieſe Lehren von Gott, vornemlich über 
bas Verhältniß zwiſchen Water, Sohn und heiligen Gei. 
fte, druͤckte ſich Jeſus nur kutz aus; aber von dem’ prak⸗ 
tiſchen Nutzen derſelben fuͤr die Menſchen; von dem Wil 
len und den Abſichten Gottes fuͤr ihre Gluͤckſeeligkeit, und 
von den Mitteln, dieſelben auszufirhren,- hoͤrte er deſto we⸗ 
niger zu ſprechen auf. ⏑ 


> Hirt ſetzte er es zwar bey feinen jlidiſchen Zuhoͤrern 
als bekannt voraus, ‚Das menſchliche Geſchlecht befinde ſich 
ig einer: ſolchen Verfaſſung, daß es nothwendig einer auſe 
ſerordentlichen goͤttlichen Hülfe bedürfe, um gebeſſert/ und 
der Wohlthaten, welche ihm Jeſus zugedacht Habe,‘ fabis | 
zu werden j.fuchte aber auch Die de ae aß 
fie hierinne keinen Vorzug vor den übrigen Menfſchen haͤt⸗ 
tan... One neu gebohren zu werden, ſagte er CGJoh. 
C. II. 35.) oder ohne eine gaͤnzliche Veraͤnderung an Ge⸗ 
finnungen; ; Herz und Leben, koͤnne niemand Anthell an 
dem Reiche Börtes) an der von ihm zu errichtenden Reli⸗ 
—* nehmen; weil der auf die gewöhnliche 
Art erzeugte Menſch auch nur ein gemeiner Menſch, was 
vom Stleifch:gebobten ſey, nur Fleiſch ſey; der! 
edlere, geiſtige Menſch Hingegen: durch den Beift er⸗ 
zeugt werden muͤſſe. Er erkannte auch an den beſſerge⸗ 
finnten Menſchen zwar eine Neigung zum Guten; aber‘ 
zugleich — * Schwäche, die aus der ange” 
bohrnen Sinnlichkeit. entſteht. CMarrh. E. XXVI, gr.) 
Serthuin , Thorheit; Booheit und Safterhaftigkeicfand er 
unter den Menſchen ſehr ausgebteitet; “fie liebten die 
Finſterniß mehr als das Licht, und ihre Werke 
waren böfes (Joh C. HU: 19.)Daher geſtaud er auch, 
et 45 Matth. 
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Match: &YIT, 13: 14.) daß nur wenige den Weg 
zur Gluͤckſeeligkeit betraͤten. Die meiſten juͤdiſchen 
Keligionslehter erklaͤrte er vor ſcheinheilige Heuchler $ 
ober gar vor Boͤſewichter. (Matth. XII, 24. fg. 39. Ex 
XVI, A. C. XXI, 23. f9.) Die Nation überhaupt hielt 
er, ben aller Ihrer Einbildung auf die von Gott erteilten 
Vorzüge, und ſtrenge Beobachtung von Religionsgebraͤu⸗ 
chen, vor ſo kurzſichtig und ausgeartet, daß er viele der⸗ 
ſelben, an Haß der Wahrheit und Mordluſt, Rinder und 
Nachahmer des Teufels nannte. ( Matth. C. XI, 13. fg. 
Joh. C. VIII, 44.) — — — 


Bon einem fo tiefen Werfalle: des menſchlichen Ges 
ſchlechts verſprach Jeſus daſſelbe herzuſtellen: und die: 
Juden waren ſeit Fahrhunderten vorbereitet/ dieſes von 
ihm zu erwarten. Schon ihrem Stammvater Abraham 
war die göttliche Verheißung ertheilt worden (a B. Moſ. 
XXU, 18.) daß durch feine Nachkommen Seegen uͤber alle 
Voͤlker der Welt verbreitet: werden ſollte. Aber ſeit Das 
vids Zeit. wurde ihnen der große Mann, der ein ſo allge⸗ 
meiner: Wohlthaͤter der Menſchen fern follte, { unter dem’ 
Bilde des Meſſias, oder Koͤnigs, des Stifters von 
dem größten, bluͤhendſten und dauerhafteſten aller Reiche, 
angekuͤndigt. ( Pſaim lIi 6. fg. XXII. 1.fg. XLV r. fg- Ox. 
u. fg.) Doch war, um jedes Mißverſtaͤndniß der Juden 
zu verhuͤten, nicht nur in jenen Religionsgeſaͤngen; ſon 
dern auch immer deutlicher in den Vorträgen ind Schrif—⸗ 
ten der folgenden Propheten, (ef C. IL; 2. X, r.fg. LU, 
13.fg. LIH, 1,fg, EX,-zifg.). eben diefer König als der 
vorzuͤglichſte göttliche Lehrer und Geſandte an die Men« 
fen, der vollfommenere Renntniffe von Gott bekannt mas: 
hen; . in der Niedrigkeit und Verachtung leben; Verfol⸗ 
gung, $eiben und Tod zum Beſten der Menfchen ausſte⸗ 
ben; fie durd) Grömmigfeit und‘ Tugend zue Gluͤckſeelig⸗ 
keit führen, und in biefer Betrachtung das Berrlichfte und 
A \ , ge aus: 


* 


| 


| 
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ausgebreitetſte Reich errichten wuͤrde, abgebildet worden. 
Gleichwohl verfehlten die allermeiften Juden den richtigen 
riff von ihm. Seit langer Zeit an -irdifches Gluͤck, 


ö Anſehen und hohen zeitlichen Wohlſtand, als an eines ihrer 


echte, gewohnt, und deſto begieriger nad) demſelben 
gegen die Zeit, da Jeſus unter ihnen auftrat, je mehr 
Bedruͤckungen ſie unter einer fremden Herrſchaft litten, ver⸗ 
ſprachen fie ſich an dem Meſſias einen mächtigen und ſieg⸗ 
zeichen ‚König , der ihr altes Reich in feinen völligen Glanz 
wieder herſtellen, ihre Religion emporbringen, und. ihnen 
von —— — —— unter allen Nationen ** 


a — Sm 





-E — gleich im feiner äffenslichim Eſcel. 
nung unter den Juden, ſo wie es auch ſein Vorlaͤufer Jo⸗ 


hannes gethan hatte, daß ser der erwartete Meſſtas3 
aber, nach der erhabnern Beſtimmung, ſey, welche den Ju⸗ 


den ſo fremd war Eigemlich ſagte er dieſes nicht geraden. 


zu; vermuthlich, um nicht den Begriff Des großen Hau⸗ 
fens vom Meſſias rege zu machen, und dadurch unruhige 
Bewegungen zu veranlaſſen. Allein er leitete doch offen⸗ 
bar eben dahin, indem er ſehr oft ankuͤndigte, das Him⸗ 
melreich oder das Reich Gottes, Die neue Religions⸗ 
einrichtung, ſey nahe, ſey im Begriff, von ihm geſtiftet zu 
werden, und indem er die Juden aufforderte, — 
felben Pa (Matth. C. IV, 17. IX, 35. Mare. € 

1,15.) trug es auch den Apofteln auf, als er fie im j jr 
bifehen Sande berumfandte; die ERS: des Keicdhyes: 
Gottes zuverfündigen; (Math. C. X, 7. $uc.E. X, 9.) : 
und als. er ihnen. eine mufterhafte Vorſchrift des Gebets 
gab, lehrte er. fie-unter andern auch Gott bitten, daß ſein 
Reich kommen; oder, Daß auch fie Antheil an feiner 
Religions anſtalt nehmen möchten. (Matth. C. VI, 10. 

Schon. die von ihm angegebene Bedingung, unter welcher 
* a dans Beſſert uch und glaubt Der; 


ange 
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angenehmen Botſchaft! zrigte das Uncerſcheibende dies 
fs. Reichs an. Gar bald fahen dieſes auch Freunde; 
Feinde und Zweifler ein. Ein Apoſtel legte im Nahmen 
after übrigen das Bekenntniß gegen ihn ab; er ſey Chti⸗ 
ſtus (oder des Meffias,): Der Sohn des lebendiges 
Gottes: und Jeſus pries ihn wegen biefer Einſicht gluͤck⸗ 
ich; (Matti; CXVIIG6. rei IX, 20. Joh. VI, 69.) Die 
Kranken, welche fih feine Hülfeerbaten, oder von ihm geheilt 
wurdeh, nannten ihn in eben dern Verſtande den Sohn Got⸗ 
288, IN den Sohn Davidsr (Matth. C. NN, 30. Mare; 
EDurch fo wiele feiner Reden und Handlungen auf 
gleiche Spur gebracht, drangen die Juden inihn, daß er ihnen 
frey fagen follte, ob er der Meſſias fen? und er bejabte es. 
(06. E89 845 252). :Gerichehich und dlich ſagte er es 
endlich vor der juͤdiſchen Obrigkrit aus (Matth CXXVI 
63fg.) Aber ungemein beſtimmt verſicherte et auch bey 
jeber Gelegenheit daß ſein Reich Bein irdiſches; daß 
ec vielmehr ein Koͤnig ſey, det die Wahrheit lehre⸗ 
Soh. €. XV; 36. 37.) das Reich Gottes komme 
sicht mir. einem ſolchen Gepraͤnge, daß man ſagen 
koͤnne / es ſey da oder dort; ſondern es ſey in dene 
Menſchen jeibſt; (Lue. C. XVII, 30: 310) weit ge? 
felste, bie feine Apoſtel glaubren ,: daß et/ glelch den 
Wiriichen Fuͤrſten, herrſchen follte; wtırde er vielmehr 
Schmach Verfolgung und ſelbſt den Cod leiden 
(Matth C. XX. 20. fg. 25.19. Marc. C. XJ35-40. 
$uc. C&.IX, 20 22.) mi einem Worte, daß es ſeine 
Hauptabſicht ſey, ‚eine Geſellſchaft von weiſen und ges 
beſſerten Wenfchen zu fliften;, Die er in dieſet Welt 
und noch mehr in der Ewigkeit gluͤck ſeelig machen 
wolle. (Matth. €. V, 3ufgu V 33. X, 12. 13. AH, 
36 XXV 34. Mart. C. XI, 32-34.) Ein 
Reich alſo, das hier angefangen, unter allen Völkern vers 
breitet werden, und ewig fortdauern Toll; ' und ein König, 
der ſich zugleich vor Gottes Sohn j aber Re des 
en⸗ 
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Meofcben Cohn, ehr chin senäfnlihen Wenſhen 
[41 11:3 51 PS PRRA e Zu EEE NED a ae u 


: _ les dieſes lehrte: Jeſus nicht ur; ſondern führeg 
auch Beweiſe an,. wegen welcher man as ibm. glauben 
muͤſſe. Der erfte man. die genque Krfüllung: der 
Weiſſagungan, welche in den feaelisifchen  Helis 

gionsichriften von feiner Perſon und. feiner. Meſ⸗ 
Paswuͤrde enrhalten wären, « Er-billigeres. Daß die 

Juden in. jenen. Schriften nachforſchten/ weil 1% 
glaubten, daß darinne der Meg zur ewigen. Blüch- 
ſeeligkeit gezeigt wurde; aber ſie ſeyen es auch, ſetzte 
es. hinzu, welche ein õeugniß von ihm ablegsen: 
(Zah, E. V, 89.) Er behauptete, alsıer mit feinen; Apo⸗ 
ſteln zum letztenmal nach Jer reiſte, daß. nun⸗ 
mebs alles erfuͤllt werden nuͤſſe, was die Prophe⸗ 
ten non „des Menſchen Sohn geſchrieben bärten;, 
feine. Ueberantwortung an die Heyden, feine Ver⸗ 
ſpottung/ Geißelung, Hinrichtung amd Auferſte⸗ 
hunge luc. E.XVIII. 34 -33.) Und da die Apoſtel 
auch noch nad) feiner Auferſtehung uber ihre fehlgeſchlage⸗ 
nen Erwartungen von ihm in Verlegenheit waren: nannte 
ex; ſie unwerftändig und unglaͤubig gegen fo ‚viele 
Vorberfagungen. der. Propheten. Mußte niche, 
Chriſtus dieſes leiden, fuhr. er fort, und alsdann erft- 
zum Genuſſe feiner Herrlichkeit gelangen? Darauf, 
erklärte er ihnen die Weiſſagungen, welche Moſes 
und alle Propheten in ihren Schriften von ihm hin⸗ 
terlaſſen hatten. (Lue. G XXV, 25- 27.) Es giebt 
aber auch beſondere Beyſpiele genug, wie Jeſus Stellen 
der Pſalmen und Propheten auf ſich gedeutet habe. So 
erkannte er ſich in dem großen Diener Gottes, von- 
dein Jeſaias seiast, (Suhl. LI) daß er. den- Willen) 
Gottes lehren, fuͤr die Menſchen leiden und sterben; - 
ihre Suͤnden tragen, und dennoch, ohngeachtet ſeiner, 

a. 2 F Unſchuld, 


m’; Hiſtoriſcher Begtiifftft 
Unſchulb, Unter die Uebelthaͤter werde gerechnet 
werden. (Luc. C. XXI, 37.) Er ſey es, verſicherte er, 
(Matth. XXII, 42- 45.) von dem bie Worte Davids 
Pſalm CX, 1)Yerklaͤrt werben muͤßten: Der Herr hat 
heſatzt zu meinem Herrn: Setze dich zu meinen 
Kechten, bis ich dir alle deine Feinde unterwerfen 
werde! Indem er eine andere Stelle der Pfälmen (XXII, 
ri) am Kreuze betete: Mein Bott! Mein Bott! wars 
im haft du mich verlaffen? (Math. €. XXVII, 46.) . 
dab er auch dadurch zu verftehen,: daß er-in dieſem Pſalm 

Morherverfündigungen? ‚von ſich annehme. Bisweilen 
wandte er auch eine Stelle der Propheten, wie jene des 
Jeſatas: (C. LXI, 1. 2.) Der Geiſt des Herrn ſteht 
mir bey, und ſo weiter, auf ſich an; (Luc. C. IV, 18. 
19.) ob fie gleich den Propheten ſelbſt betraf: wahrſchein⸗ 
lich darum, "damit! die Juden durch ſo vieles, was in ih⸗ 
ven Religionsſchriften mit feiner Perfon und Lehre uͤberein · 
ftimmte, deſto leichter für Diefe gewonnen werden möchten 5. 
zumal, da ſie auch laͤngſt gewohnt waren, vielen Stellen 

jener Schriften, Die Feine Beziehüng auf den Meſſtäs hat⸗ 


J 


een, doch dieſelbe beyzulegen. 


Einen andern Beweis zur Beſtaͤtigung ſeiner goͤttli⸗ 
hen Sendung, für die Wahrheit, daß er der Meſſtas, 
der größte Lehrer und Begluͤcker des menfchlichen Ges.) 
fehleches fen, leitete Jeſus von den Wundern her, die 
er fo haufig verrichtere: von Handlungen, die durch bloß > 
menfchliche Kräfte nicht-ausgeführt, und aus den Defann«! _ 
ten Gefegen der Natur nicht begreiflich gemacht / werden 
Eonnten. Er gabivor den Augen un zaͤhlicher, und durch 
wenige Worte, Blinden, Stummen, Lahmen, unheilbar 
Kranken ihre Geſundheit, den Gebrauch ihrer Glieder und 
Sinnen wieder; weckte Todte zum Leben auf, und vertrieb 
boͤſe Geiſterrnaus denen, von welchen allgemein geglaubt 
wurde, daß jene ihre kLeiber eingenommen haͤtten. Er be⸗ 

— | hauptete 
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jauptere nicht allein, daß er dieſe Wunder durch den 
Geiſt und Finger Gottes ‚ ober durch goͤttliche Kraft, 
verrichte; (Matth. €, XI, 28. ur. Al; 20,) fondern 
fündigte aud) voraus an, daß er das größte feiner Wunder 
aus eigener Macht vollbringenwerde, Inden er'eben ſo⸗ 
wohl, als er ſein Leben hingeben werde, auch daſſeibe 
wieder nehmen koͤnne. Joh. €, IE, 19. X, 18.) An 
biefen Wundern, ſagte er, (Matth. EXIT, 28.) ſollte 
man erkennen, DAB das Heid) Gottes, mithin auch der 
Stifter deffelben, bereits da fey. Er verwies auch 709 
bannes den Täufer, der Deweife verlangte, daß er der 
erwartete Meſſias ſey, Iediglich auf feine Wunderrhaten, 
und auf das Anerbieten feines Evangelium an alle Heilbes 
duͤrftige. (Matth. E. XI, 2.fg. Luc. €, Vi, 20;fg.) 


Jeſus müffe-wohl.der Sobn Davids feyn. (Math. 
ZU, 23.) .. Den jüdifchen Religionsiehrern , . welche die 


durch Huͤlfe des maͤchtigſten unter ihnen vertreiben, 


Maren, ‚(dus EX, 17 > 20,). Auch fchrieb er dem 
Teufel reinen nicht geringen Antbeil an den böfen Be; 

inter, Definnungen und Treigungen, ‘ander eis 
aentlichen Laſterhaftigkeit der Menſchen zu; (Maͤtth. C. 
naar | x, 


16 Hiheriider Begriff 
Zi, 43: XUh.ng. 3 Marc. E WV, 5. Ra 
26.) fegte ihm aber. doc). die: uͤberwiegende Kraft fele 
nes Evangelium entgegen. Sollte Jeſus in dieſem allem 
ſich bloß; nad) dem juͤdiſchen Aberglauben von der: boͤſen 
Geiſtern und ihrem Einfluſſe auf die Menſchen, gerichtet 
haben: ſo haͤtte er einen der ſchaͤdlichſten Irrthuͤmer für 
die Sittlichkeit, „und einen der Ungluͤckreichſten für alle fol 
gende Zeiten, beguͤnſtigt. Wenigſtens hat er gewiß die 
‚ Menfihen nicht berechtigt, die Schuld von ihren fündlichen 
Unarten dem Teufel: anzurechnen, . indem er ſie vielmeht 
belehrt hat, ( Matth. Ca XV, 19. Mare, C.VIl. au.fg.) 
‚aus: ihrem eigenen Herzen boͤſe Triebe und alle 
after. herporkommen. Ob er ſich gleich übrigens ſo 
oft auf ſeine Wunder berief, um ben Gfauben-an feine 
Lehren zu befördern; . und. obgleich dieſer (Glaube: in dee 
That ſehr Häufig durch diefelben bewuͤtkt worden iſt; (Joh 


&, I, . 25. II, 2, VII, 31.) fo ließ er ſie doch keines 
wegs vom der willkuͤhrlichen Beſtimmung, der Neubegierde 
- und Unterhaitungsſucht ſeinet Jeitgenoſſen abhaͤngen.· Er 
warf, eb. ühnen Dot, daß fie — — on ii 
glauhen wollten, wenn ſie nidye Wunder nad) ib> 
den Sinoͤllen ſaͤben; (Matth. E. XI, 38fg. Lue. 
XI, 36429. Joh. E;1V:48.) als werm nicht ihre einhei⸗ 
miſchen Zeugniffe fir ihn und andere Gründe zu ihrer Ue⸗ 
3* Be — 1 .. r F in 
Denn in der That bebiente er fich noch folcher, die 
den sebeu angeführten in: Stärke nichts nachgaben. ER 
ſagte, viele merkwuͤrdige Begebenheiten die mit ſei⸗ 
nes, Religion undemit ihm ſelbſt in naher Verbindung ſtan⸗ 
den micht etwan auf Jahrhunderte, ſoͤndern dergeſtalt ſo 
zuverſichtlich und fe umſtoͤndlich voraus, daß viele Tau 
feade. ſeindr Zeitgenoſſen, ſelbſt noch einige wãhrend feine 
Yufensbakts n der Worte, die Erfuͤllung davon erleben konn⸗ 
ten. Darungere gthoͤren fein u 
Ä x | ; ufers 


Li 
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fe ſtehur ſale und han feiner Schuͤler 
5 she * reitung en der 
* —* von ia uud d as Ungluͤck der Nation; 


rg Iter aber. Die, ununserbrochene Fortdauer. 


E.XX, 18.9. AXL, 43. XXIV, 
set —— „20. $uc. C.XVI, 31f6. XIX, 
24, fa.) Die —35 ſeines Le⸗ 

hm au zur Beſtaͤtigung feiner hohen Wuͤr⸗ 
Ä Derte ‚feine Feinde gerroit,auf, ihm irgend eine 
hier unerfen. (Joh. C. Vlli, 460) „ Gelbit die 
yEeic. feiner. Lebre,, und i ibren innen Bolle 
a ein ſcharfſinnig prufender Zuhoͤ⸗ 
in Ruͤckſicht nimmt, —uvergaß er 
* ſeinigen an zuidenden. Unterdeſ—⸗ 
De feiner — ER > 



















, En ee ſeinen Ne, | a Sa bes 
— 


a einem rs be 
—* or ee Ion vn unübertrefibarem: Werten und —* 
—* yarı ni: zu bab en glaubte; auf die fid) Die jeinige 
ste a "Bas i 16 iberdie. von 3— der ſich vor einen 

N KOrR (fh Yächrigten ausgab ‚ Wunder erwartete, 


= Deutlid 6 ib ar has er freylich das Eigen⸗ 
nlich ‚mithin auch die Vorzüge feiner Religion, 

ben. Er banete fie zwar auf die Heaelitifche, 
- dere ‚gört lichen — 5 er vorausſetzte; reinigte aber 
Dieſe von den hinzugekommenen Ausarrungen der Borurs 
eheile n der Aberglaubens und ber euwidigen Unwens . 


XXXV. Theil. dung; 


;8 Hiſtoriſcher Begriff 
dung; ‚erweltere? fie, ihrer Grundlage gemäß, ura 
emeinen Brauchbarkeit für die Welt, und vereins 
fachte fie daher durch Aufhebung ibres gottesdienſt⸗ 
lichen Caͤrimoniels; doch dieſes mit ſo vieler Nachſicht 
gegen die Nation, do er fie mehr dur” Winfe, Grund. 
faͤtze und regt als durch einen heftigen Angriff, 
ober gänzlicye Abfonderung von ihrer kirchlichen Gemein⸗ 
ſchaft, darauf leitete. (Matth. C. XH, 1. fg. XXI, 2.fg. 
Marc. C.Il, 28. Luc. C. VI. r.fg, Joh. E.IV, 22. f. 
39. Bine Religion für Geiſt und ers, nicht 
au pn und Sinnlichkeit, ſollte die feinige'feyn', 
‘od. E.IV, 24.) Aber eben fo wenig eine Sammiung 
oder ein Gegenftand fpisfindiger Unterfüchungen; fordern 
ganz praktiſch und der edeln Sitilichkeit geweiht. War 
er. in dieſer Abſicht gethan hat, nannte er das Wetk, 
weldhes ibm’ fein Oster anvertranet babe, ‚und den 
Willen deffelben. (Joh. C. IV, 34. V, 30.36:) Alles 
kam auf feine Lehre, fein Leben, und feinen Tod an. 
Die Lehren, welche er vortrug, faßten Blauben Ind 
CTyun in fi: jenen niemals für fich Allein miüffig; dit 
ſo vorzüglich und ſo unaufpörlich empfohlen, die Feſtſtellu 
uͤnd Ausuͤbung der erhabenſten Sittenlehre ſey der Hau 
zweck feiner Religien. Er gab dieſen Unterricht mit einem 
Anfehen, deſſen ſich noch fein erweislicher görtlicher — 
ter bedient parte; (Matth. C. V. 21. ſg. Vl. 2 1. fg. Joh. C. 
vi,5. VIIIi 2.) an ihn ſollte man eben ſowohl als an Gott 
glauben; von ihm auch alles erwarten, was den Geiſt 
wuͤrdig befriedigen kann: und doch munterte er zugleich die 
Freyheit der Prüfung auf. (Joh. C. V, 31. fg.) Sein 
Leben war reich an Benfpiele en von jeder Anwendung Dies 
fer Vorſchriften, und diente dadurch ſowohl zur Beſtaͤti⸗ 
gung derſelben, als zur Erleichterung der Nachahmung fuͤr 
feine Verehrer. Er zeigte ſich in den Verhaͤltniſſen eines 
Mitglieds Ter jüdifchen Kirdye, eines Untertjanen, eines 
BEN eines dehrere „Freundes, und in andern 
es mehr; 
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mehr; er übte allgemeines Wohlwollen und Wohlthaͤtig— 
‚feit gegen jedermann, die böchfte Uneigennügigfeit und 
freywillige Armuch Wahrheitsliebe, Geduld, Standhaf 
tigkeit, und viele andere. Tugenden, unverkennbar aus. 
Aber fein Aufcriee unter. den Menfchen. nahm durch feinen 
Tod. .ein- befonders : wichtiges Ende. Ohne feine Anlei. 
tung würde man denfelben nur vor das Schickſal vieler an. 
—2 ee Betenner ud Märtyrer der Wahrheit anſehen, die 
ſich herrſchenden Unarten: vergebens widerfegten, und’fich 
für das Gute aufopferten: immer ein großes Beyſpiel der 
Nachahmung. Er ſelbſt belehrte jedoch feine Apoftel, 
Matth C.XX.ↄ28. Mare; E.X,45.): daß er ſein Leben 
zum Loͤſegelde fuͤr viele hingeben werde; er erklaͤrte, 
Daß Fein Blut den neuen Bund, oder die neue Reli⸗ 
gionseinrichtung, welche Gott durch ihn mit den Menſchen 
getröffen habe, befeſtigen; "daß es für viele zur Ders 
Hebung: ihrer Sünden vergoſſen werden ſollte. 

Mare; C. XXVI, 28. Mare, C. XIV, 24: Suc. C. XXII, 
80.) Auch berief er ſich (luc. C.l, 37.) auf jene Stelle des 
Propheten, (Jeſaias C. JIII, 12.)der von dem Meſſtas 
geweiſſagt habe; et. werde unter die Uebelthaͤter ges 
rechnet werden; ‚bey dem auch überdieß noch die wieder. 
Aen Verficherungen. verkommen, der Meſſias trage 
je’ Sünden der Menſchen; er leide Ibrentwwegen 
von Bott, damit fie gebeilt würden, und gebe fein 
Beben für fie. zum Schulöopfer. hin: Als ein guter 
irre, ſagte er, (Yoh. C. X, 12.) laſſe er fein Leben 

"die Schafe; er werde an das Areuz gefchlagen 
werden, Damit alle, die.an ibn glauben, nicht vers 
loren ‚geben; fondern ewig gluͤckſeelig werden. 


(Seh. =. II, 14, 15.) 
rar 10 2E ’ 


‚Um an feinem Reiche, dem Inbegriff fo vieler Wohl. 
thaten, Ancheil nehmen zu koͤnnen, verlangte er von ben 
Menfchen Blauben, oder u gehorſame und treue 

| a u 


Anneh⸗ 
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Annehmund feiner: Lehren; und Beſſerung; das Hei 
eine unausgeſetzte Veredlung aller. Geſinnungen, Triebe 
und Handlungen. ; Denn er wollte diefe Beſſerung auſ ei— 
nen ſehr feiten Grund: gebauet, und nicht nad) truͤglichen 
Merkmalen, beurtheilt wiſſen. Ihm war es nicht genug, 
daß an ſeinen Verehrern keine groben Ausbruͤche von Lei⸗ 
denſchaften und Laſtern ſichtbar waͤren; ihr Herz ſollte vor 
allen Dingen rein ſeyn; Grundſaͤtze und: Neigungen ſollten 
in demſelben regieren, die ganz mit dem goͤttlichen Willen 
und mit den Forderungen des Gewiſſens uͤbereinſtimmten. 
Daher erklaͤrte er Zorn, Haß und Unverſoͤhnlichkelt 
vor eben fo ſtrafbar, als eine wuͤrkliche Mordthat; 
und wolluͤſtige Begierden dem Ehebruche ſelbſt 
eich. (Matth. C. V, 21-28.) - Es follten alſo auch die 
ugenden. und Pflüchten, welche er vorſchrieb, nicht. fo» 
wohl durch: Zwang erzeugt: werden; als vielmehr. aus der 
ebeliten Quelle Der Liebe, : die man Gotte mic. dem 
aufrichtigften Herzen, und mit.allen Kraͤften; ab 
auch.der Liebe, die: man dem’ Naͤchſten, wie fi 
ſelbſt, ſchuldig fey;freyroillig fließen (March: C. XXIR 
37.19. Marc. C. XIl, 30.fg. Lue. C.X 27) Die Liebe 
zu Gott ſollte durch den Gedanken ungemein verſtaͤrkt wer⸗ 
den, daß er durch die Sendung: ſeines Sohnendem 
menſchlichen Geſchlechte den hoͤchſten Beweis feiner: eis 
genen Liebe gegeben habe; und Jeſus, der ſein Leben 
für feine Freunde hingegeben habe, ſollte auch deſto 
mehr von ihnen geliebt werden: eine Gegenliebe, die ſich 
nicht bloß in lebhaften Regungen; ſondern hauptſaͤchlich in 
der treueſten Beobachtung der Gebote Gottes und 
Jeſu aͤußern ſollte. (ob. C. II. 16. XIV, 233fgu KM 
10. 13. 14.) Dankbarkeit und Vertrauen gegen Gott, 
Ergebung in ſeinen Willen, und andere Kennzeichen ſeiner 
Verehrung, ſollten ihnen eben fo leicht und angeneßin wer⸗ 
den.i Vornemlich aber fuchte er feinen Anhängern: die 
Pflihe und Wohlthat Des Gebets recht. andringend zu 
Z ws empfebien. 


2 
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empfehlen. Sie ſollten ohne Untetlaß beten; (Luc. 
€. XVIII. 1.) das heißt ohne Zweifel, nicht nur ihre Ems 
pfindungen und ihr Anliegen Gotte öfters vortragen; ſon⸗ 
dern auch ihren Geift beftändig auf ihn gerichtet ſeyn laſ⸗ 
fen, um deſto mehr. vor allen Fehltritten gefichert zu feyn, 
(March. C. VI, 7.8.) Sie follten in feinem Nahmen, 
im Vertrauen aufihn, im Bewußtſeyn, daß fie feine äch« 
ten Schüler find, und vornemlid) um: Gutes, das: ihrer 
hoͤhern Beftimmung würdig iſt, Gott bitten; fo würa 
den fie gewiß erhoͤrt werden. (Matth. C. XXI, 22. 
Marc. C. X 24: Joh. C. XIV, 13. 14. XVI. 24.). Erfoße 
te ſogar, zu ihrer Anleitung, die wichtigſten ſolcher Gegen— 
ſtaͤnde in einem Gebete zuſammen, das unter dem Mahmen 
des Vater Unſer bekannt iſt. (Matth. C. VI, g.fg. dur: 
C. XI, 2.fg.) Darunter gehört die Verbreitung der 
Erkenntniß und Verehrung Gottes; die Theuneh⸗ 
mung an den durch Jeſum erworbenen Wohitha⸗ 
ten; ‘die allgemeine Vollbringung des goͤttlichen 
Willens; der taͤgliche Unterhalt; die Dergebung der: 
Sünden von (Bott, unter der Bedingung, daß aud) die 
Chriſten andern ihre Deletdigungen vergeben ſollen; 
die Bewahrung vor allen gefäbrlidien Reizungen 
zur Sünde, und die Befreyung von allem Höfen. > 


Mit der tiebe Gottes wollte Jeſus auch die Liebe: 
des Naͤchſten unzertrennlic) verbunden wiſſen. | 
prägte die ben Juden fo wenig befannte allgemeine Men⸗ 
ſchenliebe, ohne Unterfchied: der Nationen, der Reli⸗ 
gionsgefellfchaften, des Standes und der Schickſale, ruͤh⸗ 
rend ein; aber wiederum eine tiebe, die eben fo thärig, als 
lebhaft an Empfindungen feyn ſollte. (Luc. C. X, 29.19) 
Ein fuͤr die Menfdyen ungleich ſchwereres, aber feinem und 
feines Waters: gegen fie felbft gegebenen Benfpiele vollig ge⸗ 
mäßes Gebot war es, daß fieibre Feinde lieben; biejes 
rigen, welche ihnen fluchten, DEM und ihnen m. 

Er 1 — 3 au . 
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auch für ihre Verfolger beten ſollten. Matth. E.VI, 445 
fg. Luc. C. VI, 27.19.) Seine Derebrer felbft, vers 


bunden unter feiner Anführung durd) gleiche Gefinnungen, 
Zugenden und Erwartungen, follten fich einander deſto 


mehr als Brüder lieben, und in volllommener Ei⸗ 


nigkeit mit einander leben. (Joh. E. XI, 35. XV, 12. 
17. XVU, 21.) Sie follten keiner rechtmaͤßigen 
Obrigkeit, auch: nicht der feindfeelig gegen fie gefinnten, 


oder einer andern Religion zugetbanen, Treue und Ge⸗ 


bosfam verfagten. (Marth. C. XXI, 17.) An State 


harte und Heblofe Urtheile über andere zu fällen, ſoll⸗ 


/ 


ten fie weit mehr auf die Anerfennung und Beſſerung — 
eigenen Fehler bedacht ſeyn. (Matth. C. VII, 1. fg. uc. 
E. VI, 37.) Eben fo wenig ſollten fie unverſoͤhnlich 
ſeyn, indem fie ſich ſonſt mit feinem Vertrauen an Gott 


wenden koͤnnten. (Matth. E.V, 23. fg. VI, 14. 15. 


Ihre Mildthaͤtigkeit gegen Arme ſollten ſie nicht vor 
den Menſchen zur Schau tragen; ſondern nur den gehei⸗ 
men Beyfall Gottes dadurch zu erlarigen fuchen. (Matth. 
E.VI, 2.fg.) Aufrichtigkeit und Wahchaftigkeit 
follten fie gegen jedermann beobachten, und zur Verſiche⸗ 


rung derfelben ihr bloßes Wort dienen laſſen; nur im drin⸗ 


gentzten Falle fich eines Eidſchwurs, ohne Leichtfinn- 
und Aberglauben, bedienen; (March. E.V, 33-37.) lies 


ber Unrecht dulden, als andern zufügen; (Matth. €. V, 


10; 11.39.fg.) überhaupt aber ſich fo liebreich, gefals 
lig, billig und gerechte gegen andere Menſchen betra⸗ 
gen, wie fie wuͤnſchten, Daß ihnen andere begegnen 
möchten. (Marty. C. VL, 12. $uc.E. VL, 31,) In 
allen Verhaͤltniſſen der Menſchen, ‚im bürgerlichen, ehelis 
hen, häuslichen, und. in audern Btänden,: beflätigte er 


nicht nur die Sittengefege der Vernunft und die Iſraeliti— 


ſchen; fondern vervollkommte ſie aud) Durch die Geiſterhe. 
benden Grundfäge feiner Religion.” So werbotier den ho⸗ 


E ben Werth dex Ehe berabwürbigenden „:mbereilten Tren⸗ 


nungen _ 
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nıngen berfelben; (March. C. V, 32. XIX, 3. fg. luc. 
CXVI. 18.) ein thätiges Wohlwollen, eine Verträglich, 
feit, eine gemeinnügige Arbeitjamkeit, bis zur Aufopfez 
sung für.andere, ſollte feine wahren Nachahmer von ana 
dern ruͤhmlich unterfcheiden. (Match, E.V, 5.7.fg. 16. 
Marc. C. X, 44.45.) | | 


Die Selbſtliebe der Ebriften unterdruͤckte Jeſus 
durch dieſe Vorſchriften ſo wenig, daß er ſie nur mit der 
Liebe des Naͤchſten ing Gleichgewicht brachte, vom groben 
Eigennuge reinigte, und durch den höher gerichteten Trieb 
nad) Gluͤckſeeligkeit veredelte. Er wollte,. daß ihr vors 
nehmftes Beftreben einem Antheil an dem Reiche 
Gottes, oder an dem Heil und den Gütern der Seele, 
welche fie ihm zu danken hätten, gewiedmet feyn follte; 
alsdann würden fie auch die geringern Vortheile des irdi— 
fehen Lebens ohne ängftliche Sorgen erhalten. (oh. C. VI, 
33.) . Sie follten in der Erkenntniß Gottes, ihren 
felbft, und der Mittel ihres Befferung, täglıdy 
wachfen; dürften ſich aber nur alsdann vor glüchjeelig, 
balten, ‘wenn fie mit dem Wiſſen auch das Thun, 
verbänden. (Joh. C. Xill. 17.) Er verlangte von ihnen 
eine Anftrengung ‚aller. ibrer Rıäfte zur Vollkom⸗ 
menbeit; eine Selbſtuͤberwindung und Selbftvers 
leugnung, die alles hingiebt, was die gemeinen Menſchen 
fchägen und lieben, um nur die Öefahren, die ihrem Vera 
ftande und Herzen drohen, zu vermeiden; und eine beitan« 
dige Wachſamkeit auf ich, mit der Dereirfchaft zur. 
Rechenſchaft vor ihrem Seren. (Marth, C. V, 29. 
fg. 48. X, 37.fg. XVi, 24, fg. XV, g. ſa. Mare, C. 
VII, 36. $ue. C. XII, 36. XIV, 26. XV, 33. fg.) 
Reichthuͤmer, Vergnügungen und Steuden des 
seitlichen Lebens lehrte er mit Weisheit un Mäßigung 
genießen; das Herz an diefelben nicht feſſeln; fonvdern 

Schaͤtze ſammeln, deren Benuß in Ewigkeit forts 

| ‚4 Dauert, 
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daderk. (Matth. €. VI, 20. fg. tue & RU 43.845 


Fuͤr diefe gefammte chriftfiche Gemuͤthsfaſſung und: 
tugendhafte Thärigteit gab er Bewegungsgrunde und . 
Aufmunterungen an, die zum Theil heu, oder dod) jtärs 
£er und rührenver waren, als alles, was man bisher von 
Diejer Art gekannt hatte. Er zeigte, daß es dem Durch 
ihn geoffenbarten Willen feines Vaters, der auch der 
allgemeine Bater der Menfchen fey, und ihnen durd) feinen 
Sohn die groͤßte aller Wohlthaten erwieſen habe, mithin 
die dankbarſte Folgſamkeit fordern koͤnne, gemaͤß ſey, 
daß fie feine Gebote beobachteten. (March; C. Xt, 25. fg. 
XXHI, 9.10, ob. E.V, 30.43; Vk 39.40.) Er 
verfprath ihnen feinen kraͤftigen Beyſtand, fo lange bie 
Welt fortbauern würde; (Joh. C. XV, 5.) und den 
Geiſt der Wahrheit, der in ihnen feyn, und ſie in alle. 
Wahrheit leiten follte. (ob. E. XIV, 17. XVI, 13,) 
Er überzeugte fie, daß diefes der einzige Weg fen, ſich 
Gott zu näbern, und eines beffern Lebens fähig zu 
werden. (Matth. E.V, 45.48. luc. €, Vl, 36. Joh. 
€. XIV; 6.) Beſonders aber entwickelte er ihnen die 
eiftigen und ewigen Bürer, welche fie zu erwarten 

* Eines der naͤchſten und gewiſſeſten für dieſes Seas 

en ſollte jene innige Rube und Zufriedenbeit der Seele 
ſeyn, weldye nothwendig aus der Verficherung entftehen 
muß, des Wohlgefallens und der Gnade Gottes durd) Je⸗ 
ſum und um feinerwillen fo lange zu genießen, als man ei» 
nen glüclichen Fortgang in feiner ‘Befferung und tugend« 
Baften Fertigkeit gewinnt, (Matth. C. Xl, 29. Joh. C. 
XIV, 23,27.) Selbſt die Seftiefeit der chriftlichen 
Tugend, die auf folchen Lehren, Teiebfedern, Unterflüs 
v ‚, und einem unbeweglichen Grunde der innern Geis 
esperedlung ruhen würde, Die für alle Sagen und Falle 
des Lebens die vortheilbafteite Würkfamfeir äußern wer 
oo J ollte 
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. flte mit Recht unter jene Vorzüge bes Chriften gerechnet 
werden. (Matth. E.V, 3.fg. Joh. C. ViH, 32. 36, 
XVU, 17. fg.) „Ein niche geringerer follte der aus allen: 
biefen Duellen reichlich fließende Troft feyn, der gegen afle 
Widerwärtigfeiten der Zeit, gegen die Berfolgungen, die 
der Rechrichaffene auf feinem geraden Wege zu dulden hat,; 
und gegen das Mißlingen ber trefflichften Abſichten, zur 
fihern Vormauer dienen würde. Der innere Friede der 
Epriften follte dazu allein hinlänglidy feyn. (oh. E. XIV, 

27.) Das Depfpiel Jeſu, der für die erhabenfte An. 
gelegenheit fehr.viel gelitten hatte, follte.feinen bedraͤngten 

‚Dienern eine’ befondere Aufmunterung ertheilen. (Matth. 
€. X, 25. Joh. C. XV, 18-20.) Und bey allem Unge⸗ 
mad) welches fie auszuftehen haben, wiflen jie doch, Daß. 
‚er Die Welt überwunden; oder den Feinden des Guten 

alle Macht, ihnen wuͤrklich zu ſchaden, durch feine Lehren 
benommen habe. (ob. C. XVI, 3z3. mes 


Endlich kommen die großen Hoffnungen. des 
künftigen Lebens hinzu. Won diefen ift in Feiner Re⸗ 
ligion fo.viel, mit foldyer Gewißheit, in einem ſolchen Zus 
fammenhange mit ihren Hauptlehren, ja als von einem uns 

* terfcheidenden Vorzuge derfelben, gefprochen worden, als 
in der von Jeſu vorgetragenen. Mad) diefer iſt nicht die 
gegenwärtige Welt; fondern eine zukünftige, die 
wuabre, bleibende Wohnung feiner geborfamen 

- Verebrer in feines Daters Hauſe. (oh. C. XIV, 2. 

3.) Der Tod follte fie keineswegs daran .bindern, 

einer ewigen Gluͤckſeeligkeit zu genießen. (Job. C. 

VI, 51.) Er: nennt fich den Stifter der Auferfte: 
bung und des neuen Lebens; wer an ihn glaube, der 
werde vom Tode auferftehen, und nicht auf immer jterben. 
oh. E.X1, 25.26.) - Wie der Vater den Todten bas 
eben wieder gebe, fagte er, (ob. E.V, 21.) fo mache 

ev auch lebendig, wen er wolle; es werde eine Seit 
b 5 kommen, 
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kommen / und ſey zum Theilfchon vorhanden, da 
die Todten die Stimme des Sohnes Goites hoͤren, 
und darauf ins Leben zuruͤckkehren würden. (€. V, 
25) Er bewies auch den Juden die Gewißheit der 
künftigen Auferftebung felbft aus ihren Religionsſchrif⸗ 
ten, in welchen fid) Gott den Bote Abrahams nenne, 
der alfo nicht immer tobt bleiben könne, (Mach. C. XXIE 
31. 32.) Die Abficht dieſer Wiederbelebung ver Men⸗ 
ſchen ift, nach feinem Unterrichte, (Matth. E. XXV, 31. 
ſg. ob. E.V, 28.29.) diefe, damit ein jeder bie feis 
nem Verhalten in diefer Welt gebührende Dergeltung, 
Gluͤckſeeligkeit oder Strafe, empfange, Er nennt dies 
fes das allgemeine Bericht, welches ihm der Vater 
aufgetragen babe. (Matth. C. XI, 26, XI, 41. fg. 
XVI. 27. Joh. E.V, 22.) Alsdann follen feine gewiſ⸗ 
fenhaften Verehrer zu einer ewigen Gluͤckſeeligkeit ge⸗ 
langen; (Matth. C. XXV, 34. 46.) Gott ſchauen; 
ober in die genauefte Verbindung mit ihm treten; (Matth. 
C.V, 8.) und in. der Bemeinfchaft mir Jeſu, frey 
von allem Uebel und Mißvergnügen ;: hingegen an Er⸗ 
kenntniß, geiftigem Vergnügen und-edler Thatigkeit unauf⸗ 
hoͤrlich wachſend, fortleben. (oh. C. XII, 26. XIV, 3. 
XVIl, 24.) Ewige Strafen aber, oder doch ewig: 
nachtheilige Folgen der Suͤnden, ſollten diejenigen treffen, 
welche feine Vorſchriften muthwillig uͤbertreten hätten; wel⸗ 
ches er unter dem Bilde des ewigen Seuers vorſtellt, 
und durch die Sefellfchaft ver böfen Geifter noch fuͤrchterli⸗ 
cher macht. (Marth. C. XVII, 8. XXV, 41,46.) 


Diefe Religion, welche Verftand, Herz und Leben 
fo fehr befchäfftige, und noch bis in eine andere Welt hinuͤ⸗ 
berleitet, bedurfte ſchon darum Feines weitläufigen Cärimos 
niels; aber auch, weil diefes einer ihrer Worzüge feyn 
follte, und weil fie zum allgemeinften Gebrauche fiir die 
Menfchen beftimme wor. Unterdeſſen, da die Ausübung 
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der Religion Jeſu. 27 


eiſer jeben Religion unvermeidlich geroiffe Gebräuche herbey⸗ 
fuͤhrt: fo feheine der Stifter der chriftlichen,, indem er ih. 
ven Befennern zwey fehrreinfache, feiner Beftimmung und 
feinen Lehren ganz angemeffene, auch zugleich bedeurungs= 
volle und wuͤrkſame, vorfchrieb, ihnen dadurch eine Anwei⸗ 
fung haben geben wollen, mit welcher Behutfamfeit und 
Sparſamkeit fie andere Cärimonien bey der öffentlichen und 
gemeinfchaftlichen Anwendung: ihres Glaubens einführen 
ſollten. Die erfte.der feinigen-war die Taufe. Sole 
Juden oder Heyden, die in feiner Religion unterrichtet 
worden waren, und fich frenwillig erflären würden, diefelbe 
anzunehmen, follten in Waſſer eingeraucht, und zur: 
Derebrung des Vaters, Sohnes und heiligen Gei⸗ 
ftes verpflichtet werden; auch follten fie zur. Beob⸗ 
achtung aller Gebote Jeſu angehalten werben. 
(Matth. C. XXVIII, 19, 20. Marc. C. XVI, 15.16.) 
Sehr wahrſcheinlich follee diefe Cärimonie ein Sinnbild der 
Reinigung von allen Befleckungen des Geiftes und der Sit. 
ten ſeyn, welche den Sehrlingen des Chriſtenthums zu Theil 
würde Daß fie aber überdieß auch die feyerlidye Aufs 
nabme und Einweihung sur chriftlichen Religions⸗ 
gefellfchaft ſeyn; mithin auch dem neu Aufgenommenen 
ein Recht. an allen von Jeſu den Menſchen erwoorbes 
nen Wohlthaten geben foll; wenn anders fein Betra⸗ 
gen derfelben einigermaaßen mwürbig ift, das. bemeifet die 
Verſicherung des Stifters, (Joh. C. II, 5.) daß nie - 
mand ein Mitglied feines Reichs werden koͤnne, 
wer. nicht aus dem Waſſer und Geiſte gebohren; 
ober durch die höhere Abſicht der Taufe ein gleichfam: neuer 
Menſch an Kenntniffen, Neigungen und $eben werde, 
Für den mürflihen Mitbürger feines Reichs beſtimmte 
us eine andere Caͤrimonie: fein Abendmahl. Bey 
‚legten Abendmahlzeit reichte er feinen Apofteln, 
vorher ‚gefprochenem Gebete, Brodt und Wein 
zum Genufje dar, und vwerficherte, daß diefes ji 
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Leib und ſein fuͤr ſo viele vergoffenes Blut, um ih⸗ 
nen Vergebung der Suͤnden zu erwerben, ſey; er 
verlangte auch, daß fie dieſes kuͤnftig zu feinem Bes 
dächrniffe chun follten. (Matth. €. XXVI, 26 - 28. 
Marc, E.XIV, 22-24, $uc. C. XXI, 19. 20.) . Außer 
der deutlichen Abficht, daß diefes ein Gedaͤchtnißmahl ſei⸗ 
nes Todes , und überhaupt feiner Werdienfte um das 
menfchliche Geſchlecht, ſeyn ſollte; darf audy wohl dieſes 
hinzugeſetzt werden, weil es ſich in ben ganzen Zuſammen⸗ 
bang feiner Religion und Lehrart ſchickt: daß eben daſſelbe 
dazu beftimms worden fey, feine Verehrer im Glauben an 
ihn, in der Theilnehmung an allem, was er für fie geleiſtet 
hatte, und in den durch ihn für fie erwecken Hoffnungen, 

zu befeftigen, N RR ar er 
Maehr von eigenen Religionslehren, oder Veranſtal⸗ 
rungen für die Brauchbarkeit derſelben, ſcheint aus den 
Vorträgen Jeſu nicht hergeleitee werben zu können. Man 
* aber auch nicht, warum uͤber den bisher gegebenen 
uszug noch, mehr ‚gefordert werden ſollte. Er enthaͤlt 
bod) offenbar ein zuſammenhaͤngendes und zweckmaͤßiges 
Ganzes, in welchem das Eigenthuͤmliche eine nicht zu ver⸗ 
kennende Haupfrichtung nimmt, ohne etwas Ueberflüffiges 
beyzumifchen: aber auch, da moralifche Beſſerung, als 
ver Weg zur reinften Gluͤckſeeligkeit darinne gelehrt wird, 
die ausgebreitetefte Fruchtbarkeit in ſich faßt. Obgleich in’ 
einem einzigen Sande, und vor einer einzigen Nation, in 
beftändiger Ruͤckſicht auf ihre Religion, in ihrer Sprache, 
in Borftellungsarten und Bildern, welche für fie die ver« 
ftändlichiten waren, befanne gemacht; ift doch die Reli. 
gion Jeſu mit der deuclichften Beitimmung der Allgemeinz 
beit verbunden; und daher leidet auch) die Zurücführung 
ihrer Beſtandtheile auf dieſes Ziel, keine fehr großen: 
Schwierigkeiten. Mit dem freyenPrüfungssechte, das 
er feinen Schülern und Freunden nicht verfagte, ‚nahm 
| auch 
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auch die Ausführliche Entwickelung und treffende Anwen. 
dung derſelben fuͤr alle Nationen; Laͤnder und Verfaſſun⸗ 
‚gen, ‚auf Faͤlle, Bebürfniffe, Zweifel und Streitigkeiten 
won mand)erlen Gattung, einer geſchwinden Fortſchritt. 
Nur die von ihm vorgefchtiebenen Grundfäge follten nicht 
übertreten: werden; fie boten aud) unzähliche Folgerungen 
angezwungen: dar. So hatte er zwar keine befondere Re 
ligionsgeſellſchaft errichtet ; und alſo Auch uͤber ihre Wera 
fammlungen nichts verorbnietz..aber durch ſein Verſprechen, 
(Mateh. C. XVII, 20.) wenn nur zwey oder drey 
ſich in fetnem Nahmen vereinigen wuͤrden, unter 
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Son weit alſo die Religion Jeſu aus ſeinen eigenen 4 
vortraͤgen “erkannt: werden kann; ſcheint ein zuverlaͤſſiger 
und vollſtaͤndiger hiſtoriſcher Begriff derſelben leicht zu ge— 
lingen. Gleichwohl wuͤrde auch dieſer fuͤr die chriſtliche 
Nachwelt nicht beruhigend ſeyn, wenn die Apoſtel, Die feis 
nen lehrbegriff entwickelt, erlaͤutert und beſtaͤtigt haben, 

die: man. auch immer als die aͤchten Ausleger deſſelben ans 

gejehen hat, in den Hauptwahrheiten — nicht bloß im 

Vortrage derſelben — von ihm abgewichen wären. Zweh 

derfelden haben feine Lebensgefdjichte befchrieben: : "Der... 

ee „Matthaͤus, der zur Kenntniß der Sittenlehre 

des 
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des Chriftenchums ‚durch die fogenannte Bergpredigt 
Jeſu einen fo lehrreichen Beytrag von großem Umfange 
mitgetheilt bat, bringe feine,eigenen Begriffe. und Urrheile 
über. diefe Religion und ihren Stifter beynahe gar nicht 
bey ; ausgenommen, daß er öfters Stellen der Sfraeliti« 
ſchen Propheten von Jeſu deutete; wenn gleich die von 
ihm gebrauchte Nedensart: damit erfüllet würde, mes 
ſtentheils nur eine Vergleichung von ähnlichen Begebenheis 
ten oder Nahmen zum Grunde hatte. Allein... 00 


3 


BR —X * Rbqnnes — me 2 DL 
iſt in dieſer Betrachtung arg jener leich 
in der That alle vier Verfaſſer der Lebensgeſchichte Jeſu 
die Hauptabſicht hatten, hiſtoriſch zu beweiſen, daß er der 
Weſſias ſey, und daß durch ihn. das menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht ewig gluͤckſeelig werden ſoll; ſo hat doch keiner die⸗ 
ſes ſo vorzuͤglich und ununterbrochen auszufuͤhren geſucht, 
als er. Die von ihm aufgezeichneten Wunder Jeſu, ſagt 
er, (C. XX, 30. 31.) find,eben darum ——— worden, 
um jene Ueberzeugung zu befoͤrdern. ch die Vortraͤge, 
die Ermahnungen und Gebete ſeines Lehrers, die er ausge⸗ 
hoben Hat, führen hauptſaͤchlich zu dieſem Endzwecke hin; 
er, als der vertrauteſte Freund deſſelben, hat auch einige 
der ruͤhrendſten darunter gewaͤhlt. Er hat ſogar im Ein⸗ 
gange ſeines Evangelium ein nachdruͤckliches Bekenntniß 
von der goͤttlichen Wuͤrde Jeſu abgelegt, in dem er ihn, 
unter dem Nahmen des Worts, vom Anfange bey 
Bote, mir Bott einerley ſeyn, und alles durch ihn 
erſchaffen werden läßt. - Er läßt ihn alle. Menſchen 
» erleuchten, und Diejenigen, welche ihn als den Urheber 
ves Heils annehmen, zu bem Kange von Kindern 
orteg erheben.  Diefes Wort, feßt er. hinzu, iſt 
Menſch geworden, und: hat. unter ung gelebe; feine 
Herrlichkeit war ſichtbarlich derjenigen gleich, welche dee 
eingebohrne Sohn des Vaters bat; mächtig.genug. 
war 
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bar es, uns die groͤßten Wohlthaten zu erweiſen. 
ET, 125. 9-14.) Auch in dem erſten feiner Briefe 
£ er, bey Gelegenheit emes Widerfpruchs, ber fich 
fhon zu feiner Zeit-mitren unter den Chriften gegen dieſe 
Sehre erhoben hatte, mehrmals darauf, daß man ſchlech⸗ 
terbings Jeſum vor: den-Sohn Bortes; und vor 
u der menſchlichen Gluͤckſeeligkeit/ aner⸗ 
kennen muͤſſe y wenn man fein aufrichtiger Verehrer ſeyn 
wolle. (C. 11a. IV, 2563. . 15. Vynig. 20,fg) 
Eine Stelle eben diefes Briefs (E. I, 1. 2,) Jeigt uͤberdieß, 
baß er —— — —— nee Ev» 
vngelium/ ‚göttliche Eigenſchaft oder Kraftz ſondern 
Ane mie bem Vater gleich ewige Perſon, die Menſch ges 
worden ſeh, verſtanden habe. erh ! 


= Er. fit noch einen andern Zeugen für dieſe Seren 
auf, anı-Kinet földhen „den Jeſues felbfe genefmigrhatt 
alone has Einer ‚Diefer , den auch die andern 

ängelifteh als einen von den alten Propheten augekuͤn⸗ 
Digten göttlichen Lehrer Varftellen, ber -die Ankunft. des 
Weſſlas bekannt machen, und ihm eine günftige Aufnah⸗ 
me vorbereiteit follte; der auch Den- Weg in fein Reich 
durd) Befferung und Blauben- gleichfam eröffnete; 
(Matth. &; 1, 1.fg. Mars C. I. 2. fg. Luc. EI, 4. 
fg.) zeige Jeſum bey dem Apoftel Johannes ( E. I, 29, 
36.) den Juden von einer befonders wichtigen Seite. Er 
nennt ihn mir einem Bilde, das fie fehr wohl verftanden, 
das Laͤmm Gottes, weldyes die Suͤnden der Welt 
auf hebt: im Grunde wohl nichts anders, als was Jeſus 
durch die Worte angezeigt hatte, daß ſein Blut zur Ver⸗ 
gebung der Suͤnden vergoſſen werden ſollte. 


Aber auch der Apoftel felbft ſchaͤrft dieſe lehre mit eis 
ner gewiſſen lebhaften Vorliebe ein. Er verſichert, (1 Bis 
E.1, 7.) daß das Blut Jeſu Chriſti die Menſchen 
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von ihren Sünden reinige; daß er der Fuͤrſprecher 
der Sünder bey ſeinem Vater, ja die Derföhnung 
fuͤr die Suͤnden der’ ganzen Welt fey; (EC. I. 12. 
daß die Suͤnden durch ſeinen Nahmen vergeben 
werden; (wi 12.) daß: er. in der Abſicht erſchienen 
fep, um unfere Sünden wegsunebmen; (E. UL; 5. 
und: die Werke des Teufels zu zerfiören; (0.8), au 
noch einmal, (E IV ‚10: 14.)daß ihn Gott zur Ders 
ſShnung für unfere Sünden und. zum Br ter. de 
Welt gefandt.babe. . Dagegen ſorgt er auch —3 
diſe Lehre nicht von dem Muthwillen des. Suͤnders gemiß⸗ 
braucht werde. Wir würden, uns ſelbſt verführen, 
fo ſchreibt er an die Chriſten, und, Gott Der Lnmahrbeit ber 
fhuldigen, wenn wit behaupteten daß wir kei | 
Sünde an uns haben. Bekennen wir aber Bierels 
be ſo vergiebt er fie uns;. doch muͤſſen wir ſeine Ges 
bore beobachten, indent wir ihn ſonſt nicht lieben, Gi 
ihm nicht angehoͤren. 64 Br. Col; 810.Al, 3.19» 1 | 
24. IV a9W\V53;):: ‚Mnter den. Pflichten, welche dieſer 
Apoſtel einpfiehlt, ragt Die, thaͤtige Liebe der chriſtli⸗ 
chen Mitbruͤder am meiſten hervor. In allem dieſem 


iſi nichts was den Lehren Jeſu widerſpraͤche. 
TR TR RR SS TERDTEEER: 
Weit ausführlicher und vollſtaͤndiger aber hat ein ans 
derer Apoſtel, *5— Ko. 1, * | 


diefe Lehren vorgetragen. Keiner yon. ihnen iſt ſo tief. im 
den Geift des. Criftenchums eingedrungen, und hat es 
fruchtbar dargeftellt, .. Der Philpſoph Loke geitand, ke 
nen fo zufartinenhängenden, genau ſchließenden, und ſtets ſet 
nen Zwed vor den Augen behaltenden Schriftfteller gefunden 
zu haben), als dieſen Apoſtel; und gewiß. koͤmmt ihm von 
diefer Seite einer logiſch ſchaͤrfern Merhode keiner von den 
übrigen Verfaſſern des: Neuen Teſtaments gleich. eine 
r \ = [4 


“ 


der Religion Jeſu. 33 


Beiftesbildiing durch juͤdiſche Gelehrſamkeit; eine merk. 
Anlage zu Unterfuhungen; ein, natürliches Feuer, 
d eine lebhafte Einbildungsfraft, die doch nicht über.die 
ie; einer feften Beurtheilung ausſchweifte; abwech« 
Vnd gebohrne Juden und Heyden von Lehrlingen; Miß⸗ 
‚verftändnifie, Zweifel, Bedenklichkeiten und Mißbraͤuche, 
in welche die Religion Jeſu zu feiner Zeit bereits gerathen 
war, und. die ihn häufiger. als andere Apostel befchäfftig. 
ten;, ‚endlich die Gedankenreiche, buͤndige und beredte 
Schreibart eines Mannes, der zu voll von Begriffen und 
Empfindungen, und zu begierig iſt, fie andern mitzurheis 
len, als daß er immer die faßlichſten Wortfuͤgungen ge— 
„wähle hatte; alles diefes-fam bey ihm zuſammen, um ei⸗ 
nen eigenthümlichen Charakter aus zumachen. Ohne una 
onittelbar von Jeſu unterrichtet zu ſeyn; berief er ſich 
doch. auf, die Vollmacht und Belehrung deflelben; feine 
Sekehrungsart gab ihm ein Recht daran; die übrigen Apo« 
ſel erkannten es, und feine vorzüglichen Gaben in der Ent: 
wickelung des Chriſtenthums halfen es beftätigen. Die 
beträchtliche Anzahl feiner Briefe von mannichfaltigem In⸗ 
balte läßt feinen Lehrbegriff Im ganzen Umfange über 
ſchauen; er verändert darinne bisweilen die Lehrart, und 
kommt boch ſtets auf feinen Hauprgegenftand zuruͤck. 


VPaulus unterſcheidet ſich ſchon dadurch von den an⸗ 
dern Apoſteln, daß er, der vorzuͤgliche Lehrer der Heyden, 
bey allem Beſtreben, die Erhabenheit der chriſtlichen Re— 
ligion über jede andere darzuthun, doch der Vernunftre⸗ 
ligion ihren Werth und eine gemiffe Zulänglichkeit nicht 
abſpricht. Bote hat, fügt er, (Rom. C. J. 19.fg.) den 
Heyden fein Dafeyn und feine hoͤchſten Zigenfchafs 
ten durch die Werke der Schoͤpfung ſo deurlicy 
geoffenbart, daß fie gar nicht zu entfchuldigen find, 
wenn er ihnen unbekannt geblieben it; oder wenn 
fie fidy niedrige und entehrende Begriffe von ibm 
XXXV. Theil, e ge⸗ 
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gemacht haben. Sie haben zwar, feht er in Der 
Folge hinzu, (C. Il. 14. fg.) kein befonders von Bots 
vorgeſchriebenes Geſetz, wie die Juden; verrich⸗ 
ten aber. doch, durch natuͤrliche Erkenntniß gelel⸗ 
tet, vieles, was das goͤttliche Geſetz fordert, und 
‚zeigen dadurch, daß fie in ihnen felbft ein Geſetz 
haben, das in ibre Herzen gefchtieben ift; ja an 
ihrem Gewiffen einen innern Richter ibrer Hands 
-Iungen. Darnach werden fie alfo auch einjt Bon 
Bott gerichtet werden. ( C. I 12.) n 


Ein helleres und wohlthaͤtigeres Licht Hingegen, ' als 
Biefe Vernunftreligion, fagt Paulus, ift nicht nur für 
die Heyden; fondern felbft für die eines geoffeh- 
barten göttlichen Gefeßes, durch das Evangelium Jeſu 
erſchienen. (Röm. C. l, 16, III, 21. fg. Hebr E 1.fg.) 
‘Um die Vorzuͤge deſſelben vor der juͤdiſchen Religion, "Ser 
vroͤern, oder zum Chriſtenthum übergetretenen Juben; 
die aber zum Abfall geneigt gemefen feyn mögen, recht 
einleuchtend darzuthun, hat er einen befondern Brief an 
dieſelben gefchrieben, worinne er durch eine, Verglei— 
chung Jeſu mit den Engeln, als Gehuͤlfen bey ber Stif. 
tung der Syfraelitifchen Religion, mit Moſes und den 
Propheten, auch mit den. Hobenprieftern und. Opfern 
‘des Alten Bundes, bemeifer, — er allein, weit uͤber 
fie erhaben, mehr zum Beſten der Menſchen gewuͤrkt Habe, 
“als fie. alle zu leiften im Stande waren. (Hebr. C.i, 4. 
fg. 1, 3.fg. IV. 14. 15. V, 1. ſfg. VIII. 1. fg. IX; er. 
fg.) Er hat ſich nicht weniger Muͤhe gegeben, die be— 
kehrten Juden zu uͤberzeugen, daß alle Auszeichnungen, 
mit welchen ihre Nation von Gott ehemals begnadigt 
- worden war, ihnen nichts‘ helfen, wenn fie nicht‘ ah 
Jeſum glaubten; und daß nur diefes der gemeinfcha 
Aiche Weg fir Juden und Heyden fey, um Gott 'gefäl. 
lig und glüskfeelig zu werden. (Roͤm. €, ILL, 29. u 
„ pP r ® 9 
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HR ra. Galar. C. IH, 7.28.) Freyer und nach⸗ 
krulicher als Jeſus felbft, erklärte daher auch Pau⸗ 
Ins, well es das Vorurtheil der Fübifchgefinnten Chris / 
fen. nothwendig machte, ‚daß bie gefeglidyen Gebräuche 
und. Uebungen Moſis durch die neue chriftline Freyheit 
ganzlih aufgehoben wären, (Galat. C. III, 23. fg. IV, 
aß V. 126. F | 


Eben fo wie in den Reden Jeſu, findet man zwar 
die Berbindung von VWater, Sohne und heiligen Gei⸗ 
fie, eigentlich nur ein einzigesmal in einem ‚Seegenswun« 
ſche diefes Apoftels; (2 Corinth. E, XIlI, 13.) aber 
quch er vereinigt fie. wieder dadurch, daß, er ihre ges 
meinſchaftliche Wuͤrkſamkeit durd) feinen ganzen Lehrbes 
geiff verbreitet. So lehrte er die Heyden, (Apoſtelgeſch. 
€ XVII, 24. fg.) daß Gott, der Schöpfer und Herr 
von allem, deſſen Erkenntniß ſo leiche fey, Die Zeiten 
der Unwiſſenheit, im denen er völlig verfannt worden fey, 
den Menfchen vergebe; nunmehr aber von jedermann 
Beſſerung fordere , weil er fie alle dereinft durch: Je⸗ 
ſum richten werde, Er belehrt die neubefehrten Chris 
ſten, daß Bott eben ſowohl der. Botr der hey 
den, als der. Juden fey; (Roͤm. C. Il, 29.) daß 
ex entſchloſſen ſey, fich aller zu erbarmen; (C. XL, 
32.) und daß von Bott dem Vater, und dem Herrn 
Jeſu Chrifto Gnade. und. Sriede; oder alles Wohl und 
Hl, auf die Menjchen kommen muͤſſe. (Röm. €. I, 
7. Korinth. ET, 3, 2 Corinth. EI, 2. u. ſ. w.) Bon 
Chrifto fchreibt er, daß derfelbe zwar als Menſch von 
den Juden berftamme; aber zugleidb Bott über als 
les fep, und in Ewigkeit gepriefen werden muͤſſe; 
(Rom, C. IX, 5.) daß ihn die volllommene Gottheit 
inntgft erfuͤlle; (Coloſſ. C. IT, 9.) daß diefer Sohn 
Gottes der Herr von allem, und durch ibn die 
Welt gefchaften worden fey; er.fey ein Strahl der 
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goͤttlichen Herrlichkeit, und ein Bild Gottes ſelbſt; 
doer alles durch feinen maͤchtigen Befehl und durch 
ſich ſelbſt regiere; der, nachdem er und von Suͤnden 
gereinigt habe, zur Rechten Gottes in der Hoͤhe ſitze. 
(Hebr. C. I, 2.3.) » Noch verſichert Paulus, (Philipp. 
C. 11,6.fg.) dag, obgleich Jeſus in feinem Aeußern 
das Bild der Gottheit an fich getragen, er den⸗ 
noch diefes nicht als etwas Geraubtes angefeben 
habe, als werner Gotte gleich waͤre; fondern ganz 
die Geſtalt eines Rnechts angenommen babe, in⸗ 
dem er einem: Menfchen völlig äbnlidy geworden 
fey; feine Zrniedrigung und fein Beborfam fey’bis 
zur Uebernehmung des Areuzestodes gegangen; 
daher habe ihn auch Gott erhöht, und ihm die hoͤch⸗ 
fte Wuͤrde ertheilt; fo daß ihn alle Bewohner des 
Himmels und der Erde als den allgemeinen Herrn, 
der Bott den Pater verhetrliche, verebren follen, 
Dem Beifte Gottes eignet Paulus die Mitebeilung 
aller geiftlichen Baben zu. (1 Corinth. €. XII, 1.fg.) 
Durch ihn, fagter, (1 Corinth. C. II, 10.fg.)' offens 
: bare Bote den Menſchen, was fie fonft niemals ergruͤn⸗ 
den fönnten; indem diefer Beift alles, auch die Tiefen 
der Gottheit, erforſche, und allein wifje, welche 


J Rathſchlaͤge Bott gefaßt habe; er gebe den Chri⸗ 


ſten die gewiſſe Verſicherung, daß ſie Gottes Rin⸗ 
der find; (Roͤm. C. VII, 16.) ihr Leib ſey ein Tem⸗ 
pel deſſelben; (1 Corinth. C. Vl, 19.) ihn dürften 
ſie alſo auch nicht durch Ausſchweifungen betruͤben, 
weil ſie durch ihn bis auf den Tag der Erloͤſung 
verſiegelt waͤren; oder durch ihn Die Gewißheit erlangt 
hatten, dereinſt von dem Elende dieſes Lebens befreyet zu 
werden. a Kir | u) mei) 
Wie ſehr aber. die Menſchen dieſer göttlichen Leitung 

und Huͤlfe zu ihrer edlen Einſicht, Beſſerung und Vorbe⸗ 
a 22* reitung 
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witing auf ein gluͤcklicheres Leben beduͤrfen, hat wiederum 
kein Schriftſteller des Neuen Teſtaments fo genau angege⸗ 
ben, als Paulus. Er iſt bis auf den Urſprung dieſes ih» 
tes Unvermögens zurücgegangen, indem er gezeigt bat, 
(Rom. E.V, 12-19.) daß durdy Einen Mienfchen 
die Sünde, und durch diefelbe der Tod in die [Dele 
und zu allen. Mienfchen Kingang gefunden babe, 
weil fie allegefündigr bitten; Adam babe durch feine 
Sünde den. Anfang zum Verderben und Unglüf, zus 
Sterblichkeit. aller folgenden Menfchen, bie mit ihm uns 
zertrennlich verbunden find, gemacht; der Tod fey eine 
Folge und Strafe der erften Sünde. (Röm, C. VI, 23, 
ı Corinth. C. XV, 21.fg.). Er nemt alle Menſchen 
ohne Unterfcdyied Suͤnder, die gar keinen Anfprudy 
an Bottes Wohlgefallen hätten. (Rom, C. III, 23.) 
Bon ſich ſelbſt, dem eifrigen und frommen Freunde des 
Ehriftenthums, bekennt er, (Röm. C. VIL 15. fg.) daß 
er oft, gegen feine beften Neigungen und Entfhließungen, 
beynahe geswungen durch die Hebermacht der ſuͤnd⸗ 
lichen Luſt, zum Boͤſen fortgeriffen werde, 


Fuͤr dieje allgemeine Ausartung der Meifchen weiß 
Paulus ‚fein anderes Rettungsmittel, als die unver⸗ 
diente: Gnade oder Wohlthat Gottes, welche er ihnen. 
durch die Erloͤſung Jeſu Chriſti, durch feinen Tod 
zur Vergebung ihrer Suͤnden erwiefen habe, Indem 
fie dadurch allein Gott wohlgefällig, werden fünn« 
ten; (Roͤm. C. I, 24-26.) aber eine Bnade, auf bie 
man nicht bloß gläubig vertrauen dürfe; fondern die 
unsceine.fanfte Anleitung geben muͤſſe, die herr⸗ 
(chenden Lafter zu meiden; mäßig, gerecht und 
gortfeelig zu leben, damit wir in Diefer Verfaſſung der 
herrlichen ‚Erfcheinung des großen Gottes, und 
unfers Heilandes Jeſu Chrifti, ( wahrfcheinlich bey um 
ferm Ausgange aus dar Welt,) der fich felbft. für = 
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bingegeben bat, um uns von allen Sünden zu era 
Iöfen, und zu einem ihm eigenen Volke zu bilden; 
welches mit allem Eifer tugendhafte Thaͤtigkeit aus⸗ 
übte, in ſeeliger Hoffnung entgegen ſehen koͤnnen. ( Tit. 
EI, 11 - 14.) Solche Unterthanen Jeſu ſollten ein 
Reich Gottes ausmachen, darinne ein leiblicher De: 
nuß Start finden; wohl aber Rechtſchaffenheit, Frie⸗ 
de und Freude in dem beil. Beifte den Vorzug. deflel- 
ben ausmachen würden; und wer ſolchergeſtalt Jeſum 
verehre, der gefalle Gott und den Menſchen. (Roͤm. C. 
AXIV, 17.18.) | Bar ET ERT 
Daher ift nun die Sehre von der Erloͤſung Jeſu mit 
ihren Folgen für den Glauben, Die Befferung,,. Sünden» 
vergebung, Tugend und Gluͤckſeeligkeit des Menfchen, fo 
ſehr das Hauptgefihäffte in dem Unterrichte diefes: Apoftels, 
daß er verfichert, nichts anders zu wiſſen, ‚als Jeſum 
den Gekreuzigten. (1 Corinth. C. II, 2.) Sehr be⸗ 
ſtimmt lehrt er darüber, Gott ſey in Chriſte geweſen, 
habe die Welt mit ſich ſelbſt verſoͤhnt, und den 
Menſchen ihre Sünden nicht zugerechnet; er babe 
den mit der Sünde ganz unbekannten Jefus an 
Statt unſerer mic. dem Strafen der Sündenibelegt, 
damis wir. in ihm Gott wohlgefällig wuͤrden; 
(Corinth. €. V; 19. 21.) ‚durch fein Blut, ober! fels 
hen Tod, bätten wir die. Krlöjung, die Vergebung 
der Sünden, erlangt; (Epheſ. C. I, 7. Coloſſ. C. J. 
14.) Himmel und Erde ſey durch ſein Blut am 
Kreuze mit einander verſoͤhnt worden; (Coloſſ. C. J, 
20.) er habe durch ſein Blut eine ewige Erloͤſung 
\ geftifter , und durch feine eigene Aufopferung die 
Siinden aufgehoben. (Hebr. C. IX,' 12. 26. 28.) 
Defmegen nennt er ihn auch dem Mittler zwiſchen 
Gott und den Menſchen, der ſich felbft für alle 
zur Erloͤſung bingegeben habe. (1 Timoth. C.Il, 5. 
Hebr. C.IX, 15.) Birnen 
ee ee. “ Glauben 
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Glauben an diefe Wohlthat Jeſu .ift, nach dem 
Ioftel, die Sauptbedingung, unter welcher die Men. 
fhen daran Theil nepmen, vor Pott gerechtfertigt, ober 
don Schuld und Strafe der Sünden befreyer, und feelig 
werden Eönnen. (Rom. C. Il, 22. 24.26.28. IV, 5, 
Galat. C. 1, 16. Epheſ. C. II, 5.9.) Da es bloß uns 
verdiente Gnade ift, welche ihnen dadurch erzeige wirds . 
fa ſchließt er auch in ben angeführten Stellen die guten 
Werke, oder das tugendhafte Beftreben, in der Betrach⸗ 
‚ tung davon gänzlicdy aus, als wenn jene Wohlthat dadurch 
erworben werden fönnte. Won andern Seiten hingegen 
verbindet er fie defto genauer mit dem Glauben. Denn’ 
eine von den Hauptabfichten der Erlöfung Jeſu foll die 
Befferung des Menfchen, und das ficherfte Kennzeichen 
eines Achten Glaubens foll feine Sruchtbarkeit an guten 
Thaten feyn. (Röm. C. VI, 18.22. 1Corinth. C. I, 
30,. Galat. E.V, 22, Epheſ. C. II, 10. IH, 16.17. 
Tit. EI, 14.) Die Befjerung, welche der Apoftel 
auch die Heiligung nennt, leitet er zwar von Gott, und 
befonders von dem Beyſtande des beil. Geiſtes her; 
ſo daß fowohl das Wollen, als das Vollbringen bes 
Menfchen eine göttliche Wuͤrkung fey; (1 Corinth. C. 
VE.rr. 2Corinth. EIN, 5. Ephef. C. II, 5.fg. U, 16, 
Phil. €. 1,13. 1Theſſal. C. V, 23. Ti. C. II, 5-7.) 
allein er verlange zugleich au von dem Menſchen eis 
gene Anftrengung, und beftändiges Fortfahren in der 
“Aetligungz (‚2 Corinth. C. VU, ı. Ephef. C. IV, 22.fg. 
Phil. €.U, 12. IU,14. 1 Timoth. C. VI, 11.) einen 
Kampf mit der Sünde, mit Derfübrern, und felbft 
mit den böfen Beiftern. (ı Corinth. C. IX, 24. 25. 
Ephef. C. VI, 10.fg. ı Timoth. C. VI, 12. 2 Timoth. 
E&1V,7. Hebr. C. XII, 1.) 


Der ſolchergeſtalt gaͤnzlich umgebildete, an Weisheit, 
Rechtſchaffenheit, Staͤrko des Geiſtes und ———— im 
| | c 4 uten 
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Guten ftets wachfende Chriſt, wie ihn Paulus burchgans 
gig in feinen Briefen befchreibg, follte daher aud) reich at 
jeder Tugend feyn: und alle diefe, die wuͤrdigſten chriſtli— 
chen Geſinnungen und Pflichten, in fo’ mannichfaltigen 
Derhältutffen und Ständen, bat der Apoftel nicht allein 
lebhaft eingefchärft ; fondern auch die reinen Quellen, 
Triebfedern und Stüßen derfelben,, aus: dem Innern des 
Chriſtenthums hergenommen‘,; häufig angegeben: So 
lehrt er, (Roͤm. E.V, 5.) daß die danfbare Empfins 


- dung der Liebe Bortes und Jeſu durch den heiligen 


Beift in die Herzen der Ehriften gleichfam ausgegofs 
fen fey; Daß fie alles, auch dag Geringfügigfte, zur. 
Ehre Gottes thun; (1 Corinth. C. X, 31.) und daß ihr: 
Geiſt in einer immerwaͤhrenden Richtung auf das 
Unſichtbare und die Ewigkeit begriffen ſeyn muͤſſe. 
(2 Corinth. C. IV, 18. Philipp. C. Il, 20.) Die Vor⸗ 
zuͤge, Eigenſchaften und Aeußerungen der chriſtlichen 
Liebe ſchildert er mit ungemeinem Nachdrucke. (1 Corinth. 
C. XII, 1-13.) Die Liebe der Feinde, die Verſoͤhn⸗ 
lichkeit, die Verträglichkeit und Friedfertigkeit gegen 
jedermann, prägt er nicht minder dringend ein. (Rom. C. 
XU, 14. 19.fg.) : Er empfiehlt die Obliegenheiten der 
Unterthanen, (Roͤm. C. XIU, 1. fg. ı Timoth. C. I, 2. 
ſg.) der Religionslehrer, (1 Timoth. C. II, 1. fg.) der 
Eheleute gegen einander, (Eph. E.V, 22.fg. Coloſſ. C. 
IN, 18. fg.) und fo viele andere Uebungen der chriſtlichen 
Sittenlehre, von welcher er einen der edelſten Grundjage in 
den Worten zufammenfaßt: Laffer uns unermüder Bus 
tes thun! denn zu feiner Zeit woerden wit audy ernds 


ten, wenn wir nur den Much niche finten laſſen. 


(Salat. C. Vi, 9.) 
u . ⸗ : ’ 

Don diefer fimftigen Erndte, von diefen Belohnun⸗ 
gen, und überhaupt von den Dergeltungen des Buten | 
und Döfen in der Ewigkeit; von dem Wichterftuble 

| - : \ Jeſu 


der Religion Jeſu. Pr 


Jeſu Chriſti, vor welchem alle erſcheinen muͤſſen, 
um den Lohn für ihre Handlungen in dieſem Leben, 
zu enipfangen, bat Paulus ebenfalls deutlich genug, 
und mit ftarker Beziehung auf das gegenwärtige Verhalten 
der Chriſten, gefchrieben: und gelehrt. (Apoſt. Gefch. €. 
XV, 31. Röm. C. XIV, 10. 2 Corinth. E.V, 10, 
Coloſſ. E. II, 4: 2 Theff. C. J. 7.8.9. 2 Timoth. C. IV, 
8.) Umſtaͤndlicher und zuſammenhaͤngender, als die hbri. 
gen Apoftel, hat auch diefer die Auferftehung der Tod> 
ten, ben Eintritt zujener Vergeltung, erklärt. : Daß alle 
Menfchen diefelbe zuderläffig, und die Frommen getroft ers 
warten fönnen, ift, nach feiner Belehrung, ein Verdienſt 
Jeſu, der dem Tode feine furchtbare Beftalt ges 
. nommen, and durch fein Evangeliun die Gewiß⸗ 
‚beit eines ewigen Lebens und unferer Unſterblichkeit 
in ein volles Licht geſetzt habe; (2 Timoth. C. I, 10. 
Hebr. C. II, 14.15.) von dem der Tod, und feine 
Macht, die Sünde, auf immer befiegt worden 
ſey; (1 Corinth. E.XV, 55-57.) wenn die Todten 
nicht auferſtehen follten: fo wäre and) die Auferftes 
bung Jeſu eine Erdichtung, auf welche fich doch der: 
ganze Glaube der Ehriften grümde; und ſollten die Hoff⸗ 
Hungen ber Ehriften auf ihn, ſich nur über dag gegenwaͤr⸗ 
tige Leben erftrecfen: fo gäbe es feine ungluͤcklichern Men⸗ 
fhen, als fie. (1 Corinth. E.XV, 13-19.) Er giebe 
fogar Erlaͤuterungen über die Befchaffenheit des menfchli« 
chen Leibes, welcher dereinft wieder belebt werden fol. 
Es wird nicht völlig eben derfelbe Leib ſeyn, den wir gegen« 
wärtig haben, weil er ganz andere Beſtimmungen und Ans 
wendungen, als jegt, erhalten ſoll; aber er wirb aus dem 
jegigen gebilder, zu höhern Abfichten veredelt, vollkomme⸗ 
ner und unzerftörbar werden. (x Corinth. C. XV, 35 - 
50.) Paulus fcheint folche Aufllärungen nur wegen ber 
zu feiner Zeit vorgebrachten Fragen, oder irrigen Borftels 
lungsarten, ertheilt zu haben; Denn fonft ift es *— 
5 gie 
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gleich wichtiger, big Auferweckung der Todten mit dem 
©lauben und der Tugend der Chriſten in Verbindung zu 
ſetzen, ihnen ihre Aehnlichkeit mic Jeſu, und die zu hof» 
- fende ewige Vereinigung mit ihm, Eräftig darzuftellen. 
(2 Corinth. C.V, 1-9. Phil. C. I, 20-21. ı Theſſal. 
C. IV, 13-18.) RR BE 


 Enplich hat er auch mis der ihm eigenen Fruchtbarkeit 

in der Entwickelung chriſtlicher Religionsbegeiffe, ſowohl den 
Endzweck, als den Mugen der Taufeund des Abendmable 
aus einander-gefeßt. jene nennt.er ein Bad der Wie⸗ 
dergeburt und Erneuerung des heil. Geiſtes; (Tit. 

C. 11, 5.) oder ein finnblfvfiches Abwaſchen, mit dem eine 
. ganzliche Aenderung des Menſchen, unter dem Beyſtande 
des Geiftes Gottes, verbunden werden foll.. Durch die. 
Taufe foll ver neu angehende Chrift am dem Tode Jeſu, 
und überhaupt an allen durch ihn ben Menfchen erwieſenen 
Wohlthaten, befonders au) an der Dergebung der: 

> Sünden, und an den größten Hoffnungen Antheil 
nebmen, wenn er anders die von denfelben vorgeſchriebe⸗ 
nen Bedingungen erfüllen, nicht bloß einen Bekenner feiner” 
Lehre abgeben will. (Röm. C. VI, 3. fg. Ephef. C. V, 
26. 27.) Selbſt die brüderliche Liebe und Kintracht 

foll dadurch befördert werden, daß alle Chriften Einer 
Taufe theilhaftig geworden find. (Ephef. C. IV, 3-5.) 
VUeber das Abendmahl Jeſu giebt er einen genaueren Unter⸗ 
richt, als man jest wenigitens in den Reden des Stifters 
felbit findet; aber er verfichere zugleich, daß er denfelben 
von dem Herrn felbft empfangen habe. ( 1 Corinth. E.X, 
16. fg. X1, 23.fg.) Außer den Stiftungsworten, in wel 
chen die Abficht diefes Gedaͤchtnißmahls ausgedrückt ift, 
verfiehert er noch befonderss, Daß die Ehriften durch 
daſſelbe eine Gemeinſchaft mit dem Leibe und Blute 
Ehrifti eingiengen 5; und daß derjenige, der es uns 
wuͤrdig genieße, Dadurch firafbar werde, weil er 
| | den 
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den Leib Chriſti fo unebrerbietig als gemeine Speife, 
bebandle. Er behaupter, daß diefes theilnehfnende Ans 
benfen an den Tod Jeſu bis su feiner Zukunft fortdauerm 
muͤſſe. Auch ftellt ev das Abendmahl als eine gemeins 
ſchaftliche Speife aller Chriften vor, deren Genuß fi fie 
wir liebreich mit einander: verbinden müfle. 


So ſcheint es, nach dieſem treuen Aus zuge von dem 
| des Apoftels Paulus, daß er an den Haupts 
Ä heilen der Religion Jeſu nichts geändert habe; ob 
x glei) ihren innern Reichthum durch Entwickelungen, 
Arche und Anwendungen aller Art geöffnet hat. 
Don bem Stifter derfelben unterfchied er fich zwar bistwei. 
len in feiner Lehrart; aber feine verfchievene Lage machte 
die ſes nothwendig;. und wenn er hin und wieder Vorſchrif⸗ 

ten gegeben hat, die fi) nur für feine Zeiten ſchickten; deren 
Miekmale aber nicht ſchwer zu finden find: ſo Bat er Je: 
ſum feldft hierinne zum Vorgänger gehabt. 


Kürzer ‚ aber zu ſeiner Abficht hinlänglich, bat Pr 
anderer der vornemften Apoftel und Vertrauten Jeſu, 


Petrus, 


die lLehren deſſelhen, theils in einigen Vorträgen in der —* 
ſtelgeſchichte, theils in ſeinen beyden Briefen, (darunter man 
die Aechtheit des zweyten mit Einwuͤrfen befiritten hat, toel» 
che nichts entſcheiden,) erklärt. Man findet bey ihm völlig die 
Begriffe von Gott, feinem Willen an die Menfchen,von Jeſu, 
und allem, was er zum Beſten des menfchlichen Gefchlechre 
gethan hat, mit vielfachen Ermahnungen zur Gottfeeligfeit 
verbunden; wie alles diefes Paulus im Zufammenhange 
gelehrt Hat, Auch Perrus legt diefen: Grund des Chris 
ſtenthums, daß Gott die Menfchen zur evoigen See⸗ 
ligfeit durch Jeſum beftimmt habe; (1 Br. E.V, 10.) 
und Daß es Hchlechterdings Keinen andern Leg zur 
BR gebe, als eben dieſen. (Ap. Geſch. C. 
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12.) Daft Jeſus wuͤrklich der Meſſias ſey / bewelſeter 
aus feinen Wundern, die auch noch in feinem Nahmen vers; 
eichtet wuͤrden, und aus den Weiſſagungen der Prophe⸗ 
ten, die an ihm erfuͤllt worden ſind; worunter er nah⸗ 
mentlich feine Auferſtehung rechnet, welche David vor⸗ 
hergeſagt habe. (Ap. Gefh. E-U;2a2-36..1V, ro. er 
38. 1Br. &,1,10-12.) Schon durd) feine Lehre hat 
eſus, dert erden Seren Über alles nennt, ‚gezeigt, 
wie alle Völker zur Verehrung des mahren Gottes vereinigt 
werden Eönnen „dor, ohne Unterfchied derfelben, an jeden 
rechtſchaffenen und tugendhaften Manne unter ihren fein, 
Wohlgefallen Habe. (Ap. Geh. E.X, 35. 36.) Aber 
fein Tod ift es Hauptfächlich, dem die Menſchen unge⸗ 
mein viel fehuldig find. Sie find durch fein theures 
. Blut, als von einem unfchuldigen und unbeflechten 
Damme, erlöfer worden. (1 BE. I; 19.) char 
unſere Sünden ſelbſt an feinem Leibe am. Kreuze 
aufgehoben; er bat für uns gelitten, der Gerechte 
für die Ungerechten, um ung Zutritt zu. Bott zu 
verfchaffen; (1Br. C. II, 18.) durdy feine MWun⸗ 
den find wir gebeilt worden. (1 Br. C. II, 24.) 
Daher follen, nad) dem Zeugniffe aller Dropbeten, 
alle, die an ihn glauben, Vergebung dei Sünden 
erlangen. (Ap. Geſch. C. X, 43.) Allein, wenn diefes 
würflich zum Beften der Menfchen gereichen ſoll: ſo muͤſ⸗ 
fen fie fid) nich: bloß auf fein Bekenntniß taufen laſſen, 
und an ihn glauben; fonbern fid) aud) beſſern, Gott‘ 
durch die Taufe ein gewifjenhaftes Leben angelos 
ben; der Sünde abfterben, und der Gerechtigkeit 
leben. (Ap.Gefch, C. IL, 38.: IH, 19. 26. 1 Br. C. II, 
24. III, 2ı. IV, 1.) : Damit verbindet Petrus auch die 
Wirkungen und den Bepftsnd des heil. Beiftes. (1 ‘Br. 
€.1,22. IV, 14. Ap. Geſch. C. U, 38.) Dadurch, und 
durch die goͤttliche Kraft, welche ven Ehriften mit der 
Erkenntniß Goeees,und Jeſu Chrifti gefchenfe ift, ſo wie 
- au 
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BuRSPüüfeice Mtiongung zurtuganaten Ser 
feie, ſoul ihnen der Eingang in das ewige Reich 
ij veröffigg werden, das in einer volllommenenn Welt 
he ſichtbar ſeyn wird. 3:Br.&. I, g-ı1, IN, 135) 
Dengiet, der Richter der Bebendigen: und der Tod⸗ 
te; wied alsdann ſeinen frommen Verehrern die See⸗ 
"50 der Sigs Kr C 1 Dr. et, 3 12. €. 
— 
Eine — em Apoſtel Sins gen —8 oder 
1 ai ganzung der Gefchichte Jeſu, würde dasjenige 
| m, was man lange Jahrhunderte hindurch, unter dem _ 
Nahmen »Ö« Be ‚Ebrifti, aus elner-Stelle fei- 
115 19.29.).bergeleiter hat. Allen 
Elängit ausgemacht, ‚Daß in Diefer Stelle nichts von 
— 9 vo ee; daß, fie. höchftens,, fo weit inan fie 
seritehen kanm —S— des CHanäeliun an Wer, 
ftorbene enthalte; daß die fogenannte Hoͤllenfahrt Jeſu 
aus einer mißverſtandnen Redensart im Apoſtoliſchen 
Symbolum entſtanden iſt, und — man Petrum nur 
genoͤthigt hat, einen Beweiis fuͤr dieſelbe herzugeben. 


Noch verdient mit allen dieſen Vorſtellungen von dep 
Achglon Jeſu durch die Apoſtel, der Brief des 


ſuͤngern Jacobus 


verglichen zu werden. Er iſt zwar beynahe ganz moraliſch, 
und ſetzt die eigentliche Lehre von Jeſu nur voraus; allein 
in der Anwendung derſelben ſcheint ein offenbarer Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen biefem Apoftel und Paulus, auch von eis 
ner fehr erheblichen Art, zu liegen, Denn der legterg 
ſchließt die guten Werfe ganz von der Rechtfertigung 
vor Port aus, die er bloß dem Glauben aus Jeſum 
zuſchreibt; da hingegen Jacobus ihnen eifrig eine 
Theilnehmung daran mir dem Glauben beylegt. (C. 
U, 21- a4. ) Unterdeſſen hat doch dieſer Widerſpruch 
| ' mehr 
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‚mehr in den Ausdruͤcken, als iut Lehtbegriffe ſelbſt, feinen 
Sitz. Beyde kommen darinne voͤllig uͤberein, — der 
Glaube ohne gute und aͤchtchriſtliche Handlungen, unfruchte 
‚bar, ja todt ſey; nur beſtreiten fie zwey einander entgegen⸗ 
geſetzte Meinungen: der eine die Einbildung, daß man 
durch gute Werke von Gott Gnade und Seeligkeit verdier- 
hen. koͤnne; Der andere den Wahn, daß der Glaube un 
ohne alle edle Thatigkeit dazu hinreiche. Es ift alfp eben 
‚nicht zu verwundern, wenn — ſtaͤrker daruͤber 
"erklärt bat, al‘ ” alle Mi 1 * verhůtet werden 
konnen .· oa 
—— 8* die Une —* —— 
mung zwiſchen Jeſu und ya nice foregefüßre 
werden. ¶ Sie erſtreckt ſich über 9 — ſeiner Re⸗ 
Yahn imd das iſt zur Ber, ber Ge u A 
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Die in CD eingefchloffene Zahl verweiſet auf die werte 
Ausgabe des Theils. 


A. 
Nasen, Reliquien daſelbſt im J. 1799. XX, 130, 


Abälardus , Petr., eigentlich Abelard, ober Abeillard, Leben 
und Schriften diefes Franzöfifchen Philoſophen und Theolos 
gen, {farb im $, 1142. XXIV, 366, fg. fein Unglüc mit He⸗ 
Joifen. 371. Abſchilderung beffelben. 376. fg. feine pbilofos 
phifchen Schriften. 380. feine ei 381. feine Schutz⸗ 
schrift für die Mönche. XXVH, 341. fg. feine Regeln für die 
Nonnen, 522. fg. will keine Aebeiffinnen, fondern nur Aebte, 
zugeben. 335.. feine Schüler wollen erft verfiehen, und dann 
glauben. XXVIDI, 439. feine Einleitung in die Theologie, 

. fg. feine Meinung über die göttliche Dreyeinigfeit, 441.7 
* verzweifelt nicht an der Seeligkeit aller heydniſchen Phi⸗ 
loſophen. 443. fein ſinnliches Bild von der Dreyeinigkeit. 
446. leitet die Erfenntniß und Einheit Gorted aud der Vers 
nunft ber. 447. fg. beweiſet, daß Gott niche mehr hun könne, 
ald er thut. 449. fg. Beurtheilung feiner Einleitung in die 
Theologie. 452. Angriffe auf diefes Werf, 453. fg. er wird 
auf der Synode zu Soiffons verurtbeilt, 456. Auszug aus 
feiner chriſtlichen Theologie. 459. fg. er vergleicht den Moſes 
und den Plato, 360. beantmworter dialefrifche Einwendungen 
wider die Dreyeinigkeit. 462. wird wegen Irrthuͤmer anges 

klagt. 468. appellirt auf der Synode zu Sens an den Papſt. 
470. wird von dieſem verurtbeilt, 473. feine Schugfebrift ges 
gen die ihm beygemeflenen Irrthuͤmer 475._ fein ungedrucktes 
Buch. Sic et Non, 478. jeine philoſophiſchtheologiſche Sit⸗ 


tenlehre. 480. leugnet, daß die. fleiichliche Luft Sünde ſey. 
. AXXV. Cheil, A 482. 
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482. ſeine Lehre von der Suͤnde. 483. ſeine Predigten fuͤr 
Nonnen. XXIX, 314. ſein Spott uͤber eingebildete Wunder. 
15. leugnet, daß Dionyſius der Arebpagit Stifter des Chris 
enthums in Gallien ſey. XXIV, 373. 
Abaka, Khan der Mogolen, ob er ein Chriſt geweſen iſt? 
XXV, 200, | i 
Abarbanel, D. Iſaak, geſt. im J. 1508. fein Leben und leine 
Schriften. XXX, 534. fg. feine Schriftauslegungen. 530. 
fein Heilverfündiger. 539. | 
Abasger wi: den Chriſten. XVI, 291. fg. 
Abbas ftultorum. XXVIII, 273. a 
Abbo, Abt von Fleury, geft. im I. 1004, fein Leben und feine 
Schriften. XX], 223, 
nn päpftliche. XXXIL, 164, Paul IL hebt fie alle 
auf. 33 I, i 
Abdollatif, ein Arab, Geograph. XXV, 13. 
Abdas, Biſch. zu Sufa, nach d, J. 400, zerſtoͤrt einen Perfifchen 
Feuertempel. VII, 389. fg. (366.) ! 
Abel u. Kain, eine Schrift des Ambroſius über bepde, XIV, 158, 
Abelonier, Abelianer oder Abeliten, X, 94. fg. Ä 
Abendmahl Sefu, Stiftung deffelben. I, 425. (433.) feine Nah⸗ 
men. II, 341. (340.) ‚Gebrauch deffelben zur Zeit Juſtin des 
Maärtyrers, III, 28. Vergleichung deffelben mit einem Opfer 
vom Irenaͤus. II, 220, fg. (221.) befondere Erklärung defs 
feiben vom Drigenes. IV, 70. fg. (72. fg.) Kinder genießen 
ed zur Zeit dee Cyprianus. 218. (219.) damal. Mißbrauch, 
es mit Waffer zu begeben, 275. foll nach der Nicaͤn. Verord⸗ 
nung allen Sterbenden, auch Buͤßenden, gereicht werden. V, 
383. (362.) Laodicen. Verordn. über Zeit und Ort von def 
fen $eyer. VI, 257. (247.) der ditere Mafariug finder Dars 
inne ein Gegenbild d. Leibes und Blutes Chriſti. VIII, 323, 
(309.) beißt, mie der öffentl, Gottesdienft überhaupt, Milla. 
337. (322.) es fol, nach der Meinung der ffet. Mönche, den 
Beſeſſenen täglich gereicht werben. 441. fg. (421.) Hieronys 
mus empfiehlt den täglichen Genuß deffelben, IX, 156. (14r,) 
fibauderbafte Vorſtellung bdeffelben vom Chryſoſtomus, und 
feltener Genuß zu feiner Zeit. X, 281, fg. 303. 371. beißt 
va musyoe. 217. Loletan. Verordnung vom‘. 400. daß alle 
Chriſten, die in die Kirche fommen, dag Abendmahl genießen 
follen. XI, 352. arthaginenf. Verordnung vom J. 393. es 
. den Todten nicht zu geben, 413. ingleichen, daß nur . | 
i . une. 
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und mit Waffer vermifchter Wein darinne genoffen werden foll, 
415. nach dem Hilmius empfängt man darinne dag Wort, 
welches Fieifch ift. XII, 309. Cyrillus von Ferufalem glaubt 
darinne eine Verwandlung. 438. fg. beſchreibt die Caͤrimonien 
deſſelben zu Jeruſalem. 490. fg. Baſilius d. Große behauptet d. 
Nothwendigkeit deſſelb. zum ewigen Leben, XIII, 19. rach den 
täglichen Genuß an, und meint, daß es jeder, wenn es geweiht 
iſt, ſich ſelbſt reichen koͤnne. 128, Gregorius von Nagianzug 
nennt darinne Vorbilder des koſtbaren Keibes und Blutes, 321. 
Gregorius von Nyßa ſchreibt ihm eine Wirkung auf: den 
menſchl. Leib und deſſen Unfkerblichkeit zu. XIV. 97. nennt eg 
das Opfer bed Lammes, das Chriſtus ſelbſt als Prieſter dars 
brachte, 126. laßt durch die Weihung das Brodt zum Keben 
Ehrifti werben. 129. man tragt die gemweihten Beſtandtheile 
deſſelben im Schiffe bey fich. 177. Ambroſius ſcheint eine Au— 
betung des Abendmabls zu lehren. 193. fg. behauptet eine Ars 
von Verwandlung in demfelben. 202, 308. läßt es den Getauf⸗ 
ten fogleich empfangen. 226. giebt dem Diakonus einen Antheil 
an der Einfeegnung beffelben. 269. Auguſtinus halt eg für: 
die Kinder vor nothwendig. 373. fg. Gebete des Theodorus von 
Mopsveftia bey demſelben. XV, ı12, Auguſtinus nennt eg 
ein Zeichen. VII, 287. fg. (269. fg.) XV, 359. XXUI, 506, 
fein Urtheil von ber Zeit des Genuffeg. XV, 419, die Manis 
Chäer genießen nur den Leib Ehrifti, XVII, 122. Gelafiug, 
Roͤm. Bifchof, will es von allen Chriſten nach beyden Yes 
ſtandtheilen, oder gar nicht genommen wiſſen. 182, laßt die 
Subftanz des Brodts und Weins darinne foredauern, 192. 
Gregors des Großen Borfchrift der Feyer deffelben. 312. will 
es über die Körper der Apoftel Petrus und Paulus gehalten 
wiſſen. 327. verfichert, wie Chryſoſtomus, daß bey der Feyer 
deffelben Engel gegenwärtig find. 335. ob im 6ten Fahrbuns 
derte nur dad geweihte Brodt ertheilt worden fey? 505. Gens 
nadius raͤth es jeden Sonntag zu genießen. 553. Cyrilluß 
von Alerandrien nimmt barinne ein wahres Menfcheneffen an, 
XVII, 343. feine Meinung von der Einfeegnung deffelben, : 
345. Facundus erkenne darinne nicht den Leib und das Blut 
Ehrifti, fondern nur dad Geheimniß von beyden. 589. Gres 
goriug II. will dabey nur Etuen Kelch gebraucht wiffen. XIX, 
189. yvorng von Difpal jonderbarer Begriff vom Abend» 
mabl. XX, 159. Anaftafius_der Sinait erkennt darinne den 
wahren Leib und das wahre Blue Chrifti. 160, aͤltere mors 
genlaͤndiſche Theologen nennen das Brodt und den Wein im 
“ Abendmahl nur arrirume des Leibes und Blutes Chriſti. 161. 
163, Die oecumeniſche ar Conſtantinopel im 34 
2 ehrt, 


— 
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lehrt, daß das Brodt des Abendm. als ein gewiſſes Bild des 


natürlichen Fleiſches, ein goͤttlicher Leib werde, 162. 579. die 
Nicaͤn. Synode hingegen vom J. 787. ‚erkennt darinne ben 
Leib und das Blue felbft. 163. 579. Beda behauptet, ur 


das Chriſtus das Bild feines hochheiligen Leibes und Blute 


feinen Juͤngern ertheilt babe; bald verfichert er, daß das Ges 
ſchoͤpf des Brodtes und. Weins durch die unausfprechliche Heis 
ligung des Geiſtes in das Sacrament feines Leibed und Bluts 
verfeßt werde. 164. 203 Alcuin erkläre fich Darüber eben fo 
veranderlich. 166. fg. Karl der Große nenn dad Abendmahl 
ein Bild deu Leibes und Blutes Chrifti. 168. Damaftenus 
nähert fich der Brodtverivandlung in demfelden. 170. Außs 
drücke der Griech. Kirchenvater, welche diefe Lehre veranlaßt 
haben. 173. die Trullanifche Synode verbietet, das Abends 
mahl den Todten zu geben. 174. wie die Meinung entftanden 
fey, daß es auch ungenoffen Lebenden und Todten noch big in 
die andere Welt nüge, 175- 178? Urfprung der ſtillen Meſſen 
und des Meßopfers, 178. fg. fie werden in großer Menge, 


bloß von dem Priefter, auch für guted Wetter, gehalten. 180, 


fg. Theodulf, Bifch. von Orleans, verbietet die flillen Meſ⸗ 
fen; auch die Mainzer Synode vom J. 813. 182. fg. das 
Abendm. vom Priefter allein gefeyere, Toll aus dem Fegfeuer 
rerten. 184. fg. Ildefonſus von Toledo deutet das Abends 
mahl myftifch. 339. Beatus und Erherius verworrene Erfläs 
rung diefer Lehre. 464. verfchiedene —— uͤber 
dieſelbe. 592. Geſchichtſchreiber derſelben. XXIII, 438. erſter 
Streit der Chriſten uͤber dieſelbe durch Paſchaſ. Radbert er⸗ 
regt. XXI, 13. zweyter, von Berengarn veranlaßt. 24. Ama⸗ 


laxrius geſteht die urfprüngliche einfache Geſtalt des Abends 


darinne ein bloßed B 


mahls. XXIII, 228. Florus und Walafried der Schielende 
Buͤcher über die Gebraͤuche deſſelben. 230. 232, es wird zu 
einer Unſchuldsprobe —— 245. Druthmar findet 

. 269. fg. Gerhard, Biſch. von Cam⸗ 
bray hingegen den wahren und eigenen Leib Chriſti. 337. 


Zuſtand der Abendmahlst. im Anfange des neunten Jahrhun⸗ 


dert. 439. Theodulf laͤßt Brode und Wein in die Würde des 
Leibes und Blutes Chriſti übergehen. 440. Amalarius nimmt 
nur einc figürliche Bedeutung im Abendmahle an. ebendaſ. 
Paſchaſius Radbert fehreibe zuerft ein ausführliches Buch vom 
Abendm. und tragt darinne die Brodtvermandlung vor. 442. 
fg. 450. fg. Raban beſtreitet Diejelve. 452. fg. Katramn oder 
Bertram ſchreibt auch, dawider. 467. fg. nimmt nur eine geiſt⸗ 
liche Beranderung im Abendm, an, 475. und ein Bild. 477. 
Johann Scot widerlegt Radberts Abendmahlslehre. 481. fg. 

‘ incmar, 
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incmar, Erzb. von Rheims, verbreiter fie im Weſtfraͤnk. 
eiche. 485. fg. ingleichen Remigius von Aurerre. 487. Ras 
therius, Biſch. von Verona, folgt ihr etwas zweifelnd. 489. fg. 
eriger, Abt zu Laubes, widerlegt Nadbertd Meinung. 490. 
bert, nachher Silvefter II. tadelt Radberten. 492. Meis 
nung der Stercoraniften vom Abendmahl. 493. fg. Amala⸗ 
rius und Raban nehmen Antheil Daran, — fg. Die Brodt⸗ 
verwanblung wird durch Wunder beflätigt. 500. verfihiedene 
Meinungen über die Lehre vom Abendm. im zehnten und eilf- 
ten Jahrhunderte, 501. fg. Fulberts, Biſch. von Chartres, 
weydeutige Erklärung über diefelbe, 503. fg. Berengariug bes 
eitet die Brodtvermandlung. 506. fg. Lanfrank vertheidigt 
fie. 528. Einfeegnung der Befandebeite beffelben mit leifen, 
Worten. 554. Spur einer Anbetung des gemeihten Brobes. 
3 .  GStreit_ über dad“ ungeläuerte Brodt im Abendmahl. 
XIV, 210. re: 215, 217. AXIX, 04. fg. — 409. Ge⸗ 
ſchichte dieſes Gebrauchs in der alten Kirche. XXIV, 234. fg. 
ob Selbfkbeflefung im Traum vom Genuffe des Abendmahls 
entferne? XXVII, 28, die Lehre vom Abendm. wird der heil, 
Hildegardid durch ein Geficht geoffenbart. XXVII, 25, fg. 
Der heil. Bernhard erfennt in demfelben ein geiftliches Fleiſch. 
3. Rupert von Duits nimmt mur einen geiftlichen Genuß 
inne an. 54. fg. in andern Stellen aber eine Verwand⸗ 
"Yung. 356. fg. Per. Lombard ift ungewiß, welche Verwand⸗ 
dung im Abendmahl vorgehe. 56. Befchichte der Lehre von 
der Brodtverwandlung. Fi ‚fg. Innocentius IN. pie: ihr ein 
dogmatiſches Anfehen. 61. Brad der Scholaſtiker über das 
Abendmahl. 62. fg. was die Thiere won diefem Sarrament 
verzehren? 65. fg. verſchiedene Meinungen über das! Abends 
mahl im ı3ten Jahrhunderte. 70, fa. Theophylakts Lehre 
vom Abendmahl, 72. Urfprung der Anbetung der geweihten 
Hoſtie. 73. fg. Feſt zum Andenken derfelben und der Brodts 
verwandlung. 77. Ausſchließung der Laien vom Abendmahlss 
kelche, wie fie entſtanden fen. gı. fg. wird im 13ten Jahrhun⸗ 
Derte faft allgemein, 89. Albert der Große ift ihr nicht ins 
fig; 92. deſto mehr der heil, Thomas. G4. die Kinder »Coms , 
munion wird mit dem ı2ten Jahrhunderte in den Abendlandern 
aufgehoben. 100. Geſchichte derfelben, 102. fg. Alerander 
von Haled und Thomas von Aquino zahlreiche Fragen uber 
das Abendmahl. 107. fa. 42. fg. 162. fg. Handel mit Seel 
meſſen. 113. jeder achte Chriſt foll wenigſtens einntal im 
Jahre das Abendmahl genießen. 112. Euthymius Zigabenug 
nimmt darinne eine Verwandlung an. 311. ingleichen Theos 
phylaktus. 316. Lombard er ‚, toß im — 
3 Oopſer 
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Dpfer fey. 514. fg. des heil. Thomas Arifkotelifche Einklei⸗ 
dung der Lehre vom Abendm. XXIX, 202. Frage, warum 
die Griechen im Abendmahl Wein ohne Waffer weihten? 397. 
ter von Bruis leugnet die Wahrheit des Leibes und Blutes 
hrifti im Abendm. 517. der Kelch im Abendmahl wird dem 
Laien verjagt, und einigen Fürften erlaubt, XXXIIL, 327. fg. 
in Böhmen wehre man fich am langften gegen deffen Entzie⸗ 
bung. * . Streitfebriften daruͤber und Gründe dafür, 334. 
fg. 336. . wird auf der Coſtnitzer Synode den Laien verbos 
ten. 347. Bafler Schluß darüber. 360. fg. die Univerf, Prag 
erklärt fich dafür, 353. und Gerfon dawider. 354. fg. fernere 
Schickſale des Abendmahlskelche. 358. fg. Meffreths Predigt 
vom Abendmahl. 521. fg. Erafmi Anmerkung über die. Con⸗ 
fecration des Abendmahls durch Chriſtum. XXIV, 172. Oc⸗ 
cams Frage: ob die Seele Chriſti feinen Körper im Abends 
mabl — 2 . feine Abhandlung vom Abendmahl. 198, 
. ob fich der Leib bei eben fo umdrehe, wie die Hoſtie uniges 
dreht wird? 266, Ruysbrochs Anmerkungen über das Abends 
mahl. 278. Thomas von Kempen über den würdigen und 
beilfamen Genuß bdeffelben. 335. er warnt vor dem Zweifeln 
ip diefer Lehre. 337. Griechen und Lateiner vereinigen fich mie 
einander uber das Brode im Abendmahl. 405. Wiklef vers 
wirft die Brodtvermandlung. 502. 530. Huß erkläre fich nach 
A von Mifa Vorgange, für die Kommunion unter beyden 
eftalten. XXXIII, 332. fg. XXXIV, 621. Diefe macht einen 
der vier Artikel der Huffiten aus, XXXIV, 682, Lehre: der 
Böhmifchen Brüder darüber. 754. | 
Zuſatz. Unter den einfachften, deutlichften und einleuchtendften, . 
mithin auch ohne große Schwierigkeiten zu vollziehenden Ver⸗ 
ordnungen Jeſu, ift keine mehr mißverftanden , durch Kuͤnſte⸗ 
leyen mehr verfalfcht, auf die gegmungenfte Art geheimnißreich - 
— und weiter von ihrer Abſicht entfernt worden, als 
ie Stiftung ſeines Abendmahls. Die neueften vorzüglichen 
Beytraͤge zur Gefcbichte diefer Lehre find: Joh, Andre. Eras 
mers Abhandlung: Schickſale der Lehre von dem Abends 
mahle des Herrn, in Boßuerd Einleitung in die Geſchichte der 
Welt und der Religion, Vierte Fortfegung, oder bes Fuͤnften 
Theils Erfter Band, ©. 139-299. und eine andere: Bon 
der. Anbetung des Sacraments, ebendaf. S. 299-329. — 
Berfuch einer Gefebichte ded Dogma von dem Opfer des 
Abendmahls, vom eriten Jahrhunderte, bis an das Ende des 
ſechsten, in der Goͤttingiſchen Bibliothek der neueften theolog. 
Litteratur, atem Bande, ©. 159. fg. und 317. fg. — Muͤn⸗ 
fchers Handbuch der chriftlichen Dogmengefchichte, 3. IL. S. 
359. f8- Abends 
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Abendmahlswein, geweihter, damit werden Synobalfchlüffe us 
terfchrieben. XXIV, 172. 

Aben Eſra, Rabbi, hebraifcher Sprachlehrer. XXV, 393. und 
Schriftausteger. 396. fg. 

Aberglaube, die chriftl. Kirchengefchichte warnt vor demſelben. 
I, 60, (61.) Begriff deffeiben. IX, 170. (134.) nach dem 
Auguflinus, 315. (285.) nach dem Tertullianus. 318. (287.) 
allgemeine Gefchichte beffeiben in den Werken der Neuern, 
Proteſtanten und Roͤmiſchkatholiſchen. 311. fg. (281. fg.) mie 

er entflanden iff, und mas ihn befördert hat. 17T. (155.) 
170. fg. (154. fg.) darf niche mit gottfeeligen Caͤrimonien vers 
mifcht werden. 173. (156.) wie er fich mit den Lehren der 
beil, Schrift vertrug. 176. (159. fg.) er fliege iiber die achte 

chriſtliche Frömmigkeit, 258. (233.) Aehnlichkeit deſſelben 
mit dem beydnifchen Aberglauben. 319. (288.) Gattungen 
deffelben unter den Chriften im 4ten und sten Jahrhunderte. 
178. fg. (161. fg.) mebdicinifcher. XVI, 199. Fortgang des 
chriſtlichen Aberglaubend im sten und 6ten Jahrhdte. XVI, 
480. fg. im fiebenten und achten, XX, 109. fg. Karls des 
Großen Verordnungen wider denfelben. XX, 152, im zehnten 
und den folgenden Jahrhunderten. XXI, 22. 50. fg. 69. fg. 
im neunten, zehnten und eilften, XXIII, 126. fg. im zwölften 
und dreyzehnten Jahrhunderte. XXVII, 431, 442. XX VII, - 

37. fg. 112. 14 164. fg. Gattungen deſſelben nach dem heil, 

bomas, XXIX, 132, fa. im vierzehnten Jahrhdte. XXXIII, 
362 - 482. Gerfond Schrift wider denfelben, XXXIV, 34, 
le Fevre Erflarung darüber. 159. Eraſmus tadelt manchers 
tey Gattungen deflelben. 171. 

Abaarus, oder Agbarus, Fürft von Edeßa, fein Briefwechfel mit 
Chriſto. II, 32. 

Abgefallene unter den Chriffen im dritten Jahrhunderte, und 
ihre Gattungen. IV, 211-216, (212-217.) Streit über dies 
felben zu Carthago. 282. fa. (283. fg.) Cyprians Buch von 
denfelben. 295. (296.) Gejeße des Biſch. Petrus von Alexan- 
drien um das J. 309. wegen der ihnen aufzulegenden Buͤßung. 
V, 58. fg. (56.) ähnliche Gefege der Kirchenverfamml, von 
Acyra, nach dem J. 313. Vy 313. (296.) ingleichen der Nis 
cänifchen Kirchenverſamml. vom J. 325. V, 382. fg. (362.) 
Streitigkeiten über ihre Behandlung in Aegypten. 281. fg. 

266, fg.) kirchliche Strafe derer, mwelche aus Zwang vom 
briftenehum abgefallen waren, XII, 143. 

‚Abgötterey, Tertullians Buch von derfelben, und fein weitlaͤufi⸗ 
ger Begriff davon, III, 353, (352. fg.) 

i 14 Ablaß, 
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Ablaß, Begriff und Geſchichte deſſelben von den aͤlteſten Zeiten 
an. XXVIII, 38. fg. 147. fg. paͤpſtliche Ablaͤſſe. 154: fg. 
kommen durch die Kreuzzuͤge empor. 155. Vertheidigung der⸗ 
ſelben 157, 164. den Moͤnchsorden eigene. 159. fg. Meinun⸗ 
gen der Theologen über den Ablaß. 163. Weßels Begriff das 
von. XXXIII, 287. ob. von Wefel verwirft ihn. 296. 300. 
302. Ablaß für Ave Maria. 397. Geſchichte deffelben feit 
dem 14ten Jahrhd. 457. fg. paͤpſtlicher. 458. wuͤrkt auf dag 
Fegfeuer. 473. wird öfterd ausgefchrieben. 474. fg. von 
Juiius II. 478. von Leo X. 479. wird verpachtet. 480. wird 
verächelich. 481. Beſchwerden der Deutſchen über den paͤpſtl. 

Ablaß vom ızten Jahrhd. XXXI, 215. 272. Gerfond Zwei⸗ 
fel uber den papftlichen. XXXIV, 36, was durch denjelben 
erlaffen werde? 211. er führt die Seelen aus dem Fegfeuer 
heraus. 212. auch XXIX, 173. Erklärung deffelden vom 
Corteſius. XXXIV, 203: woher er genommen werde. 266. 
Eritif deffelden vom Wiklef. 513. 544. 

Ablaß= und Tubeljahe, ‚Päoftliches, geftifter von Bonifaciug 
VII. im J. 1300, XXVIII, 154. Beſuch deffelben. XXVIII, 
169. wird von Clemens VI. auf 50 Jahre berabgefegt, 
XXXII, 459, von Urbanus VI. auf 33 Jahre. XXXI, 277. 
XXXIII, 465. von Paul IT. auf 25 Jahre. XXXIII, 471, 
eintragliches im J. 1500. XXXII, er Ä 

Ablaßprediger des — ihre Geldbegierde im 14ten Jahr⸗ 

hunderte. XXXI, 206. ihre Unverſchaͤmtheit im, ı5ten. 379. 

Abraham, ob er Hoͤllenſchmerzen ausgeſtanden habe? XV, 460; 
Ambroſius Schrift über ihn. XIV, 237. Befchreibung feines 
Schooße3 vom Tereullianug, IX, 182, (165.) | | 

bfalon; Biſch. von Roſchild, befriege und bekehrt die Ruͤgier. 

240. 

Abſolutionsformel der Prieſter vom heiligen Thomas verthei⸗ 

Digt. XXVIII, 146, Fragen über die Abfolution. XXXIV, 


187.204. | en, 
Abt, Bedeutung dieſes Wortes, V, 173. (163.) VIII, 465. 


4443. | 
Abteyen werben vornehmen Laien eingeraumt. XXIIL, 7, 
Abtreiben der Leibesfrucht, Kirchenbuße dafür. XII, 131. 
Abu Gafar Muhammed, ein Commentator des Koran, XXI, 


287. 
Abulfaradſch, ein Sacobit. Schriftausteger u. Gefchichefchreiber, 
XIX, 347. XXVIII, 320. 
Abulfeda, Rachricht von dieſem Arabifchen Gefchichefchreiber, 
XXV, 7. fg. 2 Abul 
u’ 
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Abu'l Die Ahmed, ein Arab. Dichter. XXI, 289. 
Abftinentes. IX, 411. (371.) 

Accaron, Verehrer diefer Fliege. IX, 404. (365.) 
Accidentien des Brodts u, Weind im Abendm. XXVIII, 64, 
Acedia, eine Hauptfünde. XXIX, 122, 

Academie, Platonifche zu Florenz. XXX, 133. 438. 


de Accoltis, Bened., ein Gejchichrfchreiber der Kreuzzuͤge. KXV, 


181. 

Aceſius, Biſch. der Novatianer, ſein Geſpraͤch mit dem Kaiſer 
Conſtantinus. V, 382. (362.) | 

D’Achery für die Reliquienkaͤſtchen. XXVII, 2. 

Achillas, od er Lehrer an der Merandrin, Schule gemefen ift? 
VII, 72. (68.) | 

Actus Sorbonnicus. XXX, 66. 

Acyndinus, fein Antheil an den Hefpchaftifchen Streitigkeiten, 
XXXIV, 440, 

Adagia vom Erafmus, 278. 

Adalhard, Abt von Eorbie, canonifirt. XXII, 304. 

Adam, warım er flerblich mar? XV, 25. warumſer die Bes - 
barrlichfeit im Guten von Gott nicht erhalten bat? 1102. fg. 
warum er den. freyen Willen zum Guten verloren bat? 145. 
feine Sünde fol größer ſeyn, als alle folgende. 146. Anmer⸗ 
Zungen über feine Sünde und Strafe, 182. wenn er aus der 
Hölle befreyer worden ii? 460. ob alle in ihm gefündige'has 
ben? XXIV, 205. feine Sünde foll nur am Körperjibeffraft 
worden ſeyn. XVIIT, 147. warum er und feine Nachkommen 
fo hart beftraft worben find. XVII, 379. feine Gefchichte 

poetiſch bearbeitet. VII, 143. (134.) | 

Adam von Bremen, ein Deurfcher Gefchichefehreiber. XXIV, 
476. Unterfuchung einer Stelle deffelben von Otto dem Groſ⸗ 
fen. XXI, 246. feine Nachricht von Sächfifchen Bischümern, 


,„ XIX, 270. 
Adamiten, Fegerifche Partheyen. IL, 359. XXXIV, 689. 
Adel, der, bemachtige fish der Domkapitel, XXXIH, 184. 


Adelbert, ——— von Bremen, paͤpſtlicher Legat im Norden. 
XxX, 468. begegnet einem Daͤniſchen Könige gebieteriſch. XXI, 


. 354. I 

Adelbert, Erzb. von Prag, feine Geſchichte. XXI, 440, ein Heis 
liger und Wunderthäter. 442. fein Märtyrertod bey den Preufs 
fen. 498. fol den König Stephanus von Ungarn getauft has 


ben. 533. _ 
Adelbert, erſter Erzb. von Magdeburg. XXI, 487. 


Adelbert, ein vorgeblicher Ketzer. XIX, 210. | 
' 8 — tz * Adel⸗ 
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Adelhard, der aͤltere, Abt von Corbie, und der juͤngere, Stifter 
des Kloſters Cervey. XXIII, 58. fg. | 

Adelmann, fein Schreiben an Berengarn. XXI, 510. fg. fein 
Lehrbegriff vom Abendmahl. 514. 

Ademar, von der Anrufung der Heiligen. XXI, 151. 

Add, Erzb. von Vienne, fein Martyrologium. XXIII, 316, 


Adoptianifche Streitigkeit. XX, 459. Beurtheilung derſelben. 


Ad Regimen, eine päpftliche Conſtitution. XXXII, 162, 
Adrevalds Schrift über das Abendmahl, XXIII, 483. | 
Adria, Königreich diefed Nahmens im 14ten Jahrhunderte vom 
Papſte errichtet. XXXI, 266, SER TERE 
Adrianus, Rom. Kaifer, feine Regierung. II, 348. beſchuͤtzt bie 
Ehriften. 373.-.(372.) Ä 
Adrianus I., Röm. Bifchof, feit dem %. 772. XIX, 584. feine 
Kunftgriffe zum Vortheil Karls d. Großen. 787. fg. wie viel 
ihm biefer an Provinzen und Städten geſchenkt habe, 588. fg. 
befömmt Capua und andere Städte von diefem Könige. 592. 
feine die erdichtete Schenkung Conftanting beguͤnſtigt zu ha⸗ 
ben. 596. fg. ſucht Karls des Großen Gewalt einzufchrans 
fen. 599. hat Rom und das Römifche Herzogthum nicht bes 
bericht. 600, feine Sammlung von Kirchengelegen. XX, 98. 
fein Schreiben wider die Adoptianer. 465. _ er widerlegt dielels 
ben in einem befondern Schreiben. 471. feine Beantwortung 
des Caroliniſchen Buchs über die Bilderverehrung. 599. 
Adrianus II. Röm, Papſt feit 867. fein Berragen bey der Ehe 
feheidungsfache des Königs Lothar. XXIL, 163, fg. feine dro⸗ 
‚benden Abmahnungen an Karl den Kabien. 168. fg. ein 
der bes Schreiben, welches er von dem Erzb. Hincmar erhält. 
171. fg. Fortſetzung feiner Handel mit Karin und Hincmarn. 
175. fg. beruft fich auf eine unächte Defretale. 188. Karl 
laßt ihm durch Hincmarn bittere Vorwürfe. machen. 189. f. 
fein Nachgeben gegen diefen König. 190.1. 
Adrianus III. Rom. Papſt, feit 884. XXIL, 222, 
Adrianus IV., Rom. Papſt, feit 1154. belege Rom mit dem 
—Interdikt, und laßt Arnold von Breſcia biyrichten. XXVI, 
153, 18. feine Streitigkeiten mit Friedrich I. 157. fg. 164. 
ß 176. mit Wilhelm, Koͤn. von Sicilien. 162, entſchuldigt 
ch bey dem Kaiſer. 173. unaͤchtes Schreiben deſſelben. 180. 
erklaͤrt Sıland_vor ein Eigenthum des heit. Petrus. 181. fein 
Geſpraͤch mit Johann von Salisbury. 182. fg, 
Adrianus V., Rom, Papſt, im J. 1276. XXVI, 493. 
dru⸗ 
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Adrumetiniſche Moͤnche, ihre Zweifel gegen Auguſtins Lehrbe⸗ 


griff. XV, 96. 
Aventius, Biſch. von Mes im gten Jahrhdte. XXI, 123. 130, 

Advocati Ecclefiarum. XXVII, 107. | 

Advocatus Eccleliae, der Kaifer. XXVI, 107. 149. , 

"Adus, wo er zu fuchen ſey? XIV, 98, 242. wie Chriſtus zu⸗ 
gleich darinne und auch im Paradiefe gemefen ſey? 126. 

Aebte, zugleich Bifchöfe. XX, 6. Eriegerifche. 72. XXXIII, 14. 

Aebtiſſinn, Oberhaupt eined Ordens von Mönchen und Nonnen, 
xxvn, 334. | 

Aegidius von Viterbo, feine Rede auf der Lateranenf, Synode 
im J. 1512, XXXIE, 473. \ 

Aegidius von Rom, geſt. 1315. XXIX, 233. 0m 

Aegyptiſche Mönche, ihr Gebet, Gottesdienſt, u. ſ. w. VIII 
405. f8. (387. fg.) 

— Ueberſetzungen der Bibel, IX, 129. (115.) 

Aelfric, feine Angelfächfifchen Predigten, XXIII, 312, 

Aelteften unter den Chriſten. IL 111. ihnen wird die Ehe von 
der Trullan. Synode im Jahr 697. erlaubt, XIX, 476. von 
ihrem Rechte zu predigen. XV, 286, a 

Aeltefter für die Büßenden, IV, 318. 

Yelteftinnen unter den Chriften. VI, 253. (244.) 
Aeneas von Gaza, ein chriftlicher Phitofoph im ten Jahrhdte. 
XVI, 81. fg. Auszug aus feinem Theophraftus. 82. fg. _ 
Deneas, Biſchof von Paris im gten Jahrhunderte, ſchteibt mis 

der die Griechen. XXIV, 176. fg. 

Aeneas Sylvius Piccolomini, ein Staliänifcher Gefchichtfchreis. 
ber. XXX, 332. fg. feine Neben und Briefe. 334. fein Abriß 
des mwiffenfchaftlichen Zuftandes der Univerfitat zu Wien. 105. 
fo. Gebeimfchreiber und Cärimonienmeifter der Baſler Kir 
chenverſammlung, feine Nachricht von derfelben. 22 fg. freuet 
fich über die Abfegung des Papſtes auf derfelben. 85. feine 
Gefchichte diefer Synode, 108. wird Staatsbedienter des Kai⸗ 
fers. 113. bitter den Papft um Verzeihung. 115. bilft Die 
Mainzer Staarsbedienten zum Beſten des Papſtes beſtechen. 

128. fg. befördert die Unterwerfung Deutſchlands unter den 
— 133. unterbandelt fir denſelben in Deutfihland. 155. 

ein Antheil an den Wiener Concordaten. 161. fg. fegt fie auf 
Schrauben. 171. befördert die Krönung Friedrichs III. 176, 
fein befonderer Antbeil daran. 181. feine plumpe Schmeiches 
iey gegen! den Papſt im, Nahmen des Kaiſers. 183. befördert 

Ä eimen 
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einen Kreuzzug in Deutſchland. 192. fg. leitet Friedrich III. 
zum des Papſtes. 202. vertheidigt ſich gegen Vor⸗ 
wuͤrfe der Deutſchen. 211. ſeine ſchlauen Warnungen an die 
Deutſchen Fuͤrſten. 273. feine Schutzſchriften für die Paͤpſte. 
215. fg. feine übermächigen Erinnerungen an den Kurfis 
von Mainz. 220, fg. feine Schrift von Deutfibland. 221. 
wird Papſt. 132. ©. Pius II. feine Religiondunterredung mit 
Podiebrad. XXXIV, 724. fein Gefprach mit d. Taboriten. 726. 
Aeonen, det Gnoftifer. II: 305. 360. (359.) 
Aera Dionyfiana, XVI, 181. 
Zergernißgeben, Borfchriften Baſilius bed Großen darüber, 
III, 20, 
Aerius, Meinungen deffelben. VI, 235. fg. (227.) ob er ein Ke⸗ 
ger geweſen ift? 241. fg. (233.) 
Aetheriarum clavium ulus. XXXIV, 223. 
Zethiopier, ihre Belehrung, VI, 24, (23.) werben Monophy 
fiten, XVII, 550. 
Aethiopiſche Bibelüberfegung. IX, 126. (114.) | 
Actius, Stifter der Parthey der reinen Arianer. VI, 119. fg. 
166. 168. 325. 115. 160, 161, 313, widerlegt vom Epipha⸗ 
mnius. X, 77. | \ 
Afra, die heilige. VII, 374. (351.) Bufag. Die Akten ihrer 


Belehrung und ihred Maͤrtyrertodes bat Marcus Welfer voll» 
flandig herausgegeben, und mit einem weitläufigen Commens 
tarius erläutert. (in Opp. hiftor. et Pan ‚ facris et 
rofanis, p. 437. ſq. Norimb. 1682, fol.) Kunert bat 
* auch in feine Sammlung eingeruͤckt. (Acta Martyrum, 
P- 399. fq. Veronae, 1731. fol.) Allein Tillemont, ber fle 
n einen Auszug brachte, und auch pyüfte, fand einen Theil 
derfelben mit Recht unzuverläffig. (Memoires, T.V. p. 270. 
„609 [q. & Paris, 1702. 4.) Nach denfelben war Afra aus 
Auguſta Vindelicorum gebürtig; wurde von einem. außerft 
unzuͤchtigen Reben zum Chriftenchum befehre, und weil fie den 
Goͤtzen nicht opfern wollte, im Jahr 303. oder 304. nahe an 
ihrer Vaterſtadt verbrannt. ußer andern Kirchen und 
Kiöftern, welche diefer Heiligen nachmald geweiht wurden 
amd worunter die noch zu Augsburg vorhandene unmittelbare 
Reichs -Abrey :u Uleich und St. Afra den erften Rang eins 
. nimmt, gab es auch zu Meißen ein Benediftinerklofter zu St. 
Afra, dad von dem Herzoge Worig von Sachfen jm Jahr 
1543. in eine noch blühende Fuͤrſtenſchule verwandelt worden 
iſt; welche daher davon den Rahmen Afraneum — — 
ica, 
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Wein, — „ Entdeckungen und Bekehrungen daſelbſt. 

AXMA, SOO, 19. Ä 

Africaniſche Bifchöfe, Streit. derfelben mie dem Roͤm. Bifchof : 
Zofimus wegen de: Appellationen nad Rom. VII, so, fg. 
174. (144. 166.) ihre Gefchäftigkeit wider den Pelagius, XV, 
4. fg. ihre Schreiben an die Roͤmiſchen Bifcböfe. 7. 23. fg. 
ihre Synoden. 5. 7. 25. wuͤrken kaiſerl. Befehle wider den 
Pelagius aus. 30. ihre Fehler bey diefen Handeln. 30, 

Agapen, Beſchreibung derfelben vom Tertullianus. III, 339, 


(338.) e , 
Agapesus I., Roͤm. Bifchof im J. 535. XVII, 22T, 
Agapetus II, Roͤm. Papſt feit 946. XXI, 251. 
Agapetus, Diakonus zu Conitantinopel im oten Jahrhunderte, 
feine Erinnerungsregeln. XVI, 127. fg. | 
"Ayasıray. VIIL 19, (18.3 IX, 222, (201.) | 
Agathias, ein Griech. Geſchichtſchreiber und Dichter im 6ten 
Jahrhunderte. XVI, 171. ef 
Agatho, Roͤm. Bifchof, feit dem 3.678. XIX, 501. beflätigt 
den Bannfluch gegen cinen feiner Vorgänger. 602. 
Axyiyvros von Chriſto gebraucht. XIL, 166. 180, 
Agnes, Heinrichs IV. Mutter, läßt einen Papft wählen. XXI, 


381. fg. 
Agnoẽten, Geſchichte diefer Parthey. XVHI, 613. fg. 
Agobard, ‚Erzbifchof von Lyon, geft, im 3. 840, fein Leben. 
XXI, 240: In. Ausgaben feiner Schriften. 255. feine gemafs 
figte Denfungsart von der Verehrung der Heiligen. 149. bes 
ſtreitet die abergläudifche Bilderverehrung. 251. 420. fg. ins 
gleichen die Unfchuldsproben. 252. und das Vorureheil, daß 
Hagel und Donnerwetter von Menfchen erregt werden koͤnnen. 
253. vertheidigt die Kirchencarimonien. 229. auch die Rechte 
Des Clerus. 250. feine Abhandlung- über die Sprache der bis 
bliſchen Schriftfteller. 261. fg. feine Schriften wider die Ju⸗ 
den. XXI, 300. fg._ empört fich gegeu Ludwig den Frommen. 
XXU, 55. feine Schrift über die Theilung des Sranfifchen 
Neichs. 57. eine andere vom Vorzuge der Kirche vor 
dem Staat. 60, fg. feine Vertheidigung der Empörung von 
- Ludwigs des Frommen Söhnen. 64. fg. feine Schrift von 
den Vorrechten des Prieſterthums 474. Kreide wider den Fe⸗ 
lix von Urgella. XX, 490. — | 
"Ayusısinös, üunterfchieden von deymarızas. IX, 388. (351.) 
Agricola, Rudolf, flarb 1485. fein Leben und feine Schriften. 
XXX, 109, fg. fein Aufenthalt in Italien und am Pfaͤlziſchen 
Hofe, 212, fg, fein Buch von der dialekt. Erfindung, 214. 
i Au yis 
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"Aldıs. XIV, 242, | | 

DAilly, Peter, fl. um 1425. ein ſcholaſtiſcher Philoſoph, fein 
Reben. XXX, 412. Er BB mei ri Schriften. 
45. fg. feine phitofophifchen Meinungen. 416. feine Schrift 

ber die Naturkunde. 454. u. über die Verbefferung des Kalen⸗ 

ders. 456. feine Vorichläge zur Tilgung des paͤpſtliſchen 

Schiſma. XXXI, 283. 309. feine gemäßigte Vertheidigung 
des Papſtes. 330. feine Schrift von den Schwierigkeiten der 
Kirchenreformation auf einer oefumenifchen Synode, 408. fg. 
feine Thatigkeit auf der Synode zu Coſtnitz. 427. 429. 433. 
454. feine Abhandlung von der geiftlichen Macht. 477. fg. 
empfiehlt die Papſtwahl vor der Reformation 489. fg. feine 
Vorſchlaͤge zu einer Reformation. XXXII, 156. feine Ems 
pfehlung der beil. Schrift. 271. feine Meinung von der uns 
befleckten Empfangniß Maria. 365. ſcheibt wider die Berviels 
fältigung der Feſte und Heiligen. 432. feine theologifche Mes 
tbode. XXXiV, 48. Commentator des Lombardus. 200. fg. 

Aimoin, Biograpb von Heiligen, XXIII, 213. 

Aiſtulf, König der Langobarden, wird den Römern furchtbar. 

XIX, 554. 500, 

"Aıria woOxurapRrIxN, ymisoyinn, rekawrıny. XIII, 156. 

Akacius, Patriarch von Eonftantinopel, behauptet feinen Rang 

- gegen den Röm. Patriarchen. XVIL, 40. 177. fein Antheil 
an den Monophyf. Handeln. XVII, 508. fg. am Henotikon 
d. kaif, Zeno. 512. wird vom Roͤm. Biſchof Felir abgeſetzt. 
sıg. giebt diefem feinen Bann zurüc, 520, wird nach feis 
nem Tode verfolgt. 531. 540, 

Akacius, Biſchof zu Amida im sten Jahrhunderte, Fauft Gefan⸗ 
gene mit Kirchengefäßen loß. VII, 396. (372.) 

Akacius, Biſchof von Beroͤa, ein Feind des Chryfoffomus. X, 
504. fein Ureheil vom Neſtorius. XVII, 213. _ 
Akacius, Biſchof zu Cafarea in —— im 4ten Jahrhunderte. 
VI, 56. (54.) Haupt einer Arianiſchen Parthey. 137. (132.) 

Akacianer nehmen den kathollſchen Glauben an. XII, 21. 

Akademiker, Buch des Auguſtinus wider ſie. XV, 251. 

"AxsDaroı. XVIII, 517. | | = ; 

’Axo/uyrou. XVII, 484. 

Akoluthen, chriſtliche Kirchenbedienten. IV, 22, (24.) dürfen 

beyratben. VIII, 25. (24.) 

Aæuoldis. XVII, 527, . 

Alain von Ryßel, ein fcholaftifcher Philofoph des 12ten Jahr, 
| hunderts. 
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bundertd. XXIV, 397. fg. feine firenge philofophifche Mes 
thode. 309. fg. ein mathematifcher Demonftrator für die 
Glaubenslehre. XVII, 564. / 

Aarich, König der Weſtgothen, nimmt Rom ein. VII, 15. (16,) 
fein an macht den noch übrigen Heyden neuen Much, 
257. (241. er 

Albericy, ein Deurfcher Gefchichefchreiber des ı3ten Jahrhun⸗ 
derts. XXIV, 4095. 

Albericht, Abe von Citeaux. XXVIL, 253, , 

Albert der Große, ein feholaft. Philoſoph und Theologe, geſt. 
im J. 1280, fein Leben und feine Schriften. KAIV. ande f 

lehrt den Schag der Kirche. XXVIII, 38. feine m. der 
Sransfubftantiation. 62. vertheidige den Genuß des Abends 
mahls unter beyden Geftalten. 92. feine Lbpreifungen der 
Jungfrau Maria. 249; feine 220 Fragen über dag Evanges 
num am Feſte der Verkündigung Maria. 251. fg. feine ereges 
sifchen. Schriften. 364. fg. ob mit ihm dag zweyte Zeitalter 
der fcholaftifchen Theofogie anfange? XXIV, 6. fg. Auszug 
= — Theologiae. 57. fg. Beurtheilung feiner 

5 ethode. 9. g. — | 

Albigenfer,, ihr Unterfchied von den Waldenfern. XXIX, 569. 

Urſprung diefes Nahmens. 570, erſter Feldzug wider fie, 
37. fa. in Deutſchland. 614. Keßerkrieg gegen diefelben. 


. 618. 19. 

Albrecht, ein Propft im ı2ten Jahrhunderte, der weder leſen 
noch fehreiben konnte. XXVII, 103. | 
Albrecht von Apelvern, Biſchof der Liefländer, XXV, 287. 
.. 290. fg. feine Länderfucht. 299. fein Tod. 388. 

Albrecht von Straßburg, ein Deutſcher Gefchichtfchreiber im 
- ıgten Jahrhd. XXX, 315. 

Albrecht der Bär bezwinge und belehrt Slaviſche Nationen, - 


255. ’ 
Albrecht 1., Deutſcher Kaifer, wird vom Papſte zur Verantwor⸗ 
. tung gezogen. XXVI, 535. und von eben demſelben zu feinem 
befondern Sohne und Röm, Könige aufgenommen. 537. 
Abrecht H., Deurfcher Kaifer, fein Betragen gegen die Bafler 
Synode. XXXII, 521. | 
Alcala de Henares, hohe Schule daſelbſt, geflifter im J. 1509. 
XXX, 517. I | 
Alchymie, ob fie erlaubt fen? XXXIV, 264. | 
Alcibiades, ein After, wird über feine Lebensart eined Beſſern 
belehrt. III, 136, 
Alcoran des Cordeliers. XXVII, 438. 
Alcuin, 
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Alcuin, Karls d. Großen Gehuͤlfe bey der Wiederherſtellung der 
Gelehrſamk. im Fraͤnk. Reiche, geſt. im J. 804. ſein Leben 
und feine Schriften. XIX, 77. fg. feine Schule zu Turonum. 

6. ob er ein Mönch ? 79. befördert die Gelehrs 
Famnkeit. gı. fg. feine Briefe. 84. Peine Gedichte. 86. feine 
hiſtoriſchen Schriften. ebendaf. Begriff von ihm. 88. Aus⸗ 
gaben feiner Schriften. 89. fein Rath wegen des Zehnten bey 
den meugetauften Sachfen, 262. ob er eine Sammlung von 
on gemacht hat? 419. feine Lebensbeichreibungen der 
eiligen. XX, 113. feine Verehrung der Reliquien, 120 fein 
Buch vom Borteödienfte, 146. feine Meinung vom Abend» 
mabt. 166. befördert Die Lehre vom egfeuer. 188. feine eyes 
getiſchen Schriften 217. ig ob er Hebraifch verſtanden har? 
219. feine dogmatiſchen Schriften. 341. fg. fein. moralifches 
Buch. 348. fg. ſchreibt wider die Adoptianer. 468. fg. wis 
der den Felix von Urgella. 480, wider Elipanden. von Tos 
Iedo. 493. ob er Verfafler des unter Karls des Großen 
Nahmen vorhandenen Buchs wider die Bilderverehrung. iſt? 


585. fg. —— | 
— — Oldenburg, Bisthum in Wagrien. XXI, 476. 
2 | 


Aldhelms moral. Schriften. XX, 347. fg. fein Leben. XIX, 70. 
Alemannen, unter fie Fommt dag Chriſtenthum. XVI, 203. 


Alexander Severus, feine Regierung und Gefinnung gegen die 
Chriſten. IV, 5 fg. i 
Alexander, Natalis, fein Werk über die Kirchengefchichte, I, 240. 


(244.) | 
Alexander, Biſch. von Jeruſalem im 3ten Jahrhd. befucht hei⸗ 
lige Derter. IV, 106. (207.) j Jo 9 ’ 
Aerander, Biſchof von Alerandrien im gten Jahrhd., fein Vor⸗ 
trag von der göttl. Dreyeinigkeit. V, 324. (306. fg.) fein 
Streit mit dem Arius. 335. fg. Schreiben und Lehrfäge deſ⸗ 

felben. 327. fg. (309.) — 
Alexander, Biſch. von Hierapolis, erkennt den Cyrillus von Alex. 

nie vor rechtglaͤubig. XVIII, 299. 

Zuſatz. Alexander I, Roͤm. Biſchof, geſt. im J. 119. 
Euſeh. Hiſt. Eccl.L.IV.c. 1.4. Irenaͤus — I Bun 
he. L.V, c. 6.) den fünften el von Rom, nach dem 
erften, Linus. Bon feiner Lebensgefchichte iſt gar nicht? bes 
kannt; und die Erzahlungen, Daß er ungefäuert Brodt, auch 
mit Waſſer vermifibten Wein im Abendmahl: zu gebrauchen 
verordnet, ingleichen Das Weihwaſſer eingeführe habe, find 
Erdichtungen tparerer Zeiten. Tillemont, Memoires, T. IE 
P- 


I) 


über alle vier und dreyßig Theile. 17 


. P.259; fg. à Paris, 1694. 4. Franc, Pagil Breviarium Pontiff. 
Rom. gelta complectens, T. I. p. 11.lq. ed. Lucenf, 1729. 
Herander IT, Rom, Pe feie 1061, XXIT, 380, feine Handel 
“mit einem Gegenpapfie. 382. fg. fordert Heinrich IV. nach 
Rom. 390, fg. fein Berragen gegen Berengarm. XXI, s28, 
Alexander III. Rom. Papſt feit dem J. 1159. XXVI, 125..f8, 
will den Kaifer über feine Wahl nicht entfcbeiden laffen. ıgr, 

ercommunicirt denfelben. 194. 198. fein Vergleich mit ibm, 
201. fg. ober ihn auf den Hals getreten bat? 204. fg. vers 
mehrt die Cardindie, 408. feine Gefege. wider die Simonie, 
XXVH, 177. feine Verordnung wider die Ketzer. XXIX, 511. 
ſein Schreiben an den Prieſter Johannes. XXV, 193. mache 
die Canonifation zu einem Vorrechte der Paͤpſte. XXVIIT, ° 


172. fg. Ä | 
Alexander IV., Roͤm. Papſt feit 1254. XXVI, 446. feine Hans 
bei mit Manfreden. 449. feine Geldforderungen. 450, fg. fein 
Antheil an der Kaiſerwabl. 453. erkläre ſich fin Richarden. 
454. er muß Manfreden Sicilien laffen, 453. wird aus Rom - 
vertrieben. 459. ein ungemeiner Gönner der Bettelmönche, 
XXVI, 456. fg. fein Schreiben an den Khan Hulaku. 207, 
Alexander V., Ron. Papſt ſeit 1409. XXXT, 465. feine vers 
fihmenderifche Wohlthatigkeit. 366. fg. verfpricht eine Nefors 
mation der Kirche. 268. fg. feine ſchwache Regierung. 373. 
fein Zod, 374. feine Bulle fir die Bettelmoͤnche. XXXTIT, 136, . 
Alerander VI., Röm. Papſt feir dem Jahr 1492. XXXIT, 382, 
fein frühere Lebensgeſchichte. 383. fg. erfauft die Stimmen 
der Cardinaͤle. 385, feine unchelichen Kinder, 388. fein Buͤnd⸗ 
niß mit Alfons, K. von Neapel, 399. feine Berlegenbeic bey 
Karls VII. Einfall in Italien, 402, wird beynahe durch dies 
fen abgeſetzt. 493. fen, Bandmß mit demfelben. 404. ibm 
wird des Prinzen Dſchein Tod zugeſchrieben. 406. fg. fein 
Buͤndniß wider Karin VII. 413. fein Altefter Sohn wird 
ermorder. 415. feine neite Verbindung mit Frankreich, 419. 
feine Sraujamfeit und Raubſucht. 425. fein Antheil am Neas 
politaniſchen Kriege im F. 1501. 327, fg.  vertheilt das Koͤ⸗ 
nigreich Neapel unter Die Könige von Spanien und Frankreich, 
423. fg. unterdrückt die Großen des Kirchenſtaats. 431. fg. 
fein Privatleben, 432. fg. Argwohn gegen ihn wegen feiner 
Tochter Pucretia. 433. ob er am Gifte geſtorben iſt? 435. 
37. Aofchilderung von ihm nach Guicciardini. 436. nach 
olaterranus. 439. nach Panvini. 490. feine guten Eigene 
fchaften. 438. _ ertheilt Ferdinanden, K. von Spanien, den 
Titel: katholiſcher König, 440, m. in ber letzten Zeile ar 
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Statt Allerheiligften zu leſen iſt: Allerchriſtlichſten) ſaine 
Biograpben. 441. fg. beſtaͤtigt dem K. von Spanien den Des 
fig von America. XXX, 503. theilt die dortigen Entdeckun⸗ 


gen zwifchen ihm und dem K. von Portugal. 505. ſchickt 


Miſſtonarien nach America. 506. ertheilt dem K. Ferdinand 

daß Recht, fich Africa zu unterwerfen. XXXIL, 449. Sinn 

gedichte des Sannazarius auf ihn. 433. _feine Subeljahrsbulle 

vom J. 1500. XXXII, 472, fein Verfahren wider den Gas 

vonarola. 557. fg. | | 

Alexander von Apbrodifias; ein Ausleger d. Ariſtoteles im 3ten 
Jahrhd., feine Parthey unter den Chriſten. XXX, 449. 


Alerander von Hales, geſt. im J. 1245. feine ſyllogiſtiſche Ari- 


ftorelifche Methode. XXIV, 422. Leben und Schriften deſſel⸗ 


XXIX, 7. fg. Auszug aus feiner Summa Theologiae. 8. fg. 


“feine theologiſche Sietenlehre. 36. Urtheil von feiner Summa. 
53, fg. feine Lehre vom Schatze der Kirche. XXVIIL, 37. fü. 
behauptet ‚ daß auch unvernünftige Thiere den Leib Chriſti 
empfangen. eh fg. billige den Genuß des Abendmabls un: 
ter Einer Geftalt. 99. fg. feine ſeltſamen Fragen über das 
Abendmahl. 69. 107. fg. der erfke öffentl, Lehrer der Theolo— 
gie im Srancifcaner » Orden. XXVIL, 453. Ä 
Alexander der Maurer, ein Englifcher Theologe. XXVI, 298. 


Alerander von Tralles, ein Griechifcber Arze im Hren Jahrhd. 


xXVI, 196. | Ä Ei 
Alerandrien, tbeologifche Schule daſelbſt. III, 183. Lehrer und 


Untergang derfelben, VII, 71. fg. (67. fg.) Schriftfteller von. 


ihr. 86. fg. (81. fg.) Verfolgung der Katholiſchen daſelbſt im 
J. 362. XII, 7. fg. 222. um 340. 138. | 
Alerandeinifche Ueberfegung des U. Teſt. mit dem bebraifchen 
 Zeyte Mofis verglichen. XI, ırı. fg. . Hieronymus. verbeffert 
noch derfelben die latein. Bibelüberfegung. 115. feine Gedans 


fen von derfelben. 117. Bemerkungen über diefelbe. IX, 30. 


(27.) Meinung von ihrer göttlichen Eingebung. 38. 40. fg. 
(35. 36.) ihr Gebrauch bey den Chriſten. ı21. fg. (110. 
fg.) Hieronymus. bringe fie zuerſt in einige Verachtung. 141. 


‚ 1129, 
Alerandrinifche Weberfegung der Palmen. XII, 445. 


Alexandriniſche Bibliothef, ob fie von den Arabern verbrannt 
worden iſt? XIX, 36. fo. 


+18 
Alexandriniſcher Metropolit wird Patriarch. VIII, 82. 83. 


(78. 84.) , 
Alexianer. XXXIH, 167. 


Alexius Comnenus, Griech, Kaifer, bedient fich ber ae 
| age. 
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khage. XXXII, 397. läßt ein polemifches Berk verfertigen. 
XXIX, 334. difputire für feine Kirche, 332. feine Befcbäftis 
gung mit ben Bogomilen, 462. 18. fein Schreiben am die 
abendlandifchen Fuͤrſten. XXV, 46, fg. hindert den eriten 
Kreuzzug. 63. fg. RI: . 

Ufons der Weiſe, K. von Caſtilien, ein Neförderer der Gelehr⸗ 
ſamkeit. AXIV, 288. ſucht Dusch den Papft Kaifer zu werden, 
XXVI, 460, fg. 


Alfons J. König von Neapel, ein Beförderer der Öelchrfamfeit, 


XXX, 130, fg. fein Vergleich mie Eugenius IV. XXXIT, 104, 
Alfons, K. von Portugal; von dem Papfte betätigt. XXVI, 120, 

leiſtet ihm den Lehnseib. 127. wird von Alexander II. feyer; 

lich anerkannt. 229. J 
Alfragan, ein Arabiſcher Aſtronom im gten Jahrhd. XXI, 287. 


Alfred, König von England, feine Verdienſte um die Wiſſen⸗ 


ſchaften. XXL, 120, fg. , | 
Alger, Scholaſticus zu Lüttich im raten Jahrhdte. XXL, 499, 
kin Buch vom Abendmahl wider Berengarn, 544. 
Ai, ein berühmter Chalif. XIX, 18. feine weifen Sittenfprüs 


e. 403. 

A Bendi, ein Philofoph der Araber im.gten Jabrhd. XXI, 286, 
Allatius, Leo, fein Buch von der beffändigen Uebereinſtimmung 
‚der Griech. und Lateiniſchen Kische. XXIV, 238. XXIX, 374 
404. fein Buch über die Slorentinifihe Synode, XXXI, 412, 


er vertbeidige Diefelbe, 416. fein Urtheil über die Hefpchaftis 


ſchen Handel. 449. 

A Manſur, Gefthitbte dieſes Chalifen. XIX, 19, fg. 

Al Mamun, Chalif der Araser, befördert die Wilfenfchaften bey 

feiner Nation. XXL, 172. 5. ob er Griechiide Bücher babe 
verbrennnen Inffen? 279. fa. 2 

Al Raſchid, der rubmmindigfte unter den Chalifen, XIX, 20, 
eine von ihm gefcbenkte Uhr. 100. feine Verbindung mit Karin 
d. Großen. 314. fg. befördert die Gelehrſamkeit. 404. 

Megsrifche Erflärungsart der heil, Schrift, koͤmmt vom Ales 
kandrinifchen Philo zu den Chriften. IL, 101. XII, 251. beym 
Aerandrinifchen Clemens, Ni, 253. 261. 293. 287. fg. beym 
Drigene. IV, 58, fg. 67. 74. 81. (60, fg. 69..76. 83.) 
Grundfäge derfelben von ihm vorgetragen. 83. fg. (85. fg.) 
vom Athanaſius angewandt, XIL, 251. vertheidige vom Gres 
gorius von Nyßa. XIV, 69. Theodorus von Mopeveſtia vers 
laßt fie. XV, 192. Augüſtinus treibt fie defto Barker. 456, 
&, 275. fg. Proben derfelben aus, den Schriften des Hieros 
nyumd, XI, 44. fg. #24. 141. 153: fg. 164, fg. 185, fg. — 

2 9. 
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fg. ob fie die Feſtſtellung des Juͤdiſchen Canon befördert has 
/be? IX, 38. fg. 34. fa. Bertheidigung derſelben gegen den 
Eelfus, 392. (355.) Cyrillus von Alerandrien Beffichtet fie, 
XVII, 329. he ne 
Allemand, Ludwig, Cardinal, Abriß von ihm. XXXII, 65, ers 
klaͤrt fich wider den Papft. 80. fg. bewuͤrkt die Abſetzung def 
ſelben. 83. fg. feine Stanbhaftigfeit. 87. | 
Altercbriftlichfter König, Urfprung dieſes Titeld, XVI, 245. _ 
Algemeinbeit — chriſtl. Lehrbegriffs wider Ketzer brauchbar, 
XVIII, 22. 19. | ! 
/ Aunofen, körperliches und geiftliched. XXIX, 121. fol Gott für 
- vergangene Sünden ausſoͤhnen. XIV, 477. i | 
Almofengeben , Empfehlung deſſelben in einem Buche des Cy⸗ 
prianug, IV, 261. (262.) | | 
Almofenpfleger zu Serufalen. II, 85. | 
Aloger , Geſchichte diefer Parthey im 2ten Jahrhdte. IM, 175. 
ihre Einwuͤrfe gegen die Offenbarung Johannis. X, 64. | 
_ Alpes Cottiae, ob ein Eigenthum d. Roͤm. Bifchöfe ? XIX, 512. 
Alterthum, chriſtliches, ſichert gegen Keßereyen, XVII, 22. fg. 
aber nicht gegen alle. 31. * 
Altar der Siegsgöttinn zu Nom, Bemähnngen der Heyden um 
deffen Wiederherftellung. VII, 56. fg. (52, f8.) 4 
Alräre, ihre Entblößung in der Karwoche. XXVIII, 282. al 
Gedaͤchtnißplaͤtze der Märtyrer. IX, 2C9. (389.) 
Alter der zu waͤhlenden Cleriker im 11ten und ıaren Jahrhd. be⸗ 
ſtimmt. XXVII, 230. fg. | 
Altes Teſtament. S. Teftament. | 
Aypius, Freund des Auguſtinus. 231. 241. 245. 259. 267. 
Amadeus VII, Herzog von Savoyen, wird Papſt. XXXIL 89. 
eig König der Weſtgothen, verfolge die Katholiſchen. 
XVIII, 75. — 
Amialarius, ober Amalhard, Diakonus zu Mes, ſchreibt wider 
Goitſchalken. XXIV, 71. fein liturgiſches Werk. XXIII, 225. | 
feine Meinung vom Abendmahl. 440. fein Streit darüber. | 
496. “feine Schrift uͤber die Pflichten des Clerus. XX, 437. 
Auaor xiveiæ, ein Gedicht des Prudentius. VII, 124. (1 16.) 
Ambroliafter, oder Pleudo - Ambroſius. XIV, 310, 
Ambroſius, ein Freund des Origenes. IV, 32. 45. 94. 132. 18. 
(34. 47. 95. 120.) | 
Ambeofins, Biſchof zu Mediolanum, geſt. im 3,307. fein Le⸗ 
ben und feine Schriften. XIV, 148. fg." wird, Sachmalter und 
Statthalter von Ligurien und Aemilien. 150, feine — 
| RR. | dentliche 


Ds 
— 
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tliche Wahl zum Bifchof, 151, feine felefamen Mittel, dieſe 
uͤrde abzulehnen, 151. fg. feine Sreymütbigkeit. 153. und 


ſtrenge Lebensart. ebend. u, fg. . beſitzt Feine theologiiche Ges 


lehrſamkeit. 154. fg. fchreibe vom Paradiefe. 156. allegoris 
fire über den Abel und Cain, 158. ſücht die Arianer zu febma: _ 
en. 159. fg. preifet den ehelofen Stand Hi und in vielen 


Schriften an. 161. fg. fein Werk vom Glauben im Auszuge, 
163. ſg. Fortſetzung deſſelben. 167. fg. feine Gebachtnißres 
den auf feinen Bruder Satyrus. 177. fg. wendet Kirchenges 


füße zur Loßkaufung von Gefangenen an. 182. fliftet einen 


‚ Dergleich zum Nachtheil ber Kirche. ebend. fg. feine Abhands 


lung über das Buch Tobias. 183. erkläre fich wider die Geld» 
zinſen. 184: ſchreibt über die Gefthichte des Noah. 185. mis 


derſetzt fich den Arianern. 186. ein Wunder gefchiebe für ihn. 


e ‚fprice ibn vom Kirchenbanne Io 
Abe aus dem Plage des Elerus heraus. 256, Beurtheilung des 


187. fein Werf vom heil. Geiſte. 187. & Beurtheilung defs 
felben. 196. fg. fein Antheil an der Synode von Aauileja. - 
198. fin Einfluß am — Hof. 200. ſein Buch von 
der Menſchwerdung Chriſti. 201. feine Theilnehmung au 
lirchlichen Haͤndeln. 204. ehrt das Andenken des Gratianus. 

ſchafft eine aͤrgerliche Gewohnheit bey den Graͤbern der 


208... 
| Märtyrer ab. 207. widerſetzt fich dem heydniſchen Gelehrten 
ESymmachus. 208. miberlege ihn fehriftlich. 210. ſchreibt 
von den Klagen Hiobs und Davids, 212. weigert fi), dem 
kaiſerl. Hof eine Kirche für die Arianer einzuräumen. 216, fg. 


HE dem Hof abermals ungehorfam. 219. entdeckt wunderthaͤ⸗ 


tige Reliquien. ebendaf. IX, 234. 239 (aıı. fg.) feine Ertla⸗ 


rungsfchrift über den Lucas. XIV, 221. fg. feine Auslegung 


des -ııgten Pſalms. 225. fa. feine Lehre vom heil. Abends 


mahl. J 202, 233. fg. feine Unterhandlungen mit dem K. 
Marimusd. 206. 235... fchreibe über Abrahams Geſchichte. 
‚237. feine Denfungsart über den Ehebruch, 238. feine Ge—⸗ 
Ihichte vom Iſaak und von der Seele. 240. fein Buch von 
eilen des Todes, 241. Jehrt, wie man die Welt flie⸗ 
. 243. feine Schrift vom Jacob und vom gluͤck⸗ 
eben, 244. feine Schrift vom "Patriarchen Joſeph. 
‚245. ingleichen von den Seegnungen der Patriarchen. 246. 
3 e den Kaifer Theodofius, unruhige Chriſten unbeftraft 
wlaflen. 247. fg. VH, 412. fg. (387. 19.) nimmt fich bes 
s an. XIV, 248, vermweifer dem Kaifer feine zu Theſſa⸗ 

donien verübte Graufamkeit. 251. verbieter ihm den Eingang 
te Kirche, 252. und nöeh; t ihn zur Kirchenbuße. 253. 
255. meifer ihn in der Kir⸗ 









Setragens von beyden. ebend. er erklärt fich wider die Ita— 
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cianer und den Jovinianus. 260. Auszug aus ſeinem Werke 
von den Pflichten chriſtlicher Lehrer. 201. fg. Beurtheilung 
dieſes Werks. 282. fg. nimmt Antheil an der Verurtheilung 
des Bonoſus. 286. ſeine Gedaͤchtnißſchrift auf Valenti⸗ 
nianus II. 289. er begegnet dem Eugenius veraͤchtlich. — 
wuͤrkt Empoͤrern Gnade aus. 293. feine Lobrede auf den 
Theodoſius. 294. vertheidigt die Zuſluchtsoͤrter in Kirchen. 
297. erklaͤrt die Schöpfungsgeſchichte. 298. ſeine Briefe, 
299. beantwortet Anfragen. 302. fg. andere Schriften von 
ihm, 304. fa. fein’ Buch von den Geheimniſſen. 307. verfers 
tigt geifttiche Geſaͤnge. 312. fa. Verzeichniß berſeiben. 315. 
- wird von ausländischen Nationen bewundert. ebend. fein Tod. 
316. wundervolle Begebenheiten vor und nach demſelben. 317. 
19. Abriß von ihm. 319. fg. Lebensbefchreibungen deſſelben. 
322. feine Schreibart. 325. feine verlormen Schriften. 326. 
- |. Ausgaben der vorhandenen. ebend. Befthreibung der Bes 
nediktiner Ausgabe. 329. fa. Hieronymus tadelt feinen Com- 


mentariug über den Lucas. XI, 113. Ambr. weigert fich, an den 


- Hof zu kommen, um mit einem Arian. Bifchof zu flreiten. VII, 
36. (35.) enticheider bürgerliche Streitbandel. 49. (46.) fein 
‚Rath an den Clerus wegen der Fürfprache für Verurtheitte. 
59. (56. fg.) feine Lobfchrife auf den jungfräulichen Stand, 
345. (329) ſtreitet für die beffandige Sungfraufchaft der 
' Maria, 353. fg. (337. fg.) befördert die aberglaubifche Ver⸗ 
ehrung der Märtyrer, IX, 205. (185.) verdammt den Jovi⸗ 


nianus. 253. (237.) feine Schreiben wider denfelben. 266. 


fg. (240. fa.) verwirft deu Religivnszwang. 356. (322.) wird 

vom Auguſtinus gegen die Deingianer gebraucht 

bekehrt diefen vom Manichaifnme.-237. tauft ihn. 267. 

Ambrofianifcher Sefang. XIV, 312. fg. 

Ambroſianiſcher Lobgeſang. XIV, 311, | 

Ambroflus Traverfari, oder von Esmaldoli, im ı5:en Jahr⸗ 
hunderte, fein Leben und feine Schriften. XXX, 187. 

Ameiſen, Sittenlehrer der Ehriffen in einem befondern Buche. 

. XXXIV, 154, - 

America, ob e8 von Mars. Behaim entdeckt worden ſey? XXX, 
461. wird vom Colon entdeckt. 504. Ausbreitung des Chris 

enthums dafeldft. 506. : _ 

Ammianus Marcellinus, ein heydniſcher Gefchichefchreiber des 
sten Jahrhunderts. VH, 61. fg. (57.) 3. XXI. E.2. X, 386. 

Ammonius Saccas, und feine pbitofophifche Parthey. III, 289. 

Ammonius, ein chriſtlicher Lehrer des zten Jahrhunderts. IV, 
160. (161.) 

Ammo⸗ 


— — — 


. XV, 65.81. 
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onius, Auszug aus dem Gefpräche dieſes Nahmens vom 
xvarias von Mitylene. XVI, 37. f8. 
A * ſehr bewunderter Aegyptiſcher Mönch im 4ten 

| te. X, 222, 

Amon, rate der Mönchszellen in der ſketiſchen Wuͤſte. V, 


m) * 
Amore, Eufeb., feine Geſchichte d. Streit. uͤber d. Buch von der 
RM ung Chriſti. XXXIV, 313. 
Amos &, IV. v. 13. erklärt vom Ambroſius. XIV, 190. 
Amphilschius, Biſch. von Iconium im aten Jahrhd., bewuͤrkt 
ein Geſetz wider die Arianer. IX, 351. (317.) 
Ampulla Rheimenlis. XVI, 239. f9. 
lo, oder Amolo, Erzb. von Lyon, laßt verbächtige Nelis 
en XXIU, 190, fg. fchreibt wider Gottichals 
VER 53 . 
 Bufas. Teittenheim, der ihn Hamulus nennt, (de 
hi Ecelehalt; c, 273. p- 73. ſq. ed. Fahr.) legt ihm ein 
ih wider die Juden bey, das fich mit den Worten Dete- 
ftanda Judaeorum Anfange. Gerade mit diefem Anfahge hat 
jer Jeſuit Peter Sranz Chiffler in feiner zu Dijon ee 4. 
gebruften Sammlung: Scriptorum veterum de fide ca- 
‚.tholica Guingue Opufcula, p. 293-354. ein Buch dieſes 
Snbaltsz aber unter dem Nahmen des Erzbiſchofs von Mainz, 
 Babanus Mlaurns, ans Licht geftellt. Die Bedenklichkeis 
ee ſich noch regen koͤnnten, ob es vom Amulo hers 
nubre, haben die Verfaſſer der Hiftoire litteraire de la 
‚France, T.V. p. 110. ji beben gewußt. Sie rühmen es zus 
gleich als ein Werk voll Gelehrſamkeit, die aus der Schrift, 
aus den Kirchenvatern und Kirchenverfatimfungen , aus den 
\ jen Gefchichtfchreibern, den Gefeßen der Kaifer, und 
aus den eigenen Skhtiften der Juden gezogen ſey; wel⸗ 
letztete Umſtand, ſetzen fie hinzu, vermuchlich die Verſi⸗ 
ing Trittenheims veranlaßt habe, daß der Verfaffer im 
en geübt geweſen fey. * 
n, eine Art Mönche; V, 179. (169.) XVII, 444. 
her Verſtand der Heil. Schrift, vom Drigenes feflges 


„Ntöt. IV 87. (88. 
Angetletus I. od — Roͤm. Biſchof, feine unaͤchten Schreis 
„sen. XXII, 17. 20. 
Anakletus IL, Rom. Papſt. XXVI, 99. erkennt Rogern als 
König von Sicilien. 100. 
Avaxgusıs der Naturen in C Me XIVy4r. 
Aadayia vüs wiens. 1X, 250. u 
cha r X 4 
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Ananjefus J. Patriarch der Neſtorianer. XX, 5. 


Anaſtaſius, Roͤm. Kaiſer im zten Jahrhote XVI 20. ob er bie 
Evangelien habe verbeffern laffen? 21. feine kirchlichen Be 


ſinnungen und — — 521. fg. ſeine Verlegenheit 
dabey. 529. ſein Tod. 


Anaſtaſius/ der Biotiorbefarius, Feine Sammlung der Akten der 
Sten oekumen ESynode. XXIV, 165. 172. ob er die Befebi Hi | 
e 


der Paͤpſtinn Johanna fu ok bat? XXIL76, fo. fein 
rifchen Werke XXT, 15 59. 1 
Anaftafius, Biſchof von Thellalonica. XVH, 88. 


Anaſtaſius der Sinait, ein vermeinter Schriftausfeger. xvir, 


537. feine Lehre vom beil. Abendinahl. XX, 160, 

Anaftafius I., Rom. Biſchof um dag J. 398. VI, 134. 2 
feine grobe Hmiffenbeit. X, 19T. 194. 

Anaftafins II, KRöm. 1. Bilcbof feit 496. XVII, 194. 

Anaſtaſius IH, im J. 913, 

Anaftaflus IV., Roͤm. Papſt, im J. ır 1 I, 152. 

Ansftafius, ein Mesbyter, greift das Wo — an, KVIH, 





187. 

Anathemen mider Ketzereyen. XVII, 0.5 a zwoͤlf wider d. 
Neſtorius 119. fa. zwoͤlf andere wißer en 

Avapooc,, ein lieurgijches Buch. VH, 388. 64.) XX, 380, 


Anstolius, Siſchof von apdlree im zten Jahrhunderte, feine: 


Schriften. IV, 442. (441.) 


Angtolius, Patriarch von Eonflantinopel im zten Jahrhd. ſeine | 
xl. 32. fg. ſchreibt - 


mit dem Kömtfchen, 
Ph “u 37. bebaungge en * gegen ibn, 39. 
Summa,.X 
An seificbiiiepes Pe XVI, 41.f. —5 
Angelſachſn, ihre Bekehrung wird — — 
Einrichtung ihrer neuen — 8.6.ihr⸗ — 
kehrung. XIX, 116. fg. Fol rſelben 130. ‚18. Lehrer des 
Ehriftenehuung aus 5 3* in Deutſchland. XIX, 1 
A der geweihten Hoftie, wenn fie enflanden iſt. xxv - 


— Nena Arten derſelben. XX, 546. 

Angilramn, Bifch. von Met, ob er Darf. der unachten Defres 
talen fey XX, 9. fg. 2 

— Biſwof von Cäfaren, im 6ten Jahrhd. ein reger. 


| 537 
Anchialus, Dich, Patriarch Bon — wideſſchi ſich 


der Bereinigung mit dem Papſte. XXIX, 378. 
Andrei, Joh. ein papftlicher Kanonift. XXIII, 18. 
Andrens, Geſchichte dieſes ne, I, 136. 


Andrens, 


rillus. 223.69 
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Andreas, K. von Ungarn, fein Kreusing. 145. 

Andreas, Moͤnch auf Creta, ſeine Predigten auf die Gebun ber 
Jungfran Maria. XX, 13 

Andreas, Biſch. von Samıofatn, — den Cyrillus. XVIIT, 
227. verföhne ſich mit ihm. 2 

Andronikus Paläologus, Grie 5 aifer, verwirft Die Verein 
gung der Griechen und Bateiner, XXIX, 450, fg. 

Andronikus der Jüngere, feine Vereinigungsverfuche mit ’r 
Roͤmiſchen Kirche. XXIV, 371. 

Angers, Univerfitat dafelbfk. XXX, 82. 

Aniana, Geſchichte dieſes Kloſters. XX, 36, fg. 

Anianus, ein gelehrter Pelagianer. XV, 95. 

Anicetus, Biſchof zu Nom um dag J. 160. III, 55. (56.) | 

Anicerus, Roͤm. Biſchof, fein unächtes Schreiben, XXIL, 23. - 

Anker des chriſtl. Glaubens, ein Werk des Epiphaniug, X, 14. 

a Comnena, Prinzeſſinn und Schriftſtellerinn. XXIV, 289, . 


— die Beybehaltung derſelben wird von den Franzoſen 
zu Soffnig beffritten. XXXI, 503, von den Deutfchen gewiß 
ſermaaßen zugeflanden, 514. paͤpſtliche Erklärung darüber, 


516. 
Annius, Johann v. Viterbo, ein Geſchichtverfaͤlſcher. XXX, 353. 
Ayo osos von Chriffo, VI, 121, (117.) 
Anomöer, eine Arianifche Parthey. VI, 124, Predigten des 
Chryſoſtomus wider dieſelben im Auszuge. X, 593. fg. 

Anſchar, Mönch zu Eorvep, Apoftel des Nordens, feine Ges 

ſchichte. XXI, 318. ſg. wird Erzbifchof von Hamburg. 323. 
fein Charäkter, fein Tod und feine Lebensbefchreibungen. 338- 


a Zuſatz. Die bündige Lebensgefchichte Anfchars in 
— Muͤnters vermiſchten Beytraͤgen zur Kirchengefchichse, 
. 254-293. Kopenhagen, 1798. 8. iſt zum Theil aus Duels 

len — ae deren Gebrauch mir verfagt war, 
ee ee von Gens, Apoſtol. Vicarius im Tran, Reiche, 


IL, 
Ainfegie, cn nn Mefifränf, Abt, feine Sammlung von Capitularien. 


XX. 4 
Anfelmuo, Erzd. von Canterbury, geſt. im J. 1109. ſein Leben 
und ſeine Schriften. XXIV, 335. fg. ſeine Haͤndel mit ſeinem 
Koͤnige. 339. fg. xxvi, 32. 70. ſein Monologinm. XXIV, 
346. fein-Proslogion. 350. glaubt erſt, und fuche alsdann 
erft zu verfichen. cendal. — ſeiner Schriften. 353. = 
5 m 
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ihm gebe die ſcholaſtiſche Philoſophie an. 387. fg. Anfuͤhret 
der ſcholaſtiſchen Theologen. XXVIII, 372. 376. fg. feine 
. Unterfuchung , warum Gott eim Menſch geworden fey? 376. 
ein Geſpraͤch von ber Wahrheit. 391. feine Schrift :vom 
freyen Billen, 392. eine andere von Fall des Teufeld. 393. 
- vom göttlichen Vorherwiſſen und Vorherbeſtimmen. ebendaf. 
von ber göttl. Dreyeinigkeit. 394.399. fg. ſtreitet mit den 
Griechen. XXIX, 388, fg. | 
Anſelmus, Biſchof von Lucca. XXVI, 5. feine Schrift wider 
Clemens LI, 35, ein Canoniſt. XXVII, 10. 
» Anfelm von Havelberg, fein Religiondgefpräch. mit den Gries 
chen, XXIX, 383.9. 
Anthimus, Patr. von Konftantinopel im 6ten Jahrhote. XVII, 
221. fg. 

Anthropomorphiten im vierten Jahrhunderte. VI, 223. (215.) 
im zehnten Jahrhunderte, XXIO, 432. Beſtreitung derfelben 
"im viercen Jahrhunderte. X, 149, 223. im sten vom Cyril⸗ 
lus. XVII, 345. ob Theophilus, Bifch, von Alerandrien, zu 
ihnen übergegangeh ſey ? X, 224. fg. En 

A⸗Souxoroxos von der Igft. Maria, XVII, 188.216. fg. : 

Anticheift, Meinungen der älteften Chriffen von demfelben, IT, 
. 313. 1V, 157. des Sulpicius Severus und Auguſtinus. VIE 

184. 307. (172. 288.) Schreiben des Mönchd Adfo über 
denfelben. XXI, 243. der myftifche, wird Johann XXIII. von 
dem Kaiſer genannt. XXXI, 108, ihn finder Wiktef im Pap⸗ 
e, XXXIV, 509, fg. ingleichen L. Cobham. 354. Janows 
chrift von demfelben, 572. Huß nennt den Papſt eben fo, 
601. wenn er kommen werde? XX, 319, 

Ayrılizouepmwirmy. IX, 220, (199.) 

Avrıeyöwsva, von biblifchen Büchern. IX, 23, (21) 

Antiochien, Kirchenverfammlung daſelbſt im zten Jahrhd. IV, 
396. fg. im J. 341. VI, 61. (60.) im J. 361. 173. (167. 

179.) Aufruhr in diefer Stadt, und Predigten des Chryfoftos 
mus darüber. X, 49 fg. Eroberung diefer Stade durch die 

Kreuzfahrer. XXV, | 8. Metropolit dafelbft. VIII, 82. fg. 
(78.) wird Patriarch, 88, 84) fein Streit mit dem zu Je⸗ 

. tufalem. 102. (98.) Vorzüge feiner Gemeine, 141. (135.) 

Antiochus, ein Mönch, fein vollſtaͤndiger Inbegriff der heiligen 
Schrift. XX, 331. | 

Antiphonarius liber. XVII, 316, | 

Antipoden, theol. Streit über dieſelben. XIX, 220, 

Ayriruna im heil. Abendmahl, XX, 160, 163. 173. | 

Antio⸗ 
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—n Bifchof vor Ptolemais, genannt Chryſoſtomus. X, 
Inn, K ae feine Geſchichte des Tempelherrenordens. XXXLIL, 


— Jerken, ihr Braceptor gu Lichtenburg, Kanzler d. Unis 
verfitat Wittenberg. XXVII, 329. | 
er vos feine Regierung, LIT, 11. er fchüßt die Chris 
144 
a Birch, zu Ephefuß, Handel wegen deffelben, X 


— Erzb. von Florenz und Geſchichtſchreiber. XXX, 320, 
fein Urtheil von dem großen papflliden Schiſma. XXXL 252, 
Belthreibung feiner Summa theologica, XXX1V, 207. fü. 

Antonius, der Vater des Mönchstebens. I, 199. fein Leben. V, 
154, fg. feine Hebungen ind Wunder. 156, fd. C148. fg.) be⸗ 
ſucht den Einſiedler Paulus. ı 59. Cı51,) ſeine Briefe und 
Vorſchriften. 160. (152.) feine Fürbitte für den Athanaſius. 
412, (390.) will die Körper der Märtyrer nicht außerhalb 
der Erde dulden. IX, 230. (208.). feine Verbindung mit Dem 
Athanaſius. XII, 105. 136. feine Lebensbefchreibung von dies 
fem Biſchof. 228. VII, 247. (234.) fein Feuer und fein Or⸗ 
den. XXVII, 325, 

Anronins von Padua, ein Setger bes 13ten Jahrhd. xxxvn, 
46. predigt den Fiſchen. 

Antonius von Palermo, feine Thrift von Alfons J. XXX, 131. 

Antonius, Biſchof zu Fußala. VIII, 180. (173.) 

— ein Ehehinderniß, wird ſehr auschbat. 

— keine Lebrfäge. M, 414. (413.) 

Aphraates, ein Syriſcher Mönch, tragt Waſſer zum Feuerlör 
ſchen in der Kirche, VIII, 224. (225.) 
Apisrius, feine Handel und Schifake, VIII, 170, fg. (163.) 


Apion, Bertheidigung der Südifchen Gefchichte wider denfelben. 


557. 

J—— XVIII, 600. 
Apocriſiarius. XVII, 344. XXIV, 32, fg. 
Arodiucus, ein Gedicht des Prudentius. VII, 123. ( 115.) 
"Aroxaresacıs, Aufhebung alled Böfen, nach der Meinung Gres 

gord von Nyßa. XIV, 88. 
Apokryphiſche Schriften, welche es find IX, 18. 19, 44 fe 
Apokryphiſche Buͤcher des Alten Teſt. XXVIIH, 302, fg. 
Apocrypha haerelis. IX, 4ı1, | 

pocryp „4 Apol⸗ 
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Apollinaris, Claudius, Verfaffer einer Schußfchrift für die 
Chriſten, im zten Jahrhd. IT, 118. ; 
Apollinarie der ältere, Presbyter zu Laodicen, im ten Sahrhd, 
XIU, 222. feine Schriften. 225. \ "Se 
Apollinaris der jüngere, ob Bafllins der Große fein Anhänger 
weſen iff? XII, 112, feine Gefchichte, 222. wird ** 
irchengemeinſchaft ausgeſchloſſen. 223. wird Biſchof zu LAds 
dicea. 224. ſchreibt Nachahmungen altgriechiſcher Werke, 
225. feine Pſalmen und Lieder; feine Erklärung der Pfalmen 
in heroiſchen Verſen. 226. Proben daraus, 228, andere feis 
ner Söriften. 229. feine Vielfchreiberey. 231. verfchiedene 
Urtheile von ihm. 232. wenn er ein Irrlehrer geworben fey ? 
233. Duellen feines Irrthums. 235. die wahre iſt Plato⸗ 
niſch. 236. fg. ſpricht Chriſto die — Seele ab. 237. 
‚feine anftögigen Ausdrücke. 242, ob er ein Eutychianer geives 
fen fey? 243. erklärt ſich geſchickt. 244. fol ein taufendjah: 
riges Reich Chrifft gelchre haben, 258, wird auf Römifchen 
. Spnoden verdammt. 263. ob er wuͤrklich ein Keger ange 
fey. 266, fein Tod. 269. ‚Schriften wider ihn, XIV, 58, 60, 
fchreibe wider den K. Julianus. VI, 355. (341.) 
Ypollinsrifmus, Geſchichte deffelben. XII, 221. fg, 
Apollinariften, von ihren Irrthuͤmern. XIII, 247. fg. ihre Fra⸗ 
„gen an die Katholiſchen. 251. fg. ihre Trennungen, 200. ihre 
Fortdauer. 270, Untergang diefer Parthey, 272, fg. Streit 
mit derfelben. XT, 52, | Be 
Apollonius von Tyan‘, feine Gefchichte, II, 263. wird vom 
Hierokles mie Ehrifto verglichen. V, 213. (201.) 
Apollonius, ein chriftlicher Maͤrtyrer. IE, 168, 
Apoftel Jeſu, ihr Beruf und ihre Beffimmung. IT, 36, ihre Eis 
genſchaften. 39. empfangen die Gaben des heil. Geifteg, 75, 
ihre Arbeiten, 78. fg. 118. fg. ihre Kivchengefege, 127. fg. 
ob fie alle Martyrer geweſen find? 139. ihre Gefeße, 141. 
ihre Arc, die chrifttiche Religion ausgubreiten. 179.  Nofchrifs 
ten ihrer Bucher, III 394; ihre Anrufung vom Chryſoſtomus 
begunftigt. X, 466. was fie für den Juͤdiſchen Kanon gethan 
‚haben. IX, 34. fg. @1.) ob fie ihre Briefe nur an die Lehrer 
ber Gemeinen gejchrieben haben? 86. fa. (78. fg.) Bilder 
von ihnen. 227. 244. (205. 220,) Anmerkung üͤber ihre 
Schreibart und Sprachengabe vom Eraſmus. XXXIV, 173, 
ob fie die Patriarchen geſtiftet VII; 90; (85) ihre 
Anſtalten beym chrifktichen Lehrſtande. XVII, 6 fg. ihre ums 
aͤchten Kirchengeſetze. 365. 383. Erläuterung ihrer Briefe,s 
XV, 152, Zweifel über ihre Fatholifchen Briefe, 193. ' 
| \ Apofte 


über alle vier und dreyßig Theile. 29 
der Jüdiſchen Patriarchen. VII, 402, (378.) 
elorden XXIX, 
olicae fedis gratia, ein Titel ber Bifchöfe, XXXIII, 60, 
tolia. XV, 167. 
oſtolica fella, xl, 470 
Apc of olieus ‚principatus. XVIT, ı 
| —J sche Geſchichte des Neuen Bındeh, I, 140. (141) 
ib Dr Bater beichrieben, II, 267. 





































defferben vom Nufinug, X, 128. fg 


4 * Be nicht von den Apoſitein aufgefegt oe ey. 


or —— IX, 242. (219.) 
fol is, Briefe der Apo el, XV1, 485. 
8 die Steuer der Sid. Yarriorshen, VI, 387. (371) 
ation an den Roͤm. Biſchof im sten Jabibb. von einem 
3 4 en Efericus, XIV, 367. vom Papfte an ein oekume⸗ 
* je8 ncilium, ob ſie erlaubt ſey? XXXI, 105. wird vom 
‚verboten. 524. an einen Fünftigen Papſt. 317. an 
hum, an eine allgemeine Kirchenverf, und an den Fünfti> 
— —— an ben pänfklichen Stuhl. 514. vom Papſte 
an ein Eoncilium foll Fegeriich feyn. XXXIN, 223, fg. in Frant- 
(teiy. 227. des Erzbifchofd von Mainz. 269. Siegmundg, 
Erzherze In, Defterreich, und Gregor von Heimburg. 263. 
272. 


1 2 71: ( 69.) 

der B an den Romiſchen, in Africa beſtritten. VIII, 

.172::C105 a; 1.) Anterfuchung dieſes Rechts. 183. (175.) 
} 1 Bi dawider, XXIV, 33. an die Papite nach den 

VI, 65, ihr —— on. a für 


RU ch. 
. anal u Griechifche Ueberfegung des A. — IL 


‚ ihre Geſchichte ſeit dem 7ten Jahrhd. XIX, 17. fg. Ge⸗ 
te ihre Chalifats feit dem oten — XXL, tın fo. 
Se bey ihnen. 277. fa. ihre Neberte- 





Be an den Raifer, VII, 38. (37.) von den Bir 


fee Werke, 279. fg. ihre ſchoiaſtiſche Theolo⸗ 
— eſinnungen genen das Chriſtenthum. 293. Ju: 
—— unter ihnen im 12ten uud fg. u 


|  Otaubengbetenneni, Nachricht von — * | 


1 


30 Re giſter 


XXV, 5. fg. philoſ. u. theolog. Sekten derſelben. ao. fa. i 
Fire haben chriſtl. Hofbedienten, 23. reg — * 
lben in. Europa. 327. 
Arabiſche Ketzer. IV, 38. (40.) | 
Arabfchah ; ein Biograpb des Timurbef, XXX, 66. 
Aragonien, Einfuͤhrung der Inquiſition daſelbſt. XXXIV, 482, 
Arator, ein chriſtl. Dichter im 6ten Jahrhd. XVI, 61. 
Arbeitſamkeit, der Mönche, VIII, 223, fg. 256. (245.) 


Arcadius, abe Befege wegen bes Clerus. VIII, 22, 30. fg. 50. 
(21. verbietet ihnen, Verbrecher der Strafe m zu 


Kirche wegen der Ketzer IX 
Arche des ne Deine derfelben vom m Sinbro ſius. XV, 


185. 
Archiabbates. XXI, 41; 


Archidiaconi. VIII, 213. 203. werden den Biſchoͤfen laͤſtig. 


XXVII, 149. 
Archiepifcopi. VIII, 823. (78.) 
Archipresbyteri, VII, 212. (202.) 
Arefaſt, ein Anklager von Manichaͤern. XXIII, 328. 
Arelate, Streit über die dortige Metropolis. VILL, 154. Cı 147.) 
Synode daſelbſt, verwirft Auguftind Lehrbegriff. KV, 1a. 
Areras, Bifch, von Caͤſarea, im ızten Jahrhd. XXII, — 
Aretinus, Leon., — Geheimſchreiber, ſeine Nachrichten. 
XXXI. 383. 393,59 
Argun, Khan der ogolen, ein. Freund der Chriſten. xxv, 21u1. 
Argyropyius, Johann, ein Brieiifeber Gelehrter. XXX, 160, 
Arhuus, Bisthum dafelbft. SAL, 3 
en ein Meilandifcber GBeifttiche r, wird canonifirt. XXII, 
Re, € fliftet große Unruben Bi Meiland. 567. 18 
Aribo, Erzb. von Mainz, widerſeht fich den Papſien. XXI, 


Bi feine Schugfehrift für die Chriften, I, 374. (373) 

Xeiftofratifche Regierung der Kirche, XXII, 5. 

eiftoreles, feine Philoſophie, wird von den AÄrianern gebraucht. 
VII, 156. (146,) XI, 92. warum fie bey den Chriſten bie 
Hoerhand über bie vlatomſche bekommen bat? XVI, 21 
ihr Anſehen ſeit dem gten Jahrhunderte. a 203. fg. 
bot einiger Schriften deſſelben. XXIV, 02, 303. . machfenbes 
Anfehen feiner Phitofophie bey den Scholaſti fen. 17. an 
chifche Commensatoren über feine Werke. 453. fg. 
flug feiner Philoſophie auf die ſcholaſtiſche Theologie, XXX, 

4. 


— RG (57. fg.) feine Sefege zen der Freyſtaͤtte in 








über alle vier und dreyßig Theile, 31 


4.19. 26. 28. 31. 35.41. 55. 57-59. 60. 61. fg. 64. 82, 
f4. 88. 97. 98. 99. 120. 135. 140. 150, 180, 188. 193. 199. 
200, 202. 214. 238. 246. 247. 252, 334. und auf Predig⸗ 
ten. 322. Angriff auf ihn vom Valle, XXX, 201. ichs 
fale feiner Philofophie. 389. fg. Streit über fein philofophis 
ſches Anfehen. 432. fein neuer Sieg über den Plato, 447. 
Erläuterungen feiner Naturlehre. 454. 

Ariſtoteuſch⸗ fcholaftiiche Philofophie. XXIV, 414, fg. ob fie 
großen Schaden gethan babe? 419, fg. 

Arius, Presbyter zu Merandrien, fein Leben. V, 321. fg. (304.) 
feine Schriften. 323. (306.) Streitigkeiten beffelben mit dem 
Bifthof von Werandrien. 324. ſg. (307. f9.) feine Meinuns 
gen. 325. 327, (308. 309.) zwey Briefe deffelben. 330, 
310.) au Wican, 350. (333.) wird dort ald Keger verur 
tbeilt. 370. (359.) wird aus feiner Bermeifung zuruͤckberufen. 

. 393. (372.) fein Glaubensbelenntniß. 394. (373.) er wird 
in die Rirchengemeinfchaft wieder aufgenommen, 405. (383.) 
fein Tod. 407. (385.) von den Urfachen deffelben. 408. fg. 
(386. fg.) wider ihn ſchreibt Victorinus. VI, 21. (20.) 

Yrianer mit den Meletianern verbunden, V, 287, (272.) ihr 
Berragen zu Nicaͤa. 260, (340.). werben burch Körper von 
Martyrern beftritten. IX, 136. fa. (214.) fie fpotten darüber, 
238. (215.) fie zu haffen, ift Gott angenehm. XIV, 18. ein 
Glaubens bekenntniß derfelben, 35. ibr Bifchof Auxentius 
150. verlangen einen katholiſchen Statthalter zum Biſchof. 
131, ihre Parthey ſinkt in den Abendfandern durch die Bemuͤ⸗ 

hungen des Ambroſius. 159. fg. 164, fg. 167. 169. 186. vers 

Fälleben biblische Stellen. 192. ihre vermeinte Verfolgung 

der Katholiſchen. 221. werden vom Auguſtinus mündlich und 

ſchriftlich beftritten. XV, 495. ingleichen vom Epiphanius. X, 


71. fg. 
Arianer, halbe. VI, 113. (109.) . | 
— — feine, VI, 119. (114.) 
u ihre Bearbeitung von neuern Gelehrten. 
» 410. (389. Ä 
Yrianifmus dringt unter Die Gothen. VI, 31. fg. (30. fg.) VII, 
364. (341.) mird berrfchend im Römifchen Reiche. 160 
- (154.) Bortpflanzung deffelben unter den Deutſchen. XVII, 
'7ı. fg. Urſachen davon. 72. unter ben Weſtgothen. 74. 
nimmt bey ihnen ein Ende. 79. fg. unter den Gveven. 84. fü. 
bey den Vandalen. 89. fg. unter den Burgundern, ı21. fg. 
unter den Langobarden. 128. fa. 
rianiſche Parthepen, DBefchreibung derfelben. VI, 113. fg. 


(109. fg.) 
— | Arianifche 


322.000 Megifter . Bi: 
Ä RER EN Fortſetzung derſelben fit dem 3.337. 
52. 19 8. 
Armen, frepmillige, ihr Bettein. XXIX, 52. f9. "wider das 
—— —— en an dieſelben. IX, 2 206. (267.) für daſſel⸗ 
e (277.) 
Armenien, demuͤthigen fich-vor bem Yapfle. XXVi 3. XXIX, 
| ihre wankende Vereinigung mit der — 32— Kirche. 
IV, 32. ihre —— Religionsmeinungen. 154. Uns 
terwerfen Fr der Roͤm. Kirche. A 
Armeniſche Ueberſetzung der beit. Scitfe IX, 126, (114) 
Armuth, die Königinn der Tugenden, nach dem heil, Sr 
3 XXVI, 419. Gtreitigfeiten der Franciſcaner uͤber die tob⸗ 


achtung derſelben 487. f9. | 
| * und der Apoſtel Streit darüber. XXXH, 


| 8. fg. 
—** ſeine Geſchichte und Streitſchrift wider die Beyden. 


8. 1444. 19: 

—R der jüngere, ein Semipelagianer. XVII, 14% 

Arnold, Iareinifcher Patriarch von Jeruſalem. XXV, 83. 

Arnold von Breſcia, ein Gegner der Paͤpſte und des Clerus. 
. XXVI, 110, fg. ſtifſtet Unruben zu Kom. 131. feine von 
Schidfale: 153. fg.. verschiedene Urtheile uber ihn. 155. 

— Abt von Luͤbeck, tadet die Me ie, 
| 120% 

Arnold, päp icher Legat, predigt einen Kreuszug wider K 
XXIX, 619. laͤßt Keger und Kasholifihe ohne Unterſt 
todtſchlagen. 626. 

Arnolds, Gottfr., Kegergefebichte, 1 I, 176. (178.) Gefäße 
der nnfliichen Theologie, AXIX, 297: fein Ichen aueh 
Bogomilen. 260. ff. 

Arnulf, Deuefcher König, wird Kaiſer. XXL, 227. fg. vr 
Arnulf, Erzb. von Rheims, Streitigk. deſſelben. XXII, 285. fg. 

Artold, fein Streit über das Erzbisth. Rheims. XXII, Ba 

Arlanoquita, 481. 

Arfacius, Patriarch von Soufmaineptt X, 514. 

Arfenianer. XXIX. 

Artemon, feine Bepifäge. IT, 175, 

Artiitae, XXIV, 308. XXX, 34. Ä 

Artotyriten, Gr ) x n | 

"Apxımardoirog: 

a Sefbichte derfelben vom gten Jahrhunderre⸗ an. 

fg. von Bifchöfen u: — ausgeuͤbt. 239. ihre 
Geiihi bie vom J. 1073 - 1303. XAIV, 534 fg. - im 72 


über alle vier und dreyßig Theile, 33 
ab Lsten Jabrbdte. XXX, 462. rieket werben dabon and 
loften. 76. 463: | IE PR er Z 
Jelino, ein Mifkonariuß unter den Mogolen XXV, 198, 
Ale, ein gottſeeliges Frauenzimmer. VII, 388. (371.) 
Meten unter den Chriſten. IL 13z3. ARE 
Aſcetiſche Uebungen, ibr Werih beftimint vom Pelagius. XIV, 


Aare Schriften Baſilius d. Großen. VIIL, 251.f8. (240. fg.) 
Aſchaffenburg, Neichöverfammlung dafeloft im 3.1447. XXXIL, . 
455. die von dieſer Stadt genannten Koncordate find nicht 
daſelbſt geichloffen worden. 159. :.. 
Aſtodrogiten. IX; 410. (370) FB 
Aſtusnages, Joh., der erſte Tritheit. XVIII, 619. fg; 
Asuygutus, u. a. Formeln zu Chalcebon feftnefege. xviii, 467; 
Apafinen, eine Muhammedaniſche Sekte, XXIV, 209. 
Afemani, fein Werk über die Slaviſchen Heiligenkalender, 
‚401: TEEIEE Ä 
— een HN Fer j Kari 2 | 
ſteſan, fein Handbuch der Cafuiftif. V, 262; 
Altrologia — XXX, 456. XXXI, 34 | J— 
Atrslögie, Schriften für und wider diefelbe, X X; 413; 446. 
Atronomie, Bearbeitung derſelben im — und 15te Zapkz 
hunderte. XXX, 455; beſonders durch Deurfche, 457: | 
Ataulf, König. ber Wekgotben. VII, 17. fg. | 
Aterbius, ein Feind des Origenes. X, 146, Be 
Athalarich, König der Oſtgothen, fein Gefeg Wegen der Roͤmi⸗ 
(hen Biſchofswahlen. XVII, 220, — 
— — — König: VI; 33. (Zi) verfolgt die 
en. 40.135) . er, Dr -— * * —R 
Athandfius , Bifchof von » finen & geſt. im Fe 378, Nach⸗ 


\ 


ticht Bon feinem Leben und feinen Schriften; XI, 101: fg, 08 
et als Knabe getauft, babe? 102, wird Diakonus. 155, fein ° 
Streit mit dem Arianern zu Nicaa. 106; V, 350,364; ( 331: 
146.) Auszug aus feinen zwey Büchern wider die Heyden. 
ll, 107. fa. wird Biſchof von Alexandrien. 117: 19; und 
das Haupt der Racholifcheit, 119. Abſchilderung von ihn 
120; fein Antheil am Meletianiſchen Schiſma. 121. fg; Ans 
riff und Befchuldigungen gegen ihn, 122, fü. .V; 408; fg; 
380. fg.) erfeheine nicht auf der Synode zu Caͤſarea. 3 
wird von der zu Tyrus abgeſetzt. 129-133. VI,92, fg. (70:fg.) 
wird nach Treviri verwieſen. XII, 134, V, 405, (384,) fein 
Schreiben vom Tode des Arius. All, 135. kommt ach Alles 
Sandrien zuruck, 1367 VI, 55, (553) neng Beſchuldigungen 
XxXxV. Theil. C | wider 


. 


i 


34. 2 Regiſter 


wider ihn, 137. Hält eine Synode zu : 


22. fg, komme abermals zum Befige feines Bischume, 225, 
feine Verbindung mit den Aegyptiſchen Mönchen, 226. fg. 
veſchreibt dad Leben des Antonius. 228, VII, 


. 241: fd» 


fein Schreiden über die Palmen. 2 


felben. 249. fg. unachte und vertorne Schriften 


eſſelhen. 
ein Tod und Ueberbleibſale von ihm, 25: Bl ſe 
feine Gelehrſamkeit. 258. Eigenſ 


5 
Charakter. 255. 






War 


über alle vier und dreyßig Theile 35 
= 355. a1 vertheidigt den Dionyſius von Alexandrien. 
0. (352. . 


Maſten, Beweis, daß die Chriften Feine find. II, 121, 

then, Sitten der dort Studierenden‘ XTII, 10. | 
Ahenagotas, fein Leben und feine Schriften, IH, 119, fg. Aus⸗ 
lg aus feiner Schugrede für die Chriften. 120, fg. aus ſei⸗ 
er Abh. von der Auferftehung der Todten. 127, fg. feine 
NMeinung von den Engeln; IX, 213, N 
Ntila König der Hunnen, feine Gefchichte. XVI, 6,7. 15. ihn be⸗ 

wegt Leo der Große, nicht auf Rom loßzudringen. XVIL, 151, 
Atto / Bifchof von Bercelli, von feinen Sthriften, XXIII, 302, 
Attonli Chrilti ſervi. XXVII, 241, 

Avaren, bewaffnete Bekehrung derfelben. XIX, 286. 

Aubertin, Edm. vertheidigt den Neftorius. XVII, 286, feine 

Geſchichte der Abendmahislehre. XXI, 438, 

Audientia Epilcopalis. VI, 36. (34.) 

Auditores am papfHlichen Hofe, XXXUL, 163. 
Audins, oder Audaus, Stifter einer ſchwaͤrmeriſchen Parthep. 

VI 291, (2120: in | 
We Maria, Noah ir diefen Gruß, XXXIIL, 397. 

Aventinus, feine Meinung von der Papftinn Johanna. XXI, 
108. fein Urtheil iber den Urſprung der Kurfuͤrſten. 309. 

Auferftehung Jeſu, ihre Glaubwuͤrdigkeit. IL, 60, fünf Sredige 
tm Gregors von Nyßa darüber. XIV, 126. , 

5 — der Todren, bewieſen von Juſtin dem Märtyrer; 
"NLX46.) . Schrift des Athenagoras über dieſelbe. 127, bea 
wieſen vom Theophilus. 139. vom Tertullianus. 408. vom 
HANS nach- feinen befondern Begriffen. IV, 137. Metho⸗ 
10 Deweifet wider ihn, daß der jegige Leib wieder auferſtehen 
uvade W429. 6 Eynieſius bezweifelt dieſe Lehre; und 
uhd-dem ohngea yeer Biſchof. VII, 165. fg. (155. fg.) Auf⸗ 

aſtehung der Seele und der Todten aus dem Deere, nach dem 
guſtinus. 307. (288.) Beweis dieſer Lehre gegen die Hep⸗ 
don ‚eben demfelben. 319. (299,) ‚feine Beantwortung vers 

beher Sragen darüber. 324. (304.) XV, 434. 478. Ber 
geammteie" diefer Lehre nach dem Eprillus von Jeruſalem. 

I 401, rg derfelben von eben demfelbert, 429. 
eigen Leibes vom Epiphanius vertheidige, X, 39. aüs 
a Be. bewielen von eben demfelben. 42, wider die 
Senn vertheidigt vom Rufinus. 137. ingleichen wider den 
Diones vom Hieronymus. 165. viele biblifche Steffen: für 
elde gebraucht 167. Gregors von Nyka Beweis fir dies 
BF KIV; 25. er beantwortet Fragen u, Einwuͤrfe wider bies 
ehe, 101, und beſtaͤtigt fie u mehr, 127. fg. Schrift des 

















— Ambro⸗ 


36 ee 
Ambroſtus darüber, und dreyfacher Verweis, 179. Nenend 


von Gaza vertbeidigt fie wider bie beydnifchen Platoniker. 
XVI, 82, ‚Schrift des Joh. Philoponus davon, 98. ‚Streit 
über die Beichaffenheir des auferflerdnen; ma Körpers, 
XVII, 245. ein anderer über die- Lehre des Philoponus Das 
von. XVIIL, 624. fg. Beweis derfelben vom Damafcenus. 
..XX, 320, fg, Erklärung diefer Lehre vom Ildefonſus von To⸗ 
ledo. 337. Frage eines Koͤnigs von erufalem darüber, XXV, 
119. Thomas von: Aquino Unserfuchungen- darüber. ‚XXIX, 
184. Cathari leugnen dieſelbe. 499; —R— * 
"Zufas. Die Geſchichte dieſer Lehre in den erſten vier 
Jahrhunderten iſt in WO, A: Teliers Schrift: Fides dogına- 
tis de relurrectione camis per quatuor priora Secula,;Ha- 
lae. et Hehnftad; 1668..8; und in W. Munſchers Handbu⸗ 
che der chriſtlichen Dogmengeſchichte Zweytem Bande, S. 
467. fg. vorzuͤglich gelehrt und fcharflinnig erörtert worden. 
Augsburger Sprache XXX, 485% TERN: 
Augufta Taurindrum, Synoden daſelbſt. VIIL, 154, (147.) 
Auguftinus, ein Mönch, fangt die Bekehrung der Angelfachfen 
an. AVL-271. fa., laßt fith zu * — wei In 274. 
feine Fragen an Gregorius ‚Den roßen, 275. Vorſteher Der 
„Angetächfiichen Kirche, 284. ſucht ſich vergebeng die afte 
Brirritche Kirche zu unterwerfen, 285. thut ein Wunder. 286, 
— Auguftunun, rs, Bifbaf zu Hippo Repius, ek, im 3. 430. 
" fein. Leben und feine Schriften, XV „219. (9. 2 | 
deffeiben mit Theodor von Mopspveſtia. ebendaf. ſei⸗ 
ner Taufe. 220, lernt wer Griechiſch. 221. feine, Aus⸗ 
ſchweifungen. 222. fg. ſeine Art zu dieren. 22 wird 
‚ein Manichaer,; 227. ‚bleibt nur Lehrling unter di a dar Y 
220. iehrt Sprachkunde und Beredtfanikeit. 230. fg. Nein 
‚ Buch vom Schönen und Schicklichen. 233. tmankt in Derdt 
gung gegen Die Menichaer. ebendaſ. fein Aufenthalt zu Rom. 
236. lebrezu Mediolanum die Beredifamfeit. 237. Ambro> 
fus mache Eindruck auf ihn. ebend, er entſagt dem Mani» 
chaͤiſmus. 238. feine ‚beffern Einfichten, 240, fol fich verhey⸗ 
tarben. 241. feine 'Ungemißheig. in Reli iongeinficbten. 242. 
feine völlige Befehrung. ‚244 “ ‚Ureheif über diejelde, 246. 
fg. erzieht junge Leute». 250. fein Buch wider die Afademi- 
fer, 251. ingleichen vom ‚glückfeeligen Leben. 252. fg» fein 
. Buch: von der Ordnung ‚Dar goͤttlichen Vor ſehung. is feine 
"andachtigen Yebungen und Getdflgefpräche. 259, fein Buch 
\ von der Unfterbfichkeis der ©xele, 264, ſeine Bücher über die 
freyen Künfte, 266. wird nebſt feinem Sohne achn 
a reibt 
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eibt ‚tiber die Manichaͤer. — ſein Such von der Größe _ 

&. 270: "it anderes vom freyen Willen. 273. lebt in 

einer * von ne Armuth. 276. unterfucht ſpitzfin⸗ 
dig Eu: ie febreiße über das erfte Buch Mofis, 
39. und über'die Tonkunſt. 281. fein Buch vom kebrer. 
teichen von der wahren Religion. 284. er wird genoͤ⸗ 
gu werden. 285. legt ein Kloſter an. 298. 
——— Aurelius. 290. feine Schrift von der Nißz⸗ 
rkeited bens. 292. fg: fein Buch von zwo Seelen. 
g fein rs mit dem Manichäer Fortumatus. 295. 

we Schrift vom Glauben und Symbolum, 295. fein Streit 
r em Hieronymus. Zor. fg. feine neue Erflärung des er 
ten Buchs Moll, 302, erläutert die  Bergpredigt Chrifli. 307. 
“andere feiner eve — — ne N. a 306. fg. 
beantworte en. 309. feine Schriften von der Lüge. 314. 
316 feine Snarbr 














briften wider die Donatiſten. 321. fg. bebt 
———— in den Kirchen auf. 323. wird vom Balerius 
em — zu —* aufgenommen. 25; 1B- 


Sc offenSan 354 daß der hi 
ER 346, fein = vom chriftlis 


| — iiſch —— 
F 4 de | — feine allgemeine Grundfäge aͤber dag 
Keligio I. 418. eimpfieble ben —5 * Arbeit. 


x | ie Verfolgung der Reber. 423. 425, feine Un⸗ 


—18* | aber das Unglück des Roͤm. Reiche. 432. fein Werk 
vor der Stadt Gottes, 432. VII, 263. (247.) Auszug aus 
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SE „+ * 
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feines Verfaſſers uͤberbaupt. 3300 334 (300 214) beant 
wortet Einwuͤrfe ber ———— Chriſtum. XV, 434. be⸗ 
antwortet allerſey Fragen 440 1; fein Buch yom Glauben 
und. von guten Werken. 446. ‚erklärt das Recht der Süripras 
che , das die Biſchoͤſe ausuͤbten. 450. fg. ‚feine, Erklärung. der 
falmen, 454. beantwortet allerley-Ipigfindige Fragen, 403. 
89. 406. fg. nene biblifihe Arbeiten deſſelben. 408. 19. Aut 
‚zug aus feinem Handbuche der Religion. 472, fg. je 
„Yeinigendes Feuer nach dem Tode wahricheinlich. 476... ders 
theilung feines Haudbuchs. 480, fg... fein Buch von der Sor⸗ 
eFur die Todten. 482. fg. muß einen von NR. 
iſchof wieder abſetzen. 486, ernennt jeinen- Nachfolger-im 
Sisthum ſelbſt. 487, er Rathſchlaͤge für feinen, Freund, 
„den Rom. Befehlshaber Bonifacıms. 489. fg. . er ſchreibt eine 
verbeſſernde Recenſion feiner Bücher. 491. was mandarin 
germißt. 493. fein-Schmerz über den Vandaliſchen Einfall in 
Mila, 494. Sein Buch. von-demftegerepen,-X, 92,."und: 
od. 495... Wunder, Die bey feinen Gebeinen erfolgt N 
‚en, 497. Stteit über ihre Entdeckung zu Pavin. 498; feine 
unaͤchten Schriften. 499. drey Hauptausgaben feiner Schuf⸗ 
„gen befchrieben, 500, fg. ſeine lange und fonderbare KPürkfams 
keit auf die Nachwelt. 505, fa. feine Lebensbefchreibung vom 
VPoßidius. 507. Urtheil des Gennadius uͤber ihm. 508. Lus 
‚ters und anderer Proteſtanten Meinungen.von ibm. 509% 6. 
fein Anfehen wird in der. Rkath Kirche durch * er⸗ 
neuert. Sır, feine Lebensbeſchreibung vom Tillemont. 512. 
Leilliers Auszüge, aus feinen, Schriften, 513, fein Leben von 
ben Antwerpiſchen Jejuiten. 5445 Di-Pins Urtheil von ib. 
515. 9. nalen R. Simone, 516. und —— 
emlers Critik über denſelben. 519. Roͤßlers Auszug aus i⸗ 
nen Büchern, 519. ‚Stoff zu feinem vollſtaͤndigen Abriſſe. 
„521. fg. wie er zu feinem sinn Anſehen gelangt: 
er wiefern. fein. philoſophiſcher Geiſt den Mangel an Di 
ebrfamfeit 5* bat. 524. ob er der Religion, Kirchen 
theol. Gelehrſamkeit mehr genuͤtzt oder sichader hat? 525. 19. 
von feiner Thaͤtigkeit in den Nelagianifcben Handeln. XV, 7, 12 
ein Buch von den, Handlungen des Pelagiug, 12,13, ent⸗ 
uldigt einen Rom, Bifchof auf eine gezwungene nz 
wuͤrkt kaiſerl. Befehle wider die Pelagianer aug, 31, will ke 
ne Unterfuchung des katholiſchen Glaubeng zugeben. 44, feine 
‚barte Behandlung der Velagiauer,. 45. - fein Buch vonder 
Gnade Chriſti und von der Erbfünde, im Auszuge 47° 
fein Schreiben. über den Urfprung der Seelen an den Optatus. 
53. fg. feine zwey Schreiben an den Sixtus wider — 


— 


Den alle vier und dreyßig Theile. 39 
Et aus feinen zwey Biichern von der Ehe 
















then Luit, 58, fg. ob er die Kacholifchen mider den 
made hinlaͤnglich vertheidigt habe? 61. 
ig 33. 19: fein Werk von der Seele und ihrem Urfprunge. 
58 * g wiberlege zwey Schreiben der Pelagianer. 70. ſeine 
andige Widerlegung des Julianus im Auszuge. 76. fg. 
se feltfamen Behauptungen vom Zeugungstriebe, von der 


—*— der Heyden, vom Widerſtreben der neugebohrnen Kin⸗ 


eſt 
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se Gnade —— —* m. 83-85. benimmt den 

et Ye: the aapkoen ihre Zweifel. 97. fein Buch von 

— Y —* Bitalis. 106. fg. man finder Bedenklichkeiten 

— — fg. Semipelagianer ihm entgegen⸗ 

= Heili ei 1a fein Buch vom Gefchenfe der 

t. Rn feine aͤngſtliche Drübe, die Lehre von 

ns im Abriſſe. 137. f3. fein Abriß 

ff. 150. er führt —— 4 

ein 

* ſcher Lehrbegriff. 158. . wie ih G. J. Voßius 

€ “ * = 3. —* ee riff wird vom een in der 
ver Ber 

defen ——— fg. völlige Reihe feiner 

rien wider fie, (a ine Lehre von der Praͤ⸗ 

Jule. XXIV, '12. 15.45. 49. 52. 65. fg. 88. fg. 100. 109. fg. 

Lehrbegtiff wird vom Proſper —— XVII, 132, 

{ 5 treit ib ser feine Lehrfäge. 163. fg. ein unter feinem 

— Buch, 167. (9. 170. Schickſal feiner: Praͤde⸗ 

erklaͤrt Die Lehre von der Gnade Gottes wider dem 

gius. I IV, 354. predigt und ſchreibt wider den Caͤleſtius 

na ei > ‚Erbfünde mit Gründen und Zeugniflen. 380. fg. 

| ng feiner, Shift, davon. 383. h ob er Apr Lehre , 

e 

— von der Gnade — Neuen B — 396. 

den Hilarius. 398. fg: ſeine Meinung von 

—— 134. ſchrieb in fruͤhern Zeiten 

ſein Buch von der Natur 


Mr) Eefkinarton 102. fg. feine Widerlegung der 
09. 114. 116, er schreibt wider fie von der Vorher⸗ 
E 2 5 128. 119. fein unvollendetes 
J Er, m 9 en 
* den Bibelüberfebt ve ein. 157 
n 
A eweckt. 105. feine Streitigkeiten mit dem 
dei re JE wird im dten — 5 erneuert und unter⸗ 
widerlegt. 150. zu Arelate verworfen. I 
Rabe 
Blehre. 175. feine Meinung von der Erlöfung Chriſti. 
Sünden und ihrer Vergebung 368. bes 
e? 385. fein Buch vom Beilte und Buchfkaben. 
R——— der Seele, 400. mit dem Hies 
13° Pelagianiich. 409. 
X wider den pelagns. 426. feine Schrift von der 
C4 Voll⸗ 


49 re, Ä h 
—V eit kit du 00 —56 des Menſchen. 432. ſein 
Urtheil von alte ſpolis {m zweyt 
tige — Su — a0 tadeie den Hiero⸗ 
nymus. X1, 135. legt. ibm elne Frage uͤber die Seele vor. 207. 
— ein Hauptgeaner der Men: ar: X, 264.,f9. fein = 

Don den Sitten, der Fathol. Kirche und ber Manichaͤer. 
fein Werk vom freyen Willen, 2 208. ‚feing Am des er⸗ 
A Buchs Mofig wider die. Mani art, 273. fein Buch 
. Yon der wahren Religion. 278. fg. feine Shin von dert a 
Borken zu * lauben. 280 fg. fein Bu wo. Seelen, 2 
:ine Unterredung ‚mit. dem Den Hr Barum, a 3. 
(ie! —— ae Adimantus Mt ; eitet einem f 
Maned. 285. m £ cin heftige etragen gegen die 
an üer. 235, fein Kor wider den Fauſtus. * OR ne 
Unterredung mit dem Manichaer Sein 306. fein Buch 
der Rasur des Höfen mider die —2* 308. feine Geh 
wider den Manich. Felif. 3 309: Schriften de jelber 
"Sir, —— Schrift: Der die drifetlian en DR Drigenilte 
23.. Such-vons Alan | ‚prüfe: di vt 


Regeln ve — — JE 
wmenianus. 392 iben 

nie die ee der Sonate m * fie, 405. 
Fi ncher Eifer oe; fig. 407: fein alnbabeuifber | 

te Donatifben.r408, er. widerlegt eitten ; 


' Shut kin Su iD feine: — — J 


* Se von — —RW — 
ke den Creſconius. 443. f9. verlorne Sthriften deffelben’ wi 


t eine fie | amı Veben des 
Halt s ren fl. A eine sh Thariafeic Sen Demi Religionds 












Fl rache zu, Carthago. 456. fein Ausug aus dem —5 — 
RD 66 455. feine grnungsſchrift an 
——— 466. fein Buch wid den Emertue 474. feine 
age von der Rir . die wichtigen Folgen berfeiben, 47 


N 
* ſein — IX, 14. ———— 


ee IX, u (1 Ken ‚mahnt, den Sigenmmus Gone net 
neuen Bi ibefüß erſetzung ab. ah" kin e Meinung 
Heberfeßen, 137, (124,), «Schrift or bin 
lich jur Religiongerfennenik, 1 4 (a3). feine mengn 

; ‚Earimonien und von ber Iradieion, ‚187. 59. (142, fg.) 
vbibliſche Auslegungsart. 108, 152). feine Lian to 
a der BHO 208, ) ingkeichen ee 


/ D 


RN 


über alle vier und dreyßig Theile. 4. 


Engeln. 215. (194.) tadelt die Bilberverehrung. 244, 
(220. 222.) ſchreibt vom Guten bed Cheffandes. Fe Ir 
ſein Buch von der heiligen Jungfrauſchaft. 284. (256.) feine 
Schrift vom Guten des Wittwenſtandes. 287. (259.) fei 
Begriff vom Aberglaubifihen, 315, (284,) mißbillige Zwangs⸗ 


mittel in Religionsfachen. 358. (324.) billigt eben dieſelben. 


359. (325.) fein Buch von der Befferung der Donatiſten. 
365. (330.) widerlegt eine Meinung des Hieronymus, 385. 
(348.) bezeigt demſelben ‚fein Mißfallen über deffen Streits 
haͤndel. X, 209. tabelt den lauten u. laͤrmenden Bepfall, der feinen 
Predigten gegeben wurde. X; 354. über feine Lehre vom Abende - 
mabhi. .XXVI, 62. fg. halt die Kindercommunion vor noth⸗ 
wendig. 102. fein ungeheures Anfehen bey den Scholaſtikern. 
409: XXIX, 255. 257. von ihm. genannte Canonici. XXVIL 
224. ſcharf beureheilt vom Valle. XXXIV, 156,  .. > 
Auguflinus, Anton,, feine Berbefferun des Dekrers, XXVII, 49, 
Auguſtiner Eremiten, XXVII, 504. ſäſ. * 
Av troes,Leben dieſes Arabiſchen — im ı2ten Jahr⸗ 
hunderte, XXV, 15. [5 feine Schriften. 18. fa. feine Philo⸗ 
fopbie. 19. fg. Sekte deffelben. XXV, 19. XXX, 448. fg. 
Avicenna, ein Arabiicher Phiofoph und Arzneygelehrter im 11ten 
Jahrhdte, XXI, 56 a 
Avignon, ein fiebzigjahtiger Sig der Paͤpſte. XXXL, 21. Folgen 
. davon, 23. fg. Clemens VI: kauft die Grafichaft dieſes Nah⸗ 
mas: 195. wird von — — en. 1. und ge zum 
paͤpſtl. Sige gemacht. 226; fg. hoͤrt auf fo ju feyn. 234: 
— der Kurfuͤrſten über kirchliche Angelegenheiten. 
XX1l,.96, h 
Aurelianus, Biſch. von Arelate, feine MönchBregel. XVIL, 432. 
Yurelius, Biſchof zu Carthago, ein Gegrier der Pelagianer, XV, 
. 25. fein Umlauffchreiden wider fie. 36. wird vom Augu⸗ 
flinus geleitet. 20, | 
Avitus, Alc, Ed., ein chriſti. Dichter, geſt. im J. 525. XVI, 


160, | 
Avirus, Roͤm. Kaiſer. XVI, 9, | 
— Zret zu Arvernum im bten Jahrhdte, bekehrt die Ju⸗ 
en. x 2 317. J 
Avitus, Biſchof von Vienna im zten Jahrbdte, ſeine Grundſaͤtze 
bey Erhöhung der Rom, Biſchoͤfe. XVII, 207. feine Unterre⸗ 
dung mit 8. Gundobald und Krianiſchen Biſchoͤfen. XVII, 
122, fg. beantwortet viele theolog. Fragen. 125. E ſein Ur⸗ 
theil von der Buße im Augenblicke des Todes. 140. fg. 
Aureolae, befondere Belohnungen der Seeligen. XXIX, 190. 


en | € 5 Auſtra 


« 
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Auſtralium Natio. XXX, 103. 

Auxentius, Biſchof von Heiland ‚ ein Semiariane, VI, 117. 
(113.) XIV, 150. 

Aymarð, Abt von Clügny. XXIIL, 32, 

dinge XXI, 406. 


». 

Baal —— XXX, 544. 

Baaliten, eine ketzeriſche Parthey. IX, 404. 365. ) 

Babylas, Biſchof vor Antiochien feit re 237. fein Mary 
zertod. IV, 267. (208.) feine Gebeine ftören und vertreiben 
den Apollo. VI, 348. (335.) IX, 2 (2 19) Abhandlung 
über denfelben vom Chröfoftonmg. X ‚ 337 

Babylon, wird der Römifebe Hof im raten Jahrhunderte ge⸗ 
nannt XXVII, 161. der Abe Joachim nennt eben fo die fleiſch⸗ 
liche Kirche. 479. Petrarca erkennt ein dreyfaches, und das 
neue am p EHE Sof Hofe zu Avignon, XXXI, 23. fg: Ludwig 
— — unter dieſem Nahmen die Herricbaft der Vaͤpſte. 

Babylonife Gefangenschaft im 14ten Jahrhdte. XXKL 22. 

Babyloniiche Hure, -ein Franciſcaner des ızten Jahrhunderts 
verſteht darunter die Roͤmiſche Kirche. XXVIT, 498. 500. 

Bacchini, ſein Buch vom Urſprunge der Hierarchie. XVII, 13, 

Bacon, Roger., ein Englifcber Francifcaner von hohem Geiſte, 
im ı3ten eg & XXIV, 543. feine Erfindungen, und. 
fein großes Wert 

Baiern, wenn fie ER SL geworden find? XVL 263, Ausbrei⸗ 
tung des Chriſtenthums unter — XIX, 155. Eineheilung 
ihres Landes in Kirchenfprengel. ı 

— Biſchoͤfe , ihre —5 auf die Maͤhriſche Kirche. 


—* "F etifeber Sultan, fein Schreiben an Alexander VL 
XXXI, 407. ff. 
— Erzbiſchof von Trier, ein furchtbarer Krieger. 


Balduin |., zweyter Koͤnig von Jeruſalem. XXVI, 87. (8. fein 
Muth und fein Tod. 90-92, 
Balduin il;, dritter König von Serufalem, XXV, 92, ff. 


Balduin IH, fünfter König von Jeruſalem. XXV, 108. 
Balduin 1V., fiebenter König von Jeruſalem. XXV, 120. 
Balduin, Graf von Flandern, fateinifcher Kaiſer von Conſtan⸗ 
tinopel. XXV, 139. feine Geſangenſchaft. 141. 
Balduin, 


über alle ie und dreyfig Theile, 43 


Balduin, Franz, fine Geſchichte der Carthaginenſ. Religions. 
unterredung. XI, 
Baldus, ein: —** der Römischen Rechte. XXX, 470, 
Ballerini, ihre Ausgabe v. Leo d. Großen Schriften. XVII, 165. fg. 
ihre Erlauterungen üb. d. unachten Defretalen. XXII, 10.29. 
Balfamon, Theodor., ein Griechifcher Canonift, AXVI, 7. fein 
Gutachten über verbotene Eben. 2ı5 

ra, 9 Steph., feine Geſchichte der Paͤpſte von Avignon. 

h) 26 

Bamberg, Errichtung —* Bisthums. XXII, 428. fg. uͤber 
deſſen Exemtion und Oberaͤmter. 432. fg. 

Bandellus, ein Dominicaner, beſtreitet die unbefleckte empfäng 
niß Marid. XXXIU, 380. 

Banderehi, Banderarii, Banderii. XXXI, 23 

Bandinus, ein feholaftifcher Theologe, J — fein a 
auggefchricben babe? XXVIIL, 8 

Banfatrices oder Balatrices. XVI, 

Bapkifte Mantuanus, ein Iateinifiben Dichter “XXX, 361. 

Barrısneuoy. XII, 434. 

Baradi, oder Baraddus, Jac., zweyter Stifter der Monophy⸗ 
ſiten. XVIII, 632. 

Barbaren, Heyden und Ketzer beym Salvianus. XVI. zır,, 

Barbarey des Mittelalters, ob fie minklich vorhanden geweſen 
iſt XVI, 50. fg, wodurch ſie hervorgebracht wurde? 53. fg. 

Barbariſmus, ein J X, 50. fg. 

Barbarus rex, ein Vandaliſcher. XVII, 108. 

ne und Hermolaug, ihr Leben und ihre Schrifs 

ten. 189. 

Barberianus, ein Mönch, geſteht dem eheloſen Stande nichts 
Verdienſtliches zu. IX, 264. (239.) 

Barcos, Martin von, feine Schrift wider den Praedeltinatus, 

' XVII, 170. | 

Bardefanes:, feine Lehrſaͤtze. IIT, 169, 

Barlaam, feine Rebendgeichichte, XXXIV, In fü. feine Beres 
nigungsvorſchlaͤge an die Roͤm. Kirche, 3 4. 19. geht zu 
feiben über, 377. fein Buch wider die — des ap Fi 
279. * Autheil an den Heſychaſtiſchen —— 431% 


f8. 

— Gabriel, ein kurzweiliger Prediger. XXXIV, 256, 

Barlettare, £omifch predigen. XXXIV, 257. 

Barnabas, feine Geſchichte umd fein Brief. II, 272.. 

Baronius, Eafar, feine Jahrbuͤcher der Kirchengefchichte. I, 225, 
:(229.) fein ungerechter Tadel Juſtinians. XVI, 329. fa. fei, 
ne e Abhandlung von der Sicitianifchen Dronarchie, XXVI, 43 

arfu 
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Barſumas, Biſchof zu Nifibis‘) befeſtigt die auswandernde Ne⸗ 


ſtorian. Parthey in Perſien. XVIII, 308. fg, Ic 
tere) beit., ein Sachwalter der Sünder. XXVII, 


.  EROR | Er i 
Bartolus/ ein Gloffator des Roͤm. Rechts. XXX, 4606. 
Baſel, Urſprung dieſer Univerſitaͤt XXX, 11036. 


Baſel Kirchenverfammlung, dafelbft ausgeſchrieben im J. 1431. 
XXX, 11. fg. ihre Gegenftände der Berarbfeblagung. 13. 
Eugenius.IV. will: fie aufbeben. 15. fg. fie behauptet ſich wi⸗ 
der den Willen des Papſtes. 22. unterhandelt mit Ketzern. 
‚24 der K. Siegmund ſchützt fie. 25. fg. ihre Schluſſe wider 
den Papſt. 29. fg. 41. ſg. ihre Verordnung wegen der Pap 
wahl. 32. ihre beſondere Einrichtung. 34... wird ‚von Eu 
„nius IV. anerfannt. An, 5 lich in Staatsgeſchaͤffte. SI. 
fg: Ihre Reformationsſchluͤſſe. 54, fg. neue Handel derſelb 
mit dem Papſte. 59. es citirt denfelben. 61. ſuſpendirt ihn. 
66. ihre Schlüſſe werden in Deutſchland angenommen. 74. 
ſtreitet über die Ketzerey des Papftes, 78. ſg. legt ihn ab B4.- 
„9, waͤhlt Felix Y. 80. ihr Ende, 106, fg. * ſie geleiſtet 
hat. 107. ihte Geſchichtſchreiber. 208. fg... Gregors von 
Heimburg Urtheil uͤber dieſelbe 124. ihre Schlüffe nimmt- 
Eugenius.TV, an. 130. 134. fg. ſie werden in Frankreich. 
Modificationen ongetommenz: 140. fg, ob fie durch-den 2 
wer Vergleich in — oben worden find 169. 
ihr Schluß wegen des Abendmahlskelchs. XXXIT, 360. ein 
„anderer über bie unbeſſeckte Eimpfangnig DPrarid. 369, . ihre 
Unerhandlungen mit dem Griech. Kaiſer. XXXIV, 386.19. 
mit den Huſſiten 701. dieſe erſcheinen und diſputiren auf ders 









felben. 792,9. ſie vergleiche ſich mir ihnen In un. 
Baſel, bie Bürger daſeloſt erklären fich für Ludwig den Baiern 
wider den Papſt. XXX 189. J 
Bahilica, ein Gefegduch Leo des Philoſophen. XXI 408. ie 
Safilides, ein Spanifcher Bifibof. IV, 293.00 x. Ar 
Para: a dieſes Irrlehrers im 2ten Jahrhunder 
WR352 635 ee —— J— 
Bafılisfus, Griech, Kaiſer, feine Verordnung wider die Chalce⸗ 
doniſche Synode. XVII, 308. af BR. 
Baſiliug Griech, Kaifer, im green Jahrhdte, feine kurzen ſittli⸗ 
— Vorſchriften. ‚RX 126, wiefern er die Ruſſen bekehrt 
es 509 ; \ | > —— 3 1 — 
BSaſtlius der Große, Biſchof zu Neucaͤſarea in Cappadocien 
Mr im |. 379. fein Leben, XEL, 4. fg. feine Ergiehung. 5: 0b 
er aim Schüler. des Libanius geweſen it? 6. fg. fein Sum: 


über alle vier und drenßig Theile. 45 


halt zu Athen: 8. feine Bekanntſchaft mit dem kaiſerl. Prinzen 
Zulianus 9. ſeine Freundſchaft mit Gregorius von Nazian⸗ 
US entzieht ſich dex Welt. 13; fein Eifer für das 
- Mönchstleben. 14. fg. fein Auszug der biblifchen Sittenlehre. 
Mn — 2 er die Glaubenszwiſtigkeiten heben wollte. 22. 
— ſches Leben. 24.: ahint dem Euſtathius nach. 26. 
feine Beſchafftigungen in der Einöde, 28. ſchreibt Regeln fuͤr 
Die Mönche. 29. wird Vorleſer. zo. fein Schreiben an Moͤn⸗ 
A337, feine ſchlechten Schrifterklaͤrungen. 33. tadelt den 
Siſchof von Nlerandrien. 34. fm: ſteht dem K. Sur 
us im Wege. 35. wird rider feinen Willen zum Presby⸗ 
ger geweiht 37. Auszug aus‘ feinem Werte wider den Aria: 
ner Eunomius. 38 - 57. fein Kunſtgriff gegen denfelben. 39. 
Beantmworter Diele Einwuͤrfe deſſelben. 44. fg. nennt den beil, 
"Beift nich leicht Gott. 58. 90. 91. ‚von feiner Erklärung des 
Anfangs der Sitteniprüche Salomons. 60. fg. wird ſeines 
mes entießt..62, gebt in die Einfamfeit. 63. kehrt nach Gas 
farea zutüct.65. ſieht feinem Biſchof bey. 66. rettet in einer 
Hungersnoeh viele Menfchen, 67. fein Eifer. für den katholi⸗ 
fben Glauben, 68. fg. fein Kunſtgriff gegen feinen Fremd 
 Gregariig, 70. wird zum Bischum-empfoblen, 71. erlangt 

















ffeibe. 74. ‚feine Mißhelligkeit mit der Gegenpartbey, 76. 
st noch f mer als ein Aſcet. 76. errichser ein Armenhaus. 
8, verbierer Geld für die Weihung zum Lehramte zu neh» 
Omen. 79, dringt auf die Prüfung derer, die in den Clerus zu 
Kommen verlangten. So. unterſagt den Geiſtlichen, Frauens⸗ 
eiſonen bey ſich zu haben. Ss. beſtreitet die Ehe mit der 


h Biſchof von. Sebaſte, ab, 108. 3. feine Bes 
 rübniß über Dick —— when. 


4 129. 
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129. fg. Beurtheilung derſelben. 144. beſtreitet bie Eunomla⸗ 


ner. 146. Auszug aus ſeinem Buche vom heil. Geiſte. 149. 
fg. ob es unaͤcht ſey? 165. ob er den Glauben aus ber Tras 
dition gefchöpft babe? 166, fg. feine Predigten über die Schoͤ⸗ 
pfungsgefihichee im Auszuge. 168. fg. Urtheil von denſelben. 
180. feine Predigten über Palmen. ı81. ob die ihm:zuges 
fehriebene Erklärung des Jeſaias acht fey? 184. fg. ingleichen 
die Predigt irder die Geburt Chriſti. 189. fg. und die Predigt 
: vom freyen Willen. 188. laͤßt fich Körper von Maͤrtyrern 
ſchicken. 190.  verfebiedene feiner Predigten. 101. fg. feine 
Rede von.der Benutzung bepdnifcher Bücher. 190. feine 
Briefe. 201. von feiner Liturgie, 203. fg. ob. er Stifter eined 
Moͤnchsordens fey? 206. fein Tod. 208. Urtheil von feirten 
Gaben und Verdienſten. 211. 6- fein Urtheil von ‚dem jüns 
ern Apollinarig. 231. 241. Anforderungen an ihn: in eitter 
Mredigt, 332. 333. Bergleichung deflelben mit dem Nazianzeı. 
Gregorius. 455, fg.. ſeine merkwuͤrdige Stelle. vom der Tra⸗ 
dition. IX, 148. fg. (134.) feine Kobrede auf vierzig: Martys 
rer. 189. (171,) feine Meinungen von der Igfr. Maria. 288. 
(260.) ingleichen. von einer verſtellten Unwiſſenheit Chriſti. 
383. (346.). vertheidigt den Gregorius von Neucaͤſarea. 388, 
sı. klagt über den Römifchen Bifchof Damafus, VII, 120, 
* (115. fg.) befördert das Moͤnchsleben durch Beyſpiel und 
Sihriften. 248. fg. (238. fg.) von der Aechtheit feiner afcetis 
fchen Schriften. 251. fa. (241. fg.) Auszuͤge aus denſeiben. 
253. fg. (243. fg.) Verbreitung feiner Moͤnchsregel. XVII, 
442. im Verhaͤltniß gegen feinen Bruder Gregorius von 
Nyßa. XIV, 4. 9. 12.20.29. ob er die Erbfünde gelehrt has 
be? XV, 77. wird vom Athanaſius gegen Mönche verthei⸗ 
Digt, All, 241. ! 
Baſilianer. VI, 116, | | 
Baſilius, Biſch. yon Ancyra, Anführer ber Semiarianer. VI, 
115. fg. (111, f8.) 


Baͤſilius, Biſch. von Seleucia, feine Predigt auf die Sungfrän 


Maria. XVII, 493. un 
Bafilius, ein Freund ded Chryſoſtomus. X, 275. fg. 
Bafilius ‚ein Apollinarift. XII, 259. 


Baftiins, Stifter der Parthey ber Bogomilen. XXIX, 462. | 


wird verbrannt. 465. ni | 
Basnage, ac, und Sam., ihre Werke über die chriftt. Kirchen, 
gefchichte, I, 219. (223.): Jac. Basn. Gefchichte des biblis 


ſchen Canon. IX, 81. (73.) ingleichen des chrifttichen Aber⸗ 
glaubeus. 313. ‚feine Geſchichte Der ‚Kirchenregierung, XVII, 


14. 


—* 


tıber alle vier und dreyßig Theile, 47 | 


‚14. „feine Abhandlung von der Apollinariff. Ketzerey. XIII, 
2% billigt Auguſtins 00 XVIIL 137. fg, t164. 
fein Urthen über die Neſtorianiſchen Streitigfeiten. 290, 
Bauerniatein, AIX, 114, | 
Baufunft, Hindernif, und. Aufnahme derfeiben ſeit dem sıten ı 
Sabrhd. AXI, 243-245. | i 
Baume im Paradieje erklärt vom Ambrofing, XIV, 157, 
Baumgarten , Siegm, Jac., feine Verdienſte um die Kirchenger 
| jte. I, 198. (201.) 
ı Bayfo, Guido de, ein papfil. Canoniſt. XXXIII, 18. 
Bayle, Pet, fein Urtheil von den Manichäiſchen Streitigkeiten, 
XL, 312. feine Bemerkungen über den Auguſtinus. XV, 517. 
ne Schilderung Gregors des Großen. XVIL, 358. fein 
uber die Nefkorianifchen Streitigkeiten. XVIU, 289. 
we, Iſaac von, feine Geſchichte des Manichäifmus, IV, 


Bebenburg, Lupold von, vertheidigt den Kaifer gegen den Papff. 

| i Al, 152, * 

35. fg. feine Schriften fin die kirchliche Vereinigung, 446. 
g. itheil des Pachymeres über dieſelben. 447. wird vom 
Parriarhat abgeſetzt. 451. feine legten Schisffäle. 455. fg. - 

Becker, Thom, Handel diefes Erzbiichofg mir feinem Könige, . 
Xxxl, 36. XXVI, 209. fg. untexrſchreibt und verwirft die Vers 
ordnungen von Elarendon. 216. ſein Vergleich mit Heinrich 
U. 220, trotzt demfelben vor neuem. 221. wird ermorder, 
222. und canonifirt, 227. fg. verfchiebene Urtheile von ihm. 


228. 

Beda der Ehrwuͤrdige, geſt. im J. 735. fein Leben und feine 
Schriften. XIX, 68: fg. Abriß von ihm, 71. R: feine hiſto⸗ 
riſchen Schriften, [6 fg. Schriftfieller von ihm. 76. feine 

Wundergeſchichte. XX, 126. fg. Jan Bußbuch, 149. fein 
Lehrbegriff vom heil. Abendmahl. 164. fg. unterſtuͤtzt Die Leh⸗ 
re vom Fegfener. 184. ff. feine Schriftausfegungen, 209, fg. 
ſeine Predigten: 352: fg. 

Bedelii-Papae;, die Bettelmönche, XX VII, 452. 

Beflekungen, nachtlihe, Moͤnchsvorſchriften Darüber, VILT, 

70. (448) s 
er Bedeutung dieſes Nahmens. XXVIT, 504, ihre Ges 
fchichte im ıztem Jahrhunderte, XXIX, 669, fg. ihre‘ freys 
willige Armuth. XXXIN, 126, | | 
Begierden, Toͤdtung derfeiben nach Moͤnchsregeln. VILL, 472, _ 


er | Begraͤb⸗ * 











48 Regi ſt er 
Begraͤbniſſe in dei Kirchen , erſtes Beyſpiel bank 
(156 a.) Ir Sy Gedächtnigirchen der Heiligen, Vi 
nuͤtzen? 483 
Begraͤbnißplaͤtze/ Geſetze wegen derſelben. V, 65. fd. (62, 9 
Beauinen, ihr Urſprung und ihre Schickſale XXIX, 667, 
— Geſchlechts werden verbrannt. XXXIII, Pr I 
Behaim, Martin, ein Deutſcher Aftronom. XXX, Bi. 
— oder Bekenntniß der Sünden. IV, 319. ein Lob * 
tes. XV; 338. Alexander von: Ban "ehnungen darüber) 
XXIX, 48. ſechszehn nothwendige E ala — 
169. Anmerkungen über dieſelbe vom a. Di 
' 285. hach dem ** 2 Fragen und — —5 
3 XXXIV, 265, Fragen, die in derſelben von 
find. 267. iſt nicht nochwendig zur Seeligkeie. 602. 
Beichtvärer, eine Anweifung für dieſelben XXVIL, 234, 
8 —D— Voͤlker zum —n VIL, 3: 
23. f9.) —— — derfelben. 356. mange 
Da ten berfelben, 3614 (33 * Yerbiopier, VL 
— * ee) Re 27. (25. — 
* en, 28. (03 Bei äner, der 
fen. 233. "u emannen, ‚Salem und Thüringer. oda, 


x 2b, er 16 
ug ss AM on ai — ze 


aeı. fg. XXI, » 229. 3 En MER fg. Kon, 


2, IC 
* 6 er. X Ya ae er und } 
der Sachien. — 2 Be Sinefer, a. der Di 
Seirsepen und Meter XXI, 313: f9, ran 
Grönländer. 387. auf den Färöen und Orkneys 
*6 und Bulgaren. fo. ber öbien, und Bohm 
der Sorben. er Pohlen, der — 3 
Ungarn. 525. ver manner. 551, Mi Mogolen. XX 
De der Pommern. 221. der Nügier. 245, ‚der Wendet 
250. ber Fınnen, 279. ber Eſthen und Live. 2} —5— zut 
länder. 308. der reußen, 31 3. ber Litthauer. X, 403. 
im weiltichen Africa. 503, in merica, 505: f8. 4 Maurer 
in Spanien, S15. Ede 6 
Bela, König v. Ungarn, will paͤpſtl. Legat werden. la 
Beleth, Joh./ fein ——— Buch, XXVIH, 285. 2. 
Beliten, Keßer, IX, 405. (366.) EN 
Bembus, Petri, ein Italiaͤniſcher Humaniſt AXX,-260; * 
Benedikt, heil, Stifter bes erſten Moͤnchsordens XVH, a 










Aber alle vier ‚und dreyßig Theile, 49. 


zu Monte Cahind an. 439. Ausgaben ſeiner 
1.443: Anspig daraus. 444: fa. ' ie Beurthei⸗ 

Streitigkeiten daruͤber. 459. Ausbreitung ſeines 
al feinen Kloͤſtern nach’ ſeinen Zadevey, 
377] en, Reel: 7. 22, fa. von ibm 
verrichtete fg: ob feine Regel vom Caßiodorus 
eobachtet worden RU: 139. 
dent ae en „ fein Zuftand im ae ng ısten Jahrhdte. 
—E a a Keforination deſſelben.n 

* moͤſiſche, ihre Gefchicht: w elagianiſmus. 

* *— Ausgabe der — Kool a 5024 An⸗ 

e e derſelben. 05 . 
J. ie ber Merk des Aubroflue XIV,.329, A 
en, Stiftung Diefes Kloiters. e 53, 

1 Römifehe Biſchof, geſt. Im J 578. XVII, 2424 
Rom. Biſchof im J. 683. nimmt kaiſerl. Prinzen 
am Sohnes Statt'auf. XIX, 505. . 

ne Z —— Rom. Biſchof feit dem 3. 855. XXI, 110, 
un IV, 9. Popit im 3. 900. XXL, 235, 


=; in Pina Ara 9 I. 964. wird abge 


—— Be ih Bioflit. Ka 


du * * 975. XXU, 281. 
„ Bapt im $,.1012., X, 322, fein * 


SR F drepmat äh feit dem J. 133. XXIT, 334 

Ro . Papfi im J. 1058. XXU, 361.10 0° 

ſeit 1363. abfolvirt Philipp den Sob⸗ 

—* —— 1334, Hne Gefhlchee, XRKT, 

—RWW— “it 1334. feine e. 

erh Pe aa gift icher. Aemter. 133. darf 
‚nicht atısfohnen, 125. feine harten I 

— 137 " — der — 5 

N 1 dſeine Sitten. 1 

er i en I der Griech. Kirche, XXXIV, ar 


ao lei 13 feine Wahl und Fr 
— „A N are flchre wegen des Schiſma. 
2. dm wird in Fran reich. a aufgefagt. 319 


Avignon oᷣ J er fuchtet fich 321. man 
an —* * 323. — ——— J 
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tungen am ben König. 324. feine Argliff, 333. feine komiſche 
Reife. 339. feine Excommunicatiousbulle 342, —— zu 
Paris wider ihn. 343. die Ueberbringer ſeiner Bulle werden 
beſtraft. 345. wird zu Piſa abgeſetzt. 364. er b —53 — 
auch gegen das Concilium zu Coſtnitz. 472. fg._ er flüchtet 
‚nach Penifola. 476. wird % Ep! nitz abgeſetzt. 24. ſetzt 
das Schiſma fort. 543. fein Tod. 544. 
Benedikt XIV., ein ſchiſmatiſcher Papſt. XXXL, 544. 
Benedikt XIV., Roͤm. Papft, fein Werk von der Canonilation. 
- . XXI, 306. feine Meinung über die unbefleckte Empfaͤngniß 
Hari. XX VI, 245, - 
Benedikt, Abe von Aniana, im gten Jahrhunderte. xxui, 16. 
Benedikt, Diakonus zu Mainz, ob er Verfaſſer der unaͤchten 
— ſey? XXU, 12. feine Sammlung der Capirulas 
- rien. 4 
Benedictio, ein Geſchenk. XIX, 120,. eine Mahlzeit. Kö, 
Benedictionale. XVIIT, 316. 
Beneficiorum pluralitas. XXVII, 237. | | 
Benevent koͤmmt an die Papite, XXI, 345. ware ut 
Bengler. XXVIIL, 136, | „TC, 
Benjamin von Tudels, ein Rabbiner im ı2ten Ihdte srachrihe 
— feiner Reifebefibreibung, XXV, 330, Urtheu von Bro | 
ben 
Benno, Rſſcof von Meißen, geſt. im J. 1106, XXI, 459.“ 
Beredtſamkeit, ihr Zuſtand im’ sten und 6ten Fahrböte, vn 
158. lateiniſche, mit der febolaftifchen Theologie. v ie ap 
XXXIV, arg. fg. Lehrer derfelben dem Religion 
Zegengefebt. XIV, 8. ie 
Herengarıus wird zum Kaifer gekrönt, XXII, 244. (6; er a 
 Berengarius, Archidiakonus zu Angers, geſt. im 3, 1088. feitf 
Lebensgefchichte. XXIII, 507. fein Streic Ha ei 
mahl. 508. fein Schreiben an Lanfranfen. 515. er po 


J Paͤpſten veraͤchtlich. 517. wird gefangen geſetzt. —— 
| u Tom 


B 


—⸗ 


Glaubensbekenntniß 3 s. 523. zu Rom. 52 
derruf. 527. fein ee Lehrbegriff vom Mc 
533. 19. fein Buch wider Lanfranken. ebendaf, fein Schkei 
„ ben an Adelmann. 536. fein deittes Glaubensbekennenif. 540 
das vierte, 549. er bleibe ſtets bey feiner Meinung. 551. 
Berengarius, ein Schüler Abaͤlards. au Schutzſchrift für ſa⸗ 
nen Lehrer. XXIV, 378. XXVIII, 476. 
Berengarianer, Gattungen derſelben. XXIII, 539. fäz. 
| | | es Berg, 


| 
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Berg, der heilige. XXXIV, 431. 
Bergen, Kloſter zu Magdeburg. XXI, 49. 
Bern, erdichtete Erſcheinungen daſelbſt von den Dominicanern. 
erg von Siena, ein neuer Heiliger im ısten Jahrhdte. 
XXXIU, 420, | 
Bernhard, Miffionar unte: den Pommern, XXV, 223. 
—— Abt von Clairvaurx, get, im J. 1153. fein Leben 
eine Schriften. XXVIL, 256, fg. Dienſte, die er den 
Dapften leiſtet. 262, ‚feine Wunderwerke. 265, Urtheile von 
denfelben, 168. fg. fein Charakter. 269, ibm wird das Wun⸗ 
Berebun nach feinem Tode verboten, 273. Auszuͤge aus feinen 
Briefen: 274: fg. feine Beſchwerden gegen den paͤpſtlichen 
Hof. 182. 278. feine Schrift über die Pflichten der Moͤnche 
im Auszuge. 281. feine Apologie gegen den Orden von Cluͤ⸗ 
ny. 285. fg. ob er Verfaſſer der Regel der Tempelberren 
—* XXV, 100. fg. feine Empfeblungsſchrift für dieſelben. 
ı01. fg. befördert den zweyten Kreuzjug. 109. - beredee 
den Kaifer dazu. 112, , fein Aufmunterungsfbreiben an die 
Deutſchen. 114, rechtfertigt fich wegen des fiblechten Aus⸗ 
janda bes zweyten Kreuzzugs. 117. fg. nimmt fich der Ju⸗ 
—83 4t. erkennt das kaiſerliche Recht an Apulien, XXVL, 
107. fein Urtheil uͤber Arnolden von Breſcia. 113. er verfolge 
denfelben. 115. nimmt ſich des Papſtes Eugenius II. gegen 
die Römer ast. 132. fg. fuͤhrt denſelben irre. 135:_ feine Vor⸗ 
ri für. dieſen Papſt in einem befondern Werke, 137 = 
146... ‚fein, Urtheil, vom Rechte der Kirche über. die Bibel, 
VEN, 7. genehmigt die Offenbarungen ber heil. Hildegata 
— 5 lehrt die Transſubſtantiation noch nicht beſtimmt. 
empfiehlt die Verehrung der Junafrau Marie. 309; fd; 
t die Lehre von der unbefleckten Empfaͤngniß Maria; 
241. feine Schriftauslegungen. 340. ſg. befonders Aber das 
elied, 343. fg. feine Handel mit Abslarben. 468; fg. und 
mie Gilbert de. In Porree. 535. feine Klagen uͤber die unzuͤchti⸗ 
gen Gitten bed Clerus. XXVIL, 207, feine mpffifchen Schrife 
ten and Grunbfaße. XXIX, 265. fgs ; Bepfpieie aus ſeinen 
redigten. 317. eine wißigfarpriiche Eritif über ihn von Bea 


'_tengatn. XXIV, 378. XXVIU, 476. 


eno, Abt von Clugny. XXX, 23. fg. 

Berno, Abe von Reichenau, fein Buch von den Abendmahlsge⸗ 
brauchen. XXIIL, 535, n 

Bernward, Biſchof von ORIEM, ein Kuͤnſtler. XXL, 187 
fg. wird canoniſirt. XXVIH, 124 x 

| a — 
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Beroaldus, Phil., ein Italaͤniſcher Gelehrter. XAX, 14: ” 
Berofus, feine unachte Geſchichte. XXX, 353. — 
Peschai ; Angeifähfiice Königinn, hilfe ihren Gemahl netten. 
I, 260. 
— Abt von Monte Caßino im ſein B 
Du die Widerſpruͤche der Bibel, 23 833- fi po 
Be aus Calabrien legt den Earmeliterotden an. XXVH, 


Be, ein patriotiſcher Erzbiſchof von Mainz. xxxii, 483. 

Bertold, ein Miſſionar unter den Liven. XXIV, 285. ſg. 

Bertrada, Streitigkeiten — ihre — mit dem K. 
von Frankreich. XXVI, 22. fg. 

——— aller Heyden, Leo RUM Bud darlıßer. 


Beruf, Nenfader zur‘ Bollfommenheit für einen Mönch, VEIT, 


ee ein; feine Rehrfäge, IV, 36. (38.) ur “ 
Beſchauung, wahre, vom Ruysbroch gefthilbert. XXXIV, 2 * 

Befcheidenheit, Regeln darüber. XIV, 269. 

Beſchneidung / Streit über diefelbe zwiſchen Juden und € 


ſten. XXV, 363. warum fle bey den Juden eingeführt 
— gl: "Fragen darüber vom Thomas von — KXAX, 


8. 
Beſchwoͤrungen der Katechumenen. XI, 386. 
Rafefiene, zweyerley Gattungen — VIII, 7. 
REIN 6 des Chryſoſtomus. X » 373. —— 
— don Brauensperfonen, von einem Biſchof angeord⸗ 
net. 303. 
Befarion, ein Griech. Gelehrter und Cardinal. XXX, nr 
= — Streitigkeit. 8 beynabe Papſt. Ka 
empfiehlt vergebens eutſchland einen Fereuzpirg. 
. Tut ertheilt einen: zornigen Seegen. 257. feine’ feßten 
Se | auf der Kirchenverfammlung r Ferrara. 
* — 391. [8 zu Florem 398. 8. tritt zur —— 


423. 
Berbeider. ©. Meßalianer. 
— ſogenannter frommer. IXx, 381. 3 390, 394. (343. 353. 


— ihre Geſchichte. XXVIL, 382. fg. Klagen über 
diefelben. 448. 450. Abfchilderung derji von Wilhelm von 
St. Amour. 460. fg. Schutzſchrift für fie. 468: —— 

| | ng 


Fr us 
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Jung ihrer hl durch Innocent. TU. 508. ihre Abſchilde⸗ 
sung vom Eraſmus. XXX, 285. ihr Streit mit der Univerſi⸗ 
EN 38 135 Vorwürfe gegen fie. 139, ihre Streis 
it den Weitzeiſtlichen. 145. ihre vermeinte Vollkom⸗ 
* vom, Gerfon beſtritten. XXXIV, 37. Angriff auf fie 
iklef. + 3. 512, 
dreyfaches XXXIV, 512. 
„ Tauter umd lärmender, welcher den Predigten gegeben 
in Bepipielen, X, 349. fg. Tadel deffelben bey den 
Möhren, 350. warum fie ihn gleichwohl geduldet has 
ben? 357. 9: 


| =. geiſtl. Amtsverrichrungen, erſtes Beyſpiel Davon. 

— Ban Ya 4 — alter lateiniſcher Bibeluͤberſetzun⸗ 
en. 

Br: * Ueberſetzung derſelben. VI, 31. 35. ſg. (30. 


3,0, ihre Heberfegungen in Deutſche Mundarten im-gten 
und in r den folgenden Jahrhunderten, XXI, 261. 261. 263. 


iae correctoria. XX, 108. 
Bibliotheca an Statt Biblia, XXT, 148, = 
Bihliotheca divina des Hieronymus, XI, 255. 
Bibliotheca magna et:parva, Bibelabfehriften. XXIV, 564 
Bibliothek, Vaticaniſche, von Nicolaus V. gegründet. XXXII, . 


Yilocheten im sten und 6ten Jahrhdte. xvi un ‚1. im fies 

ind achten. XIX, 36. fü, :42. ff. oͤmiſchen Bis 

Ksfe zu diefer Zeit. 45. Karld des —2 — p fg. eines 

iſchen Biſchofs im roten Jahrhunderte, von echsjehn 

 Sanbfchriften. XX, 148. im ı2ten und 13tem Jahrhunderte. 
322 A zu Buda. XXX, * 

———— ib (len heydeiſche Saben enflanben 


* 
Schriftffeller * nicht nach den Regeln der 


IV, 301. 
Biblifcht Theologen, X 
Did, Babriel, ein —— Pbiloſobh. XXX, 425. ſeine 
Predigten, XXXIL, 533. ein ſcholaſtiſcher Theo — 
Minen fein Collectorium i in LL. IV. Sententt. 21 3— 
ild Gottes, wo es zu ſuchen ifE? nach dem Epiphanin X, 30. 
Giefern die nie nach demfelben geftbaffen worden find ? 
“erflärt vom Auguſtinus. AT, 275- ingleicben \ vom Theodore⸗ 


* ‚XV, | 
* 8 3 | Bild 


ee hegienr sun 25 
Bild Chriſti im heil. Abendmahi. XX, 161. ſg 164. 188. 
Bilderanbeter vom Auguſtinus verworfen. X. 2æ44. (2200 


Bilder von bibliſchen Geſchichten laßt Paulinus von Nolalin - 
Kirchen aufitellen, VIL, 134. (126,) — 


Bilder der Schrift von Gott, vom Damaſcenus erflär RR | 
245. Ä u | 
Bilder in Kirchen verbierer bie Kirchenverſammlung zu Illibe 
im. sten Jahrbote. IX, 244. (220.). eines derfelben jerfchneiz 
det Epiphaniuß, 245, (221, f9.), Bilder Chriſti und der Apos 
ftel unter Karholifchen und Keßern. 227. (205,) 244. (221.) 
‚ber Heiligen, Mittelweg Gregors des Großen in Auſehung 
Derfelben. XVII, 317. Chriſti und der Heiligen in Kirchen 
dem fechöten Jahrhunderte, 503. Streit, ob die Bilder, Chris 
i und der Heiligen angebetet werden dürfen *- XX, 512, fa. 
aͤltere Gefcbichte derſelben unter den Chriften, 514 fa. (a 
liche Vertheidigungen ihrer Verehrung. 523: 524. 527.432. 
537. ſechs Gattungen derfelben, 54°. Verbot ihrer Anbetur 
517. f9. auf der fiebenten oefumenifchen Synode. 557. 
wird von der Nicaͤniſchen Synode wieder hergeſtellt. 
579. fa. und von der Frankfurter verwotfen. 598. ein Buch 
‚wider Diefelbe in Karls des Broßen Nahmen aufgeſetzt 
fg, Verehrung diefer Bilder mir Mäßigung vertbeidigt ı 
die Manichaer. XXUE'345. erneuerte Streitigkeit darüber im 
en Jahrhdte. 355. Streitſchriften fr ihre Verehrung. 366; 
Unfinn, welcher mit derſelhen getrieben wurde. 384. ME 
Art von Bildern ‚die Griechen verehren? 394. neuer. Strei 
‚Darüber unter ihnen. 397. „in ber Fraͤnkiſchen Kirche. 399, fe 
die Difchöfe derfelben erklaͤren ſich dawider. 400.  Claudiug 
Siſchof von Taurinum, beflreitet :die-Bilderverehrung, 407, 
Dungals —— BUN derfelben. 414. Jonas, Biſchof YBr 
Drleang, fehreibe über Diefelbes 416, Agobard will fie mit den 
„Bildern ganz unterdrückt wiffen, 420, Walafrieds des Schie 
—— — x De — 425. fie —— 
abendlaͤn n Kirche langſam auf, 427. 430. fg. neuere Ge 
ſchichten — en 429. f9. Durandi Urtheil dom 
Gebrauche der Bilder in Kirchen. XXVIII, 290. EEE, 
Bilder der Götter, Ihre Beſchimpfung und Vernichtung feit Con⸗ 
finntin dem Großen. V, 108: fg. (ro3.) —— 
Bldhauerkunſt und Baukunſt in Italien, im Taten und T5tgn 
. Sabrbunderte. XXX, 490. fg. J m ——— 
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* IV, 238. 2 ee 
Er: Die Er — er * Chriſten. IV, 
ang ihrer een = V;, 97. (92. ihr 
A Br Kinbemeierumg, 114 1. (112.19 9.) 2 Ans 
e t ſeit den Zeiten 53 z de Grofen ſehr hoch. 
He Eh fg . (rt 2 Job gifchen ig und den Aelteſten ein Uns 
fen? VI, 236. 227.) fie follen vor feinem weltlichen 
Geuch Die: — 2.06 Geſetze wegen berfelben. 
—3— 6: —— oh wider ihre her“ 
Verf Di eine zur anbern. 66, ihr 
| ; Berhalten e jr ae des Ehe 4 EN 
(153 9) ihr Stolz gegen die KRaifer. 186. C175.) he 
tößertes Anjehen feit Eonflantin dem Großen. VIII, 4. fg. 
bier — * 34. * (33; fg.) von ihren 
ils ſpruͤhen. = fg. (38. fg.) ihre Rechte bey birgerlis - 
£ — deln — een uf außerordentliche Rechte ders 
















en auf eine vorzügliche Arc Chriſten. 
mit ihrer au lage gehalten werden fol. 

Alien efebiche der Römiichen. 105. fg. (101. fg.) “re 
g von einer Gemeine zur an ern Dar verboten. (186. 
ich ihre Kleidung. a ) Ehrennahmen und 
igungen derfelden. 1 u 16 :f9.). fie gewinnen 
mn ch die Kir —— 199: on) 
e f; 2 re —* 201, Nr * 
‚ber 219. 210: fg ienen er Moͤnche 
ich. 2 er heißen insgeſammt die beiligfien und 
| Metal 1. CH 3 dürfen waͤhrend ihres bis 
u i frauen Feine Kinder zeugen. 
og (243. * — 3 am Hofe gegen die Ketzer. 
350, Be) vor von ihrer Wahl und ihren Pflichten Bemerfuns - 
‚gen des Chryſoſtomus. X, 287. ihre Gaben und ihre Auffühs 
rung, demfeiben. 291. ihre Auffiche fiber die Jungs 
und i Kichteramt. 293: Bifchöfeund Aelteſte waren 
Blich: nach ben Pie einerley. XI, 501.208. - vor 
5 en, Witten imd Kindern, am Ente de aten Sahrs 
——— 354. Gefete wegen derſelben. 414. von ihren 
D4 Söhnen. 
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Söhnen. XII, 48, KIEL, 177. mehrerer Partheyen TH, 70. 
Pflichten derſeſlben vom Ambroſius vorgeichrieben: XIV, 476. 
wey Biſchoͤfe bey einer Gemeine. XV, 326. ihre Fuͤrſprache 
bey der Obrigkeit. 332. worauf ſich dieſes angemaaßte Recht 
gruͤndete, vom Auguſtinus unterſucht. 450. fg. ſollen ſich ihre 


Nachfolger nicht ernennen. 487 Juſtinians Geſetze wegen ih⸗ 


rer Wahl, noͤthigen Eigenſchaften und Weihung. XVI, 326. 
andere kaiſerl. Verordnungen wegen ihrer Rechte und Pflich⸗ 
ten, ihrer Gerichtsbarkeit, u. dal, m, 331. fa „ihre Aufſicht 
über die Richter im Frank, Reiche. 3457 ingleichen im Welts 


gorhifchen. 375. fie widerftehen einem Burgundiſchen Könige. 
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302. und cinem Fraͤnkiſchen. 367. fürchren fich vor ber 
Koͤniginn Fredegundis. 347. ihre: Berfegungen werben bald 
verboten ; bald bedingt erlaubt. 356. fg, Einwilligung der 
Fraͤnkiſchen Könige in ihre Wahl. 365. Strafen derſelben auf 
einer Synode beſchloſſen. 352. Gelege wegen ihrer Ehe im 
ren Fahıbunderte. 384, Die Cleriker follen Hüter der Keufch- 
beit der Biſchoͤfe feyn. 384. 385: 387. ihr- Verhalten veym 

chenvermoͤgen. 401. fie fangen an, Reichsſtaͤnde zu wer⸗ 
den. 435. ihr Einfluß auf den Fränfifchen König Klodwig. 
248. 251. fg. Stufen, auf weichen fie emporſtiegen. XVH, 8. 
fg. 10. 12: als Nachfolger der Apostel im Lehramte. 14: aus 
dere hohe Borzüge'derfelben. 15. ihre-Hanbel unter einander. 
30. fg. 40. fd. Streit über den Nahmen eines oekumeniſchen 


| of en dem Pätriarcben von Alt» und-Neu Rom. 
1.18 


; Saͤchſiſche, 66 fie eine weltliche Gerichtsbarkeit bes 
mmen haben? XIX, 284: ihre Wahl. 408. fg. werben vom 
Fraͤnk. Hofe ernannt: 410.fq. 413. was fie predigen follten, 
von Karl dem Großen. vorgefehrieben 321. ihre Unterfu⸗ 
chungen über Majeikärdverbrechen. 425. Bienen im: Kriege, 


— koͤniglicher und Synodalverbote. 448. ihre Rechte 
n 


J 
F F 
* 


J 
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taatsangelegenbeiten im Weflantbifchen Reiche. 451. Bes 


x, 59. ff. ihre noch. bleidende Gewalt tiber die Mönche. 
x 68: - einer von ihnen beſitzt drey Bischümer und zwey 
Abteyen. 71: Friegerifche, ebend, fg. Schulen unter ihrer Aufs 


frepungen der Klöfter von ihrer Gerichtsbarkeit. XVII, 301. 
x 


ficht. XXI, 138. fg. find gefchichte Baukuͤnſtler. 244. ihr Zus 


ftand im Anfange des neunten Jahrhunderts. XXI, 5. fg. 
Verordnungen über dieſelben in den untergefcbobenen Dekreta⸗ 
len. 20. fg. ſollen von Laien gar nicht verklagt werden. 26, 
empören fich wider Fa Frommen. 55. 62. fa. wers 
den deßwegen abgeſetzt. Wahl derſelben. Arg. fa. ihre 
willfuhrtiche Ernennung durch die Karolingiſchen Fuͤrſten. 420- 
427. ihre Belehnung mit Ring und Stab, 434. fg. * ur 

Ä eſor⸗ 
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Reformation berfelden durch Ludwig den Frommen. 438. ent 
ſcheiden über ein ſtreitiges Reich. 443. fegen ihren König ab, 
7. ercommuniciren einen andern, 448. Abfesung und Bes 
afung derfelben. 454. nennen fich Statthalter Chriſti. 457. 
fg. ſchraͤnken das Anſehen d. Papfte ein. 458. fg. erniedrigen 
ſich unter diefelben. 461. fg. verwalten die Deutſchen Reichs» 
geichaffte. 475.fg. werben —— ler des Deutſchen und an⸗ 
derer Reiche. 476. was ſie wiſſen ſollen, auf einer Synode im 
J. 839. vorgeſchrieben. 478. ihre Prüfung vor der Weihung. 
48. fg. Kirchenvifltationen derfelben. 502. ihre Reichthuͤmer 
und landeöberrlichen Rechte. 588. ihre Kriegsdienfte 590. fg. 
ihre Aufſicht über die Klöfter. XXI, 96, ein Synodalſchluß 
von ihrer Verehrung. XXIV, 171. kriegeriſche XXV, 55. fg. 
115. 254. 257. 287.fg. 290.f9. machen den Fürften ihr Ber 
Prada br] ffreitig. 263. fg. 450. fg._ Streit über ihre In⸗ 
veſtitur durch Laien. XXVI, 45.fg. Empfang ihrer Regalien 
vom Raifer. 87. die Deurfchen geben dem Papſte Erinnerun 
171. fg. müflen in Stalien die Regalien dem Kaifer üdertals 
fen. 175. worinne ihre Winde beſtehe? nach dem Balſamon. 
:XXVH, 9. werden von den Päpften abhängig. 83. fg. ihr Eib 
an die Papfke. 87. nennen fich von Gottes und des Apoſtol. 
Stuhls Gnaden. 89. fa. merden von den Papiten abgeſetzt. 
919. ihre Streitigkeiten mit den Papften. 93. fg. ihre Er: 
nennung von Füriten. 100. fg. über ihre flreitige Wahl. 102, 
fg: ihre Rechte. 120. 124. vermehren ihr Gekiet mir den 
Waffen. 132: . ihre weltliche Größe, 137. ihre Gerichte. 147. 
8 ihre Excommunicationen. 156, fg. Ausſchweifungen der 
eutfchen. 163. fg. ihre Eriegerifchen Züge. 166. verheyra⸗ 
tbete. 198. ihr Antheil an der Juquiſition. XXIX, 5% (4 
Deutſche verwenden füch fiir den Kaifer bey d. Papſte. XXX 
244. ihre Sitten überhaupt, 405. -ihre Berfegungen werden , 
verboten. soo. bedeuten mehr als die Cardinaͤle. 506.” ihre 
Abhangigkeit von den Papfken. XXXIU, 57. ihre kriegeri⸗ 
ſchen Sitten. 61. erlauben den Pfarrern fuͤr Geld Concubis 
nen. 8o.fg. follen Mittler zwiſchen Gott und Menſchen ſeyn. 
ſeyn. VII, 195. fg. (186.) — 
* Bifchöfliche Schulen. XVI, 63. — 
Biſkupecz, Lehrer der Taboriten. XXXIV, 718. fg. 


Bisthümer in Deutſchland feit dem achten Jahrhunderte. XIX, 
197. 189. im alten Sachienlande, 268. fg. in Dänemark feit 
dem zehnten Jahrhdte. XXL, 347. 355. im Schweden, 365, 
g. in Norwegen. 384. auf Island. 391. in Böhmen. 430 
Meißnifchen, 451. fg. im Brandenburgiſchen. 473. fg. im 

. | D5 Wagrien 
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Wagrien. 476. in Pohlen. 496. 500. zur land. r "m 

Ungarn. 542. zu Bamberg, 5; ® je 
Bizochi: XXVII, 504. N 

Blaſci, E. Meinung von der Päpfkinn Schenna, XXII, 1 | 

St. Blafien, Stiftung diefes Kloſters. XXIII, 86. 

Blaftares, ein Griechiſcher Canonift. XXZIIL, 20, 

a Geſchichte dieſer gottſeeligen Romerinn. Vin, 373. 
(35 

von Blois/ Pet., wider Die kriegeriſchen Bifchöfe, XXVII, ri. 

Blondel, David, feine Verdienſte um die Kirchengeſchichte. I, 
213. (216.). fein Buch wider die unachten Defretafen, XXIT, 
= 15. en Widerlegung d. Erzähl. von der Papfkinn 30 

anna, 10 
Blur, — deſſelben beym Nemeſius. VII, 160. 170. 
Blut 5 eine Reliquie. AXVIL, 213. Veweis ihrer Aedt⸗ 


heit. 

— —S zu Wilsnack. xxxin. 436. (9 als besrügenifch von 
Huflen befunden. 437. 

er —X ——— Klaft Heſeheen. IH, 3 59. IV, 154. 158. 
135. 259. 180. ( 

Boccaicio, Joh., ſein he "xxx, 153. fg. feine Schriften. 


—— in Hreußen. XXV,3 
Böhmen, Ausbreitung des —— daſcibſt XXXI, 3. 
fg. freyere Denkungsart über die Religion in dieſem La 
XXXUI. 329. Religionszuſtand daſelbſt feit dem 14ten —* 
rg XXXIV, . 565, Religionsbewegungen daſelbſt im 
ısten. 

— uff Henning, feine Verdienfte um Kirchengeſchichte 
und Kirchenrecht. I, 89. (90.) fein Urtheil von Gratians Der 
tret. XXVIL, ss, fein Kirchenrecht der Proteſtanten. 69. feine 
AYusgade des Corp, Iuris Canoniei. XXXUN, 16, 

Boͤhmiſche Brüdergemeine, ihr Urſprung und ihre Schickſale. 

XXXXIV, 745. fg. ihre Gefchichtichreiber. 749. ihr Lehrbe⸗ 
griff und ihre Glaubensbekenneniffe. 750. fg. ihre Schuß> 
fehrift. 752. ihre — 755. | 

Böhmifche Geftbichte. XXX, 337 

Boͤſes, Beweis, daß cd nicht 8 eine Subſtanz vorhanden fen. 
XL, 250. fg. rührt vom freyen Willen ber. 269, von der Na⸗ 

tur deſſelben. 308, 310. endliche Aufhebung deflelben.: XIV, 
88. 93. 137. Urſache deſſelben im vernünftigen Weſen. 4753. 
ſoll — Weiſe von Gott berkommen. XXIX, 492. 

Borthius, A. M. T. S., feine Lebensgeſchichte. XVI, 99. . 
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fein Fall und Tod. 101. fa. feine Schriften, .1os. fg. Ans 
zeige det tbeologifchen, 100, fg. Auszug feines Werks vom 
pbilofopbifchen Troſte 109, fg. ob es acht ſey 117.j9, Aus 
gaben deflelben und feiner andern Werke, 119. fg. 
Bogomilen, Geſchichte diefer ſchwaͤrmeriſchen Parthey im 12ten 
ahrhdte. XIX, 461. ihre Lehren. 469. ihre Sitten. 473. 
Zuſatz. Oeders ©. 467. angeführte Schrift babe ich 
feitdeni gelefen;’ und gefunden, daß er die von mir vorgetras 
genen Bedenklichkeiten wider die Glaubwürbigkeit des Euthy⸗ 
mis Zigabenus noch viel mehr erweitert, feine Erzählungen 
noch aumftändlicher geprüft, Widerfprüche in denjelben anges 
ist, und überhaupe in dieſe Gefchichte einen fcharfern For⸗ 
chungsgeiſt gebracht habe, als feine Borganger, Aber daß 
die Bogomilen treffliche Zeugen der Wahrheit geweſen waren, 
wie er fie p. 46, nennt, und bloß darum vor Keßer gehalten 
worden feyen, weil fie die Verehrung des Kreuzes, der Bils 
Der und der Reliquien verworfen hatten, (p. 45.) das hat er, 
ohngeachtet manches Saamend von Wahrheit, ben er bey 
ihnen entdeckt, nicht erwieſen. Arnold hatte vor ihm eben 
dieſes behauptet, und eben fo wenig dargethan. 
Bogoris, König der Bulgaren, wird ein Chriſt. XXI, 
Boileau, Jac., feine Gefchichte der Geißelbruͤder. XXVIIL, 137. 


Boleslav der Graufame, Herzog von Böhmen, nimmt bas 
Chriſtenthum an, XXL, 438. 
Bolesisp der Fromme arimder das Chriſtenthum in Böhmen, 


XXXL 438. f9. 

Bolesiav, erſter Rönig von Bohlen. XXI, 503. 

Bologna, berühmte Rechtsſchule daſelbſt. XXIV, 295. 319, Ges 
ſchichte det Univerſitaͤt daſelbſt. XXX, 86. fg. 

Bona, Sob., Cardinal, feine Dieinung vom ungeläuerten Brobte 
im Abendmahl. XXIV, 235. fg. fein Geſtaͤndniß vom Benuffe 

des Laienkelchs. XXVIII, Sr. fein Urtheil von der Kindercoms 
munion. 104. fein Urtheil von Taulern. XXXIV, 272. 

Bonagratia, ein Francifcaner, vertheidigt den Raifer wider den 
zen. XXX, 147. 151. appellirt im Eonfifforium von einer 

Dekretale des Papſtes. XXXUI, 213. 

DBonavensurg, Joh., ein Ariftorelifch » fcholaftifcher Philoſoph 

- und Myſtiker, geit. im A 1274. fein Leben. XXIV, 440, fg. 

. feine Meinung von der Eheloſigkeit des Clerus. XXVII, 211. 

« feine, Lebenöbefchreibung des heiligen Franciſcus. 406. feine 
Schutzſchrift für die Bertelmönche. 473. fa. feine Biblia pau- 
perum, XXVI, 13. leugnet, daß eine Maus den Leib er 
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ſti empfange. 68. erklaͤrt ſich wider den Abendmahlskelch der 
Laien. 96. feine Predigten von den Heilige.’ 204. ſeine 
Schriften von der Jungfrau Maria. 255; feine Empfebs 
lung der Bibel, 328. ſeine ſcholaſtiſche ‚Methode. ;XXIX, 
208. ſg. in ihm ſoll Adam nicht gefündige‘ haben. 210, 
Beichreibung feined Breviloquiam. zır. ingleichen feines 

» Centiloquium. 219. feiner Pharetra. 220, feine Commens 
‚tar über Lombards Lehrbuch, 222. Urtheil von feinen 
“ febotaftifeben Schriften. 230.fg. fein Eifer für die myſtiſche 
Thbeologie. 231. feine *67 en Schriften. 291. feine Predi⸗ 
germethode. 321. feine Canonifation, XXXIII, 4„0. 

Böonfinius, Anton,, ein Ungriſcher Geſchichtſchreiber. XXX, 342. 

Bongare, Jac., feine ig von Geſchichtſchreibern der 
Kreuzjüge. XXV, 174. fg. 180, . 

Bonifarius, Roͤm. Befehtöhaber in Africa, Auguſtinus haͤlt ihn 
vom Moͤnchsleben zuruͤck. XV, 489. eipoͤrt ſich wider den 
Kaiſer; Auguſtinus giebt ihm Ratbfchläge, 90. zieht die 
Vandalen nach Africa, und fluͤchtet ſich nach Hippo. 494. 

Bonifacius, Apoſtel erg” fein Leben. XIX, 161. fg. 
feine Betebrungsverfuche, 164. feine Vollmacht vom Roͤmi⸗ 
ſcheu Bifchpf dazu. 166. predigt das Chriſtenthum in Thü⸗ 
ringen und Heffen, 168. 171. Teifter dem Roͤm. Bifchof einen 
re ungseid. 172. feine Handel mit falfchen Brüdern; * 

4. bekoͤmmt den Erzbiſchoͤflichen Mantel. 190. richtet di 
Saieriſche Kirchenverfaſſung ein. 194. ſtiftet neue — 
mer. 197. macht dem Roͤmiſchen Biſchof Vorwuͤrfe. 202. 
221. verfolge Ketzer. 210, auf der Synode zu Soifonk 
ar ftiftet das Kloſter Fulda. 213. wird Erzbifchof von 
Main, 232. fein Antheil an einer Staatdveränderung im 
ge Meiche, 235. feine Neife nach Frießland. 238. 

| ed, 239. Abriß von- ihm.‘ 249. feine — 243. 
Ausgaben derſelben. 245. feine Biogranhen. 

Bonifacius I., Roͤm. Bifcho; feit dem 5. 218. "Yin, 161. fo 


(154..f9.) 

—88 11, Rom. Biſchof ſeit 530. XVII, 2317. atennt, de 
Rechte feined Randesherrn verfeßt zu h haben, 218, ol 
Bonifacius IL, Roͤm. Biſchof feit dem J. 607. ob er zum oekn⸗ 
| menifchen Patriarchen erklärt worden ſey. xvu. 73:18: * 


Bonifacius IV., Roͤm. Biſchof ſeit 6öR>; verwandelt das het⸗ 


niſche — * ji eine Kirche ber Sungfrau Maria und aller 
* 


| Bene V, "on Bifcof fee 619. XIX, as —R 
Boni 


— 
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Bonifacius VI., Röm. pſt im J. 896: XXH, 228. 
5 —7 — gpſt im 5.974: XXI, 280, 
| —— Ara Papſt 3— 1294. XXVI. 322, bere⸗ 
Erb x zur Niederlegung feiner Wurde 520. fg. 
—* ee 523. muß Gicifien dem Irragonis 
| allen, 524.49. ‚verfolgt die Colonnen. 529. fg, 
a on Kaiſer zur gr a 535. feine Handel mit 
dem Schönen, 8 „von Frankreich, 540, fg. feine Des 
— die Freybeiten des Clerus. 542. erlaubt dem K. 
Steuern von ſeinem Clerus Tunes 547. 19. 
ae mit dem Koͤnige. 553: fein uͤbermuͤthi⸗ 
| eiben an denfelben, 555. fein Schreiben: Aufculta, 
ad “feine Bulle: Unam fanctam. 567. er excommuni⸗ 
ea: 574. feine fünf Bullen wider denſelben und 
1e anen. 579. fg. wird gefangen genommen und ges 
. tidelt, 58r. fg. wird befreyet und ſtirbt. 583. Urtheile 
Aber ihn. 584.19. feine Sammlung von Defretalen. XX VII, 
| ee ie daB. papſtliche Ablaß⸗ und Jubeljahr XXVII, 
— Dante giebt ihm einen Platz in der Hölle XXX, 
—— uſtand des Papſtthums bey feinem Tode. XXXI, 2. is. 
rje gegen. ihn. 7..9. fg. ſoll vor seinen * erklärt 
werden. 28: Vroceß gegen ibn nach feinem Tode. 2. 19. 
ng deffelben, X ——— Verhaltungsregeln für die 
IV., 472 — 
Roͤm. Papſt ſeit dem J. 1389. XXXI, 292. fg. 
nie, 293. iſt unerfcböpflich erfinderifch in Geldmit⸗ 
wird vollig. Herr von Rom. 299. (9. befördert Die 
Abſetzung des K. Wenzel. 301. fein Tod. 325. 
1i30, fein ‚Sammlung für das paͤpſtliche Recht. XXVI, ı2, 


— — befrier Di ein 





























er Maria. IX, 225, (204. 

Sınmes, ein Mönchsorben im rasen Sabrpdre XXVI, 

“ein anderer im funfjebnten, XXXII, 182, 

hommes, Reger im raten Jahrhdte. XXIX, 5ın 

orborianer,. Ketzer in der alten Kirche. IX, 409. (370,) 

erzi oi⸗ Henos von Böhmen, wird ein Chriſt. XXL, 425. fg. 
, ein ” Johann VIII. XXI, 209. ‚führer das Bur⸗ 


"Bildof Fon Mer, XXI, 462, 
EN ‚feine Methode in der Kirchengefebichte. I, 230. 
Hıht 


4 € €. ‚ feine Geſchidte der Univerſitaͤt Paris. 
Bourger, 
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Bourges, * Schule daſelbſt. XXXx, g3. 

Bewer, 4, ‚ feine Hiſtorie der Römifchen Päpfke. VL, 193. 
(184. 

—— —— feiie Critik des dogmatifchen Lehrer 
Hr 227: 

DengRı —— — daſelbſt im 6ten Zapıpundene 

\ 

Bramante / ein Italiaͤniſcher Baumeiſter. XXX, 4a9ßt. 

Brand, Sebaft,, fein Narrenſchiff. XXX, 388. 

Brandenburg, Bisthum daſelbſt. XXXI, 474, Beau fe 
Heyden in.Diefer Mark. XXV, 252, 

Brandeum, -eine neue Art von Reliquien, XVII, 321. 

Bremen, Bisthum daſelbſt. XIX, 275. fg. unachte Urkund 
— 276, wird m — * —————— 


XXE 33 
—* Viochum daſelbſt xxix 
et das erfie — 5 woruerbuch in Veuſdm 
X ’ 22 . 
Briefe, Vorſchriften über ihre Sdreibart vom Rapianzen. Su 
gorius. XUL, 443.19. 
— * Apofel⸗ ihre Zeitordnung und ihr Inban I, 19 


— Watb. Graf von, wird von Innocentius In. er 
st: XXVI, 261. fg. m 
Deinen, an dag Chriſtenthum in dieſes Land gekomm 
lJ I ,‚ 198 
Dritten, (nd nachlaͤſſig in der — des —— 
VI, 268. dieſes wird unter ihnen faſt ausgerottet. 269. - 
* Reſt ihrer Kirche will ſich dem dt nicht Bene 
fen. 285. 1a, „fe fie yo feine Tochter der Römifchen, 
Brocardica * 
Broda, Andr., en den Abendmahlskelch. ** 239. 
— im Baier fe myſtiſch erklaͤrt vom Origenes. IV, 129, 
. 130.19. 73 2305. F 
— Streit über dag — im Abendmabl XIV \ Er — 
fg. 217. hiſtoriſche Erläuterungen darüber. 234. fg,“ Rupert 
von Duits Beweis % üf das ungefäuerte, XXVINH, 282, 
Den Chriſto im Aben mabl ausgetheilte, eine Racuue KR 


| Krsdrwerbitiblunig im Abendmahl, Spuren. bay n fit dem 

Sten und ge zyabrdundente, 2 Par 167, 169. 

beffütige. XXL, 339, 500, XXAHT, A vom — 

Radbert vorgetragen. XXXIII, 446, fg. von aa bes 
ritten. 







über alle vier und dreyßig Theile, 67 


| — fe; ingleichen von Joh. Scotus. 482. von art 
———— 485. 488. 489. in England ſchwantendo. 

. 1500, 501,529. 1 rt — —— wie dieſe Ver⸗ 
* ung vor ſich gebe... 50.f8.... Fragen über dies 
} von Aller. von Hales, XXIX, 43. vom Soma von 
Aufrto, 162. fg. ingleichen vom Bonaventure, 229. iſt feine 
‚Veränderung, nach dem Duns Scot. 252. Hildebert von 
Mans fen: fie nicht geglaubt zu haben. 316. Verſuch, fie 
Bean 6 machen. Einwendungen gegen di ee vou 
den ren. 498. ihr ſpater Urſprung XXXIV, 177. drey Er⸗ 
sen derſelben. 198. fg. die Roͤmiſche wirb bon d Grie⸗ 
















ni —— 429. Wiklef nennt fie eine Hetzerey. 502. 
En —— rerum expetendariu et fugien- 
u te r a, 8 Gefebichte der ſcholaſtiſchen Philoſophie. 
Biden ie gen; ihre Schieffale, X 221. fg. 
le* J Pt, feine Geſchichte des Nferglaubend. IX, 316, fg. 
j Bee Smantane, wird von den Preußen todtgeſchla⸗ 
Bruno, ei Deurfiher Geſchichtſchreiber im ııten Japhuneu, 
Bcuno | iogtapb Gregors VIL, 531, . 
uno Ein et a} Drdeng, XXVH, 309, Veran⸗ 
aſſi Bo a,2:18, feine Schri *28 | 
Sryennius eos, ein. Griech. Mönch. X IV, 4 3 
Sczetislav I., Herzog von — ſeine Geſetze Bin Sifhöff Ä 
ben Bann beſtaͤti gt. 
nf ‘. Grhnbung derfeiben. XXX, 171, Streit 
e ung. 175: fg. Seltenpeiten derſel⸗ 
u e 
achftät m ir Berland e beige Schrift. XXXIV, 191,f8 
» 21 Ei, ein Wiederherherſteller der alten Getchrfamfeit, 
| | . Stanc,, feine Schriften wider und für den Sa⸗ 
4 
be im Aeußerlichen derſelben im 12ten Jahr⸗ 
‚ 323. werden den Francifcanern verboten. 
XXVIL 429. ober reis ——— im isten Jahrhunderte. 
Zücherfenntnig — —— num Bebuf derſelben. XXI, 
a au Bücher: 


Bücherverzeichniß für den Clerus im oten Jahrbunderte. XU, 


28 . 18. * ei He Br“ 
Bürgeritand fängt an fich zu heben. XXIV, 277.19, 
Buaͤrgerliche Händel von Bifchöfen entſchieden. VII. 45. 18.144.) 
Bulgaren; Bekehrung diefer Narion. XXI, 309. Fortgang bers 
feiben, 402. . Streit über diefelben zwifchen den Parriarchen 
u Rom und Conſtantinopel. XXIV, 148.75, Erneuerung die⸗ 
es Streits. 173. a ner | 
Bulgäri, eine Art von Kegern fit dem sıten Jahrhote. XXIX, 


Buhl in Coena Domini. XXXI, 528, ARE ne — 
Zulofuden, ein Ungrifeber Fuͤrſt, wird zu Conſtantinopel getauft, 
x I, 52 . a ’ | r rt 
Buonarots, Mich; Angelo, ein Italianiſcher Kuͤnſtler. xxx 


Buraburgı oder Bueiburg, Sitz eines Bisthums, ATX, 200, 
Burchard, Joh., paͤpſtlicher Carimonienmeifter, fein Tagebuch 
von Alerander VE. XXXII, 441.19. —— 
Burgos, Paul von, feine verbeſſerude Zufäge zu den Schriftands 

fegungen des yra. XXXIV, 133.000: 00° one 
Burgund, Herzog von; Streit-über feine Ermordung des Her⸗ 
jogs von Drieand. XXXIV, 10. 15, 21. N 
Burgunder treten zum Chriſtenthum. VIE, 369: (346,) : von ih⸗ 
rem ep go xVIll, 121. fg. — 
Burkard, eriter Erzbiſchof von Meißen. KAT, 453, — 
Durkard, Biſchof von Worms, feine Sammlung für bag Kir⸗ 
chenrecht. XXI, 414.18. EN —— 
Buridan, Johann, ein ſcholaſtiſcher Phitofoph. XXXx. 400. 
Burleigh, Walther, ein ſcholaſtiſcher Philoſoph. XXx 407. ſei⸗ 
ne ebendbeichreißungen alter Philoſophen. 40% j Ar 


Burldrii, XXX, 65, 
Bufche, Herm. von dem, 





343. Handbuch über diefe Lehre vom Raymund. von Pen 

fort. XXVIN, 116. Abhandlungen. der Scholaſtiker über dies 

felbe, fg. ob fie eine Tugend fey 2.05 fie ein böfer Eu — 
| nne 


über alle vier und dreyßig Theile, 65 


Fond? u. dal nu "ragen Ari von Hales. XXIX, 45. fg, 
allerhand Bemerkungen über diefelbe vom Thom. von "Aauino. 
165. Job. Weßels a der gewöhnlichen drey There ders 
ſelben SX MI, 387. fache Definition Derjelden von Ger⸗ 
lo; 4 welches die m ve: ſey? 281. Wiklefs Meinungen 


daruber 8. 
— — Benachamgen über dieſelben von Gerſon. 
V, 113. 

Bußbucher des Patriarchen Johann von Conſtantinopel. XVII, 

Vf —— von Canterbury. XX, 146.9. Fol 
gen derſelben XXX VII, 149. 

Büße ende, ‚unter den ig Jelteſter Flır dieſelben. W, 318, 

ke wegen Derfelbent 59:62. 313. (269.) XI, 410, S. 
‚au Biechenbuße. 

Büfungen fir verichicbene Side. xXiv. rx5. fg. eine Haupt⸗ 
gastungi des Aberglaubens. XXI, 129. verwandelt in Theil⸗ 
ning ar einem Kreusiuge, XXV, 169. Beſchreibung ders 
abensim’ taten und fa. Jahrhdte. xxvin, v3, ſonderbare 
Beyſpiele derſelben. 125. f9. durch Seibſigeißelung. 1284 fg. 
Vettauſchung derſelben. 159. der Geißler. XXX, 46. 

Buſti Bernb. de, fein Mariale. XXX, 373. 

2% Ana von; ein Terrinnier des heiligen Franctfcug, 

XUl, ı 
 Brsärtinifche Gefehicheithreiber. XVE; 165. 8. XIX, ‚92: fg. 
XXIV, 289. fg. 460.f8. XXX, 301.18. 


UNE rt‘ 4 ih. ı€, 


Cibides König von Ya ien, mird beit cbuſtenbum eis 


XVI, 290 
ua Ring, fein Buch von ber Herrſchaft des Yapflet, 
Cabbala 535 — 412. Reuchling Schriften bakkdera 
232. iht Rutzen für die "Shriften. Er 
Citilin, die heilige, entdeckt FA ihre eliquiei, XXTIL, 189. 
—— Streit über feine Biſchoſswabl u Sara, V v 
! 
Pr Rahme der Pelagianer XV, 46. di 
Caͤleſtinus 1,,'Mbm; Biſchof ſeit dem J. 422, xVIL, SL. feine: 
Geſchichte. Val, 170.162) feine Haͤndel mit den Africanis 
ſden Bifchöfen. 177.-6169:) fein Eifer wider die Pelagiauer. 
XV, 93. fa. erklaͤrt fich wider die Semipelagianer. XVII, 
138. fein Antheil an dem Neſtorianiſchen Streitigkeiten. 199. 
"205: fg verdammt den * als Regen 210. ‚dein 
XXXV. Theil Schreiben 


Be 7 Eee 3; 7730 73 SUmaEBEr Te. 


Schreiben ı an an 217. feine Maaßregeln den 
or zu kürzen, 233. tritt dev: Synote au De & 


| 8. {9% 

| — U. Köm. Papſt im J. 1143. XXVI, 124; NN 

Cäleftinus HL, Roͤm. Papſt ſeit dem J. 11191. XXVL 123. ob 
er dem Kaifer die Krone vom Kopfe geſtoßen habe? feine Strei⸗ 
tigfeiten mit demfelben. 2424 — — Biol Ä 
und feiner u ‚gegen ie 4- 246. 

Cäleftinus IV, n& r1241. er 

Cäleftinus V., — — 1204. 
den Cardinälen mi fallig. 520m; ie be * ion, — ini 
niederzulegen Sans 13 8: 

Eäleftius, ur * Anhänger dB pelagius Nachrichten vo 
ibm. XIV, 362. fg. , feine Sorten. 364: breitet.die um 
des Peiagus aus. F — Lehren 366. . wird rin 
Synode ercommmunichht, er "ober feine: Lehren: 
‚auögeffreuet babe? 398. feine Schluͤſſe für Dies | 
“nicht zu fündigen. 431, - über feine Me Bag — 

jus auf der Synode zu: Dioſpolis. 437: fg.  Verfal 
ynode zu Carthago wider ihn. XV, 5. fg. der Rom 
Zoſimus fich wider ihn. ro, in Glaubensb 

1. er wird ii eben demjelben Roͤm. Bifchof vor,r 
big erklaͤrt. VIIL, 149, (144) XIV, 20, faiferlicher 2 
wider ihm KV, 30 35.9: 750 feine —— | 
 Sonftantinopel. 89. % J 

Esin, Univerſitaͤt daſelbſt XXX, ga, 

Cieimonien it F non ef 2 eh Ni —535 * 

vorg 33). Vervielfaͤltigun ner 
dem 4ten — rſachen davon, V, nr fg. le ft 

Rn BE Ak aus der Tradition hergeleite a IX, 148, W 

(134. f9.) W —8 Apoſtoliſch zu var A ? 1 / 

ihre ungeheure, Laſt, nach dem Ge Augufit 
"160. (145.) wie k entſtanden ſind! we ae wo 
ihre Menge hen heion ſchaͤdlich wurde? 174.6 

., fie bey a w 9 dlicht eit — wurden Nach 

ahmung derſelben aus dem Mm. 185. 16 = rthe 
uͤber ihre Beobachtung vom —— XV, —— IL 
derung derfelben durch Gregor den Großen. XVIL 370. > 

ſchrei a Und Deutungen derfelden durch. den Amalarild 
"40. XRUT M2Afg. vom Duranti. XX VII, 288.19." 
ie? Nefigion nicht darinne beſtehe, zeigt Eraſmus. 8: NXX2B0. 

22! —— *X 

— Borgia Aiexanders VI: uneheucher Sohn, wird. Garti 
mal XXX, 390. ff des Brubermorde, — 
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über alle vier und drehe Zeile, 67 


‚von Balentinois. 422. feine Eroberungen. 423. 
und Raubſucht. 425, befümmt Gift durch 
28 feine Bewegungen zu Nom. 442. feine 


et 7.f9. 

area in Be Snei des dortigen Merropoliten mit dem 

par ach en Jeruſalem. VII, 101. (97.) 

n ner, seine Parchey der Franciſcaner. Kxvı, 488. 
— An OR Bed , berühmter Brief des Chryſoſtomus an 
























ati, | Bruder 18 Gregorius von Nazianzus xni, 300. fg. 
| rolle be nnd bilofopbifche be Fragen in vier Gefpräcben uns 
ter feine einem an: 317. — ſeines Bruders Gregorius 
34 — eis 


dor von Arelate im 6ten Jahrhdte, lehrt ein Fe 
ſeine Lebensumſtaͤnde. fa. —3 

Inf Iten. 409. fg. wird verfolge. 410. feine 

N Vo ebrift für die Mönche, 415, er 

mus ſturzen. XVIII, 160, fg. 

agen über diefelben. Al, 59, 

als, Brie 3 Jopanned an denfelben. II, 300, 

| eir — Aelteſter, feine Söriften, UI, 426. fein 

Bibliicher Canon, II, 428. 88 

iel, einpfiehlt den — der Philofophie in der 


4 d logn V,63. 
La — — ein — * des ısten Jahrhunderts. 


der Call u., Roͤm. Biſchof ſeit dem J. 
"a ICH 222. geftorben iff,. ſcheint gewiß zu feyn; 
daß er ein Martprer geworben fey. Seine zw 
ter in San talen, morinne unter vielen andern Vorfchri 
Quatemberfaſten angeorbner worden ſeyn fol, 
lon PR Sammlung. Anton, Pagii Cri- 

mi 


‘Tom. L. ada, 
Dar. Blonde li Pleudo, hans 
5 p. 252-265. XXU, 25. 
F hr Verdienſte um die Kahn syn T, 
abe von ten des Yugufkis 
* 3 


r 
Bi xx adition, ion, van, 35. vers 


ſixtu— il, Mom. * feir anı9. RAVI, 79 3. Fein Vers 
eich mit Hei wegen der Anveftitur. 80. fg. feine 
„ Serorbinung rdie De —8* — 194. 

RR i ein Gegenpapft, XX 206. 
re 
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* Calixtus 


Be  NRegifer 5: = 


Calixtus II, Rom, Papſt, ſeit 1455. XXXI, 107: bekriegt die 
tre 


« 


Tinken. 199. vertheidigt fich gegen Vorwuͤ Deutſchen. 
200. fg. echt Neapel an fein Haus zu bringen: 229, fein 
300. 231. i Be . 7 Zur Ss bi 
Ealirriner, eine Huſſitiſche Parthey. XXIV, 685, behalten bie 
Oberhand. zıı.- ihr Glaubensbekenntniß. 717. on 
Calor genitalis, ein vom Auguſtinus verwörfener Ausdruck. 


XV, 83. BEE a we 

Camaidoli, Koffer und-Eongregation daſelbſt, Grundlage eines 
neuen Drdend, XXIII, 42. ° er | * 

Camal⸗-⸗ed⸗din, ein Arabiſcher Gelehrter. XXV, ır. 


Cambridge, Entſtehung der Univerſitaͤt daſelbſt. XRV, 317. fg. 


Camerarius, Joch., feine Geſchichte der Boͤhmiſchen Bruder, 
XXXIV, 746. J —— — 
Campanus, Joh. Anton., ſein Leben und feine Schriften. XXX, 
190. fg. iſt paͤpſtlicher Legat in Deuefchland, XXXH, 319. 
Gancan) ob es das den Iſraeliten verheißene Land — ſey! 
— we a 
Canariſche Inſeln, ein von einem Papſte daſelbſt geſtiftetes 
Reich. AXX1,.197. * | 126 
Candidianus, ein Staatöbedienter, ſeine Handel mie der Synode 
zu Epheſus. XVIIT, 242, fa, — 


Canon des Neuen Teſtaments. II, zor. Nachricht davon beym 


Euſebius von Caͤſarea. V, 220. (208.) bibliſcher, Geſchichte 
deſſelben. 1X, 6. fa. war in den erſten dreyhundert Jahren 
nicht völlig einerleh unter den Chriſten. 10. wird auf 
„ Synoben feſtgeſetzt. 12. ſg. (11.fg.) in den riſten abend⸗ 
laͤudiſcher Lehrer. 14.19: (13. fg.) ingleichen der morgenlan 
diſchen. 21. fg. (19. fg.) iſt noch um das Jahr 430. nicht 
"überall gieichlautend. 26. (24.)_ Bedeutung diefes Worts. 28. 
(25.) was Jeſus fire den jübifchen gethan bat. 32. fg. (29 
fg.) mie die alteften chrifttichen Lehrer den hibifeben Canon 
“ befördert haben, 35. (32.19.)_ Schwierigkeiten bey der Bil 
* dung des Canon vom Neuen Teft. 49. fg. (as.fg.) Zeugniß 
der Kitche darüber. 53. 4 .) wie er zur Feſtigkeit gekommen 
iſt feit dem gten Jabrhote? 63. fg. 57. fg. die merkwuͤrdigſten 

. Schriften zur Gefchichte deſſelben. 80. fg. (73, fg.) _ fteye Ar 
theile de Theodorus von Mopsveſtia darüber. XV, 190.1 
firettiger Schuß des Roͤm. Biſchofs Gelafius vom I. 494 
über den bibliſchen Canon. XVIL, 183. verſchiedene Meinins 
dariiber im sten und 6ten, Jahrhdte. 508. fg. Uneinig⸗ 

eit uͤber dieſen Canon im 7ten und Sten Jahrhdte. XX, 191. 
fg. Meinungen darüber im raten Jahrhunderte. XX VEN 


2302, . : Bu se w a‘ 
; ra Pa Tee Zuſaßtz. — 


über alle vier und dreyßig Theile. 60 


Zufatz. Zu den mertmürbiaften neuern Unterſuchungen 
über bie Geſchichte des bibliſchen Canon gehören: €. F. We⸗ 
bers Beytraͤge zur Geſchichte des Neuteſtam. Canons. Tuͤ⸗ 
bingen, — 8. (Corrodi) Verſuch einer Beleuchtung der 
Geſchichte des oo und chriſtlichen Bibelcanons, zwey 
Baͤndchen, Halle, 1792. 8. und Muͤnſchers Handbuch der 
chriſtlichen Dogmengeſchichte, Erſter Band, S. 190. fg. 

Canon eccleſiaſticus et veritatis, IX, 102. (92.) 

Canon Miflae Gregorianus. XVII, 312, 314. 


— ſechszigſter von Laodicea, ob er ächt ſey? VI, 261. fg 


1251. Ig. 
| — — 132; VIII, 210. (200.) ob fie in der 
‚alten Kirche vor ein Werk der Apoſtel gehalten worden find ? 
XVIL, 365. f8. * * 
Canones quali Apoſtolici. XVI, 349. 
Canones, Heilige. XV!, 305. 396. ’ 
** über die Evangeliſten vom Ammonius, u. a. IX, 133, 
120, Es 
— XX, 75. XXIII, 102. Vorſchrift fuͤr fie, 103. 
Canonicae orationes. VIII, 407. (389.) | 
Canonicae virgines. VII, 19, | 


Canonicate, Vergleich mit dem Papſte über die Belegung ders 
felben in Deutſchland. XXXII, 165, der Adel bemaͤchtigt ſich 
derſelben. X XXIII. 184. — 

Canonici, vom Urſprunge derſelben zur Zeit des Auguſtinus. 
VII, 397. (379.) Bedeutung dieſes Nahmens. 401. fg. 
383.) RNob Gregor der Große Stifter der Canonicorum Re- 
‚gularium fey? XVII, 309. Urfprung der neuern Canonico⸗ 

tum durch Chrodegang im Sten Jahrhunderte. XX, 80. 82. fg. 
Vorſchriften für- ihre Lebensart. XXI, 493. Damiani will ih⸗ 
nen kein eigenes Vermögen zugefteben. 495. Eiferfucht zwi⸗ 
ſchen ihnen und den Mönchen. 496. ‚ Veränderung ihrer Les 
bensart. 498. fg. große Ausartung derfeiben feit dem ııten 
Jahrhunderte. XXVIi, 220. Unterſchied zwifchen den Cano. 
nieis‘ regularibus und lecularibus, 223, Verſuche, ihr ger 
meinſchaftliches Leben herzuſtellen. 224.’ der Adel reißt ihre 
Stellen an ficb. 228. fg. ihre Streitigkeiten mit den Mönchen, 
341. regulirte des heil, Grabes zu Serufalem. 345. des heil. 
Victor zu Paris, 346. ihre ausichweifenden Sitten im ıstem 
Jabrbbte, XXXI, 405, fg. Canonici im ıgten Jahrhunderte, 

ie nicht fchreiben —— XXXIII, 72. 
Canoniſare, wird zuerſt von Alexander IIL. gebraucht, XXII, 305. 
€ 3 Cano⸗ 


 ; 


70 Megiſter, 

Canoniſation; wird ben Paͤbſten eigen. XXIT, 209. "wen fie 
zuerſt wieberfahren iſt? 301% ebriftfkeffer von derſelben. 

05. fgk. durch Bifchöfe vollzogen. XXVI, 171. Beyſpiele 

Berfäiben vom 12ten Jahrhdte an, 173: 18. XX XL, 4arr. ſgt. 

Canoniſches Recht, Nutzbarkeit der Kirchengeſchichte für daſſel⸗ 
be. I, 87. (88.) altes, wo es ſich erhalten hat? XXVII, 6, 

Canoniften, Griechiſche. XXII, 408 XXVII, 6, fg. — 
xxii, 4i. XXVIL, ı0, KK, 47. XXXIL ı 

Eanonifche Schriften der Bibel. fa. C a4 “8 Briefe 

der Apoſtel. VII, — vůcher Bi 13.19: 43: 


. fg. (12. fg. 39.8.) 
ntacuzenus ham; feine — mit der Romi⸗ 


chen Kirche. XXXIV, 380. ein Byjantiniſcher Geibiebefere 
er. XXX, 30 
Eantel vom — der Hierarchie. XVII, 13. 


Canterbury, Streit über das Prima dieſes Ensifhofß. EV 


91. f$. 
von — Thomas, ein neuer Heiliger. xxxii, 48. 
— Melchior, fein Urtheil von der goldenen Legende, XXVIII, 


ea König von Daͤnemark feine Verrichtungen zu Rom. 


u ——— des paͤpſtlichen Hofs. XXXIL 510. J 
Capellen, ihre Vermehrung durch die Kreuzzͤge. XXV, 1 168. 
- Capilcholus. XXI, 140... | 
Eapiftranus, Joh., ein neuer Heiliger. XXXIIT, 421, fein Ver⸗ 
ch, die Huſſiten zu bekehren. XXXIV; 728. 
Sopiral a, tria,. Styeit-über diefelben im oͤten Jahrhdte xvin 
"374. ein Werk zu ihrer Vertheibigung. 585. lange Firchlice 
rennung über diefelben in den Abendlandern. 605. fg. 
Capitularıa Regnın Francorum,. XIX, 9 in Sirenen 
und ihre Sammlungen. XXI, 402. fg. .; | 
Capitulum deg Klerus. XX ‚84. 
Capua, Kirchenverfammlung daſelbſt im J. 391. xiv, 386; 
Caputiati, eine feßerifche Parthey. XXIX, 656, 
Caracalla, Regierung diefed Kaifers, IV,-4. 
Carbeas, ein Anführer der Paulicianer, a, 320, . , | 
Cardinales Epifcopi, Presbyteri et Diaconi im 6ten Jahthun⸗ 
Carainalis Diaconus et Presbyter im gen Jahrhunderte. Ad, 


' 578 e Car- 


über alle vier und dreyßig Theile. 71 
— oder Canoniei zu Prag im riten Jahrbpdte. XXI, 


ei, Stiftung diefer Würde im neuern Verſtande. XXII, 

an in welcher Geftalt die darüber vorhandene Urkunde 
? 365. ibre Rechte. XXX, 11. fg. ihre Vorfchriften 
den von dem Papſte verworfen. 202. :. einige werden von 

u dem Pap e gefangen genommen und hingerichtet. 271,.f8. ibre | 

Serſchriften für einen. neu zu waͤhlenden Papſt. 332. Cardi⸗ 
mie fondern ſich vom Papſte ab. 246. fg. ihre Sitten. 403. 
— uͤber ihre — auf einer Synode. 462. fg. verhin⸗ 
dern die Einſchraͤnkung des Papſtes. 500. Streit über ihren 
Antheil an der — *2* or, Urtheil über ihren Stand 

* in Einkünfte, 505. ri * Anzahl. 513. ihre aus⸗ 
| Sitten vom Siemangie gefchildert. 403: fg. Vers 

en der Paͤpſte wegen berfeiben, XXXIL, 6,f9. Vor⸗ 

in 1 Ynfebung derfelben zu Bafel, 57. 

Eormelrer rechnen den Bifchof Johannes von Jeruſalem zu ih⸗ 

zen Orden. X, 120. Urſprung ihres Ordens. XXVI, 369. 18. 
A: —— 375. Aenderungen derfelben, 376. 
Carpokrates, Geſchichte dieſes Gnoſtikers. I, 355. (354) 

Carpzov, ‚feine Geſchichte der Bobmiſchen Brüder, AXKIV, 
747. " 

Earihago ' Kirchenverfammlungen daſelbſt um 349. VI, 264; 
(254.)_ im J. 300. VIH, 27: (26.) im J. 407. 70. (972 
dritte allgemeine im I. 397. 1%, im J. 398. 206 
(197.) XI, ig. * den Jahren 401. 403. 404. 405. 407. 
408. 410. 418. XI, 429. 430, 434. 435. 441. 440. 447.452. 
in. ms, 412, XIV, 367, im J. 416, XV, 5. —* 418, 


—** Orden, uUrſprung und Fortgang deſſelben. XXVIl, 
— Einrichtung deſſelben. 220. 18- feine Keformarion, 


« paͤpſtlicher Legat in Böhmen, AXKIV, 721 
la Cafa fanta, XXVIII, 264, 


de las Caſas, Barthol,, ein Berrbeidiger ber Americaner. XXX, 


508. 
2 Gi, Ubert,, fein Gutachten über die Armuth Chriſti. 
Mani, Kin gl Pohlen ‚ob er Moͤnch zu Elügny getvefen 
I, 503, 
a Sr, fein Geſtaͤndniß vom Urſprung der ſtilled 
Meſſen. ÄX, 17 


Gaßianus, Sb * Leben. wit 402. fg. (384. f8.) Fi | 
4 - | 









7% Regiiſter 


von ber: * Moͤnche in den Morgemaͤndern im Ad 
zuge. 404: fg. GB y and (ner Unterredungen mit den 
- Einfieblern und en in: der en Wuͤſte. 4264 fg. (406. 
f8.) od e dr Urheber des — tet Int geweſen iſt? 
KV, 116.9. — ſeines Lehrbegriffs. 118. fg. Gegner 
und Freunde feiner — XVII, 140. 19. ° 
Caßiodorus, M. A., feine Lebensgeſchichte. XVI, 128.fg. feine 
Schreiben und Verordnungen im Nabmen der Oſtgothiſchen 
Könige. 130. ſg. fein Jahrbuch der Weltgeſchichte. 131. 
ſeine Gothiſche Geſchiie und fein Buch von der Seele, 152. 
er begiebt fich in ein Kloſter. 137. ob er ein Mönch geweſen 
— 138. und ein Benediktiner? 139. ſammelt eine Biblio⸗ 
€ fin feine Moͤnche. 58. fuche- vergebens eine theologiſche 
Sehute zu ſtiften. 63: feine Anflalsen zum Beften der Gelehr⸗ 
——— 141.f9. ſeine Erklätung der Pſalmen. 143. fg, feine 
Anleitung zum Lefen und Verſtaͤndniß der Heil. Scbhtift. * 
2 handelt die für den Sihriftausleger nöthigen Kuͤnſte und 
iffenfcbaften ab. 150. fein Buch’ von der — * 
ebendaf. fein Auszug der — — i51. veXege 
Schriften — — — — ſeiner Sehnen. er 
yeinigt cin : elagius von Keßereyen. 33 
‚ Eaftellio, Sebaft, — —— von Zhomas a Linon 


uche. XX 
Caſtellione, 5 don, ein Iateinibe Diüser XXIV, 004 
Taftelnau, Pete * einer der erſten Inquiſitoren. XXIX, 578. 
wird ermordet. 5 
— an⸗ derſelben, und beruͤhmte Werke — 
X 
Cafus Papae’ relervati. XXVII, 132.f9. 
— Beſuch desfelben. durch die jungen — zu 


9. 
Catecheten oder. Catechiſten unter den Chriſten. IV, 24. (26.) 
Catechumenen, Nachricht von denſelben, und ihren Claſſen. IM; 
185. (9. IV, 370. ob ein folcher fig fterben könne? XXIU, 


—— xxvni, 174. | 

Catena aureain.IV Evangelia, XXVIIE, 366, 

Catenae Patrun. XX, 204; | 

Eee — Ketzernahme. on 350, Sefiche Die 
ther re Lehrſaͤ I 
ass —— * —8 Ban Bedeu⸗ 
tung ihres Nahmens. 487. 504. widerlegt vom Moneta. 


zen ‚Cache 


über alle vier und dreyßig Theile, 23 
Cahaeing von Siena, eine Heilige; ihr Einfluß anf die 5 


, 234. 264.ihr Urtheil über die ſchiſmati * aͤpſte 


6 bt die unbefleckte Empfaͤngniß der Jungfrau Maria 
ler ern, 378. ihre — — ichte. 399. fg. ihre Ver⸗ 


bobung mit Corſto. 405. ihre Canoniſation 411. Beurthei⸗ 
lung ihrer Offenbarungen. 413. fg. 
Cathacinus, Atbrofius, feine Schrift wider den Savonarola. 


| Cathedra ——— in Theolögia, AXVII, 45% | 


Caro, — Sifchofd. xvn 365 8. 

‚KRönsd. Vandalen, verfolgt die Manichaͤer. XVIII, 66. 

Gratians Dekrete beſchrieben. XXVIL, 34. fg; vierev⸗ 

na = ER theol. Lehrbuche. XXIX, 223, 

hol, XXV, RL auch Caurlini, oder Caorcini, ie 
I, 398. 













3ban der Mogolen, ein vorgeblicher Chrifl. XXV, arg, 
Ger nu). Georg. ſeine Weltchronik. XX], 200. 

Leillier, — Beſchaffenheit ſeiner Auszüge aus Augufin 
} 2 yrift XV, 513. 

| —* Siſchof von Veſontio wird abaefegk. xvn, 140. 
| a A dem Großen wieder eingeſetzt. 143. 

Cella ern. 438. 

Cikabeioer XXX, 167. ' 


* hir feine Gefchichte der Stäbefinneondfirdigte. AXIV, 


‚ ein beydnifcber — Auszu feines Buchs twiber 
; die in be I, ah hard Bert des Drigenes wider 
ee Auszuge, IV, 93. 7 | er er ein Epifurer geivefen 


‚ri vad, ein lateiniſcher Dichter, XXX, 219, 
Cenci, nimmt Gregor VII. gefangen. XXV, 459. 
. Gajetan., fein Werk zur Defefligung der oäpf Ober, 

herrſchaft. Rl — 540% r 
Cento Virgilianus. VII, 105. (100,) - | 


Centula, Stiftung diefes Kloſters. XX, 47." FE 
Centurien, Magbeburgiiche, das * Spitem der — 


Kirchengefcbichte. L, 162. (153.) decken zuerſi den Benug der 
Peg: Dekreralen auf. XXII. 14. 


vor; on — II, 11. (410,) - | | 
€s Cerins 


hı 
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Cerintbiiss, feine Geſchichte. IL, 304, feine Rehrfähe: 309. 
Zauſatz Die neueften gelehrten und ſcharfſinnigen Unter⸗ 
ſauchungen uͤber die Lehren des Cerinthus enthalten die Commen- · 
Ationes .theologicae, potiflimum hiſtoriam Cerinthi Ius 
dasochriſtianiac Iudaeognoſtici, atque finem Johanneorum 

in N. Teft, libellorum, illuftraturae, Soripſit Henr. Eberk. 
'Gogel, Paulus, Ienae, 1795 · 8. worinne zugleich. behauptet 
wird, daß weder in dem Evangelium des Apoſtels Johanues, 
noch in fönen Briefen, einige Rücklicht auf. die Intdumer des 
Cerinthus genommen morden fee, J 
Cerular ius Mitb. Vatriarch von Conſtantinopel, greift bie 
abendlandifche Kirche an. XXIV, zıo,fg. wird von paͤpſtl. 
Legaten zu Conſtantinopel exxommunicirt. 222. ſg. ſein Ber 
tragen „gegen biefelben. 225. fg, ‚feine Schrift gegen ſie 227. 
zwey andere Schreiben deſſelben. 22838. ie 
von Cefena, Michael, General der, Sranciicaner, — vom 
Papſie, XXXI, 214. fg. ſeine Schrift wider den Vapſt 116. 
ehele, * ‚fein Buch vom Ablaß⸗ und Jubeljahr. XXVIII, 51. 
Chaleedon, oekumen. Synode daſelbſt, ihre Geſchichte. VIEL, 
7.fg. die daſelbſt angenommene Glaubensformel. 
ihre Akten. 486. ſchlimme Folgen derſelben. 492, 4 
wird Anachema geſprochen. 501. fg. 508. wird im 
übergangent, 513. ‚ein Buch wider Diefelbe, XVI, 98. Streit 
über den 2gften Canon diefer Synode, XVII, 26, 6 Age 
Chalcocondylas, ein Briechifcher Geſchichtſchreiber. 307% 
Chaldäifche Chriſten. XVIIL 310, RER 
Chalifat und Chalifen der Araber, Urfprung und Fortgang bies- 
ſes Reichs. XIX, 11. — die Chalifen find Feinde dee . 
‚Heitigenbilder. XX, 521. . Untergang dieſes Reichs. XXIV, ; 


EN | | | 
Chanpesug, Wild. von, Lehrer zu Paris. XXIV, 296. 366. fg. 
Eharlier, Aegid., difpusire mit den Huffiten zu Bafel. XXXIV, 


oh Rrroftenet, " Böurgeoiß ; feine Geſchichte der Coſtnitzer an⸗ 
chenverſammlung. XXXI, &7- | — 
Chaucer, Galft., Vater der Engliſchen Dichtkunſt. XXA, 380. 


Chauliac, Guy de, ein Franzoͤſiſcher Wundarzt. XXX, 463. 
Chazaren, ihr Uebertritt zum Chriſtenthum. XXI, 400. 
‚Xumagopero, eine Art Buͤßender. V. 315. (298.) 
Chelles, ein neugeſtiftetes Kloſter. XX, 46. . NE, 
Chiliafmus, ihn lehrt Cerinthus zuerſt unter. den. Chriſten. II, 
7, F 310. 






| 
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10Juſtin der Maͤrtyrer/ und andere chriſtliche Lehrer neh⸗ 
"men ihn an; andere aber nicht. MI, 41, auch Papias iſt dem⸗ 
Felben geneigt. III. 220. und Jerenaͤus. 231. Cajus wider⸗ 
fetzt ſich dieſer Lehre. 4227. Nepos vertheidigt fie in einem bes 
ſondern Buche, IV, 183. ſg. (184) Dionyſius von Alexan⸗ 
drien unterdruͤckt ſie in Aegypten. 185. fg. (186. fg.) Hiero⸗ 
nymus beſtreitet fe, Xl, Is6ß. in ht 
—Zuſatz. Die Geſchichte dieſer Lehre bey Juden und 
Chriſten hat ein Schweizeriſcher Gelehrter, Corrodi in ei⸗ 
nem, ohne feinen Nahmen, gedruckten Buche: Critiſche Ge 
> fehichte des Chiliaſmis, drey Theile, Frankfurt und Leipzig, 
"1781-1783. 8. am —— beſchrieben. Damit muß 
"aber noch Münfchers Handbuch der chriſtl. Dogmengeſchichte 


Ha 
18.11 ©. 438. fg. verbunden werden. 
Chilioneriteit. IX, 408. 69.) ne 

perich, König der Franken, im Jahr 583. ſucht einen Ju⸗ 
’ —* XVI, 319. feine ſchwarze Abſchilderung. 


4 


a... , | , 

Chirurgie dürfen die Cleriker nicht üben. AXIV, 54. 

Chlorildis, Königinn der Franken, befehre ihren Gemahl zum 

Chriſtenthum. XVI, 233. fg. * 

Chlum, Huffens Freund. XXXIV, 623. 634. — 

Chorepifcopi hören auf. VIII, 210. (201.)  befondere Bedeu⸗ 

tung diefes Worts. XII, 80, | 

Chrifma. XI, 354. 

Chriſmal. XVII, 424 

Ehriftannus, Mönch) zu St, Emmeram, XXL 437. 

Ehriftian, erfter Bifchof der Preußen. AXV, 315. - 

Ehriftian, ein friedfertiger Erzbifcbof von Mainz im 13ten Jahr⸗ 
derte. XXVII, gr. } — ® 

Ehriftian, kriegeriſcher Erzbiſchof von Mainz im 12ten Jahr⸗ 

hunderte, mit einer dreyfnötrchten Keule bewaffnet, XXVII, 


Ehriften, lernen ihre Rechte. aus ber Kirchengeſchichte kennen. 
1, 64... Gefcbichte ihres Nahmeus. Ih 105. wie viel Haupt⸗ 
verfolgungen fie von den Heyden erlitten haben. 227.  brangen 






„iR 


fich zum Maärtyrertode. 377. (376.) warum fie von den Hey ⸗ 


den verfolge worden find? 224. III, go.fg. heydniſche Be⸗ 
ſchuldigungen gegen dieſelben. 121. ihre prieſterlichen Rechte. 
383.hre verdorbenen Sitten im dritten Jahrhunderte. IV, 
" .192. (193.) um den Anfang des vierten. 474. fa. (472. fg.) 
ihr Haufiger Abfall von ihrer Religion im zten Jahrhdte. * 
9. 


* 
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fa. (arı.fg.): Gefeße der heydniſchen und chriſtlichen Kaiſer 
Wu been Beten, III, 15.'V,:44.. 48. ar (42.46. 85.) ihr 
berglaube ſeit Eonflantin dem; Groſſen. 128. (121,) ihr 
Wachsthum unter Conftantins des Großen Söhnen, VL 16, 
- Verfolgung derſelben durch die Gothen und Perfer, 404 (38.) 
ihre Berwirtung durch die Arianiſchen Händel, 178 (171.18.) 
werben vom Julianus gehe und verfolgt. 322. fg. (309. 
a ob Er * a ee — — ar 
fg (295-8) „ihr unverfländiger Eifer zu ſeiner Zeit 341 
(327.f8:) Vorwürfe, welche. ibnen dieſer Raifer gemacht bat. 
205.18. (350.) ob einer von ihnen denſelben umgebracht ha⸗ 
e? 399 (383. fg.) welchen Nutzen ihnen. feine Bedruͤckung 
- Bringen fonute. 408.392). Veränderungen unter ihnen ſeit 
bem Tode des K. Julianus,VEL 4: fg. © Urfachen Des Berfalld 
der Gelehrſamkeit bey ihnen. 33. fg« (31). fie war bey. ihm 
faft nur theologiſch 43.71. (32,.67,).  Marum fie Gott du 
bie Gothen habe Teiden laflın? 265. (248. 19.) werden in ers 
" fien verfolgt. 384..f9. (360.) "begehen Feyerlichkeiten der. J 
ben mit ihnen. 426, 19 Lam, Aa des Chryſoſto 
wider ſolche Juͤdiſchgeſimte Chriften. 426. fg. 437. (400. 19. 
410. ihr Verhalten gegen die Juden. 444. (416.) ob fie. 
in der alten Kirche die heil. Schrift Selefen haben? kan 
.19.) Ermahnungen ihrer Lehrer dazu. 769. fg. (99, f8 
erlegung ihrer Entſchuldigungen. 110. fg. (100. fg.) wer⸗ 
den von ihren Religionscarimonien mebr gedrückt, als die 
ben. 160. (145.) ihre Sitten zur Zeit ded Epiphaniud, N 
89. zur Zeit des Chryſoſtomus 1350, 371. einige im 
leugnen die Regierung Gotted-XVI, 209. ihre Sie { 
sten Jahrhdte jchlimmer, als der hepdniſchen Deutfchen ihre. 
208. }g. 213. bvie man vielerley Gattungen derfelben um 
zichten müffe, Gregors des Großen Borfehriften, XVII, 
fg. werden von den Arabern aelthüge und unterdrückt. AN, 
293. fa.’ teren zur Muhammedaniichen Religion. XV, 26 
re Religiondverhältniffe genen Muhammedaner, und Juden 
andern ſich durch die Kreuguͤge. 172. och, dag ihnen in 
Nabmen ihrer Religion aufgelegt wird, vom Eraſmus beflagk 
ÄRXIV, 168, drey Gattungen vor Chriften, nach Ruys⸗ 
brochs Meinung. 277. Aare 
Chriltianiores, XI, 301. - | | 
Kosunyoxuruybon. XX, 361. 
Chrifti philofophia, XXXIV, 86, 2 EN Ar 
Chriſtliche Religion, ihr Stifter, ihr Urfprung und ihre Haupt 
lehren. 1,415. (424) Beweiſe fürdie Bapipos.unb DIN, 






rk 
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lichkeit eben, 11, 4. fg. Ausbreitung derſelben zu Jeruſa⸗ 
.H, * in Pald Alina. 88. unter den Heyden, TO Ei8- 
en und Germanien TH, 197, IV, 205. Sebriften, in 
fie aufbewahrt wurde, IL, 18. Hinfungen derfeiben. 
2, ihre Schieffate in den erften hundert Jahren. Ul zufg. 
en — vom Alexandriniſchen Clemens vor⸗ 
— ihre neuern Feinde. I, 11. Streitigkeiten 
m! * und Mittel ‚ Sie eyzulegen, 16f9. “ihre * 
a dieſ⸗ Haͤndel vermindern und entſcheiden. 3 
Geſchichte 50. fg. “Gebrauch und Außen 
fg. Ueberzengung von ihrer Wahrheit durch Die 
Han! Vorwuͤrfe der Heyden gegen dieſelbe. V; 85. 
J — die fe im Römifchen Reiche die Oberhand befommen 
u 3 Bewer ihrer — en Werte 
ich, von CAfarea. 2 IL | ihre 
g im Rom. Reiche —— Söhne Zi fantind, 
er — derſelben außerbalt dei Roͤmiſchen 
GS2f)Vergleichung derſelben mie der heyd⸗ 
27 — 



























J Te 300, f9.J ) Zulianus fchreibe, wider dieſelbe. 
(340, 4. Yy ob fie durch den ebigefblagenen Tempels 
N be * — ſey? 392,f9%(377.) die 
Philoſophen naͤhern ſich eiben. VIE 32.(49. 
3 pl hatte —3 werden ſollen 178: 3. 
5 Ungluͤcke des Roͤm. Yang im sten 
tragen habe? 260, fg. fa.) * 
e der Heyden vom Aug * 
ingleichen vom Storm. 340. [8. 1319. 
Meiner Begriff der Hauptlehren de elben in einer 
yrillns von Jeruſalem. XI, 396, fg. was ber 
Bekenntmß dieſer Religion iu fagen babe? 
durch Gregor von Nyßa. XIV, foll der Ber» 
fi es Komitee Reichs micht such Ko yn. XV, 433. 
Au 18 st m —* im sten. und * Jahrhdte. XVI, ı 
fg. Be pdnifche Vorwürfe vom Salvianus vertbe 
gt — dieſer Religion mit biſchoͤflicher 
walt. 48. prä Re Theil wird immer De 
* —E— fie Streitigkeiten veranlaßt bat? 
> Be aus ihrer Glaubendlehre vom Theodoretus. 
ob fe ein Wachsthum gewinnen fol? vom Bincens 
tus von Lirxinum Me hehe 56 vertheidigt ww: ab 
Julianu— wider heydniſche Philoſophen. 410. ihr Gang 
ter Seen Jahrhunderte. — 3: f8- Abve Forıpflan. 
ıg unter den Hepden um biefe Zeit. 115. fo. gewaltſame 
ven Sachſen. 251. fg. A Fung derſelben 5— 
| Sahı ; 
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Jahrbhdte. XXI. 14. ſfg. im roten 20g. im iꝛten. 4 +ß. 
an 23ten, 47. 52. im raten, 69: im ızten. 83, im gten, 
roremumd rıten, 293. fg. in Dänemark und Schweden. 314, 
8. in Norwegen 372. fa, in Island. 387. in Grönland, 
392." unter den Slaviſchen Nationen, 396.19. - in Da ven, 
05. In Böhmen, 425. : unter den Sorben. 448,  ungliückliche 

n Schictfate derfelben unter den Siaven. 476. 478. 488. in 
Pohlen ausgebreitet. 491, fg. ' unter den Ruffen. 507. fg, in 
Ungam, 525. (9. ' unter den Normannen in Krankrei D.i551. 
18. warum dieſe Religion lange Zeit auf den gefellfepafelichen 
und ſittlichen Sinn wertig gewürkt hat? XXIV, 274.9. Aus⸗ 
 breitung derfelben im 12tem und folgenden Jahrhote XXV;7, 
fg. man ſoll Die Lehre derfelben eriich glauben, alsdann vers 
> flehen lernen 377: 397. Beweiſe für dieſelbe. XXIX, 307, 
" Zertheibigung berfelben wider die Hepden vom heil, Thomas, 
341. fg. » ihre Ausbreitung im raten und ı sten Jahrhdte. 
XXX, 492.19. im wefklichen Africa, 500, in America. 506, 
unter den Mauren in Spanien, 513,fg, unter den Mogolen. 
21g. unter den Juden. 568. fg. ihr Zuffand im ten und 
ı5ten Jahrhdte. XXXIII, 321.f9, Beweif⸗ fuͤr —— t 
vom Savonarola. 577. ſie hat ſich nach —— phi⸗ 


der dieſelbe beantwortet. ee Religion 


„ofen. Vergl. den hifkorifchen Begriff der R on 
eſu, nach feinen Be Lehrvortraͤgen; ingleichen eben de 
selben, nach den Schriften und Lehren feiner Apoſtel: zwey 
Aufſaͤtze, welche vor dieſem Regiſter hergehen. RL, 
Kpsoröxos, von der Jungfrau Marie, XVILL, 100, 200, 9 
hrbiat vom Neſtorius. 202.217, BRUT 
eiftus, feine Geburt und Jugend. I, 400, (408.) Uneinigkeit 
en die Zeit-feiner Geburt: II, 265, fein Geburtsjahr ges 
nauer —* XVL 176, f9. Streit uͤber die Art, wie er ein 
Menich gebohren worden iſt im gten Jahrhdte. XXIIT, ‘160, 
fg. Lieb auf fein Geburtsfeft vom Prudentius. VE, rıg, und - 
vom Sedulius. 551, Lob diefes Feſtes. X, 378, wa. De 
fprung deffelben, 38r. Predigten an. demfelben vom Chryſo⸗ 
ſtomus X, 385. und Gregorius von Naziangus, XI, 413. 
eine 
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(ug über feine Geburt von Baſilius dem Großen. XIII, 
‚1864 Dede des Athanaſius von feiner Menſchwerdung. XII, 
2X ‚eben Diefe von ibm erklärn 147; fg. Einwurf gegen 
R erdung, vom Athanaſius widerlegt: 239. Ers 
eg und ihrer Urfachen vom Eprils 
liewon Serufalem. 414. 19: — der Lehre von ſei⸗ 
—— vom Chrpſoſtomus. X, 382. fein Fleiſch ſoll un⸗ 
fen geweſen ſeyn. XII, 247.f8.  vonWen Eigenſchaften 
nach: den Apolfinari en. AlI 254. ‚über jeine 

erdung vom Gregorius von ba Predigt 
Ambrofiug über Diefelder-201: Auguſtinus vertheidigt fie 
un np * 339. fge⸗ Etlauterung derfeiben von 
Leo des Großen Predigt uber die Geburt 
„KV — * A er —— ſeine Fe wa den 
el hen; 117. 18: —— ara, Gef —120 
8 — Mus von der Menſchwerdung Chriſti. XVIIL, 
J 1 Job: cenus Erklaͤrung —x XX, 266,,,Rob, 
Mileyns Dreinungen darüber. .xX VIH, 424, ‚Kobert von Mu 
un ragen: über dieſelbe. Wi andere Fragen vom Alexander 
’% on Hales über Bei, BB: vr — vom Duns 
A 250% » 4. re anna) 
hriſt Anfang feines Behramred. a 410, 18), Abriß feis 
ner Rebre. 415. fe: (424: ſg) Bermutbungsgründe- für die 
Bahrbe 1,:4:f9.: »Beiweife * die Wahrheit und 
tlic — feine Lehrart. 14fg. 
eitung ſeiner Lehre waͤhrend au enthalt. in ‚der 
Deles18: ‚fein Ruf unter den Heyden. 42, feine, ſiebzig Jun⸗ 
jet 48, ſtiftet HT ai chri febe Kirche a0 Mi Bi 
‚tetileine eigene Gemeine: XVII. 5.0 fein Leiden, © en. 
Auferftebung: 11,546 U ‚Quverläffigkeit. feiner Geſchi 
4 — eligion mit der ſeinigen elehrt 
yaben — chung eh ichte und, ebre ch 
en Celſus IE), 3814 en von feinem; Gefeblechtöregifter 
nac Aulius Africanus IV, 146, vom Ambroftus erläus 
t..KIV,:222.. feine Höllenfahre vom Prudentius beſchrieben. 
hau⸗ fg) fie ſoll in den Pſalmen vorhergeſagt ſeyn. 
X, 134; vom Auguflind. XV, — von Gregor dem 
Große xvn, 337. vom Damaſcenus. X, one vom Leon, 






























Don Utino. KXXIH, 528: eine Bemerkung ded.beil, Antoninus 
1 eat AUrſprung diefer Rebre im Apoſto⸗ 
 liben Symbolum. 1 6: fg..X, 137. Bag uffinus deutet 
viele Stelle ae Teſtaments auf ibn. VI, 300. (281. 
ob er eine menfchliche Seele angenommen babe? X, 37. 

j 41, Zweifeh über feine ——— 


Br nn Regie: 


ſchichte beantwortet. XL, 181. uvber feine Auferſteh 

Athanaſius XU, 113, vom Cyrillug Kg on ln ‚von 

Leo dem Großen. XVII, I, 125, mas von. o. 

XXIX 153, in W Weiſſagungen des ae Teſtaments * 
warum ihm Bein nachabmender Betrüger ganz nabe gekom 
142339. das Feſt feiner Kaufe, 388, vom Sitzen zu.fei ur 
* Neihten und Binken-393.fg.. von feinen eenuedrigenben Si hi 

‚und Handlungen 396, f8.. : von. feinem Kreige..g 
er bey feinem Leiden traurig gemefen iſt XL 171. ig. fi abe 
ben auf der Welt moraliſch Betrachter vom Augu 
279. 0b er dad Gefeg aufgelöfer babe? 2 — REM 
feinen. Thaten. ui ob erden. Tag des Ber 

nicht gewußt hab 

en 60 —— Meinun 
oN, nach dem Hilariu Fe noch neh 
‚feinem Leiden empfunden ka 217. me 






















"417% , ei wi 
' ‚421, — F 1 
‚Apollinaris fpricht ihm eine vernünftige Seele ab,. Xu 
ob er von Gott jemals derlaffen ZOAnten fep ? * 
ar er! größer ald er beige? Xu, 315, XL, - 


a 15. fg. bat Menſch die Erröf reger, 
N 42.: en er fterben —— 92. wie er den 
Bater Bu. unterworfen werben — * N ; wirft unfe 


sofen geftorben fey, em in © 


* zum ag und fein ewiges Reich, 








—— vom Auguſtinus 296, Crla hu i 
predi von oben demſel eben. 303. warum a 
Kr Icden fe En Einwendungen der Heyt J 
| eng eine Ks Brage über feine 2 
a ug —* 14 et — J 
ng, %. Be ung ber Naturen 
% Deo dem Gro * 118. Predigten an feinem Erf einn in 


bon eben demfelben. 120,. über fein Beiden, 1> 
fol nicht angebetet werden. 318. — 


201. XH; 716. A, 336: — * 


uͤber ſeine ser eine — Nazianj. Ber aL, ‘ 


Er f} 
2 au 


& Jobiug, 540. verſchiedene Behrbegriffe ‚über x X Y ‚AL, \ 


52.9 eitigfeiten über ferne Perfon mie 


I Degriffe der Alten von: Ken erg * So 


einigung feiner Naturen. 189. 196, fg 
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je Borgefihrieberk 219. fg 223ſg.unter der 
Feuerſaͤule abgebiidet. 324; ibn findes-Corillug 
air uͤberall beym Neil, 32279. Vertheidigung 
on Lehre von feinen ‚Ran. 419, 19. 446, = 
Ben des Ste — behee 485 darüber. 4 66 pr Sa r 
über ie & 480 inianu 
—*8 ‚592; Streit über die Be, ſeines Koͤr⸗ 
9 er ſoll nicht als Lamm abgebilder werden. XIX, 
500, — —** Meinungen uͤber feinen Leib und fein Blut 
' Kr ent — RR, 759.19. XXI; 449, 474: XXVUIL! 53, 
‚2 Pi 2, f9.° er 341. XXXIV, 197. von» feinen 
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rennen. XX, 280, Bergönerumg ur Fleiſches. 
1 Sehen, 289. : 0d; 290. Fragen über 
iſcenus. 295, — Hedendarten von 
e w ‚Steit über feinen Willen und: feine Wuͤrkun— 
—* ob er. nach feiner menſchlichen Natur ein an⸗ 
no er. Sohn Gottes fey? 460, feine Bilder werden zer⸗ 
‘ der die Anbetung ſeines Bildes und Kreujes. 
X — 3, Sieit, ob fein Leib im ASenbunabl mit Dem 
Inflate art werde? Io Er fein Blut für alle Mens 
E Br —— a KXV, 69, 90.98, eine Abhand⸗ 
ung. i insm Mile, 203. von ſeinem blutigen Schweiß, 
den Kreuzfahrern Hülfe, NXIV, 71, -warım 
daß er gefommmen fey ? 360, ob fein 
Auch von imvernänftigen Thieren 8 
e —— —* 65.79. die game Lehre von ihm iſt vo 
eit 381. ob er habe findigen: * 
dienſt und feine Erlöfimg, von-goms 
ube / Liebe und- Hoffnung gebabs bar 
— eben demſelben. 541. — der 


m du Thomas von n en. 
—* TR baupefachlich zur —34 d Mi 
ıt die BE. 146% 8 — guest fenfcbaft; 147. 
I hwendig geweſen ſey, 


erfacher Aller 148. Brom 
er zur Befren — ſchlechts Leiden uͤber⸗ 
458 —* r un 





Er 
2 fe 
ach 

« 4 | 
Br 
3J J * 
8 
“sl, 














nd. 151. ober ſich ſelbſt 
—— bedient habe? 163. ob er 
enge uud dargebracht werde 2.648. Streit, 
— alles vergoſſene Blut wieder auf⸗ 
En | All, 349 feine ‚Eriöveinung und Offers 
# von Giena, X Xill,; 402, verlobe fich 
Mredigt Su u vr feines Leidens von 
* Viele Fragen über feine Taufe und Verſu⸗ 
* Bi! 134 ſg. de name Eraſmus Sermo ſtatt 


erbam 


1 
Sie 4 } nn 4 J * — 
6224Regiſter 7744 


Verbum. 160. fg!’ ’0b° feine Lehre das volllommenſte Geſetz 

fey + 201. von feiner Nachahmung ein Buch Thomas von 
Kempen. 312. Lehre von ihm erläutert, 349. fg. Appellation 
an denſelben. 638. ob fein Leib im Abendmahl anzubeten ſey? 


Eikiftus, Juſtin der Märtyrer vergleicht ihn mit der ſelbſtſtaͤn⸗ 
digen Vernunft Gotted. II, 20. 33. eben ſo Athenagoras. 
122. Theophilus von Antiochien. r41. Tatianus. 160. Be⸗ 
kenntnißſchrift des Irenaͤus von feiner Gottheit. 196. (197.) 
Clemens voun Alexandrien nenne ihn die Weisheit und offen⸗ 
barte Güte Gottes. 271. (272.) und Tertullianus dad Wort, 
die Vernunft und Kraft, einen vor ſich beſtehenden von Gott 
gebohrnen Geiſt, der fein Sohn, und auch Gott ‚wegen Der 
» Einigkeit des Wefens, heiße. 334. (333:) wird vom Cerin⸗ 
thus von Jeſu unterfchieden. II, 305. ° ingleichen vom Valens 
tinus. 364. (302) Wine Gottheit wird zuerft. vom Theodotus 
im zweyten Jahrhunderte gefeugner, IH, 17T. Vorſtellung des 
Ammonius Saccas von ibm; 296." Drigened. nennt. ihn ein 
"Bild der Guͤte Gottes; aber niche die Güte ſelbſt, ein Bild des 
unſichtbaren Gottes , auch daber Gott; aber geringer als der 
Vater. IV, 112. fg. Cr14.)- Ross haͤlt ahn dor einerley mit 
dem Vater, 163. Sabellius vor eine Benennung Kraftrund 
Wuͤrkung der Gottheit. 167. (168) und Paulus von Samo⸗ 
ſata vor einen Menſchen, in dem das Wort oder der goͤttliche 
Verſtand gewohnt habe, 396. Euſebius won Caͤſarea nennt 
ihn die zweyte Urſache des uns wiederfahrnen Guten, Gott an 
ſich ſelbſt, Gott und Herr, den einzigen Sohn des einigen wah⸗ 
ren Gottes. V, 187. 188. 204. 208, 215. (77. 193. 197. fg. 
— er bekennt in feinem Symbolum, HT, hus Bott 
aus Gott und vor allen Zeiten aus Gott: dem Vater gegeugt 
worden ſey. V, 357. (338.) geſteht auch‘, daß derſelbe glei⸗ 
ches Weſens mit dem Vater ſey. 365. (346..f9.Y feine 
die Formel: gleiches Weſens, niche zu bilfigen. VI, 1872 2as 
ctantius verfichere, er fey mit Stimme. und. Schall aus dem 
» Munde Gottes hervorgelommen, und habe fich niemals ſelbſt 
Gott genannt, um nicht mehr als einen Gott einzuführen; V, 
246. fg. (233. fg.) Alexander, Biſch. von Alexandrien, bes 
hauptet, daß er mit dem Vater Eines ſey; und Arius, er ſey 
us Nichts gemacht worden, und. es habe eine Zeit gegeben, 
da er nicht war. 325.fg. 325. folg. 331. (307. 311.) die Sy⸗ 
node von Nicaa beſchließt, daß er aus dem Weſen des Vaters 
gezeugt worden, Gott aus Gott, mit dem Vater gleiches We⸗ 
ſens ſey. 361. (341.) Euſtathius, Biſch. von Antiochien, laͤßt 
in ihm den Menſchen mis dan Werte vereinigen, 396. 375 
\ VER 5Bicto 


über alle vier und dreyßig Theile, 83 


‚Beau lehrt, er ſey nach der .menfchlichen Natur von Gott 
— des Statt angenommen worden; er ſey geringer als 
der Vater, AR koͤnne der Wille deſſelben pa werden. VI, 
er — die Euſebianer erkennen ſeine ewige Gottheit; 
‚nicht das gleiche Weſen. 268. fg. (06. fg.) 80..(78.) vor. 
Did halben Arianer geſtehen ihm nur ein ähnliches Wer 
mit dem rl zu An 19. (100. fg.) Actius erklaͤrt ihn 
ter unaͤhnlich und nicht von gleicher Gottheit, 
IK erg Eanomius hate, ihn vor dem Vater ähnfich : 
un: 127,{. 129. (122. fg. 124.) Marcels 
m Ancyra leugnet feine Selbſtſtaͤndigkeit; cr glaube, der 
ottes Fin ein Eh —— ben — 
tube uweilen in Gott, 184.fg. (176 fg otinus halt 
lm vor einen bloßen Menfcben; in dem aber das Wort 
gmoht abe, und der deßwegen Gott genanne werden könne, 
950187.) Aulianus vergleicht ibn mit den alter Helden, 
‚134. Bun eine Gottheit wird vom Prudentius vertheidigt. 
N h 123, (13): Beweis derfelben vom Epiphanins. X, 14. 
me Vertbeidigung feiner göttlichen Würde ges 
er pe ebendemfelben. 71. wider die Anomder, 
8.392: 378. wider die Juden und Heyden, 
felben 402, warum er den Lazarus nicht ohne 
6 —— fonnte? 3 8. fg. fein Verhaͤltnig zu dem 
e 3 76. * * die Lehre von ſeiner Gottheit verthei⸗ 
fe warum er das Wort des Vaters 
len in Wefen des Vaters. 164. von ſeiner 
ei au Gottheit. 176. fg. von feiner Erhöhung. 181, 
des Athanaſius für die Gottheit Chriſti. 173. fy. 
tigung eine Gottheit aus der bein Schrift. 205 fg. 
| ng der Lehre von feiner Gottheit. 286. fg. 
ci 6 dich Bebre, opm — 29400. von — A 
— 


Vertheidigung derſelben, 300. Beweis, 
yürfe. gegen Arial Bea eantwortet vom Hilxe 
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Ten BOT 6. er 3 und auch Bott, 
N ing, ale... fiche, Zeugung- nach dem Cyrillus 

er Bee ert digurig der Lehre von feiher 
ie Dur Baſillus den —58— XII, 32. fg. 42. fg. Eins 
ine goͤttliche Wuͤrde. 44. fs. ob er geſchaffen 
Nonbere Redensarten von ihm im Gebete erklart, 
— ſeiner Gottheit wider die Eunomianer. 
nen oͤber feine görtliche Zeugung. 258. 360. gehn 
dungen. tiber E. Gottheit beantwortet vom Nazian⸗ 
m Öregaius. 62. fg: feine göttliche Natım veribeidige 
gorius von Nyßa. a 31.18.,55. ie fein Rune 
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iſt mit der görttichen Natur vermifcht worden. 41. fein ei 
ges Dafenn. 44: ein göttlicher und irbifcher Menfch. 61. Bes 


mweife für feine Gottheit vom Anbroſius. 168, fg. 171. Augu⸗ 
fing Abhandlung von feiner Gottheit. 393. 08 feine. Seele 


die Gottheit vollſtaͤndig Fenne? XX VII, 18: Streitigkeiten 

über feine Perſon. 177. fg. Abhandlungen. über feine Gottheit 
vom Alerandrin. Cyrillus. 331. 334. fs feine. ewige Zeugung 

vom Damaſcenus erklärt. XX, 238. fg. Abhandlungen der 

en uͤber feine Oörsdeit, — 4. IX ‚22 

81. 

Zzuſatz. Verſuch eine Visier Geſwiche det 

Dogma von der Gottheit Chrifti, m Der vier erffen en 
derten nach Chriſti Gebine, von D — Ant, Ma 

tini. Erſter Theil. Roſtock, 18900. * Be mit —* 
theol. Journat, gten Band 58 Stuͤck, S. ör.fg. 


Chriſtus, feine Wunder. II, 10. werden vom 75 herab 
wuͤrdigt VI 364. (349. fa) wird zum Erbem eingelegt, 
405. 409. Neliquien deſſelben: ſein Kreuzesholz. V. Bois 
. (130.) II, 134. 139. (126, 130,)XX, 119. fein u e 
. Kleid. 121. fein Schweißtuch, 122. fg. XXHI, 186, XV ll 
210. fg. ‚eine Thräne von ihm zu Vendome. XXIU, 1804. 
Blut an zwey Orten. 183. fg. eine. ng mit Ar: 4 
nem Kreuze geheiligt. 185. etwas non feinen: Pautoffeln, ſei⸗ 


ner Krippe, u. dgl. m, 187. etwas von feinem Blute am 


. nach England, wo die Hechrheic. deffelben: unter 

‚ XXVIM, 213. fg. ein Zahn von ihm. 221. f9. 227. 220. e i⸗ 
ne Rabelſchum und Vorhaut. 228. viele andere Reliquien‘! e 
ibm. XXXIT, 441.9. drückt dem heil. Franciſcus ſelbſt 


| MWundenmahle ein. XXVH, 433, ingleichen der beil. 


rina von Siena. XXX, 4o3. 


Ehriftliche Schriftſteller der erften vier Jabrhunderte / Buche 
Hieronymus von denfelben; XT, 427. 
Ehriftliche Zeitrechnung, zuerſt vom Dionyfing genauet be⸗ 
ſtimmt. XVI, 176. ſ.— vom Beda ner m —— ge 
braucht. XIX, 74. — 
Chriſtorden in Portugal. xxxni, 68. ——— = 
Chriſtianiſſimus Princeps. VII, 164. (157) xIv, 
XVH, 477. vom Raifer, Xvi. 164. Rex, von 
ſchen und Franzoͤſiſchen Koͤnigen. XVI, 245. von einem Ju⸗ 
den! XX, 122. von Griecbiftben Kaſern. 238. Rocpr. 


Chrodegang, Biſchof in Ms im Zten Jahrbdte, fe ee | Mi 


— 
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den Cerus, oder Einrichtung der Lebensart der Canonicorum. 
Ax 82. fg. Beurtheilung derfelben. go. fa. . 
* ein Bereicherer der Kirchen im Fraͤnkiſchen Reiche. 
„414. 
* eiber, lateiniſche, im sten und 6ten Jahrhdte. 
‚152, +, 
Chrenicon Pafchale. XIX, 94. 
Chronopius, Geſchichte dieſes appellirenden Biſchofs. VII, 


—Aä | 
Ehryfanthius, ein eklektifcher Philoſoph, und Freund des K. Ju⸗ 
llanus, VI, 282. 305. (272. 294.) feine legten Schickſale. 
VI 42.140.589) 
* Petr., paͤpſtlicher Geſandter zu Conſtantinopel. 
38: t : 
oloras, Manuel, ein Wieberherfteller der alten Gelehrfams 
—— 150.1 | | Bu 
Ehrylöfton Sopannes, eft, im J. 407., fein Leben und feine 
Spprifeen. X, 267. f9. ine Lehrer. 268. , fein Mönchsleben, 
289, Terne die Schriftausiegung vom Diodorus, Bifchof zu 
Lad, 270. fg. wird Borlefer. 274. entweicht dem zuge⸗ 
‚Babien Bischum. 275. fg._ Auszug aus feinem Werke vom 
kerthum.. 277-309. DBeurtbeilung beffelben. 300.312, 
ein | inſiedlerle en. 314. ſein Buch von der elle rſchung 
Fens. 314. wird Diakonus. 320. ſeine Ermabs 
nasihrife an einen vom Teufel geplagten Aſceten. 321. ſei⸗ 
1e Bi ee eine junge Wittwe. 334. fg. feine Abhand⸗ 
Ang über Die Tungfraufchaft. 337. feine Schrift über den 
Mästprer Babplas. 337. wird Presbyter. 345. feine Fertig, 
und fein Jauter Beyfall im Predigen. 340.fg. er mißbils 
jedenfelben oft und nachdrücklich. 350. fg. bisweilen duldet 
ihn; 356. feine erfte Predigt. 358. fg. er ſcheuet fich, Gott 
au loben. 360, -feine- Predigten wider die Anomoͤer im Aus⸗ 
zuge. 363. fg. 391.fg. feine Lobrebe auf den Philogo⸗ 
aus, 377. feine Predigt am Geburtsfeſte Chrifti. 380. am 
Feſte der Taufe Chriſti. 388. feine Streitart auf der Kanzel, 
401, fein Buch wider die Juden und Heyden im Auszuge. 
402. fg. feine Predigt. vom Anathema. 407. feine ein und 
Homilieen über die Bildſaͤulen im Auszuge. 410. fg. 
feine Lebensart zu Antiochien. 449. er wird Patriarch zu 
Konftantinopel. 450. er greift dafelbſt herrfchende Laſter an. 
451.fg. wird bey vielen wider feine Schuld verhaßt. 452. 
feine fsenge Lebensart. 455. feine Eingejogenheit. 450. 
gweitert das Kirchencarimoniel. 457. fg. fehit bey einem öfs 
fentfichen Religionsgepraͤnge. 23% Nachricht von der * 
op⸗ 
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beygelegten Liturgie. 461. fg. begünſtigt das Anrufen ber 
Apoſtel, umd die Verehrung von Martyrern und ihren Kelis 
auien. 337. 441. 466. 467. _ fein Antheil an dem Schickſal 
des Eutropius. 471. widerſteht dem mächtigen Feldherrn 
Gainas. 472. haͤlt die öffentliche Erklärung der heil. Schrift 
vor bie wichtigſte Pflicht feines Lehramts. 475. feine Mes 
thode bey derfelben. 476. feine Brebigten üben die Bibel in 
Auszügen und Beſchreibungen. 477-490. fein Auszug aus 
der heiligen Schrift.,490. feine moralifchen Predigten,- 491, 
von feiner Arc zu predigen, und dabey gebrauchten Beredtſam⸗ 
keit. 494. \ fine Lobreden auf den Apoftel Paulus. 443, ‚fein 
Antheil an Afiarifchen Kirchenangelegenheiten. 498. fg. feine 
Handel mit dem Severianus. sor. fg: wird bey ber Kaiſerinn 
verhaßt, vom Epiphanius und Theophilus verfolge und werke, 
ert. 502.fg. Klagpunkte wider ihn. 505. feine Predigt nach 
einer Zurücberufung. 507. feine Predigt wider die Kaiferiun. 
09. feine Abſetzung und Landesverweiſung. sro. ſein Jir 
* an den Mönch Caͤſarius. 517. fg. XIII, 271. are 
‚ 522. Verſetzung feines Leichnamis nach Conſtantinopel. 

. ebend. Lebensbefchreibungen'von ihm. 525. fg. vorne 
Ausgaben feiner Schriften. 529. fg. "einige feirter glänzenden 
Pre 32. - fein Leben von Palladius. VIL 207. fg. —9 
ri 


and als eined Verwieſenen. 515. fg. fein Briefwechfel. 316 


) feine Empfehitingen des Lefend der heiligen Sch 

IX, 1c9.fg. (99. fg.) ein fehr gemeinnüßlicher Schriftausle⸗ 
ger, 168. (152.) empfiehlt die Andacht bey den Gräbern det 
Maͤrtyrer. 200. (181.) giebt keine menſchliche Mittelsperſon 
bey Gott zu. 203. (184.) feine Meinung von den Wallfahrs 
ten. 252.f9. (228.fg.) feine Gedanken von der Igfr. Maria, 
260. vertheidigt cine fehlauere Lehr⸗ und Streitmerhode 390. 
fg. (353.f9.) ſeine zwo Reden wider die Gefellfehafterinnen 
der Geiſtlichen. VIlt, 19. fg. (18. fg.) lobt den Ungeſtum der 
Mönche, 58. (56.) feine Predigt wegen der Freyſtaͤtte in Kir 
chen. 63. (62.) er erweitert feinen Kirchenfprengel. 99. (95.) 
ob er an den Roͤmiſchen Biſchof appellire habe? 137. (131.) 
empfiehlt die Mönchsichulen, 228. (219.) und dag Moͤnchsle⸗ 
ben überhaupt. 273. (261.) Auszug einiger von feinen dabin 
geboͤrigen Schriften. 276. fg. (264.fg.) + feine acht Predigten 
wider die Juden im Auszuge. VII, 426. (400fg.) Urtheil von 
benfelden. 439. (412.) er zeritört beybnifche Tempel; 250. f9. 
(235. fa.) fein Betragen bey_den Drigenianifchen Handeln 
in Aegypten. X, 240. fein fanfted Verhalten gegen die Beleis 
diaungen des Epiphaniug. 244. fa. wird vom Theophilus 
verfolge, 249. fein großmuͤthiges Bezeigen gegen denfelben. 
‘ 250. 


y 
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„Klagfehriften wider ihn. 251. ‚er weigert fich auf der 
de a zu 3 253. er wird von derfels 
2 it mes enrfeßt. 254. er wird aus Konfkantinopel 
vertriebe ud zurüsfberufen. 255. fg. feine Berweifung. 257. 
f' — ſich an die Ag A erregen ebend; 
vertheidigt ihn gegen den Theophilus, VIL, 169, 
4 159. iR ob er die Erbſunde gelehrt habe? XIV, 387: fg. xV, 


4 
Dr T 
* 1 76 I fein Such vom ungefäuerten Brodee im Abendmahl. 
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Ambroſius nachgeahmt und mit unecht getadelt. 
32283. ‚von feinem Bucher Hortenfius, XV, 225, 
an der Erfindung der. Buchdruckerk XXX, 171.fg. 
* be vaf von, fein Beſuch des Jubeljahre ohne Folgen, 


——— IX, 294, (266.) 


ein Oritifher Gefhishefheibe, Sw. 

fe — echen gegen die Paͤpſte XXIX, 377. 
d, ein Sammler von Dekretalen. Xxvn 

* a 1,0371.) Ä 


, ‚eine Are von Doyasifen, MI; 265. ss) 
mwehungen. = f8. —— .59.) XI, 370, 433. 440. 

— werden müs 
ru — ein a hine von Mönchen ges 
eine Bea usionsparpen des Kat Jahrhunderts 


oder Dıden von Cireauy, — deſſelben. 

















Streit deſſelben mit wol⸗ 
von Prieſtern den —— seen Ä 
—* Eiftercienfer, 
Auftria, ———— ai XXI, a7. 
— dieſes Kloſters. XXVII, 258, 
Stifterinn der Clariſſerinnen. XXVII, 422. fg. > 
nungen daſelſt abgefaßt von d. Engl. — * 
n aa and 


regarion von Franciſcanern. XXKXII, 137. 
ur Angel. Eattet., fein Handbuch der Caſuiſtik. XXXIV, 


Eiıde, 3 Joh., ſeine Werke uͤber die gKuchengeſchichte. I, 215, 
3 Geiz . Claus 


88 —Megiſtern? 

Elaudignus, ein heydniſcher Dichter V 5g/fg. (56, 8 
Elaudisnus, Bifchof der Donatiffen zu Rom. XL, 373. — 
Claudius/ Rom. Kaiſer, feine Regierung. II, 106, 


Elaudius, Bifchof yon Tırrin, geſt. um dae S. 840, fein Bude 
und feine eregerifchen Schriften. XXI, äh fein Eifer 
egen Bilder und Kreuze. 407. fein freyes Urtheil vom Pap⸗ 
308. ſeine Gründe wider bie Bilder, 49. 8. Unheil von 
m. 419.fg, 
—— Ehrennahme des Apoſtels Perrud, XV, 427. 
158, 


5 5— 
Clavicularüi regni coelorum, Bifeböfe, XXVIT, Cr en) 
de Elemangis, N eff, um- das Jahr 1440,, Fein. —* 

feine Schriften, BR 337.18. fein Urteil fiber Ba ii 


chen Det zu Avignon 25, fein Gutachten über Die 
Ba papiklichen chiſma. 283.fg. fein en 
en Darüber, 288.19. fein Urcheil von der Piſaniſchen Kits 
Venverſammlung 370. ſeine Schrift von dem. dorbenen 
uſtande der Kirche, or, fg. Glaubwuͤrdigkeit d 
eine Schrift von der Simone 4 XXXIL.60, eine 
andere wider, die, Einfi Wahrung, neuer Feſttage. 
pfiehlt das — — 509, feine * om * 


_ gifchen 
eitmene ve erhal 
I, ta Re der — br 
2 Yo nöbefi —— von an 454. fi he 
Clemens, Flavius, ein Chriſt RS 
Clemens von Aley ne #. um Das 229.,. ( — und 
Schriften d I, 250, fg., Wa: Be) Da e Ermah⸗ 
nungsſchrift bie, Pen 252, 253), fein, Yadagogus, 
254. (255.) Feines tromata, 258. (8 5%) don A blichen 
Regel. IX, 102, (192.) —E 
Clemens von Kom, oder €: jemens T., ‚Remifer Sir oder 
£chrer. 17 267. feine Schriften 268. (228;) 
Dekretalen. XXI, 15. 19,. 
Elemens IT, Rom Papft im J. 1046, XXIr, - 26 ir 
— HL, Nom, apſt feit dem J. 1187.X er 
Vergleich mit den ömern. 238. befördert ar RAT 
——— 249... fein Geſetz wider die krlegeriſchen fer, 
Clemens IF. Br ein ſchiſmatiſcher Papſt im J. rege, xxv, — 
XXVL7 15. 20, 35, Wunder bey feinem. ‚Grabe, > 
Clemens W, Km Papft feirdem J. 1205. XXVR 470, SR 
Manfteden vom 9 Oietlignifihen — am. ke 
er⸗ 















\ 
\ 
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über alle vier und drenfig Theike SH 


ang des Hohenſtaufiſchen Hauſes. 473. far: ob er Con⸗ 
adins Tod angerathen babe? 476. fa. ſucht den Kaiſerthron 
beſetzen, 477. fg. ſein Streit mit Ludwig IX, XXV, a60. 
emens 8 Roͤm. — ar Wahl im Ei 1305. XXX1, "16, 
ff, „bleiße zu Lyon. ı feine or t gegen Ausſchwei⸗ 
"finger. 20. verlegt: dd Siem Avignom ar, fg bald 
Milip 8 des Schönen Rache —* VIIL auf. 29. hin- 
Rrgebt ibn in Abſicht auf.dewKaifer: 30. fg. feine Unterſu⸗ 
en uber Bonif, VIIL 32.fa. er er fie für ihn vor 
lbaft. 35.19: Eid, ben er Heinrich VIT, auflegt.. 41. fg. 
Drohungen gegen denfelben. 47. —*8 die —53 
or unehrlich. 52. 5* Ferrara in Beſitz. 54. fein Tod 
It ſchlechtes Urtheil der Italiaͤni⸗ 
J aid e N Ms jeine Dekretalen. RRXIII, 
Härt ch wider die Spirituales, 100. fein Betragen 
— Tempelberren, 224.fg. feine Bulle; Faciens 
Au. 55 * in wegen der Inquiſito⸗ 


























4 orfam. 6 a Ei 
‚feine neue Bannbulle gegen den 
"ern Kari von — * a 179. 
Be * a: en — 
a eljahr auf so Jahre herab. 4 vers ⸗ 
Bäche ge. Di ılle ab en, “461. . Teine Hırterbandtiing Ti ber 
J ʒije ch. Y {rc be. KXKIV, "381, mit den Armeniern, 456, - 
| — ſchiſmatiſcher Papſt im J. 1378. XxI., 
8— MER 278. ſg. ſein od, 281. fein uns 


A Fr Yeifiasifähet Vapſt im I 1424. SZ, 


50 — Ketzer. * 211. she | 
ntinae, das fiebente Buch der Dekretalen XXIII, 7. fg: 
is Laicos; eine en Bulle. XVI, 542, Aufhebung 


lerike —5* ob fie Tr Amt behalten dürfen? XXVI,;n2. 
übe ih Oi, 37. fgleiten alle Teſtamente. 133. ſol⸗ 

den weltlichen Gerichten nicht-gendshigt werden, ihre 
55 Schulden 


RE "Hegifter 


Schulden zu bejablen. RM fine titulo, 223. 235. uber ihre 
Seyſchlaͤferinnen XXXU, 54 + halten: fie febr baufig, —* 
Hlerand. VL. Beyſpiel. 390. ob fie. ganz ungelebrt jepn Be 
fen? XXXIV, 265... 06 fie, bey einer Verfolgung i e 
meine verlaffen dürfen XV, 467. ſg. 
Eieriten * Bruͤder vom gemeinfchafilichen Leben, — 


Cieri er, Aerzte. KXRIV, 535.19. 
Eiericus, ein Moͤnch XVII, 400." 
Eleriens, Job, feine Schriften über die Rirtpengefhe 1, 
249, (253.) feine Quaeltiones‘ Hieronyimianae, — Bi 
‚feine Nachrichten vom Nazianz. Gregoriug. XI, 4 9 feine 
nachgedruckte Ausgabe von Auguftins'Schriften. X Se, 
Eleruis , Urſprung diefeg Nahmens dir chriſtlichen ‚Lehrer 
388: (385)  Gefege für — ſeit dem ten Jahrh d, v 
63, 95: 314 N Ex 370384, (60. 50, 3 Gnade f9. 
6. 362,): VL, 63. f9. 253. fg. er 243.9.) 
„aber deſſen Bergehungen und Strafen, XII, 131, ff "18, 
142. ——— werden gezwungen, in ihre bi 
Uche Zunft zu ehren. XIV, 248. Ehen deffelben. — 
Verbindung, Ei — unter dem teen, A: 
a Bu FE u ſtand de Ba von —— 4 
no t 


F 







31, 
Bea uͤmer. —* —— 258 € Hi. en: 


deffelben, 457.79. _ fein e Sitten, 507. fg. —— 
tien. 516, fg: 527. fg. fee * 563. feine Simon. 3 


über alfe vier und: dreyßig Theile. 91 


Reichthuͤmer und Kriegsdienſte. 587. fg. erigkei⸗ 

«ten * R ee ee z — 

88 Vertheidigung der verſchie enen Gattunge reg * 
gi: 8. 2 eRrenzzüge vortheilhaft. XXV, 171. ih —* 

bie Ehe von Gregor VII. verboten. 442: “und —— I 
Befege fiber denfelben in England im 3. 1163. XXVI 2r3, 
fg.  Gefebichte/deffelden im ıaten und ı3ten Jahrbunderte. 

1,4.19. feine Rechte und Güter. 129. Bf ER 















ber ‚Lebne. 17% fg. feine —— —— 
Miankung derſelben. 148. Sitten ih * 
hen feine: tig, 159. fg. kriegeriſch 
16 Simone 175.f9. ‚kl € * en 
a 7 über di em und iſten deſſel⸗ 
ern eit von Tom ordert, 233. Vor⸗ 
eformarton im 1 sten abrhunderte. XXXIN, 
gr — 74. feine Eheloſigkeit und 
ae un efleie 1b —— 
Bitte ‚510, fg geſteht ihm die Ehe Ai —* 
€ * — tiber befehen, Er ud 
+, ® % chi — OR? a, 
bein Regeln 29, ewerden —— Bern fi bee 
3 er 3.8 ation davon genannt. 41. , ihre Ges 
ra u I 240. N Derpinfe ger 


Kram 


ü fälige ; 
J — — 














| * er; ih ——— — Pe En 309 
br ( un? ai r ber Hermenentit ift * Augzũ 


—* 5, eh, feine Geſchichte der Buften, XAKIV, 2 
Code: —— V. 35. (34). f 

Codex C linus werf. Goth. 
( — olines vom J. 791. XIX, 5 
Codex Theodohianus. XVI, 16. ſg. | 

Codex Iuftinianeus.|XVI, 25. 


Codex Canonum Ecelehae uni verfae. XVIn, ge Eoolelize 
Africanae. 379. Ecclel. et Couſtitutt. s — 


389. 
Coelelte oraculum, kaiſerl. Befehl. xl, 162 cn 
Coleſtiner Eremisen, XXVIl, 501. ante * 
oeli· 


198 


9 rc Regifter 


Coelicolae, eine irrglaubige Bartbey. VIL, 44: var 9 
Coelner/ ihre Wuth gegen die Tuben. XXV, 330, Theologen, 
1 Teufel mir Reuchlin. XXX, 234. 18. ihre Wofbierung. 
24 
Coena Domini, grüner Donnerſtag. KIX, ‘229. ‚Coenae Do- 
mini dies. XVI, 264. 
Coenobitae, eine Arc Mönche, V, 178. (169) 
Cointemporalis. XII, 286. | 
Colberg, Bistchum daſelbſt. XXT, 500, | 
Colet/ Job: ‚ein Englifcher Theologe des i6sten Zabrhnbant, 
XXX 


 Collatio FEN XI, 46r.: ı 4ER? Share 


J 


* 


Collecta, eine Art von Geber. VII, 407. (388.): 2 
Collegiati. VI, 33. 33.) ES 
Collegium poetarum, XXX, 220. in " 2 3 
Colloquia familiaria des Erafmus. XXX, 288, SR 


Colluthianer. IX, 410. (371.) 
Colohium, eine Moͤnchskleidung. VII, * (387.). 
Colombind, Johann, Stifter des Ordens ber Jeſuaten. X 


159. 
Colonnen, Händel diefeg Haufes mit Eugenius IV. XXX 
Columba, ein Irlaͤndiſcher Abe, bekehrt die Picten. XVI, 266. ' 
— ein Irlaͤndiſcher Mönch, belehrt die Aenannem 


AXVL 
Columbus, Chriftoph, Entdecker einer neuen Welt. xxX, 504. 


— Fr., ſeine Unterſuchungen uͤber Baſilius den Großen 

——— — ſeine Schriften von ben Bohmiſchen le 
dern. XRXIV, 746, 

Comes oblequii. XVI, 195. 


— Ludwigs des Frommen urtheil v von demſelben. XXI, s 
15 
Eoriines, Philpp von, ein Franzoͤſi ſcher Geſchichtſchreiber. XXX, 





Commendae Laicorum. XIX, 444. | 
Commenden, oder — von ı Bäpfken vergeben. XXXL,. 
58. aufgehoben. 131. 2 
—— ur biblifche, Fr zu benfelben erforbert werde? — 
94. fg. 222. 
Eommooianıs, fein Gebicht won IRRE IV, 44 fg. 
Com. 


über alle vier au drenßig Theile, 93 


Com anni peregrina.' xvi 358. | | 
Compactata und Concorbar zwiſchen dem- Raifer, dom Con 
lium zu Baſel, und den Böhmen, XXXIV, 713. 8 
Compaternitas-per Catechiſmum contracta. XXVII, 219. 
Competerites, eine Gattung nom Catechumenen. XI, 383. 
Complutenſiſche Polyglotte. XXXIV, gı.fg. 
Compoſtella, Wallfabrten dahin. XXIII, 202. 
Gompremif, ein. Mittel zur Tilgung des papftlichen Scifm, 


„, AXXI,,28 
Come nei B. Mariae Virg, XXVIM, 240. activa 
allıva. fa 
1% Sigel von, sin Philoſoph des ızten Yaprbunbent 
390 fi | 
ea V, 362: (386.) | 
ve, deſſen Einrichtung gt Gregor X. vor, xxvi, 
wird ſuſpendirt. —— * erneuert. 519. ein 
| es im J. 1378. ag 
Concordantiae SS. Bibhorum, XN Vin, ** 
as Worms. RI, 86. Scicſate deſſelben. 
"N tor. 
eo ——— ms I. und Leo X. XXX 5 Widers 
d gegen daffelde Im Franfrekbusıa.n F 
L: Dede päpfttiche mir beſondern Nationen, XXXI, 18. 
dr Wierter mit Nicolaus V. NKXU, 160. fg, erden in 
rntichland angenommen. 173.19. Calixtus II. will fie aus 
r Breygebigfeit beobachten, 210. 













Förke En here hr im Iten Jahrhdte, XVII, 205; fg, 
MD für Geld dor den Bifchöfen erlaubt. XXIII, 80. ie 8 
‘B. Petri. XIX, chen +2 


on | rein Sänger, xl, 35% 351. 
(286, N 

— Vin, ER (345.) XIV, 308, a 
förniitatum S; Francifei liber. XXVIL, 437. | 
Long, Entderfung ind Bekehrung diefes Reiche, XXX, 502. 
Conen Röm, Siſchof bis zum Jahr 687. XIX, 507. 

mund Eononiten, Keger des 6ten Jahrhots. XVIII, 625, 
Snap, Rom, Kaifer, wird von den Römern im ihre Stadt 


einge⸗ 


I) 


( 


I oina,, . eine, einzige an Statt einer Ehefrau wird erlaube, 


„oder Bekenner des Chriſtenthums, von den äh, 


⸗ 


— 


Well Ber Megiſt es FE 
eingeladen. XXVI, 121. benuͤtzt Diefe Gelegenheit nicht. 122, 
fg, feim Rreugug.,XKyY, Bi, ii * 
IV. Haͤndel mit Innocentius IV. XXVL, 421, ſg. 
Conrads Empörung miber feinen Vater Heinrich IV. XXVLıg;. 
Tonradin, Prinz des Hohenftauff.Haufes, wird von C lead. 


verfolgt, xXXVI. 474: kommt uͤm. 47 
_ Eonsad von Lichtenau, ein Deutfcher Gelpichrfihreiber, KRIV 


— ae —— ae ‘der heiligen Eiif Men 
I tige fie. 180. fg. 
— a cr Ä nee ta Er rin 
gen die, Keßer., . wird ermordet, Rs 
3 RR is,-eine GE, MID emardu 613 19 | 
Conftens , Raifer, Sohn — —— Großen, nimmt Pr 
der Katholiſchen an VI. 4. 94 
Eonftans, Gr — RE 24. a Rom * ar 


werle. 108, 


I Ber 66 nu! marı Begen die Heyd 
— etze wider bie uden, — 






eh vermeinte es Sn an die Nm, Biſchoͤfe unter hi Di. 125, 
"fg, Cr18.f90) bamet-viele-Kirchen, 133. (126 % ein Aber 
Bläuben. 137. SE? feine Froͤmmigkeit. 143. (135.) 
ein aufrichtiger Chri i 
® bean 200. 22 a, ginn —— i 
Kan. 296 





* 8 * wird n ln u > samen *— 
57. (385.) mind’ 13. (391.) * mird ge 
Br "415. (467.)° fliebt ebendaſ Wa⸗ nd. 
wie ghoff — gEwen Mibefg. 399.18.) = bin 






über alle vier und: dreyßig Theile, 95 
gige Haͤndel iber Der Verſe ſeines Leichnanis. VII 
—* Yan —— ihre: —“ V1,3.f9. ihr Ei 
gen de denthunm. 8. fa. ob ihm Zoſimus habe Bere 
it wied ahnen fe? VAl;-66. 19.63.69.) fein tnächeed 
Ren ae rn Gerichtäbarkeit. de Biichöre VNI,.40..638.) 
| Le 





Ambrofius von ibm. KIV,-295. fee und u 
Da an en mit einander verglichen. XV, 248. fg. Ber 
De en ibm und Klodwigen XVI, 238. feine Ber, 

te um bie Bifchöfe. XVII, pen feine vorgebliche Shen . 
| — Ron: Bifchöfe, wenn fie ausgebruͤtet worden Bu 
Era EIS ——— 172, AK, 3750 id Sr 

Befchrieben. wir 178. in — p er 

wird vom Valia beſtritte von 

— über eben diefeibe, feinen — Ai feine 
7 %; Umetficoungen des heit. Antoninus XXX, 323; a. 
Bemerkungen über diefe Schenkung. ging 
| ne PR PURE Roͤm Kaiſer. VI, yafgenın. m. 5 
on tantius;, Kaiſer, ſieht ein Kreuz am Himmel. V, 78. 
pr, VL ‚feine guten und-böfen —— 18. 

‚fine ſpaͤte uf, Te, 5 6. (10: 170,) erklärt fich für die 
Arianer, 5 RT (51.f9.). — dem Slipanaytu nf KR 
FR leiste Kar liſch * ie Semi if ein Cem 
ane EN at ——— —5— 

ſurb und Sthimpfivör: 
ar ee jer “ih — or ki 


















hi‘ I, ae — (200: fg.) 
Sch: sich wa ‚an. ihn Dom At —— Schriften 
* des8 arius — 280. 332. Beh Schrift 
 ibn.voi wre demfelben. 333. Schimpfworter in ai 
vd > 35. "en ei und Dar vom Naziam. Gregorius. zu 
5, Rom, Raifer im J eh Verordnungen wi⸗ 
— —B 
Conſtantia, —— Eon antins deGr. unterſtuͤtzt die Aria⸗ 
eo R Ne ne Seſdichte diefes Kaifers, IX, in 
0 pronymus, Griech. Kaifer, XIX, ı 
bie = —— X. 549. "Brfole ihre —* 


sus; Griech Kaifer, fein-Schreiben 
SE ER Ener 

Fr ften, 2 129. ne Auszuͤge A rie e⸗ 
reibe 1,7130, * Leben Baſilius. 132. 
* aus feinem Buche von das Regierungsfunfk, 133. * 


5* 
er 
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ee * 
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DE Regiſter | 
‚fein! — von den Carimonien des Conſtantinopolitaniſchen 


— Hafd: 136. f0. 
| —— Roͤm. ‚Bifchof i im J. 710, ihm Füße den Griechi⸗ 


ſche Kaiſer die Füße — wenn man ben Nachrichten des Anas 
— ve wer onft fein Leben befchrieben bat, rauen darf, 


——— ein unächter Roͤm. Biſchof im 23 Tür. ‚XS, 


Eohansinns‘ der Africaner, ein Art. XXI, 230... — 
Conſtantinus Manaßes, ein Griechiſcher eiber, 
re ſcher Gefehichefer 
Conlultatio in "foro animarum, XKXIV, 208. 
Conventualen unter den Franciſcanern. XXIII, 130. 
| 'Converh,, ‚eine Are Mönche. XXVII, 241. * 
Conrerũo, der Moͤnchsſtand. XVI, 138. XVM 300. 
Conſtantin⸗pa wird ein. Sitz des Chriſtenthums. v, rio. 
> (105) wevyie oekumeniſche Synode daſelbſt im J. 381. VII, 
74. (71.) 95. 126. (93. 121.) 1%, 330 fg« 335. (29 8: 30% 
9) X . XIV, 350. fg. der Bifchof daſelbſt * — 
mirch. vnũ. 97. (93.) Herrſchaft der Arianer daſelbſt. 
ur Kirchenverfammlung dafeibft im J. 394. XIV, 
Synode daſelbſt i im J 448. XVIII, 439. vefumenifche Du 
fetbft im 3. 553. 590. 18. An eil von derfelben. Got. fiebente 


oefumeni che Synode daſeibſt im J. 754. 1. wird 
—— re y, 5 rg | ee 2 
Conſtantinopolitaniſcher Biſchof wird Patriarch. xvn, 19. 
und feyeruch davor erklaͤrt. 20. behauptet feinen Rang. cn ' 
fg. wird oekumen. Patriarch genannt. 54.19... behauptet dieſen 
Titel immerfort. fg. feine Handel mit dem Roͤmiſchen. 218. 
‚Conftitutiönes Apoftolicae, II, 127. fg L V. c. ı 3 L, VII. 
\c. 33 · X, 385. 
“Conftitutum Vigilii, XVII, 599. 604. | 
Copiatae, eine Art von Kirchendienern. VII, 33; (32) 
Corbie, Stiftung dieſes Kloſters. IX, 45. 
Corbinianus, Biſchof zu Freyſingen. XIX.160. 
Corinch, Briefe Pauli an die dortigen Chriſten. II, 193. 
Corinth. IH, 11. VIE 315: 317. (295. „2972 &, II, 121% 


XV, 447. xXVvu, ir 33. 54 15. 34% 
VAL: ‚XIV, 190. €. ae 223. — ‚XV, ZI, 


393 UXVUN, 402 6. EN 2. ‚XIV, 78: fg E. XV, 29 
Il, 22, C.XN, 31. Rv, 342. J 
RD Cornelius 


über alle u er Theile. 97 
‚He 2, IV; 230 2a) 
oronati, ein Nahme * a YuL 14. * 
»o IK m) Rh — 
"korpotis Chliltiier Langalnis eiätffen; XXI, 5*— 339 
— is:Domini FeliüniinoKVln su mei ar Die Auitoll 
P ‚Civilis Komanı, AVI, 
önidh) den —* —E 14 fs; 

em I 

Hiönnieun! — ‚Core 


* | 
orte ri ers. Dogmatifer, xx * 4. 
—* ua She 219, feing, Erklärung ‚über, den Ads. 
Cor ach | Ei a a a fin And Beier ie Kiöfters, 
de Fahne han Bi Reichs fl, ein. Jude gewor⸗ 


> 
2 u, Schugbeiige der Merste, v, 55 62 
eiſender und: Exbbefehreiber {mt 


hicher — im gten Jobrder xx, 136, 


1 1 Sopmide ———— XXIV, 922. 
mögen Aeneas Sylwius XXX, 337%... 
fm T ren Sam NXX, — 
de, —— em x 

oſroes der Su von ‚önig von Perken, XV; 1.68.29 2 
& A, Baltbı se 4,0 nal, regiert im —— 

 RKKL, 373, eier u Balogı. 38oıldr Sad 
9 x Sr ol Scr Yin Zwelfel gegen deſſen Aecht⸗ 


fig —* ag gi 1414 Beilofe. ao, 
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98. Regiſter 
— Johann von, feine Predigt wider Benedilt XL. 
— xXX 3 
Comant, Wet ‚ feine Ausgabe der Schriften. des Hilarius. XII, 
362. fein Leben des Hilarius, 365, 
— Bisthum daſelbſt. XXI, 500. fg. — 
Cramer, Joh. Andr., ſeine Abhandlungen uͤber die 
Kirchengeſchichte. I, I, 206.-(208.) fein ein Leben des Chrpſoſto⸗ 
mus, und Ueberfegung feiner Schriften. X, 528. fg. feine Ge⸗ 
ſchichte der Pelagiani chen Händel. XV, 173: feine Beprräge 
zur Gefcbichte der ſcholaſtiſchen Phitofopbie; XXIV, 389, feine 
Geſchichte der feholaftifchen Theologie. XVII, 373: 
Cranach, Luc,, ein beruͤhmter Mahler. XXX, ‚9. 488: PN 
Credulitatem facere. XX, 350, n 
Erefcentius, Röm. Conful, fein Schickſal. XXI, 311. 313. ;- F 
CTreſconius, feine Sammlung von Kirchengeſetzen. XX, 9. 
Crevier, feine Gefchichte der Univerficät Paris, ARIV, 31 
Crimina capitalia, XX, 149, | 


Crinitus, Perr., Italiaͤniſcher Humaniſt. XXX, 194. 
Critik des Origenes über den Text der heiligen Schrift ir 4 ‚ 
‚über die vier Evangelien, zur zeit Karls des. Großen. AX 
in den eregetifcben Schriften des Beda. 216. im Taten“ 
hunderte, XXVII, 323, fie kommt in Aufnahme, SEN, 
73.19. Erafmus vertheidigt fie. 83. fg. RE 
Erotus Rubignus, ein —— von den Epiftolis oblew 
- rorum virorum, XXX, 267. J 
Crucem aflumere, XXV, 56. RT 
ad Crucem exire, XIX, 483, | u 
Crucifix, ein redendes. XXI, 562. 2 
Crucifratres, XXXII, 451. | 
Crucis exaltatio, XX, 120, 
Crucis examinatio, XXIII, 238. 
Cubicularii, XVII, 159, 
Cuculla. XVII, 453, Cucullus, VII, 405. (385.) 
Curia Romana, Urfprung und Beſtreitung dieſes nu 
C — nude abi fo 6, geſt. im 464. 28%, 
de Cuſa, Nicol. ein fFepti oſoph 1 
2 und Mathematiker. 457. feine Me inung ei z 
m Buchftaben der heil. Schrift. Ba, nun 
aatſchland höpſtuchen Ablaß. 470. 
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über urn bier und dreyßig Theile, 99 
54 f8. ſeine Weiſſagungen von den Bu 


örifche Erklärung ihrer Geſchichte. VI, 310, (290.) 
— XVI, 178. 

— V. 373: (353:) | 

ud * Re ebe wider Diefelben. VI, 311, (299.) 


ae: abbangiger Metropolit dieſer Inſel. VIIT, 193. (99.) 
—— zu Carthago, ei. im J. 258., fein Reben 
—— — fg. a fg.) * ſoitun 
ar »f9.) fein Buch von der Gnade 
yet gr feine Schrift von ber Eitelkeit der 
‚ 247. (248.) feine dr ‚Bücher, Schriftzeugniffe wis 
Juden. 249. (250,) fein Buch von der Kleidung der 
nien, 252, feine 6hatidlung vom Gebete des Henn. 
ein Bean vonder anſteckenden Seuche. 255, (255.) 
f zum Maͤrtyrerſtande. 257, (2s9,) 
4 35 
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an * emetrianus. 259. fein Buch von der 
—2* vom Almoſen. 261. (262,) feine Schrif⸗ 
fi EB, hr — —* * 8 
unachte, ihm beygelegte Schrif 
Mer mp 4* Schriften, 281. empfteble die 
. IX, 354. (320.) über feine Meinung vor 
e "IV, 325. fg. Xl, 437. lehrt die Erbfünde, 
was er für dag bifchöfliche Anfehen: gethan bat, 
ſeine Meinung von der Kindercommunion, IV, 
1 er für den Abendmaptöfeich nicht 
önne? — 346. 
Sſchot zu un * den Anfang des ten 
ibert8. VII, 101, 94.fg — 5 be e? 
on dem Altern Cypriams v 
\ * 7— Eruft Salomo, feine Belehrung vom nen und 
= m ent hun 8 apfishumg, 1, 71. (72,) . feine Kenntniß der 
„Huf tibenge 1, 187. (189) 
| 1 sei von. Conftantinopel, nenne fich oekumeniſch. 


1J don Alerandrien, im J. veran⸗ 
J te * tia. VI, 2, deli vertre ebie u⸗ 
De a fe adt. Fo (393.) ſein Leben und feine 
T BR {VILLE Ba fen ngeiff Auf den Nefkoriug, 
| i Ener fg. eh —* das Wort Ieo- 


Schriften an den Kaifer * 
serung Yes Neſtorius. 208, tue 
f 
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ſucht deſſen Abſetzung zu bewuͤrken. 212.fg. ſein Synodalu⸗ 
tbeil wider. denſelben. 218. fg.’ feine zwoͤlf Anathematifie 
wider eben —— 219. fg. verbindet ſich mir dem Calen 
nus gegen ihn. 2: feine hitzige Uebereilung zu Epheſu 
236. laßt den Nie orius verdammen. * ‚predigt w 



































241. wird excommunicirt. 245. UM vom Kaufe ı abgeit 
251. wird ber Ketzerey befchuldigt. 254. 269. "vergleicht Mt 
mit den Morgenlandifcben Biſchoͤfen. 272, wirkt pe Jo 
durch Beflschungen, 274. unterdrückt den erh hlli 
275. lehrt nur Eine Natur in Chriſto. 294: ge 
bens eine neue Glaubensformel wider, den ae 
kann * rer ben — —* 
303. feine Lebeunsgeſchichte. 313.19. eine an 
Statthalter Oreſtes. 310. fein Haß gegen den Ef een, 
317. feine Oſter⸗ und audere Predigten. 318..f9- ned le 
goriichmpftifche: ( Erklärung der Bücher Moſis 322. — 
äbntiches Werk über dieſelben. 325. ſ9. 23 gun 
Jefaias. 327. und der zwölf fleinen Propheten. 328, A ngkir 
Chen der Evangel. Geſchichte Johannis. 330. \eim 
ber heiligen und gleichweientliden Dreyeinigkait. 333 ‘= 
Geſprache über die Dreyeinigkeit und uͤber die en werd ng 
Chriſti. 337: ; feine Widerlegung der Läfterungven es Re be 
-- rind. 340, . feine Schrift wider Die Anthropom Orpbike 3 
‚feine Bercheidigung des eg * J * un 
nus. 348, . feine Nachkommen und au 177 
Ausgaben feiner Sthriften. 353. — 


fer des Euwches 434- * —— F fein F 
ſcher Canon. IX, rn. — \ 
—— 1 * (107.) eine Lobfprüche auf bie Sana 
ria. EN 
Eyrillus, —5— von Jeruſalem, geſt. im J. 386. Be riff fa 
| —— XII, 369, fein Dom und (ine riften. 3 2. Bredb 

ter und Katechet zu Serufalem. 371, bleibt He 
Hrianifchen Handeln, 372-8. 

fen, und Unterfuchungen * ihre ——— 373, 

tbeilung derfelben. 443: f9+ ob nn he 

fatholifcben Kirche vortrage? 43 

ob er ein Arianer- — —8 —* | 

eine ee 456 tie — 

J 458: er wird abgefeßt. — * Appe ra, ‚ad x: 

- fein Bisthum wieder, erlebe den fi fen jü 
en Tempelbau: 455. — — abge und e gi | 

J fein Tod. 468. ſeine Gaben, ſte ine Sch 

beiten, 469: ander? a Schriften. 470. Ausgaben 
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let. 471. fa. Nachrichten von diefem Biſchof. 474. fg. °. fein 
bibüftder Canon. IX, 23. (21,): empfiehle dag Kefen der heil, 
Schrift. 119. (107.) warnt vor den Manichaern. XI, 262. 

Cillus, Apoſtel einiger Slaviſchen Nationen. XXI, 400, 402, 
in Mähren, 410. Erfinder eined neuen Yippaber, 4116fg. 
431. ſg. ob er Biſchof der Mahren war? 414. feine Reiſe 
nach Rom. a1. fein Tod, 417. ob er auch die Ruſſen bes 
kehrt, und für fie ein Alphabet erfunden hat? 511. 512; 


Cyeus, Patriarch zu Alerandrien, und Monothelet. XX, 392. fr 


D. 

8 — NE der Coſtnitzer Sirhenverfarmung. 

— Meinungen der Chriſten von denſelben. IT, 32. 101. 
124, 334. fg. IV, 105. 118. 135. (IV, 106. 119. 136.) von 
ihrer Berrreibung aus den Beſeſſenen. 381. 383. ee. An⸗ 
merfungen über dieſelben vom Auguſtinus. VII, 283. (266 
ihre Fertigkeit im Wahrſagen nach dem Auguftinus, 

XV, 438. Meinungen-über dieſelben. XVII, 52, 

— den Peterẽ 38 XXVII, 78. ob es den 
Zerſten zinspflichti "aeivelen fept- 81.fg 

Dänen, Geſchichte ihrer Bekehrung. 3:4 314; (8. Fortgang 
des Chriſtenthums unter ihnen. 342.f9. es wird völlig bey 
ihnen eingeführt. 351. ob ihre Sitten durch diefe Religion 
gemifdert worden find ? 357. fg. 

Pänifche Geſchichte im 12. 13. und. ıgten Iapıhörr. XXIV, 259. 
fg. im 14. und ısten. XXX, 39. 

rl Fraͤnkiſcher König, ecpgebig gegen Mönche, XX, 


„vpaͤpſtlicher Legat bey einem Kreuzzuge. XXV, 85. 
fein ſchlechtes Betragen. 88. fg. 

a — ob er ein 2 — des Prieſters Johannes ſey? 

192. 
Delius, — Daille, Joh., ſeine Verdienſte um die chriſtliche 
Kirchengefebichte. I, 212. (215 .) fein Werk über einige der 
vornehmften Gattungen des ehriftlichen Aberglaubens, IX, 
312, (282.) 

Damafcenus; Sob., geſt. um das Jahr 754., Nachricht von feis 
nem Leben und feinen Schriften, XX, 222. fa. feine Predigren 
zu Ehre der Jungfrau Maria. 137. fg. fein Lehrbegriff vom - 
beil, Abendmahl. 170. fg. fein bibli cher Canon. 195, fein 
Commentariug über die Briefe Pauli. 207. Ausgaben feiner 
er 228, Auszug aus —— Lehrbegriffe des — 

⸗ 


so io Regie. 9 


SGSGlaubens. 230-323. Beurtheilung beffelben. 323-327, Als 
dere — deſſelben. 327. fg. ſeine heiligen We 
gen. 328. fg. feine Schrift von den Ketzereyen. 359. - feine 

.  GStreitunterredung. eines Saracenen und Ehriften. 302, fein 

Sefpräch wider die Manichaer. 371. Auszug aus feinen drey 

-  Schußrebden für die Bilder. Be Beurtheilung berfelben 


Damals Romiſcher Biſchof ſeit den 3. 366. 5; feine »blige 
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nicht fein Sekretär. 51. fg. VII, 122, (117.) er feßr auf Ber 
| fe Schriften auf, XL, 53. haͤlt zu Rom 
eine Synode wegen der Arianifchen —— 3 


 Faffer des Gelaflanifchen Defrers je? NVIL, 1897.19, | 
Dambrowka befehrt ihren Gemahl, den Herzog Deck, KA | 


494: — 
Damianus, Monophyſit. Patriarch von Alexandrien in; bten 
Jahrhdte, feine Meinung von der Dreyeinigkeit. XVII, 062 
Dämiani, Bert., Mönch und Carbinatbifthof von Oftie, gef 
Jahr 1072. , fein Leben und. feine Schriften, XXIL 523. 
priche den Paͤpſten das Recht, Krieg zu führen, ab. 34. 
430, ‚biffe ihnen Die Meitandifehe Kirche unterwerfeit. 370.11 
bindert die Ehefcbeidung Heinrichs IV, 392. tadelt das | 
Vermögen der Canonicorum. 495. . Teine Schriften über 
Lebensart 496. giebt den Paͤpſten Erinnerungen, 541, Unter 
druͤckt zu Meiland die Ehe des Clerus. 570, und die Oil 
nie, 586. ſchreibt wider Diefelde, 584.19. Bor 
Damianiſtinnen, ein Nonnenorden. XXVII, 433. BR. 
Dandolo, Venetianiſcher Gefandte, liegt als ein Hund: unter dem 
Tiſche des Papſtes. XXXI, 55. 
Daniel, feine Weiſſagung von den ſiebzig Wochen erklärt vom 
Chryſoſtomus. VIE, 434. (408.) wie das Buch deffelb 
den alechriftlichen Gemeinen gelefen wurde? 118. 179. Ernn 
rungsſchrift über daffelbe vom Hieronymus. 177, C. IV. ® 
"34, XVI, 423, Erläuterungen über deffen Weiſſagungen vom 
Theodoretus. XVII, 397. ©. 11, ©, 34. XXV, 37% Dh 
24. f9, 370. 9 EBEN. ——— 
Daniel, Biſchof von Winchefter im gren Jahrhdte, feine gut 
Bekehrungsmethode. XIX, 179 fü. : ER Bi nich 
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w ER Sen. ; feine Unterfuchungen über die Spnode zu 
öliß, XIV, 434, 
Aigpier t im Leben und feine Bebicee XXX, 364.f8. 
“von feiner göttlichen Comoͤdie. 366.19. Urepeil uber 
‚det $ Gedicht, 372. fg. feine Schrift de Monlarchia, 374. 
ey von ihm und feinen Gefängen. IX, 417. (377. 
* a EN Klagen, und Schugfchrife für ihn. XIV, Zr 2 * — 
David von Dinanto, ein Pariſer Philoſoph des 13ten Jahrhun⸗ 
derts. XXIV, 416, 
Decani, Tobtenbeforger. VIII, 33. (32.) 
Decani, Vorſteher von Eoenobiten. VII, 381. 363. 
us, Berfölgung der Chriſten durch diefen Kaifer, IV, 191. 


Zuſag. meiner mit vieler bi — Gelehrſamkeit, 
* air - — —5 — ; die aber 










r —**8 — die —2 reg — das Hirnge⸗ 


| Bart * 


man ſchon laͤngſt nicht mehr die 
dr | digkeit "Ersäblung zu befkt ‚zu beſtreiten. Man erwar⸗ 
N a bier * daß vor allen Dingen die Zeugen dieſer 
F Begebenheit —— aufgeſtellt, und unpartheyiſch gepruͤft 
* wüͤrden. Statt deſſen wird eine heftige Stelle des Cactan⸗ 

„tius de mortibus perfecutorum angeführt; aus welchem 
f Due dorb Fein bedachtfamer srrummel in neuern Zei⸗ 


ten 
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ten ein Zeugniß hernimmt. Es wird ferner die bekannte 
Schilderung der ausgearteten Sitten der Chriſten vom Cr: 


ibrer Religion, als wegen ihrer intoleranten und unbatton 


giebt nur ſelten Falle von der letztern Are an; das Ch 
thum ift offenbar beynahe immer di 


genannt; mo der Verf, der pilkorifchen Wahrheit zu Eh 
ven, fich hätte begmigen follen, bloß ihre minder ſtrafbaren 
Schwachheiten zu rigen, Weil in fparern Zeiten eine Verord⸗ 
nung des Decius uͤber diefe Verfolgung erdichtet worden iſt: 
ſo ſoll auch die —— ſelbſt erdichtet ſeyn. Weil Gre⸗ 
gorius von Nyßa nur a | 

bringe, ohne ein einziges Diyfpiel anguführen.: 
Leſer fogleich dag Uebertriebene, Unbe immte, 
Laͤppiſche der ganzen Erzaͤblung fühlen, ‚Eyprianus 
gar aus mißverffandnen Eifer der Stfinder. der ganzen S 









aber an folchen Beyſpielen fehlt es au erfol 
ungen nicht, - Wie viel erhitzte Einbildungskraft, % inde 
ucht, Leichtgläubigfeit ı U. dgl, ın, bey vielen iterr 
gewuͤrkt haben, it find. wir jedod 
niche berechtigt ‚fie zu muthwilligen Derfälfchern bevabzumir 
aan, "jap bie hiſtoriſche Grundlage einer Begeben] it un - 
Areitig iſt. race id N NR 
Dekrete und Dekretalen der Roͤm. Biſchoſe ſeit dem arten. ts 


Dekretalen, unächte, der Päpfte, XXI, 7. 9. XXH, 7. fa, 
fie verfertigt worden-find? g, fg. wer ihr Berfaffer fe 
die Magdeburg, Eenturiatoren entdecken den Berrug. ſelben. 
14. find vor dem neunten Jahrhunderte nicht befannt. 15. 
find voll bifforifcher Fehler. 10, fg... enthalten Stellen aus 
fpatern Schrifeffellern, 18. Aussige aug denjelben,. 10. . 
Hauptzweck derſelben. 27. Schickſale derſelben bis aufdie 
neuciken Zeiten; 32, fg, Ausgaben derfelden, 34. _ zu Folgı 
derfelben teen Die Paͤpſte Erzbifchöfe ab. 120, erfter.Streit - 
über den Werth und die Guͤltigkeit derfelben. 152. 180, 182. 

Gincmar von Rheims verwirfe.ffe. 182. Bebrauch derfelben 

ls Achter Geſetze 255, Arnulf, Bifchof vor Orleans, beflteis 
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tet eines diefer Schreiben. 293. kommen in. Handbücher bes 
- Kirchenrecht. 410. 412. 416. ibr Gebrauch vom eilften 
Jahrhunderte an, XXVIL, 10.23, 51: f9. 

Dekretalen, fpätere, der Papſie, ihre Berbindiichkeit XXXI, 102, 
ihr Ichandlicher Inhalt vom Gerfon dargeftellt, 413. — 
toraa Papae. XXXIII. 342. 

Decretiltae. XXIV, 529. XXVI, 233. 


Decretum REN Beftbreibung deſſelben. XXVII, — 
‚wird von den Poͤpſten beſtaͤtigt. 2. fg. große Yufnabme defs 
ſelben. 43. Urfachen davon, 46. fg. Fehler und, Verbefles 
tungen des Werks. 48. fg. hureheie von demfelben. 53. fg. 
freyere Stellen darinne,. 54. Nutzen deſſelben. 55. fg. pro⸗ 
— Rechtsgelehrten erklaͤren ſich fuͤr deſſen Bevbehal⸗ 
tung. 5 

Defenleur > la foı, ein Ehrentitel des Königs von ſrankreicb. 

XXXI, 

Defenfor Eccieiiae, XVII, 220. 278. | R 

_Defenfores [cholaftici der Kirchen. XI, 446. - | 

Deificari ex toto. XXXIV, 288. fg. 


Dei: gratia, und Frag Dei gratia, fihreiben fi ch die en 
ſchoͤfe. XXII; 4 
Deitas trina, Sit über diefen Ausdruck, xxmi, 289. 
Demetrias, Geſchichte dieſes chriſtlichen Frauenzimmers. XI, 
202. fg. Schreiben des Pelagius an dieſelbe. XIV, 344. fg. 
— Biſchof von Alexandrien, verfolgt den Origenes IV. 
3. 35 
2 Denog var Dalmatien und Croatien, ein Vaſall des 
eil. Petrus. XX 
— —R Biſchof von Conſtantinopel. XII, 38. 


Bhäfbenes, Vicarius von Pontus. XIV, 10, 12. 

Demuth, zwölf Grade derſelben. AVII, 446., zwölf Stufen ders 
felben nach dem heil: Benedikt, XX, 31. fg. AXIX, 268. 

Denarius $, Petri. XIX, 135. 

©t, Denys, Stiftung dieſes Kloſters. XX, 43. Schickſale deſ⸗ 
ſelben * gten Jahrhunderte. en, 9. ‚ Reformation deſſel⸗ 
ben. 2 

Depo — eine kirchliche Abgabe. XXXII, 

Derodon, fein Buch zur Bereheidigung v3 Neſtorius. XVII, 


280. 
Desbillons, feine Ausgabe von Thomas a Kewpis Buche, 
XXXIV, 322, 


5 Descartes, 


106 — 


| * air een feiner Begriffe von ber Dentleaft ber Seele 
— XVL ı ing leichen feines merbodifchen 
—* —* en Jahrhunderte. XI, 215. fein Beweis für 
afeun Oi u, ED aus A elm Son Sanerbiny 
‚öpft. XXIV, 350.8. 

** Koͤnig der Langobarden, ſein Vertrag: mit dem Kim. 
iſchof. XIX, 571. feine Händel mit den Römern. 579. und 

und mit Adrian. 1, 385. verliert Reich und Freyheit. 587. 
Deſiderius Abt von Monte Eofind, ein Eiferer für die ka 

hängige Vapſtwabl. XXL, 3Br. 


Arezoriny Ouxovopa lan XVIIL.2 ud * * * Er * al 
Deftructarium vitiorum, IX IV, 249... a a R 
Devictiaci, eine Regerpartbey, x, 492. G65 — 
Aevripus.t, die Miſchnah. KUH O0; el A 


Deutſche Nationen/ — — welche fe in * B | 


Bine» haben. XVE, 4 5.18: ihre Sitten. 210. 21T. ipee De 
— ——— che iſt den Biſchoͤfen gunſtig. 


— Ci 
* auf der Kirchenwerſ. zu Coſtnitz dringt vor⸗ 
2353 auf die — er Kirche. X XXXI, "495.18. fie 
—2— den Kaiſer hierinne. 49 Bi ihr Reformationdugt 
ſchlag. 513. Concordat bes Pa el: mit ihr, 518. 
Deutiche Re im —— Roͤmiſchen der Abeidlnden 
VI, 32.19. 40: 

— Reich, ſtung und Geſchichte deffeiben bie mumn 
Jahr 1073. XXI, 92.fg. wagende deffelben vom J. 10737. 
1303. XXIV, 474.fg. voll — 517. XXX, 11-21, 

Deutichland mirb Sur — Papſtes ein — 
Wahlreich· XXV, 5or, fg. unser dent Interdikte im ı 

ahrhunderte. xx I, 142. —28 grrautzt zwiſchen de | 

apfte und der Bafier Synode. X „nimmt bie, 

er Schluͤſſe an: 74. fg. Beffen 8 Sethnche gegen ben 

. 97. 208. 214. 268. 272. 408. wird an den 

mi verraihen und verkauft. 127. er * —S V. 156 

Bd ngen daſelbſt wider. Calixtus IH. 201. fg. man greift 

oben der Dr daſelbſt an. 206. man fammelt dort 

Be Ep gegen fie. 208, fg. Reichdtäge dafelbit megen eis 

net Kreuzzugs. 253. Anfkalten zum Kreu oe daſelbſt. 313. 

| —— iner iner Mönche daſelbſt. 8. Metropolua⸗ 
nen daſelbſt. 99. fg. 

Deutſche verlachen die erſten Roeugfahrer, xxv 59. sarein 
IV. 5 ſie alle verſchlingen zu ——— XXVI 509.510. 


Deutſcher 
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Deutfcher Bönig, fein Recht an das Kaiſerthum IOXTL 320, 
fol ein Vaſa des heiligen Perrus und des Papfies w *3 


——— * Wanfemuch im Betragen gegen * 


——— be Rei un % t gegen d 
ae. —— — * orſichtigkei gegen den paͤpſtlichen 


Deutſcher Ritterorden, fein Urfprung. XXV; 130. fg: fängt 
bie Eroberung von Preußen ar. 318: fg. Klagen gegen denfels 
ben, 319. feine 1 Gelebicte fein dem 14ten Jahrhunderte. 216, 

De verliert die Halfte von Preußen: 220. 

Deutſche Birche, wie weit ihr Umfang im sten und 6ten Jahr⸗ 
ee geweſen ſey? XVI, 258. Geſchichtſchreiber uͤber die⸗ 

25 


tſch — selber (chen fie. beim päpfttichen. Eheverbote 


Worten und mit der F ES *— 
eils deffelben NE, 5 U, 77. f9. — 


fſatze und Bedichte, vom Bo Jahrhdie an, cr, 


Y Bestie Ueberfegung des Alten Teft. XXVUI 14% 
e Bibelüberfegungen im.ısten Jahrhunderte. XXX, 


{ e Theologie, Nachricht von diefem Buche. XXXIV, 71. 


Deurfche Predigten im gten Sabıbunderte, XXXTII, 304. 
Deusiche Beide. ar die — in —5 — ſo lange 
















ickgeblieben find? XIX, art. . äftefted Denkmal der 
 Fräntildt Smaie 2 259, wird im ıscen Jahrhunderte ger 


* iverfitäten 1 fit dem ıaten Jahrhunderte, XXX, 


Deutfche Dichtkunſt ſeit dem 1ꝛten Jahrhote. XXIV, 56. fg. 
im 13. 14, und ısten. XXX, 383.19... 

Brufhe Geſchichiſchreiber vom Jahr 1073-1303, AXIV, 
Ban im een ERR Zaafer  n-: 
Shung diefes Klofkerd, XXI, 89. 2. 
voracitas. XXXH 137. 


ger roumslun. VI, 321, (308, ) 
Diaconiae, XVII, 114, 


Diskoni, oder ee der Ehriften. EE, * II, 28. IV, 
21, (19.) dürfen in Gegenwart eines Presbpter nicht figen. 
v1, 254. (244.) Ahr An eben fleigt. VIIE, 212. (202.) bes 
kommen. im 4ten ho bie Erläubnif zu predigen. 213. 

203, 





xt 
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. 203.) ihnen wird die Ehe verffatter in der Griechiſchen Kir⸗ 


47». 
Biekonifftr innen. 1, 330. IV, ı folfen Feine Lehrerinnen vor⸗ 


‚fielen. VI; 253. (244.) follen Techeiig Sabre alt feyn, und: 
Kinder haben. VI, 12. (11.) dürfen bey ihrem Leben der 
Kirche oder dem: Eleru⸗ etwas — 13. (12.). ‚ihre Des: 
ſtimmung in der alten Kirche. X 
Aꝝ xgevõ uses, eine Parthey bes. XVII, 630, ' 
Dialektiſche Schriften und Streitigkeiten im roten und rıten 
Jahrhdte? XXL, 216. fg; große Aufnahme der Dialektik feit 
Sanfrank. XXIV, 333.19. Schrift des Balla uͤber dieſelbe. 
XXX, 200, Angri auf die ſcholaſtiſche. 427. r 
Dignius, Bischof zu Caͤſarea in Kappadocien. XI, 31. 36. 
Dichter; chrifkliche, im Aten und. sten Jahrhdte. VII, 88. fg. (83, 
fg.) befördern durch ihre geiffliche Lieder den Aberglauben, 
"122; fg. (115. ai .) wie viel Me der Kirche genuͤtzt — 153. 
143.) fareinifche vom gten Jahrhunderte au. XXI, 249, fg.. - 
- Hrabift wer. 3 V, 12. Dichtergefellfchafe in Frankreich, 


76. fg. | 
—— ihre Wgeſchichte bey den Chriſten ſeit dem zten Jahr⸗ 
hunderte. XVI, 158. fg. im i2ten und 13ten Jahrhunderte. 
XXIV, 553. fs, feit dem 14ten Jabrböre, Iateinifche, XXX, 
«360, fg. italianifche. * ranzöfifche. 376. deutſche. 383. 
Dictatus Grezorii VII. V, 5ı9. | 

Dietinnius, ein Lehrer der eis XI, 348. 356. 

Didymus, Catechet zu Merandrien, ff. nach dem J. 392., fein 
geben. VI, 74.19. (70.fg.) wird vom Hieronymus getadelt. 
E (71.fg.) feine Schriften. 77. (73.) Auszug auf feinem 

erfe vom heil, Geifte. 78.9. (7 1% fg.) überſetzt vom Hieros 
nymus. XI, 113, andere feiner Schriften. VII, 82. (77. fg.) 
« fein Werk von der heil, ‚Dreyeiniglekt 85: (80.) feine Wider, 
“Jegung der Wanichaer. XI, 262. 

Diether, Erzbiſchof v. feine Händel mit Pius II, XXXIL 
258. wird vom Papite abgelegt. 271. 

Diereich, oder Theodorich, König der Oſtgothen. xvi, 33. fg. 
Umfang ſeines Reichs. 33. 34. deſſen bluͤhender Suffand. 35. 
feine Religionsverträglichkeit. 102. 131, laßt den Bosthiug 
entbaupten, 104. ehrt den Caßiodorus. 129. behandelt bie 
Juden glimpflih. 305. ift Herr über die Bifchöfe feines 
Rice BEN fein Ausſpruch über die Wahl eines Römifcben 
VII, 196. ernennt einen Oberaufſeher der Roͤ⸗ 
en — 197. andere ſeiner Anſtalten bey den Unruhen 
—* 198. fg. ernennt einen Romiſdben Biſchof. 216. — 

Dietri N 


* * 
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Dietrich, Biſchof von Verduͤn, feine vielen Vorwuͤrfe gegen Gre⸗ 
gor VII. XXV, 483. u Ulla 

Dietrich, Markgraf von der Niederlauſitz, nimmt die papfkfiche 
Beſchimpfung eined Kaiferd empfindlich übel. XVI, 206, 

Dierrich, ein Mönch, wird durch das Pſerdeloos der Liven ge⸗ 
rettet, XXV, 284. | 

Dimöriten, ein Rahme der Apollinariſten. XIII, 253, 


Dioclerianus, Roͤm. Kaifer, feine Mitregenten. IV, 468. (466.) 
Ehriffenverfolgungen unter feiner Regierung. 470. 474. 479. 
(268. 473 477). feine Verfolgung der Ehriffen. V, 39. fg. 
37 


. fo. | 
Diodorus, Biſchof von Tarfug, geſt. um das J. 394., ein bes - 
rühmter Schriftausteger. X, 270. fg, feine Schriften. 271. fg. 
fein Lob vom Ehryfollomus. 273. - 
Dionyfius der Areopagit, Nachricht von ihm und feinen unaͤch⸗ 
ten Schriften. XVII, 367. fg. Auszüge derſelben. 371. fg. 
546. fg. Stellen aug feinen unachten Schriften. X, 244. 
246. 286. feine vorgeblichen Schriften kommen im gten Jahr: 
hunderte in die Lateinifche Kirche. XXI, 113. fg. ° Abalard 
zweifelt, ob derſelbe Stifter des Chriſtenthums in Gaflien-ges 
weſen fey?. XXIV, 373. fein Haupt befinder ſich an zwey 
Orten. XXXIH, 444. u RE: | 
Dionyfius, Bifchof von Alerandeien, geſt. im J. 265,, feine 
Geſchichte u. feine Schriften. IV, 169.(170.) feine Leiden. 171. 
176. (172. 177.) Beſchuldigung ‘gegen feine Lehre. 173. 
. Cı74.)  unterdrüsft den Chiliafinus in Aegypten. 185. (186.) 
mildert den Streir über die Keßertaufe. 336. DBertheidigun 
ſeiner Lehrart von ber Dreveinigkeit. IX, 381. (351.) Schrei 
ben des. Athanaſius über feine Lehrfäge, XII, 108. fol den 
‚ erfien Saamen des Anomöifchen Irrthums ausgeflreuer has 


— ben. XUI, 34. EN, 
Dionyfius, Bifchof zu Corinth. II, 166. 
Dionyfius, Bifchof von Paris. IV, 205. (206.) 
Dionyfius der Bleine, ein Roͤmiſcher Abe im 6ten Jahrhdte, 
. and Gefchichtforfcher. XVI, 175. _ feine Verdienfte um die 
chriſtliche Zeitrechnung. 176. [2 - feine Sammlung von Rirs 
chengeſetzen. XVII, 382. ihr öffentliches Anfehen, 385. feine 
Partheylichkeit für Die Roͤmiſchen Bifchöfe. 387. (in Antheil 
an den Theopaſchitiſchen Streitigkeiten. xXVIII, 563... 
Dionyſius Barſalibi, ein Jacobitiſcher Exeget im 12ten Jahrhdte. 
‚, XXVIU, 304. 319. a 
Dionyfius der Cartheuſer, feine exeget. Schriften. RXIV, 


117. fg. | 
* ra . | Diofkos 


e 


10.00 Megifker 


Diofförus; 7 sch von Alexandrien, nimmt den ** in 
Schutz. XVIII, 450. er behaͤlt auf der Synode zu Ephefus 
die Oberhand. 461.19: wird abgefest. 472. I 

Dioſpolis, Kirchenverſammlung daſelbſt im J. 415. XIV, 434 ff. 

Difciplinae, XXI, 132. 2 — 3 

Diſciplinirung anes Fuͤrſten. XXV, 257. 

Difpenfatio, eine „eheolosifkbe Streitmethode. IX, 385. 348. 
Difpenlario tacendı, den 47) Ä ' 

en Sort, nörhige Vorſichtigkeit dabey eingefcharft. 

slil, 3844... 5 fi R 
Diftinctiones in Gratians Decrete. XVII, 26, fg. 
Ditis antrum. XXXIV, 222, . 


Dinar, Biſchof von Derfeburg, feine Ehronif, XXL, 179. 18. 


Diugof, ein Pohlniſcher Geſchichtſchreiber. XXX, 3309. 

P. Pobners Schriften über die Einführung des Chriftenchumd 
in Böhmen. XXL 430. fg. 

Doctor gleichbedeutend mit Magifter. XXIV, 309, 

Doctor Angelicus. XXIV, 430, 

Doctor ecftaticus, XXXIV, 277; Pe 

Doctor refolutifimus. XXX, 394. XXXIV, ıgt, 

Doctor fingularis: XX, 36. 

Doctor folennis. XXIV, 443, _ 

Doctor fubtilis, AXIV, 437, 

Doctores ad Biblia. XXXIV, 96, 

Doctores sereati. XXXII, 143. | 

Dodwell, Heinr., feine Abhandlungen über die Schriften ded 
Enprianus, von den Maͤrtyrern, u. dgl, m. IV, 28r. Ci 
feine Schriften über die Wundergaben der erſten Ehri 


82. 
— unterfcbieben von yuusasızas. IX, 388. (351.) © 
Dogmatiſche Schriftfteller. S. Origenes, Athanafius, Ba 
Ins der. Große, Öregörius von Fryßa, Auguftinus, yril⸗ 
lus von Alexandrien, Damaſcenus, u. a.m. im sten u. 
ahrhunderte. XYI. 538. fg. im gten. XX, 230. fg. 
Schriften dieſes Inhaltd. 330. fa. 335.19. 341. fg. 
Dolci, ein Biograph des Hieronymus, XI, 242. 
Dolcino, feine prophetiſchen Schreiben an die Chriften, XXI 


663. 
— Urſprung und Bedeutung dieſes Nahmens. XV 
227. 
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Doniinicaner Orden, Geſchichte deſſelben. XVII, 382. fg. 
feine Streitigkeiten mit der Univerſitaͤt Paris. 462. fg. mit 
ben Francifcanern. 485- fg. geben Blaubenshoren bey den 

 Mogolen ab. XXV, 197. Ablaͤſſe dieſes Ordens, XVIII, 
ı60. fo. ihm. wird die Ingoge tion übergeben. XXIX, 590 
feine Mitbruder nehmen lich der gemißbandelten — ner 
an. XXX, 509, ihre Händel mit Bucht, * 5. fg. dr a 
ftand im ı ten und 15ten Jahrbbte. XXXIII, 9 nn Refor⸗ 
mationen dieſes Ordens. 96. nen * unbefſeckte Ems 
pfaͤngniß Mariaͤ. 367. 371. 379. fuͤhren erdichtete Erſchei⸗ 
nungen derſelben auf, 385. fg. werden deßwegen verbrannt. 


381. 
nie, der. heilige, fein Leben. XXVII, 382, feine 
Wunderwerke. 395. feine —— an u Stifs 
ger der Inquiſition. EA 
- 581. ob er die Inquiſition Seife babe? en. | 
Dominicus der Bepanzerte. XXIU, 130. L 


Dominicus von Pefcia beruft fich auf die Feuerproße xxxmi. 


561. 
— Roͤm. — feine Regierung. Il, 260. er verfolgt 
die Chriſten. 27 
Domkapitel, 7 echte. XXVU, 229. der Adel Benächg 
fich derſelben XXXIL, 184, 
Domnus. XIV, 178. XVII, 455. 


Donstiften, ihre — * 2 fa. —* fg.) ihr Wachs; 
tbum. 306. fg. (290. fg Schrifeiteller vom ihnen. 312. 
8 5.) Fortſetzung ideen Hände VL, 264.fg. (255, fg.) XI, 

6 Verfolgung dieſer Parthey. I. 271. (261.) erlans 
re Religionsfrenheit vom Kaifer — XI, 365. fg. 
u en. ſie mit Gewalt. 368. ihre Ausbreitung, 370. 
E pr ——— wider Mi —* ſein wir Se. * 
Streitſchriften gegen fie. 392... ihre — RA 
ef Y ihre Spaltungen den Katholifchen vortheilhaft ge⸗ 
weſen find? 405. Verordnung wegen derfelben auf ber wer 
‚zu Hippo. 418. ; werden zu einer Unterredbung mit ben Ha 
chen aufgefordert. 434. der Kaifer wird gegen fle um Hürfe 
eberen. 435. fie werden ald Ketzer angeſehen. 436, 444. 
— Geſetze wider fie. 437 ſg. werden dadurch genö⸗ 
chigt, zur katholiſchen Kirche zu treten. 429. ſie halten um 
Unterredung mit den Katholiſchen an. * erklaͤren die 
| „gas Imen Gejege vor ungültig. Hr follen nach bem Augu⸗ 
— nicht am Leben geſtraft werden. 449. fg. eeibelam D6 zu 


0. Megifter 
einem Religionägefpräche zw u... warum fie fi 
nicht. niederfegen wollten. 4 — re Sache daſelbſt. 
460. neue Geſetze wider ie . ihr — 
dabey. . 408. ihre Parthey en: nach un en .  Kölgen 
ihrer Streitigkeit. 475. fg. Auguſtinus See kon 
und mündlich. XV, 321. 322. 408. 417. 

Donatus der Größe; V, 257. 308. (281. 298.) 

Danaue, ? zul von Carthago, widerſetzt ſich dem daſe VI, 


— —— 5* ſtcof zu Veſontio, ſeine Nounnenregel. 2 — 79. 
a ob es von Menſchen erregt werden koͤnne! 
eigen aus Preußen , Schugbeilige dieſes Landes. XXX, 


415. fg. 
* Dorpius, Marin, fin Urtheil von der Verbeſſerung der Vul⸗ | 
gata. XXXIV. 

Doſitheus, Geſchi An ſSaſes Samaritan. Gnoſtikers. II, 243. 


—* ein juͤdiſcher Ketzer nach dem Philaſtrius. ix, 402 


 Aoforoyia , Berfehiedenheit in dieſem Gebete. IX, 152. (137. 
über die Zufammenftellung des heiligen Geiftes mit dem Barar 
und Sohne in en“ 149.f9. fie beruht, auf einer unge 
fehriebenen Lehre. 163. | 

Dracontius, ein chriftlicher Dichter. VI, 145. (135) ' 

Dracontius, ein Mönch, will nicht Bifchof werden, VII, 21 a1) 

— ein heydniſcher Redner, VII, 59. (55) 

Dresden, vom Urfprunge biefer Stadt. XXL, 460. 

** Philipp von, kriegeriſcher Biſchof von Beauvais. xxvn. 


Dreyheit und Deeyeinigkeit. S. Trias. Erklärung — * 
von Juſtinus dem Philoſophen. III, 20. fg. vom Athen 
goras. 122. vom Theophilus, Bifchof von Antiochien. ki 

Yon Tatianıd, 160, 9. (161.fg.) vom Merandrinifchen 

— 2, vom Tertullianus. 403. vom ——— . 

— — vom Noetus. 163. * 


Ar Buch des Novatianus von der⸗ 
felben, 204 304 — or Alungen von dieſer Lehre ** 
ſebius. V; 200. (190.) beym Lactantius. 250. (2 


tigkeiten darlıber ziwiſchen Artus und Alerander, 320 320. 9.4393. 
fg.) Schrift des. Didymus von derfeiben entdeckt. VIL 


; (80:3 Pladoniſche Ausdruͤcke über dieſe Lehre, 1 Ge 44 
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Gedanken des Auguſtinus dariiber. 291. (273;) Streitigkeit 
über. den Vortrag dieſer Lehre in Griechiſchen Kunſtwoͤrtern. 
X, 29 fg. ſie wird im Athanaſianiſchen Symbolum erklaͤrt. 
XI, 41,fg, warum es eine geben muͤſſe? zeigt Auguſtinus. 
XV; 309.19... ‚fein. Werk über Diefe Zebre, 391. fg. Einwuͤrfe 
dagegen miderlegt. 397.19. Bilder derfelben im innern und 
äußern Menſchen. 401.fg. Unterfuchungen über diefelbe, vom 
Boethius. XVI, 107.f9. Alcuins Werk davon, XX, 341, 
Spwboliſches Bekenntniß von derſelben im J. 1215. XXVr. 
| I Erklärungen und Beweile Diefer Lehre vom Rupert 
von Duits. 284. und Hugo von St. Victor. 554. ausfuͤhrli⸗ 

ches Werk des Rupert darüber. 348, fg. _ vernunftmäßige 
Vertheidigung diefer Lehre von Anfelm von Canterbury, 394: 
von Abaͤlarden 462;:° Vortrag derfelben, 492. Ada 
handlung diefer Lehre vom Alerander von Hales XXIX, 22, 
ſg. vom Thomas von Aquino. Bu’ ihre Erklärung und vers 
— Erlaͤuterung vom Bonaventura. 213. fg. ihre 
puren in den Geſchoͤpfen. 245. Fragen uͤber dieſelbe vom 
d Aillyv. MXIV, 203. 

Zuſatz. Die Geſchichte dieſer Lehre in ber F— Kirche 
hat zuerſt der Jeſult Petavius gelehrt, und nicht ohne einigen 
ch von Freymuͤthigkeit eroͤrrert, indem er zugab, daß 

die Kirchenvpaͤter, feit dem Juſtinus, Platoniſche been in 
dieſelbe eingemiſcht, auch dad Suborbinarianifche Suiten: 
vorgetragen haben. (de T’heolag. — Tomi, IL p. r: 
fq, ed, Äntwerp, 1700. fol: vergl. Chrif 1, Rirchengefch. Th: 
IL. ©. 305,fg.) Souverain feitere in dem ohne feinen Nab⸗ 
men herau Rn Buche: Le Platonifme devoile, 1700. 
8. die Dreyeinigkeitötehre aus dem Platoniſmus ber; und 
Koͤffler, der es unter der Aufſchrift: Verſuch ber den Plato⸗ 
nimus der Kirchenvater, uͤberſetzte, fuchte in einer der zwey⸗ 
ten Ausgabe feiner Ueberſetzung ( Zullichau, * 82 beyge⸗ 
fügten vs Kurze Darjtellung der Entffehungsare 
der Drepeinigfeltsiehre, dieſes durch eine bundige Deduktion 
noch deutlicher und begteiflicher zu machen. Ihm bat Keil 
mehrere treffende Bemerkungen entgegengefegt, (de Doctori- 
bus veteris Eccieliae culpa corruptae per Platonicas [en: 
tentias Theologiae Hiberandis, Exereit. I. et fegg. Lipf: 
1793. (9. 4). Am mwenigften darf die Gefchichte diefer Lehre 
in Münfchers Handbuche der chriſtl. Dogmengefchichte, Erz 
em Bande, S. 370, fg: und Drittem Bande, ©; 309: fg. 
begangen werden. 


Drivaltekeit in ber Heil, Criſtenheit. xXXXI, 354, fg. 
XXV. Theil, H Drogs, 


EEE = Besiten.. ee 
I, 466 


Lei Ghriffien, din —— Srihausug. XXI, 


. 266. fg. feine Meinung vom Abendmahl, 269, 


| Dice, — dieſes ——— Primen unter den Chriſten. 
le Duͤc, —— a Ausgabe der Schriften des Chryſoſto⸗ 


mus. X, 529. der Werke Gregord von Nyßa. XIV, 146. 


. Di Pin, feine — dom Hieronymus. XI 240. ‚fein Urs 


theil vom Hilarius. XII, 366. _ fein Urcheil vom Näziaugen, 
Gregorius. XII, 4 is dom Urfprunge der Hierarchie. XVII, 

12. von Gregor dem. Großen, 350, 

Duͤ Prat, Framzöf. Kanzler, beförbere die Aufbebun der 
matifchen Sanction. XXX I, So0Bn ; 4. e 

Dürer, Albr., ein Deurfcher Mahler XXX, 487. Aue. 

Dukas, Joh., ein Griechiicher Gefchichtfchreiber, XXX, De 


Dungals Schrift für'die Bilderverehrung, SZ, 414. 
Dungal, ein Aſtronom. XXI, 221... 
Dunften, Erzb. von Canterbury im roten Jahrbdte, fein Leben, | 


: XXU, 557. fg. verfolge die verheyratheten Cleriter. 559. fg. 
‚ein, Heiliger. 563. 


» ‚Durandus, Wild, Franzöf. Bifchof im. 13ten 1 Jahrbbre, urtheilt 


vB 


. glimpflich-von der. Ehelofigkeit. des Clerus. XVI, 212, kein 
Zeugniß von ber Anbetung der geweihten Hoſtie. XXVIN, 7 
‚vom Abendmahlskelche der Laien. 99. verwirft die —25* 
Empfaͤngniß der heil. Jungfrau. 247. ſein Leben und Abriß 
von feinem liturgiſchen Buche, 286. 


*  Dürand von St. Pourcain, ein ſcholaſtiſcher Theologe im raten 


——2 fein Leben. XXX, 393. mit ihm faͤngt das dritte 
eitalter der Icholaftifchen Theologie an. XXKIV, 190, feine 
: Fragen über die 'Sittenlebre, 249.  ' f 
Agopagla musıxy VOM ve Abendmahl, XIV, 48. 


E. 


Ebbo/ Erzbifchof von Rheims im gten Jubıbundene, prebigt im 

Euro — Norden das Evangelium. XXI, 3 

Mbedje — Biſchof des 1 3ten —E Fein rear 
ſches Verzeichniß. XV, 189. . 

Kbenbild Gottes im Menfchen, verfehiebeng Meinungen der. 
ten Chriften darüber. VI, 224. (216.), Begriff Gregorg von 
Nyßa von demfelben. xIV, 22, nach ihm dauert es noch fort. 

F 24. 


\ 
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24. feine genäuere Erftärung barüder, 186.fg. Meinung des 
Fulgentius, Biſch. von Rufpe, darüber. XVLI, 113, iſt nach 
. dem Thomas von Aquino noch vorhanden ; aber unvollkom⸗ 


men. 3 ‚87. 
Ebioniten, Gefchichte dieſer Parthep. II, 319. Beſchreibung 
und ———— vom Epiphanius. er 
Ebland, oder blend,‘ vorgeblicher Verfaffer der Deutſchen 
Theologie. XXXIV, 72, 301, 3; 
Eeclefiaftica manus, VII, 245, (230) ED 
Eccleliaftica religio, XIX, 202, — —— 
Ecebolius/ ein Lehrer der Beredtſamkeit. VI, 322, (310.) 
Ebert, Bifchof von Münfter im ıaten Jahrhdte, fein vernuͤnf⸗ 
tiges Berragen bey der Befehrung von Juden. XXV, —— 
Eckderts, Abts von Schönau im ı2ten Jahrhdte, Predigten wl⸗ 

der die Catharen. XXIX, 503, fg, 

Eckel bey dem Mönche, VIE, 423. (404.) 
Eckharts, Joh. Georg, diplomatiſche Unterfichungen. XIX, | 
227. 277. 278. eine Bere gung bes Heil. Bonifaciug = 

Abſicht auf eine Franfifche Staatsveraͤnderung. 235. fg. 
Ecthefis des Kaiferd Heraclius. XX, 406, ff. 3 
Edelgeſteine im Kleide des Aaron erfime v. Epipbaniug, X, 98, 
Edeßa, Briefwechfet eines dortigen Fuͤrſten mit Chriffo, II, 32 
— —2— der dortigen Schule, XVII, 307. u * 
Eduard IIT., König von England, bede die päpfttiche Lehns⸗ 
- feuer auf, XXXIII, 35.  widerfegt fich den Mißbraͤuchen ver 


Paͤpſte. 55. A Ä 

PR dire elaigv, Nordhumberland, wird ein Chriſt. XIX, 119, 

Egbert, Eizbifchof von York im ten Jahrhote. XIX, 78, 

Egbert, ein Angelfächfifcher Mönch und Priefter im 7ten Jahr⸗ 

hunderte. XIX, 148 

Eginhard, oder Einhard, gefl: um das J. 840,, fein Leben, 
XXI, 150.fg: fein Leben Karls ded Großen, 151, Vorwürfe 

+ gegenihn. 15a - Ä 

"Ehe, wird von den Euſtathianern vermorfen. VI, 248. (238.) 
woar mit Ketzern verboten. 258; a) für und wider dieſelbe 

nach afcerifchen und Mönchdgrundfagen vom Gregoriug von 

Nyßa / Chryſoſtomus und Ambroftus. VII, 264, 293. 346. 


350, (253.280, 330. 334. fg.) ſie ſoll eine Folge des Falls 


der Menfchen ſeyn. 295. (282,) tft, nach dem Hieronymus, 
nur ein geringereö Webel, als die Verſuchung des Satans, IX, 
268. (242.) Rang, den ihr Epiphanius einraumte. X, 83, 
Eyrißus von Jeruſaiem — den geringern Stand. Xii, 
— 2 401. 


116. — Regiſter er a ed 
got. die Ehe mir ber verſtorbenen Frauen Schweſter with 
verboten. XII, 82. Ehe märe überhaupt ohne Sünde nicht nds 

. tbig geweſen XIV, 24. zwiſchen Chriſten und Hepden fol Feine 
Ir. werden. 302. widerrathen wegen naher. Verwandt⸗ 


> 


- fchaft. 302. ob ſie wegen ber Erblünde etwas Boͤſes 
pxXV, 51. zweydeutige Empſeblung derſelben vom Auguſti⸗ 
mis. 59. fein Buch vom Guten in der Ehe. 420. eben deſſen 
ben Schrift von den unaͤchten Ehen. 471. Ehe mit Enthalte 
famteit. XVI, 204. zweyer drüber mit zwep Schweſtern ind 
erlaube; nicht aber zwiſchen Gefchwifterkindern. 370. wit des 
Bruders Wittwe iſt unerloubt, eben 2 andere vom Clerus 
verbotene Ehen. 352. 362. 397. fg. darunter auch Diemit 

Pathen. 399... andere Spnobalverbote von Ehen. XIX, 481. 
fg. ‚Ehen mit den naͤchſten Anverwandten, warum fie ven 
Juden verboten waren, zeigt: Maimonides. XXV, 410. Ehe, 
ein Sacrament, ihre mannichfaltigen Hinderniſſe. XXIX, 177. 
“fg. über ihre Ungersrennlichkeit, und ob fie ein Sactament 
. jep? XXXIV, 177. ſg. Willefd Meinungen daruͤber. 58%. > 
Ehe / die zweyte, wird vom Montanus.verworfen. IU,-65. (66) 
Arhenagoras nennt fie eine wohlanftändig begangene Hurerep. 
125. Tertullianus widerraͤth fie. 365. (363.) er ſchreibt 
miehrere Buͤcher wider diefelbe. 381.fg. Laodicenifche Derords 
nung wegen berfelben. VI, 257.78, (248.). wird von den Ru 
vpatianern zum Theil verworfen, VI, 199. (187) ob eine 
Ehe vor der Taufe, und eine andere nach derſelben, zwey Ehen 
ausmache? XI, 149. fg. Abmahnungen des Hieronymus 98 . | 
gen bie zweyte. 73. 152. 192. Buͤßungen wegen der zwehten 
und dritten Ehe. XI, 131. fg. 140. 143. ereig unter den 
> Briechen über die vierte Ehe, XXIII. 434, fg. XXIV, 208. 
Bormürfe der Griechen. gegen die Lateiner wegen Der zwepien 
"und folgenden Ehe. AXIV, 208; A 
Ebhebruch, fonberbare Meinung Innocentjus T. darüber, VII 
" 139. (132,) . und Qutachten über denſelben. XIIL, ia 
138,139, 143. ſonderbare Gewohnheit in Anſehung beiiel 
ben. 135. mar, nach dem Ambrofius, vor dem Gefege Moſis 
nicht verboten. XIV, 238, | u 
un — ob fie ohne Sünde abgetragen werden könn? 
A, 283. (255. - . e, 
Eheſtand, Fragen ‚über denfelben von bam Mönch Auguftinid 
an Gregor den Großen, XVI. 275. — ge 
Eheloſer Stand unter ben Chriſten bringt Ay Unordnungen 
hervor. IV, 270. fg. 279.18. 271.8. 280. fg.)  Emfpebluns 
gen deffelben vom Meihodius. 430. (429.) mird von Con⸗ 
ftantin dem Großen befördert, V, 99, (94.) ll 
| 1 e 
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eben durch Rirchenlehrer. VIII, 247..263.f8. (237. 252. fe. 
Sch: ie 24 ch Permue von der Jungfrauſchaft. — 1 
(279.) Vergleich ——— mit dem Eheſtande. 297, fg. 
(284. fo obfehrift des Ambrofius auf dieſelbe. 345. 4 
ER fg. 334.9) ob Maria beſtaͤndig in derſelben 
I: ep? al (337.fg.) Kar zur Erhaltun 
derf ee Hieronymus. 376.f0. (360.f9.) Jovinianu 
b je de be vor gleich verbienfflich mit Ede eheloſen Stande, 
, 259. Anpreiſung deſſelben vom Damaſcenus. XX, 317. 


der Clerus zieht ſie nach und nach gaͤnzlich an ſich. 
BERG (5% 8. ) Fragen über diefelben in Gratiang Des 
‚ae "9: Dekretalen darüber. -66. fg. vom 
$ —— in enſelben nach Occams Schrift. XXX, 401. 
— kaiſeruchen Gerichtöbarkeit in denfelben. XXXI, 103, 


erſte —— derſelben auf der Synode 
3. V, 63. fü. (Go Gefehe der Synode zu Ancyra 
he 314. fg. —— m). Aal wei ug hen spp in. 
fünfte Jahrhundert. VIL, ı 
B. Bus (8) * — Meinung neigt ſich gegen 
= UI, 21.f9. (20.f9.) die Roͤm. Dan Giris 
—* ocenius 1. hin ern / VIH, 23. fg. 26: fo. (22, 
ſche Geſetze vom Jahr 400. wegen derfelben. Xl, 349. 
a), iellantmud erkläre fich für dieſelbe. IX, 2 
Hieronymus ſchreibt wider bi ae 301. (272.) 
Ko stanifche Gefege wegen derfelßen, XI, 349. fo. Cars 
EM iſche vom Tahr 401. 431. wird feltener. XIV, 
u ER inc mißbilligt fie. XIV, 271. Gregor der Große 
la ur den niedrigſten Kirchenbediemen. XVI, 275. 
Juſtin beguͤnſtigt fie nicht. 326. 328. Provincialfys 
—J geber ne wider diefelbe, 379, fa. —“ 
elumen. Synode vom J. 691. uber dieſelbe. XIX, 474. 
f „Sr oe tiber diefelbe, XXI, 546, fg. 6. [N 
Händel ber zu Meiland, 567. fg. Streit der —— und 
La über dieſelbe im gten Jahrhun XIV, 156, 7. 
2 valh er VII, verbietet EL , finder daben in 
land Widerfland, XXV, 442. Biſch. von Coſt⸗ 
—— ſein nat bey ER —— nicht. 448. 
Normandie, XXVIL, 188, Urba⸗ 
— —8 Verbot. ebendaf. Schicffale dies 
4 Pafchalis II: giebt bierinne etwas 
—9 ch. 191. allem IT. drings mit dieſem Verbote weiter 
durch, B 10 * Urtheile der Scholaſtiker uͤber die verbotene 
VII, 210,fg, —— zur — 


a‘ 
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dieſer Ehe im .ı se Sahne XXXIUL, 85. ſ9. * 
vom Gerſon beſtritten. 87. fg 

—— * * — FR Clerus. XVI, 377. fa: Ep: 
nodalgelege uber bi eloſig na 9. 395. 
— dabey. XXVIL 185. Gpitobal lie — 
187. Unruhen dariiber, 188. 195. in Ungarn — 
202, in Schweden eingefuͤhrt. 208. in Daͤne 
Geſetze wider das Concubinat des Clerus. ‚XXI, 
Falke 205.9. die Bifchöfe erlauben es für Geld, 


g 
— tugendhafte, vom Ambroſius beſchrieben xxy⸗ 
2 


Eibels Schrift von der Ohrenbeichte. XXVIII, 145. | 2 

Kichftedr, Stiftung Diefes Bisthums. TX, 197, | 

Eid Bey den heifigen Nägeln Chriffi, XVII, 591. bey den Gräs 
bern der Heiligen. XX, 127, bey ihren Reli uien, Gefege dar⸗ 
über. 130. Bertheidigung bed Eides tiber Die Catharen op 
Moneta. XXIR, 592, 

Einbilbungskraft, Fragen über dieſelbe vom Auguſtinus beant 
wortet, XV, 277. | ae 

Eingebohrner Gott. XIV, dan 33; 7..40.. | N 

Kingebung, göttliche, ‚ber bibli chen Schri ah mie fe 
morden iff. IX, 70. (63.) ob fie auf dem Zeugniſſe der alteffen 
—*5 berubt babe? 73, (66. ) ae Begriff der Hrifflis 

chen. Lehrer von derfelßen. 74.9. (67. 18.) Erklaͤ — 

Kirchenvaͤter von derſelben. 75. 68.) 


— * Birche, Cyprians blabe und Buch Baden, 


‚IV, 

Einfamkeit der Mönche, VIII, 231. fg. 361, (222, fg. 3% .. 
Einſchraͤnkung derfelben. 304. GB. ): iſt für ben, ch a ichen 
Lehrer nicht immer dienlich, — 326 — 










— alle der Tänflinge, was es —* an 


148. | 
—— für Katholiſche XIV, 33. — 
——B VII I, I jr AN 1 
eria 


\ 
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Etlektiſche Selte von Phitofophen. III, 291. fg: ihre vornehm⸗ 
fien Lehrer im 4ten Jahrhdte. VI, 14. fg. ihre Verbindung 
mit dem Kaifer Julianus. 282. (272.) Zerfolgung derſelben 

durch den Kaifer Valens. VII, 31. . (29.f9.) noch übri 

bi ge * Parthey. 42. letzte Schickſale dieſer 
69. fg... wiefern hie den Chriſten ſchaͤdlich gen 
ka ad — Pe berühmte Lehrer derſelben. 71. fg. ihr 
Untergang im 6ten Jahrhdte. 74. fg. 

Elceſaiten, Nachricht von diefer Parthey. IV, 38. (40). 

Electi, eine Gattung von Katechumenen. XII, 383. 

Eleuſius, ſemiarianiſcher Biſchof von Cyzicum. VI, 334. (32 12 
auch ein Anführer der Macedonianer. XII, 27. 5 

Klias, eine Abhandlung über denfelden vom Ambroſtus. XIV, 
rd — Dicler Prophet Stifter des Carmeliter Ordens p$ 

— ein Sera. ‚Patriarch und Schriftfteller im gten Jahrhun⸗ 

ertte. XX, 3 

Elias, ein en. feine Veränderungen in der Regel des 
Ordensſtifters. XXVII, 428. 430, . feine Schickſale. 487. fg. 

Sligius, Bifchof von Noyon im 6ten Jahrhdte, feine Ermah⸗ 
— en zur verdienſtlichen Freygebigkeit gegen die Kirchen. 

438. ſg. ſeine Predigten. XX, 351. 

— Erzbiſchof v. Toledo, ein Adobuaner. XX, 459. fg. 

Klifaberh, heil. Aebtiffinn von Schönau im ıaren Jahrhunderte, 
Beſchreibung ihrer Geſichter. xXXVIII, 28. fg. 

Eliſabeth, heil. Landgraͤfinn von Thüringen im 13ten Jahrhdte, 
F — xxviij, 176. 18. — und Heiligſorechuns. 


Dein xim, 307. 
X —— bendnifche — VI 315. (303) 
Kllmangen , Geſchichte dieſes Kloſters 56. 
Elmakin, Georg, ein Arabiſcher —— — XXIV, im. R 
Epiſtiker beym Plutarch, wer fie geweſen fi find IL, 323. j 
Eltern, warum ß ie ihre Kinder dem Moͤnchsſtande wiedmen fir 
len? VIII, 280. fg. (268. fg.) 
Elueidarium! Nachricht von ’biefem Buche. XXVIH, 427. 
Emanationsiyftem mit chrifklichen Lehrſatzen vereinigt vom Ion 
Scotus. XXI, 212. 
Emeritus, viſchof der Donatiſten. xi, 472 
u, Händel über feine Beitellung zum Biſchof durch ben 
önig. XVI, 367. 
Emmanuel, König von Portugal : fetn Betragen gegen die Iu⸗ 
—— 564.18. 
5 4 Ems 


Bez 


tas: ©”: Meegiſter 


— breiter das Chriſtenthum in Baiern aus; XIX, 
155.48. | ie Br 
Emmteram, Geſchichte diefer gefuͤrſteten Abtey. XX, 50- 53. 
Empfaͤngniß, unbefleckte, der Jungfrau Maria. XXVII 239, 
* —— 248. XXXIII. 362, fg. en : * 
Fmmd, König von Schweden, nimmt einen eigenen Erbiſchof 
an. XXI, 368. . x A AN en 
"Evamöxpupe. IX, 44 (403° — RR 
Encyklopaͤdiſches Wert Iſidors von Sevilla, XIX, 62, 
en BißAaı. IX, 44. (40,) TG: FEN, 
Engel, ob Juſtin der Märtyrer ihre gottesdienſtliche Verehrung 
‚ gelehrt habe? III, 34,f9. diefe Verehrung wird aufider Sy 
node zu Laodicea verboten, VI, 256, (247.) über eben diefelbe 
“wider die Platonifer, vom Auguffinus, VII, 287. (269.) Fra⸗ 
gen über die. Engel von eben demfeiben. ViL , 292. (273.) 
eranlaſſungen zur Verehrung bet Engel, IX, 212, —8 — 
| — der Kirchenvaͤter von denfelben. 213, fg. (194.) 
Mitwürfung derfelben bey der Taufe. Xl, 377. ber Corifhum 
ſtaͤrkende Engel, Zweifei dagegen vom Hilarius. XI, 319, 
Anmerkungen über die Engel von Bafıliug dem Großen. XIII, 
"531. ihre Schöpfung und Vollendung nach eben Demfelben. 
156. warum der Sohn Gottes nicht für die gefallenen Engel 
ein engel geworben iff? — vom Jobius. XVII, 545. 
verſchiedene Claſſen der Engel beſchrieben vom Areopag | 
Dionyſius. 547. fg. Fragen über die Engel vom Theodore 
“tus. XVII, 377. fo. band uber dieſelben von Das 
Mmaſcenus XX, 251.79. Meinungen iiber diefelben vom Hilde, 
bert und Lombard. XXVII, 404. 499. philo ophiſche Ünter⸗ 
ſuchungen über dieſelben vom R. von Sebunde. XXX, 423. 
ragen über dieſelben vom Nämerius von Pifa und Ocram. 
XAIV, 188. 196. Wiklefs Unterfuchung darüber, 497. (Be 
Engelhard, ein Heiligenbivgraph. XXVIH, 186. | | 
Sangeleburg, Urſprung dieſes Nahmens. XVII, 257, (9. Schick⸗ 
fate diefer Feftung zu Kom, XXXL, 263. 300, | 
England, Urſprung und Geſchichte dieſer Nonarchie. XXI, 98. 
„88 Geſchichte dieſes Reichs vom Jahr 1073-1303, XXIV, 
257. im ıgten und ısten Saprbbee. AXX, 36. fg. 
Englaͤnder, ihre Verdienſte ur die chriſtliche Kirchengefchichte, 


1 215. (218.) 221. 0224.) ıbr Concordat mit dan Dapfte 


Martin V. XXXT, sı 
Engliſche Rirchengefehiihte-vom Beda. XIX, 73, 
Engliſche Könige, ihre Kirchliche Rechte. XXXI, 53, — 
— er u Zn 
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Enkratiten, Begtiff von dieſer Parthey. III, 164, 

Ennodius, Biſchof zu Ticinum im bten Jabrhuͤrderte. XVI., * 
feine Geſchichte. XVII, 202. fg. fein Semipelngianifmms, 203, 
feine Schriften, 204.19. feine —— Grundfäge von der 
Gewalt der Rom. Bilchöfe, 206, 

ee ber — in Seyfpiee. VII, 304, 330. 418. 

443. (291, 315. 398. 9. 

oo. eine fehwärnseri e anche VI, 231.f5. 223, 

"Erdpovisına. XVI, 330% 

Entmannung eines Heiligen durch einen Engel, XVII, 326. - 

Entihluß, ‚über den beffimmten, VIII, 461. (439.) 

Erusss, nicht bloß auvapeın, ſoll von den zwey nn in Shrifo 
gebraucht werden. XVII, 208. 229. 

Brurızav.DdeB Kaiferd Zend. XVill, 512. fg. 

Kon, ein Schwaͤrmer des raten Jabrbots. XXIX, 653. 

Eraxssıv vhs "Euxagısias. X, 85: 

Eravrbes, eine Künfteley in Gedichten. VII, 150. (141.) 

Rphefinifcher Metropolit. ni > (83) kommt unter den 
— olitaniſchen. 99 

Ephefus, velumeniſche N Welbſt 232. 8* ihr Ende. 
256. Sammlung ihrer Akten. 259. Geſchichtſchreiber von 
derſelben. 260. 

Ephraͤm der Syrer, geſt. im ER 378. ,. fein Eifer für die 
BR ofesunnigfeh. VIII, 266. (255.) ‚Auszug aus einigen: 
feiner Briefe. 267. (256. )- feine Lobrede auf Baſilius den: 
Großen. XIU, 210. ſieht eine Taube auf deffen Schulter; 
figen, ebendaf. niedriger Streich, den er dem Apollinaris 
fpielt. 257. fg. einige Nachrichten von ihm. XV, 527. fg. 
' Proben feiner Schrifterflärung, 529. Ausgaben feiner Schrif-- 


ten. ebendaj. 

ep. Nachricht von dieſem Ybilofoppen. U, 324... obe 
lan — gebraucht habe? I, 76. fein Ureheil von: 

78 
Kpiphanta, deyer dieſes Feſtes. VEIT, 450, (429.) welche Bes 
gebenheiten an demfelben gefeyert wurden? x 385. 380. 388. 
> S. auch Theophania. 
Kpiphanius, Bilchof zu Salamis, geſt. im J. 403., fein Ochen, 
X, 4.f9. feine Rreundfchaft mit — “ 7. feine ſchoͤne 
Regel. 8. fein Bifchöfliches Amt. ebendaf. . fein Anſehen. 12. 
6 ſeine — 13. fg. Auszug aus ſeinem Anker des 
Glaubens. 14. ſg. Beſchreibung feines hiſtoriſchpolemiſchen 
Beate —* die e Reken, 48. F Fehler und Eutſchuldigun⸗ 
5. gen 


12% 3. Megifter 


gen deffelben, go. fein Auszug aus dem Werke wider die Ke⸗ 
ser. gr. fein Buch von den Gewichten und Maaßen ber heil, 
Schrift: 97. . ‚andere Schriften defiaiben. 101, DVerfaffer feis 
ner Lebensgefchichte;. 104: 18. verketzert zuerſt den Drigenes. 
13. greift denſelben und den Bifchof Johannes zu Jeruſalem 
öffentlich an, 148. fg. feine Eingriffe in einen fremden Kir⸗ 
chenfprengel, 151. ſg. fein Geber fir den Biſchof Johannes. 
154. feine. Reife nach Eonftantinopel, und fein undeſonnenes 
Betragen daſelbſt. 244. ſoͤhnt fich mie. dem langen Brüdern 
aus. 247. fein bibliſcher Canon. IX, 25, 23.) feine Stelle 
von der Traditivn. 154. fg. *33 fg.) feine, Meinung von 
den Engeln. 2i5. (194.) beſtreitet Die abergläubifche Vereh⸗ 
‚sung der Jungfrau Marin. 218 (197.). vertbeidige ‚ihre be⸗ 
fändige Jungftaufchaft..220..(199.) feine Lehre vom Aus 
gange des heil. Geiſtes vom Vater und Sohne. 334. (302) 
feine Nachricht von den Apollinariften. XI, 253. 
Epiphanius, ein heydniſcher Sophiſt zu Laodicen. XIII, 222,9. 
Epiphanius, ein Scholaſticus des 6ten Jahrhunderts, uͤberſetzt 
Griechiſche Kirchengefchichefthreiber. XV, 151. 
Epiltolae cänonicae [eu formatae, VI, 64. (62,) 
Epiftolae obfeurorum virorum.XXX, 253. Befchreibung. 
derſelben. 267. Urtheil bed Erafmus von denfelben, 271, 
ro Eriduunrinov. XIV, 115, | 
"Emikouos. XIL 231. 442. 
Epifcopa. XVI, 385. ei | 
Epifcopalis augientia. VÄIT, 36, (34.) XVI, 332. | 
Epifcopus Patriarcha, Biſchof von Lugbunum. XVII, 24, 
Epifcopi regionarü et adventitii, XIX, 160, 
Epifcopus Epiſcoporum, Cyprianus leugnet, daß es einen folchen 
„ in der alten Kirche gebe. IV, 332. Karl der Große wird fo ger 
nannt. XXI, 189. | 
 Epifcopus, der Angelegenheiten außerhalb der Kirche heiße Cons 
ſtantin ber Große. V, 115. (109.) j ch 
Epifcopi,-Ecclehae Lateranenfis Cardinales,, auch hebdoma- 
darii. XXII, 368. | — 
Eraſmus, Deſider., ſeine Ausgabe der Werke des Hieronymus. 
XI, 232. fa. ingleichen der Schriften des Hilariug. XIL, 361. 
von den Werfen des Auguſtinus, und feine Urtheile über den⸗ 
ſelben. XV, 500. fein Urtheil über den beil. Thomas. XXIX 
:195. fein Zeben und feine Sihriften. XXX, 271.fg. - feine 
iograpben. 272. feine Sammlung von Sprichwörter, 
27%. feis Euchiridion militis Chriftiani, 280, fein a 
Thorheit. 
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Thorheit. 283. feine theologiſche Schriften, 286. fg. feine 
R 288. feine Schickſale und Verdienſte. 289. feine 
erdienfte um die geſammte Theologie. XXXIV, 65, 
3 e erſte Ausgabe des Griechifchen N, Teflaments, 85. 
ehlt die beilige —— den —— elehrten. 86. fg. feine 
— für —* Aus er des N. Teſtam. 88. feine Anmer⸗ 
ngen —— daſſelbe. 160. fg. Beurtheilung derſelben. 162. fg. 
‚Enge über das Joch, das ben Chriſten im Nahmen ihrer Re⸗ 
Tigion aufgelegt wird. 168. fg. lat die Kirche nicht auf Pes 
um bauen. 170. tadelt mancherley Aberglauben. 171. feine 
einung von der Erbjünde, 175.19. in leichen von ber Un⸗ 
ennlichFeit der Che. 177. von ihrer telle unter den Gas 
‚<ramenten. > — uͤber die gen . der Speolp 


og 427.fg. wie wichtig die Frage von — ſey? XV, 
go fa. ob fie der Ehe nachtbeilig rs st. laͤcherliche Ber 
chreibung derſelben vom — 61. Bekenner dieſer Lehre 


im en ihren a bat? warum De 
auf diefelbe fo ſehr gebrungen 8* ? 158. fg. wird’ vom 
Theodor von — — itten. 182. fg. fie begreift 


Birtor.. XXVIH, {N fünffache Aeußerung derfelben bey den | 


= gen. XXIX, 
er. 2 ihre Fortpflan jung erklärt. 215. ob ſie Roͤm. C.V 


XXXIV, 36 verjchiedene Mein | 
nungen über dieſelbe. 225. jeder Menſch fo 


ben. 500. fg. 
Krobeben, —E daruͤber, nach dem Philaſtrius. X, 414. | 


(374.) 
Rrökeiähreiber, Arabiſche. XXV, 12. 


von der Grabſtelle Ehriſti wird aſ IX, 343. : 
1 
N Eremiten, 


124 Regiſter 
Eremiten, Lebensbeſchreibungen derſelben vom Rufinus. X, 127. 
Beſchreibung derſelben vom heil. Benedikt. XVII, 444. des 
beit, Hieronwmus. XXXTIL, 163. | u, 
- Erfurt, Bisthum bafelöft. XIX, 200, Errichtung der. Univerfls 
taͤt daſelbſt XXX, 190, u 
Erichs, abgefegten Unlonskoͤnigs des Nordens, Schreiben an 
" Nicolaus V. XXX, 197. — 
Erich, Herzog von Sachſen/Lauenburg, Schritte des Baſler 
Concillum für ihn. 52. fg, 
Krlöfung Chrifti, mas. die aͤlteſten chriſtlichen Lehrer darunter 
verfkanden haben? KIV, 391, 392. wie man diefelbe in der 
alten Kirche erklaͤrt hat. XVIII, 178. fg. . Anfelmd von Cam 
terbury Erklärung darüber, XXVIII, 376.9. 

, Boeumevrns in den chriſtlichen Gemeinen. IX, 39. (81.) : 
Erneſti, Joh. Aug,, ſeine Verdienſte um die Kirchengeſchichte: 
I, 201. (203,) feine Erklärung der Sprachengabe der Apo⸗ 
fiel. II, 76. fein Anti- Muratorius. X, 465. feine Schrift 
| de avaritia ecclehaltica. XVI, 421. | 
Ernulf, Bifchof von Rochefker, feine Meinung vom Abendmahl 

ä kelche. XXVII, 85. fg. “ 
Errorius, oder Gregor XI. XXXI, 333. a 
Erſchaffen, foll vom Sohne Gottes gebraucht werben in Sale 
mons Sprüchen, XIII, 48. — * 
Erſcheinungen, goͤttliche, wie ſie erfolge find? XV, 395. 
menſchliche nach dem Tode 458. fg. iſinnliche. XXXII, 385. 
. „&regor XI warnt vor denſelben. 390. | 
Erſcheinungsfeſt Chriſti, Predigten an demfelben. XVII, 120 
Erſtgebohrner, Bedeutung dieſes Nahmens. XIV, 36. 39. 
— a es die Chriffen effen dürfen? II, 115. (116. f$.) 
‚218, | | 
Erxwig koͤmmt durch Spanifche Bifchöfe auf den Weſtgothiſchen 
Thron, XIX, 458: — ⸗ 
Erzbiſchof, Bedeutung dieſes Nahmens. VII, 82. (78.) erſtes 
Beyfpiel in. einer Urkunde vom J. 581. an Statt Metropolit. 
XVI, 371. ein Nahme der Patriarchen. XVIL, 24. fg. 
Erzengel. XVII, 547. zu Erben eingefegt. xVI, Br Eu 
Eſau, fein Kampf mit Jacob im Mutterleibe, gedeutet, XV, 14. 
Eſel, Eegerifcher, verunreinigt einen Ball. XII, 47. Buridang 
ein KEN Problem. XXX, 409, * 
Eſelsfeſt in Kirchen. XXVIII, 273. 
Kira B. IV. C. 7. v. 32. XIV, 242. | 


Affen, fündlicheg Vergnügen daran, XV, 369, J 


/ 


Fa 
\ 


aber alle vier und: dreyßig Theile, ı25 
Eſſer, Feſtſetzung bed Chriſtenthums in diefem Lande, XIX, 


125. — 

Eſſig, den Chriſtus trank, allegoriſch erklaͤrt. XII, 352. 

Eſthen, Bekehrungsverſuche bey denſelben. XXV, 280. fg, ein 
Biſchof derſelben. 296, fie werden befriege und bekehrt. 


300, fg. ee Ä 
Eſther, Buch diefed Nahmens wird niche von allen Chriften feit 
bem dritten Jahrhunderte angenommen: IX, 46, (42.) 
Aruxasey, eine Are Moͤnche im Öten Jahrhdte. XVII, 407. eine 
myſtiſche Sekte im ı4ten. XXXIV, 432. fg. 
Ethelbert, König von Kent, wird ein Chriſt. XVI, 269; 272, fg. 
Ethildrit, heilige, ihre Geſchichte. XX, 126. fg. ö 
Evagrius, feine Kirchengefihichte. I, 149, (150.) 
Evangelien des Matthäus und ber übrigen im N. Teſtamente 
ihr Urfprung und ihre Glaubwürdigkeit, T, 140, fg. IL, 188. 
209. 295, Borlefung derſelben beym Gottesbdienſte im 4ten 
Sahrhdte.. VI, 255.6246,). Gothiſche Ueberfegung derfelden. 
6.124.) ob fie der Kaiſer Unaflafius habe verbeffern laſ 
fen! XVI, 21. Commentarius über diejelben vom Euthymius 
S ZBab. XXVIII, 309. in Fraͤnkiſche Reime ˖ gebracht. XXI, 
Evangelien und Epiſteln der Sonntage, wie ſie entſtanden 
find? XIX, 419. fg. bi hi = 
Evangelienbuch im Feuer unverletzt. XXI, 510. 
Evangeliſten, Nachrichten über dieſelben beym Epipbanius, X, 
62, » vereinigt über die Auferflehung Jeſu. XIV, 126, fg. dag 
ı Eigenthümliche eines jeben nach dem Auguſtinus, WE T. 


Harnionie berfelben vom Gerſon. XXXIV, 106, Eintheilung 
derſelben nach dem Ambrofius. XIV, 222. ' 
Evangelium der RKindheit Jeſu. IX, 62, (56,) 

Evangelium nach den Hebraͤern. XL, 228, . 
Kvangelium, ewige, der Francifcaner, Streit über dieſes Buch, 
XX VII, 475. Einleitung in daffelbe, wird verdammt, 482. fg. 
Kvangelifche Kirche, Verdienſte ihrer Gelehrten um die chrifft, 

Kirchengeſchichte. I, 161. (162,) - . 

"Box unterfchieden von mpoosuxn. XIV, 72. 

n her ius, Biſchof von Lugbunum im sten Jahrhdte, feine mos 

„taliſſhen Schriften. XVII, 557. fg. 

Kochıten, eine ſchwaͤrmeriſche Parthey im 4ten Jahrhunderte, 

h 228, (219,) unter den neuern Griechen. XXXIV, 433. 

Eudocia, eine Kaiferinn und chriſtliche Dichterinn. VII, 100, fg, 
Tudo⸗ 


120 Hegifer 

Eudoxius, ein Arianiſcher Biſchof, feine Gefehichte, VI, 145. 
166. (140. 180,) feine feltfame Predigt. 179. (272.) 

Eugenius, angemaaßter Kater, iſt den Heyden guͤnſtig. VII, 
26, (221.) Xıv. 291. Di: ? gunſtig 

Eugenius 1, Roͤm. Biſchof iin J. 654. XIX, 498. 


Eugenius Il, Röm. Papſt ſeit dem J. 824. — 46. fg. fein 


Schreiben über die Maͤbriſche Kirche. XXI, 4 
Eugenius II; Roͤm. Papfk feit dem T. 145. XXVL, 130.f8. 
wird aus Rom vertrieben. 131. ffiftet einen Kreuzzug. XXV 
108. : der heil. Bernhard giebt ihm in einem befondern Werke 
Vorſchriften feines Betragend. XXVI, 137. fg. . er genehmigt 
die Offenbarungen der Hildegardis. XXVII, 19. fg. 
Bugenius IV., Roͤm. Papſt ſeit 1431. XXXIL, 4, feine Wahl 
capitulatioit. — fg. verfolgt die Colonnen. 8. fg. ſucht verge⸗ 
bens, die Bafler Synode aufzuheben. 15. fg. wird von bene 
ben <itirt. 31. befümme Verweiſe vom feinem Legaten. 16. 35. 
fg. flüchtet fich von Rom iveg. 48. tritt dem Baſler Conẽi⸗ 
lium bey. 2 veruneinige fich wieder mit demſelben. 59. ver⸗ 
iegt ed nach Ferrara. 61. Proceß wider ihn zu all 63. 
wird daſelbſt fufpendirt. 66. Streit, ob er: ein Hetzer ſey. 78. 
fg. wird zu Spchabgefeht. 34.18. fein Kampf mit Felix V. 
Ä e4 fein Streit mit den: 
e 


Einſchrankung an. 130. Deutſchland unterwirfe: ſich ihm. 
133.19. fein Tod und Charakter. 148. fg. feine Bulle für die 
Berrelmönche, XXXI, 141. feine Unterbandlungen: mit der 
Griechiſchen Kirche. 380.18... = 
Kulalins zum Biſchof von Rom gewählt im 3. 418; VIII, 161. 


 (154.) * 
—X —— VI, 256, (245.) on — „a. mm. 
— Biſchof zu Caͤſarea, haͤlt die Synode zu Dioſpolis. 
$Eulogius, Patriarch von Alexandrien, ſchreibt wider die Agnoe— 
ten, XVIii, 616. 
Eulogius, Presbyter zu Cordua im gten Jahrhdte, feine Schrife 
ten. XXI, 295.8. 2 
Ennapius, ein pepbnifcher Philofoph und Schriftſteller im aten 
Jaabrhdte. VII, 43. (40) * | Ä 
Eunomius, ein reiner Ärianer, Bifchof zu Cyzicus, feine Schrifs 
ten und Meinungen, VI, 124. (119. fg.) fein Glau 
kenntniß im Auszuge. 127. fg. (122. f9.) Auszug aus feinet 
- Schusfebrift. 129.18. (124. fg.) wird abgelegt. 172. (166.) 
der fiplanejite Difputator der Arianer, XII, 72. Werk a 


eutſchen Fuͤrſten. 111. fege Deut⸗ 
Erzbifchöfe ab. 117. uimmt die Baſler Schluͤſſe mit 


über alle vier und dreyßig Theile. 127 
lius des Großen wider ihn. XII, 37, fa feine Einwendungen 


wider die Gottheit Chrifti. 44. wider legt durch den Gregorius 
Bon Nyßa. XIV, 28.fg: ; Auszüge aus deffen Werke. 290 fo. 


Lunomianer, eine Arianiſche Parthey, VL, 124. (1 19. ) werden 
von Baſilius dem Großen beifristen. XII, 146, 


Euphemiten. ©. Meßalianer. 
et König der Weſtgothen, verfolgt die Rashokfgen, xvm, 


——— Biſchof von Caͤſarea, in Paläftina, Vater der chriſtl. 
Sen. geil. in 3: 340., Beſchreibung feiner Kir⸗ 

ihre, I, 144. (845.) V51214,f8: (203 fg.) ſein Leben 

| ntins d. Großen. I, 145. (14 3 ſeine Le enngeicbiihtr 
ER os fg. 35 19.) Auszug: einer ige Reden. 180. fg. 
X 19 ob er. ein Arianer geweſen il? 190. 18 359. (180. 
) bewundert den K. Conſtanuinus zu ſehr. 13. (182. 
e allgemeine Welschromit: 194. fg. (a84. ſg) Aus⸗ 
m aus une Evangelifchen Vorbereitung. 1 187. fg.) 
aus feinem Beweiſe von der Wahrheit des Evanges 

£ 2 cl 193. fa.) fein Werk wider den ——— 212. 
(200. 9 jeine Werke über die Heil. Schrift. 226. (215.) 
hr don feinem Leben, * (218.) fein Glaubens⸗ 
bekeuntniß. rd (337): erungeerfchreidt das Nicaͤniſche. 365. 
& ob er einen Oſtercyklus verfertigt babe?373..(353.) 
e Schrift wider den Marceflus von Aucyra VI; 184 fg. 
1) "en heydniſche und chriſtliche Gebräuche mit 
X, 186..(163.) "Weberfegung '- Kirche durch 
BA. x, 128, fd, Ueberfen feines re durch 
Hieronymus, xl, 40. fg. feiner beide: von Pa⸗ 






















J 


— um das J. 334. XI 12 ungerechte Beſchutdi⸗ 
zung gegen ihn. —* 
iſebi Biſchof zu Caſarea in Cappadoelen im Atem Jahr⸗ 
bumberte.. Xlil, 36. ‚feine Handel und feine, ‚Ausjohnung ı mit 
Bafıius dan Großen. 62-64. 
febius, Dich. von Emiſa, geſt. um das J. 50, , feine Ges 
ſchichte. "VL, 71, (68. f6.) feine Erklarungsort der heiligen 
Schrift, 73. ER iſt ein Semigrianer, 117.113.) - 
febins Bliſch. von Nicomedien, geft. im J. 341. , der vor» 
nehmſte Anbanger des Arius. V, 337. (319.) ein "Blaubens- 
enntnig von ihm. 356. (336 h er unterſch reibt das Nicaͤ⸗ 


‚nifehe ; * ) wird nach ar verwi er 91. (370.) 


und zuri 371.),. eine Stuͤtze vianer, VI, 
53. (: ) jr Bier Be Goflaninbih 5 eh, 55, (54.) Ir 
. *7 13 


1 


na Durch eben den eiben. 109. zn idirt auf ve Synode 


— 


128 3 RNes iſtor 


138. erzieht den Kaiſer Julianus. VI, 277. (267.) ſtirbt. 
c(7 feine ſchlauen Maaßregeln. a 1 I * 
Euſebius, Biſchof von Samoſata, im aten Jahrhdte, fein Bes 
> tragen bey den: Arianiſchen Handeln. x. ae — | a ' 
Euſebius, Biſchof von Verceltä im gren Jahrhunderte, befördert 
das Moͤnchsleben. V, 177. (168.) feine Schickſale. VL 213, 


:. (200. {8-) ı,.:.. | | | 
ufebius, Taiferlicher Oberkammerherr, unterflügt die Ariauer. 
VI, 53, 105. (52. 102.) 


« ’ 


Euſebius, ein eklektiſcher vᷣbiloſoph. VI, 282.18. (272. 8.) er 


Euſebius Bruno, Biſchof von Angers, fein Lehrbegriff vom 
Abendmahl, und fein vortreffliches Schreiben, XXLIL, 537.18. 
Bufebianer , ihre Händel mit den Rarholifchen. VI, 55. 82. [8 

(54. 79.). Glaubensbekenntniffe derielden. 67. fg. 79. 95. 

(66. fg. 70% 77. 2 fie verfölgen die Rorhatifchen. 95.19. 

(92. fg.) weichen den Katholiſchen. 98. (05.) ob ſie zuleht 
volltommene Arianer geworden find? 104. (100.) | 

Euſtathianer, ihre Meinungen und Gebräuche, VI, 248. (238) 

Euſtathius, Siſchof von Antiochien im vierten Jahrbdte, fein 
Leben und feine Schriften. V, 396. fg. (375. 19.) wird abge, 
feßt. 399. (377.) Spaltung feit feiner Abſetzung. VI, 174 


(168.) | 

Euſtathius, Biſchof von Sebaſte im sten Jahrhdte, befördert 
das Monchsleben. V, 175. (166.) XI, 20.fg. ein Semiaria⸗ 
ner. VI, 117. 161. 100,170, (113. 155. 160, 164.) „jeine 
Streitigkeiten, 244.19. Seo feine Meinung vom beil. 
Geifte. XII, 90, feine Nißhelligkeit mit Baſilius dem Groſ⸗ 
fen. 108, fg. vereinigt ſich mie den Axianern. 4. 

Euftarhius, Exzbiſchof von Theſſalonich und Commentator dei 
Homerus im raten Jahrhdte, XXIV, 552, 


Eußochium, ‚Gedichte diefer frommen Römerinn, VII, 375. 


(358.) | | 
Burhymius Zigabenus, feine Widerlegung des Muhammedan. 
Glaubens, XXV, 27. fg. ſeine bibl, Commentarien. AX 


300, f. Befchreibing feines dogm atifchen 35 


achten Glaubens XXIX, 332. fa. 373 


Entropius, kaiſerlicher Slaarsbedienter. X, 448. fg. ſucht eine 


Srepfkärte in der Kirche, VIIL, 62. (60.) 
Everlores, Gtubierende zu Carthago. XV, 224, ——— 
Eutyches, ein Griechiſcher Abe, feine Geſchichte. XVIH, 437% 
wird der Kegerey beſchuldigt. 439, vor eine Synode gejok 
dert, 449. und von ihr veruttheilt, 443. Urtheil * 
rſaͤte. 





| 
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Serfäte. 44 446, fg. er wirb loßgeſprochen. 463. ſeine uͤbrigen 
ckſale. 492. 

Eutychianiſche Lehrſaͤtze „ Spuren derſelben im Apollinariſmus. 
xili, 243. vom Theoboretus widerlegt. XVII, 419. fg. Ger 
fhichte der über dieſelben geführten Streitigkeiten, 433. (8 
allgemeine Ueberſicht und’ Perioden derſelhen. 335.18. 

Emychianer, kaiſerliche Befehle wider fie. XVILL, 489, 

Eutychianus, ein RR Mönch, bittet einen Gefange⸗ 
nen loß. VIII 57. fg. (55. 

Kurzchius, Patriarch‘ zu Alexandrien im ioten Jahrhdte ‚ feine: 
Jahrbücher, XXI, 200, 

Evzojus/, ein Freund des Artus, V, 394. (373.) XIk 42, 

Kwiges Leben von Seiten der * XXIX, 503 

Exarchat, dag, ſcheinen die Paͤpſte verloren zu — XXI, 399 

Shistihle de ig = ind 13te Jahrbot. re 499 9. 

Exarchi. VE, 87. (84,) .: . 

Exarch, a —— dieſes Nahmens. XXVIL, 25, 
der Mönche. 404. 

Excalceati, eine Art Ketzer von der Erfinduns des Philaftrius, 
IX, 4to. (37 

— der Biſchoͤfe. XXVIT; 155.19, die größe 
jere und Fleinere. XXX, 173 

Execrabilis, eine papftliche — XxXXII, 162. 

Exemtiones Monachorum. XVII, 301.fg. XX, 59-66. tiber 
ihre Aufpebung. XXXIU, 140. — zum Tpeil eufgehobun, 


Exit eine päpfltiche Bulle, XXVII, 491. , 

Exivi de Paradifo, eine paͤpſtliche Bulle. XXXII; 100, 

Krorciften der alten Kirche, IV, 22, 4 ) 

Exorcilare, vom Eijen, XXV, 385, 

Exlpectativae gratiae.' XXXI, 279, 294. werben i in gronfreif 
aufgehoben. 310. 

Extravagantes Ioh. XXI, XXX, 10, 

Extravagantes communes, XXX Tl, IT, 

Krufontianer, eine Arianiſche Yarthep. VI, 137.(132) 

Krumiten, ober Auxumiten, eine juͤdiſche Nation in Aerhlopien, 


2»*8* 


Exuviae ——— XXVI, 2 
Eyk, Joh. von;, ob er bie — erfunden Habe? xxx, 


—2* Nicol., fein I Directorium Inquiftorum, XXIX, 
Ruxv. Teil 3 Ezʒechiel, 


130 Regiſter 


Ezechiel, Erklaͤrungsſchrift über denſelben von Hieronymus. x1, 
4. ‚Predigten über deſſen — — von Gregor dem 
6 oßen. XVII, 285. C. XLIV, 2,3. XXV, 361, 


F. 
Fabeln ſind in keinem Theil der Geſchichte häufiger, als inte 
Kirchengeſchichte. I, 254. (58) 
— ex heydniſche, ihre allegorifche Deutung. VI, 310. fg. 
seien, j et iu Kom im zten Jebrbdte ſein Maͤrtprer⸗ 
20 
Sabiela, "Gedächenißfhrife des Sierompmus auf dieſe from 
Roͤmerinn. VIH, 389. (371) 
Facultas vor Wiſſenſchaft. XXIV, 305. 
Facultas Decretorum. XXX, 76. 


Sacundus, Bifchof von Hermiane, im öten Jahrhunderte feine 
Nachricht vom Roͤm. Bifchof Zoſimus. XV, 22. vertheidigt 
den Theodor von Mopsveſtia. x B fein Antheil an dem 
Streit de tribus Capitulis. X Hl, 575; vertheidigt fie 
muͤndlich, 579. und in einem Buche, deifen Auszug, 585.19. 
2 Ben g deſſelben. 588." andere feiner Schriften. 589, 18 

Sadlalla, ein Mogolifcber Gefchichefehreiber. XXX, 356. 

—* Inſeln, ihre Einwohner müffen Chriſten werden. XXI, 


von 1 AnlEenberg, Johann, | er wuͤthende Schrift wider den Koͤ⸗ 

nig von Poblen. 

Sal des Menfchen, —— daruͤber vom Auguſtinus. VI, 
293. (8. (275.fg.) worinne er beitanden bat? nach dem du 
go von St. Victor. XX VI, 557. 

Samilienbrüder unter den Srancifcanern. XXX, 130. 


gentinus ö de a. ‚ ein päpftlicher Legat, wird gefangen geſcht. 


Faſten der eh Gsiften. IT, * 38 93, (64.) zum Anden 
fen des Todes Jeſu. IV, 17 7 Ci 80.) Gewohnheiten dabey. 
V, 61. (58.) "vierjigtägiged. 377. (357-) VI, 25 57. (247.) 
VII, 431,(405.) das gottesbienftliche wird vom Acrius ges 

tadelt, VI, — (231.) und von den Euſtathianern vorwor⸗ 
fen. 248. (239.) ſoll die Sundenſchuld austöfchen. VII, 117. 
(110.) Verſchiedenbeit der Gebräuche bey demſelben. or 
(185.) marım am Sabbath gefaltet werden müffe? V 
145. (139.) die Morgenländer fafteten an demſelben Mi 
410, (391,) warum das Saiten von Oſtern big pfingften . 


| 
| 
| 
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gerbrochen wunde? 467. (445.).. die. große Faſtenjeit vor 
Sn — der ehe Ana Far 


darüber von Leo dem Großen, XVH, 114. eben deifeiben 





vauftinus, Biſchof von Potentin, Abgeordneter des Roͤm. Bis 
ſMofẽ Zofimus, VII, 177.19. (163.) | | 
rn wre Manichger, vermirft die Schriften des N, 
eeſtaments. IX, 56. (50,) wirft den Chriſten die Martprers 
„nerebrung vor. 107. (187.) . Auguſtins Werk von brey und 
‚brepfig Büchern wider ibn. XI, 287.f9. feine Gaben. 288. 
— renbungen des Fauſtus wider das Neue Teftamene unb dag 
riſtenthum. 290. fg. Sein Glaubensbekenntniß von Gott. 





Sauftus, Bifchof von Rhegium, ein Semipelagianer. XVII, 
144. |9. beansworcer theologiſche Fragen. 146. fg.. fein Buch 
‚yon der Gnade. Gottes und von der menſchlichen Seele im 
E Szuge. 149.18. RR : 
ebronius, Juſt. Gebrauch, melchen er von der Kirchenges 
ſchichte Aue, des Kirchenrechts gemacht bat. I, 
247. (251. ! 
Bufan. ein wahrer Rahme iſt Johann Hicolaus 
bon Hontheim, Weihbiichof von Trier, berühmte lange vors 
ber durch feine Hiftoria diplomatica Trevirenfis; er widers 
Hier war fein Werk halb gezwungen; aber ſelbſt dieſer Wis 
„deiruf mit feinem bald darauf ans Licht geftellten Commenta: 
mus Darüber, Eonnte den Eindruck nicht vermindern, den fein 
-Quch bervorgebiacht hatte, Er ftarb im Jahr 1790, 


Jeder, Mich., feine MemerIeaIG. Der Predigten des Cyrillus von 








eru⸗ 


13415 Reifen ts iin mia 


Jeruſalem. XIT, 45r. ingleichen = Predigten des Theodor 
retus von der Borfebung. XVII, 4 
Feder, «eine dreymal wunderbar ——e— XIII, 100. 
Fegfeuer, oder reinigendes Feuer nach dem Tode, ob es Pruden⸗ 
tius geglaubt babe? VII, 126, (118.) Auguſtinus will ed 
‚nicht beſtreiten. 317. fg. (297. fi >. ob es Gregorius von 
Nyßa gekannt hat? XIV, 135. Auguſtinus will es nicht vers 
werfen. XV, 447. 476. eftepung eined Mönche aus demſel⸗ 
ben, XVII, 256. Gregors des Großen Beweife und Bepfbiele 
für daſſelbe. 330, fg. Ointerfebieb dee. von ihm befchriebenen 
von andern Meinungen. 332. ob ed Theodoretus gelebre bat? 


XVII, 401. XXIX, 490. Fortgang Wieler Lehre say | 


Erfinder r —5 dem Großen, XX, 184. 
Wundergeſchichten zu ihrer Befkätigung,- 185. Ach Trageu des 
heil. Thomas, über das Fegfeuer. XVIII, 123.” andere 
Fragen eines Ungenannten. 430. wie eg auf Seelen-mirte? 
beantwortet vom Aller. von Haled. KXIX, 47. Beweis def 
felben aus bet „görtlichen Gerechtigkeit, gen: Bonaventuta. 
XXIX, 419. Teufel übt ve Strafe aus. 229. 


mwohner de “üben nach dem Dante, XXX, 368. Weßels Er⸗ | 
Klärung deſſelben. XXX, 290. Gerfond Einfälle-über Baflane 


293. ' vermeinter biblifcher Grund des Fegfeuers 302, 
Ablaß Hefteyer aus — 473. Biene. Ferreri —* 
richten davon. 513. fg. nach der Meinung der Roͤmiſchen Kir⸗ 


the. XXXIV, 392. «nach dem Begriffe ber Griechen. 430. Ä 


ein stwenfaches, 753. . ein drittes. 754: 


" Fegfeuer des heil. Patricius, Beſchreibung davon. Sxvxr 229 


-. wird zerftört. 232. 

Felicißimus, feine Geſchichte und Spaltung. TV, 299 48.) 

Felix, Presbyter zu Nola, ein vermeinter Wunbderthäter, VI, 
133. (125.) 
| Zuſatz. Felix I., Roͤm. Biſchof vom Jahr 259- ah, 
drey machte Detreinten. von ihm findet man in Blandels 
Pfeudo-Llidoro, p. 353.19. 

Felix II., wahrſcheinlich ein untechtmatiger Roͤm. Biſchof fit 
dem J. 355., neuerer Streit über ihn. VIIL 109. (105,) 
gelir L.. Roͤm Biſchof vom J. 482 - 492., yrnpel eines koͤnigli⸗ 
chen Staatsbedienten an feiner Wahl: XVU, 179. fa. ſetzt 
einen Patriarcben von Conſtantinopel ab, der ihm feinen Bann 


zuruͤckgiebt. XVIIL 510. fg. 
Zu ſatz. Selig III, nach andern IV., Röm, Bifcbof fit 


dem 13. 525,, feine Wobl wird von dem’ Öftgorbihen Konz 


x 
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- Dietrich beſtaͤtigt; fein Antheil an der Synode zn Arauſio im 
J. 529. XVIU, 160. 

Felix V. (ei ich IV.) Roͤm. Papſt gewaͤhlt im J. 1439., ein 
Gegenpapſt. XXXIT, 89. widerſorechende Adſchilderungen 
von ihm. 89. 92. elle auf der Kirchenverſammlung iu Baſel 
‚wenig vor. 191. fein Anſehen fallt. 104, fg. Stiuß der Kurs 

„fürften feinetwegen. 119. er legt feine Winde nieder. 157. 

Selir, ein Re Lehrer, tritt zu den Katholiſchen über, 


308. 
Felix, In, Silber zu Urgella, ein Adoptianer. XX, 460. widerruft 
auf eine kurze Zeit. 467. ſeine Gruͤnde und Einwuͤrfe. 48% . 
ſg. — abermals. 488. fg.. aͤndert feine Meinung wie 


Seifen. ni welchen Chriſtus feine Gemeine gebauet hat, wirb 
verſchiedentlich von den Kirchenvaͤtern erklärt. XXI, 271. 
Ferdinand Der Batholifche König von Spanien, feine Reaie⸗ 
»eung. XXX, 32.fg. Alexander VI. eheilt die Americaniſchen 
Entdeckungen zwi chen ihm und dem Könige von Portugal, 
Rs fg. er vertreibt die Tuben aus Spanien. 561. fa. bes 

oͤmmt von Alex. VL den Ehrennahmen: Katbolifcher König, 
XXII, 440. fa: (Mo. in der letzten Zeile an Statt. Aller hei⸗ 
ligften, zu leſen iſt: Auerchriftlichften.). fein Anquifitiondges 
xicht. XXXIV, 477. fg. 
Serdinemd, Köni von ige fein Krieg mit Innocent. VII. 
AXXIU, —* ſeine neuen Haͤndel mit dieſem Papſte. 
— vergebens einen Heiligen gefangen nehmen laſſen. 


— 20 Statt Euchariftia. XVII, 239. 

Serheobr im toten Sahrhbte. XXI, 233, | 

derrara, paͤpſtliche Anſpruͤche —“ XXXI, 50. fg. wird von 
Clemens V. erobert. en DIE, Sirchenverfanmmtung das 
feibſt. XXXIT, 64. 

Ferreri, Bonifaciug, Prior der gr vr en © Sanpaufe feine Schußs 
fehrift für Benedikt XIIT. 

Fertigkeiten, menfchliche, — dardiber vom Thomas 
von Aquino. XXI | 

Feſte der eriten Chriſten. If, 143. Urſprung dieſer Feſte. IX, 
324. (293.) neue feit dem sten Jahrhunderte. XVII, 485.19, 
der Verkündigung Maria. ebendaf. der Reinigung Marid, 
486. dem Kreuzesholze Chriſti gewiedmet. XR, 120. fa. ans 
dere jährliche. 140. Felt aller Heiligen. 141. Sronteiche 
namsfeſt. XVIII, 8ı, Feſte im ı2ten und ı3ten Jahrhdte. 
N 209. {g.. Das Reviere, — das Eſelsfeſt. 273: a. 
\ 3 


En | Regiſter 


nafratı Matia, XXIII, 222, Feſt aller Seelen. 2% 
offer Berftand der Feſte nach dem Amalarind. 226. 

der Rechtglaubigkeit in der Griechiſchen Kirche: 393. Beil he 
Wundenmahle des heil. Franciſcus. XXVI, 435. 

Feſtum luminum [eu &andelaram. XVII, 486, 

Feftum corporis Domini. XVIIT, gr. 

Feſtum immaculatae conceptionis B. M. Virginis, Ex Vin, 
240. fq. XXXIII, 354. 

Feftum vilitationis B. M. Virg, XXIII, 394. 

Feftum fatuorum vel follorum. XXVIL, 271. 

Feftum Aſinorum. XXVIII, 273. 

Feuer, ob es von den Perſern angebetet worden ft VI, rn a 

Feuer der Hoͤlle, erklärt vom Auguſtinus. VII, 312. * 

Feuertaufe, auch für die Heiligen. XIV, 232. wet 

Seuerpröbe für Arianifihe Reliquien. XVIL, 504. gegen: einen 
Biſchof. XXI, 54. mit Reliquien. 177. ein Mreheil Gottes. 
238. zu Fiorem im ı5ten Jahrhote. XXXIH, 561. 

le Sevre, Jac., ein Parifer Theologe. AXX, 292. feine: Ders 
re e um x Theologie. X XXXIV, 68, um die bibliſche Ere⸗ 
getik. 156. fg. 

—* Marfilius, ſeine Predigten. XXX, 531. feine pt 

iſchtheologiſche Methode. XXXIV, 1% fg. fein Buch für dit 

Beten der chriſtl. Religion. 342. 1, Beurtheilung dieſes 
J — a9: De fein Werk von der Geiſtigkeit und Unſterblich—⸗ 
eit der & e. 360 

Filioque, wenn diefer Zufag in das Nitaͤniſch⸗Conſtantinop 
Symbolum eingerücht worden iſt? XX, 503. Leo'If., Roͤm. 
Biſchof, verwirft ihn. sıo. er wird in a nant der "rap 
Legaten zu Conftantinopel verworfen. XXIV, ı 

Sie Due, ein Schutzredner des Dapfkes Benedikt . 

33 

Sinnen müffen Chriften werben. XXV, 279, 

Finſter niß zur Zeit ded Todes Chriſti, durch heydniſche Schrift 
fteller beſtätigt. IV, 150. Weich derfelben. 410, 

Siemelung, ſchon im t2ten Jahrhdre ein Sarrament der Roͤm. 
Kirche. XXVIII, a5. Wiklefs Meinung darüber. XXXIV, 508. 

Julius Sirmicus Mmaternus, feine Schriften. VI, 11.18. 

Firmilianus, Bifcbof zu Caſarea in Eappadorien, fein Antpeil 
an dem Streit über die Ketzertaufe. IV, 321.f8. 

Fiſche, reine und unreine, was fie bedeuten ? vom Alexandrin. 
Cyrillus erklaͤrt. xVIII, 325. warum fie, da fie doch Be 
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find, in der Faſtenzeit gegeffen werden? vom Duranti begreif ⸗ 
lich gemacht. am 205; fg. 

Slacius, Matthias, feine erbienfte um die chriſtliche Kirchenges 
ſchichte. — 162 er fein Catalogus teſtium veritatis. 
XXXIII, 

— im Sä Sächft ſchen Kurkreiſe, aus den Niederlanden bevoͤl⸗ 
ert. 

Flagellantes, Fezellatori, eine Art Büßender. XXVIIL, 136, 

Flammeum, ein Ronnenföhleyer. VIII, 373. (356.) j 


Slavianus, Bifchof von Antiochien im aten Jahrhdte. x 345. 
fein Lob vom Chrpſoſtomus. 3601. 419. ſeine Fuͤrbitte bey 
= pl m Antiochien. 418. hewuͤrkt diefer Stade Vers 
eihung. 

San, 2 Bifch, von Conſtantinopel, verurtheilt den Eutpches. 

| Slegler, — Geitlorüder. XXVII, 136. 

gleiſch Chrifli, Meinungen darüber, XII, 247. fg. wird angen 

et. XIV, 193, 
leuy Claude, fein Werk über die Kirchengefchichte. I, 243, 


Steuky, Stiftung diefed — in Frankreich. XX, 46, Ru 
formation beffelben. XXIU, 4 

Forenz, —E Bao — 396. 

Florianer, eine Arc Ketzer. IX, 407 (368 

Slorus, Nriefter zu Lyon im —— —— rhunberte, fein Märtyrers 
buch, XXI, 214. feine Schriften wider den Amalarius. 230. 
fein Bebrbegriff vom heil. Abendmahl. 484. —— Scots 
Praͤdeſtinationslebre. XXIV, 86. 

Flos Theologiae. XXXIV, 252. 


Stuchr bey Verfolgungen, den Chriſten verboten, II, 380, am 
gerathen von ihren Lehrern. 1V, 197. (198.) 
— werden den Arie eftern verboten, 3 XXVII, 196. 205. 
Sontenelle, Stiftu anzoͤſiſchen Klo fiers XX, 46. 
ontevraud, Geſchichte e bie ——— — 330. [2 
ormata. VIII, 155. 
Formicarius. XXXIV, | 
Formoſus, Bifchof — Worte excommunicirt und loßgeſpro⸗ 
chen. XXII, 221. wird Papſt. 226. fein Leichnam wird von 
einem andern Papſte ———— n. gemißhandelt. 229. wie⸗ 
—— begraben. 232. feine Ehrenrettung auf einer 
ode. 2 
Fortunatus, Derfaffer einer Lebensbeſchreibung des Hilarius von 
Yirtavium, xIll, 272. 
24 For⸗ 


- 


⸗ 


1308 Megiſter > in 


— Venant. Honor: Clement. ein chriſtlicher Dichter. 
162. 

gortunia ein neues vorübergehendes Reich von — 
geſtiftet. XXXI. 197, | 

Sortunius, ein Donatiftiicher Bifchof, xr, ar. — 
Forum eceleſiaſticen UNI, 67,64) | u 
Forum poenitentiale..XXXII, 285. be 


Fragen ob ſie der Gottheit urtanfkänibig find! X, 26:44. ob 
fie u den Lehrvortrag nuͤtzlich oder nachtheilig fi nd? ? —* 


66 ihre Bekehrung zum Chriſtenthum. XVI, 233. fg. zum 

Theil Be: — 249.19. aͤndern ſich nach ihrer Beteh⸗ 
rung nicht. 2 

Fraͤnkiſche Körige, re Reichstaͤge. XVL 436. 

Fraͤnkiſche Reich in Gallien. XVI, 43. fg. . Ge F br elben 
vom Gregorius von Tours beſchrieben. 187. ide 

x. Beffelben im "een ind gten Jahrhote. XIX, 21. 3.8 Seh 
deſſelben feit Karls bed Großen Tode. XXI, go. fg. 

raͤnkiſche Bitehöfe, ihre Reichsftandichaft. XIX, 465. 

Seänkiiche Iabrbücher, allgemeinz Urmerfungen uber if 
ben. XXI, 190, fd. 

Fraͤnkiſche Verſe. XXL, or. XVF 

Sranciicaner, Gefebichte diefes Ordens. xxvi I, 45. e. Bet 
Anderungen in demſelben. 443. ihre Streitigkeiten mit den 
Dominicaneru. 485. fg. Partheyen im diefem Orden, 486. 
- XXX, 98; fg. ihre Streitigkeiten mit den Püpften: XXI 

ra: 1 Miſſionarien bey den Mogolen. XXV, 199, Abiäfle 
ihres Drdend. XXVIIT, 159. fg, haben anfänglich Antbeil an 
der Inquiſition. XXIX, 593. ihre Verfaſſung im. 14ten und 

ur y sten Jahrhdte. XXX, 96. fg. ihr Streit über die Armuth 
Chriſti. 108. ihre Haͤndel mit Johann XXI, III. Reſor⸗ 
mationen ihres Ordens. 127; | 

Sraneifcus von BZßißi, keil., ſein Leben. xXvu, 405. fa. ent 
‚fagt feinen Vater. 411. ſtiftet einen Orden von. Bettlern. 
413. Regel deffelden, 415. ſg. wise et feine unzüchtigen Be⸗ 
gierden gedaͤmpft hat. 421. ſeine Aureden an zog Eh 

..449. predigt in Aegypten. 427.. bekoͤmmt von Cyriſto feine | 
Wundenmahie. 433. ſein Tod u, ſeine Heiligſprechung. 440. fq. 
feine Schriften. 443. Predigten uͤber feine Wundenmahle. 
XXVII, 207. - tiber eben dieſelben. XXaIH, Aqua, 420 © o | 

Seat, irt am Mayn, Eynode daſelbſt. XX, 598. Verſamm⸗ 

— ‚ber Deutſchen Stande daſelb dm Jap 106 xxxll. 


Frank⸗ | 


— 
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Frankfurt an. der Eder, Univerſitaͤt daſelbſt. AXR, 12. 
Franz I., König von Frankreich, feine Verbindung mit Leo X. 
XxXXH, 503. willigt in die Mufhebung der pragmarifchen 
Sanction. 507. fchließt mit Leo X. das Concordat. 509. 
Stanzöfen, ihre Berdienfte um die chriſtl. Kirchengeſchichte. T, 
237..(239.) _ follen nach Bonifacius VIN. dem Rom. Kaifer 
unterworfen ſeyn. XXVI, 538. ihre — gegen Boni⸗ 
facius VIII. XXXI, q. ſg. ihre Neutralitaͤt zwiſchen den ſchiſ⸗ 
matiſchen Paͤpſten. 344. bekommen vom K. Siegmund einen 
Verweis. 511. nehmen das paͤpſtliche Concordat nicht an. 
_ 521. unterwerfen fich dem Papſte wieder. FR z 
Stanzöfiiches Reich, Urfprung und Geſchichte deſſelben. XXH, 
95.9 Geſchichte deffelben vom $. 1073-1305. XXIV, 253 - 
255. im raten und ısten Jahrhunderte. XXX, 30, fa. 
Franzoͤſiſche Bönige, ihr Titel. XVI, 245. ihre Vorzüge, 246. 
ihre kirchlichen Rechte. XXXITI, 52, 
Stanzöfifche Univerfiräten. XX, gr. fg. 

Sranzöfifche Dichter. XXX, 3706. 
Ftanzoͤſiſche Ueberferungen biblifcher Bücher, .XXVII, 9 
g 12, ‘ | | ’ i 
Fratres conleripti. XXIII, 94. 9 re 
Frätres militiae, Chriſti. XXV, 289, a FAR — 
Fratres’ et Sorores de militia Ieſu Chrifti, de poenitentia B. 
Doininiei. XXVII, 402. | we. 

Fratres barbati. XXVII, 241. | 

Frätres de Dobrin, XXV, '316, 

Fratres Mimores! XXVII, 415. 

Fratres Praedicatöres. XXVII, 388. 

Fratres et Sorores liberi ſpiritus. XXIX, 658. 

Frätres mũninui. XXXI}, 183. 5 

Fratres de comimunitate.XXXT11,99. de paupere vita. 107. 

Fratricelli, eine Art Krancifianer. XXVI, 503. XXXII, 103. 

werden verbramt. 105. , . 

Frauenlob, Heinrich, ein Meiflerfänger. NIX, 385. | 

Frauensper ſonen follen nicht bey den Aelteſten wohnen. XIIL 
81. XV, 388. 397. * 

Frauentag, der große. XXIII, 222. 

Fredegar, ein Fraͤnkiſcher Chronikenſchreiber. XIX, 100. 

— eine Schrift vom Nichts und von der Fiuſterniß 

Di NT, 208. J 

Freßſucht, wie man fie beſtreiten muͤſſe. VIII, 417.(398,) Ber⸗ 

ſons Predigt wider dieſelbe. Wi, 503. — 
2 „35 


| Fretila, 


138.00: Kegifter 


Seetila, ein Gothiſcher Geifklicher. Vn, 366.343.) 
Freundſchaft, Anmerkungen uͤber dieſelbe. VII, (438.) 
Freyburg, Stiftung ber dortigen hohen Schule. XIX, 116, 


Sreygebigkeit, Befehreibung derfelben vom Ambroſius. XIV, | 


Sean, bey der Unterfuchung der Kirchengefchichte. I, 260 


ded Menfchen in Anſehung ded Guten und Böfen. II, | 


225. ber et vereinigt mit Gottes Vorberfebung. 
XVI. 114. fg. des menfchlichen Willend, XX, 261. Unters 
fuchungen über — vom Marſilius von Ingben. XX. 
411. S. auch Will 


eeyftäne in den Kirn VI, 61. (58.) große Ausdaͤhnung | 


dieſes Rechts. 65. (62.) Ze teigung und Erweiterung dieſes 
Rechts im 7ten Jahrhdte. XI 2 470 
Friede, firchlicher, Ren t vi ie Vortheile deſſelben vom 
Nazianz. Gregorius. XI eher 
an ud * ranken, befi e die choniſtuche Loßkaufumg der 
en. XVI, 427. 
—— ein Abt zu Monte Caßino im 12ten Jahrhdte. 
10 
Friedrich, ein Saͤchſiſcher Bifchof der Jslaͤnder. XXL, 388. 
Sriedeich I., Deuticher Kaifer im 12ten Jahrhdte, feine Ber 
| biete m ar "die Gelchriamfeit. XXIV, 285-286. fein Kreup 
126. fg: fein. Tod. 128. fein Vergleich mit dem 
Een au Eofhnig, XXVI, 149. fg. feine Handel mit Euge 
nius III. ı51.fg. mit  Abriam IV, 157. fg. feine Klagen über 
denfelben. 166. fn. rd vom isapfie Herr und Kalfer der 
Stadt und der Welt — 173. laͤßt feinen Nahmen dem 
päpftlichen vorfegen. 176. macht dem Papſte Vorwuͤrfe. 178 
fg. will eine zwieſpaltige Papſtwahl entfeheiden. ıgo, ero⸗ 
bert Rom. 196. wird vom Papfte excommunicirt. 194. 198. 
fein Sriede mit bemfaben und Demuͤthigung durch ion. 201. 
1 em A mit Lucius III, 231. auch mit Ur⸗ 
an II. 234. fg 
Friedrich II. Deutſcher Kaiſer im 1 3ten Führe, befördert die G⸗ 
1ehrfamkeie ausnebmend. XXIV, 286. Tg. nimut das Kran 
XXV, 146, wird von dem papſte excommunicirt. 148. 
Kreuzzug. 149. ſein S 7 mit d. Sultan v. Aegypten. > 
ſteht ımter der VBormundfchaft des Papſtes. XXVI, 259. der 
ihn vom Kaiſerthum entfernt, 268. fg. und zu demfelben ber 
fordert. 285.9. feine gofdene Bulle für den Papfl 287. muß 
; ine gerichtliche Unterfuchung von demfelben ausſtehen. 288. 
Fine Handel mit Houorius Ll. 330, fg feine Vorwürfe z 


— — 


— — — — — — — m 
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’ 
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denfeiben, 336. Verbindung der Lombarden mit dem 
* wider ihn. —— wird von demſelben ee | 
“fg. - fein Aa Sihreiben wider den Papft, 
sug. 350.9. wird abſolvirt. 353. ein Freund de 
—— wird wieder excommunicirt. 39: Ki; 
n imd Manifefte wider den Bap. 364. 
Ein — Urtheil von den drey großen Religi one 
gern, n Eu >Y en De über eg 
u e. ein Krieg mit —* 383 
—* ——— gefangen. 387. feine Strei⸗ 
* Noris IV. '393.f9. u "von ihm abge 
t. 401. fg. feine Schreiben gegen die Paͤpſte und den Ele: _ 
‚tus, 408. f9. 412. fg; laßt ſich über Die Religion prüfen: 416, 
‚kin ‚419, fg, feine Rechte über die Kirchenguter. XXVII, 
Fine Geſetze wider die Ketzer. XXX, 514. entſagt dem 
i Regaliae, XXXIIL sr. 
Se rich 9 Deuticher, Raifer feit 1440. XX, 18. fg. feine 
i —B vom Aeneas ons, 338: . fein Cha⸗ 
4 gelir V.,103. nk ash einfeitig ‚mir Eugenius IV. 


96.. fein Betragen paar die Baſler Synode 
fein geheimes Verſtaͤndniß mit dem Papſte wider bie 












‚Kurfünften. 120. Laßt ſich zu Nom Frönen, 175. 180, laͤßt 
‚ben‘ ort um eine allgemeine Rirchenverfammlung bitten, 178. 
lat fi demielben die Langobardiſche Krome auffegen. 
„180. feine — Umruben, 183. 1 verläßt die 
Deutfchen Furften, um sich mit dem Papfte zu — 
20: Ir bekommt grobe Verweiſe von Pius 1: — 

ieht a nach Rom, um fich vom Papſte Rath zu er 


Friede * in. von Reapel, verliert fein Reich. XXXIL, 428: fg. 
edrich, König von Trinacria. AXXI, 2 


 Seiedeich der Weile, — von Sab en, feine Liebe zu den 


iſchaften. XXX, ı 
Bee von Dehereih, wird ald Beſchuͤtzer Johann 
aft. X 








drieß * * in durch Willibrorden. XIX, 147. 











Fritigern, ein Got ifeher König. VI, 33. (31 .) 
Seitigil, Königinn ber Marcomannen, wird eine Chriſtinn. VIT, 


I Fuͤrſt⸗Abt, feine Ausgabe der Schriften: Alcuins. 
8 oder Flodoard, ein Fraͤnliſcher Chronikenſchreiber. 
164, | | 
| Froißard, 


0 BE gegiſter —D———— 


| hey gerd Jobam, ein Sramüer Gelbihiſchrehet. SAX 
— warum es nuͤtzlich iſt, daß fie weilen Fehl lite be⸗ 
— XIV, 213. woran man ihre Seelen erkenne? XVI, 


Seimmigki befördert Durch bie chriſtl. Kirchengeſchichte. I, 59. 
—— geſchildert vom Pelagius. XIV, 351. ihr — 
Kampf mit dein Aberglauben. IX, 258. fg. 233. fg. | 

Froͤſcheverehrer, eine Art Ketzer. IX, 404. (365.) 

Seonieichnamsfeft, Urſprun deffelben. ken 77.fg. 

Fruchtbarkeit des Verſtandes der heil. Schrift. IX, 80. =) 

Seuctuofus, Pine Moͤnchsregeln. XX, 24.fa. 28. 

Frumentius befchre die Aethiopier. vi 24.19. (23.f9.) 

Sürfprache der Cleriker und a fir die — VIH, 
7.(55:) Geſetze deßwegen. 60. 402 

Fuͤrſten der Kirche, ein Nahme der: Difchöfe. VIH, 8. (77) . 

Sürften, ihre Rechte in KRirchenfachen im gten Jahrboͤte. XIX, 
472. werden Mörtche, XX, 10.XKUN, 94. Ihre Rechte über 

den Clerus im gten Jahrbdie. XXH, 418. fg. Befoͤrderer der 

| a unter ihnen. XXIV, 283. fg. ihre Pd gie 
ihre Rechte und Rirchenfachen verlieren fid nach und 

ET dem ı2ten Jahrhdte. XXVII, 97. fg. 113.fg.  infons 

bereit bey Kirchenverſammlungen. er fie appelliren an alls 

“ gemeine Concilien. 100.  befegen Bischümer. 100. ſg. ent⸗ 

ſcheiden uber ſtreitige Biſchofswahlen. 102. ihre Lehnsherr⸗ 

| — uͤber bie Biichöfe. 105.fg.. ihre Rechte bey den Kir⸗ 
| De uͤtern. 107. bey Anlegung neuer Bisthuͤmer. vır. über 
öfe, 120. Decam vertheidige ihre Rechte über die Kirs 

a XXX, 398. pabare Schriften für ihre kirchlichen Rechte, 
XXX 37. 16: — nichts von denſelben⸗ 45. fg. 
ihre a ngigkeit von den Papſten. 28. fg. 

—— ſchof zu Chartres, ſein eben und ſeine Predigten zu 

Ebren ber — Maria, XXUI, 155. fg. fein Lehrbegriff 

- vom Abendmahl. 503. fg. 

$uicher ı von ee ein Geſchichtſchreiber der Kreugzüge 

’ 175, 

Fulco, oder Foucault, König von Jeruſalem. xxv, 106. 

Fulda, Stiftung dieſes Kloſters. XIX, 223. Kloſter und Schule 
daſelbſt. XX, 57. fg. XXLAAI. von feiner Eremtion. XX, 62, ' 
Fulgentius Ferrandus, Diaconus zu Carthago, feine Saum⸗ 
lung von Kirchengeſetzen. XVII, 39r. feine Meinung von den 
Theopaſchit. Streitigkeiten. XVIIL, 563. über die tria Capi- 


vala, 570. 533» Sub 
u 
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Sulgentius, Biſchof von Rifpe; fein Leben und feine Schriften, 
VII, 105,fg. beantwortet Einwürfe der Arigner, 107. Ur⸗ 
theil vonihm. 119, ‚feine Schrift wıder Die Gem Mr agianer: 
155. eine andere für dem Lehr griff des Augu 1 58. 
fein Urtheil über die Theopaichit. 55 ndel. 562. 
Furcht Gorted, ihre Eintheilung vom Thomas von Aquino 
— 117. fg. Beſchreibung derſelben vom Bonaventura. 


Sugwafeben Frepheit der Chriſten Sep dieſem Gebrauche. IX, | 
150. —* nimme die erblichen Sin en weg, KIN, 307. ba 
Ronnen. IX, 220, 


; — 
| — Joh. Friedr., feine Apologie Gregors Vn⸗ xxv, 430! 


36, 
Osben, . der erſten Chriſten I, 338009373) 1 iv, 267, 


Gagnier, fein Leben Muhammeds. XIX, 346. — 

Gaguin, Job., ein paͤpſtlicher Canoniſt. XXXIII, 19: | 

Gsiler ,: Johann gr — ſeine Predigten uͤber dag 
-Rarvenfiiff. XXX 

Gelesen, Brief an. fen, vom Auguſtims erklaͤtt. XV, 307. 


Galenus, Stelle Died bepoifhen Arztes vor der Standhaf⸗ 
Ce Chriſten. III, 87. f 

Galerius, Roͤm Kaifer, — die Chriffen. IV, 468. 4774 
- (466. 475.) V, 40. 42. (38. en) fein Befehl zum Seen 

| Derfefben, und fein Tod, V, 44. (42 
Galeth, eim Lehrer der Taboriten. Aw, 726. 

Gottfried von Vineſauf, ein Iateinifcher Dichter. des zien 
Jabrhots. XXIV, 552. | 

Gälilder, ein Shriffo und Chriffen gegebener Schimpfnahme, vi 
307. 316. 319. 0 304. 307.386.) 

St. Ballen, Stiftung dieſes Kloſters. XIX, 142, Mönch das 
ſelbſt, ein Anekdorenfchreiber. XXI, 188, | 

Gallice, an Statt Framoͤſiſch. XXL, 249 

en — Ausgabe von Gregors” des Großen — 


XVII, 
— — des Chriſtenthums haſelbſi IN, 197, IV 


Gallus, Rom. Kaifer, verfolge die Chriſten. IV; 220, (221 * 
Gallus, Lehrer des Chriſtenthums in der Someiz IX, 140. 
fß ſeine — 143. 
Gamaliel, 


ar 2:77.07 Begiller. 5° 
GSamaliel, Patriarch der Juden, wird eingefdränft. VIL, 408, 


_ (384.) 

Bambsacorti, Peter,. Stifter der Eongregation der Eremisen des 
beif. Hieronymus. XXXIIL, 165. | 

Bandersheim, Stiftung dieſes Kloſters. XXI, 74, 

Bangea , Kitchenverfammiung dafelbft um die Mitte des aten 

Jabrbunderts. VI, 247. (237.) | 

Öarnier, Jul., ein Benediktiner, fein Leben Bafilius des Groß 

‘ fen. XI, 316. feine Ausgabe von deffen Aerfen. 218. 

Garnier, Joh., ein. Fefuit, entfebuldige den Apollinaris. XIII, 

. feine Verdienfte um die Schriften des Mercator. XV, 

gr. feine Abhandlungen über die Pelagianiiche Geſchichte. 


1 
Gaſton ſtiftet den Orden des heil Antonius. XXVIl, 326... 
Gaudentius, Biſchof der Donatiſten. XL 473... = 
Gaunils, Mönch zu Marmoutier, feine Critik über Anfelms Be⸗ 

weis des Dafeynd Gottes. XIV, 351, 


Gaurier von St. Victor, ein Gegner der Philofophie. XXIV, 


403. beſtreitet die Scholaflifer. XX VII, 530. — 
Gautier de Mortagne, ein Gegner Abaͤlards. KXVII, 453. 
Gauzbert predigt das Chriſtenthum in Schweden. XXI, 325. ſg. 
Gaza, Theod,, ein Briechifcher Sprachgelehrter. XX, 166. 
Gassali ein Arabifcber Sprachgelehrrer im 13ten Jahrhote. 

10. 11. | ' | 
Bebeine von Apoſteln und Märtprern im einer Kirche. VII, 135. 


: (126.) ©. auch Reliquien, . 
Geber, Borfchriften darüber vom Tertullianus. II, 347. . ingleis 
chen vom Hrigenes. IV, 125:fg. (126. fg.) Stellung, Drt 


> umb Theile deffelben. 131. C132,)  rebum der Meßalianer 
| 


darüber. VI, 231. fg. (223: 
. verworfen: 238.18. (230. f9.) _ Gefege wegen des gottesd ra 
lichen. 256. (2406.) an die Jungfrau Maria; ob dag Altefte 
Beyfpiel diefer Are? VIE, 102. (96.) an die Märtyrer vom 
Prudentius und Paulinus von Nola, 121. 140, (111. 113. fg. 
131.) ein ſehr fonderbares an Gott vom Prudentius. 125.9. 
‚ Cııg,) vom beſtaͤndigen. VIII, 326, (311.) XII, 191. fies 
benhundert Gebete an Einem Tage. VII, 336. (321.) Gewohn⸗ 
beiten der Aegyptiſchen Mönche dabey. 406. (387.) das unun⸗ 
terbrochene , ‚und die mancherley Arten deffelben. 447. (426.) 
fol] mit dem Gefichte gegen Morgen gefehre verrichtet wers 
‚ den. IX, 149. (135.) am&onntage ſtehend. 150. (136.) mit 
den Maͤrtyrern, und an fie. 190. 194, fg. 202, 204. — 1. 
172. 


9.) für die — vom Azriug 


l 
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72, .175..{9. 183. 185: 190, 191.) Serufalem, von 
Be dieſes Gebeis. 251, fg. (227. 3 warum man | 
A ebet mit der Gemeine verrichten müffe jeiat ryſo ⸗ 

am, X, 371. ſg. Empfehlung des nächtlichen in und 
außerhalb der Kirchen, von eben — 459. ohne vor⸗ 
Re Sormeln, — „18. ' —— gen, * 7 ade 
u Hippo darüber, 414 fü. fa e riu 
gegen ve Arianer. XH, 306, Borfi (rien darüber von Bas 
; N 3 Großen, Xul, 21, Wedigten des Gregorius 
—* a darüber, XIV, 11. für die Seien der Verſtorbe⸗ 

würkfam fepn, nach dem ——— XV, 291, 
= zum Gebete überhaupt, von eben demfelben, 441, 
fir tägliche und leichte Sünden hung: 4 7. 
rordentliche — — deſſelben von 
HL, 181,9. — über daſſelbe vom Kent Don 
J XxX& 50,59. Bemerkungen über daſſelbe vom Tho⸗ 
ns 129. fg, nd Wilbeim von Lyon. 3 * 
br Be: 81. Gebete für Au - bare * ie je 
XXXHI, 294, . gwölffache koſtbare Kraft el 
V, 251. das volllommene oder entzürfte, 297. 
Gerd des Gottesdien age aus der Kirchengefchichte beurs 
66. Schriftſteller über diefelben. 231. 235,9 gots 
liebe der Chriffen, Berfebiedenheit ae I, ı 
5— > aus der Tradition hergeleitet, IX, 148. fg. se) 
—2 zu mer nd? 157. '(142.) ihre unge⸗ 
Er ——— inus. 160, (145,) wie fie entſtan⸗ 
| 173. wodurch ihre Menge u Religion ſchaͤdlich 
wurde? 174. (157.) Sau Cärimonien. 
ten, drey gei iche. XXXIII, 495. 
burtefi 5 Gründe fir die Zeitbeſtimmung deſſelben 
an 25. December. X, 331.fg. 384, ©. auch Theophania, 
Geburt sfhlnerzen ſollen eine Suͤndenſtrafe ſepn. XV, 147. 
Apanten, ie, wie man fie beflreiten müffe? VIII, 269. (258.) 
wie wir FA einft Ak —— u em Yuguffinug, XV, 
311, böfe, wie fie entiteben? X 
ara über Religion und bibtifche de Grfhichee. VI, u (22.) 
An der alten cbrifflichen Kirche, beurtheut. VIL, 152. fg. (143. 
18.) des Bifcbofs — 5* an 122, (I 17) de Bregos 
Muß von Nazianzus, XIL, 44 
eduld en ur hir Empfeblunn Due Plelben vom Tertullianus. III, 
ungleich en vom Cpprianus, IV, 263, (264.) feltfame 
derjeiben, Xli, 230, funfzehn ulfeminel zu. ihrer 





















‚au Mn vom heil, Antoninug, XXXIV, 213. 
M Gefan⸗ 


144 | Negifter 
Gefangene; Muflicht der Bifchöfe über dieſelben. VII. 57. (54.) 
folfen von dem Bifchof woͤchentlich beſucht werden. XVL’333. 
Geheimniſſe der Religion werden begreiflich gemacht. “AUT, 
Sehorſam, vollfommener der Mönche, VII 415. m — 
Geiſa, ein Ungriither Fürft, wird ein Chriſt. XXxI, 530. 8:8 
Desk, Det von Derfeburg, und Erzbifchof zu Magdebirig, 
403. 42 | 2 
Geißler, Selebichte diefer Sefte von Büßenden, XXVIN, ‚130. 
fg. Beurtbeilung derſelben. 133. fg. in Deutſchland. 136. 
ihre Geſch. von Schöttgen u. Boilcau. 130. 137. . dem: 
Jahrbte. XXXIII, 446. werden old Ketzer behandelt, 
werden verbrannt. 450, 456. ihre Irrthuͤmer. 451. 
Geißelung, frepmwillige feiner ſelbſt, fol zur Seeligfeit-no 
dig feyn. XXI, 531. _ Bepfpiel der böchiten Wuth in detſe 
\ ben. "XXI, :231. Fuͤrſten bedienen ch dieſer Buͤßung. 
XXVMI. 129. ea NE re Ä DE ae 
Geiſt, Bollfommenpheit deſſelben. VIII, 326, (311.) Er 
Geift, beiliger, feine Gaben, an die Apoſtel mitgetheilt. II, % 
wird vom Victorinus die Muster Jeſu Chriſti genannts Y. 
22.(21.) Meinung des Eunomius von ihm. 133. (128.)- mid 
des Eufebius von Cafaren. 187. (180.) nat: des Mas 
cedoniuß, 200. (192.) und anderer, ſelbſt Katholiſcher, die 
nicht einerley Begriffe von ihm hatten, 202, (194.) Lehrſaͤtze 
des Didymus von demfelben. VII, 78.18. 74.18) Ä ragen 
des Auguſtinus über denfelben. 291. (273.) fein Einfluß auf 
die Rircbenverfammlungen, VII, 201. (192.) ſeine Gottheit 
fol mur ſpat offenbart worden ſeyn. IX, 153. (139.) die Lehte 
von ihm wird anf der Conftantinopolitan. Synode genauer bes 
fimmt. 333. (301) von deffen Ausgange vom Vater und 
Sohne verfihiedene Meinungen, 334. (302.) Gottheit deffels 
ben und Ausgang vom Vater nach dem Epiphaniug. X, 15; 
fg. 33. fg. Bertheidigung der Gottheit deſſelben vom Athana⸗ 
fiug, XI, 212; 231. fg. : Einwendungen Dagegen. 213. was 
die Laͤſterung wider denfelben fey? 217. 352. Baſilius des 
Großen Racogeben bey diefer Lehre. 241. Erklärung derſel⸗ 
ben vom Hilarius. 298. vom Cyrillus # Jeruſalem. 399 
25. ift Vorfteher, Lehrer und Heiligmacher der Engel, 427: 
dehre des N Teſtaments von demjelben. 428:f9. Beripeidie 
gung feiner-Gottheit von Baſilius d. Gr, XII, 52.59. von 
feinen Wirkungen. 55. _Einmendung wider feine Gottheit. 56. 
Baſilius d. Gr. nennt ihn niche Gott. 58. * fg. ſchreibt ein 
Wert zur Behauptung der Gottheit deſſelben. 149. fg, Ein⸗ 
— wen⸗ 
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wendunge gegen die katholiſche Le re von demſelben beant 
ni tee 75 37,8. I feine Gaben: er 18° Ob ErAHIE Den? Bacer 
And Sobne gezählt werden dürfe? 159 1" wie et uͤber dem 










en def iiber Diefeibe., 425, ‚tn Gottheit 
Hier vo se bebatipreti X iv. Hi 
8 And Ads on demſelben. 187. ° von feiner AR 
r Erlamerung der Lebte von ei al durch Au⸗ 
ka zu fein Schweben Über den Waffer 428, 
Baia de mafi enus über-ihn. KX, 236 fg. Schick⸗ 
J Brei 493. Alcuins Schrift von ſeinem Aisgan 
Fr N "En feit darüber — 839 Griechen und Abendlan⸗ 
m’ 499.19. XXV, 136.19. Gründe für die Meinung der 
A m darüber. —95* ‚206, Grunde der Lateiner für die 
Abrig, * * — an ihn ſoll kein Geber gerichtet werden. 
XVII, 294: Meinungen über die Suͤnde wider ihn 317. 
Gor Vernui Hann er Beryeis für feinen’ Aiisgang.  XXIX, 
| De Thomas von Aquino ber denfelben, 
3 R en Gaben, Seeligkeiten und Frichten, 100, 
% Sande wider ibn 1162f9.. ob er eigentlich ein Geift 
fieben privilegirte Gaben deſſelben. 2 Sẽereit 
n Ausgang von Sohne Gottes /ſeit dem 1 zen Jahr⸗ 
nt; 387. 42014490453: 458. Einwuͤrfe wider fe 
O0 ee on, ie: Kuf% mie: man ibn vom b6 


em ——— — ſpaͤte Beſtim 





























der 
— —— 
ehnſch rbegriff warn treit darüber zu Fer⸗ 
J Ei — Se nn kn den Inreinbieden Lehrbegriff 
| E68. XI, 297, 
5 u AN 8 erfehröch 
a de ur ah ihrer * in der Hölle, 11 5. 
* —X Hr amp: 
a kei — *— Jutam⸗ gedrückt. vi, 3% 
ae But ihrem’ Borebeil, 17. (16.) ihre Sand hiigee 
N 18, €17.) Geſehßze wegen derſelben. 
3 —— ® 63: 
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G63. fg. 253. 61. fg. 88. ſa. 
— 1 —— We age; gi 


. ihre Handelicbaft. 7. 130 14. In, 
— —“ ———— zu 
lichen 8::10.{9. ın, 13. ihr 
. Mmgang mit fremden Frauen — verboien. 18. 9 417. 
fg)  Berordnungen wegen He Chr.; 21.8. (20.f8.) ..;meue 
Dirten derfeiben. 31. 33: (80.32): : Ihre. —E eit. 34. 
— (33. f9.)_ wo fie Vet werden-doll.:39. (37.). 
erbrecher der ref: 6% 42 von der weltlichen 
erichtet. 76. (72). » zu verblagen. \ 
er für * sie — 4 chreibung dieſes 
| X, 83. * ſoſtomus mg die übermäßige: 
bigkeit ge —S auch Clerus. 
— ans Hauptſuͤnde, * dem —— von: uin 
X, 135 5. IE, 
—* Ziche von Eysicum, feine ie der Mil 
* » 354, fg. 386. (334. [9:34 
Gelaſius I., Roͤm. Bifchof feit ce - XVII, 88 ‚hin 
| Verordnung uber das heilige Abendmahl, ı82. ſein 
aber bie bibliſchen Schriften, 183. fg. 187. KR - fein. a 
ſches Werk, 189. ingleichen ein Buch wider den 'Eurpeb 
- und Neſtorius. 191. feine Kirchen ngeie e. 193. fein En 
ſches Betragen gegen die morgenlaͤndiſchen Biſchofe. X 
531. fein Buch wider die Mono en. 631 
Belafius IL, Roͤm. Papſt feit 1118. NXY I, 2: flüchiee aus 


—— viſchof zu Caͤſarea. XII, 466. 
SGeld mit einem todten Mönche eingeſcharrt VIII, 338 2 
Geldgeiz, wie man ihn beftreiten müffe. VIEL, 430. (or) 
— warum ſie verabſcheuet werben muͤſſẽ 


Gelöffeuer nach Rom aus verfebiedenen Landern. Vin, 2 
Gelehrſamkeit, Zuſtand derfelben — Urſprunge des & 
thums. I, 386. (394.). bey den, Heyben-feit dem aten 
hunderte. V, 3 — im. Roͤmiſchen Reiche überhaupt 
‚gten und sten A bdre; VII’ 29. f9. (28. fg.) Utſachen 
Verfalls. 30.59..(28.f9.) Gelege zu ihrer Aufnahme: yarfs. 
(37-18,) : ‚heiße verachelich eine Weisheit der Welt. 137028.) 
ihr ift der Verfall des Heydenthums ſchaͤdlich. 213. — 
heydniſche, Traum · des Hieronymus daruber. X, a5 
ſale derſelben bey den Chriſten in ihren erſten vier 
derten. 127. 128. der Kirchenvaͤter, 226. ‚ie —— 
eb ‚VAR 
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des —— Alterthums, durch 
{ rs rohen at runde gerichtet: ds. B: berg in Gals 
* oa dep An Juden feit bem sten Jahrhdre. 309, 

Ge u N ten Jahrhdte. XIX, 35. fg. jeit ben 
2 .gtem, XXI, 110,79. ſeit dem raten, XXIV, 28 4 ende ⸗ 
gem iner Reformaror eben im 1 3te au beide, sm. 



















Verhaͤltni — enthum 3.18. Ham 

bern. Sf —2 Juden 391. fg. Zuftanb RA Wie⸗ 

| tellung derſelben ‚im iaten und ı sten Jahrhdte. xxx, 

Park Gommenr über die Mifchnab, xvi. 310. 
=: —— Kirchen verboten im Anfange des 4ten Jahr⸗ 
9 Fe 

Ban Patriarchen. VII, 103, (99.) 

| und Freyheit deſſelben. VIE, 27. (312.) 

| — * 430. (410,) deſſen be andige Be⸗ 
& ——— Geſchichtſchreiber. XXI, 199, 

Dnmnadius, Wreöbpter En male, im Loin Jahrhdte, ein hiſto⸗ 

ba Sanınler. XVI, 184.f9., fein Urtheil vom Bigilaw 

EB % 310,,(289.) ‚ein Sorefeger des Hieronymus durch 

Radrichten — it. Schuftſtellern. XI, 132. feine Brur. 

fung 6 9— 508. ‚fein Entwurf der kirchli⸗ 


1,.552.f9. . ein Freund des Sa 
—* * 143. 172. 
en — 8839 ana zu Couſtan⸗ 
433. 





aber Beiferich, König ber ah Bro bes Grole 


J 
sr bey Abm fin Rom, -XVIL, 153. . verfolat bie 
N Te Sr fa. * "sis 

J 


iii de Foligni, ein Sealiäntfeher Arzt. XXX, 463. i 
; au Geſchichte imn aten und ı5ren Jahrhdte XXX, 29, 

| 5 uch ung für die Menfchen kann Gotte, nach Anſelm, nut 
| Be geleifter werben; XXVIl 381, 
sung, ein Theil der Buße. XXIX, 50, 52, 1704 
—8* Erklärungen der heil. Schrift. XI, 109, 

‚ ber Ritter. V, 55. (52.) 

54 Arianifeher Biſchof zu Alexandrien. -VI, 109, fg. 
A wird von den Heyden ermordet. 341. (328) 

Bo, ch von Es 2 im 7ten Sabıbbrs, 
8 Chryſoſtomus. X, 526, ; 

Ex 8.2 Geors 





— 


Sn 


— — — — — — =. 
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Beorgius, Biſchof zu Laodicea, Anführer der Semiarianer. v L, 
| (r12.) XIII, 223, 
Georgin⸗ Syncellus, ein Griech. Geſchichtſchreiber. XIX, Ye 
Georgius Pifides, ein Griechifcher Dichter. 106. 
Georgius, Erzbiſchof zu Nicomedien, ſeine Predigten zu Ehren 
der Jungfrau Maria. XXIIL, 
Beorgius Akropolita, ein Griechifeher © Gefbichtfehreiber. XXIV, 


494. 
— von Trapezus,; Griechifcher Gelebrter. XXX, 8 


435 
Grpränge des Teufels, was es ſey? XII, 434.1 TO 
Gerbert, fein Leben und feine Berdienfke um.die math atiſchen 

Wiſſenſchaften. XXL, 225. fg. ſammelt viele Buͤcher. 
ſeine Dialektik. 216. . fin Rechentiſch und feine. Schrift 
230. fg. warum er vor einen Zauberer gehalten worden-i 
ig. fein Fernrohr und feine Waſſerorgel. ebendaſ. Bes 
af von ihm. 234. fg. ‚fein Antheil an den Synodalakten Dep 
Rheims. XXI, 287. wird Erzbifihof von A, 
feine freyen Neuerungen in Unfehung der Paͤpſte. 295, 29 
wird abgeſetzt. 298. wird Erzbiſchof von Ravenna, und 
darauf Papſt. 315. nach einer Sage durch Zauberep, 376. 
ſucht einen Kreungus wider die Muhammedaner zu veripe em. 
fein Zehrbegriff vom Abendmahl, XXILL 497 I 
5 be eyifche Abfchilderung des Baromıns von ihn. Ku, 
S. auch Silvefter II. 
en Martin, 8 Werk vom Kirchengeſange ur na 
mufif J 
Gerechtigkeit, Fr laͤrung derſelben vom Lactantius. V, 252 
(238.) eine möralifche Haupttugend. XXIX, 126. fg. 
Gerhard, Biſchof von Toul, canonifire. XXIE, 304. 351. 


Gerhard, Berfaffer der Einleitung in dag ewige Eoangeli. 


XXVII, 482. 
Bericht, —5 — es, Die Lehre davon erklaͤrt vom Auguſtinus. VII, 
95. fg. 33 ) ee deifelben ift dem Sohne Gottes ge 
wi Al = befamnt. ob er denfelben wirklich. nicht 
gewußt babe? — vom Athanaſius. XII, 201.in⸗ 
gleichen vom Ambroſius. XIV, 173. Beſchreibung deffelben | 


| 
| 


vom Eyrillug von Serufalem, xil, 423, Gerichte unter ber ' 


Erde. XII, 199. Fombards Frflärung des juͤngſten Gerichts. 


XXVIII, 517. Abhandlung über daſſelbe vom Thomas von 


Aqujino. ERIK, 184. fo. 


| 


Berichte in bürgerlichen und Geldſachen, Defteraien darüber | 


xxvu, 65, 
\ Geriche⸗ 
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Gerichts barkeit, kirchliche. VIIT,; 34. fa. (33. ſg.) 
— Gottes allgemeiner, vom Muhammed beſchtieben. 


Germamen, Chriſtenthum daſelbſt. III, 197. 
Germaniſche Vationen werden Chriſten. VII, 358. (336.) 
‚aber nicht in Germanien. 373. 349.) J 
Germanus, ein Galliſcher Biſchof, beſtreitet die Pelagianer in 
Britannien. XV, 94. 
Germanus, — *5 zu Conſtantinopel im Sten Jahrhunderte, 
„feine Predigten von der. Jungfrau Maria. XX, 135.f9. ſein 
Eifer für dieBilderverebrung. 526. fg. u 
rmanus, der heilige, Bifchof von Paris, thut Wunder gegen 
‚die Normannen. XXI, 120. fg. 
Bermanus, Patriarch zu Conſtantinopel im ızten Jahrhunderte, 
„Jin Schreiben an den Papſt. XXIX, 411. feine Rede wider 
. die Bogomilen. 475. 
Geroh, Gerhoh, Deutſcher Propſt im ı aten Jahrhunderte, 
‚fein Leben und feine Schriften. XXVII, 221. fein Urtheil uͤber 
‚ Arnold von Breſcia. XXVI, 155. _ feine Hoffnungen von ber 
Mache der Kirche. XXVIL, 115. fein Buch vom verborbenen 
nde der Kirche, 161. fg. 223. feine Abfchilderung der 


Canonicorum. 223, 
Gerold, Bifchof von Aldenburg im ıaten Jahrhdte. XXV, 268. 
Geroldſek, Walther von, ein, Friegerifcher Bifchof von Straß» 
butg. XxVii, 167. | 
Gerſon, Johann, Kanzler der Univerſitaͤt Paris, feine Lebensge⸗ 
ſchichte. XXXT, 356. fg. der Hauptvertheidiger der Fraͤnki⸗ 
‚ben Kirchenfrepheiteit. 357. feine Schrift von der Firchlichen 
Einigkeit. 358. feine Rede vom Rechte der Kirche über den 
Pi . 359. feine Schrift von der Entbebrlichkeit ded Pap⸗ 
- 360, - feine Erinnerungen an Alerander V. 367. feine 
Schrift von der Zitgung des Schifma- und der Reformation 
auf einer vefumenifchen Synode, 410, fg. empfiehlt die Eins 
fhranfung der päpftlichen Macht, 412. fg. feine Rede zu 
‚ Eoftnig für die Rechte einer vefumen, Kirchenverf. 444. feine 
— gleichen Inhalts. u . feine Abhandlung von der 
irchlichen Gewalt. 479. fg. feine Schrift für die Appellation 
vom Papite an eine allgemeine Kirchenverfammlung. 524. fg. 
ſeine Sihrift wider einen paͤpſtlichen Nuncius. 539. fein Ur⸗ 
theil aber den heil. Bonaventura, XXIX, 209. fein Gefprach 
ber die Ehelofigfeit des Clerus. XXXIT, 87. feine Schrift 
vom geiſtigen Leben der Seele. 88. XXXIV, 245. feine Pres 
digt wider eine paͤpſtliche — xxxiuil, 137. feine a 


— 
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der Offenbarungen der heil. Birgitte. 194. fg. feine D 
über das Anſehen der heil. Schrift in Religionsangele 
ten, 273. fg. lehrt die unbefleckte Empfaͤngniß der Ju 
Maria, 275. sı1.fg. feine zwoͤlf Fragen uber das Fegfen 
293. _bält Ueberſetzungen ber Bibel vor bedenklich. 308, fg», 
feine Schrift wider den Gebrauch des Abendmahlskelchs. 354 
empfiehlt Gewalt wider Irrende. 355. 357. feine ung 
von neuen Fefktagen. 2 behauptet, daR zwey Köpfe eie 
—5 — Heiligen wohl neben einander ſtehen koͤnnen. 445; "Tel 
Schreiben wider die Geißler. 453. feine Predigten. sor. ſ3. 
fein Leben und feine Schriften. XXXIV, 6. fg. Teine THE 













J bi bey dem päpftlichen Schifine. 8. fein Antheil an 
Sa 


che des Feb, Perit. 10.fg. feine Gefahren. 160 fg. ſci 
Dialogus apologeticus. 29, fein Erilium und Tod. 32; 






‘ feine Schrift vom Unterrichte Fleitier Kinder, ebendaſ. 
lungen feiner Schriften, 34. fg. feine Abhandlung wider aber⸗ 
gläubifche Meinungen und Gebräuche, ebendaf, feine: Meis - 
' nung vom paͤpſtlichen Ablaſſe. 36. beſtreitet den a der’ 
oͤnchsvollkommenheit. 37.. Aöfchifderung feines Geiſtes und 


| 
4 


einer Verdienſte. 38. fg. fein Schreiben von der Berbefferuing 





Theologie. 40. warnt vor ber Nenbegierbe und der Ge 







derbarkeit in derfelben. 43. feine Anweiſung für ar 
Theologen. 44. feine Schrift vom Trofte der Theologie. 46 
Dr Vorleſungen vom buchſtaͤbl. Verſtande der Bibek’ı dt: 
- fs. Harmonie der Evangeliiten, 106. feine Schriftauslegun 
gen. 109. fg. feine Betrachtungen über. die Heben Bußpfa 
‘men, 113. feine Erfiarung des Lobgeſangs Marla, 114, I 
ne dogmatifche Methode. 206. feine Entwickelung des motas 


neue Eritik fiber ihn. 290. feine Betrachtungen ber die my⸗ 


* Pine Theologie, 201. fein Lehrbegriff derfelben, 296. eh 


e feiner myſtiſchen Nuflage. 299. Beurthellung feined My⸗ 
ſticiſus. 301. ob er Verfaffer ded Buchs de inmitatione 
»Chrifti fey? 320. —— 
Bervefius, heil., fein Koͤrper wird anf das Geber des Ambros 
ſius endet. IX, 245. fg. (212. fd.) | | 
| — Jac., feine Lebensbeſchreibung des Epiphanius. X, 


00. 


Geſaͤnge, kirchliche, der alten Chriſten. XIII. 123. Schulen für 
den kirchlichen Gefang zu Metz und Soißons. XX, 154, 

Geſchichte, Haupttheile derfelben, und ihre Verbindung unter 
einander. I, 45 fg. 81: (82.) 83.84.) der chrifltichen — 
| — — 


| 


liſchen Begriffs des Chriſtenthums. 241. feine moraliſche 7 
geln. 244. tadelt Ruysbrochs myſtiſche Schriften. 286. ſeine ! 





| - 
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‚wird verfaͤlſcht. 153: (154). der Welt beym Urſoruuge 
chums. 360: fa. ( 308, 9.) ine gten Jahrhunderte. 

f9: (29. DR abr 363. bis 430, VH, 3. 1 yon 
aan. Di — im nn XVL 3-5, Bw 605, biß 

























die * 152, —— Beareirung unter den Griechen, 301. in 
in Deutſchland. 344 ihre Verſal⸗ 


 peifttice, feit dem gten Sahıbbte, VH, 
: feie dem 2. Jahrhdte XVI, 164.9: By⸗ 
fg. merkwürdige im roten und ı ıten Jahr⸗ 
XXI, 149; fg. warum es ſo viele lateiniſche gab’? 
vom %. 1073-1303. XXIV, 459. f9. morgenlanbiiche. 
erbländifebe. 473-524: legte Byjantiniſche. XXX. 
iſche, Franzoͤſi iſche und Deutſche im 14ten und 
| — 313.f9. . 
Befch giſter Jeſu, Nuterſchied beein bey Marthäid | 
m a3, IV, 146. (147.) 
wiftex Finder, ihre Heyrathen mit einander, ſcharfe Geſetze 
iftlichen Kaiſer über dieſelben, und verfthiedene Meinun⸗ 
er Kirchenvater darüber. VIII, 55. (52.) 
ie aft, geiehrte, von Karln dem Großen "geftifte, XIX, 50, 
‚A5ter derte in Deutſchland XXX, 221. 
fe Jen, ein von Pins II. geflifterer Orden, XXXH, 


6 wie lange es dauern ollte? VI, 375. fg. 

Ashandiung über b das vom Thomas von 

36 verſchiedene Gattungen deſſelben 
242. 


— 
r ebriftli r Raifer in Kirchenſachen. VI, 5. 1b 31: 
ei? 64. (5. 30. 3% 354,37. 39.57. 61) 


— eh =. befihrieben. XV, 16. f9. 24-19: 


ee Einfluß des Clerus auf dieſelben. XVI, 


* ne 6 Cyprianus. IV; 294. —— des Gre⸗ 
rn Gefichr am m Sind. Y —— er | 
MEXX; 185» Gefict int, © Sterbenden, und andere mel 


* 








15% "z cegifen 33°: 25 75 


Axxiv, 34. fs. himmliſche einer wachenden Nonne: XX VE, 
"23.f9. einer Aebtiſſinn. 28. fg. Guiberts Benterfunge 
Darüber, 230.fg. Prüfung der Geſichter und Offenbarungen 
von Gerfon. XXXII, 194. der heil. Birgitte. 200. S. 
auch Offenbarungen. 

Gefen Johann, oder Berfen, ob er. Berfaffer des Buchs von 
. der — Chriſti ſey? XXXIV. 317. fg. 

Geſtirne, ſollen den Heyden von Gott zur Verehrung Gegeben 
"worden feyn. . 279. Gedanken bes Origenes uͤber dieſelden. 
V, 102. (103.) 

Getaufte, ob ſie vom Teufel verfolgt werben ? 1X, a1. (245) 

Gewichte und Maaße der heiligen Schrift vom Epiphanius be⸗ 
ſchrieben. X 

Bevöiften , ein —— von’ dem Guten den menſchlichen Seele 
nach dem Pelaͤgius. XIV, 346; 

Gewiſſensfalle, —— u. Sutſcheidung derfelden, XRAUV, 
BO, 

Bidanie, nachmals Damig. XXI, 4 

Gnibert de ia Porree ein Er 0 wird Slaubensinchi⸗ 
mer beſchuldigt. XXVII, 534. fa. 

Gildas predigt das Thriſtemhum in Schottland im stem Jahr⸗ 
bunderte® XVI, 265. 

Guͤuner, letzter König der. Vandalen. XVI, 37.f9. | 

Sign —73 ſeine Biographie Wikleſs. XXXIV, 563. und 

uffen 

\Birard, ein Keatiänifeber Manichöer. 29,72 | T0C 333. 

Abt = BDeftmünfker, * ſein Geſprach mit einem Zu 

’ 35 " 
— * Aug., ſeine Ausgabe der Pſalmen. xxxiv, gar: 


map Radulfus, Verſaſſer einer Franliſchen Geſchichte. XXL 
——— und Cyrilliſches Alphabet, ihr Urſprung. XXI, 2 


| 2.f9. 431. f8. 
Glaube * Wlfen vertheidigt vom Origenes. IV, 96. (97) 
“Gründe deſſelben eroͤrtert von eben demſelben. 110. (rir.) 
wird der Uebung in der heil. Schrift enge egengefeßt. IX, 98, 
(89.)- es fol ein Theil deſſelben ſeyn, zu Jeruſalem zu beten. 
252. (228.) wie nuͤtzlich er im der Keligion fen, vom Augu⸗ 
ſtinus erklaͤrt. XI, — Predigt daruͤber vom Cyrillus zu Je⸗ 
ruſalem. XII, 402: - ano Arten deſſelben. 403. ob: ex. eher 
ſey, — Erfenntniß — — dem — u. 
"tet, 147. gegen den Julianus versheidigt. 307%: _ 
‚Be er denielben vom ——— XIV, 163. ſg. br 


* 
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deſſelben iſt mach dent Auguſtinus don Gott herzuleſtem 
fa; 346: von der Nutzdarkeit deſſelben, eine S ft, 
bern dieſes Rehrers. 302, fg! 6 Glaube und Taufe allein’ 
Glaube an Ehriftum, was er fey?: XVI 
n foll ein Jude wider feinen Sillen, g2ol Ber 
ed Glen nach dem Damaſceuus. XX , 208, 
Veränderungen des chrifil. Glaubens, mie fie Theil 
Ei hell 1. —* — Glaube der abendlaͤndi en Chri en, 
XXVHI, 4. eine —— Tugend, 


ring, apoftoliiches. IL 123. . ertäre vom Rufi⸗ 
J —2* — g. des Eee IN, beym re eh 
— des Gregorius —— —— des 

Nicomedien und der ers fb.. (336. 
—** ebius von Eafaren: ———— 
t icäa. 361..(347.) Der ufebianer; VI, 67fg. 


J * 9 *6 — 91.) des Eunomiug, 127.49. (122. ‚122. 
r um. 101,1 147. 151 tx * 


F 125. Ir A 

TR — 8 ——— 
Goo.)der neugewaͤhlten Roͤmiſchen Biſchoͤfe. 
R J he Karls des Großen, und’andere, _ 
X, I 034, x ber Spnode zu Coſtnitz de: Päpften vorge⸗ 


Blaub —* — über: dieſelbe zu Chalcedon xviu. 
ſpſtematiſche Geſchichte —— ee 


16. ERS von den theol 
MD, 300 — Serben Km sn 
* —— 


chriſtlichen Kirche 1%; 35: em 
18, — beym Tertullamus. —* ob er ne Ken 















RNIX, 111. 300 
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geſetzt habe? 100. 
geben BGiaubensregeln. ee 92... +4? rn ‚gi 


Oi sachen, wenhlihes Snfeben im benfiben va — 
c * Kae von —D die ‚ganze Belt PR 
| — 2er RE ee 
—— * deſelben wird von Karl dem Großen versem 
ordinaria in Biblia, xxın, . Änierlinensis bes An 
—— * BR 

rue GSloſſa⸗ 
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144 Medgiſter MENT 
Gloſſator en des Roͤmiſchen Rechts. xxx, 467. ihre Vertheidi⸗ 


Glhekeligkit, Abhandiu des Ambroſius uͤber Sri X Xıy, 
273.. Schrift des Auguſtinus darüber. XV, 254 _ 
tungen über diejelbe vom Boechiuß, XVI, 111. 

Enade Gottes, warum fie niche zu allem Menfchen gekommen 
iſt? beantwortet vom Gvegorius von Nyßa. XIV, 89. af 
Häre vom Pelagius. 348. 354. vom Yuguftinus, 3541. 
370. 393. f9..426. vom Hieronymus, 402. fg. 412. wie 
Nelagius verffand. XV, 6. mag die Schrift darunter verſtehe! 
8. 9. katholiſche Spnodalerklänung. 26, Erklaͤrung | 
nifcher Biſchoͤſe darüber. 41. des Pelagius (ei. 46. ge⸗ 
nauere Beflimmungen des Auguſtinus darüber. 48, a 
Erläuterungen deffelben über diefe Redensart. 72. Die rufende 
anfangende und feeligmachende Gnade. ıır. Verbindung ber 
"Gnade Gottes mie dem freyen Willen des Menſchen ut | 
Proſpers Erklärung derfelben. 137, fh. - eine vielfache Gnade 
Chriſti giebt der Pelagianer Julianus zu. 140. fgr ir 
Bedeutungen ded Word Gnade überhaupt. 155. — 
org berichtigt feine Begriffe darüber. 274. 
diefe Gnade dem Menſchen zur Beiferung ſey? er, gr Ä 
fg. 99. ' Fragen über Ddiefelbe vom Aterander von Ha 
BEN 37. Abhandlung darüber vom Thomas von Aquino. 

09. fg. feine Eintheilung. ı 10. 299. die zuvorkommende, 
Saint, nachfolgende, angenehm machende, u EEE 


Oncken, Erzbischum daſelbſt geſtiftet. XXI, 500, 
Gnoftifche Philofophie, und ketzeriſche Partheyen. IT, 
349. (348.) ihr Unterſchied von der wahren chri — 
on. il, 370. (369.) widerlegt vom Irenaͤus. Ul 194 

Benebung und: Viderlegung derfelben beym Ep 


6,f8. al 

—*— Abhandlungen uͤber die chriſtliche Regen vom 
Aerandrin. Elentens. 111, 258.8. 

GBobarus, Steph.,; Buch dieſes Monophyſiten, zum Made 
der Tradition. XVII, 627. fg. 

von Boch), Johann, ein Reformator aus ber Bibel, xxxin 
303. 

Goͤtter, warum ſie von den Chriſten nicht verehrt werden? 11h, 
332: Schrift des Cyprianus wider ihre Verehrung. 5 — 
(248) ihr Daſeyn wird vom Lactantius beſtritten. V. 
ie 224: fg.) ob fie fe um die Römer verdient gemacht bas 

! VI, 269. 345. 19 253. (323.f9.) Fehler —— 


% 
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nennung derfelben begangen. 274. (257.) dreyerley Gattun⸗ 
en derfelben, 275: (258.7) ob man fie wegen bes zukünftigen 
bend verehren mirffe? 279. (261.) die Manichäer lehrten 
nicht 298; ob man drey Goͤtter fagen dürfe? XTiE 
373. 374 38279. 395 / 
Bögen, vona-beil. Bonffaciud zerſtoͤrte. XIX, 183. | 
Gomachar ſtirbt, weil er das Kirchengut angegriffen hatte, XVI, 


412. fg. 
Gomorrhiamus hber, eine Schrift des Cardinal Damiani. XXII. 


. ſg. | | 
Gorhen, ihre Bekehrung. VI, 30. (29.) fie verfolgen. die Chris 
flen. 40. (38.) ihr Reich wird von den Hunnen zertruͤmmert. 
VII, 9. Sorgfalt des Chryſoſtomus für das Chriſtenthum 
unter ihnen. X, 470. fg. Arianiſmus unter denſelben. XI, 


ie 2. 

Gothicum öfheium. XXVII, 274. | 

Gothland, Inſel, Chriſtenthum daſelbſt. XXL 364. 

Gothiſche Geſchichte des Caßiodorus. XVI, 132. 186. 

Gott, Beweis, daß nur Einer ſey und regiere, vom Lactantius. 
V, 235. (223.) von Gottes Zorne, eine Schrift eben deſſel⸗ 
ben. 270, (255.) feine Vorſehung vom Lactantius beſchrie⸗ 
ben. 272. fg. (257. fg.) ihm ſchreibt Audius eine menſchliche 
Geſtalt zu, VI, 223. (215.). 0b Moſes wurdige Vorſtellungen 
von ihm mache? 358. fg. (348. fg.) nur zwey Tage lang 

lonnte Mafarius an ihn allein denken, VIII, 332. (317.) vers 
ſchiedene Mittel, ihn zu verföpnen. 466. (444.) _ Gotted 
Schwiegermutter, wer fie ſey? 378. (361.) feine Hulfe bey 
der. Befehrung. nach dem Caßianus. :457. (435.) Lebre bed 
Epiphaniug von demſelben. X, 14.fg. _ Glaube an benfelben 
im Apoſtoliſchen Symbolum ausgedrückt. 129. fg. von ber 
Unbegreiflichkeit feines Weſens. 3 2,0 367.fg: 370.fg. felbft 
für die Engek 374. iſt nur dem Sohne Gottes und dem heil, 
Beifte bekannt. 376,  bebräifche Nahmen deffelben von Hies 
ronymus erklärt, XI, 67. Beweis des Auguftinus von feinem 
Dafepn. 269: zwey Wege zur Erkenntniß deſſelben nach dem 
Athanaſius. XIL, 109.fg. der gebohrne Gott nach dem Hila⸗ 
ring, 322, Inbegriff der Lehre von ihm nach dem Cyrillus 
von Serufalem. 397. von feiner Einheit und Wurde, 406. 
tie er Vater fey? 408. feine Allmacht und Schöpfung. ebend. 
daß er nicht die Urfache des Böfen fey, eine Predigt Baſilius 

des Großen. XIII, 193.fg. katholiſcher Lehrbegriff von ihm, 
nach dem Nazianzen, Gregorius. 343. 347. fg. warum er un⸗ 

begreiflich ift. 354. iſt für ans geſtorben. 388. a 


Bene Megilker 


Lehre von ihm vertheidige durch Gregorius von Nyßa XV, 
30. fga 91.104. Einheit deſſelben. 35. in wiefern der Vater 
allein gut iſt? 47. fg. was fein Reich im Vater Unſer be⸗ 
deute? 73. Glaube der Chriſten von ihm. 163. warum er 
allein gut heiße? 166. ſoll ſich zuweilen verſtellen. 174. “feine 
Vorherbeſtimmung und Gnade. XV; 69. fg. feine Vorherſe⸗ 
hung. »113..124. fein zweyſacher Ruf. 125. uͤber deſſen Er⸗ 
kenntniß. 260. warum fein Sohn Menſch geworden ift 2 279.. 
‚wie man ihn ſehen Eönne? 449; 1 Betrachtungen über 
ei! en —— A a. von Mitylene, X | 
82. fg. 88. fg. Vertheidigung feiner Regierung vom Salvia⸗ 
—* fg. ihm Ne 59* * ein Ver ächeniß | 
hinterlaſſen. 409. ‚ein Buch von feinen Nahmen vom Areopa- 
itifchen Dionyſius XV, 439. tie er im Fleiſche gelitten 
bat, erklärt vom —— Biſch. von Nufpe. XVIIE ı 
g. ob die Gottheit gebohren worden fey , und gelitten 
117.  Symodalfchlüffe von feiner Gnade. 161.f9. ob er ge 
bohren worden und geftorben jey? 188. fg. 196. fg. 551 
Muhammeds Lehren von ihm. IX, 358. ſeine Unbegr 
keit vom Damaſcenus befchriöben. XX, 231, . Beweis fein 
Dafeynd. 233. von feiner Natur und Einheit; 56 Be⸗ 
weis, daß er einen Sohn habe. 235. feine — 






















237. Unterſchied der drey Perſonen in ihm 24237. 
"ihm. 245. feine Nahmen. 247. von feiner, Vorſehung, 
nem Vorherwiſſen und Vorherbeſtimmen. 262 8. 
nicht Die Urſache des. Boͤſen ſey. 212. wiefern er in aller 
Dingen als ihr Weſen ey XXh 212. fein Vorher 
ſeine Praͤdeſtination vom Job: Scot erklaͤrt. XIV. 
80. fg. ob er Strafen angeordnet habe. 79... warum er ein 
Menich geworden ift? vom Photius beantwortet.) 203. his 
Iofopbiiche Berfuche über fein Dafeyn, feine Eigenfchaften/umd 
feine Dreyeinigkeit, von Anſelm und andern ſcholaſti ſchen Bhis 
loſophen. 346. fg. 350. fg. 395. 401. fünf Beweiſe fürfe ‚pr 
Daſeyn, von R. Martini. XXV, 3. ‚andre vom Nirtimonie 
des. 415. fg. daß er gelitten babe, und geſtorben ſey knackt 
"Martini eine ſchaͤdliche Redensart 373. warum ihm menſchl 
che Sinne u. Handlungen beygelegt werden? 105. ‚warumerein 
Menſch geworden jey ? unterfucht von Anſelm. XXVII, 376. 
wie ihm Genugehuung bat gefeiftes- werden fönnen? 3gır wie 
er die Menſchheit ohne Sunde habe annehmen Lönnen?-38. 
von feinem Borberwiffen und Vorberbeflimmen.393. 417. 
SFragen über feine Allmacht. 493..419.° ober ſich ſelbſt ge 
zeugt habe? 492. ob fein Weſen Gott jerbitfey? 335. | wer 
 aunfemäßige Beweife für fein Dafeyn von en 
> 2 41 


.. 
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1. von feinem Willen. 553% feine zweyfache Gerechtigkeit. 
= + wiefern er won dem Menſchen erkauut werde ?-XXIX, 


R: 34a > 3 Da „über keine — ben. 14 fg. r ſeine 







deffin ‚fa. inen Willem, 20, eine Nab- 
J en * Chen aus der Vernunft. 59. fünf 
M ſchen fein Daſeyn beweſen werden kann, nach 
a Mi „ob er —— von Undingen ha⸗ 


ne Pradeffinarion. 18.10. 79. fg. von feiner 
Ben Baer der Pe ne in ihin. 82. 
vor In Re — 80. 06 A setich gew en fe, 
— wurde? 145% _ 06 08 eine Macht in ihm 

* ibn, Br u in ite, Laͤnge, etc. 

nen Geſetzen. 349. 

‚Pr ſen A Occams Meis 
dAi die Vernunſtbe⸗ 

| afipn. 416, edifh Ge des R. von Se 
1. 421. —2 über das Anſchauen deſſeiden 
igen, it J bay XXI. XXXHI, 123, "wie 
erweiſen nis Dernmt. NXXIV, 196. 
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zen er. 0 no‘ 20. wiefern er die 
A 23 —* erſchaffe⸗ 
«ein am. Kock, Kae 004 RAR. ‚liamıatp.co, 


BE — — a] 4 N | 
di Al n saprpun derte T, 2, 
a; Pe ungsbaͤuſer zu —— —VVV—— 
im wahren ‚ — — * —— v, Ra (240.) 





mlung Nuhen von d fe 

Met heo. ie "im Cole Space — 

| ne 8 
eh keins, & —— —12 





J—— fe art zu efrafn, vom 
‚foto —* 
Soitesurihei Beſchreibun der eben, 36, 
Sinene Sag 239. dert 236. f6. 

an Ir un — vn —— — Bidet ſeine 


ng, von Jeruſalem. Ik. 
Er. 3. a n % 


on. vVendome, febreibe ı wider Die gebereh der 
gen, XXVA 457. 


S ——— pie ein — Geſhibeſchreder 
Gottheit 


Borheie Epeifi: S. Chriſtus. | 

Gottheit, dreyfache, Streit Darüber. XXIIL, 290, 

Gottſchalk, ein Wendifcher König, witd ein Chriſt. xXxi, 480, 

Gottſchalk. ein, Mönch zu Orbais im gten Jabrhdte, feine Slrei⸗ 
tigkeit über die Präde inalion. XXI, 13. Gefcbichte End 

bens. 5.f9. feine cheologifchen Fragen, 7, feine Y6 

xung. 8. 9. fein Streit über die —* 
feine Meinungen. 13. fg. feine Reifen, 14. fein Glaubenäbe 
kenatniß. 16. fein Berragen und Schickſal zu Pain. 18, tel, 


ne Verdammung und Gefangennehmung. 37, fa,  urebei , 
ſpruch wider ihn. 39. Streit über —— ie 
zwey Glauben tiffe 


ne verfchiedene Behandlung. 42, ffe 
in jeiner Gefangenſchaft. 44. f9.  exbieter fich zur —— 
probe, 46. wird vom Prudentiug vertheidigt. 48. fa. 84, 
und von Hatramn. 50. vom Anzufo beffritten, 53, f%. ingleis 
ben von J. Scot. 72. vom Fiorus aber verkbeidi „86, 


auch vom Remigius. gr. Spnoden für und‘ wider ibm, 6 | 


103, 105, feine legten Schickſale. 117. if ein Mar | 
Augufin, Pradeftinatianifinus, 120, Fin Streit über die Res 
densart: Trina Deitas, XX{IT, 290. — RN 
Gortwich, Urfprung dieſes Kloſters. XXIIT, 152. A 
Goußainville, Peter von, Herausgeber der Schriften Greg 
bes Großen. XVII, 3 * | | fi y * 
Gozbert, ein Thuͤringiſcher Herr, wird ein Chriſt. 145. fg. 79 
sy. Verehtung wird den Cprffen’ vorgeworfen 
370. (361. art}: 
Gräber, Anbeter derfelben. IX, 208. (188,) Bi: 


Srammatik/ Griechiſche. XXX, 159. 166 298 fg. 


Grandmont, Geſchichte dieſes Ordens, XRXVn agz.fg. ober 


zur Regel des heil, Benedift gehöre? 2gg.. 
| re Dei indechnabilis'er — XV, 103. prgeo- 
rans et. cooperans. 112, Mi brau und Vleldeu eit 
Biefes Maris in den Pelogianifcpen Streitigkeisen, 155. Sp 
eialis. XVII, 99 — 
—— * VII, "196..(187.) — — | 
Gratiänus, Gefchichte dieſes Kaiferg, vn, 10, fg: will niche 
Pontifeyr Marimus ſeyn. 219. ſeine Verordnung Wegen: deg 
Cerus. „VIII, 39, (3%) | feine Gefeße wegen der Keger; : 
347. (314.) ingleichen wider die D + A, 372; {8 


‚ fem Verhalten gegen Die Religionspaxtgeyen. XIL, <a... 
verlange Unterricht im Glauben vom Ambroſius. XIV, — 


— — — — 
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—— y Aauileja. 198. wird ermor⸗ 

et. age 

Gratianus, ein Moͤnch zu Bologna, legt den Brand zum paͤpſt⸗ 
lichen Gejespuche; KL BS«_ ‚feine Sammlung für dag geiftlis 
we Recht. AX Vi, 24 ſa- Beyſpiele seinen Methode und Den 
 Rungdart: 27. fg. (feine Fehler. 43. Sorfgu- fein Eifer gegen 
die Simonie.176.-- feine. Fragen. über die Che des des CI eruß, 

199. fq. über die Ehe überhaupt, 217.f9: 

—— Erʒbiſchof in Arabien, ſein Gefpräc mit den Ju⸗ 
—* — sBiſchof zu Neucafarca ine Bes 
ſchichte, Wunder und — ——— feine treifines 
hode wiber die Ketzer wird von Baftlius dem-Großen vertbeis 
‚diät, IX , 383, (351.) Kirchensariunoniel zu feiner Zeit XII, 


123.18. 

Bregorius, Derfaffer einer Lebensbeſchreibung bes Ra iangen, 
Gtegoriug. XIII, 460. an 

Gregorius, Oheim Bafiliug des Großen. XII, 84 | 

regorius- wird gewaltſam Arianiſcher Biſchof zu Alexandrien. 
Vi,⁊4.ſg. (72. ſ9.) 

Grsgocins, Bifchof von: ——— der Vater, empfiehl den 
Waſllius zum gr thum von Eaſarea. XUL “71. hanbelt.das 
bw zu hitzig. geugt noch in — Amte Kinder. 277. 

war ein * 278. wird ein Chriſt. 280. wird won 
J Arianern heruͤckt. 287. weiht ſeinen Sohn zwangsweiſe 
aunn Presbyter. 288. wird von dieſem im einer Predigt gelobt. 

* ſein Tod, und die Lobrede ſeines Sohus auf ihn. 


332. 
Grägerigp von Yirsiansng, Sohn des vorhergehenden, geſt. 
im das J. 390. ſein Neben. XIIL, 275. ſg. fein Geburtsjahr. 
276. foine Eltern. 278; 19. fein Einbruckspoller raum. 
281. fein Studieren. 232.9. iſt unſchluͤſſig uͤber ſeine Le⸗ 
v bendart.: 284. wird ein rer; aber kein eigentlicher Moͤnch. 
285. liebt Ruhe und 5—— kann ſie Au nicht bes 
v haupten; 236. fg,‘ wird mider feinen Wi m Presbpter 
geweiht. 286.ſeine erſte Predigt. 289. feine Eh rede im 
” Utäguge. 292.fg.: Predigt über den altunn feiner. Zuhoͤrer. 
2 dem Kaiſer Julianus im Wege, 500, zieht ſeinen 
Bruder Caãſarius vom Faifer!' sben Hofe weg. 302. feine zwo 
Meden wider den Juliauus im. —— 322. ſg. zeigt ‚die 
— Strafen, weiche benfeiben betroffen haben ſollen. 
Bveuntheillung sbiefer: Reden. 312, fg. ex ‚fellt die 
Er in nn Gemeine wieder. ber, 315. “ 


60 27 ARech iſtr Euer rer 
—— ſeine Lobrede auf feinen Bruder Caͤ⸗ 


eine 





aurlichgebalten. 399... muß das dortige Bischum Pr 
. * —A er Verfolgung der Ketzer gedacht hat, 465. 


„. Sabre. gg. von feinen Briefen. 443. von feinen Gedichten 
2 —— —— Beyſpiele derſelben. 4097. ſg. Urrtheu 


* 
a 

7 n 
“ 

143) 

“ 
... 
uf 
“.. 
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uͤber alle vier und drenfig Theile, 161 


2 —D an mehr als Einem Orte 272. 
— —VV bes 
— 50, fg. ſein bihliſcher Cancı, AX, 

eu der heil. Schriic.allen Cnnen 

— ein * eil. Geiſte. 1554 (138.) 
d6,:199, 180.) feine 
AR on, jeine Geſinnungen ge⸗ 
9 (3 Were unzufsreben mit 
Aha igten. X, 3564. lt ein Lehrer 
a mu öa ; I, 39 eine Lobrede auf den Achanaſius. 
| eifert wider ein weltliches Rehramt. XIV, 7.f9, > 
EICH aut an „Erb ge ‚ bald nach dem Fahr, 394, 
riften, XIV, 3, 108 ‚feine Hvrarb.i 5. 
| —— Stand 6. wird aub einem Barlefer 
hetor. 7. wird Biſchof von Nyßa. 9... don den Ma⸗ 
verfolgt. 10.19. beſchreibt das Leben feiner, Schweiter, 
ibe wider die —— — Oerter Sven * 






















ir testet feinen Glauben XIV, ſein Buch vom 
Bau Bbenisben. 21. fg. ſein Werk über die. Schoͤ 
1% —T ans feinen zwoͤlf Büchern m « 
en dieſes Werke, sı.fg. 
F * | —* Es * —— am Sonflan 
tinopolitan icaͤniſchen Symbolum. ebendaſ. vertheidigt 
ie Gottheit des Sohnes Gottes und des beil. Geiſtes. a 
ar er ee das Schickjal, 50. ‚feine Bebarbrnigreden. auf 
Bam? Paccilla. 57.19. feine. Schriften wider Die 
* far. Mein Buch vom Leben Moſig 69..19. 
riften der A 64 19. feine, Homule eB 
Maleichen über dag, 
digten uͤb er das 4 — | 


— — 74 























3 * uͤber die nes 
Det * ler. ſein goßer 
R e sion — aa — de dert, 







X —5 rm fei⸗ 

ne Abhandlung von ber. d 
— eit. 10a“ * ‚bie Hepbant auß den 

gemeine Bean ur g vom Bilde. Got⸗ 
MB 108, von bin —— des. — 109. 


iſches eiben, 2244 {de ine Predige wider den Auf, 
er Zaufe, 117. ——— eine — der Auferſte⸗ 


Er 48 Buch —* der —— 1 "5 feine 


162 Regiſter 25 


ae mit dem Helladius. 138. ſelne vierzehn Briefeir39 | 
e 


in Tod und feine Abfebilberung, 140. — SS Origeniſmus. 


fg. 4 —* wider die Bun * er 

wMonchsleben. VII, 263. (2529 Ans ig aus feiner Sa 
vom ehelofen Leben. ebendaſ. feine Lohrede anf Maͤrtyrer IX, 

193. (175.) feine Sthlußreden De X1,264, 
| —— ee, Il 1,85. feine! a. nf —— 
Baſilius. 209 


trag 
E die ——— — — Dar Tenemo 


* Kıöfter, 3 — —* — an die —— 

„en des Mönchstebe 

‘> den Elerifer Age aber‘ 309: feine Gefchäfftigfeie im Kit 
chencaͤrimoniel. ſein Mittelweg dey den | Bildern der 
* Heiligen. 317. — HReiquien, 320%. 
beit und Inhalt —— ruthe 22.  wergebliche 
———— rer Glaubwürdigkeit. 26° Das Fegfeuer ein. 

30. fg. feine Sorge für die Langobarden. 340 

en drgen den Be? ocas. 944.f9. —— 
— Stoß und ganzer Charakter. 347." fein Tod u9 vJ 
hm verrichtete Wunder. 350.ſeine Fuͤrbitte für die 


Ztgjans. 352. die Römer verbrennen feine Bücher, 332 | 


ſchlaͤgt nach feinent Tode feinen Nachfolger todt. 353. 


beſchreibungen deſſelben 354.fg._ "Ausgaben feiner Schriften. Ä 


359. f9. feine Handel mit Dem Partiarchen von Co 
pel, uͤ uͤber dr Tiel: —————— 62. (9. will nd 


* 


uͤber alle vier und dreyßig Theile. 163 


. nr en ER 
Sregorius Us Roͤm. Biſchof, geſt. im J. 721., feine Geſchichte. 


"Stifter Der Kurfuͤrſten fey? 308. excommunicirt einen-Röhig 
von Frankreich. 313. — et 
Öregorius VI., ein febifmatifcher Papſt, legt ſeine Wuͤrde im 
IJ. 1046, nieder. XXI 3334 104.000. 3 
Gregorius VIL, Röm. Papſt feit dem J. 1073., Abriß feiner 
" Beftbichre, XXL, 31. wird Papſt. XR, 426. feine fruͤhere 
KEebensgeſchichte 427... feine ungeflüme Wahl, 429. ob er 
diefe Wuͤrde mit Widerwillen angenommen hat? 430.fg. bit⸗ 
ser den Kaiſer, feine Wahl nicht n beſtaͤtigen, und droht ihm 
gmgleich.: 432. ſg. Heinrich IV. beſtaͤtigt ſeine Wahl. 434, 
Auche. alle chriſtiſche Futſten zu Vaſallen des paͤpfil. Stuhls 
zu machen. 435. f9. verbietet Die Simonie und den Concubi⸗ 
dat. 443. findet Widerſtand beym Deutſchen Clerus. 444. 
fg. warum er auf die Eheloſigkeit des Clerus gedrungen bat ẽ 
446. ſein Schreiben darüber an ben Biſchof Otto von Coſt⸗ 
nitz. 448. fein Areunuſtren mit dem Kaiſer. 450. — — er 

2 ert 


. 


— > We ee te se 
* fordert den Kaiſer vor eine Synode zu Rom. 459. wird von 


demſelben abgeleßt. de er ercommunicire.und feßt ben Kai⸗ 
‘fer ab. 464. feine Excommunicationsformel 465. das Neue 
in dieſem 467. fein Schreiben an die Deutſchen 


darüber. 4600 und an den Biſchof von Meb. 470. -. das 
tere wird von Deutſchen Beiftlichen widerlegt. 474: fg. 483.18. 
er wird von der Marfgrafinn Mathildis geſchuͤtzt. 487.19. 
. läßt den Kaifer vor feinen Augen eine fcbimpfliche Buße ihun. 
489. fg. und abſolvirt ihr. 491. Bemerkungen darüber. 492. 
fg. die Italianiſchen Großen erklaͤren fich wider ihn, 494. 2ee_ 
veranlaft die Wahl eines neuen Kaiferd. 498. fg. halt beyde 
. Kaifer in der Ungewißheit. 409.19. die Sachien werfen; ihm 
> Beränderlichkeit und Muthloſigkeit vor. 500. fg. 504: er hilft 
Deutſchland zu einem völligen Wahlreiche machen. Pe == 
ercommunicirt Heinrich IV. von neuem, und beflätige Rudbifs 
Wahl. 305. Heinrich läßt ihu auf einer Synode abiegen. so6. 
: feine Eidesformel für einen neuen Deutſchen König, nach Mus 
dolfs Tode, 509... feine Haudel und feine Verbindung mie den 
Kormannifcben Fürften. 510. _ fie leiſten ihm den Lehnseid. 
-512.. er wird zu Rom von den Faiferlichen Kriegsvölfern bela⸗ 
gert. 513. fein: Tod, 515. feine Briefe, 516. fg; ſeine Meta- 
tus: 519. feine Gaben, Thaten und fein neues Reich, 320. 
fg. ober zulege feine Geſinnungen verändert habe? 526 ſei⸗ 
‚ne Heiligkeit, 528. Lebensbefchreibungen deffelben, 529, Rn 
logieen für ihn. 534. fein ara ‚gegen 2ierengar, XII, 
5. gegen den Exzbifchof Lanfrauf. XXIV, 330. warum 
| Ein Keich fortdauerte! XXVI, 4. von einem Mönche get— 
‚beit. XXVIL, 125. dringt auf ‚die Ebelofigkeit ded Clerus 
186. fliftet eine beſondere Mönchsverfaflung. 241, eine ſtrei⸗ 
tige Urkunde deſſelben· 298. — — 


Gregorius VIIL, Roͤm. Papſt im J. 187. XV, 124. XXVI, 
* 237: : — era 

Gregorins VIII., ein ſchiſmatiſcher Papſt im J. 1118. KXYVT, 

77. wird gefangen genommen, und.in ein Klofler verwieſen. 

- 84. Abfcbilderung deffelben. 94. tl, 

Oregorius IX. , Rom. Papft im J. 1227. XXVI, 342. ex- 
communicirt Friebrich 11. A 148. fg. wird genoͤ⸗ 
thigt, Rom zu verlaffen, XXVI, 348. fg. verwirft den Kreuz⸗ 
ang Friedrichs U. 351. abſolvirt ihn. 353. feine Freund⸗ 
chaft mit dem Kaifer. 355. excommunicirt deffen aufrüßris 
fchen Sohn. 358. 19. verbindet fich mir den Lömbarben wi⸗ 
“der den Kaifer. 300. fg. ‚ercommimicire ihn. 363. *. fein 
Schimpfmanifeſt wider den Kaifer, 369. fg. ung. (be 
| | en 
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dieſen fl. 372. ‚fein Krieg mit Friedrich U. 383. feine 
a * ebene Kirchenwerſammlung verunglückt. 385 - 387. 
r fi cht einen neuen Kreuzzug zu Bi AXV, 152. dee 
Seautlung der Decretalen. XXVII, 63, ſs. erklaͤrt ſich 
wider die ſcholaſtiſchen Theologen. XXIX, 60, ſg. feine 
Bere Ben an ind —— 369. fein Schreiben an den 
414. fa fein Gefeg wider die Ketzer. 

t An a die — völlig ein. 589. 
"gig Papſt feit dem X. 1271., feine Gefchichte. 
Kun 480. {8 fein Antheil an der Kaifermahl. 481.fg. fetzt 
* “wi e Einrichtung, der. Papſtwahlen fell. 487. fg: ob er 
— excommunicirt babe? 489. fg. ein Candidat der 
ation, 491. ffifter den Kir enfrieben mit den Gries 


SHE 

He Rom. Pabſt ſeit dem J.1 Br feine Gefchichte, 
Sa fein Krieg mit Bernar fkonte, 231. Ems 
mg des Kirchenflants wider * Re fg. verlegt feinem 
ach Rom. 234. fein Tod, 2 er erlaubt die Römis 
je Konigswahl eg 237. feine Berordnung über daB 

* ich Sicilien. 23 
is XH., Son ap feit dem}. 1406,, feine Geſchichte. 
XXI — eine —— 334. 338. feine Schutz⸗ 
die Cardinaͤle. 349. ſchreibt eine Kirchenvers 
J aus. 350. wird zu Piſa ab eſetzt. 364. feine Kir⸗ 
rfamınlung. 3 wird aus Neapel vertrieben. 387. 
me Saga zu Eoffnik, 430. er danke freymillig ab, 471. 


Sk zu Turonum, geſt. im J. 595., feine hiſtoriſchen 
XV, 187- fa. ſchlechte Berkbeidigung feines bifforia 
Be, €. 188. f9 S- meiß nichts won der Deiflaftbe zu 
ind. 241. 18 ſucht vergebens einen Juden zu bekehren. 
feine, Standhaftigkeit gegen den Hof. 348. 
tiopolis, von Gregor IV. erbaust, XXI, 67, 
| bobe Schule daſelbſt. XXX, 110. 
17 Grerfer, Jac. Apologet Gregord VI: XXV, 535, 
iechen , ein Nahme der Heyden, HI, 44. (43.) ihre Mißs 
handlung in Cypern von den Sateineru. XXIX, 403, ſchwoͤ⸗ 
ren das Schifma zu ji ab. 440. andere von ihnen find das 
mit übel zufrieden, u 
techiiche Kirche, ihre Streitigfeit mie der Lateiniſchen ſeit 
ben gten Sahrhdre, XXIV, 126, fg. wird in Schriften ges 
pP 175418. . Folgen derfe (ben. 207. Erneuerung derjelden - 
imı Ion Jahrhdte. 210. A an berfelben, 233. ie 
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ihre Geſchichtſchreiber. 238.fg. verſuchte Vereinigung derſel⸗ 
ben mit der Lateiniſchen im 13ten Jahrhoͤte. XXIX, Sa fg. 
440. im ı4ten und ısten. XXXIV, 371.18. a N: ihre 
Bereinigung mit den Lateinern zu Kloreits. 4 e wird wie⸗ 
ber zerſtoͤrt. 409. fg. Aehnlichkeit ihres Helen "Behrbegnifs mit 
- dem Lareinifihen. 426. 

Griechiches Baiferthum, Geftbiche deſſelben feit dem’ sten 
Jahrhdte. XVI, ı2, ſeit dem gtem. XXI, 108. ſg. feit'dem - 
— XXIV., 271.19 im 14ten und ı5ten Jahr! dee, RR 


0. fg: 
Gricchilihe Bekehrung der Ungarn anterſucht. XXI, ag" 
Griechiſche Gelehrſamkeit ſtudieren Juden. XI, 273. 
Gtiechiſche Eanoniften. XXI, 408, fg. XXIV, 400, sin 


6. fg. 
Griechifche Dichter des bten Jahrbdts. Xvi, 163. 
Griechiſche — — Me ben On —X 
165.f9. XIX, 92. fg. XXIV, 3 XXX, 
— aus den aͤltern im 1oten ehe ee verfertigt, * 


Geichifbe Wörter.der Bibel erklärt vom Hieronymus IH, 
103, KERN | 
— — giebt ein Kurfuͤrſt von der Pfalz ab. XXIV, 


48. | 
Grönland, Entdeckung dieſer Inſel, und Einführun bed Chris 
— daſelbſt. l, 392. fa ‚gebt — | verloren. 


Grooh, Gerbard, Suifer der Brüder vom gemeinſchaftlichen 2er 
ben. XXXII, 169, 
Groftbead, Rob., Biſchof von Lincoin, widerſe t ſich den Yäpı 
A 435. * ſeine Schriften. 436. ſeine Klagen uͤber die 
aͤpſte. 
art, Die feine Unterfuchung über Pelagianiſche Lehrſaͤtze. 


daß es nicht zwey gebe, beweiſet Damaſcenns. 

31 

Suter, Johann, Stifter des Ordens von Vallombroſa. 
4 

Guseinus von Verona, fein Leben und feine Schriften. XXX, 


Guden, 5. P., feine Schrift vom heil, Bonifaciug, XIX, 249, 
Guelfen und Gibellinen in Stalien, XXXI, 38. 
er un Di Deiliget, entgeht dem Fleiſcheſſen durch ein Wun⸗ 


der. 
Günther, 


über alle vier und dreyßig Theile. 167 


Günther, Eizbiſchof von Coͤln im gten Jahrhdte. XXI, 113. 
fg. widerſetzt fich dem Papſte. 121. fg. 

Gümber , Lerfaſſer eines, hiſtoriſchen Gedichts tm 13ten Jahr⸗ 
“Bunderee. XRIV, 554. ferne poetiſche Abſchilderung des 
Arnoſd von Breſcia. XVIL ı14 

Guͤnther, Graf von Schwaribirg, Deutſcher Kaiſer im 14ten 
Jahrhdote. X 

Guͤrtler, Nic., feine Sek der Tempelherren. XXXIII, 261. fg, 

‚Guibere ; Abt von Nogentious Couch, geſt. im J. 1124., ein 
. Gefebichtfchreiter der Kreugige,. XXV, 175. se lebend, 
geitbichte. AXVIL, 218. ſg. fein Buch, von den Reliquien der 
Heiligen im Auszuge. 221.19. Beurtheilung deffelben. 233. 
#8... feine:Lobfchrift auf die heil, Jungfrau. 237. "feine Anwei⸗ 
ung * Predigen, XXIX, 325. ſeine Schrift wider die Ju⸗ 

350. 

Guicciardini, Franz, feine Nachrichten von Alex. VL. 435. fg. 
feine Echilderung von Julius II. 489, von Leo X. 501. 

Guido von Ares3o, feine mufifalifcbe Erfindung. RXI'247. fg. 

Guido —— * Vienne, excommumicirt den Kaiſer Hein⸗ 
tich V. XXVE 60.9. 

Guitmund, End. zu Averfa im rıten Ya fein Buch vom 
Abendmahl im Auszuge. XXI 

Guilielmina, Stifterinn einer hndnnerilhen 9 Paxthey im izten 
Sahrhdre. XXIX, 659.18 

Gundobald, König der : urgunber u Religionsunterredung 
mit den Katholiſchen. XVIII, 122. G 

Guntamund, König der Bandalen, X III, 103. 

Guntram, Fraͤnkiſcher König, fein Kirchengefeg. XVI, 345. 

eye Clericus des soren Jahrbdts, feine dialektifche Fra⸗ 

ge. 

Gut, en über das höchfte, vom Auguſtinus beurtheile. 

VIl, 303. fg. (285. f8.) 

Gute, über dag nügliche, vom Ambrofius,. XIV, 274, 

Öuttenberg, Johann ‚ Erfinder der Buchdructerfunff, a, 


174: 9. 
Duurus ixcos unterſchieden von — IX, 388. 51 .) 
Gyrovagi, eine Art von Mönchen. VIII, 383. (366.) 
— oder Gylas, ein Ungriſcher Fuͤrſt, wird ein Chriſt. XI, 
52 


%. 
‚Haar der Nonnen - in Aegypten und Syrien abgeſchnitten. 
VI, 394, (376. 
2 84 Haar⸗ 


168... Regifter 


Zaarabſcheeren des Clerus und der Mönche. XVII, goo.fge 

Haarſchur der Apoſtel Petrus und Paulus. XIX, 132. 

Habſucht und Wucher, darauf ſind keine ge a, u 
feßt. XIV, 119, . 

“ Haeretica pravitas. XVII, 21,10% 

Haeretici veftiti. XXIX, 388. R | 

von Hagedorn, E. L., feimkob. I, 42.  * Kir 

Arimo, Biſchof von Halberftadt, neft. im J. — „fe Muß 

auns der chriſtl. Kirchengefcbichte, XXI, 158. fa. feine exegeti⸗ 
ſchen Arbeiten. XXUL; 282: zwey Saumnlungen von Predigs 
gen unter feinem Nahmen 317. 

| * ein Armeniſcher Gefibicheftbreiber im. 1ztem Jabrhote 

215. 
— Koͤnig von Norwegen ‚ feine Berfuche ur Einführung 
Chriſtenthums in dieſem Reiche. XRXl 373.18: X 

— Bisthum daſelbſt. XIX, 28 

— * Biſchof von Cambray im gten Zehrdde, ſein mora⸗ 
fifebe® Buch, XXHA, Or, 

alla — es in der großen Faſtenzeit wegoelaſſen wer⸗ 

de? XXIV,2 

Zauory Joo, wird canonifi irt. XXXUI 419. 

wenn, oder Hammaburg, Erzbiechum daſelbſt. XXI, 323. 
XXI, 428 wird von den Normannen verwüſiet XXI, 325. 

Rereinigang diefes Erzbisthums mic dem Bremifchen. 332. 

ge der Mönche, V, 163. (154.) VIIL 223. (213. fg.) 


— * des Clerus, — der Kaiſer wegen derſelden. 

VIE 7. 11. 30 (7. 14. 

Be ungen, o 2 ‚gie , 9— as alle böfe einander. gleich 

‚3 

— —* ne Gothiſchen Bibeluͤberſetzung. VI, 35. 
fg. (24. fg.) der lateiniſchen Ueberſetzung der Evangelien, vom 
Euſebius von Vercellaͤ. VI 214. (206.) Handſchriften Gries 
“ bifder und Roͤmiſcher Werke werden im ısten Jahrhdte ang 
Licht gezogen. XXXI, 169. bebraifche und griechifche br 
Bibel. XXXIV, 75,7 

‚Yanno, Ersbiichof von Eim, entführt Heinrich IV. und begün, 
ſtigt einer dem kaiſerl. Hof unengenchmen Papft. XXI, 385. 

Harald, König von Südjütland im gten Jahrhdte, wird ein 
Chriſt. Xl 315, feine Schickſale 327. fa. 

Yarald, König von Dänemart im acten Jahrhdte, nimmt die 
wriſtliche — an. Fr 34. 

Harald, 
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Harald Zaardraade/ König von Norwegen im ııten Jahrbdte, 
achtet den Clerus wenig. XXl, 385. fg. 
ardou 353. By ‚ seine — von Babylon auf einer Franoͤ⸗ 
ünge, 2 
Yardt, Her, von der, a in ölften der Eoffniger Kirchenvers 
‚10 9. XXXI —* ine Sammlungen von altern Re 
| toren. Bul 
u ——— in einem Luſtſpiel von Roswitha. 


Har MIR, Verfaffer geifkticher Lieder, II, 170, 
4 Chomas nu der Theologie zu Wien im rsten 
Gafeibach ER 10 ’ logie 3 5 
Fenſtem. Bogudl., ein Böhmifchet Gelehrter. XXX, 227. 
Hatto biſchof von Mainz, ſeine or Sthreiben an 
BE | 423. ee 462. 1% , 
apelberg, Siifrung die Sisepumd, XXL, 473.) 
“dr. E.1. v.4, XL 183. 
Hebraͤer Pauli an dieſelben. 104. Urtheil des Orige⸗ 
ned von demſelben. IV, qi. G2) er wurde nicht in allen 
chriſtl eben Gemeinen ——— IX, 10, 17. 20. 64. 67. 
J Bl (10, 16, 13, 58. 61. 372.) 

raͤiſche Be &, Fennen fr wenige alte chriſtliche Lehrer. 
——— fg.) hatte im a4ten Jahrhdte noch. Feine 
G⸗6.)ſenderbare Erzählung von derſel⸗ 
—— uͤber dieſelbe vom Theodoretus. 
And 5 be eiben > nr ti Kir⸗ 
che im *F Kara ahrhdte. „3 323 . 
erſt * )e Sprachlehre in Deutſchland. XXX, 230. 
aiſch et Matthaͤi. I, 189: IX, 123, fg. 
Mraiſche Wörter. und Nahmen erklärt vom Hieronymus, XI, 
+6 71. 106. fg. 126. 155. 168. 188. 
Aebräifche Buchſtaben, ‚Deutung derjelben in den Palmen. 


e es eieher, fieben Claſſen derfelben nach Reuchling Ab⸗ 
theilu Br x, 236. . fein Gutachten, ob man ſie verbrennen 


Hedſch ab, die rubamunebanifche ir XIX, ir.fg. 
eebann, heribannum, XVI, 345 


| = je i es Geſchichtſchreiber der chriffuchen Kuche. 1 142. 
* Biber. © Wichte Liefer Unvafid, XXX, 107.9 



















— — Regiſter 7%: 
















eilig, u. Seine Heiligkeit, das Unbedeutende dieſer ra 
men in der alten Kirche, IX, 178, fg. X, 188: eh © 
Heilige, Lebensbeſchreibungen derſelben. T, 6 
Fuͤrbitte, Spur derſelben — —— ‘IV, 
Jleerbleibfäle derſelben V, 141. ER DA ni 
und aͤlteſte Bedeutung dleſes Sa ach h 
fo.) warum fie Bott fo viele Triröfale * in‘ F 
von ihren Bildern und ihrer Verehrung Gregors Wer: 
Geſinnungen. XVII, 317. theilt Religtien — 
318. Schentungen an dieſelben zum Geelenbail,' im 
Jabrhdte. AX rd. fr, ihre Verehrung * 
111,f9. Robensbefebreißdungen derfelben.. fi 
in wird näch feinem Tode gebeten, keine — — m 
thun. a ihre Keliguien, wie ſie entdeckt wurden? 124, 
Wunder derfiiben ,. und Eidſchwure bey ihren Gräbern, 12 
fa. -Feft aller Heiligen, 1ar. Verordnung der Be Eur 
Synode vom J. 794., daß Feine neue verehrt wer 
y * — re Verehrung wird vom Damaſcenus beha 
Ag. von ihren Bildern 307. Streit uͤber die 
ihrer —— im Ser Sahrhdte, 512. fg. enger 
‚rer Verehrung. XXI, 300, Gefthichre ihrer Verehrung 
dem gren. Jabrhdte. XxIn IN, 142. fg. neue Heilige, 1 3 
wie weit ihre Verehrung gegangen 54 ! %: Mur 
"ben. 166: fg. Zweifel darüber. 168. unger 
derſelben. 209, ihre Feſttage. ſg Aber Sir e bey 
Berk wird vom heil, Bernhard Be XVII, —— 





fg — uͤber has Ber an —— und re 
vom Thomas XXIX; Act bie 8 


Heiligenbiographen/ von u Otubminsstät. x vn 


8: — 
——— Streit üder ihre Verehtung, xK, 5 fa. 
\ ne in den Kreupzügen. — 


— J— pbilofoppifches Vrtbeil über ibre vacn 


2. 
Zeingtpeaspang Di Biſchoͤfe XXVIII, wird den 
ſten allein eigen. 172. Beyſpiele derfelben ſeit ben 
RER ne 1734 ° & auch Canoniſation. 1 TR 





fiber alle vier und: dreyßig Theile. 191 


Zalungen, wunderthaͤtige · Tv, 399. 7 Mi 
wesen, zwo, und Ihre Sthioiereire xm 294. 


be ? "Gregor. von, — Geſandter zu ra und 
Bin eller wider den Papſt. XXXIL,. 121. hindert den 
ugzug.foider-bie Funken, 2 + f9: — vom — 
— — nom papſtlichen Banne [of gelbrolben, und ſtirbt. 
| tra öffentlich Beſchwerden tiber ben Papf vor. 268. 

Schreibe für.) ie Rechte der Kaifer wiber die Papfte, XXXTIL, 45. 
eiten des Chriſtenthums beym Alexaudrin. Clemens, 
J beym Origenes. IV; 9. 104. (97: 205 In: Ber 

if von denfelben. 372.19: 

Seinrich I, Deutfiber 34 ſeit dem J. 919,, Ze eine Wer; 
meint — Ehriſti von einem Bungundifen Kömge, 
























ir ker Raifer keit dem. 1002, „feine unaͤchte 
Urkr * ir die Paͤpſte. XXI, 323: beſetzt Bıschümer will⸗ 
ührlich» 424.- feine Schwäche, bey Errichtung des Bischumg 
Bambı 8. * fg. - feine Heiligkeit, 431. er wird canoniſirt. 
‚37 
* liter Kaiſer ſe et) dem J. 1039., feßt drey vaͤp⸗ 
ab. XXH, 335. und ernennt andere, 336. 338. 
Deutſcher Raifer feit dein. %.1056., ſeine Min 
derje rjäßrigtent if den Papften vörtbeifhaft, XXU, 357. fg. 384. 
9. „mid von Alerander U. nach Rom gefordere..391. Gres 
go überträgt ihm die Beſchutzung der Roͤmiſchen Kirche. 
RXV,.40,  ı er. befiätige,die Wahl des Papſtes. 434. fein - 
"GSireic mir demſelben über die Inveſtitur der Birchöfe, de: fg. 
m a Rom —— 55 hebt x Bank — 
u Me Becbe un abgeſetzt. 464. 
—— Re en ibn, Kun — 
pfle. 48 


—— Ju ße. vor dent dan 


F 1 om 1 da e excommunicirt. —3 ik Ab von 
nen Be Be erobere Rom. 513. wird noch am Ende 
ſe —— won dem. — aibemürhige, in nd noch 
Fi ts: XAVL:42: fg. 

——— Kaiſer ſeit dem |. 11064, empoͤrt ſich 
— Vater Heinrich IV. auf papſt Anftiften. XXVI, 

f8. fein Streit mit den. Paͤpſten. 44. fa. Tähe Paſchalis it. 
ii nehmen. 53. wird von Bifchöfen —— 
* * 





172 ! egiker 


61.63.80. bemaͤchtigt fich ber Matbilbinifthen Länder, * 
ſein — mit Calixtus II. 86. 

Beinri Deurfeher Kaifer feit 1 190,, feine Handel mit den 
Winfen. Kkyr 243. fein Teſtament. 255. 

„Heinrich VII, Deutſcher Kaifer feit 1308., ob ihn ein Domis 
nicaner im Abendmahl vergifter habe? XXX, 12. 315. 348. 
XXXI, 49. feine Wahl. 31. fein Zug nach Ftalien, 9. Feine 
eiblichen Berficherungen gegen den Papfl. 4ı.fg. feine Kroͤ⸗ 
mung ju Rom. 43. feine Unternehmungen in Italien. 14.18. 
ob er eher gegen den Papſt gemefen if? Kr ff 

Standhaftigkeit gegen denfelben; 47. fg. fein To Ä 
aeineich II, König von England im raten — unterwirft 

Irland dem beit. Petrus. XXVI, 181. feine Handel mit Ale⸗ 

xander 111 fg. und mit Thomas Becker. 212.fg. wird 

von. dein Da e — Rechenſchaft gezogen, und zu einer Buͤtzung 
e 

—— A, der Pfaffenönig, XXVI, 41 I, 42 

Heinrich der Schifffahrer, Prinz von Portugal. xxx, 501. 

Heinrich der Löwe, Herzog von. Sachſen und Baiern, feine 
—— zum heil. Grabe. XXV, 227. bringt viele Reliquien 

bereoingt und befehrt die Slaven im nördlichen 
Deurfehland. 250. 2 2, 

— a einer Heinen Keligionsparthep im ı2ten Jahr⸗ 

underte 

Zeinrich Ibe we Luͤttich, mit vierzehn unehelichen Sih 
nen. XXVII, 207. 

Zeinrich von Sehen, ein Deutſcher Aſtronow. XXX, 457 

— von Rebdorf ein Deutſcher Geſch chtfehreiber. XXX, 


Sänrich von Gent, ein Ariftoretifc — Philoſoph. 
XXIV, 443. ſeine Schriften. X 

Heinſius, feine Fragen aus der — ——— I, 207, (210,) 

Helena, Conſtantins des Großen Mutter, ihre Gottſeeligkeit und 
ihr Aberglauben. V, 136. f8. (128. fg.) 

ae, 2 in der Nordſee, ein Beybnifies Heiligthum. 

‚153 

Helinaud, ein Sifkercienfermönd, feine Predigten. XXIX, 326, 

„eliodorus, ein chriftlicher Dichter. VII, go. fg: (85. fd.) - 

Heliogabalus, feine Gefinnung gegen die Chriſten. IV, 5. 

Heliognöfi, IX, 403. (365.) | 

Zelleniſmus, oder Abgötterey. X, 52. 


Seimpid, cin Daufiher Gefbichtiehreiber, RAN, 491. 
Heloiſe, 


| J N J 
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— a Geliebte, ihre Schickfale und Briefe, XXIV, 
PEN: lie wider die beffänbige Jungfraufchaft der Dia, | 


. IX, 223. (202. 
bemd der Sungfrau. Maria, eine Reliquie, XXI, 182. 
Henricianer, eine ketzeriſche — XXI, 517, fg. 
Heptaticus, ‘XVII, 450. —— 
Heraklea, Metropolit dafeihf, vm, 87. 84) | 
Zeraklius, Gefchichte Diefes Kaifers. XIX, 9. ſa. 
Herchembert, ob bey ihm eine Spur von d 
der — Feen — — ii omi 
qeribert, ein Manichaͤer zu Orleans. XxXIII, 325. 
Heric, ein Vorlaͤufer bed Descartes Im Zweifeln. XXI, 2158. 
Heriger, Abt zu Laubes, ſein Lehrbegriff vom Abendmapl, XXII. 


—— Fahnentraͤger des heil, Petrus. XKII, 389, 571. fg. 

qhermann der Bebrechliche, ein Deutſcher Moͤnch, ſeine Chro⸗ 
‚nik. XXI, 184.f9. 

Hermann von Salze, Oberhaupt des Deutſchen Rieterordens. 
XXV,.134. ſchickt Ritter nach Preußen ab. 317. 

Yermann Bifchof von er ‚ mache Einwendungen gegen bie 
paͤpftliche auf 19 * Baifers. XXV, 470, 

“ermann, ein En Dt feine A erh Nachricht von feiner Bekeh⸗ 
rung mn fi 

Hhermant, Gottft., feine — des Chryſoſtomus. 
X, 526. fein eben des -Hıhanafius. KA, 266, ingleichen Bas 
filins des Großen und Gregorius von BER All, 214, 
462. fg. auch des Ambroſius. XIV, 323. = 

Hermas, ein vor —— oe ber — — der Hirte deſſel ⸗ 
ben. IT, 273. ende Urtheile des Hieronymus von dies 
ſem Buche xl, — 

Geemenegil ein Spankber Prinz. im 6ten Jahrhdte, ob er ein 
Märtyier Te? XV, 78- 

Hermes, Biſchof von Biterraͤ im sten Jahrhote. XVII, 170, 


— ſeine Schrift wider die heydniſchen Philoſophen. II, 


——— eine teteriſhe Parthep. IX, 407. (368.) 
mogenes, ein Mahler in Africa, ſeine irrigen Leh I 
— Schrift des Tertullianus wſder ihn. * re a 
Ferodianer, vermeinse Keger. IX, 406. (367.) 
sro und Lazarus, zween Galliſche Siſcofe. XIV, 333. 
Heruler 
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Heruler werden genoͤchigt/ ſich taufen zu läſſen· XVI 292. 
Zervorden, Stiftung dieſes Kloſters. XXIII, 68. 
„Herz, von der Bewachung deffelben, eine Abhandlung des Yo 

farius. VII, 325. (311.) en 
Heffen Ausbreitung des Chriſtenthums daſelbſt im Sten Jahr⸗ 

hunderte XIX, i77.. ur et, ν 
Aelrchaften, eine mpftifche Sekte des ı ten Jahrhots. XXXIV; 

431.18. USD 
— ein Jean tiſcher Biſchof, fein kritiſcher Fleiß an der 
‚ ‚Mexandrin, Ueberſetzung IV, 438. 1437.) ——— 
seiyehlls, ein Griechiſcher Schriftausleger deb ste Jahrhodts 
Zeumann Chr. Aug., feine Einſichten In die chriſtliche Kitchen 
geſchicdte. T, 183.18. (190) PET la Hey 

Beute an Start ewig. Kuga 9 7 ui a nm 
Zexapla des Drigenes. IV, 45. f9. (47. fg.) 

Hexe zu Eudor, ihre Geſchichte unterſucht. V;:397. f8:(376. [9) : 
Hexen, Hincihard Meinung von denfefben.. XXIT; 217.: Antok 

Galateus verlache die gemeine Meinung von denſelben XXX, 

455: FR —— ac Ba EN 
Herenproceß, Stiftung deſſelben in Deutfcbland.; XKX; 474 

Zweifel über die Rechtmaͤßigkeit deſſelben. 480.18.  —- - 
Heyden, ihre Gefinnungen gegen die chriſtliche Religion im.2ten 

"Sahıhüre, IE 5. welche unter ihnen Chriſten geweſen ſeyn 
- follen? 25. ihr Urtheil von Conftantind Bekehrung. 4; 84 

fa. (go. fg.) ſie werden von ihm zum Chriſtenthum 5* 
den. 105..(99.) „Ne nehmen daſſelbe an. Lrı. Cio6.) Aſe 

werden von den Chriſten im Gottesdienfte nachgeahmt. 31. 

(124.) „ihr Urtheil von der Mönchen, 182.172.) ihre Vor⸗ 

winfe gegen die Chriften. 198. (188.) Vorzüge derfelben nat 

Juden und Chriſten, nach dem Julianus. VI, 363. fg. (347. 

f8.). —A derſelben unter dem K. Valens. VII, 31.19. 
(29: fg.) Ihre Gelehrſamkeit wird von den Chriſten verachtet, 

34. (9 (32. fg.) ibre Gelebreen nähern fich dem ‚Chriflens 

hum 52, fg. (49. 8) ihre Einwuͤrfe gegen dieſe Religion 
beantwortet vom Prudentius. 128. (1420. — ge 

nießen gewiſſe Rechte. 216. (203.) ihre Tempel urften nich 

von Chriften bewacht werden. 217. (204.) fie. fechten für 
ihre Tempel. 225- [9 (212. f9.).. wenn und warum fie p& 

sarı genanas- worden finb?.238.fg. (223.19.) Ahre Pi 

verlieren alle ihre Vorreidte..242. (227.) VIL, 217. (204) 

Geroaltshädgfeiten gegen Diefelben werden verboten. 249. (234) 

fie begeben dergleichen gegen die Chriſten. 253. f9. (237- rn 
F 3* i 


. 


! 432 DE 


> 


| 8 Bi; ihr ——— 


uͤber alle vier und dreyßig Theile, 195 
nenen Hoffnungen. 255.6240.) ihre Vorwürfe gegen die 
EB - Religion. -260, 267, (244. 246, 9.) werden wis 
derlegt vom Auguſtinus. 264. fg. (247. 88.) auch. vom Dros 
find. ars fg.  Spötterepen derſelben über die Chriſten. 349. 
tben ‚von ben Chriſten bey ber Verehrung der Hcis 
geabntt. IX, 185.fg. (167: (9). ‚auch bey der Ders 
eliquien. 229. (207%) HRSERAURAIR, er an 
igfeit, 319.288.) Werk bes a * ſius uber 
"XI, 107,f9. Maaßregeln und Schriften des Aus 
auf egen fie, XV, 408.58. „ihre Baden dungen F 
N Mt: Ehri enebum widerlegt. 434. fg. ihre terdruͤckung 
Gelehrſamkeit unter den raten en fihäblich, XVT, 6% 6 
e ibn tin Roͤmiſchen Rei che unterd E worden i ? 
- Taifertiche Gefege wider fe, 217. neue: Anſtalten, de 
zu vertilgen. 239. ihre Bekebrung auferhatb des No; 
en Reichs 292. fg. von Gregor dem Grofen bekehrt 
* 288. | „Diberlegung derſelben von Tpeoborerug, XVUr, 






„€ ) —— 
ſchen F 

















a. ihr Zuſtand beym — des Chriſten⸗ 
* ns. I, 367. 16 (375: fh): ki ben erſten Zeiten. des gten 
KR Ybbeg. V, 33. a2: J * * Perg ig aedrüdt. 


— — ae eier‘ ‚303. 9— (292. fg.) 
ifche 
— durch ei 





ulianus 308. fg. (297, 

Da Bi derbare, — 

tee 312::(300, — AR bey derfels 

den chriſtliche Gebräuche nach. 313. Vertheidi⸗ 
* mg biefer Religion durch ihn, 354.18. Ku, chriſtliche 
ſer bey —— denen Bo 217. (203. 

9) _ un ‚des Großen gegen diefelbe. 


\ ER: Meık imas miſchen Reiche, 236. (322,) 
{ eſetze — vom Arcadius und Honorius. 242. 18. 
227 de wider daſſelbe vom Corvfoftomus, X »340, 
1, On Ibe,. XIV, 2094 249.291. „.. 


Et v3 


9* J A 


and unter Conſtantins des Großen Söhnen. 
I von den Chriſten nicht gelchre werden. 326. 
‘ob fie den Chri F nuͤtzlich ober ſchaͤdlich ſye 332, 

— bep den — ſeit dem 


* 
Heyd⸗ 


Wya ——— geht zu den Chriſten über. V, 37+ 
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Zeydniſche Gelehete im sten.und-6ten Zabrhöre: XV, 7 
fälfchlich davor außgegebeng. 78. ſg. Stellen ihrer Schuhe 
in Predigten eingeflreuer. XXIX, 220 0. 
Yeydnifche Scheiften, ob ſie die Menſchen beffern? 359. 4 
i bie fie von der Jugend beige werben muͤſſen Fehr k 

der Große. XII, 196. fg. a min Riars ie 
Zeydnifche Völker , ihre Befehrung zum Chriffenchiht im 

und sten Yapıhbte. VI 355.f8. (333, Aa Day 3 
- zungen. . j N. y — 
Zeydniſche Soldaten muͤſſen am Sonutage beten, V 10%, 


(95. 19.) - N ch 
Biker, ein Buch über bie kirchliche, vom Areopagit, 

nyſius. XVIH 371. fg. S. auch Birchenregierung und | 

chenverfaflung. 7 a. DEE 
Hierarchiſche Theologie vom gten und sten Jahrhunderte an. 
xvil, or ‚ —— 2.4, ae N 
Hierax, oder Hierafas, Stifter einer irrglaubigen Bar; > BJV, 


22. 13 
Sierokles; ein Gegner bes Chriſtenthums im 4ten Jahrhoͤte IV 
477. (475.) wird vom Eufebius widerlegt. V, 212. fg (20 
fg. ein heybnifcher Philoſoph im sten Ihdte. VII, 45.42) 
ieronymus, Presbyter und Moͤnth, geſt. im J 420,, Weber 
8 Schriften deſſeiben. XI, 3. ſg. ſeine Vaterſtadt 5. "jei 
Geburtsjahr. 6. fg. feine Erziehung. 8.fg. feine frühe Ehre 
bietung gegen die Märtyrer, 9, er befchreibt eine wunderdp 
Gefchichte, 12. fg. fein Traum von der heydniſchen Gele 
famteit. 15. VII, 35.19. (33. 59.) _ er ergreift das afterifth 
Leben. XL, 17. „beichreibe feinen Zuſtand in ber Einöde- ze 
fa. lerne Hebraifd, um wollüftige Neigungen zu umneerdgi, — 
cken, 23. beichreide das Leben des Einſiedlers Paulus 25, 
Anfang feiner bibliſchen Austegumgsfchriften. 27. _ fein Betra⸗ 
gen bey dem Meletianiſchen Schiſma zu Antiochiem, 36 
50, fraͤgt den Roͤmiſchen Biſchof Damaſus um Rath, 31.49. 
wird pᷣresbyter. 37. feine Schrife über die Luciferianer 
überfege Griecbifche Schriften ins Lateinifche,. 40. fg. 
biftoriiche Glaubwürdigkeit. 42. feine bibliſchen Erkları 
und Deutungen. 44. fg. Beſchreibung feiner bihliſe | 
legungsſchriften. 48. 19. 1 «od er Gebeimfihreiber des Bifche | 
Damaſus geweien jey? 52 VIH, 122. (117.) Schriften deſ⸗ 
feiben uͤber die Bibel. XI, 53.f9. g90.fg. 104.19. 123: 198.. 
1:6, 162.9..167. fg: 173. f8, 177: 185. 200.f9, , bea u | 
tet bibliiche Fragen. 58, verbeſſert die alte lateiniſche Bibe 
berfetzung. 61. 115. fg, befoͤrdert dad Moͤnchsleben u Mom. 






































‚2 uf. 387.19. (350.19. feine Selinuungen gegen den Rufi⸗ 
| ee * 


* 
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richtet eben daſelbſt Wittwen und Jungfrauen. * | 
r für Das, Kloſterleben. 33. Wind zu. Nom vers 
ft = u, reift im Die — such, 84. a. ſein Auf⸗ 
halt zu Ableben. a feine, Meinung von der Einrichs 
t ifeber C *6 —— F— —— und kri⸗ 
Be) —J l — ber Bel, „09. fg. ſeine neue 
„late * Berne ung. u * W n Ueberfegerfäs 
a — Grund ſaßen. richten von bes 
| Harkhen Schriftitellern, * er ſtreitet wider den 
ovi 33. 1%, 260. 267. (234 Mad Pe mg 
fit ‚nie dem Auguſtinus XI, 134. Streitigkeit mit 
am. 136. ſein Antheil an den aueh aͤndeln. 
wide Su * Vigilantius. 139. IX 2974 f9,:(208.fg.) 
Fr | 13.140, fg. » feine Borfehriften fuͤr Lehrer. 
Fr ie 6 au den eltfigen, 160. fg. er 
IR je 
















den Pelagius. 209, ſg. Kine Gefahr zu 
Bert am hen "212, 1 fein Tod, 213. feine Verebrung nach 
‚214. Urtheil der Neformarsren von ihm. 

leichen i* — 218. 221. Abriß ſeiner Ga⸗ 
ſte u ſew, 29. fg. Urtheil des Martianay und 
—* mon von ibm. 221. 222. als Dogmiasift und Neligiougs 
en beursbeils., 223. fg. ſeine Leidenichaften. 226. 
verloren Schriften. 227: feine unaͤchten Schriften. 229, 
Lvorgegebenes Marthrerverzeichnig. 230. Ausgaben feiner 

| —* 232. fg. ‚Lebendbeichreisungen, deſſelben. 240. fg. 
Urbeicen in der Kirchengeſchichte. I, 151. C152.). VII, 
























“ ar 


5 — in er der bigigften Befoͤrderer des Moͤnchslebens. vun, 


. (341. fg.) Auszüge aus. feinen Gedaͤchtnißſchriften 
etfeelige Frauens perſonen. 367.f9. (349. 19.) fein luͤdi⸗ 
Sanon. IX, 16. 2% hi en die — Bi⸗ 
Heßungen. 131.fg. verfertigt eine neue lateiniſche. 133. 
ft vom leberfegeit anders ald Auguftinug, 137. (124.) 
ieklichfeit als Ueberſetzer. 138. ws) ob er das 
ment uͤberſetzt ya 140, '(127.) feine, Meinung 
| — 2* (140.f9.): beförders die Verehrung 
er Heiligen, widerlegt den: Helvidius. 224, 
PR .)  tadelt gr — 248. 2224.)und preiſet 
» a..250. f8. (228, f9.) wird wegen feiner Berdammung 
h ne 275. (248.) er vertheibdi ge fich dagegen, 
— fein Streit mit dem Vigilantius. 292. fa. (264. 
er Am ihn vertiigt wiſſen. 298, (269.) fein Begriff 
Boneiner Ketzerey. 371, -(335.) feine Meinung von einer 
en Streitmethode Pauli. 384. (348: fg.) er gebraucht fie 


nu s. 


* 


— 
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nis. 122. fg. tadelt ein Werk deſſelben. 127. Tein růhnliches 
Urtheil vom Origenes. 145. er aͤndert füch Darinne. 146, fg. 
erklaͤrt den Origenes vor einen Ketzer. 147. feine Ha 
dem Bifcbof Johannes von Jerufalem. 148. fg. fein & 
ben wider den Drigenes und Johannes von Ser 
Auszuge. 162. fg. fein Streit mit dem Rufinus über’ 
Origenes. 185.19. feine Erklärung über den legten. 198: fp. 
Vorwürfe —* ihn vom Rufinus. 197. ſg. feine Werpeidi 
green t wider den Rufinus. 200. fg. Forfegung de 
en. 205. fg. feine Spottnahmen wider den Ruſfinuüs | 
er bekoͤmmt Verweiſe vom Auguſtinus. 208 fg. feine Verbin 
dung mit dem Theophilus wider den Origenes. 231. Tem! 
teres Urtheil über den Chryſoſtomus. 261. fein febarfes'ih 
theil von einem Buche des Ambroͤſius. XIV, 196; fg, ein 
+ Schreiben an die Demetriad. 357. 382. - feine Mein 
der Schöpfung der Seele. 400. fein Schreiben an den fi 
“ pbon, daß der Menſch nicht ohne Sünde ſeyn könnte, 401.f9. 
- verglichen mit dem Auguftimis, 405: fg. - feine Geſpraͤche wi 
der die Pelngianer im Auszuge. 412. feine Maaßregeln wder 
diefe Parthey. 434. vermeinter Erfinder einer Stavilpen 
Buchitabenfibrift. XXI, 412, | TE | 
Hieronymus von Prag, ein Böhmifcher Reformator, ae | 
Bemwüunderer. XXXIV, 580,fg. begeht Gewaltthätiaf: Kanan | 
“ den Feinden — 588. greift die Kreuzbulle des Poſles 
an. 595. beſchimpft den paͤpſtlichen Ablaf.. 597. vud 
gefangen nach Coſtnitz gefuͤhrt. 629. ſein Widerruß 66. 
nimmt feinen Widerruf zuruͤck. 665.  wied-verbraung, 067.1 
NPoggius bezeugt feine Stand haftigkeit im Tode. 668. ER 
ieronymiten, ober Efemiten des heil, Hieroupimug , wien 
ſchiedene Orden. XXX, 163.f9. 
Hilaria, eine Maͤrtyrerinn. VII, 374. Ba 
Bilarion, einer der erſten Beförberer des Moͤnchslebens. 6. 
c(57.) denkt von Wallfahrten richtig. 168. IX, ‚249, (93.) 
159. breitet das Chriſtenthum bey den Sarabenen aus 37}: 
f9.-(355.) fein Körper wird geſtohlen. 241, (218) im 
» > afcetifche Regel. X, 7. —— 
Hilarius, Biſchof von Pictavium, geft. im J. 368., fein Beben | 
und feine Meinungen, XII, 271.fg. - war anfaͤnglich erde 
de. 273. feine Getehrfamfeit. 274. wird Bıfchof dom 
vium. 275. feine Ehe, edendaf, fein Brief am feine Todkt. 
276. feine geifflichen Gefänge. 278. er widerſteht den 
nern, 279 fein erſtes Buch an den K. Eonftantiug, 280 el 
wind nach Phrygien verwiefen, 282, . fein eg BE | 
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e. gehen! die Ariane. ebendaſ. feine Schrift von den mor⸗ 
v genlänbifet en Synoden. 283. ob er dem Athanaſius miders 
ver 289. {3 fg. Auszug feines Werke: von der ‚göttlichen 
ie. 291: fg. Beintheilung deſſelben. 328fa. er 
Alf der Synobe zu. Seleuein. 330. > feine Biteſchrift 
4 u Enſtantius 332.19. fein Buch wider diefen Kai⸗ 
33 AL: —X „ Deurtheitung beffiben, 336. fg. fein Bid wi: 
3 und Urſacius. 379. er kommt nach Gallien 
m feine Bemühungen gegen die Arioner; 15fg. 
n Buch twider den Auxentius 342, - feine Anterres 
demſelben. 24. feine —— ‚uber bie 
mer ee feine Auslegung des Matthaͤus. 350. fein 
453, 
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under deſſelben beym Leben und sach den Tode, 
| Reirbnam. 355. , fein Geiſt und feine Willens 
Waft N ‚feine befondern Meiningen. 357. f9. Shußtz⸗ 
—— "andere feiner Schriften 790, a 
einer > An Canon. 1X, rg. 1) 
—* | nung er A auieg g”deR Beil, Gelites vom Bas 
ind. e 336 — fehreibt wider die Religtoasver⸗ 
—* (321,) Meinung‘von eittergebeimmiävols 
fenheit ehr 384. Gryie ‚foriche Chriſto 
N 4, Furcht und ‚Hunger. ab. Xu; 

o. Bifhef von Arelare, im sten © abrbundene, ſeine Ge⸗ 
bt EXVH, 136.fg. Takt ven‘ Site en abſetzen. 
wird von Leo dem Großen verfol fs tz⸗ 
fe — sel Berfaffer des Arpanafiamden Sp 
\ Lil ’ I, 14 * 

4 au „Ri Bikdof fi dem 9, br xxm 169,19. feine 
ben Manfregeln. 175.[9 | 

9 wen Sale, fein Schreiben über Die Selagianifde Strei 

. , 114 9 

he, ei Ruciferianifher Diatonus zu Kom, 1,218, (arö, 


"Sifehaf von Mand. geſt. KA dad 3. 1134, "fein-Les 
en und feine Schriften. XXIV, 357.69: feine Lehre von der 
ſubſtantiation. XXVII, 59. feine Predigten zur Ehre 
ungfrau. 199. fg. fein Syſtem des theologifiben 
ide 401. Beuripelung deſſelben. 408. ſeine Predig⸗ 
ur 312.53 

7 rer oh Eihgnp, beredet einen vom Raifer ers 
en Papit, ſich von neuem wählen au laſſen. XXI, 340, 
£ bitter fich von dem Kaifer, im Verſtandniſſe mit den Nös 
aka Papſt and. 353. zit im Einlass des fh 


ER ” 


Sr 


age Ae giſſter it 


Biſchoͤfe ab. 355. fein Antheil an einer neuen % 
| — wird Sarbinat -Smbdiatonus und er A 08 
g 


nus der Roͤmiſchen Kirche. 368. 369, laͤßt einen Papıt m 
len, durch den er regieren kann. 380. ſpoͤttiſche Abſe 

von ihm durch den Biſchof Benzo. 382 ſg. will den Fünfter 
bey der Papſtwahl gar kein Recht zugeſtehen. 387. fg. eißen⸗ 
de Sinngedichte und Spoͤttereyen auf ihn von feinem: — 


— 


Damiani. 397. 538.fg. 544. Cardinal. nachher Gregor YIl. 
behandelt Berengarn glimpflich und billig. XXUL, 5230 928. 


- ©. auch Bregorius VII. 


—* 


Sidegerdie beil., ihre Lebensgeſchichte. XXVIH, Han * 
Offenbarungen werben vom apite und heil, Bernhard g 





. 07. - feine Schrift uͤber die Ehefcheidung der Koͤniginn 
brada. 116. feine Händel mie den Päpften. 133.19. 143.19. 
Schriften zu feiner Rechtfertigung. 136. fein Sue Ze 
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Biſchof Rothad: 144 fein nachdruͤckliches Schreiben. an 
den Papſt. 748. jr in derbes Schreiben an einen anbern 
y 171.f9« . Streit mit feinem Neffen. 176. F er 
verwirft die unaͤchten Dekretalen. 182. ſein Schreiben an 
den Papſt in Karls des Kahlen Nahmen. 189. fa. er eiſert 
fuͤr die freye Wahl der Biſchoͤfe. 421. feine Geſandtſchaft an 
ben. Deutſchen König Ludwig. 448. fg.“ fein Urtheil uͤber die 
Smemmeanspeile, XxXIIl, 239. fein Streit über die Redensart: 
„Irina Deitas. 290, feine Lehre vom Abendmahl. 485. Pruͤ⸗ 
Cfung ‚feiner Erzählung von der heiligen. Detflafche zu Rheims. 
ji 1, .239.f9..243.fg. — 
cmar, Biſchof von Laon, fein Streit mit Hincmarn, Erzb. 

don Rheims. XXI, 176. ſg. feine legten Schickſale. 191. fg. 
Hiob, Entdeckung bed Hieronymus über diefed Buch. XI, 118, 
er überwand feinen. Feind nicht Durch göttliche Kraft; ſondern 

durch feine eigene. XV, 120. fg. . Theodors von Mopsves 
ftia Urtheil über dieſes Buch, — 193-198. €. XIX. v. 25. 
“Richt von der Auferftehung erklärt, 379. der Roͤmiſche Eles 

mens erkläre fie zuerff Davon. II, 269. moralifche Erläuterung 
dieſes Buchs von Gregorius dem Großen. XVII, 247. ob ſich 
Hiobs Geſchichte würktich zugerragen babe? will Maimonis 
des niche entfcbeiden. XXV, 409. | 
Hippo Begins, Kirchenverfammiung bafelbff. XV, 295. - 
Aippolytus, feine Befchichte und Schriften. IV; 153. (1 54.) 
Hirſau, oder Hirſchau, Stiftung diefed Kloſters. XXIII, 69 
Aühende Schule daſelbſt. XXI, 142. fg. Chronik deſſelben von 
"Trittenheim. XXX, 347. 
Yirichfeld, Geſchichte dieſes Kloſters. XX, 58. fg. | 
Hirte, =. dieſes Nahmens beym Hieronymus. IX, 16. 


Schriften Iſidors von Sevilla. XIX, 64. fg. des 
da 73. Alcuins. 86. des Theophylaktus Simocatta. 92, 
and anderer Griechen. 94. lateiniſcher Schriftftefler. 99. fg» 
Hiftorifche Inteinifche Bedichte. XXI, 176. XXIV, 554. 
Hiſtoriſche Schreibert, Bemerkung über diefelbe. XXI, 168. | 
Fiftsrifche Bibelerklärung vom Druthmar. XXIII, 268. "ins 

gleichen vom Hugo, Erzbifibof von Rouen. XXVIII, 336, 
Hochfiraten; Sat, von, Dominicaner und Kegerrichter, verfolge 

Reuchlin. XXX, 248. 
—— geiſtliche, ihr Schmuck vom Rupsbroch beſchrieben. 
— * 


WA Vs 282, ar, Wi . 
voue Erftärung Des Feuers derfeiben vom Chryſoſtomus. VIIT, 
nn 3 287. 








ga. ea eier. is, 


1.287. 275.) für wen ihr Feuer eigentlich beſtimmt fey, Meis 
nung des Theophylaktus. XXVIlE, 317. Bewohner berfelben 
beym Dante. XXX, 307. : Beftbreibung von neun Gefaͤngniſ⸗ 

ſen in derſelben, vom Fexreri. XXXII. 55. — 

Houlenfahrt Chriſti, iſt einerley mit Begraben. X, 133. Stelle 

davon im Apoſtoliſchen Symbolum. U, 126. fg. X, 138. 

fg, mr Ehriftt Seele ſoll in die Hoͤlle hinabge egen ſeyn. 

Riil, 249. Erklaͤrung diefer Lehre vom Auguſtinus. XV, 


Kon frg. ML — 
Hodllenſtrafen, ihre Ewigkeit verwirft Origenes. IV, 101. (192:) 
ihr Feuer erklärt er von Gewiffensinartern, 115; (116.) Ber⸗ 
#sheidigung ibrer ewigen Dauer von Gregor dem Großen. XXI, 
. 1332. ingleichen von Wilhelm von Lyon. XIX, 303. 
Bf um die Sonne wird: zum Wunder. V;83.(79)« 
Hoffnung, eine theotogifehe Tugend, vom Thomas von Aquin 
erklaͤrt XXIX, 117. fg. Be Be 
Sohelied Salomons, Drigeneg fol fich in ber Auslegung Bei 
ben ſelbſt übertroffen. haben. IV. 64. fg. 65.19.) .. In diefer 

Buche ſoll die beſtaͤndige Jungfrauſchaft empfohlen wotden 
ſn IX,. 269: (243.)/. Kehherey darüber beym Philaftrius 
Aais.(378.) . Mlegorie uͤber eine Stelle deſſelben. 421. — 

heodor von Mopsveſtia will es nicht myſtiſch gedentet wiſ⸗ 

fen. XV, 191. Auslegung deſſelben vom Theodoretus. XVII 

| Er dreyfacher Verſtand deffelden nach. dem heil, Bern 
‚„:AXVI, 324. feine, ſechs und aditjig Predigten tiber Di 
Buch. 343. far" Auslegung deffelben von Thomas von Ver 

selli. 334. des Honötius von Autim, 334, vom Richard von 

St. Victor. 338. vom Kılpert von Bung 35 3 
Holcoth, Rob. Englifcher Dominicaner Im täten Jahthur erte 
ſeine Schriftauslegungen. XXXIV, 116.f9. 559° 
Someriten, ober Hamſaren, eine Arabiſche Nation, ihre B 
” gung zum GPrtitere pH. VI, 37. (25.) . od fle einerley | 
mit den Immnenern getvefen find? XVE/"393. ihre Beleh⸗ 

rung. 294° : werben Monspbhfisen, XVIM, 550. FF 
Sufsy. : Eine genauere und vollftändige Unterſuchung 
ber großen kirchlichen und Staatdveranderung unter ben Ho 
meriten im fechsten Jahrhunderte, bat-E. W, 5. Walt 
awen Dorlefungen im %..1773. angeftellt, melde in die.No- 
vos Cominentariös Soc. Keg. Scientiar, Goetting. Ton. 

IV. Commentatt. hift, et philolog, p-1-64 eingeruͤckt wor⸗ 

den ſind. ee — ⏑⏑—⏑— 
omerocentonen. chriſtliche. VII, 99. GP 


Bomilien der erſten chrifflighen Lehrer. II. 19. 80. (21. 






Homi- 
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Homiliarium Caroli M, XIX, 418: 


- Hölle domirticus) Bedenklichkeiten Uber diefen Ausdruck von 
Chriſto. xul, 247. 
ft, ein Spottnahme. XI, 112. 
in, Eon Saat, ein chriſtlicher Arzt. XXI, 497. 
erius Roͤm. Kaifer, geſt. im I. 423., feine Regierungsge⸗ 
bicht x I, a "eine Be, des 85 
243.1228.) die u en 402. (378.) feine Gefege 
den Clerus. VII, ich bie Kreof 56, 68.19. (13.9. 
of ‚2. —* 65.59.) _ für enffätte im Kirchen, 
63,)-- eine ſtreitige Rogue Biſchofswabhl. 161, 
fein Gefeß befiwegent. 1 164. (156.) feine Verord⸗ 
‚den Kovinianus. IX, 264. (238.) wegen der Kes 
6,). * Gebe, wider die Manichaͤer. XI, 259. 
er 
I# 2 4 . Be . . eli [2 
f ein Befehl. KIERen Die Panaanc: & er 30, {8 35.f8. ein 
1); tree e 2 
or us öm.. Bifcho? feit — 545 Y Pr: — * 
— hf ein M 
. AX, ar 6 Kr ein folcher 


















Garden wi ben! den Kaiſer 338. is. * 
* stk gegen den Grafen von Tou⸗ 


fe. XILX, 63 Be. 
/ 2 a J —— 1285. “, fein Antheil an. 
i uifch 
ont nah SH N 3 er — 5 fein Leben er Ber 
gm iften. EXIV, 361. fo. XXVII, 335. feine. dp 
Nr 8 und gen, 4 416, „feine Schrift von t en Sehen Ä 
on cl von den, Dettrten beym Sratiams. 


mM 4 Horae 


, wer 


XXIK 3. 


— 


% 


J 


18 ‚Mesifen ei mal 
Horae caroricae, VIH, 409, : 
„oranyi, Aler., feine: Schrift: von ber ungihen Are. zu, 


da eine Huflitifche Parthey. XXXIV, ‚688: 
Horich, König, von Subjütland, feine —— nes 
Chriſtenthum. XXT, 328. 331.1. 
Hor meſta, was dieſes Wort anzeige? VII, 340. @19,) . ee 
Hormisdas, Roͤm. Bifchof im J. Sid fein *8* an u 
mipelagianifchen Streitigkeiten. XVII, 156, ſeine Forderun⸗ 
‚gen an die morgenl. Bifeböfe. 532. 539. u Der — 
—— 540. feine Beriegenbeit in den Theopa —— 
andeln 54 
ae ein 1 Chrif in Yerfi iem, VI; 392. ( 368.3: 
Hortalus Reginae, eine Sammlung von Predigten. — 


— ligaturae, feiı Hofobindae: XXI, 187; | 
Hoſianna, Erklärung dieſes Wortd vom ‚Hieronymus. X; &, 









oflus, Biſchof von Corduha. V,, 343:18. 349. (326: fg." 
ob er auf der Synode zu Biche den Vorſitz geführt 
2354 fg. (335.f8. 344.) fuͤhrt zu Sardica den * 
. 8 83.) Vnterſchreibt ein "ad es Bekennkitiß,;£ 
Böfpitäibeäder des heit, Johannes von braten. XXV, ‘% 
fg. ihre Händel mis dein Patriarchen — —* 
Hoſtem facere. XX, 72. 
Hoſtie gemeibte, ihre Anbetung. KXVÜL, 73. war le 
der Gemeine in die Höbe gehoben —— 2 ? 
: Antec angefangen nn 75 08 Ne Vater, Sohn * EL 
ut? XXX, 325. fg. | 
are, Sb, Heihr., fein. Wert über bie Sircengefhiät. 
‚218. (221 
— Joh. Jac., ſeine Geſchichte der. Lehre von ber goͤtt⸗ 
lichen Borberbeflimmung und Gnade. XV, 170, XXIV, 125. 
— * ein fruchtbarer Nie ar XXIH, 214 
Hucbert, heil., heilt die von tollen Hunden Gebiffenen. XX, 728; 
Hugo, ein fünfjähriger Knabe, Erzbifchof yon Ryeims, 83 M | 


ei 1 PA "- 
go, Abt von Cluͤgny. xxun, 39. dr > 


Hugd de Saucto Caro, ein Dominicanet des 136em Jabehi 
feine bibliſche Concordanz. XXVII 33 i. ſtin 
Vat über die ganze —* 368 9 en A 


’ / 
LE, € . 


ugs 
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Ange — feine Schrift wider die Griechen. XXIX, 
398. 83.. 

Fonch von Fleury, ein Geſchichtſchreiber XXIV, 501. 

Hugo von St. Maria, ſeine Schrift von der koͤniglichen und 
prieſterlichen Wuͤrde. XXVII, i 18.fgg. | 


8.79 
Zuge, fchof von Rouen, ſucht die Bibel hiftorifch zu erklaͤ⸗ 
ten, er fein Puifoppihhogmanfige? Werk. 


11, fg. — 
Hugo von St. Victor, Canonicus zu Paris, geſt. im J. 1141., 
"din Schötaftifcher Phitofopb. XXIV, 392.fg. er nimmt eine 
Menge Sactamente an. XXVIN, 5o. feine Meiming von ber 
RKindercommunion. 104. feine Schriften, 55r. Beſchreibung 
* feiner dogmatiſchen Werke, 552. fg. Beurtheilung eines ders 
- felben. 562, » feine myſtiſchen Sthriften. XXIX, 274.f9. 
Sulaku, Khan der Mogolen, feine Zuneigung gegen die Chris 
ſten. XXV, 206. fg. ’ | = 
Humbert, Eardinal im ııten Jahrhdte, vertheidigt das Ehes 
verbot des Clerus wider die Griechen. XXI, 576. feine 
Schriift gegen Die Griechen. XXIV, 216. feine Widerlegung 
des Niretas, 220. fein Bannfuch wider den Patriarchen Ce⸗ 
tularius. 222. ni | 
Humiliaten, ein Orden von Moͤnchen, Nonnen, Prieſtern und 
- Baienbrüdern. XXVII. 517. | a v 
Aund, einer belle deutliche Worte, XXIT, 350, 
— Vergeltung, wie fie zu verſtehen fey VIII. 474. 
fg. (452. a 3 
Hunerich, König der Vandalen, verfolgt Die Manichaͤer. XVIII, 
‚65, „und die Katholifchen. 93:19 zz. 
Junger, Chriſtus foll keinen gehabt haben. XI, 351. -, 
Hunnen, ihr Uebergang aus Alten nach Europa. VII, 9. (8.) 
‚fie fegen. fich im -Römifchen Reiche feſt. 28. (26.). ihr-Krieg 
mit den Burgundern. 370. (347.) befonmmen Neigung gegen 
das Chriſtenthum. 376. (353.) ea 
Zuß, Sobann, ſein Verfuch einer Reformation, XXT, 71. feine 
frühere Lebensgefchichte. XXXIV, 576. fg. ein Reformator 
der Sitten. ER feine Abneigung. gen Wiftef3 Schriften. 
878. er denkt vortbeilbafter von bene! en. 579. entdeckt den 
Arug eines wunderthaͤtigen Blut. 582. : Predigt wider den 
AÄblaß und das Schifma der Paͤpſte. 583. feine Handel mit 
dem Erzbiſchof Sbinko. 534, fg. _ zu Rom verflagt, und von 
' feinem Könige geſchuͤtzt. 589. ſein Glaubensbekenntniß vor 
der Univerſitat Prag. 591. vertheidigt Wiklefs Schriften, 
592, flreitet wider die Kreuzbulle Johaun XXIil. 505. Uns 
«at —M5 ruhen 


* 


186 . $ Negifter nel 


yuben barüßer zu Prag: 97. ſg. feine Schrift: wider den- _ 
päapftlicher Ablaͤß. 599. andere feiner Schriften wiber dem 
zen und Clerus. 6or. :ü — vom: pſte ercommunicirt. 
muß ſich aus Yra uͤchten. Auszug aus ſei⸗ 
nem Buche von der Ki * ebend, . halt den Papſt nicht wor 
das Oberhaupt der Kirch feine Schrift-tider Prieſter 
und Moͤnche. 612. greift di irchengeſetze an. 613. vermi 
die Anrufung der Heiligen. — reiſt auf die Synode zu Co 
nitz. 517, exhaͤlt ein ſicheres kaiſerliches Geleit. 618. — 
gleichwohl gefangen geſetzt. 619. Anklagen wider ihn. 
klärt fich «für das Abendmahl unter beyben-Geftaften, bar. 
feine im Sef;inaniffe abgefaßten Schriften. 622. — 
Verhoͤr vor den Conttlium. 633. neun und drepft eutiig-Riageneis 
tel wider- ihn, 035. weigert fich zumiderrufen,. 642: 
wirft eine gemägigte Widerrufsformel. 644. wird zum Tobe 
verurtheilt. 649. fg. er wird verbrannt. 649. Urfachen feiner 
Berdammung. 650. fg. wiefern er Reformator war. 652, 
feine übrigen Schriften und Predigten. 654. fg. Ausgaben 
feiner Sthriften. 656. Biographen deſſelben 657. ſg. die 
Böhmen erklären ihn vor einen. Martyrer. 651. . 
von Hutjiners, Ric, Anführer det Hufliten. XXXIV, ‚674 | 
Huſſi * ihre Geſchichte XXL, 73.74: XXXxIV. b670 ſ. Fi 
fg. ihre graufamen Gemaltthätigkeitem 677. ihr Krieg mit 
dem R. Siegmund: 679. Kreunuge wider fies. 681. ihre vier 
— 5.) Artikel. 682.fg., ihre Partheyen. 694. Uns 
terhandlungen mit ihnen. 695.  erfcheinen Auf ber Synode zu 
Baſel. 5 diſputiren daſelbſt. 704. ihr Vergleich mit ders 
“ felßen. ir. “unterwerfen ſich Siegiaunden. 702 , 
Autten, Ari von, fein Leben und feine ‚Sihriften. XXX, 2 
fg." feine bittetn ent S die Näpfte, 260. fg. wie * 
er auf Luthern gewuürkt 
apache, eine’hepdiiifche def, ihre Geſchichte — 


18. 348. 
—2 eine a von Sedem. xii. 278. DuH Lee — 


or Ba Y — 
Sablonaty, y.. ‚fein — vom Neſtorius. vi, 29 


Jacob, der Pan ni, a — Erklaͤrungen fine —* 

vom Ambroſius | 
Jacob der ältere, G Beier Ks Apoſtels. IT, —8 

Jacob der jüngere, Geſchichte und Brief dieſes Apoſtels. IT, 

210. Y Brief erlangt und nach ſein tanonn we⸗ Unfes 

—— IX, 6 5 (5 Srcob 

’ 
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Jacob, oder Jacobellus von Miſa, ſtreitet fir ben Abendmahls⸗ 
kelch. XXX, 332. feine Schriften dafür 334. 339. 
arobus, Biſchof von Yzifibis, gefl. vor dem. 350., feine 

Geſchichte. VI, 49. (47.) Von feinen Sthriften. (48. fg.) 
Jacobus de Voragine, oder von Viraggio, ein Dominicaner 

und —— im 13ten Jahrhote. XXVIII, 192. fg. 

feine Predigten von Heiligen. 205. ‚ | 
Jacobus von Vitry, ein Geſchichtſchreiber der Kreuzzuͤge. XXV, 


Men: 
lacobins, die Dominicaner, XXVII, 389. 
- eobiten, neuerer Nahme der Mortopbpfiten. XYIII, 633. Ge 
ſchichte diefer Parthey im 7ten und gten Jahrhdte. XX, 377. 
fg. ihre Patriarchen zu Alerandrien, 381. fg. ſie helfen den 
Arabern Aegypten bezwingen, 383. _ ihre Verfolgung durch 
die Araber. 385. ihr Zuftand ſeit dem gten Jahrhunderte. 
XXL, 317: ob fie die Offenbarung Johannis angenommen 
baben? XX VII, 304, ihre Schriftausleger feit dem ı2ten 
ihdte, XXVII, 304. fg. 319, fa. ihre Schickſale ſeit dem 
F. 1099. XXIX, 357. fa. ıbre Annäherung zur Roͤmiſchen 
‚Kirche, 364. fg. ihre Vereinigung mit dem Papfte im ı5ten 
Tohrbdte. XXKIV, 458. fr ihr Zuſtand in Negypten im 
en Jahrhdte. 462. 
J —557 — den Clerikern verboten. XIX, 427. fg. 431. 
agello, Großinſt von Lirthauen, feine Bekehrung. XXX, 493. 
* F BR ‚vom Papſte in Deutſchland ausgeſchrieben. 
XIL 470. - F 
ch des erſten Zeitraums der chriſtlichen Kirchengeſchichte. 
‚321. fg. (327.): des zweyten. V. 3. fg... ‚bes Dritten. XXI, 
Smblicbns, ein Griechiſcher Philoſoph, get, um das J. 333., 
fein Reben und feine Schriften. V, 34.19. (33. 18.) | 
Iandun, Kobann von, vertheidigt den Kaifer wider den Papſt. 
XXKXL, 79. 96. I Zee 
Iannizarı am paäpftlichen Hofe. XXXH, 304. 
Tanow, Mattbias von, ein Neformator Boͤhmens im raten 
- abrhdre. XXXIV, 572. fucht den Abendmahlskelch für die 
Laien herzuftellen. XXXII, 328. | 
Sanfenius, Cornel., werte Auguſtins Lehrbegriff von der Gnade 
Inder Roͤm Kirche wieder auf: XV, 105. | 
Ä — 9 — zu Beneventum un gen Jahrhunderte. VII. 
35.4137)" | a 
Janus Pannonius, ein Ungriſcher Gelehrter im vsten Jahrhdte. 


XxXxx. 207. ’ 
Sanus, Joh. Wild, Schriften'von ihnm. XVL 180. ron 
1,79 En 


omir, 


a Megiffer 90“ 


Jaromir, ein gewaltthaͤtiget Biſchof von Prag. XXI, 446. fg. 

Jaros lav, Ruſſiſcher Großfuͤrſt, befeſtigt das Chriſtenthum i in 
Rußland. XXI, 523. 

"bar, Biftbof von Vdeßa, ein Freund des Theodorug von 
Mopsveflia. XVII, 206. fa. 

Iberier, ihre Befehrung zum Chriſtenthum. VI, 28. fg. (27. fg) 

Jon Doraid, ein Arabifiher Sprachkenner und Dichter. XXI, 


288. 
— Biſchof von Emerita im aten Jahrhunderte. XI, 317. 


328..f9: 
Doc, € : Chronik dieſes Spaniſchen Biſchofs im ‚sten Iuprbire 
‚ 183. 
rn für Perfon. XII, 378, 388. 
oosifmen der Bibel geſammelt; aber nicht erflärt, vom Yugır 


ſtinus. 
| Ja, , — ſein Reeligionsgeſpraͤch mit einem Chriſten. 
380. 
er quatuor Hinporum, wenn fie aufgefommen find ? T XVII, 


Sepbiz, über feine Geſchichte Anmerkungen vom Ambroſius. 
VII, 350. (334.) 

“Iegwrıxoi. VI, 250, (24 6.) 

Jeremias, —S uͤber dieſen ropheten ei Hierds 

— — XI, 200, . über eine Stelle deſſelben, vom Auguſti⸗ 


V, 414 
erufalem , Vdauche Gemeine daſelbſt. II, gr. mie lange bie 
Apoſtel dafelbft geblieben find? 121. . Flucht der Chriſten aus 
. diefer Stadt. 347. Belagerung und Eroberung 2% Pe 
240. Vorzu —— Gemeine be t. V, 370. (3% 
Bifpof dertei en wird Patriarch. vu 100. (06.) W Afeht 
ten zu den heiligen Oertern daſelbſt. IX, 248. fg. 254. (224. 
fg. 229.) vierfach vom Hieronymus gedeutet. XI, 9%. Be 
lagerung der Stadt durch die Kreuzfahrer. XXV, 78. wird eros 
-bert. 80. chriſtl. Könige dafelbit. 81. Wahl eines lateiniſchen 
Patriarchen daſelbſt. 83. Saladin erobert die Stadt. 123. 
Jeſaias, C.VII, 14. VI, 372. (35 2X 188. XXV, 261, 366. 
E.LXV.v. 1ERXV, 371. C. II. XI, 190.9. vom 2 vra er⸗ 
Hart. XXXIV, 143. XVUI 328. ——e— uber dies 
en 32— vom Hieronymus. XI, 185. über die ſechszehn 
erften Haupeftüche deffelben, vorgeblich von Baſilius 
Großen. XIII, 184. fg: Auflegung deffelben vom Aldyandrin; 
Cyrillus. XVII, 327. 
R. Jeichun 3. Jofepb, feine Einleinng in den Zalmud. XXX, 5. 


Jeſuaten, 


über alle vier und: dreyßig Theile, 189 
— Moͤnchsorden im ıgten Jahrbdte geſtiftet. XXX, 
Inabus von Gadala, Parrlar der — im 7ten Ihdte. 


—* 28 Chriſtus. 
Jeſu, ſein Stab in Irland. XXVI, 124, 
Jeſus — Meinungen von dieſem Buche im 6ten Jahrhdte. 


— * Hauptperſon einer griſtlichen Tragoͤdie zu Bern im 
ibten Jablbbie. XXXIII, 385.19. 


leux — eine Geſellſchaft von Dichiem — Jahrhdte. 


XXX, 
— Kiſchof von Antiochien i im aten Sahıhbte, feine Ges 
ſchichte. H, 336, a beffelben , ob fie aͤcht ind? 339. 


— Patriarch von Conſtantinopel. im oten abrhbte, wird 
abgelegt. XXIV, 128. fg... befömmt feine Stelle wieder. 162. 
ſtirbt im Ruf eines Heiligen, ı 184. . 

Ignatius, Jacobitiſcher fr Won im rzten Jahrhdte, Knecht 
der Knechte Chriſti. XXIXF-36 

—* Erzbifcbof sm Foledo, geſt. im 3. bo... feine Ges 
ſchichte. XIX, 99. fg. fein Buch von der Jungfrau Maria, 
237 fa; ‚fine chrift von den nörbigen Keuntnih en des Zauf⸗ 


ng8.. 3 
28 * grabiſcher Philoſoph. XXV, 14. - 
Aliberius Kirchenverſammlung dajeibhh um das Jahr 305. V, 


8. 
ir? Vicarius der Roͤm. Bifchöfe im. morgenlaͤndiſchen. 
xXVu, 87.fg. 132. fg. im teilichen ſucht Sicger der Große 
zu gebieten. 29%, Ä 

Immantare, XXVL 188, . 

Immanuel ,. Weiffagung, von beimfelßen Shin Sefaind, xvm. 
27.19. ein Buch uͤber denſelben vom Richard von St. 
ter, XXV, 366, 

—* Beferung dieſer Aſiatiſchen Nation. xvi, 295. 

Inmunitas des Clerus.V, 95. (90.) Streit Darüber und ihre 

Verheidigung. XXVII, 143.155. XXXIII, 176 — 

Inmurandi ſententia. XXXIII, 107, = 

Imola, Joh. ab, ein papfklicher Canoniſt im 15ten Sabıbbre, 

XXXIH, 19. 
Impanatio im —5 u 73, u 
"505. 
de 


198 .: " Regiſter | 
de tribus Impoftoribus, Gage und Buch bavon. xxvi, 371. 
fi “. . 

Ins one van AXX, 306. . — 
Indien, Reiſebeſchreibung von dieſem Lande. XVI, 190. 


Infantium inyſterium, Kindertaufe. XL, 415, 
Inferior.infernus, XVII, 414. | 


- + Infernius ffatt Fegfeuer. XXIL, 327, 


Ingolſtadt, Univerſitaͤt daſelbſt. XXX, 117. — 
Inneres, Ermahnungen, die in daſſelbe ziehen. XXXIV, 333. 
Innocentius;k, Röm. Biſchof vom J. 402- 417., voll neuer 
gebietexiſcher Aumaaßungen an alle Chriſten. VII, 135. fg. 
(129. f.): _Bepipiele feiner Herrichaft. 143. fg. (137, 18.) 
bindere die Ehe des Clerus. 26. fg. (25. fg.) . ob.er: hepbnis 
Dre Religionsgebraͤuche erlaubt babe? VII, 258. fg. (242.f9.) 
fein bibliſcher Kanon. IX, 20, (19.) fein Berragen bey der 
. Verfolgung des Chryſoſtomus. X, 258. wird in die Pelagia⸗ 
nifeben Handel verwickelt. XV, 5. ra die Africanifchen Bis 
fehöfe belehren ihn Darüber. 8. - er-will darinne entſcheiden. 10. 
Innocentius II. Röm. Papft im J 1130. XXVI, 98. muß fh 
nach Frankreich flüchten. 99. feine Händel mit dem e 2 
thar. 506. fg. wird von dem K. Roger gefangen, ı #73 | 
Innocentius II, Roͤm. Papſt feit dem I. 1198. XXI, 249. 
bemaͤchtigt fich Rome und mehrerer benachbarter Zander. 2590 
- 253.  trachter vergebens nach dem Exarchat und den Mas 
thilbiniſchen Erbgütern. 253, feine Verbindung mit Tofcanis 
ſchen Stadten. ebendaf. er regiert im Königreiche Sicilien. 
. 254. fp. hebt Kirchengeſetze elbſt auf 257.19. wird Bor 
mund über Friedrich II. 259. ſchickt Kriegsvoͤſter nach Sici⸗ 
lien, 260. 262. richtet über eine zwiſtige Kaiſerwahl. 266, 
fein Gugacbten darüber, 268, fg. bekoͤmmt Berweife von des 
K. Philipp Anbangern. 273. fg. behauptet das papfkliche 
Recht bey der. Kaiferwahl. 275; fg... erklärt fich für. Dilippen 
277. fg.  Fröne Otto IV. 279.19. ercommunicirt denſelb 
284. bahn Friedrich dem II. den Weg zum Kaiferehrone, 
285. fg. hebt Erzbiſchofswahlen auf, und befiehlt eine neue in 
England. 291. _ feine Streitigkeiten mit dem K. Johann von 
England. 293. fa. belegt deffen Reich mit dem’ Interdikte. 
295. excommunicirt ihn. 297. und fegt ihn ab. 299: ſtif⸗ 
tet Krieg wider ihn. 300. nimmt ihn unter fchimpflicben Be 
dingungen zu Gnaden auf, 303. fg. macht England zu einem 
paͤpſtlichen Lehn. 305. ſchuͤtzt den Engl, König; wider feine 
: Großen und wider Sranfreich, 308, fg. hebt den Sphere 
i ; re 


üben alle vier und: Drähte Theile, 191 


3 ief der € nalifchen Nation auf, und excommiunicirt ihre Gtoj 
fen. 312. VormsürfederLondner Bürger gegen ibn, 314: nos 
ne dent König von Frankreich zum Gehorſam. 310. demüchigt 

ei Könige; 320, |9. briugt dag hr Gregor VII. gegründete 

zur Bollkommenheit. 3 4. fein Tod und Satyren auf 

Ey feine Schriften. 326.78. befördert einen Kreugug. 
* Vy136.f9. feine Verordnungen wegen Conſtantinor ei. 
40, > Mache‘ eiuen neuen Kreugug zu Sitten: 142: fg. fein 
eh mit einem Biſchof von Poitlers. XXVII, 93: fg. fein 

6 wider die kriegeriſchen Cleriker. 172. twideripricht Ale⸗ 

xander II. ‚779 ſein Geſetz wegen der Ebeloſigkelt des Cle⸗ 

Teer wegen der ehehinderlieden Verwandtſchaft. 218fg. 

Ueberſetzungen der Bibel. XX VL, 9,f9. ſchreibt auf 

Einen: ein Symbolum vor. 32, macht die Lehre von 

| ubfantintion u ‚einem Glaubensateitel Hr, eug⸗ 

n Be Site en Leib Cbhriſti — O7 three 

BY ons fein Berragen g gegen. ‚bie Griechen, 

RKIX, — — wider Die Ketzer. 12. Meſtellt Ke⸗ 

* rn Kar Iter Pe. rer 
ſe * 18 8.19." —F 4 X © 

ocentius Iv., Hoi. * eit dem J. 1243 

9. ine Händel ı mit Friedrich IL. 392,18. Hälk ehe Synode 

u Lyor oo. ſetzt Friedfiih IT. ab. or, ee je ihm in 

Sicilien U 413718: — die —— ur deſſen 

—*8 4: 6. fg. laͤßt ‚einen Gegenkaifer waͤbien. 

Sr Handel: mit — IV. gr», nimmt Beſitz 

chen Reiche, — 5 befeſtigt die — Rabe 
ungen wos —4 itigen Gelderpreſſungen. 

J— = widerſetzt fich ibm. 435.18... Fein "7 LE 

| ften. AR “feine 2 ehrungsanflalten bey 

— N 195 I er —— * Juden. 351. 

- fein d Sec a De On en. XX 3 

orentins V., Nom. Papft im J. GER VI, agu.fg. 
nnocenti us VL, — Papſt ſeit — 1352, feine Ge 

A Bock — 20. fg. ‚WR © trenge in See ng geiftlis 

md ch er Ei len. 203, , wird, vs ig Herr vom Kirche * 204, 

. Fein nebieterifches Betra — gegen Fürften. 215 SR xiv m 

Re; e ), er ihm unternirft e der Griech, Kaiſer. 


Ian ⸗ VYn. Kom. Papſt im J. 1404., feine Geſchichte. 
‚ER xx eek Prag; nu Rom Bench, 327, fein Tod 


den : 























—— RT ins 


"fie ſeit — — — fein 


* von Bel — — feine — gen 

em ni Ve 7. ” ee einen. Zürf = en, 

% —— ſorgt om Sich erheit. ſein d. 
— —— jet * —— 414, ur 





wig. IX. — = “in Aragonien. r 8 "ie; Seafien, 
ä 1. in Deutſchland. Anweiſun⸗ 
*8 für Diefelbe; 614. ſg. Schriftſteller von Denfeiben. ‚617, 
—35* derſelben im 14ten und ısten Jahrbbte.. XXXIV, 
46 — * ee 469. in Pohlen und- in Deutſchland. 
90 gliche in Spanien. am. fd. Inſtructionen für: dies 


3. 
ee bie Keen im aten und fol SaprbbreiX, 
370. (335.) beſonders wider die ——A — im aten.. X, 
2 
——— — SR XXIX, 597. j “ihnen. wir 
im iz zten Jahrhdie der — übertragen. ÄXR, 475 
Interdikt, erſtes Beyſpiel dieſer Art im roten Jahrhdte. SEI, 
314. in England im 13ten Jahrhdte. XXVI, 295. 
Interventores ober Interceffores im sten Jahrhdte. XI, 431. 
———— zwiſchen Heinrich IV. und Gregor YII. XXV, 
450.18 gi mwifchen — V. und ——* U. Zn 
 Rergleich arüber zu Sutri. 47, fg. neuer ‚Vergleich, 
FH deſſelben. 79. fg. „wird beendigt. 86. fg. 
fieller darüber, 90, enerind ieſes Streitß,, 101. fg... 
HR Abt er Calabrien, ſeine Schriften und Weisungen 


Zoaſaph — von Conſtantinohel XXXIV, 288, Wwe⸗ 
gert fich, dem papfie den Fuß zu Füffen. 390. °flirbt, 402, 
Zobins, ein bogmatifiber Schriftiteller ber — im bten 

Jahrhdte. XVII, 540.fg. 

Jocelin, fein Leben des Heil, Patricius. XVI, 221. 

Jochanan, Verfaffer der Gemara. IV, 351. 

dobannee 5 der Täufer, feine, Geheine werben entdeckt. IX, 232. 
619) X, 223, - feine und Chriſti Taufe, worinne fe —* 


über alle. vier und dreyßig Theile, 193 
ſchleden waren, XII, 437. fein Gebunstag, ein Feſt. XVII, 
87. er foll das vollfomnenfe Borbud % der Bene ſeyn. 
I2i. er muß ſchlechterdings Rellquien hergeben. XX, 124. 
5. fein Kopf gu St. Jean dB’Angeli. XXI, 188, ein 
ge Ebreng fteter- Orden. XXV, 95. wep Köpfe von ibmn. 
n —— —* may —* —* gar wohl Din 
L: 445. ſeine rungen an die 
beil, Birgitte. 204. feine 3* ER 215. — 


uſatz. Johannischriſten, auch Sabiee ober Sa⸗ 
bier (vermuthlich von VMtaufen,) genannt. Eine Reli⸗ 
—— die durch Schuͤler Johannes des Taͤufers ger 
"Bilder worben zu feym ſcheint. Wahrfcheinlich find fie eineriep 
mit den Hemerobaptiſten (Hasoßurrısaz) ober Täglichtäus 
enden, deren ſchon Hegeſippus, (in Euleb, Hift, Ecclef. L, 
“IV, c. 22, pP. 157. ed, Taur,) bie ſtoliſchen Conſtitu⸗ 
tionen, CL. VI. c. 6. * 336. T.I. PP. Apoltoll, ed, Cler.) 
Epiphanius, (Haer. XVII. p. 36. iq. Tom,I, Opp. ed, Col.) 
a. m. als einer Fegerifchen Ceigentlich jüdiichen) Sekte, ges 
“Denen; Die daber auch in dem — aus dem Werke des 
Epiphanius, (Chr, KGeſch. Th. X. ©. 53. fg.) angeführt 
‘worden find. Johannes felbft wird in den Elementiniichen 
A Homilieen (Homil. II. p.633. T.I. PP. Apolſtt. macooem r- 
es genannt. Daß er die Stiftung derſelben dadurch veran⸗ 
8 3 llte, indem er die Meſſiaswuͤrde Jeſu nicht an⸗ 
erfannte , iſt weder erweislich, noch wabrſcheinlich. Aber 
wanche feiner Schuͤler mögen Jefum verworfen; Zohannem 
au ihrem Hauptlehrer angenommen, ſich burch ihre befondere 
e e, und durch eigene Carimonien, von andern Chriften 
unterfepieden haben. Diefe Sekte hat ſich BIS auf unfere Sela 
ten in Sprien und andern morgenlandifiben Gegenden erhals 
"gen; wie viel aber von ihren uriprünglicden Religionsmeinun⸗ 
gen und gottesdienſtlichen Gebrauchen übrig geblieben, wie viel 
Ma und nach von diefer Art aus dem Judaiſmus und andern 
Quellen zugemifche worden if; laͤßt fich gar nicht flcher be⸗ 
‘ en. Eine Befchreibung ihrer neuen Firchlichen und Re⸗ 
ionsverfaſſung liegt daber deſto mehr außerhalb ber Gräna 
e —— — Geſchichte. Nur ſo viel von ihren 
“Altern ckſalen gehört pieher, daß fie bald nach Mluhama 
meds Zeisen aus ihrem Vaterlande Galilaͤq ausgewandert 
And; iange mis andern Ehriften unter dem Patriarchen ber 
Neftorianer vereinigt gelebe; feit dem Ende des 15ten Jabr⸗ 
hunderts aber ſich von denſelben gerrennt haben, Carmeli⸗ 
termönghe, welche zu Baßora lebten, machten zuerſt ihre Res 
AXXV. Cheil, er N ligionde 
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ugionsſchrifien belannt ; beſonders Ignatius a Jeſu. (Nar- 
ratio originis, rituum et errorum Chriſtianorum S. Ioan- 
nis.) Durch fie kamen: Abfchriften davon nach Paris, wo fie 
ſich jest in der Natipnalbibliorhef befinden. Zämpfer (in 


" Amoenitt, exoticis, Fafcic. II, Relat. XI.) ‚ertheilte auch zus 
* Rue Nachrichten von diefen neuern Sabiern. ‚Einiges 
neue ki 


£.in ihren jegigen Zuſtand brachte Morberg. .(devre- 


gione et lingua Sabaeorum (ein Nahme, den man megen 


der Vermiſchung mit einer. ganz. andern Parthey, den Sa⸗ 


vbaern, nicht mehr gebrauchen darf,)  Commentatio, Goet- 


ting. 1780. 8. welche in die Nov,,‚Commentar. Soc, Scientt, 


Goetting. Tom. IU. eingerücht worden if, ‚auch in feinen 


Briefen, befonders in einem Schreiben vom Jahr „772 (in 
Michaelis Oriental. u. Ereget. Bibliothek, Ih. XV. ©, 126. 
fg. u. 743.8.) Die ältern Duellen der Geſchichte ber. Sa⸗ 
bier benuͤtzte C. W. F. Walch zu einer neuen Unterfucbung. 
(Obfervationes de Sabaeis, Goetting. 1781. 8. uud. in den 


* — Commöengariüs, Vol. IV. p. 25. ſq.) Endlich 
la 


pn 


». 
€ 


IN 


“über dieſeibe. 484. - Evang, Gefcb. €. 


rte Tychfen alles diefeg Durch den Gebrauch alle Sabſſchen 
Schriften auf der Franzöf. Nationalbibliothek, und durch au⸗ 
dere Nachforfchungen, noch mehr auf. (Ueber die Religions⸗ 
Schriften der Johannischriſten oder Sabier, in Staͤndlins 


‚und Slüggens Beyfrägen zur Gefchichte.der Religion und Theo⸗ 


logie, und ihrer Behandlungsart, St. 2, 3.) 


Johannes der — feine-Gefchichte. II, 279. feine Scrif 


sen. 282.fg. fein Tod, 325: Erktärung feiner Offenbarung. 
J, 111. (112.) 11, 428,(426,) Auslegung feiner Evangeliſchen 
Geſchichte vom Drigenes. IV, 77. (790) ob er Verfaſſer der 
von ihm genannten. Offenbarwig ſey? 187. (188.) wey⸗ 
deutiges Anſehen devielben zur Zeit des Euſebius. V, 222.)f9. 
C210.fg.) Julianus wirft ihm vor, daß er zuerſt Chriſtum 
Gott genannt babe. VI, 376; (3601.)  poetifche Umſchrei⸗ 
bung feines Evangelium vom Nonnus. VII, 94. (89.) us 


⸗ 
ſchiedene Urtheile über die Aechtheit feiner: Offen —** 


aten Jahrhdte. IX, 9, 11, 13, 24. 67. 118. (9: 10.1222. 


er 61.107.) Zweifel über-biefelbe bis ind neunte en t. 
Geſchichte 


69. (62.) Bemerkungen über feine. Evangeliſche 


vom Epiphaniug. X, 63. fg. Predigten Des —ã— 
AILV. V. 19. RA195. 


.C,XVI, v. 3. CT I. vo 1. von Baſilius dem Großen. XIII, 46. 


E xXviiĩ, v.3. erklaͤrt vom Nazianzenifeben Gregoriu 


' 300, 
E11, 5.6. von den Arianern verfaͤlſcht, nach dem a 
XIV, 192. C. V. v. 23. 24. von eben demſelben erklaͤrt. 93. 7 


Auslegung feiner Evangelifchen Geſchichte vom Spenden 
pr r Y j u . op , 


über alle vier und dreyßig Theile. ags 













XV9205.. vom Auguſtinus. 468. Erlaͤuterun⸗ 
"om einer $ Helen and feiner Dffenbarung. XVI, 152. ; Erffäs 
ung fenbarung vom AÄretas ii, 36. fg. Com⸗ 
mentarius uber feine Evangel Geſchichte vom Alerandrir. 
j „AV 330... V. v. 39. von eben demſelben ers 
332.’ ingleirhen vom Alcuin; XX, 220. ob er juerſt 
; pt, genannt har? vom-&yrillus verneint, XVII, 250, 
oh —— RD von den Neftorianern und. Facobiten 
—— — Anmerkungen uͤber ſeine Evangeliſche 
te —— —— Zigabenus. XXVIII, 311. fq, 
*— om Theoph * 8, 215.) Kommentarius über dieſelbe 
vom: ver von Duitd, 356; fa. uͤber feine Offenbaruna von 
238. Ib, Cl. v.1, ertlãtt vom 
a4h.. 

b.. €. a » „11,297. 1V;328. si, 05. ob Al⸗ 
Ri m 6te Rn rück e ‚Deweife * Lehre von der Drepeitige 
fe ge Yin, u — v. 6. ͤber die Di 

—— 


Fe fe 38 —— —Xv 39. nach Reuch⸗ 
Bye 
18 diefe Stelle im Torte geleſen babe? VI 1352. fg. wird 
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KR 214. BE * he mit dem 
Ha deſſen Synode, 243. er vergleicht ſich mit dem⸗ 
ach. 27.8. 
nes, Abt von Biclarium, feine Chronik. XVI, 134. 
has Be 

25, Patriarch ſu Conſtant mopel⸗ kommt in der Kirche 
ar 8 Gedränge. XVII, 534, 


It 
N 
—* 


XVI s6,fg, ſeine Anwelſung für Buͤßende. 57. fg, 
“ it Dem kt barfg.- fan Bußbich, XX, 147. 
Jobs Ines, Bifcho vo’ Aecuſalem. X x118, Sanntun un⸗ 
Sch riften Deffelen Iro. ſeine Handel mit dem Epis 
an S ‚und Hieronpmug über den Drigened, 248. 
a von Nicaa, feine Nachricht vom Geburts⸗ 


Land von ngland im raten —J 
— kn — on Sr | VL, 289.19. - wird 
F Jexrcommunicire und abgeſeht. 297: fg. ER tiefe 
— — iguns vor dem Papſte. 303. ſg. Verbindung feiner 
oßen wider, ihn. 5307. , er ſtelit den großen Frepheitsbrief 


eben s Ratic and, 311, RE or Ang. 
a 2 . » N Pi , Sohann, 






— der Safler, Patriarch von Eobftantinopel, keßu. 


Al ch oekumeniſchen Vatriarchen, Gt. Ten Streit darüber , 
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Johann, König von Böhmen im i jr fein Betragen 
gegen den Kaiſer und den Papſt. a 
“Johann, König, von Cafe, . dern a fein Berpab 
ten bey dem papflnden Si Schiſma. I, 261. 
Tohannes Dukas Vatazes, —S Kaiſer, fe Sir 
zwifchen Griechen und Lateinern zu ſtiften. XIX, 
Johanna, Königinn von Neapel, ihr Gericht und re Diſpr⸗⸗ 
chung von dem Papſte. XXXI, 194. fg. Urbanus VL hun 
Jopanna, vongeiiche Päpflin im gten Jahrbte, End 
dhanna, vorgebliche Paͤp * m oten Jahrhdte kun 
von derfelden geprüft. XXL — £ g . 
. Johannes Aktuarius, ein Griecbifider Arzt. XIV, 542. 


— von Capiſtrano, ein Prediger Des Kreunugs. XXI, 


— Elimacus, feine Himmelsleiter. XVII, 561. 
— von Cornwall beſtreitet Lombards Lehrbuch. XAVIH, 


— von Damaſcus, Moͤnch und Philoſo nach 
⸗ dem J. 754. XIX, 60. fg. auch —ã get, 
— Diakonus, Slograph Gregors des Großen. xVI, 


Dosen Duns Scotus, ſcholaſtiſcher Philoſoph und Theologe⸗ | 
im I, 1308., fein Leben und feine philofophifchen Sthrifs 
= "XXIV, 435.9. : Befehreibung feines Commentärd übe 
Lombards Lehrbuch XXIX, 238. fa. ſeine Quaeltion® 
. quodlibetales. 253, _ feine theolog. Methode. 254. Theo 
logorum altera lux. XXXIV, 225, 
nnes von zn Genua; Berfaffer eines Catholicon , im I zu 
Jahrhdte. XXIV, 550 
Iodannes 5 — ein Syriſcher Arzt. XXL, 238. 279. 
Johannes, ein Moͤnch zu Jeruſalem. XX, 509. | 
Johannes de Nonte Eorvino, ein päpfklicher Miſſi onarius un⸗ 
ter dem Mogolen, Erzbiſchof von Cambalu im J. 1307. XXV, 
211, 21 


— Moſchus, Nachricht von ſeiner — Wieſe. 


"Johannes, Anführer ber Nominaliften. XXI 

Fohann von Paris, ein Dominicaner —TF ‚a im J. 1306 
bezweifelt die Transſubſtantiation. XX 

“Johannes von Ravenna, ein Siebererfele Fer Gelehrſam⸗ 
keit tm 15ten Jahrhdte. M 179. 

Johann von Salisbury, Biſchof von —5 — geſt. im Jahr 
1182, fein ae und feine Schriften. XI V, 404. fg. F 

p 
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pfiehlt eine gelehrte und gemeinnügliche Are zu philoſophiren. 

- 408.f9. feine Unterrebung mit Adrian IV. XXVI, 182. fg. 

— Scholaſticus, ſeine Sammlung von Kirchengeſetzen. 

"XVII, 370. fein Nomocanon. 381. 

Johannes Scotus Erigena, philoſophirender Theologe im oten 
te, fein Leben ımd feine Schriften. XXI, 208. fg. von 
einem Werke über die Eintheilung der Naturen. zıı.fg. feine 

‚Widerlegung von Radberts Abendmahlslehre. XXIII, 481. 


168 von Segovia, ein Spanifcher Theologe im ısten 
. AXXU, 79. 

. Johannes, Erzbifchof von Theſſalonich, vertheidigt die Vereh⸗ 
tung der Heiligenbilder, XX, 524. 

Khan I., Röm. Bifchof vom J. 523. an, geht ald Gefandter 
des K. Dietrichs nach Eonftantinopel, XVII, 213. halt das 
| rn für die Arianer um Zurückgabe ihrer Kirchen an, 215, 

Gefaͤngniſſe. 214. 

Johann U., Rom, Bifcbof im Jahr 532. XVII, 220, fein 
Shreiben an den K. Auftinianus, 476. ob ihm alle morgen. 
Ländifche Bifeböfe unterworfen morden find? 477. fein An⸗ 
theil an den Theopaſchitiſchen Handeln. XVIIL 564. fg. 

Johann III, Roͤm. Bifchof im I. 560., nimmt Appellanten 

0 an. XVll, 24, | Ne Ye 

Johann IV., Roͤm. Sifthorim J. 640. XIX, 494, ein Anti⸗ 
monvtbelet. XX, a 

Johann V., Röm. Biſchof im I. 685. KIX, 506, 

Johann VI., Röm, Bifthof im 3. 701. XIX, 511. 

Johann VII., Roͤm. Bifchof im J. 7or. XIX, 512, " 

Johann VIII, Röm. Bapft im J. 872. , bindet bem Kaifer von ' 
einem Eide loß. ‚193. , verhilft Karin dem Kablen zum 
Kaiſerthum. 14. 108. wird zu Rom gefangen genommert, 

208. feine Verbindung mit dem Herzog Boſo. Y fucht 

gu das Königreich Italien zu verichaffen. 213. fg. ſein 
treie mit dem Patriarchen von Eonftantinopel über die Bul⸗ 
jene . AXIV, 183. erkennt Photium als Patriarchen von 
—— 187. und verdammt ihn bald darauf, 195. fg. 

Johann IX, Roͤm. Papſt im J. 898., feine drey Kirchenvers 

fammlungen. XXII, 233. t Photium als Patriarchen. 


ei | 
Johann X., Roͤm. Bopft im $. 914, , Liebhaber der Theodora. 
. AXU, 242, für Rom ein jehr nülicher Papſt. 244. 19. 


Johann XI., Röm, Papft feit dem J. 931., Sohn des Papftes 
Sergius II. und * Marozia, —* 247. ; Ä 
3 Johann 


14 


! 
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Johann XII, Roͤm. Papſt von 18 Jahren, ſeit dem J O56., 
der erſte Papſi der ſeinen Nahmen geaͤndert bat, XXL, 258, 
‘fg. ruft Otto I. nach Italien. 259. Front ihn zum Kaifer, 
263. wird ihm ungetreu. 265. Klagen der Römer uͤber ibn. 
265. fg. geſteht feine jugendlichen Streiche. 267. ſeine Vers 
brechen 269. wird abgelegt. 272. bringe wieder in — ein, 

und ſtirbt. 274. fo. 

Johann XIII. Roͤm. Papſt im J. 965. XXII, 277. eine vers 
daͤchtige Urkunde deſſelben. XXL, 453.18. 

Johann XIV., Rom. Papſt im J. 983. .kommt im Getängnife 

um. X, 282.f9., — 

Johann xv.wvom. Papſt im Jahr 985. XXII, 83. feine 

Sreiigeiren, 285: fg. uͤbt eine feyerliche Canonifation auf, 


Sohann XVI., ein unrechtmaͤßiger Papſt, gefangen. und ver⸗ 
ſtummelt im J. 998. XXII, 312. 313. 

Johann XV. (eigentlich XV.) und Johann xvm, Nö 
Paͤpſte im J. 1003. XXIL, 321. 

Johann XIX., Roͤm. Papft im 3. 1024.; Wider N FZramo⸗ 
ſiſcher Bifchöfe gegen ihn. RxIU, 328-333. Ta 

Johann XXL, (eigentlich XX.) Röm. Papft im J. 1276. 
vorher unter den Rahmen Petrus Hilpanus ald Gelehrter und 
Schriftſteller berühmt, XXVI, 492.fg. feine Schriften. 493. 
feine Sitten. 494. 

Johann XXU., Röm. Papit im J. 1316;, feine Geſchichte. 
XXL, 63. fg. fein fonderbarer. Eid. 64. will Regent des 
Deurfihen arferebums feun. 55. fg. verbieten Ludwig dem. 

Baiern die Verwaltung deffelden. 7t. ercommunicirt ihn. 77. 

‚ wird bewegen in feiner Kirche getadelt. 79. ; Vorwürfe, gegen 
ihn von Ludwig dem Baiern. 1. fg. teine Bannbulle wird 
in Deutfchland verworfen, 84. er erfiart den Kaifer alles 
Rechts auf die Krone vertuflig. 85. verfucht eine neue Kai⸗ 
ſerwahl zu verauſtalten. 87. 115. 119. verwirft Ludwigs 

Vergleith mis Friedrichen. 88. verfolge den Rurfürften von 
‚Brandenburg. 89. er fordert Ludwigen zum letztenmal wor 
feinen Richterſtuh L. 93. fein Kreuzzug wider denfelben. 106, 
fg. er wird von diefem abgefegt. 107.f9. excommunicirt ihn 

“ abermals, 145. verwirft einen Vergleich mit demfelben. 118. 
trennt Italien vom Kaiferehum und Deutſchen Reiche, 126, 

“ feine Simonie, 227. fein Tod und Charakter, 129. fein uns 
gebeurer Schas. edendaf. feine Defreralen, XXXIiI, 10. 
feine Verordnungen wider die Fratricellen. 103. feine Dekre⸗ 
tale über die en —— und der Apoſtel. 111. wird Ke⸗ 

tzereyen 
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gereyen befchuldigt, 116. fg. feine Meinung vom Anſchauen 
Gottes durch die Seeligen. 123. feine Dekretale für den Ges 
cular⸗Clerus. 149. feine Bereinigungsverfuche bey der Gries 
tbifeben Kirche. XXXIV, 371, , feine Verbindung mit den 
Armeniern, 452. W 

Johann XXI, Roͤmiſcher Papſt ſeit dem J. 1410., feine ers 
zwungene Wahl, XXXI, 375. ſeine frühere Lebensgeſchichte. 
378. ‚feine Abfchilderung, 381, fg. fein Krieg mie dem Koͤ⸗ 
nigg von Neapel, 383. febreibe einen Kreuzzug tiber ihn auß, 
385. fein Vergleich mit ihm, 336. feine mancherley Geld⸗ 

mittel, 387. fg.  flüchter fich von Rom. 339. schreibe ein 
‚.vefumenifcbes Concilium aus, und wird Dabey bintergangen, 

. 393. feine Abneigung gegen daffelbe, 421. fein Vergleich mie 
dem Herzoge Friedrich von Defterreich. 422.. feine Gefebäffte 
auf der Kirchenverfammlung zu Coſtnitz. 425.19. . Beftbuldis 
gungen zur Unterfuchung gegen ihn. 437. fein Anerbieten der 

Abdankung. 438. Forderungen an ihn. 439. feine Flucht 
von Eoftniß. 442. feine Schußfchrift. 449. wird vor dag 
Concilium citivt. 466. 470. Klagpunfte wiber ibn ermicfen. - 
468. er wird abgefeßt. 4 feine legten Schickſale. 541. fg. 
fein Streit mit der Univerfität Parid, XXX, 140, fein 
Kreuzzug wider den König von Neapel, XXRIV, 594. 
Johannes, Jegard der Jacobiten, ſein Schreiben an den 
459. tat 

Jonas, Erklaͤrungsſchrift über fein Buch. XI, 162. Vertheidi⸗ 

gung feiner Gefebichte wider Spöttereyen der Heyden. XV, 


— chef von Orleans im gten Jahrhdte, fein Werk vom 

YUnterrichte der Laien im Auszuge, XXI, 294. fein Buch. 
über bie Bilderverebrung. 416. f9. ze 
Tornandes, ein hiftoriicher Sammler. XVI, 185. fg. 
Joſephs Geſchichte allegorifch gedeutet vom Ambroſius. XIV, 


"245. fg. 

JIofephus, Flav., fein Zeugniß von Chriſto unterſucht. IT, 71. 
| 2 —— —— 252. fg. fein Canon bes Alten 
! e * 2 2 

Joſephus, Sohn des Gorion, unaͤchtes Werk unser dieſem Nah⸗ 

men. XXI, 275. | 

Topienus, Geſchichte dieſes Kaiferd. VII, 6. fg. ob er die Hep⸗ 
* — babe? 214. (201.). beſchuͤtzt bie Katholiſchen. 

L 19. 4 . 

Topinianus, fein vorgeblicher Widerfland gegen den Aberglau⸗ 

ben. IX, 238. fg. (233. 14.) Agereſns veſtreun⸗ ihn. wi | 
4 4 23 * 
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(238.19) ingleihen Hieronymus. 267. fg. (241. ſg) teine 
Synode erklärt flch wider ihn. XIV, 260, J 
renaͤus, Biſchof zu Lugdunum, gef um das J. 202, III, 192, 

« Auszug aus feinem | erke über die Keker, - a fg.: Stell Br 
deſſelben von der Tradition. 207. fd. (208.fg.) er Bofft ein | 
irdiſches Reich Chriſti auf der Welt. 231. 0332.) "Atbei 
über fein Werk. 231. fg. (232. fg.) ae Bes 
und anderer Schriften von -ihm. 3 iz ca 34. {8 * | 
chriſtliche Glaubensregel. IX, 96. 1a. (8 — 
rg 146, (132) ob er die Er —2* — babe? XIV, 


ae e Referinn von Conſtantinobel im gten Jahrhunderte; ihre 
RA eſchichte. XIX, 16. fg. fie ſtellt die Bilderverehrung wieder 
er, fg. | 

Irland, — des Chriſtenthums A biefer Inſel. XVL 
218. fg. zahlt einen Petersgroſchen. XX | 

— gehen als Glaubensboten ba Meer, AD, 


| —— ein Denkmal der alten Sachſen. XIX, 256, N 
— Rechtslehrer zu Bologna im 12ten Jahrhdte. MRV 


rende gegen fie f fie fol Gewalt gebraucht werben, nach —* | 
Meinung, - l, 355. 

Iſaak, Deutungen feiner Geft ichte vom Ambroflug, KIV,2P. i 

Iſchyras, ein Meletianiſcher Presbyter. XII, 125. | 


"jsdegerd, König yon Perfien, fein Berragen gegen die Sir 
VI, 385.fg. (361. 18.) 
Sizelap, Großfünft von Kiew, wird von dem Yapfte abhän | 
ig. 44% | 
Iſldorus, —83 zu —— ſeine Verbindung mitm | 
Parriarchen Theophilus. X, 213, 218, 
Iſidorus von Deluflum, geſt. gegen 450., feine G 
Briefe und Exegeſen. XVII, 525. fa. Ausgaben ſeiner B 
ob die meiſten derfeißen wuͤrklich gefchrieben 
PRIER 524: erkläre fich wider die myſtiſchen und all 
Deutungen, 527. gebraucht fie ſelbſt. 528: ſchreibt le 
, niſch. — * feine Vorwürfe gegen den Cyrilu⸗ von Aleran ⸗ 
rien, XVII, 294. AR, 
—— von Hiſpalis, (oder Sevilla) ifchof bafe bit, geh 
im I, 636., feine Encyklopaͤdie. xx 0%, feine hiſtoriſchen 
Werke, 64. feine ———— mißbilligt gewaltſ 5 
Bekehrungen. 305.f9. feine Möncbsregel. XX, 19. fein dum 
vom ———— nn - feine Deinung in 
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Abendmahl. 159. fein biblifcher Canon. ı —— d 


tiſche Sammlung. 332. vor — V Affer der ten 
Dektetnien, XXIL 8. AR: der Zuſatz ideen ben feir 


—— Embeshin diefer —5 und Chriſtenthum bafı ir 
e 
XXI ‚3 .i9. Sitten =  Simobuer 390. Gelehrte und 


unter ihnen, 

lo, Verfaſſer eines Ines Iateinifehen Berisons, XXI, 250, 
feaeliten, ihr Zuffand zur Zeit der Geburt Chriſti. I 

’ (397.) iM? * an die Schenkung Canaans nach dem —* 
phanius. X, 45. warum Gott zuließ, daß fie die Ae ar 
um ihre Koftbarkeiten betrogen? beantwortet vom Augu 
-XV, 311. von ihren Kleidern und Schuben in der Ol —* 
ei üffe, XVI. — — fie feine Bilder verehren durften? 

‚542. au 

—B von Oßonuba in Spanien. XI, 327. 330. fg. 
334. 346. Synode wider feine Anhär:ger, XIV, 260, 

Itala, eine Inteinifche Bibelüberfegung. 1X, 128. fg. (117. fg.) 

— Ha Verdienfte um die chriffliche Kirchengefchichte. 

240, (2 

Itali Ge Aichte biefes Landes feit dem gten Jahrhdte. = 
107. fg. ‚vom J. 1073 - 1303. XXIV, 251-253. Fr | 
und ısten Jahrhdte. XXX, 23. it, ‚Police Zuftand be 

unter Alexander VI. x 

Italiaͤniſche Dichtkunft und Beredrfa —* xxx, 150; 156, 

Iraliänifche Dichter. XXX, 364. fg. 

Italiänifche Univerfitäten, XXX, 86. fg. 

Italiaͤniſche Humaniften im ı sten Jabrbbte, re Verdi um 

—— der Gelehrſamkeit. XXX, 208, a 
Ittig, ——— ſeine Verdienſte um die Kirchengeſchichte. J. 173. 


—— paͤpſtliches. S. Ablaß⸗ und Jubeljahr. 
R. Juda der Heilige, Sammler der Miſchnah. IH, 13. ſg. 
a fieben Partheyen deſſelben nach dem Epiphanius. 


u Taddaͤus, fein Brief. II, 221. wie diefer canoniſch go 
worden ift, IX, 65. (58. ‚9 
Juden, ihr neuerer 3 d, 1,9. Unruhen unter ihnen. IT, —— 
ihr Krieg mit ben Römern, 246. fg. ihre a m 
dem Adrianus.3 397: N Spötterepen des Celſus über ipre 
Geſchichte und Religion. 380. (379.) ihre Verleumbungen 
‚gegen die Chriſten. 395. a, ihre un nam Def 


{ 
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Chriſtenthum. UI, 39. : aus ihren heiligen Schriften-follen bie 
Griechiſchen Philofopben viel gefchöpft-haben, 274. Beſtrei⸗ 

- tung derfelben vom Cyprianus. IV, 249. (250,) ihr Zuftand 
im Anfange ded sten Jahrhdts. V, 38.f9. (30.f9:) Geſetze 

Conſtantins wider fies 113. (100.) Verordnungen des K. 
Conſtantius wider ſie. VI, 16, fg. IGefeße ‚der Kirchenver⸗ 
—— Laodicaa wider fie, 259. (249.) Vorwürfe ge 
gen ihre Religion, Gefege, u. f. mw. vom Julianus. 357. je 

- 564. 366: fg. (343. 344. 347. ſg.) Gewogenheit deffelben 
gegen ſie. 387. (371.) ſie wollen ihren Tempel wieder auf 
bauen. 388. (374. 19.) ihr boffnungstofer Zuſtand vom 
Chryſoſtomus abgeſchildert. VII, 434. (408.) welches die 
Urfache von ihrem: Unglücke fey? 435. (408.) Predigten des 
Chryſoſtomus wider ſie beurtheilt. 439. (412.)  verichiedene 
ihrer Eirchlichen Vorſteher. 440. (413.) ihre Patriarchen hör 
ven auf. 441. (413. fg.) von ihrer Empörung unter dem 

“ Claudius. 348. (326.) ihr Zuffand unter den Chriften. 397. 
fg. (373. fg.) dürfen mie Ehriften in feine Ehe treten. 399. 
(176 ſollen am Sabbath nicht geffört werben. 403. 2 
dürfen Feine Hofs noch Kriegsftellen erlangen. 405. (380. 19.) 
ihnen wird der Zutritt zum Chriſtenthum erleichtert. 406. 
(381.) ermorden einen Chriftenfnaben. 497. (383.) werden 
von den Raifern 6 398. 400. 400. (374: fg. 376. fg. 
385.) von den chriſtlichen Lehrern gehaßt. 411. fg. (386. fg.) 
man zuͤndet ungeſtraft ihre Synagogen an. 412. Schreiben 

und . des Ambroſius wider fie, 412. fg. ermorden 
Chriften zu Mlerandrien. 420. (394.) werden aus biefer 

Stadt vertrichen. ebendaf. Bekehrung derfelben auf der In⸗ 
fel Minorca, 421. (395.) _ einer von ihnen laͤßt fich oftmals 
taufen. 423. (398.) Schimpfwoͤrter, deren fich die * 
chen Lehrer gegen fie bedienen. 425. 426. (399.) fie follen 

ſich nicht in die Kirchen flüchten. VIII, 62, (59:) werden der 
Bibelverfalichung beſchuldigt. IX, 136. (123.) Vertheidigung 
des Chriſtenthums mider fie vom Athanaſius. XIL, 113. wer⸗ 

den von den Chriſten um run beleidigt. XIV, 247. Juden 
in Atabien. XVI, 294.f9. ihr Zuftand im Roͤmiſchen Reiche 

im sten und 6ten Jahrhunderte, XVI, 298. fg, Gregors ded 

Großen glimpfliches Berragen ‘gegen fie. XVI, 320.18. XV; 
288. ihre Bekehrungen im 7ten und. gten Jahrhdte. XIX, 
208. fg. wweifelhafte Beſchuldigungen der Ehriften gegen fie. . 
299. ihr Schickfal zu Jeruſalem. 301.9. in Spanien. 303. 

300. fg. 309.f8. im Franfifchen Reiche. 313. in den Dors 

genländern. 315. ihr Berhaltmiß gegen den Muhammedaniſ⸗ 
mug. 321, ihre Schulen und Gelehrten. 326. find Gen 
* un e 


uͤ 
DEP Heiligenbilder. XX, 520. fg. 3523. Zuſtand "der Gefehr, 
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ſamkeit dep denfelben ſeit Dem gten Jahrhote. XXI, 269. fg. 
Hinderniffe ihrer Bekehrung. 200. Schriſten gegen fie vom 
Agobard. 300. und Almulo. 310. von ihrem Uebermuthe, 
ihren Irrthuͤmern, der Taufe ihrer heydniſchen Sclaven, und 
vom unerlaubten Umgange mit ihnen, 301 2306. Karl der 
Kahle fchüust fie. 306. Bekehrung einer Anzahl derfelben, 
306. fg. ſollen an den Chriſten Verraͤther werden 307. ihre 
ſonderbare Strafe zu Toulouſe. 308. werden zuweilen Mus 


hammedaner. 311. „werden von den Kreuzfahrern ermordet. 


XXV, 6i. 11% 334. Fg. 346.:: Bernhard von. Clairvaux 


mahnt davon ab, 115. ihr Zuſtand im ı2ten u, 13ten Jahr⸗ 


hunderte. 329. fg: ihre Verbreitung. in einem großen Theil 


gen derſelben. 568. Religionsgeſprach mit ihnen, 569. ihre 


der Welt. Z3gı,fg. werden von einem Biſchof wider die 
Kreuz bier Verbiht re erzwungenen Bekehrungen. 
359. ihre Schußbriefe in Deuefchland. 340... fig werden 
gleichwohl ermordet. Zar.‘ werden wegen Kindermords und 
anderer Beſchuldigungen umgebracht, 344. fa. ihre Verfol⸗ 
gungrim Frankreich. 347; ſg. Bemerkungen iber die ihnen ges 
machten Vorwürfe. 350. Innocentius IV —5* gegen 
ihre Feinde in Song: 393: 3517.79. arte Ind Kirchenvers. 
ſamm lungen geben Verordnimgen wider fie. 354. fi ihre 


" Bücher werden vırbranns: 331. Schriften der Chriſten wider 
fie. 358. fg. _ ihre Schrifterklarungen werden von Chriſten ber 


guͤnſtigt 366. ‚ihre Religionsgefprache mit Chriſten. 358. fa. 
76.198: Bekehrungen derfeiben zum Chriſteuthum. 383. fg. 


| e Zuſtand der Wiſſenſchaften unter ihnen im raten und 13ten 
Jahrhdte. 391. fg. ihre Sprachlehre wird kritiſch bearbeitet. 


392, fg. ihre Schriftauslegung. 395. ihre Philoſophie. 412. 
ihre Ausleger des Talmud2417. fg. hiſtoriſche Schriften der; 
ſelben. 422, warum bey dem Gebete für fie nicht geknieet 
wird?! XXVAII, 283. Beweis für das Chriſtenthum wider die⸗ 
felben vom Euthymius Zigabenuß. XXIX, 336. Abhandlung 
des Abts Guibert gegen-fie. 356. fg. Streit über ihre, Bücher. 
XXX, 234. Reuchlin vertheidigt tie. 23% fo. warum fie nicht 


. verbrannt werden dirfen? 240. fa. ihr Zuſtand im 14ten und 


ı5ten Jahrhdte. 532. Schriftſteller und Schriften derfelden. 
534. fg. Hinderniſſe ihrer Bekehrung. 547. fg. Beſchuldi⸗ 
qungen und Berfolgungen gegen fie. 549. fg. Anklage wider 
fie.is53. ſie werden von Sürften, Paͤpſten und Bifchöfen ges 
ſchuͤtzt. 554. 557.fg. harte Verordnungen der Paͤpſte wider 
fie. 559. fg. fie werden aus ganz Spanien vertrieben. 561. 
ihr unglücliches Schickſal in Portugal. 564. fg. Bekehrun⸗ 


Aus⸗ 


204 Mesifer ir 
Ausgaben des bebräifchen Textes ber — XXXIV, A 
viele ihrer —— wider das Chriſtenthum 
tet vom — Kar" ſa, Schriften * ſie. 36 fg. 

"Tdifcher Canon ber Bi — Geſchichte bey den Chriſten. 

— Eee 2 ver ändere ſich in ber abendlandiſchen 


Kirche, 
uͤdiſche Bien I, 40. Geſchichte vom Joſephus 
befchrieben. IL, 232.f8. 
Zůuͤdiſche Religion, Abriß derſelben vom Euſebius. V, Be 
Bergleicäung derfelben mit der hrifklichen. 205. ( | 
—— 7 Kirchenverfaſſung auf die chriſtii e — 


8. fg. 
—8 — nach dem Phila trius IX, 401. (363) 
Jüdische Lehrer von verfchiedenen Claſſen. XXI; 271. Er 
Judicatum Vigilü. xviii, 580. * 
Iudicia Dei, Unſchuldsproben. XXI, 237. ( 
Judicium aquae frigidae et calidae, XXIH, 242, fg. 
Judith, Ureheil ded Hieronymus von biefem Buche. X, 1 16, 
Jünger Jeſu, fiebzig. II, 48. | 
Zuͤnglinge, ihre Pflichten nach Ambroſius. XIV, 264. 
Su Hinmmäs, en dieſer — gegen bie eo, 





* ge Ye Heu n —— 286. (a7 ) 
ob bie een der Chriſten ſolche befoͤrdert — 28 ;(a70) .) 
ob er N chriftliche Religion hinlaͤnglich gefanue habe? 
- (277.) ob fein Abfall unvermeidlich gen en ſey? 290. am 
ein Aufenthalt zu Athen. 291. (280.) feine geheime Uebung 
ber heydniſchen Religion. 292. (281.) wird Cafar, 293. 
CB. und Kaiſer. 295. (284.) er erkläre ſich oͤffentlich für 
eydenthum. 2 Sr (285. fg.) feine. weile Regierung. 
(288.) er bilfe dem Gößenbienfte auf. 300,fg: (289. 
2 Entwurf, dem er dazu machte. 301. (290,fg.) er will 
keine Gewalt gegen die Chriften gebrauchen. 302. (290.) fein 
Eifer im Goͤtzendienſte. 304. (292.). . er — die Chriſten 
von oͤffentlichen Bedienungen 27.8 (295.) was er vor einen 
—— Lehrbegriff abt b e? 308. fg. (297. fg.) ers 
Märe die heydniſchen Kabeln allegorifeh. 310. (298. fg. ahmt 
die chriffiiche Religion zum Bellen der hepdniſchen nach. 9*— 


über alle vier und dreyßig Theile. ao5 


rar. fg) firche die Gögenprsfer chrwindiger zu ma ⸗ 


ben. 316.19. (303. fg.) ſchwaͤcht und verfolgt die Chriften, 
322.f9. (309.fgi) ob er würklich ein Verfolger derfelben ges 
br fen? 324. (311.f9.) ruft die veriwiefenen Bifchöfe zus 
ru. 32546312.) verbietet den Chriſten, die hepdniſche Ge; 
lehrſamkeit zu lehren. 326. (314.) ob er ihnen auch das Er; 
lernen derfelben unterfage babe? 329. (317) er. will Feine 
"Märtyrer machen. 337: (324.) — und billigt den Tod 
mancher Chriſten. 338. fg. (327. fg.) ſein geheimer Goͤhen⸗ 
dienſt 346. (332.) er ſchreibt wider die Chriffliche Religion. 
— — 18.) Beurtheilung dieſes ſeines Werks, 380, 
—9 fg.) „neue Sammlung von den Ueberbleibſeln deflels 
383. 1. 667. fg.) er will den Tempel zu Jeruſalem 

ber aufbauen. 38549. ( 369.) ſein Tod, 396, (383,) 

n der Ehriften von feinem Tode, 401.fg. (385. ſg.) ſei⸗ 

ne legten Neben, 403. (387,) ob man ihn den Abtrünnigen 

— eo ir dr ak kr 
494 {9. (388: fg. e Schriften, und die Schrifts 

von feinem ‚Leben, ſg. (390, ſg.) Schrift des 


denfelben, X F 
ongfrepheit. XL, 366, fg. Einfluß diefes Kailers 
auf bie Arianifchen Handel. XII, 5. fg, er br 







223. fg. ſeine Befanneichaft mit Ball 
. liuß be XI, 9,fg. feine Eiferſucht * ihn und 
ben en. Gregorius 35.f9, 300, fein! 

Caſarius. 301. zwey Neben des Nazianzen, Gregorius 


geicbrieben bat? 411. 


e Ag des ya inus. 59. fein 
pe 47 1 8% f9. 


: Ä Schreiben 


— ⸗ 


erandrin. Cotittus. XVII, 348, ob Theobekiuß - 


l 


— Resitter J 


* art 16. 35:18. feine Umerbanblung mit 
en 

—*8 — — eine g —* Offenbarung über das Fron 
T leichnamsfeſt. XXVIIL 7 

Julius Africanus/ feine Befbic und feine SävürnenV, 145, 


(149.) 

Julius %, Roͤm. Biſchof vom J. 336. an/ fein Antheit aut ben 

2. Nrianifcben Streitigkeiten. vl, 57. 659 Appelletionen an 
ihn. VIIh Io8. ( 10q.. 

Julius Il. Röm. Papſt ſeit dem 3. 103. feine Früikerei@ebend» 
gefebichte, XXXIL, 445. ſeine Forderungen an Die Venetid⸗ 
ner, 450. fg: fliftee ein Bundniß widerifle. 452..f9. , ‚feine 
vergeblichen Unterhandlungen mit ihnen. 454»; 18. beföutmt 
"Romagna ‚sund abfolgivt.die Benetianet. - er feine Handel 

mit Luͤdwig XH.- 459. zu Tours erklären ſich die Frambſi⸗ 

ſchen Praͤlaten wider ihr; 461. ſeine krieger * Unterneh⸗ 
mungen. fein Krieg mie Ludwig XU. : Yifanifthe 

Eynode Wider. ihn, 467. feine nr Synode. 7. 

> Abm dioht Ludwig Eu den Untergang. 480 fein € 

wle man feine kriegeriſch eigung — Bat 

e eh > fein Ablaß in mehrern — XX re 

Yulius exelufus, eine Sarpte’auf Julius I: XXX; — 


— fräuen,, eilftauſend vermeinte. IV, 10. — Fe 
KStngfrauen, 29 282. (233.) , foıderbar Rat 


— fer e en, 270. ( Bott ges 
„. weihte, V Velen ih xl, 3 on ee ‚der folchen. 
.. ‚VIIL 35 Na) Bebendart derfelben. 369. ohne Zahl beym 
"Salomo. Möglichkeit einer Geburt cn Der eiben. XI, 
416. 85 des Falls von Gott —D XIII, 132. 
u eine dollkommene, abgebildet. XIV, 3 ie 
derjelben 3 ihrem 25ſten Sabre. XV, 28. Bei he 
einer Jungfrau erklaͤrt. xXV, 367- Mi Ä 
F Jungfrauſchaft — sen Berfbän durch 3 
chenlehrer VIII, 247. 263 237: 252, (> ) Schrift: des 
Cbhryſoſtomus von — — 8. (279. 13. ihre Vor ir 
vor dem Eheflande. 207. P- (284. fg.) ° Kobfehrift des 

> Grofitig anf Diefelde: 345.18. 350-1. (329.1. 33418.) 
Maria in derſeiben geblichen (ey? 354. fa. (337. 19.) kn 
© fchriften zur Erhaltung derſelben. 378. (36%, fg.) Streit über 
die beftandige Jungfrauſchaft er aria. IX, 219, — 08-18.) 
Anguftind Buch von der Fungfraufebaft überhaupt. 284. (256.) 
- +: Buch des Gregorius von Nyßa von derfelben.. — > (9 
XIV, 31. Empfehlung derfelben vom. Ambrofius. 2 2. 


aniliue, 


ud 
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Junilius, ein Africaniſcher Biſchof, fein a von ik Theilen 
des göttlichen Geſetzes. XVII, 510, 5 | 


Ius poli. XXXIN; 210; 22 
Jus primarum precunn der Kaifer. XXXIIT, 48: 
Sufelus, feine vermeinte Entdeckung fuͤr das Kirchenrecht. 


Juni, % iR, fein Leben ber beiligen Glifaberh von Thüringen, 
XXVII, 157. 

Juſtina, Roͤn. Kaiſerinn, eine Beſchuͤtzerinn der Arianer. XII, 
76.fg. XIV, 186. ihre Händel mit dem Ambroſius. 216, fg. 
Juſtiniana Prime, eine Art von Patriaxchat. XVII, 45, dag 
aber bald wieder ſinkt. 291. | 
Juftinianus ı Geſchichte dieſes Kaiſers im 6ten Jahrbhdte. XVI, 

23. fg. Beſchreibung —* — 24. fg. Ab bilde: 
rung von ibm in der geheimen Geſchichte des Prokopius. 168, 
. beym Agarhiad. 172. feine Befehle wider dag Hepdenthun. 
202, —— und andere —— Anſtalten. 289. fg. nimmt ſich 
d beiftenehums bey den Abasgern an: 292. ' ingleichen bey 
yo Herulern. ebend, feine — e die —* a 29. 
‚ wegen der Wahl und Weihung über 
ihr Gericht, nl flüchten, 6; — ne ” 4* Baro⸗ 
nius darüber macht. 339. fg. ſein Geſetz wegen der Ebeloſig⸗ 
Bei des Elerud. 395. : feine Geſetze über die kirchlichen Eins 
Fünfte. 405, fg. andere feiner dom. 2a XVII; 42, 44. 
55, feine Rechte in Kirchenfachen. 222. feine Verords 
nungen wegen der mann 402. fa. 406. tr die Rechtgläuz 
bigkeit. 473. 1 eg Handel neben feiner Regierung. 
XVIH, 542: fg.- fein (eier für bie-Katbolifiben. ‚543. ya 
Theitnehnung an den Theopafchitifiben Anbeln. 559. fg. ‚fein 
theologiſches Gefeg in den Theopaſchit. Streitigkeiten. 564. 
fein Gefeg wider Die Lehrfäge des Drigened. 570. feine Vers 
‚ordnung wider die tria Capitula: 573, ein anderes Reli» 
gionsedikt von ihm. 592. erklaͤrt ſich durch eine Verordnung 
fuͤr die Unverweslichkeit des Körpers Chriſti. 611. fg. 
Yuftinianus Il., Röm, Kaiſer ſeit dem 3. 685. XIX, 14. fg. 


Juſtinus der maeeee feine Geſchichte. III, 17. fg.: Auszug 
auß feiner erften Schugfehrift. 19. fg. - fein Gefprä mit dem 

Tryphon. 35. andere Sypriſ ten beffelben. 24. (43.) 93. 
fan Tod. 106. Apol.l,c.87.X, 461. 

Juftinus I., Roͤm. Kaifer, Bi im J. 527, XVI, 22. kirchli⸗ 
che Veranderungen unter ſeiner Regierung. XVUL, 534. 

Fufinus I, Roͤm. Saifer feit dem J. 565., fein Geſetz * 

ie 


2 Regiſter 
bie Samaritet. 300. fg. feine Verordnung wegen kirchliche 
Einigkeit. XVII, 607. ler 

Juſtus, der beilige, fol an feinen Grabe um den Glauben ber 
fragt werden. XVIN, 124. ra" 

Juvenalis, Biſchof zu Jerufalem im sten Jahrhdte XVIL 22, 

Juvencus, ein chriſtlicher Dichter im 4ten Jahrbdte. V,277.f4 
(262.) Ausgaben feines Gedichts 279, es 8 TER 

Ivo, Biſchof von Chartres, geſt. im J. 1116,, fein Leben 
feine Schriften. XXVII, 13.19. feine Briefe, TB. ‚feine 
Predigten. 18, [7 feine zwo Sammlungen für das Kir 
recht. 20. fg. feine Freymuͤthigkeit gegen die Päpfte, 16,1 
exklart fich wider ben kriegeriſchen Clerus 170, reformirt 
Canonicos. 225. fein Betragen gegen feinen König. 

‚22. gegen den Papfl. 56.9. fein Micrologus. 
277. ‚feine Predigten von Kirchengebräuchen, 279. 






Fer Fr 
Im „’ 


| ee FE 
Kaͤſe und Brodt, eine Unſchuldsprobe durch dieſelben. XXI; 
242, 245. 1 ak 
Baifer, eriter chriſtlicher, ob folches Philippus tıv, 
* — jr ge A gr —— dem Gr Y 
fa.<Cııı.fa. 16. (15.) vom‘. 363, bi , VHI, 
. * ihre —* in Kirchenſachen 6. * 5 35. > 
merfen fich den Kirchenſtrafen. 43. (41.) ihre Gefege in 


ſachen. 55. (52.) ihre Ebrerbietung gegen die Kirchen, 65. 


(63.) - und gegen die Biſchoͤfe. 197. C188,) ihre Gefeße me 


IX, 340. 343. 344. 348. (307. 310, 311. 313, 319,) X 
256, fg. XI, 271. XVII, 2 f8. KAIX, 514, XXXIV, 
434, find durch ihr Begräbnißg Thuͤrhuͤter der Fifeher 
worden. X, 404. ibre bey der chrifflichen Ki 

begangenen Febler. XVII, 16. fg. ihre unglücklichen 


gen der Mönche. 242. (231.) wider Keger. V,'370, 24 3) E 


mit ben Päpften, XXI, 31. 34. 36. 37, 49. fg. 60. —— 


f8. 459. 404. 497. 504. XXVI, 166,f9. 178. fg. 294. 108, 


201, fg. 231. 234. 330, 338. 346. 363, 365.fg. 27: 5 4 





393. 19. 401.59. 400. fg. 412, fg. XXXT, 67.9. 77. 
fg. 110, 134.19. ok 147. 166, 169. 177. wie 


;: 


‚dom Inveſtiturrechte der Biichöfe bepbehalten haben? XXVL, 
80. fg. Ihre Gegenwart bey der Wahl derfelben, 96. ihre 


Rechte bey Biſchofswahlen. XXVII, ıor. 1: bey 
lien. 109. ihnen Gerfon Gewalt über den Papſt 

XXXI, 417. ihr Schuß» und Schirmrecht ber Kirche, 
XXXI, 46. —â— —— 









* 
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Raiſerthum, Griechiſch⸗Roͤmiſches, Geſchichte deffelben im 7ten 
und gten Jahrhdte. XIX, 8.fg. im gten, zoten und ııten, 
XXl, 103. fg. vom J. 1073-1303. XXIV, 271.fg. ob 


das Deutiche ein benehicium Papae fey? XXVI, 164.18. im | 


ısten.Jahrhdte. XXX, 50, fg, 

Bailersberg, Joh. Gailer von, feine Predigten über Brands 
Narrenichiff. XXXUL, 536, fg. 

Balender, erfter genauer, vom Job. Regiomontanus. XXX. 


Balenderverbefferung vorgefiblagen vom V’AHMIy. XXX, 456, 
—— Koͤnig der Bulgaren, unterwirft ſich dem Pap⸗ 
fe, , 322, 
Kalteiſen, —* ein Dominicaner, diſputirt mit den Huſſiten 
—— | 
Kampf, ein Buch vom chriftlichen, vom Auguſtinus. XV, 349. 
Kayav, von den. Borfchriften Ehrifti. IX, 254. (229.) 
Kavına yoruuura. VI, 64, 255. 314, (02, 250. 302,) 
 Kasanzol Jerry.‘ VI, 254: (244.) * 
Kavnaaj. XI, 77. 
Koanıgauera , von bißlifihen Büchern. IX, 21, 43. (19 39.) 
Appadocien, Vorzug dieſes Landes vor Jeruſalem. IX, 255, 


Aue eine jüdifche Sefte. XVI, 312, Schriftſteller derſel⸗ 


de 345. | 
Barfeeytag, warum an demſelben die Beſtandtheile des Abends 
ns geweiht werden? XXVIII, 296. 
Bael Martel, Di des Fräntifchen Reichs im. Sten Jahrhdte. 
XIX, 22. fein Schutzbrief für den Bonifacius. 178, ziehe 
engliter zum weltlichen Gebrauch ein. 53.444. Gregors 
Kr: an ihn. 537. 538.,, ob er Hömifcber Patricius 
en iſt? 


en 539. ’ 
Barlmann, Karl Marteie Sohn, Herzog der Franken, laßt Kirs 
denverſammlungen halten. XIX, 204. fg. feine Kirchenge⸗ 
„he, 427.19. wird ein Moͤnch. 545. 
Aal der Große, König der Franken, und Römifcher Kaiſer, 
‚im J. 814., Abriß feiner Gefchichte. XIX, 23-26, feine 
Gelehrfamkeit, und Beförderung derſelben darch ihn, 47. fg. 
dfchriften feiner Bibliothek. 49. flifter eine gelehrte Ge⸗ 
haft 50. ob er Stifter der Univerfität Paris ſey? 51. 
laßt Schulen anlegen. 53. fg. feine Liebe zu den Kuͤnſten. 
199, nge die Sachen, Chriſten zu werden. 256. jeine 







harten Gefege gegen fie. 264. welche Sachfifche Bisthumer 
XXXV. The | BD 


er 


— — —— 
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er geſtiftet bat? 268. bekehrt bie Avaren mit ben Waffen, 
286. wird unter Die Heiligen verſetzt und angerufen. 289.9. 
befegt Bisthuͤmer. 412. laͤßt eine Sammlung von Predigten 
vexranſtalten. 418. : feine Rirchengefege, 430, fg. feine ſchar⸗ 
fen Borwinfe an die Bifchöfe. 434.fg. fol nicht wider Wil⸗ 
len der Roͤmiſchen Bifchöfe heyrarhen, 532. fg. erobert ind 
Langoberdifche Reich. 587. ſeine Schenkung an die Römis 
ſchen Biſchoͤfe. 588. fg. laͤßt fich zu Nom huldigen. 600, 
feine gerichtliche Unterfuchung gu Nom. 602. wird Roͤmiſcher 
Kaifer. 605, Folgen feiner Frepgebigkeit für die Papfte, 611. 
er beguͤnſtigt Benedikts — XX, 15.41, eine füs 
ner Klofterurkunden, 51. feine Einrichtungen mie Kloͤſtern. 
67. ſg. feine Gefeße für. die Nonnen. 75.9. ——* die Le⸗ 
bensart der Canonicorum. 87. ſg. ſeine Oberherrſchaft uber 
die Biſchoͤſe. 94. fein Glaubensbekenntniff. 103. empfiehlt 
die heilige Schrift. 105. fg. feine Schenkungsurkunden für 
Heilige. 110. fg. - verehrt Reliquien der: Heiliger, 129 19: 
ſchraͤukt den Aberglauben ein. 152. feine Sorge fiir den Kırs 
chengelang. 154. feine Meinung vom heil’ Abendmahl. 198. 
und von deffen Augen fir die Verftorbenen. 182, fein Befehl 
über den bibliſchen Canon. 193. feine Sorgfalt fir bie biblis 
ſche Eritif, 196. fg. nimmt Theil an den Ndoprianifchen Hans 
deln. 466. ruft die Synode von Frankfurt zufammen. 473: 
fein Schreiben an die Adoptianer in Spanien. 477. fuhrt 
> und leitet andere theolog, Stteitigfeiten. 510, laßt ein 
wider die zweyte Nicänifche Synode ſchreiben. 583. fehlicht 
ruͤhmlich den zweyten Zeitraum, 600, © > — 

Karl der Kahle, Koͤnig der Weſtfranken, und Kaiſer, geſt. im 
J. 877., feine Liebe zu den Wiffenfchaften, XXL, 119 Mn 200. 
er fehuse die Juden. En feine Haͤndel mit Adrian I. XXU, 

174. . fein heftiges Schreiben an denfelbeu. 19. fg. der | 
‚ entdindet ihn von einem Eide. 193. er wird mit Bälle es 
Papſtes Kaiſer. 194. ob er dem Papſte die Herrſchaft Roms 
uͤberlaſſen habe? 5 beſetzt Bisthuͤmer. 419. fg. erkennt 
ein Gericht der Biſchoͤfe über fich. 451. 

Barl der Dide, Kaiſer und König der Franken, Abgefegt, im J. 
887. wird vom Papſte zum Kaifer gekrönt. XXII, 219, 

. will einen Bapft abfegen, 223. Ä — 

Karl IV., Deurfcher Kaiſer, sef im $. 1378. XXX, 14. ſ0. 
feine Gelehrſamkeit. gr- fa. fein Briefwechfel mit Petrarca, 
148.fg.. wird durch den Papſt Kaifer. XXXL 178. fg. wird 
zum Roͤm. Könige gewählt, 182. _ finder in Deuefchland,und 
in der Schweiz Widerffand. 188..fg.. feine —“ 

an Ä e 


* 


— — 


\ 
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dem Papfke: 192. wird zum Kaiſer zu Nom gekrönt. 209, 
eilt aus Rom und Italien weg. 210. fa. . wiefern er deßwegen 
dei - verbiene? 212, fg. Feine Unterebanigfeit genen den 
Bapfl. 225, ein eifriger Freund und Sammler von Nelis 
quieu. XXXIII, 441. feine Gefege wider die Keger, XXXIV, 


466. 484. | | | 

Karl F Aönig von Srankreich, liebt die Wiſſenſchaften. XXX, 

12748. F 

Rau — ‚ K. von Frankreich, fein Betragen ı genen die Bafler 
Synode. XXXII, 94.99. laßt die Baſter Schluͤſſe in feinem 
‚Reiche annehmen, 141: feine Berbindung mit Deutfeben Kurs 
fuͤrſten. 153. ſg. ei 

Barl VII, König von Frankreich, feine Abfichten auf Italien. 
XXXII, 396. ‚fein Jtaliaͤniſcher Feldzug. 401. fein Einzug 
ig Rom, 403. fein Buͤndniß mit Alerander VI, 404. eros 
bert und verliert Neapel. 410, fein vorbergefagter Zug nach 
Stalin, XXXIH, 550, | 


Barl Baberf, König von, Ungarn, vom Papſte ernannt, 


 XXXIL, 32; en . 7— 
armathier, eine ſchwaͤrmeriſche Muhammedaniſche Sekte, 
RK | | 
Barolingifche — machen ſich ihren Bifchöfen unterwuͤrſig. 

XXI, 250, fa. i Ä 

Katecheſen des Forillus von Jeruſalem. XII, 383. 
Katechumenen, Verordnung wegen derſelben auf einer Synode 
zu Hippo, XL, 412. Nachricht von ihnen und ihren Claſfen. 
AXIl. 383. B | —— h . j 
Redornos, Nahme der Kirche und ber Bifchöfe, XVI, 52, 
Batholifche Chriften, welche fo hießen? IX, 340. 1307.) ob 
fie verfolgend waren? 351. fg. (318. fg.) ihre Manfregeln 
‚unter dem K. Julianus. XI, 7. unter dem Jovianus. 19, 
unter dem Valentinianus. 23. Ihre Ausfühnung mie Semins 

rianern und Macedonianern. 31. 33. Ihre Verfolgung durch 
den Valens. 34. fg. 39% fg. , ihr lächerlicher Eifer. gegen die 
Arianer. 46. Merfinat derſelben. 65, was Ile durch den 
Ausgang der Arianifcber Handel gewonnen haben? 96. fg. 
od fle Manichaͤer waren? XV, 60, ‚ihre Verfolgungen werben 
ihnen zurügfgegeben. XVII, 99. reden ohne Zunge, 101, fg. 
ohne den Papſt denkbar. XXXHIT, 286, | we 
Batholicifinus, ein vermeinted Merkmal der wahren Kirche, XI, 
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Barholifche Kirche, ihre Vorzüge, XL, 376. fä. 
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Ratholiſche Biſchoͤfe, erſcheinen zu einem Religionsgeſpraͤche zu 
Carthago. Xl, 454. ihr Erbieten gegen die Donatiſten. 456. 
Katholiſche, ſchlechte Schriftausleger unter denſelben. XIV, 52, 
Bebsweiber im Hohenliede, maß fie bedeuten? X, 60. 81. 100. 
Belch, von dem, welchen Chriſtus den Apoſteln gab. XVII, 
118, fg. im Abendmahl wird den Laien entzogen. XXVIIE, 
81. Schriften darüber. 83. wer diefe Entziebung zuerft ans 
geratben bat? 85. fg. fie iſt noch im 14ten Jahrhdte nicht 
ganz allgemein. 99. S. auch Abendmahl Jefu, oben S. 6. 
BKeempen, Thomas von, oder. a Bempis, fein Leben Gerhard 
Groots. XXXIII, 169, feine Lebensgefchichee, XXXLV, 302, 
feine Schriften. 306. : feine Predigten. 307. fein Selbſtge⸗ 
fpracb der Seele, und andere Schriften. 310. Streit über 
den Verfaffer feined Buchs von der Nachahmung Chriſti. 312. 
fg. 0b es zwey Eanonicog diefes Nahmens gegeben habe 2315. 
Ausgaben feined Buchs de imitatione Chrilti. 316.fg. 321. 
Veberfegungen deſſelben. 323. .genauere Befchreibung des 
Buchs. 325.19. Beurteilung deſſelben. 338.f9. - 
Bempten, Befchichte diefer Abtey. XX, 56, : 
Bent, Einführung des Chriſtenthums in biefem Reiche. XIX, 


Il {} 9» ET N 
Benntniß, angebohrne, ded Guten und Böfen. X, 429. 
Kercſelich, feine Entdeckung einer unachten Bulle, XXI, 545. 
Betten, tragen Mönche. VII, 237: (226.) . de Apoſtels Yes 

trug, eine wunderthätige Reliquie, XVII, 319. J 
Ketzer und Ketzergeſchichte, Begriff davon. II, 236. Herlei⸗ 

tung dieſes Nahmens. XXIII, 352. Werk des Irenaͤus wider 

die Ketzer. Ul, 194. Schriften des Tertullianus wider ſie. 

392. fg. Streit uͤber bie Guͤltigkeit ihrer Taufe. IV, 321. 

Geſetze wider fie. VI, 258, 273. (248. fg. 263.) ſind Gegner 

der Schriften des N. Teſtaments. IX, 55. (50) "man foll 

fie zu feinem Streite über die heil. Schrift zulaffen. .98. (89.) 

Berragen der Spnode zu Conftantinopel gegen fle. 331. (299.) 

werden durch ein Faiferliched Gefeg vor wahnwitzig erflänt. 

340. (307.) ; „eine lange Reihe von Befegen wider fie, 343. 

G6310.) Begriff von einem Ketzer in einem Gefege beſtimmt. 
344. (317.) und von der Eonflantinopol. Synode. 345. 
Gr2.) Claffen derfelben nach ihrer Strafmürdigkeit. 345. 

(313.) Schimpfwörter gegen fie in Faiferlichen Geſetzen 
348. (315.) warum ihre Verſammlungen nicht gedulder wer⸗ 
ben dürfen‘ 357. (323.) werden außerft a 369. 
(334) ihr Unterſchied von Schifmatifern. 371. 636) ; 
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fühniiche Nachrichten und Dergeichniffe von denfelben 400, 
fo. (361.) Beſchreibung und Widerlegung derfelden in dem 
Hauptwerke der alten Kirche vom Epiphanius, X, 48. [e 
nüglichite Methode eines folchen Werks für dieſe Zeiten. 49. fg. 
von juͤdiſchen und chrifllichen Kegern. 53. fg. Augüſtins 
Sihrift darüber. 92. fg. ſollen die Schriften des Origenes 
verfaͤlſcht haben. 175. fg. Sanftmuth gegen fie empfichle 
Chryſoſtomus. 365. fg. _ Lebensftrafen an denselben vollzogen. 
X, 334. Martinus, Bifchof von Turonum, mißbilligt dieſe. 

a7, ingleichen Ambroſius. 341. Hieronymus und andere 
ehrer billigen fie. 343.  Unterfuchungen über dieſe Frage 
werden nicht angeftellt. 361. Verfolgung der Keger vom Aus 
guſtinus gebilligt. 396. fg. Lebensſtrafen berfelben werben 
von ihm. verbeten, 449. folgen aber natürlich aus feinen 
Grundfagen. 473. Gregor der Große verfolge fie. XVII, 289, 
Geſetze der Kailer gegen fie. XVIII, 9. Schriften der Theolos 
gen wider fie, 11. fg. befonders vom Theodorerug, 162. fg. 
415. vomLeontius. 17.fg. vom Bincentius. 21. fg. Schrif⸗ 
ten wider fie vom Alerandrin. Cyrillus. 340, 345. _ warum 
fie die Todesſtrafen verdienen? vom heiligen Thomas erklärt. 
XXIK, 115. fg. Verzeichniß und Widerlegung derjelben vom 
Euthymius Zigabenud, 332. fg. papftliche Gefege wider fie, 
512. 513. vielerley Gattungen derfelben. 571. Konciliens 
ſchluͤſſe wider fie. XXXIV, 465. fg. Coffniger Schluß wegen 
ihres fichern Geleitd. 664. | — 

Benereyen, allgemeine Schriften von denſelben. IX, 401. fg. 
(361.f9.) X, 48.f9. 92. 95.f9. XX, 356. XXIX, 332, 

Ketzerkrieg, erfter mit den Paulicianern. XXIII, 318. fg. mit 
den Albigenfern. XXIX, 571. 618, fg. mit den Stedingern. 


| — S. Inquiſition und Inquiſitores. 
Ketzertaufe, Streit über die Guͤltigkeit derſelben. IV, 321. fg. 
Beufchheit, ob fie durch dag Reben zu retten ſey? VII, 267, 
(250. fg.) uͤbernatuͤrliche Gebe derfelben. VIII, 435. (414.) 
ihre tech Grade. 456. (434.) feufche Enthaltſamkeit, Gats : 
tungen derſelben. IX, 281. (254.) warum die Diener der 
Kirche die Keuſchheit ausüben follen? XXIX, 308. | 
'rgia Ksparouz, Streit über diefelben. XVEII, 574. 
Krgvyma IX, 150. 153. (135. 138.) i | 
Biew, Zerflörung des Goͤtzendienſtes daſelbſt. XXL, 52r. 
Rilien führe das Chriſtenthum im Würzburgifchen ein. XIX, 


144, | 
= DE... Bimcht, 


214 Regiſter 


Kimchi, R. Idſeph, R. David, und R. Moſes, Sprachlehrer 
und Schriftausleger der Juden. XXV, 394. fg. 
Kinder, ob fie ſundlicher Natur find? III, 268. genießen das 

heil. Abendmahl. IV, 218. (219.) wenn dieſe Gewohnheit 
in der abendlaͤndiſchen Kirche aufgehoͤrt hat? XXVIII, 100. fg. 
unter Mönche aufgenommen, VII, 255, (244. fg.) ob man 

° ihnen eher ald Kirchen, fein Vermögen binterlaffen ſoll? XVI, 

422. ob es für die ungerauften einen befondern Aufenthalt 
gebe? XV, 27. ihre Autwort bey der Taufe. 56. warum fie 
in der Gewalt des Teufers find ? erkläre vom Auguſtinus. 65, 
manche widerſtreben bey der Taufe der göttlichen Gnade, nnd 
empfangen fie doch. 85. Fragen über diefelden, 87. die uns 

getauften werden verdammt, nach der Entſcheidung des Augu⸗ 

Ä fin. 101. leiden aber nur bie gelindefle Berdammmung. 

. XIV, 372. vom Schickſal der ohne Gebrauch der Vernunft 
flerbenden. XV, zıı.fg, Praͤdeſtination derfelben. 124. in 
ihnen wohnt der heilige Geiſt, ohne daß fie ed wiffen. 465. 
kuͤnftiges Schisffal der fruͤhzeitig fferbenden. XIV, 132, fie 
find freg von allem Höfen, 133. ſie müffen wegen der Erb⸗ 

- fünde getauft werdet, 395. alle ungeraufte füllen verdammt 
werden, nach Leo dem Broßen. XVII, 94. 97. fg. ihr Glaube 
durch andere, 98, von ihren Seelen. 338. . werden im Klos 
gr geopfert. 454. baben die Suͤnde nicht gefofter, nach dem 

eodoretus. XVII, 15. ihre Beſtimmung zum Moͤnchsle⸗ 

- ben. XXI, 18. ob die in der Erbfünde fterbenden durch ein 
materielles Feuer beſtraft werden? XXIX, 226. fg. der Un—⸗ 

| gläubigrn ihre können wider Willen der Eltern getauft wer⸗ 

en. 252. 

Bindertaufe, erſte Spirren derfelben. III, 202. vom Tertullias 
nus geradelt. 361. mird vom Auguſiinus aus der Apofkofis 
ſchen Tradition bewiefen. IX, 161.18, (146. fa.) Gregor 
v. Nazianz. raͤth fie aufzufcbieben, XII, 423. wozu fie. diene? 

XVIV, 373. Meinung des Pelagius darüber. XV, 15. 19. ihr 
Urſprung nach dem Walafried Strabo. XXII, 232. Peter 
von Bruys verwirft fie. XXIX, 516. 

Binderzeugen, ſeelig werben durch daſſelbe, vom Pelagius er⸗ 
klaͤrt. XIV, 343. | 

Bindliche Pflichten müffen dem Moͤnchsleben weichen, VII, 
274. 347. 360. (262, 331. 343.) 

Kirche, Bedeutung ded Worts. I, 47.fg. Griechifcher Urfp 
beffelben. XXIII, 231. XXVII, 227. cbriftliche, ibre Stif⸗ 
tung. 11, 49. von ihrer Einheit. IV, 314. Feine Seeligkeit 
außerhalb derfelben, 340. chriſtliche, ihre neue Verſaſ 
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und Regierung. V, ır4.fg. (108. fg.)  Gefeß über bad Ver 
halten in berjelben, VI, 63. (61.) Zeugniß der chrifklichen 
vom Canon bes N. Teſtaments. 1X, 53.f9..(48.fg.) ihr Ans 
ſehen wird in-Neligionsftreisigfeiten gebraucht. 373. (337-) 
Befege der rechtglaͤubigen. 83. anſtaͤndiges Betragen in ders 
ſelben. 353. Eigenſchaften und Merkmale der. wahren. ‚XI, 
375. Bereinigung mit ber einzigen wahren, ein Deckmantel 
von Verfolgung. ip ihre Einheit, und viele wichtige Fol⸗ 
gen dieſes Lehrſatzes. 476. fg. in einer nicht geweihten wird 
Gottesdienſt gehalten. XII, 156. katholiſche. 432, Unruben 
über eine für die Arianer verlangte. XIV, 218. fg. Auguſti⸗ 
nus fucht fle nicht zu bereichern. XV, 329. Kirche zu Ehren 
Gottes, der heiligen Dreyeinigfeit und deg Herrn Papſtes ers 
bauet. xxv., 219. Erwartungen des Clerus von der hoͤch⸗ 
ſten Drache derfelben. XXVII, 115. ſg. bedeutet nur Papſt⸗ 
thum. 117. ihr Recht uͤber die heilige Schrift. XXVIII, 7. 
‚ Ihre Abbildung in einem Gefichte. 25. ihr Schatz, Urſprung 
dieſer Lehre unter den Scholaſtikern. 37. fg. Abſchilderun 
Ihres verdorbenen Zuſtandes vom Nic. von Clemangis. XXX, 
gor. fg. Unterſchied der Katholiſchen und der Roͤmiſchen. 
air. ihre Rechte über. den Papſt. 445. ihre Vorzüge vor 
demſelben. 447. Weßels Urtheil von ihrem vorgeblichen 
Schatze. XXXIII, 289. Johann von Weſels Einwendungen 
dawider. 300. dieſe Lebre wird ein Glaubensartikel. 322. 
ihr Anſchen darf nicht über die Schrift erhoben werden, nal 
Wiklefs Meinung. XXXIV, 543, drepfache Eintheilung ders 
ſelben von Huffen. 607. 3 
Kirchen, verſchiedene chriſtliche. I, 3. fg. Befchüger derſelben 
fit. VIII, 14. fg. (13. 19.) 
Riechenämter, mehrere in Einer Perfon vereinigt. XXVII, 236 
Birchenaufwärter. VI, 255. (244.) 
Kirchenbann, Gefeg darüber. VI, 63. (61.) ſoll ben Eingang 
in den Himmel verfchließen. XIV, 254, | 
Birchenbedienten, niedere, der Chriſten. IV, 27. (22.) | 
Birchendiener, auf ihr Zeugniß wird zu Rom ein Presbpter ges 
waͤhlt. XT, 208. ©, auch Digkoni. * 
Kirchendienerinnen. ©, Diakoniſſiinnen. 
Birchenibuße der Chriſten, und ihre Gebraͤuche. III, 200. 369. 
"390. fg. IV, 316. 366, . Synodalgeſetz daruͤber. XI, 349. 
Loßkaufung von derfeiben. XXLI,.132. 19. Bragen barıber 
cin Gratians Dekrete. XXVII, 30.fg.. S. auch Buͤßungen. 
Rirchencaͤrimoniel, Iſidors = Hilpalid Buch davon. XX, 
6. 4 ‚ 142. 
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142. ob es Ehrfurcht gegen bie Religion einpraͤge? AXVIN, 


298. ©. auch Caͤrimonien. | 
Kirchendieb, Strafe deffelben. XVI, 276, | 
Kirchengebäude, erfte ber Ehriften, IV, 15. ob zu Edeßa fihon 
im $. 202? (17.) - große Vermehrung derfelben feit dem aten 
Jabrhdte. V, 132. fgı (125, fg.). Befchreibungen von zwo 
derfetben. 133. fg. C126.fg.) Einfall in diefelben. VLIL, 16, 
C(15.) Freyſtaͤtte in denſeiben. 61. (58.) zu Ehren der Märs 
eurer errichtete. IX, 187. 206. fg. (169. 186. fg.) eine vom. 
Erzengel Michael genannte. 214. (193.) Feine Bilder in dens 
ſelben. 244.8. (221.18, MWachslichter darinne,. zu Ehren 
der Märtyrer, 294 (266,) — dieſes Gebrauchs. 
| 393. (274)  follen des Prieſters, niche des Kaifers ſeyn, nach 
- dem Amtrofius, XIV, 217. ihr Zufluchtsrecht wird beſtaͤtigt 
von Kirchenverfammiungen. XVI, 255. 351. fg. 364. 372. 
ihnen ſoll fo viel ald möglich geſchenkt werden. 420. fg. ge⸗ 
waltige Bermebrung derſelben durch den K. Juſtinianus XVIT, 
482. fa. ihr Recht der — durch Synoden und Kaiſer 
beſtaͤtigt. XIX, 470. fg. Streit darüber im gten Jahrhdte, 
ob die Kirchen ſchon zu viele Güter hatten? XXII, 590. 
Birchengefang, Gregorianifiher. XVI, 63. 64. | 
Iiechingäter, Synodalverordnung über ihre Verwaltung. VI, 
66.065.) . Angriffe auf diefelben, und göttliche Strafen das 
- für. XVI, 410. in den Handen der Laien. XIX, 444. Bers 
waltung derfelden durch die Schirm » u. Kalten» Bögte. XXVIT, 
107. fg. Rechte der Fürften über die erledigten. 8.fg... Bes 
raubung derfelben, 136. Bertheidigung des Befigeg derſelben. 


140. f9. | 
Birchengefege, vermeinte Apofkolifcbe, II, 127. fg. bed Bis 
ſchofs Petrus von Alerandrien. V, 59. (36.) der Synode zu 
Illiberis. 62. (59.) Conſtantins des Großen. 194: fg. (184; 
f9.) .. von Arelate, 301. (284.) von Ancyra. 313. (295.) 
‚von Neucafarca. 317. (299.) von Nicaͤa. 375.f9. (355: fg.) 
von Antiochien. VI, 62, (61.) von Gardica, in welcher 
Sprache fie aufgefegt worden find? 85.fg. (82. f8.) von Lao⸗ 
dicea. 253. fg. (243. f9.) | — 
——— juͤdiſche. 1, 49. vom Joſephus beſchrieben. 
‚252.f9. ° — 
‚Bird;engelchichte, chriſtliche, Einleitung in dieſelbe. I, 3. ſg. 
ihr Nutzen bey den Streitigkeiten über die Religion, 34. fg. 
Begriff und Umfang derſelben. 45. fg. ihr Gebrauch und Aus 
Gen. 54. fg. ob fie einer Gattung von Gelehrten eigenthuͤmlich 
- verbteiben wuͤſſe? 93. (94) ihre Quellen und Huͤlfsmittel. 
| Ä 130, 
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13% (131.) Verfall ihres Studium, 153. fg. (154, fe.) 
Wiederaufleben deffelben. 159. 19. (159. fg.) durch die Res 
formation, und zu ihrer Unterſtuͤtzung. 159. fa. (160.) Mies 
Ai Re Unterfuc .g und ihres Vortrags. 251, fg. 
253. fa. 5 
Biehengeihichti,.... ', chriflliche: Evangeliſten und Apos 
fiel, I, 140. (141) egeſippus. 143. (142,) II, 165. Eus 
ſebius, Biſch. von Caͤſarea. I, 143. fg. (144,) Auszüge aus 
. feinem Werke, V, 214. (203.f8.) Sokrates. I, 140. (1 2 
VII, 193. (182.) ob er ein Novatianer gemefen iff? — 
wird verbeſſert. 370. fg. (348. fg.) genauere Beſchreibung feis 
nes Werks. VII, 194. (182. f9.) Sogomenud. 1, 147. (148.9 
Begriff von feinem Werfe. VII, 200, (188. Thevdorerug, 1, 
147.(149.) mehr Nachrichten von feinen hiſtor. Schriften, VII, 
202. fg. (190.f9.) Philoſtorgius. I, 148. fg. (149. fg.) ges“ 
nauere Nachricht von fein. Werke. VII, 209. fg. $ 96.19.) Theo» 
doru, I, 149. (150.) XVI, 174. Coagrius. I, 149. (150,) 
XVI, 173. Rufinus. I, 151. (152.) Beſchreibungen feines 
Werls. VII, ıg1.fg. 180.19.) X, 124.8. Sulpicius Seve⸗ 
rus. 1, 152. (153.) nabere Befchreibung feines Werks. VII, 
182, f9. (171.fg.) alla. I, 158. (159.) Geit dem ſechs⸗ 
ſechszehnten Jahrhunderte: | 
I. Evangelifchlucherifhe: M. Flacius, und vie übrigen Magde⸗ 
burgiichen Eenturiatoren. I, 102. fg. die Verfaffer des Gotbai⸗ 
ſchen Handbuchs der Kirchengefhichte. 169. (171) C. ©. 
- Schurjfleifeb. (172.) €. Korthok. 171. (173.) €. Sagit⸗ 
tarius und J. A. Schmidt. 171,fg. (174,) Ad. Rechenberg. 
-, 172. (174) Th. Ittig. 173. fg. (175. fg.) _ Chr. Thomaſius 
kritiſirt die Kirchengefchichefchreiber. 174. (170. fa.) G. Arnold. 
176. fg. (178. 19.) veranlaßt eine Hauptverbeſſerung der Mes 
thode dieſes Studium. 184. f9. (180. f8.) V. L. von Secken⸗ 
dorf. 186. (188.) 3 W. Tager, ebendaf. E. ©. Eyprian. 
187. (189.) €. U. Heumann. 188. (190.) C.E. Weismann 
‘189. fg. (192. fg.) J. L. von Mosheim. 191, fg. (193. fg.) 
ſtiftet jene Hauptverbefferung wuͤrklich. 192. (194) €. M. 
Pfaff. 197. 109.) ©. J. Baumgarten. 198: 8: (201. fg.) 
.A. Ernefti. befeftigt von neuem die gründliche Methode dies 
es Studium. 201. fa. (203. fg.) J. S. Semler, der freys 
mütbigfte diefer Geſchichtſchreiber in den neuelten Zeiten. 202. 
fs. (205. fg. J. G. und C. W. F. Walch, 204.fg. (208. 
f8.) 3. U. Eramer, 208.9. _» ) Tin 
Zufag. In den neueſten dreyfig Fahren, überbaupe 
ſeit Semlers Zeiten, und durch feine lehrreichen Nachforfchuns 
gen, bat die Unterſuchung — ſchriftſtelleriſche — 
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ber chriſtl. Kirchengefchithte in Diele Kirche ein neues Leben ges 
wonnen. Wenn ſich indeflen Nachahmer der Achten Methode in 
derſelben, welche Mosheim zuerft einführee, bisher immer ers 
balten haben: fo find auch mehrere von derſelben Durch zuver⸗ 
ſichtlich gewagte Hypothefen, dreiſte Einſchaltung eigener phis 
loſophiſcher oder eheologifcher Ideen, willluͤhrliche en 
und Ergattzungen, auch durch eine der wahren hiſtoriſchen 
ganz unahnliche Schreibart davon abweichen. Unter denen, 
‚welche diefe Gefcbichte im Großen vorgetragen haben, zeich⸗ 
- nen füch- folgende vor den übrigen aus. 1 


1) £,T, Spittler im Grunbriffe der Geſchichte der chriſt⸗ 
lichen Kirche, Göttingen, 1782..8. und feirdem mehr 
mals gedruct, Ein fehr no und urterhaftent 
Abtiß für Lefer, welche mir diefer Gefchichte ſchon einis 
| ermaaßen bekannt find; voll feiner Bemerkungen und 
j barfinniger Beurtbeilungen; im einer öfters ge 
und fatyrifchen Schreibart abgefaßt. Hiſtoriſche Des 
weile für einzele Begebenheiten fehlen darinne beynahe 
gaͤnzlich. Auch vermißt man gleich anfänglich eine ber 
—— und vollſtaͤndige Abſchilderung der urſpruͤnglj⸗ 
chen Religion Jeſu; ohne welche doch die Geſchichte al⸗ 
ler Meinungen, Einfaͤlle, Vorſtellungsarten und Syſteme 
über dieſe Religion, die in der Kirchengeſchichte vorkommen 
muͤſſen, keinen feſten Punkt hat, auf welchen ſie zuruͤckge⸗ 
führe werden koͤnnen. — 


2) B. P. €, Henke in der Allgemeinen Geſchichte der chriſt⸗ 
lichen Kirche, nach der Zeitfolge, einem afademifchen 
Lehrbuche, Braunſchweig, 1788. bis 1902. Fünf Theile 
in 8, davon die erſtern fchon einigemat herausgekommen 
find. Dieſes Handbuch, welches jeßt, nachft Mods 
heims Inftitutt, Hilft, Ecclef, antiquae et recentioris, 
das vorzüglichffe von allen ift; aber noch nicht gang bi 
auf die neueften Zeiten reiche, iſt nach einer ſtrengen 
nologifchen Ordnung abgefaßt; mithin auch Hauptfach 
lich für Diejenigen brauchbar, welche die vornehmften 
‚Staffen von Begebenheiten bereit3 nach ihrem Realzu⸗ 
fanmenbange. fennen gelernt haben, ohne ihre Verbin⸗ 
dung mit ber Jeitfolge aus den Augen zu verlieren. Die 
Geſchichte wird Durch eine reichliche und genaue Anführ 
rung der Duellen beflätige, aus welchen fie geſchoͤpft iſt; 
der Ausdruck iſt hiſtoriſch edel. Es bleibt nichts dabey 
zu wünftben übrig, als daß im einer neuen Ausgabe der 
erften Bande die Erzählung noch umſtaͤndlicher gr: — * 
* altiget 
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haltiger ausgebiſdet; an die’ Spitze aber derſelben eine 


unmpartheyiſch-hiſtoriſche Darftelfung des Chriſtenthums, 


wie es aus dem Munde ſeines Stifters gekommen ift, ge 
ftelle werde, Ä N 


98 €. Schmidt im- Handbuche der chrifftichen Kits 


ebengefchichte, wovon die beyden erſten Baude zu Gießen 


180r. und 1802. berausgsfommen find, und fich erft bis 


in das achte — erſtrecken. Es iſt mit vielem 
rſchungsgeiſte geſchrieben, durch welchen der Verfaſ⸗ 
ſer uͤberhaupt beruͤhmt geworden iſt, aus den Quellen 


ſelbſt gezogen, und im erſten Bande reich an eigenen 


Darftellungen. Der Berfaffer glaubt ſogar, daß die 
Verbreitung richtigerer Eirchenbifforifcher Kenntniſſe bis⸗ 
ber nicht gleichen. Schritt mit der Verbreitung beſſerer 


exegetiſcher und philoſophiſcher Kenntniſſe gehalten. habe; 


- 


-ben feyen. Wir 


dag vieled noch in diefer Geſchichte ununterfücht ſey; 
‚oder wenigftind die Nefiltate der bereitd angeftellten Un» 
terfichungen dem gebben Publikum roch unbekannt geblies 
ben alſo, allem Anſehen nach, viele 
neue Ensdecfungen in dem Fortgange des Werks zu ers 
warten. E83 wäre daher zu wuͤnſchen, daß ein Ölder 
Schriftſteller, der überall tiefer einzubringen ſucht, als feis 
ne Borgänger, vor allen Dingen biefes bey dem Lehrbe⸗ 
griffe Jeſu verſucht hatte, _ Er flellt ihn aber nur ald 
einen Mann voll des reinften lebendigſten Gefuͤhls für 
Sittlichkeit und Religiofitat vor, deifen gaanzes Beſtreben 
darauf gerichtet war, feine Mitmenichen auf eine höhere 
Stufe der firtlichen und religiöfen Cultur zu erheben; fins 
det, daß Jeſus fich felten auf mündliche Belehrungen eins 
gelaffen ; aber deſto mehr durch feine Handlungen belehrt 
babe; vermucher, er babe auch einen policiichen Zweck 
gehabt, nemlich Dielen, die Tuden von einer Empörung 
gegen die Römer abzuhalten; und urtheile von feinem 
Zode, diefer habe zwar, nach feiner eigenen Verficherung, 
nothwendig in feinen: Plan gehöre; naher aber habe er 
fich nicht erkläre; ſchon feine Schüler hatten angenom⸗ 
men, er babe fich aufgeopfert, um den Menſchen dadurch 
die Vergebung ihrer Suͤnden zu — ; in unſern Tau 
gen ſuche man zu errathen, ob er orben ſey, um der 
Nachwelt ein Beyſpiel von Geduld und Standhaftigkeit 
zu geben; — oder, um dadurch die Feſtigkeit feiner Les 


- berzeugung zu beurfunden; — oder, um die Meifianis 


ſchen Erwartungen. feiner Schüler vollends zu berichtis 
gen, u. dgl, man follte aber hieruͤbzr weniger grübein, 
Ä we 
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weil es im Innern ausgezeichneter Menſchen Antriebe 
und Beweggruͤnde gebe, von welchen in Buͤchern nichts 

he; und uͤberdie er ja die Menjchen nichts vor | 
eilig, was nicht durch Opfer gebeiligt fey: 

I. Reformirte: Dir Pleßis Mormay. I, 211. (214) P Dis 
moulin, ebendaf. J. Daille. 212, (21 & Blondei. 213, 
(216.) %. Claude, 215. (218.) W. Cave, ebendaſ. J. H. 
Hottinget, 218. 1221.) 3. Spanheim. 218, (222.) J. Bas 
nage. 219. (223:) ©. Basnage. 220. (223.) Iſ. von Beau⸗ 

<. fobre. 222. (225.) P. E. Jablonsky. 223.(226.) 

Zuſatz. Die Reformirten Gelehrten haben in dem neue, 
fien Zeitraum weniger allgemeine Kirchengefcbichten gefchries 
ben, als ſchaͤtzbate Beyträge zu einzelen Theilen derfelben hers 
aufgegeben. Doch find auch von jener Gattung zwey Werke 

merkwuͤrdig genug, um bier genannt zu werden. 

B ı) H. Venemae Inftitutiones Hiftoriae Ecclehafticae 
Ver. et Novi Teſt. Lugd, Batav. et Leovard. 1777. fq. 
T.I-VL4. Ob mehrere Theile davon erfcbienen find, 
iſt mir niche bekannt. Mit dem dritten nimme die chriſt⸗ 
liche Kirchengefchichte ihren Anfang, und verbreisee ſich 

‚mit dem ſechsten bis in das ſechszehnte Jahrhundert. 

Vielfache Gelehrfamfeit, auch eine Menge eigener Eröv 
terungen und Aufklarungen geben dieſem Werke einengs 
wiffen Werth. Der Verfaffer fuche überall: feinen eiges 
nen Weg zu-geben, den ibm die ficherfien Quellen vors - 
zeichnen, und handelt. befonders die Gefchichte des chriſt⸗ 
lichen Lehrbegriffs, der Tradition und der gottesdienfllis 
chen Gebräuche fehr vollſtaͤndig und genau ab. Doc 
hat er im Grunde mehr eine mit Einfiebe und Fleiß abs 
gefaßte Sammluag,. ald eine zuſammenhaͤngende und 
pragmatifche Gefcbichte zu Stande gebracht ; die verale 

‚tete Methode nach der Ordnung eingeler Jahrhunderte 

beybehalten, und manche neuere Hauptſchriftſteller für 
De SONDER entweder nicht gefannt; oder nicht 
nüßt. | | 
2) J. F. W. Thyms Hiſtoriſche Entwicfelung der Schick, 
ſale der chriſtlichen Kirche und Religion, fuͤr gebildete 
Chriſten, zwey Baͤnde. Berlin, 1800. 1801. 8. Das 
erſte Buch dieſer Art; und das doch zugleich ſeine Be⸗ 
ſtimmung groͤßtentheils ſchon gluͤcklich erfuͤlt. Nimmt 
man eine Auzahl verhaͤltnißmaͤßig zu kurz und zu mangels 
haft gerathener Stellen, zu ſtreng abiprechender Urtheile, 
and zu gekuͤnſtelt abgefaßter Boritellungen; _ Bye 
ei 
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teich im Eingange die nicht ‘ausführlich und charaftert, 
ſtiſch genug ausgefallene Abbildung der Religion Jeſu, 
aus: to werden uͤbrigens Leſer von einer hoͤhern Stufe 
des Nachdenkens hier Nahrung genug in der Geſchichte 
des Chriſtenthums finden. 


11. Roͤmiſchkatholiſche: C. Baronius. I, 225. fg. (220.) A. 
Pagi. 226. (231.) SH. Spondanus. 229. (233.) U. Blo⸗ 
vius. 230, (234.) 2. €. di Pin. 233; (236.f9.) P. Sarpi. 
235. (239.) €. Richer. 236. (240,) P. de Marca. ebendaf. 
5, Launoi. 237. (241.) J. B. Boßliet. 239. (243.) A. Bar 
- sillad und L. Maimbourg. 239. fg. (243. fg.) RN. Alexander. 
ı 240.9. (244-189) ©. le Nain de Tillewont. 242. fg. (246.) 
€, Hieury, 243.(247.) Choiſy. 245. (248.) Bodean. (249.) 
C. Sigonius. 246. (250.) % U, Orſi. ebendaf.- J. Febros 
nius. 247. (251.) . Be 


Zuſatz. Die Gründfaße, melche ber eben genannte Fe⸗ 
bronius, oder J. N. von Hontheim, zur’ Verbeſſerung des 
Kirchenrechts feiner Kirche aus der Kirkbergefchichte, mitbin 
aus gleiber Duelle, wie ehemals die Franzofen feit dem ſieb⸗ 
zehnten Jahrhunderte, bergeleiter bat, und welche in Deutfch» 
land eine mächtige Unterflügung fanden, haben ohne Zweifel 
viel dazu beygetragen, daß in den neueſten Zeiten die öffentlis 
: che Bearbeitung der chriftfichen Kirchengefchichte in dieſem 
Theil der Roͤmiſchkatholiſchen Kirche eine neue vortheifhaftere 
- Geftalt gewonnen hat. Einige Gelehrte derfelben wagten es 
nunmehr, manche dreifte hiſtoriſche Wahrheit laut zu fagen ; 
fie bedienten fich dazu auch proteſtantiſcher Schriftfteller; und 
man hatte es ihnen nicht vorwerfen ſollen, daß fle, ohne dies 
ſelben zu nennen, tviele Steffen und Ureheile aus ihren Werken 
wörtlich entlehnt haben; indem fehr vielen Lefern ihrer Kirche 
ſelbſt die zuverläffigiten foscher Wahrheiten, unter dem Nah⸗ 
men jener Schriftfieller, in einem gehaͤſſigen Lichte erfcheinen 
‘ würden. Folgende unter ihnen haben auf diefem Wege bie 
eriten Berfuche gemacht. | 
1) Ferdinand — in der Introductione in Hiftoriam 
:  Eeclelalticam N. Telt. ad ulum fnorum auditorusn. 
-  Vindob. 1776. 8, einer mit guter Kenntniß und unpars 
theyiſcher Beurtheilung gefchriebenen Einleitung. 
2) Anſelm Sriedrich von Gudenus in der Gefchichte des 
erften und zweyten chrifllichen Jahrhunderts. Erfurt 
1783. und 1787. 8. Er hofft zwar, daß man feine Ges 
fehichre urchand ganz Farholifch finden werde; allein, 
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ohngeachtet diefer partheviſch ſcheinenden —— 
Tehl e8 doch in. feinem Buche niche an freyern Unterſu⸗ 
. ungeu. a at F ae 
. 1,3). Eafpar.Royko in der Synopfi Hiftoriae Religionis et 
Ecclef. Chrift, methodarlyltematica adumbhratae. Pra- 
gae, 1785. 8. in der Einleitung in die chrifktiche Reli⸗ 
 gionds und Kirchengeſchichte. Prag, 1788,8. und im 
der chrifllichen Religions⸗ nud Rirchengefchichte, Erjtem, 
Zweytem und Drittem Theil. Prag, 1789-91.8. Der 
einſichtvollſte und‘ Ve von allen diefen Schrifts 
ſtellern. Das erſte Buch iſt freylich mur eim trockenes 
Skelett der Kirchengefchichte, auch ohne alle hiſtoriſche 
Beweiſe; obgleich ſchon darinne Winke von erheblichem 
Werthe vorkommen. In dem ausführlichen Werke hin⸗ 
gegen, das- noch nicht völlig die Geſchichte der drep ers 
ſten Sahrhimderte umfaßt, bertfiht durchgehends ein fo 
ungebundener Geiſt des Nachforſchens, und ein fo ges 
meinnüßiger Gebrauch bewährter Vorgänger, daß men 
ed bedauern muß, daſſelbe für feine Glaubensgenoſſen 
nicht in einer buͤndigern Rürge vollendet zu ſehen. 
4) Matthias Dannenmayer in den Inltituiionibus Hift, 
Eeccleliaſt. N. Telt, Viennae, ı788, 8. Pars prior.et 
polſtorior. Es iſt dad brauchbarfte Handbuch dieſer 
Art, das in ſeiner Kirche vorhanden iſt; gelaſſen und 
wahrheitliebend abgefaßt; zwar noch mancher Verbeſſe⸗ 
rungen faͤhig; aber doch mit hiſtoriſchen Geſtaͤndniſſen 
ange il die vor noch nicht langer Zeit eben fo felten 
als unerlaubt waren. | 
5) Chryfoft. Pfrogners Einfeitung in die chriſtliche Reli⸗ 
" giond » und Kirchengeſchichte überhaupt, und in die Kir⸗ 
chengeſchichte Böhmens insbeſondere. Erfter und Zwey⸗ 
ter Theil, Prag, 1801.89. Sie enthält zwar nur bie 
vorbereitenden Grundfage und Nachrichten für diefe Ges 
-  fihichte ;- verrath aber oft einen gruͤndlich denkenden 
Mann, der durch eigenes Forſchen weiter vorzudringen 
ſucht; wenn er fich gleich auf der andern. Seite noch 
‚Innerhalb mancher alten Schranken eingeichloffen Hält, 


IV, Remonſtranten. J. Efericus, I, 249, (253,) 


Kirchenrecht, Nutzen der Kirchengeſchichte für daffelbe. I, 88. 
fg. 126. (127.) neues feit dem gten Jahrbdte. XXVIT, 5. fg. 
aites in der Griechiſchen Kirche, 6... Sammlungen für das 
neuere. 10.fg. Occams Schriften darüber. xXXVIII, ee . 
erfurde‘ 
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Verſuche, das alte wieder herzuſtellen. XXXIIT, 23, warum 
ſie mißlungen find ? 24. nr Zu 
Biechenregierung und Kirchenverfaflung, Gerichtöbarfeit der 
Siſchoͤfe. VIU, 349. (33.f9.) , Entwidelung des Kirchen: 
ats. 79. fa. (74.89.) an die Stelle Dex aftern Ariſtokratie, 
; Drangt Kich. nach und nach eine monarchifche Regierung hinein. 
„KV, 18: Geſchichte der Kischenzegierung im sten und Öten 
Jahrhote. XVII, 3. fg. wie fie entſtanden iſt? 12. fg. , ihr 
Abriß im sten Sabehbe. 20. wie bie Biſchoͤſe, um mrachtis 
> ger zu werden, fich ſelbſt ein Oberhaupt geben. 208. ein Buch 
darüber vom Pſeudo⸗Dionyſius. 371. fg. allgemeine Kirs 
thehverfaffung im 7ten und Sten Sahrbdte, XX, ga.fg. im 
gten, ioten und ııten Jahrhdte. XXII, 3. fg. ſie wird voͤl⸗ 
1 — ſeit dein Aufkommen der unaͤchten Dekreta⸗ 
en. 7. g. —9 
zuſatz. In W. €. L. Zieglers Verſuche einer pragma⸗ 
tiſchen Geſchichte der kirchlichen Berfaffungäformeu in deu er⸗ 
ſten ſeths Jabrhunderten der Kirche, Leipzig, 1798. 8. iſt 
bieſer Gegenſtand glücklicher erläutert worden, als in mehrern 
‘andern alter, aber zu fehr vom polemiſchen Geiſte angeſteck⸗ 
ten Schriften, — 3 
Rirchenfchag. ©. Kirche. 
Birchenfchriftftellee, Nachricht Des Hieronymus won benfelben. 
X, 127. fg. _foregefegt vom Gennadius. XVI, 185. vom 
Jſidorus von Sevilla. XIX, 65, vom Ildefons von Toledo, 
100. . vom Honprind von Auguſtodunum. XXIV, 361. fg. 
‚vom Siegbert von Gemblours. 481. vom Trittenheim. XXX, 
346. vollſtaͤndiger und genauer befihrieben von W. Cave, 
1, 215, (218.f9.) und 2, €, dir Pin. 233. (236.f8) 
Zuſatz. Eine ungemein vollfiändige und genaue littes 
rariſchkritiſche Geſchichte der lateinifchen Kirchenſchriftſteller 
in den erſten ſechs Jahrhunderten, enthält Car. Traug. Gottl. 
| Schoenemanni Bibliotheca hiltorice.ltteraria Patrum lati- 
norunmı a Tertulliano principe, usque ad Gregorium M, 
et. Iidorum Hispalenfem, ad Bibliothecam Fabricü lati» 
nam acconumodata, Lipliae; 1792. ſq. Tomi III 8. 
Birchanftaat, oder paͤpſtliches Gebiet im mittlern Italien, vor 
Innocentius IH. feit gegründee. XXVI, 250, fg. Ä 
Birchenväter , ihre Beurtbeilung aus der Kirchengefchichte. I, 
125, (126.) Schriftſteller von denfelben. 232, (236.) Urs 
theit uͤber einige derfelben, III 49. 231. 283, ihre Art zu phis 
Iofophiren. 392. fg._ von den unvorfichtigen und anſtoͤßigen 
Stellen ihrer Schriften. IX, 197. (178) au 
| uſag. 
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Zufag. Die kernhaften und Eritifchen Auszüge, welche 
in Ebriftian Friedrich Röslers Bibliothek der. Kirchenväter, 
10 Theile ing. Leipzig, 1776-1786. befinblich find, dienen 
auch zur. Betätigung deilen, maß eine von den Hauptabfichten 
gegemwärriger Geftbichte war, zu zeigen: daß fein neueres Re⸗ 

giousſyſtem mit dem Lehrbegriffe der Kirchenvaͤter völlig, ſelbſt 
im Weſentlichen, uͤbereinſtimme. * 


Kirchenverſammlungen, ihr Urſprung. IH, 243. Schriftſteller 
von denſelben. 249. Begriff der oekumeniſchen. V, 117. 
Ciri.) find cine Stuͤtze der biſchoͤflichen Gewalt. VIIL, 199. 
(192.). ihr Nugen und Schaden. 203. fg. (194. fg.) Gre 
gorius von Nazianzus urcheilt ſchlecht von allen folchen Vers 
- fammlungen, XIII, 2% ‚ihre Wichtigkeit für die Bifchöfe. 
XV, 10. fg.“ Feine foll ohne Erlaubniß des — gehalten 
werden. XXII, 25. ig. werden im gten Jabrhdote noch von 
Fuͤrſten zuſammenberufen. 436. fg. ihre Abhaͤngigkeit von 
den Paͤpſten. XXVII, 94. ſg. die Rechte der Fuͤrſten bey den⸗ 
ſelben gehen verloren. 99. die Fuͤrſten appelliren an dieſelben. 
‚100, : odfumenifthe, wenn fie unmiberruflich in Glaubensſa⸗ 
chen entfcheiden? XXXT, 99. an eine folche foll von dem 
Papſte nicht appellirt werden. -ı05. _Appellation bed Erzdir 
ſchofs von Trier an diefelbe. 128. iſt ein Hauptmittel gegen 
das paͤpſtliche Schiſma. 286. kann auch von Fürften oder 
‚andern Chriſten zufammenberufen werden. 358. ibre Rechte. 
359, ob auf derfelben die Reformation der Kirche bewinkt 
werden Eönne? 408. 410. iſt über den Papſt. 415. 448. 452. 
482. eine allgemeine foll die legte entſcheidende Richterinn 
in Blaubensfachen feyn. XXXIII, 2785. 


Zuſatz. Georg Daniel Fuchſens Bibliothek der Kir⸗ 
chenverſammlungen des vierten und, fünften Jahrhunderts, in 
WUeberſetzungen und Auszügen aus ihren Alten, und andern 
- dahin gehörigen Schriften, ic. eipi, 1780. fg. vier Theile 
‚in 8. iſt eine wuͤrdige und lehrreiche Erganzung ver ** 
nannten Bibliothek der Kirchenvaͤter, um den Lehrbegriff der 
alten Kirche authentiſch kennen zu lernen, und theilt auch im 
erſten Bande eine leſenẽ wuͤrdige Einleitung in die Geſchichte 

der Kirchenverſammlungen mit. | . 


. Birchenverfammlungen, einjele. vr 
— zu Aachen, 3.809. XX, 508. 836, XXI, 478. 9. 
860. 114. — 


— zu Agatha, ober Agde, J. 506. XVI, 358, 45. 
Birs 


. 
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Rirchenoerfanmlumgen zu Aleranidria, J. — 335. 318. 
J. 340. VI, 56, (55.) XU, 138 I, 215. (207. 
XIIl, 7. 222. gegen 380,, XIT, a J. 430. XVI Ag 

— zu Ancyra, um 315. V, 312. (295,) I 358. VI, i46. 


Gai.) 
_ > Sagen Keichen, im ten und Sten Jahrbdee. 
— zu —8 in S Pe RA VI, 61. (60,) VII, 7r, 
(68.) AU, 139. J. 36 1 ‚ 173. 175. 0167, 169.) I: 
363. XU, ar. FE 79. X V. 13. 16 
— Fr Iteiochia in Karten, J. oh Xu, 56, 
— zu Aquileja, 3. 381. XIV, 198. _ * 4 
relate, ‚oder Arles, I. 314. V 300, (283.) 3. 
en (08) XII, 15* um 9. 452. XVI, 379. a 


— wi im, 9. 359. VI, 152, (147.) A 220, Kim ie 
— zu Araufio, 9. 441. XVI, 351. 354. 379. J. 529, SV, 


160. 
— zu Attigny, J. 858. XII, 447-- 

— zu Augsburg, oder Osbor, I. 1062. XXI, 385, 538. | 
— zu Augufta Taurinorum, jetzt Turin, um dad J. 401, VIR, 
29. 154. (28. 147.) en *8 

— in Auvergne, J. 535. XVI, 383. 
— zu Auxerre, um d. I. % xvi, 374 
— zu Avignon, J. 1337. XXUuI, 82. 


— zu Bagai, J. 394: XI, 401. 
— qu Bari, 9.1098. XXIV, 343. Xxvi 32. XXIX, 380, 


zu Bafel, 3. 1431. XXXI, 11.8. ZXXIV, 699. 701. 
— zu Beaugendi, 3. 1104. ZXVL I. 
—_ zu Beauvais, J. 845. XXII, 445. 
— zu Benedent, 3. 1108, XXVL 47. 
— zu Befangon, oder Vefontio, J. 444. XVII, 14 
— zu Biterrä, jegt Beziers, I. 359. XII, 281. 
* — Fpeerbe, jetzt Bourdeaux. XVI, 367. J. 1255. 


— — J. 1031. XII, 565. J. 1438, XXI 
- ur 11 Braga, J. 561. XVI, 308. XVII, 70,88, 3.572 


— au Brione, vor d. J. 1050, XI, 522, En 
52.9 3770») Bi 


* 
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Biechenverfannnlungen zu Briren, I. 1080, XXV, 506, 


— zu Bude, oder Dfen, J. 1279. XVII, 519. 
— zu Cabarſuſa, J. 393. XI, 400. 
— zu Caͤſarea in Palaͤſtina, J. 333. oder 334. xit, ae 


— zu Caſarauguſta, jetzt Sarragoßa, J. 380. XL 317. > 


— zu Capua, J 391. XIV, 235. fg. 


— zu Carthago, um dag J. 200. IV, 323. —— 255. IV, 


3%. 


J. 256. 329. 332. J 348. ober 349. VI, "264. (254.),. 9. 
249. 273, (263.) x 397. VIII, 70. (67.) IX, ı% —* 


3.398. XI, 419. 3.401. 429. 430. J. 403. 434. 


404. 435. 3.405. 441. J. 407. 445.18. g ‚408. 47. * 


410. 458. „4 AV 307. 3.416, XV, 5. 5 
XI, 472. XV — 29. J 


a, 


— zu Chateedon, 3. 451. XVL 98, 355. 379. XVII, a6 


„XV, 41. 
— zu Chierſy, I. 849. XXIV, 37. 96. 
— zu Cirta, J. 305. V, 291, (270) es 
— zu Cividal de Aufria, J. 14090. XXXI., 37% 
— zu Blermont, J. 1095. XXV, 8 


2 


— zu Coͤln, J. 1280. XXVII, 219, 5. 1310. Xxui. 3 


— zu Cognac, zwiſchen 1250. und 1260. XXVII, 269. 
— zu Compisgne, 9. 1304. XXX, 8. 


— zu Eonfansinopel, J. 360, VI, 169. (163.) J. 38 VI, 


204. (196,) VII 74. (71.) 89. 95. (85. an 91. (93: 


..330.f3. (298. f9. 303. 18.) XN, 60.fg. X *4 42%. 
KV, 52. 54. 3.382. Sl 1, 68, J. 383: UV 55. 

394. XIV, 138, 73.448. xl, 1.439. 3.553. 595.59. 

T 754 xx, —— 3 691, XIX, 474 3%: FE 692. 4. 
3 754 XX, 551. um 815. ie 3 Ag 39% 
861. XXIV, ces J. 867. EUR u 4.87% 

XXI, 396. XXIV „188. 1341, V.427. J. 


1350. 442. J. 1440. xt 420, 


rg Coſtnitz, J. 1414, XXXI, 394, 18. 6i9. ſg. —2 [1 


mau 1 Diedenbofen, 3.844. XXI, 444, 

— zu Diofpolig, J. 415. KIV, 434, 438. fa. 
— u, Dougi, 3: 871. XII, 194 ” 

— zu Durham, J. 1220, XXVII, 92, 


— zur Eiche, 3.403. 8, 251, U 


‚Bir 
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Birchenverfammlungen zu Epaonum, I. 37 Ba 361. 7 
— zu Epheſus, 3. 431. XVII, 232. f9. SI. 449. 461. 
Bon ihrem Benapnten Anspıxy, EN & * 
. Orat. I, p. 329 Opp.) — 

— qu Erster, % ag XR VI, 99. 
— zu Ferrara, RL 1438. XXXI, 94, xxxiv, 391. 


— zu. Storeny, I. 1439. KXXIV, — 
* = So Julium, jetzt Choidal Auſtia, J. 706. XX, 


* Ziant rt am Mayn \ xx 
= Brentfun ach —* rn x 24 fg. 216, 
417. 424. 430. 442. 
— zu Gaintington, um 1188; XXxv, 125. 
— zu Gangra, um das J. 350. VI, 247.237.) 
— zu Gentilly, 3767. XX, 503. 19. 506. 
— zu Gerundia, jegt Gironne, 3.517: XVI, 382, . 
— zu Gradus, um 580. XVII, 243. 
— zu Gran, J. ııra: XXVII, 203, 
— zu Guaſtalla, 3. 1106. XXVI; 44. 
- du Hippo Regius, I J. 393. XL, 410, XV, 2 295. 
m Jconiun, J J. 235. IV, 323. 
u Jeruſalem, 3,335. V 405: 1383.) 3. u N 


ir Rierda, jetzt Lerida, J. 524. XVh 362. 
— zu Illiberis, ſonſt Elvira, um d. J. 305. V; Gr.ſa. —8* 
— zu Ingelheim, J. 948. XXII, 23% — 
— in Irland. XYI, 225. 
— zu Lampſacus, I J. 365. XII, 26 
— zu Langtes, J. 859. XXIV, 105, PR | | 
— zu rel nach dem 3. 344. Vs 252. * (242, * ix, 
12. (11. 
— in der. Lateranenſchen Kirche‘ zu Kom, J. 649. XX, 425. 
—* 1123. XXVII, 195. J. 479. —XX. su J. 33. 
XxvVill, 142. 3. 1215. XXVIN, 32. 61. AXIX, 630, J. 
1512. XXXU, ‚472. | 
— au Cillebonne, , $. 1080 xXvn. 187. 
— zu Limoges, * 1031, XXI, 232, °°, Eis 
— au Pondon, J. 1102, und 1108. XXVIT, 192. J. 1125. 
1127. 1129, 195. fg. Ir 1175: 197. J. 1268. 17% J. 
1382. XXXIV, 335. J. 1408. 555. — * 
ar Br. de Kir⸗ 


7 ige 


aihesenmlinge zu Lyon, J. 517. xvt, 362. um 
821, XXI, 439. J. 1245, XXVI, 399. fg. J. 1274. XXIX, 


439. 19. | 
—* * noaum, jetzt Mason, J. 581. xvi. 371. 3.585. 


er zu ; Magdeburg, %. 1412. XXXII, 20 | ne 


— zu Mainz, um 821. XXIL, 43 48. XXIV, sc: J. 
1049. xii, 342. 5.1080, X Ev wi 1261. XXVil, 


— Eee Mans, um d. J. 1188. XXV, 125. 
— zu Mantua, 3. 1067. XXI, 387. 
— zu Meaux, 3.845. XXU, 445. 
— zu Melfi, 3. 1089. XXVIL, 188. 

— zu Meg, 3.863. XXU, 11% % 859.48 
— — J. 355. VI, 103. (99,) XIL, 279. Ei, 390, 
— u Mievis, J. 402. XI, 432. J. 416. XV, 7. 
— zu Narbonna, J. 589. XVI, 375. 
— zu Neocaͤſarea, um 315. V, 316, (299.) 
— zu Reitra, J. 1494. XXXIII, 83. | 
_ zu 3.325. V, 348, (329.) IX, 12. ar). Ir. 


xX, 
— zu Site, I ‚359 VI, 155. (149). 
— zu Rimed, I. 1096. XXVI, 26, ’ 
— zu Nordhauſen, J. 1105. XXVII, 193, 
— zu Omuͤtz, J. 1342. XXXIII, 84. 
— zu Orange. S. Arauſio. 
— u Orleans, J. 511. XVI, 252, 255, 360. 3.5 3. 538. 
| E — 304. 363. 364. 384. 416. I. —*& 3.305» 
— 7 * J. 361. YI, 171. (165.) XI, 15. J. 557. XVI 
3.615.3 XVI,437. um d. J.821. x na ar 
1, 400, IJ 1050, XXI, 520, um 1188. 
J. 1105. xxvi. 71. J. 1212, — — Er a 
XXXIH, 241. J. 1395. XXXI, 313, 3.1398 318, 
1403, 323. J. 1406. 335. F 1428, XXX DR 
— zu Pavia, J. 1160, XXVI, 192. _ 
— zu ea * Xxxi. 351, : 
— zu Bhilippopolis, na 344. VI, 93. (90. 
u — J. 1095. XXV, 45. XXVI 21, > — 


% 
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ae zu Piſa, J. 1409. XXXI, 355, fg. 362, 
‚19. 364. 369. J. 1511. — — 


> Poieiers, 3 J. 1087, XXVI, 187, J. 1100. XXVI, 37. 


I, 200. 
— en 3. 876. XXIL, 190. 
— zu Prag, I. 1355. XXXIU, 152. mr Ä 
— zu Preßburg, J. 1309, XXXIU, 8. | 
— zu Quedlitburg, J. 1085. XXVI, 12. XXVII, 187. 
— zu Ravenna, 5.957. XXI, 278. 5.1314. XXXUL, 188, 
— zu Regensburg, 792. XX, 460. fg. 
— zu Rheims, 3. 991. XXIL 286. J. 104 XxXH 2 
1119, XXVI, 79.81. J. 1148. RUN, 537. * a 
— zu Riez, J. 439. XVII, 139, 
— zu Rom, 3.341. XIL 14% J. — rn 35. zwiſchen 
d. J.375. u. 382. XIII, 263. 9.499. XVU, 196, J. 502. 
XVI, 415. XVII, 200. J. 503, XVII, 210. &' 531. 
xvũ, 219. J. 732. XIX, 535. J. 745. XIX, 218. J. 
862. XXIV, 142. J. 877. XXII, 205. J. 898. "XXI, 233. 
J. 963. XXI, 268. 5.1049. 342, J. 1059. 585. Xxiñ, 
523. 3.1074. XXV, 442. J. 1075. 455. 9.1078. XXIH, 
546. 3.1080, 504. J. 1087. XXVII, 10% J. 1008, 
XXVI, 31, Fa 38. 3.1110. 47. J. 1112. 59. J. 
— 63. 1123. 91. J. 1139. 109, 3.1412. X XAXI, 


3 1 Rouen, J. 1063. XXI, 545. J. 1119. xxvu. 19% 


— zu Sardica, J. 344. VI, 78. fg. XI, 151. | 
— zu Saumür, J. 1276. XXVII, 509, 
— zu Savonniered, J. 859. XXIV, 105, Ä 
— zu Öeleucia, J. 359. VI, 161. 155, 
— zu Siena, J. 1423. XXXI, 545. 
— zu Sitmium, J. 351. VI, 101, (98.) 5 357. VI, 199% 
(134.) 3.358. VI, 147. 151. (142 146.) 
— zu Soißons, J. 866. XXI, 136, J. 1093. XXVIIL, 397% 
_ — Szabolcs, J. 1092. XXVII, 189, — 
Toledo, J.400. VII 27. XI, 348. J. 531. XVI, 382. 
7 XVI, 304, fg. a8: 589. XVI, 374. &. 633. XIX, 
1414. 424, 452. 9.038. 455. J 46. 455. 3.653 
.681..414. J. 683. 463. 3. 694, 402. 3. 70% 
— 1473. XXXxIII, 63. 72. | 
3 Kira 


Hr A 
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Rirchenverſammlungen zu zu Toul, 3.859. XXIL, 450. 

— Toulouſe, 3.821. XXI, 439. „SI. 1179. XV, 79. J. 
1229. XXVIII, 269. J. 1229. XXIX, 587. 2 
— zu Tours, J. 561. XVI, 380. J. 567. 414. J. 1055. 

XXI, 522. JJi510. XXXil, 463. | — 
— zu Trier, J. 948. XXII, 255. 
— zu Troja, J. 1003. XXVI,17. | 
— zu Ttoyed, 3. 867. XXII, 140 %.1107. XXVI, 44: 
— zu Tyana, J. 367. All, 33. a 
— zu Tyrus, 3.335. V. 492. (381.) XII, 127. | 
— zu Baifon, 3.442. XVI, 354. { 
— zu DValence, um das J. 529. XVIII, 162. J. 584. XVI 


416. | 
— zu Banned, I. 405. XV, 357. 
— zu Vienne, J. 1112. XXVI, 60. J. 1311. XXX, 528, 
« XXXI, 34. 30. | — 
— zu Wien, J. 1267. XXVII, 519. 
— zu Wincheſter, J. 1076. XXVII, 187. 
— zu Wuͤrzburg, J. 1130. XXVI, 101, 
— zu Zerte, gegen d. I. 413. XI, 469. 
Kirchenviſitationen der Biſchoͤfe. XXII, 502. 
Rirchenzucht, Geſetze wegen derſelben. VI, 63. 87. 257. (61. 
84. 248.) Rechte der Geiſtlichkeit dabey. VIII, 43.19. (4 | 
1) eine Menge Gutachten Baſilius des Großen über die 
elde. XIII, 129, fg. über ibren Werth und ihre Folgen in 
der erften Kirche, 144. fg. die Huffiten dringen auf dieſelhe. 
XXXIV, 682. fg. * 
Rirchliche Aemter, noͤthige Prüfung zu denfelden. XIII, 30. 
Birchliche Einkünfte, ihre Geſchichte und Schriften daruber. 
er XVL 400. fg. a 
Birchliche Gewalt, Abhandlungen über dieſelbe. XXXI,.477. 


479. IR 

Kirchliche Schreiben der erſten Ehriften, VI, 64. (62;) 

Bleid Cherifti, das maͤchte, eine Reliquie. XX, 121. 

Bleider der Iſtaelit. Priefter und Leviten, ihre geheime Dew 

. tung vom Hieronymus, XI, 153. — 

Bleidung der Biſchoͤfe. VIII, 188. (180,) - ber. Mönche, 236 
404, (226. 380)  _, ve. 

Blodwig, Stifter der Fränfifchen Monarchie. XVI, 4. fg | 
Geſchichte feiner Bekehrung zum Chriſtenthum. 23. I | 


J 


\ 
\ 
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Geluͤbde in einer Schlacht. 235. feine Taufe, 236. ob er aus 
Staatsurſachen ein Chriſt geworden ſey? 237. fg. vorgeblis 
* Bunder bey feiner Taufe, 239, 18. feine Schandthaten. 


9. 8. 

Blofkerleben, Entſtehung deſſelben durch den Pachomius. V, 
168. (160,) noͤthige Eigenftbaften in demfelben. XXAIV, 
129. ©, auch Mönche und Mönchsleben, 

Klofterfchulen, feit dem gten Jahrhote. XXT, 141. fg. 

Blöfter, Stiftung neuer feit dem Sten Jahrhdte. XX, 36. 43. fg. 
ihre Eyemtionen. 51. 59, fg. Königliche und freye, 67. Alter 
zum Eintritte in diefelben. I naun en ertheilt. XIII. 
f ‚fg. mirffen Kriegsdienfte leiſten. 12. Eintheilung der Frans 

kiſchen in drey Claſſen. ebendaf. — derſelben. 
20. fg. neue ſollen nicht angelegt werden, nach dem — 
des — * borus — 56. in Deuſchland geiit 
tete, 57: fg. panien. 39. in Ungarn. gr. in Fran eich, 

ebendaſ. ſo hee Reichthuͤmer. ‘92. 96, Rechte der Bifchöfe in 
Anfebung berfelben, 96. ihre Do 99. neue Kloͤſter ſeit 
den riten Jahrhdte. XXVII, 2 

Alugheit befördert durch bie Arie Kirchengefchichte, J, 5% 
fg. eine moralifche Hauptsugend. XXIX, 125. 

Knabe, Empfindun ur Verſtand des haıgen, in Salomong 
Sprhiben. XI, 61. Kreuzzug von Knaben im ı2ten Jahr⸗ 
hunderte, XXV, 142. Knaben erlangen geiftliche Wuͤrden im 
ı2ten Jahrhdte. XXVII, 231. 

Bnabenslter, nach den Kennzeichen des fündlichen Verderbens 
beichrieben. XV, 223. 


Bez, ein Kürft, Ehrentitel des Genus i in Mähren, Böhmen 
und Bohlen. XXI, 410. 

a — von Dänemart, wird genöthigt, fich taufen zu dafs 
en. XXI, 345. 

Pa Große, K. von Daͤnemark, gründe das Chriſtenthum 
a 1. 

Boburger, — Beſchreibung feiner Ausg. der Deutſchen Bis 


Pa XXXIII, 916, 
Röchs, C. W — —— Germanorunn illuſtrata. 


—æãù uptet die fortdauernde Guͤltigkeit der 
Baſler KR, in Deutſchland. 170, 
— deſſelben mit einem Moͤnche. VIII, 285. 


— und Ehroniten der Iſraeliten Fragen uͤber dieſe Buͤcher 
* — xVIH, 383. 0 Vaſallen der Paͤpſte. 


1, 79. ſäc. 34 Er "Tu 
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Koͤniginnen im Hohenllede, was fie bedeuten? X, 81. 

Bönigliche und prieſterliche Wuͤrde mie einander verglichen. 
XXVI, 118.9. I 

Raoͤrper, Betrachtungen über ben menfchlichen. XIV, 136. ber 

Seeligen und Verdammten. XXIX, 186. — 

Kowwrıx yozumara. VI, 64. (63.) — 

Bollär, U. F., feine Schriften über die Ungriſche Kirchenge⸗ 
ſchichte. XXI, 528. 540, 

Kollyeidienerinmen, eine Art von Ketzerimen. IX, 217. (196,) 

Koivaßndgu. XI, 436, 

Bopenhägen, Univerfität daſelbſt. XXX, 118. 

ur oder Monopbyfleifche Ehriften in Aegypten XVII, 


033. 18. 

Korah, in ben Pfahmen, allegerifch erklärt. XV, 457. 

Boran, Befchreibung deſſelben. XIX, 349.fg. Ausgaben und 
Weberfegungen deffelben. 351. Schreibart beffelben. 354. 
Ueberſetzung ber erften Sure. 356. — aus demfelben, 
358. fg. Muhammeds Anpreifung deſſelben. 367.19. _ . 

Borfun in der Krim, XXI, 52, | 

—— — ſeine Werke uͤber die chriſtl. Kirchengeſchichte. 

„178 (1733. | 

Krankenwaͤrter unter dem Clerus ber alten Kirche, VIII, 31. 


(30.) Ä | 

RKrankheiten ber Chriſten dinfen nach dem Chryſoſtomus nicht 
von Juden geheilt werden. VIL, 437.fg. 411.fg: 

Kranz, Albr., ein Deusicher Gefchichtfchreiber. XXX, 348. 

» Brenz, Gebrauch ded Zeichens deſſelben bey den alten Chriſten. 

iu, 373 Julianus wirft den Chriften die Anbetung deſſelben 

vor. VI, 305, (350) Bezeichnung mit demfelben nach der 
Tradition, IX, 148. (134.) das Zeichen deſſen koͤmmt fpst 
in die Kirchen, 246. (223.) Gedanken des Rufinus über dad 
Kreuz Ehrifti. X, 132. ſg. ingleichen des Chryfoflomus. 404. 
fs. Bedentüng deffelben nach dem Gregor von Nyßa. XIV, 
91. Anmerkungen über daffelbe vom Damaſcenus. XX, 299. 
ob es perehre werden müffe? XXIH, 344. 379. 418.” 

Breuz am Himmel, ob Eonflantinug eines gefehen habe? V, 
69. fg. 168.) erſcheint feinem Sohne und andern Chriſten. 
79. 174: | 

Kreuzes holz Chriſti entdeckt. V, 137. (130.) ein Stuͤck davon 
in einer Kirche. VII. 134. (126.) es vervielfaͤltigt ſich wun⸗ 
derbar. 139. (131.) Cyrillus von SerfaNe a Bohn de 


4 
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ben. XI, 377. tie viel dad Seillfchweinen des Euſebius 
darüber zu bedeuten babe? 378. Die Entdeckung deffelben foll 
vom Zacharias worbergefagt worden ſeyn. XIV, 295, muns 
derthaͤtige Kraft deſſelben. XX, ı 19. Ä 
Breuseszeichen, Würfungen deffelben vom Prudentius gepties 
fen. VII, 116. (109,) ingleichen vom Sulpiciud Severus 
185. 187, (173. 175.) _ Kreuze werden vom Perer von Bruis 
zerbrochen. XXiX, 516, fg, . | 
Breuzeserfcheinung zu Jeruſalem. XII, 455. fg. - 
Kreuznehmen, worinne ed beftanden hat? XXV, 56, 
Beeuzesprobe, ein Gottesurtheil. XXIII, 238, 
Breuszüge, Urfprung derfelben. XXI, 32. fg. ihr Fortgang, 
35. 36. 47. fg. Stiftung des. erften durch Urban U. XV 


neuern. XXX, 528.19. ein Kre 
Neapel Ladislaus. KXXTI, 385. wider die Tuͤrken. XXII. 


nen g. | 

Brieg, 0b das Erfehlagen in demfelben Mordthat fey? XIII, 
133.  Dichterifcher von Wartburg. XXX, 384, 

Briegsdienfte des Clerus. XIX, 442. fg. XXI, 349. 430. 5 
fg. XXVI, 165.58. Entſchuldigung dieſes friegerifihen 
Geiſtes. XXVIL, Tal 

- Bone, Ungrifche, ihr Urfprung uud ihre Heiligkeit, XXI, 537. 
fü. Belchreibung derfelben. 539. 

Koosos der Zuhörer bey Predigten. X, 350. 

Bunft des Alterthums, gebt zu Grunde. XVI, 198, 

Zünfte, abergläubifche, vom Julius Africanus angegeben. IV» 
152. (153,) ſieben freye, ein Buch über dıefelben vom Caßio⸗ 
dorus. 150. ein anderes vom Martianus Capella, 155. Zus 
fland der feinern Künfte vom sten Jahrhunderte an, 157. fg. 
zeichnnende uud bildende im 7ten Ar gten Jahrhunderte, XI : 

| 5 108, 


nz 
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aog.fg. die Bearbeitung der freyen ſchadet dem Förtgange 
der Philoſophie. XXI, 205. zeichnende und bifdende bey den 

. - Gtiechen. 241. Kunſtwerke bey Griechen und zu Rom. 242, 

fg. Zuſtund diefer Kunſte im ıaten und 13m Jahrhunderte. 

XXIV, 538. ihre Geſchichte im 14ten und ısten Jahrhdte. 

XXX, 63. fg. beſonders in Italien. 483. 

‚ Kürbis ded Jonas, mad er eigentlich ſey? XI, 166, 

Küffe, myſtiſche Deutungen derſelben. XXVII, 344 fg» 

Bumanen, ihre Bekehrung. XXX. 499. 8. 

Bunigundis, ihre Heiligkeit. XXU, 431, wirb canonifirt. 
XXVIII, 3 * 

Bupferftecherfunft, ihre Erfindung und Vervollkommnung. 


XXX. 488. j 
Burfürften, fieben Deutſche, ob fie Gregor V. geftifter Habe? 
XXU, 308. fg. | 
Burland, Hllfe Ehriffi in einem Kriege dafelbff, XXI, 337. 
nimmt das Chriſtenthum an. XXV, 308, fg... 
RKurverein wider den Papſt. xXXXI, 148. mider Eugeniud IV, 
im J. 1446: XXXI, 117. Trennung derfelben. 127. 
Kyria, Brief ded Apoftels Johannes an diefelbe. II, 299. 
Rudgtæxös ävdowmos, eine Benennung von Chriſto. XII, 148. 149. 
RKyrkujolſa, ſtatt Kyrie Eleifon. XXI, 462. > 
Sufen oben zu S. 209. 3. 7. und zu Theil XXIII. 
©. 537. Bey forgfaltigerm Nachforfchen bar fich Die Deut 
fibe Ausgabe von Kaiſersbergs Predigten über Brands Nars 
renſchiff auf biefiger Univerſitaͤtsbibllothek wuͤrklich gefunden, 
- Sie führe folgende Aufſchrift: „Des bochwirdigen Doctor 
„Keiſerspergs Narenfibiff, fo er geprebige bat Mu Straßburg 
„in der hohen Stifft Predictat d' Zeit. 1498. DIE geprediget. 
„Und oß latin im tuͤtſch bracht, darin vil weißheit iſt zu ler⸗ 
„nen, vnd leert auch die narreſcheel hinweck werffen. iſt nuͤtz 
„vnd gut alen Menſchen.“ Und am Ende dieſer Ausgabe in 
Folio von 224 Blättern ſteht folgendes: Getruckt zu Straß 
burg von Johanne Grieninger, vnd feliglich geedet vf fant 
Bartholomeus abet, in dem jar der gebure Chriſti Tufend 
CCCCCXX. Man fiehe alfo zwar hieraus, dag diefe Pres 
digten niche urſpruͤnglich deurfch gehalten worden find; es 
bleibt aber doch auch die Ueberfegung derſelben ein ſchaͤtzbares 
Denkmal unjerer Sprache, = Re 


C. | 
Labarum, Belchreibung und Kraft diefer Fahne, V, 70. 74 
(66, 70.) | 
! Lactan⸗ 
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Ractantius, 2, E., geſt. vor dem J. 330, , fein Reben, feine 

Schriſten und Meimingen. V, 232. fg. (220. fd.) fein Wis 
derſpruch genen den Eufebiug. 71.76. (58. 72) feine Anteis 
tung zur wahren Religion im Auszuge. 294. (221: fg.) ob 

niet ein Manichäer geweſen ep? 278. ſg. 240; 260. (225. fg: 
327. 246.) Urtheil von ibm 268, (253.). andere Schriften 
deſſelben 270. 18: (255. fg.) Ausgaben feiner Werke. 275. 
(260.) was er vom heil, Geiſte gelehrt babe? 270, (261,) 

Ladislaus, König von Sicilien, vom Papfte unterffüge, XXI, 
208. beſetzt Rom. 327.7 wird von dem Papſte vor feinen 
Richterſtuhl gefordert, 373. wird von ihm ercommmunicire, 

und ein Kreuzzug wider ihn argefündigt. 385. Huß predigt 

“ wider Diefen Kreuzzug. XXXIV, 595,fa. Ladislaus und der 

"Yapft vergleichen fich mit einander, XXI, 386. 

Eger der Iſraeliten, allegoriſch gedeutet vom Hieronymus. XI, 
I . 

sh, VL 87: (84) ' — 

Laien, ihr Unterſchied vom Clerus. III, 338. ihr gewaltiger 
Abſtand von demfelben. XVI, 376. ſollen in Spanien zu 
Synoden mitgebracht werden. 377. von denfelben ertheilte 

Inveſtitur, ob fie eine Kegerey ep? XXVI, 57.fg. ihnen 
iſt das Bibellefen verboten. XXVIU, 9.fg. ihnen wird ber, 

‚ Kelch im Abem mahl entzogen. gr. verſchiedene Meinungen 

daruüber. XXXLUI, 327. Verſuche in Böhnsen, ihnen diefen 
Kelch wieder zu verfchaffen. 331. fg. beſonders von Jacob 

‚ von Mifa..332. Gründe, warum ihnen derfelbe nicht gereicht 
werden muͤſſe. 334. fg. 

Sanıbert, Herzog von Spoleto, verachter den Papſt. XXII, 


. 207. fg. | 
Lambert von Aſchaffenburg, geſt. nach dem J. 1077., Deut 
fcher Benediktiner und Geſchichtſchreiber. XXIV, 474. 
Lampen, fich ſelbſt entzunbende anı Grabe Chriſti. XXIII, 204, 

von Aancafter, Herzog, beſchuͤtzt Wiklefen. XXXIV, 521. 

Landbiſchoͤfe, Gefege wegen derfelben. VI, 64. 66. (63.) wer⸗ 
den im aten Jahrhunderte aufgehoben. 255. (245.) ©. auch 
Chorepifcopi. 

Landplagen, ob das Chriſtenthum Schuld an denfelben fey? 
IV, 259. (260,) die Heyden machen demfelben diefen Vor: 
wurf, nahmentlich Symmachus, VII, 58. (55.) und Libas 
nius. 233. (219.) und andere, 259. (244.) Yugußinus vers 
theidige das Chriftenehum dagegen in einem befondern Werke. 
263, fg, (240, 18.) ingleichen Drofiuß, 341, fg. (320) * 

gen, 


\ 
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gen, welche dabey in Betrachtung kommen. 353: (331.) göoͤtt⸗ 
liche Abſichten bey dem Landplagen. XIII, 329. 


Landulfus, Handel, die ex ju Meiland wegen der Sitten des J 


Clerus erregt. XXIL, 567, f9. a 
Zanfrank Erzjbiſchof von Canterbury, gef im %. ı und 
Leben und feine Schriften. XXIV, 326. fg. feine Sa en 
feine Wiffenicbaft. 332. age Berengarn zu Rom an, XXHI, 
515. 1 feine Shrife vom Abendmahl wider Berengarn. 


528. 
Pen Faabaus, Biſch. von Gurck, ſpricht am paͤpſtl. Sofe 


and einem bobaı Tone. KXXII, 468. 


—— :den, ſtiften ein Reich in Italien. XKVI, 3 on. SU 


iften geworben find? 296. _ fie bebrängen 
240. ihr Arlaniſmus. XVII, 128. ob fie noch ‚in Stalien 


ame gewefen find? 129. Geſchichte und —— 
| 


eichs. XIX, 27. fg. Geſchichte deffelden vom 


fried befchrieben. 105. fie werden von dem Römern aͤußerſt 


gehaßt. 53:2 


.fg. 
— 35 Streit über feine Erzbiſchoͤſſ. Wahl. XXVL | 


Pan beiline, kommt aus dem Burgundiſchen Reiche ing ns Deu 
febe. XXIE,. 185. ihre — und Zweifel uͤber do | 


Aechtheit. XXV, 72. fo. 

Baodienifehe Synobal le. VI, 253. (24. 9.) unt 
chungen ülser den 6oſten dieſer Schlüffe von S * bi. 
(251) Bemerkungen darüber. 262. fg. (25 2) 

Berfuche, fie zum Ehriftenehum zu br. AR, 


08. 
er böfe Geiſter. XVI, 344. 
| Een, N Eonftantin. und Johannes, pwey Enebid⸗ — 


Lofitius, — ſeine Geſchichte der Boͤhmiſchen Brüder. 
XXXIV, 747. 

after, bie acht vornehmſten. VIIT, 417. 431. (398. 411.) den 
Tugenden entge egengeichte, vom beil, Thomas erflart. XXIX, 
113. ſg. Zerſtorungswerk derfelben. XXXIV, 249, 

— Ueberſetzungen dee Bibel in der alten Kirche. IX, 


. (116.) Ausgaben derfelben. Fr Gı7.f. Ver · 


bei rung derfelden vom Hieronymus 
Lateiniſche Ehriften zu Eonjtantinopel gemißhanbelt. XXIX, 


401. 
Lareiniſche Dichtkunſt und Beredtſamkeit im 14ten und sten 


Jahrhdte. XXX, 152, 217.fg. 199. 219. f8. 255. 358. 360. 
Latei⸗ 
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Lateiniſche Kirche, ihre Streitigkeiten mit der Griechiſchen. 
XIV, 126,19. Scbhriften ihrer Theologen darüber, 177. ſ9. 
* dieſer Händel, 207. ihre Erneuerung, 210.fg, Brut 

cheilung berfelben. 33 fg. Geſchichtſchreiber —* Streitig⸗ 
keiten. 238.8. — vo gsverſuche eo. mit der Grie⸗ 
chiſchen, im ı3ten Jahrbote. XXIX, 407. fg. 440. im ıgren 
und rzten. 371. fg. 385.19. zu Florend 404. - fie 
gelingen nicht. 4 

— ——— zu Conſtantinopei. XXV, 139. fein 


Ende. 

— Sprache ihre Ansdrän. X XVI, 157. wird zum 
Bauematein XIX, 124. : ihr gotteßdienfflicher Gebrauch. 
XX, 153. fg. XXI, 418. 420, Tateinifcbe Sprachlunde und 

Dichrkunft ——e im gen, 1oten und ııten Jahrhdte. 249. 

- fi Volgen bed wer diefer Sprache in -Geichichtbüs 
ae 523. f9. GS. auch Latein. Dichtkunſt und 
er edtſam | 

Lateranenſiſche Synode im J. 1512. xxxu, 472. ihr Ende. 


ak, fi firchliche, von Tertullianus und Cyprianus gebilbet. 

‚2 

Laialer et 1: Viteraliter loqui, Erforderniß ra Clerikers. 

AXXXII, 72: 

—— Griechen, XXXIV, 409. 423. AR 

Harpeia vhs Ourovomas, DOM heil. Abendmahl, X, 87: 

— ‚ ob es vom Dienſte Gottes zu gebrauchen ſepd 
XXXIV 

a ein Priſcillianiſt. XL, 335. 

Launoi, Zöhann, feine Verbienfte um die Kirchengefibichte, 1. 
237, as .): über die Simonie ber Paͤpſte. XXVH, 183. feis 

ue Critit der Geſchichte des heil. Bruno. 313. fein Urtheil 
‚über hei Berfaller des Buchs * Nachahmung Chriſti. 319. 

Laurenrius, heil. BGeſchichte ſeines Maͤrtyrertodes. IV’, 228, 
82 ein Stuͤckchen von ſeinem Roſte, eine Reliquie. xvũ 


319. 
* Erzbiſchof von Canterbury, im 7ten Jahrbdte, wird 
vom Apoſtel Paulus gegeißelt. XIX, 117. 
Laurentius von Medices, feine Berdienfke um die Gelehrſamkeit. 
— 134. wird vom Savonarola angegriffen, XXXIM, - 


— Geſchichte dieſes Kloſters. XX, 54. ſg. 


> Hiltoria vom Palladius, VII, 340, (325.) 342. 
27 


Lazier, 


238 2,0 ee —— 
Lazier, Bekehrung dieſer Nation zum Chriſtenthum. XVI. 291, 


Leander, feine Regel für die Nonnen. RX, 78. 
Beben, thaͤtiges und anſchauendes. VIII, 458, 436. XRIX, 143, 
ewiges, verſchiedene Mittel," es zu erlangen. XIT, 433. man 
ſoll ſein Leben nicht durch den Tod eines andern erhalten, lehrt 
Ambroſius. XIV, 279. f9. neun Arten eines guten und böfen, 
XXxxill 46 fg. Ermahnungen zum geiſtlichen, vom Thor 
mag von Kempen. XIV; 325. 4 
‚Kebensarten , zweperley in * — V,.206, (195.) 
Lebensbeſchreibungen von Heiligen. VIII, 349, (325.) 342. 
(327.) XXIII, 209. Be 00. u KR — | * 
Bebensfteafen an Ketzern zu pollziehen, vom ieronwmus ge⸗ 
lehrt. IX, 298. (269. fg.) in kaiſerlichen Geſetzen perordnete. 
347. (314.) an Ketzern vollzogen, und zuer an Priſcilliani⸗ 
ften. XI, 333. fg. ſie mißbilligt Geroh. XXVI, 155. S. 
rege "TRITT zum 
Lebus, Nachricht von diefem Bisthum. XXT, 502. — 
Tefevre, ſeine Critik über Maimbourgs Geſchichte der Ketzere 
der Tkonoflaften. XXIIL,.430. 2, %° dr gr 
Legaten, päpfkliche, ihre Geſchichte. XXIE, 464.59. Abſchilde⸗ 
rung ihres Betragend. XXVI, 147. 551. 5223 ihr Uebermuth 
und ihre Habſucht im 13ten Jahrbhdte. XXVIL, 72. fg. in 
Deutſchland. 74. fg. einer‘ wird im Hurenhanfe angetroffen. 


Legenda aurea. XXVII, 193. fg. Bepfpiele aus derſelben. 


196. fa. an 
Leger, Johann, feine Gefchichte der Waldenfer. XXIX, 327. fg. 
Legiſtae. XXIV, 529. XXVI, 233. FOREN Fu 
Lehen, aufgetragene, ber Bifchöfe und Kloͤſter. XXVM, 130. 
Lehramt und Lehrſtand der Kirche, Nutzen der Kircheng⸗ 
*" fhichte für daffelbe. I, 128. (129.) Veränderungen des chriſt⸗ 
© jichen Lehrſtandes feit dem sten Jahrhdte. XVII, 3.fg. Vor⸗ 
ſchriften für denfelden von Gregor bein Großen. 292. v j. Rede 
des Nazianz. Gregeriug von den Pflichten und Gefahren dies 
ſes Amtes, XII, 292.19. S. auch Clerus. 
Lehrart, verſchiedene der Kirchenvaͤter. IV. 263. 
Lehrbegriff, herrſchender, Feſtigkeit deſſelben. XXXIII, 321. 
Lehre des goͤttlichen Worts bey einem Geiſtlichen, vom Chry 
poſtomus empfohlen. X, 295. fä. vn 
| Lehren 


r 
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Lehten des. chrifftichen Glaubens, tirfene fie in der erffen Kir⸗ 
che verborgen worden (ind? IV, 4324. 376. 

are der Chrifteu aleich nach de zeiten der pet Ir; Ir, 

. 120, 233. ” Anichen feige. 343. (342.) U, 55) 388 

„ihre Sitten, V , 53..(50.) Geſe f wegen IN 

dd 315. 317. (60. 298» 301.) —2 von ölfcnelichen Des 

ungen. befreyet. 2 (99) und von Abgaben; 96. 61.) 

= en —F— 97. — irchen — is 

erfelben. 314. fg. 317. fg. 376.19: 384-0297. fg. 

= Bine 6.362.) _baben die Sartif | va 2 
* 362, @ I find Väter Verde 391,(372.) . Tas 

tholi er ihr Anſehen wird in Religionsſtreitigkeiten gebraucht. 

37 Z ( 37. id ern — der damit rn 

37419 (338.18 re wahre ug und Wuͤr⸗ 

x 311. Vorſchriften en Deka m vom n Aleren ronpmus und 

ıf Sonod em Xly.141. „0: (8 . er Ka want Be 
1. 354. 414. von gen wider diefelben. 41 ollen 

Be ek X111,.297.f95 ein W es Im» 

“ Brofius: von ihren Prlichten beiibrieben, XIV, 26,6 Ale 

„Sin m ic, XXVII, 180. 

Lehringe des Chriſtenthums, wie man fi ie zu behandeln babe? 

- nd R B2. f8- 387: 18: . . 

* 8 Menſchen. XII, 400, 

gene, chriſtliche, bey den 1 ade VII, 404 G 

—* den en KRETA: 384. DE chaft mir 
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m ge 


m en. eingerüb 1 in in &ifland, X V, 309,18 
endiener, welche fie herren "Vin; 133..Q2 
‚4 den Stäbten ju begraben. IX, 242, 219) eine 
Sr der y Bord unterſagt folched noch im ‚öten Jahrhun—⸗ | 


. vr Eimirfe aus demſelben gegen feine Gottheit. 


‚eidenf AR meitlanfige Abhandlung von denſelben in einem 
* ‚des Thomas von Aquino. XXIX, 95. fg. 
Par 3E, erſte Meldun ng dia Stadt; 05 fie dem 
erfeburg zugebört habe? XXT, 467. Urfprung 
Hide der dortigen Univerfität. XXX, 110, fg. 
iR den Himmel beſchrieben. XVIL, 561. 
ne, ac, * Geſchichte ber Piſaniſchen Kirckenverfamms 
“lung, RX, 269, der Coſtnitzer. 536. der Bafler. XXXII, 
ſeine Lebensbeſchreibung Aulens. XXXIV, 660. 
01.,.Gri ech. Kaifer im 32.457. X I, 19. fg. fein Gefttz wi⸗ 
ß Abe: das Hepdenchum, 218, — der kirchlichen Einkünfte, 
44. 
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404. fordert Gutachten der Bifchöfe üßer die Synode 
Leo der Iſaurier, Griechiſcher Kaifer feit dem I. 717. XIX, 15. 
ob er eine Bibliothek habe verbrennen laffen? 42, fg. feine 
Händel mit Gregor II. 525. 18. fabelfafte Erzählung von 
_ diefem Kaifer. XX, 223. feine Befehle wider die Verehrung 
der Heiligenbilder. 517. Berpegungsgründe dazu. 520. Fol⸗ 
gen davon, 5209. fg. 
Leo der Vierte, Griech. Kaiſer ſeit d. I. 775., ein Feind der 
Bilderverebrung. XX, 568. u 
Beo der Armenier, Griech. Kaiſer feit dem J. 813., ein Feind 
der Bilderverehrung. XXI, 356, 75— 
8.00 VI. der Philoſoph, oder der Weiſe Griech. Kaifer, vom 
3, 886 - 911. XXI, 127. feine Eirchlicbe Verordnungen. 
„XXI, 490, fein Streit über die vierte Ehe. XXIII, 435. 
fetge dem Photius ab, XXIV, 197. ' er 
2.00 1. oder dee Große, Röm. Bifchof vom J. — ſein 
Reben und feine Schriften. XVII. SB ein . 00% 
feine frühern Aemter. gr. ob er erfaffer von gewiſſen Ca- 
pitulis fey ? ebenda). ‚Auszug aus feinem Buche vom Seh 
aller Völker. 92. fg. über den Werth und bie Aechtheit dief 
Buche. 101. 6. ob ihm dad Schreiben an bie Demetrias zus 
gehöre? 104. Auszüge aus feinen Predigten. 106. fg. Be 
0b er Verfaffer derfelben fer? 111. Urtheil über feine Beredt⸗ 
famteit. 128. fg._ fein Eifer wider in ı30. nimmt den 
Niexandrimſchen Oſtercyclus an. 131. fein gebieterifched Vers 
halten gm viele Bifchöfe. 132. fg. gegen den Alexandrin. 
Patriarchen. 135, fein Berragen gegen Galliſche Biſchoͤſe. 
i42. fg. verfolgt den Hilarius. 145. feine en dee 
den Uttila, 151. rettet Rom durch feine Fürfprache bey Gen 
ferich. 153. Gutachten und Kirchengefege von ihm. 154. 
verlange nur ein gebeimes Sündenbetenntniß. 156. widerſetzt 
fich einem Canon ber Chalcedonenfiichen Synode. 30. er⸗ 
Elare dieſen Schluß einer oefumenifchen Synode im abmen 
Petri vor ungültig. 35. richtet nicht dagegen aus. 38. [dr 
fuche Oberberr aller abenbländifchen Gemeinen zu werden, 47. 
fg. 148. feine Verordnungen wegen der Ehe ded Clerus. 
XYI, 389. fg. fein Eifer wider bie Manichaͤer, XVIII, 61. 
und Hriſcũlianiſten. 66. fein Antheil an den Eutychianiſchen 
Sreitigfeiten. 448.19. 455. fg. fein beruͤhmtes Schreiben an 
den Flavianus über diefe Handel, 457. fg. arbeitet am kai⸗ 
ferlichen Hofe wider die Eitychianer. 407. ſein Antheil au 
der Synode au Chalcedon. 471. 474. 19. 480 f. 45 . Kar | 


/ 


über alle vier und dreyßig Theil⸗. 2a 


fein Tod und fein Charakter. 159. fg. "fe" Hentgifches Merk, 
160, fg. — rag Werke. 163, fg. . Lebensbefchreis 
bungen don ihm. 16 A fein Urebeil von der erſten Con⸗ 
ſtantinopolitan. Syno 


X, 337. 
Leoll. Nömifcher Sifebof fete — 504. Mi * 


J Bet Biſchof im Jahr 296 er laͤßt Rom Ratlı 
a } bufdigen, XIX, 609. ob er-eigenmächtig, ba, 

| ffeithnm in berhfelben erneuert Nat? 606. fa... -fein 
3 — * xX, a (ein Untbzil an den Sreie 
heit, Geiſtes. Sic. fg. feine 


— v Hin Bug dem J. —— 71. f9. ‚lege, 
‚eine nen: abe zu Nom an, 
IV. Kar ſtim J. * ‚it Bald darauf im Gefängs 


es vi cha im J Sr 929, regiere fi eben ‚Donathe, 


m. ap im A Br. feine Euntſcheidung uͤber ver⸗ 
= En Papit, — — XXIL 372, n 
ko IX., Nm. Bapfi, vom Kaifer errnane iS. 1048, undyu . 
eder gewaͤ kt. ir befriege die Rormanner, und 
Bud ihr Gefangener. 347. [9x fein Schreiber an dem Pa⸗ 
Ceerxularius ars, und an den Kaiſer Con⸗ 
fan tel us onmachus, 3: / 
‘ 0x. er „Dom Papſt im J 1513, fin früheres Leben, XXXIP 
{ „feine prachtvo olle. Verfcbwenbung, .ı feine Uep⸗ 
490; feine Ergöglichkeie mit Di tern. 498. fg, 
rung. wider ihn. 499. ſeine Strenge, dein A 
5 Abriß feinen Regierung. 5ſeine Ver⸗ 
mit Fiankreich. ſg. erobert dag Herzogehum 
f Sin 505.fg+ hebt die — Sanction in Frantreich 
* g. ſein Concordat Framl fg. endigt 
anenfiiche Syuode,, 514: 514,-> er nim m No Reuchlins 
%, 240.f9.. fein Lob Dog Ulrich von Hutten. 258, fg, 
rbnung gegen eine pbilofophiiche Sekte. 440. be⸗ 
een der Bibel. SXXIV, 83. 91. 


istiker, ein Byzantiniſcher Geſchichtſchreiber. 
ch chiſcher Philoſoph. —— 203.181. * 
—— ein Stalin. Geſchichtſchreiber. XXIV, 466. 
KV. Theil, —— eonarx⸗ 
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—— Brunu⸗ ſein Leben und ſeine philoſophiſchen Schrif 
tet, 42 

— von Utino, ſein Quadragelimäle de Legibig, 

OXXXIUI, 524. 

Keonicenus, Nicdl., ein Italianiſcher Arzt. re 465. 

Beoninifche Berfe. XXI, 177. 35% 

Leoniltae, XXIX, 531. 

Leontius, Arianiſcher Bifchof von Antiochien. VI, 95. 3 

— ze. By Tripolis, fein Stolz gegen die Kaiferinn, 

I (18 

Leontius, — von Byzantium, ſeine ſchmaͤbſuͤchtigen Nalb⸗ 
richten vom Theodorus von Mopsveſtia. XV, 178. 190: ſg- 
fein Werk wider die Ketzer. XVIIL, 17.f8. | 

Beontius, Bifchof in — ein dogmatifcher Schriſtſieller 


—3.* er Schutzſchrift für die FJereymos d je Heli 
nbi 
— Pilatus, * Gtiechiſcher Sprachkenner. ZI, + 


— Markgraf von Defterteich, wird canonifirt, XXI, 


Leonie, König der Weſtgothen ‚ ein Feind der aaheiſhon 
77. 


Reporius, ein Yelagianer, wiberruft. XV, 97. 
Leſen ber heil. — der alten Lirche, ob es ini gu 
weſen iff? IX, 88. 


30.18.) 
Leunelavlus ‚ Sob., 88 Berbienfke um bie Schriſten bei Ru Ä 
zianzeniſchen Vðregorius XUI, 455. fg. 


&eurherichs Lehre vom Abendmahl. IT, (> er — 

— R., ein Franciſcaner, ſchmiedet eine vapfiuce 
Bulle, XX 

Lewis, Joh., (ei Nebensbeſchreibung Wiklefs. XXXIV, 561: 

Aexicon, ein theologiſches, aus dem ıgten Jahrhdte. —8* 


186. 
Een 1 Polycarp, leugnet die Barbarey des ittelatters. xvi, 


—* von, feine Schutzſchrift für daı kehrſatz des Jo⸗ 


| Ribanius, ein bepbniftber Kedner, Nachricht von ihm. VI, 280. 


fa. (270, fg.) feine Schugrede für bie ** ben Tempel. 

VII, 231. (217.) fein Urtheil vom Joh. € omus J 

268. ob er ald Abgeordneter von Yntiobien nach € 

einopel gereift fen? 418, feine Verbindum mit —2* 

— I, 6,fg. — 
— 1 


N 
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Liber diurnus Roman, Pontiff. beſchrieben. XVI 234: fg. , 
Liber Pontificalis. XVII, ‚84. fg. 


Kiberarus, Diakonus u Carthago, fein eg der Before 
ſchen und — chen Geſchichte. X 

Riberius, Roͤm. Biſchof, geſt. im J. —* * a — in 
Ruͤckſicht auf den Arianifinus. VI, 105.fg.. (102.) fein Abs 
fall zu den Arianern, 141.fg. (136. fg.) AUT, 108.fg. (104. 
B ) — die Macedonianer in die kirchliche Gemeinthaf 


abe, di, Verſetumg ſeiner Reliquien nach Maderborn. 
94 


um Card e ultu imaginum. XX, 583. 18. Auszug aus J 
elben 
Licentia, Anke ababeife Bedeutung dieſes Worts. XXIV, 


Riche,, großes: Keich- defferben und feine Geſchichte. IV, Ao. 
gtuic ches auf Tabor, Streit daruͤber unter den Grie en; 
XXIV; 436, 45 
— Roͤm. —— ſeine Verordnungen fuͤr die Shriffen. v 
—— 65 8 verfolgt die Chriſten. 92. (37) wird umge⸗ 
te 


Liebe ge * sie men, be wichtigſte aller Tugenden. xin, 327. 
go und des Nächiten, Summe der ganzen. beit. Schr 8 
56 Gottes, reine, vom Hugo von St. Victor verwor⸗ 
ya XVII, 560, eine —8 Zugend. XXIX, 119, 
1 — ihre Gattungen. 305. ſieben Grade. Vera ⸗ 
252, 
* Synodalgefeße wegen derſelben. VI, 256. (246.) 


S. au 
Rieder‘, hen für bie Chriſten verfertigt vom Prudentius, 
u.a. m. VII, 110.fg. (104.) vom Spueſius. 175. 4.) 
Eincheitung der geifkichen XIV, 66, Ambroſiu verfertigt 
einige. 312 
Lieflaͤnder, vekehrungsverſuche bey denſelben. XXV, a 
Bekriegung und Befehrung derfelben. 291.79. — 3 
Sinacer, Thom., ein Engländifcher Arzt. XXX, 466, ; 
Lindau, Stiftung diefer Abtey. XXIII, ̃I. Ma 
Lingua Romana ruftica,- XIX, 113. R o 
R. Kipman, feine Schrift wider die Chriffen, XXX, 54. 
Liſoi, ein Manichäer zu Orleans. XXI, 325. 
Liſſabon, Stiftung der Univerſitaͤt daſelbſt. XXIV, 321. 
Arraydlay. XIU, 123, —— 
Q2 Litania 
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Litania ſeptiformis. XVII, 482. Be ——— 

Litanieen, endaͤchtige Züge. XVII, 257. — — 

Littera, Lombards Text. XXIX, 224. ſg· 

Litterae pacis. VI, 64. (63.) 2 

Litthauer, Gedichte ihrer Bekehrung. xxx, 493. — 

Liturgieen, der alten Kirche uͤberhau 7 und beſonders die dem 
Chrpſoſtomus zugeſchriebene. X, 461. ſg des Baſilius. Xu, 
— des Theodorus von Propsvelkin, XV, 209, fg. : : 

ische Werke, XVIL 160.f9..489, 238. 312. XXXII, 2 

Br XXVIIL, 274. | 

Livius, T., Wertwuͤrdigkeiten von ihm. XXX, 131, fr-. 

Lobrede auf die Märtyrer. IX, 189. cz I * 

#0 Asyınov. XIV, 114. 

Aöyos —E zeoPocıxds« VI, 195.(187.) in Gou XIV, 80. 

Löiher, 3. &., fein Buch über die paͤpſtliche Geſchichte des 
ioten Japındts. XXIL, 23 

— für Sünden, ſin fd Schenkungen an Kirchen. XV 


ee WSulung der Univerſitaͤt daſelbſt. xxx, 115. 2 
— — der Schriſten des Auguſtinus beſchrieben. 
501.19 
Loliharden, Urſprung dieſer Geſellſchaft. xXXXlII, 167." ein 
Nabıne der Wiktefiten. XXXIV, 552. 559. 
Loinbard, Pet. Bifchof — geſt. im J. 1164, — u 
bensgefcbichte, XXVIII, 1* feine LL. IV, Sententiaru 
im Auszuge. 488. fg. Teheil von diefem Bude. 518 
Erafmus Ureheil darüber, 521. Ausgaben‘ nen. } FE FM 
“ Kobfprüche ded Buchs von Franzoͤſiſchen Benediktinern. 524 
ed wird beflritten. 527. die Sorbonne verwirft mehrere feiner 
Meinungen. 533. er hilft die Lehre von fieben Sacra Ä 
einführen. 46. fg. ob er eine Schrift Bandins geplündert h J 
“be? 48. fa. weiß bie eier he im Abendmabl che 
v erklären. 55. fg. vertheidigt den allgemeinen ——* 
elchs im Abendmahl: 88. fg. feine Fragen uͤber die A 
mahlslehre. 106. ſeine Abhandlung: von der. Buße, * 
ſeine bibliſchen Commentare, 363. fg. Commentarien über 
fein theologiſches Handbuch. XXIX, 8.fg 55. 765, 222. 232% 
233. 238, ob erbie caulla efliciens jenes Werts genannt 
werben dürfe? 224 
Bombarden, ihre Berbindungen mit den Paͤpſten. XXVI, 198, 


338. ſ8. 


A 


; Lom. 
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Lotibardi, ein Ketzernahme. XXIX, 554, 
Rongimus, Nachricht von dieſem Griechiſchen aunſtuchten IV» 


1349: 18: 
an inus, heil, 2 in der golbenen Legende befchrieben. XXVIII, 


Pr ER ‚ ein Taboritifcher Prieſter. XXIV, 687. 
Lorch, wird eine Metropolitankirche. XXU, 256. fg. 
Ode * Medices ein Freund der Wiſſenſchaften. KAX, 


— helliges Haus daſelbſt, deſſen Geſchichte. xxvm. 
258. 


Loſoncz beichtet nach dem Tode, XXXIIL, 391. fg. 

Lothar L, Roͤm. Raifer, geſt. im Jahr 855 ” a Öffentliche 
Lehrer. XXL, 118. f9. Hear "yon Kom. behauptet 
„get —— uͤber die Paͤpfie. 68 Al eine ınerfwürs 

ige Münze, 98. fg. 

Lothar, König von Lothringen, Geſchichte feiner Eheſcheidungs⸗ 
—— — 113. ſg. fein ſchwaches Betragen gegen den 

apſt. 124. 163. 

Borhar I., Rom. Kaiſer im $. 1125., „päpftlicher Einfluß auf 
feine Wabi XXVI, 95. fordert das Inveſtiturrecht von dem 
Pape zuruͤck. 101. behauptet die. Mathildiniſchen Laͤnder. 


kucaie, oder Lucianus, ein Marcionit, ſeine Lehren. II, 414, 


ß, #7 "reine —— und Apoſtoliſche Geſchichte. IT, 211. 
* I. v.28. XXXIV, 172. C. II. 0.33. IX, 225. (203.) — 
jr. v. 22. 8 VI, 5. 165. (199.3 €. XL. v. 

* 173. — uͤber ſeine Geſchichte vom 
a Erftärung feiner Evangeliſchen Gefebi 
| Ser N XIV, 221, ingleichen vom Theodor von 
deſtia 
CLutas Tudenfis, ein Spanifiger Geſchibeſchrelber. XxXIV, 315, | 
‚Lucca, Ptolemaus von, ein Geſchichtſchreiber. XXX, 312, 
Lucernarium. X],: 351. 

Lucianus, feine Spörtereyen über das Chriſtenthum. TIT, 92, fg. 
Lucianus, Aelteſter zu Antlochien, geſt. im J. 311., feine Ver⸗ 
dienſte um die Griech. Bibeluberſegungen. IV, 438. (437) 
Lucianus, Presbpter im sten Jabroͤdte, ſein Bericht von ents 

deckten Reiiquien, IX, 233. (aıt,) 
Bucifer;/ Biſchof zu Calaris, ft. nach dem J —— 
vpeo ſeine Schriften, 207. R —— rung 





‘ 


546 —Megiſter 


* 


tung. 215. fg. (206. fg.) Urtheil des Hieronymus, von Ibm 


cher Eifer. 210. fg. (202. fg.) die von ihm geſtiftete * 


"219 (211) Griechiſche Ueberſetzung ſeiner Schriſten. u 


232. | 2 nal 
Buciferianer, Schickſale diefer Parthey in Sardinien und an⸗ 
dern Gegenden. VI, 217. (209.) in den Mar Brandenburg 


im ıäten Jahrhdte. XXXIII, 125. 


‚Kucila, eine Verehrerinn von Reliquien. IX, 231. (209.) : 
‚Bucius I., Roͤm. Biſchof im 5.252. IV, 221. fg. (222. 9.) 


er, 
J 


J— 


Er wurde zwar ſogleich vom Kaifer aus Rom verwieſen; er⸗ 
hielt aber. bald die Erlaubniß zuruckzukommen, und ftarb {bon 
ein halved Jahr darauf. Es iſt —5 — ob er ein Maͤrtyrer 
eworden ſey; wohl ader hat er ſich für die —— — 
en, welche Kirchenbuße thaten glinde erkläre. Menäpıres 
de Tillemont, T. IV. p. 118. q. ed. de Patis,. der dieſe 
— aus Cyprians Briefen, und aus der Kirchenge⸗ 
ſchichte des u Darf gezogen ba! "SET 


Lucius II. Roͤm. Papk, geſt. im J. 1144. XXVI, 127: „wird 


oon den Roͤmern gefteinigt. 129. fg. DREH: 
Lucius IL, Roͤm. Papſt im J. 1181., feine Geſchichte. XXVL, 


230. feine Handel mie Friedrich 1. 231. excommunicirt die 
Waldenſer. XXIX, 533. | * I 


Eucretia, Alexanders VI. uneheliche Tochter, ihre Vermaͤhlun⸗ 


r 


gen, XXX, 390. 426. übfe Nachrede von ihr. 433. ſg. 


endmilla, Heizoginn von Böhmen, ihre Geſchichte. XXI, 428. 


2 


"dert die Wiffenfcbaften. XXI, 117. ſg. und die Aus 


3, 
udtwig der Fromme, Kaiſer und König der Franken befor⸗ 
breiting | 


des Chriftenehums im Norden, 317. fg. feine hoͤchſte ge 
ine. Ve⸗ 
$ über 


zichtsbarkeit zu Rom. XXII, 37. 43. 47.19. 66. fg. ſe 


| — vor dem Pape 38. fein Beſtaͤtigungsrecht 


die P 


2. 40. 49. Tann den Tod feiner Getreuen zu Rom 


ruicht rachen. 43. 19. von feiner Schenkungsurkunde an 
fcbalis I: 44. fg. wird ein Buͤßender. 52. Empoͤrung Dei 


Bifchöfe gegen ihn. 55. feine feyerliche Kirchenbuße. 63.19. 


-  Yefegt Bioͤtbuͤmer. 418. fg. : verliert ſein Anſehen über die Dir 


vw 


8 


ſchoͤfe. 430. 19. feine Verordnungen — des Cletus. 49%. 


fd.» fein Ancheil an der Bilderſtreitigkeit. XXIII. 399: 
udwig IL, Kaiſer und König von Italien, geſt. im J. 875. 
fein Ang gegen Rom. XXIf, 120 vs ſt Ss 875" 


Ludwig der Baier, Deutfcher Kaifer, geſt. im —9 1347. XXX. 


12. fg. der Papſt erkennt ihn nicht ais Kaiſer. XXXi, 67,1% 
er proteſtirt und appellirt wider denſelben. 72. wird Bo 
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felden in den Bann gethan. 77. feine zweyte Appellation vom 

Papſte. go.fg. er laßt fich zu Nom Frönen, 94. Scbhutzſchrif⸗ 

sen fin ihn wider den Papſt. 97. fg. 102, fg. ſetzt Johann 

XXIL ab. 107. 1 laͤßt einen ‚neuen Papft wählen. ıı1.f9. 

muß Rom verlaffen. 113. »mird von dem Papſte vor einen Ke⸗ 

ı —* erklaͤtt. 116. ſeine Friedensantraͤge an denſelben. 122. fg. 

a Aue Reiche entfagen. 124. feine Ausſoͤhnung mie dem 

f Sept "wird verbindert. 134. fa. feine ſechste fruchtiofe Ges 

et nach Avignon. 139. Kan feine Klage bey den Deuts 

fihen Reichsſtanden über den Papſt. 147. ſeine neuen Fries 

densantrage an den Papſt 158 mi von Clemens VI. ers 

communicire: ı66, ſeine legten Friedensverſuche zu Ben 

eg feine Verfluchungent Durch den Papſt. 177. fein Tod, 

| nenere Schutzſchriften für ihm, 187. © fein Urtheil über 

ri reinen des BI, xxxill, 74. wirfe dem Papfte 

ereyen vor 

Kudıoig VL, König. 9 Sranfreic im x2ten Jahrhdte, feine 
Rechte über Bifcbofe. XXVH, 109. fg. 

5 an ‚RK. von Sraufreich ng ı2ten Jahrhdie, ſein Kreuz⸗ 





— vuu. R. von Franfr, im ı3ten Jahrhdte, führe einen 
———— 8 feinem Reiche, XXIX. 632 
er der Heilige, K. von — im ı3ten Jahr⸗ 







—— das Kreuj. XXV, 155. witd in Aegypten 
—* — u” efangen, 157. fein weyter Keußzzug und feim 
I 15 ‚die Mogolen zu ren. 200. till vers 
Siebnsminke swifchen dem Papſte und dem Kaifer 
5 XXVI, 410. feine — wider die *8 
Xxvi. 180, feine Neigung zu ben — — Aue 
„wird: cananifirt. XXVIII, 175, . auterflüße d * 
—* 300. nimmt an einem Aigen: 3 und bes 
eßt durch einen Frieden. 633. feine pragmatifihe 


San io, XXX, 138. 

du Er Da von Frankreich ing i zten Jahrbbte, hebt die 
19 —38 Sanction er XXXI, 286. wird von Pius 
U. hintergangen. 288. feine Händel mie Sixtus IV, 350: fg. 
lucht durch ‚einen Heiligen fein Leben zu verlängern, u, 


— „von Frankr. im ıöten Jahrhdte, fein Bünds 
Kon 7 a 1457. | feine * 


Be‘ fi 31, eb: feine räle wi über den P 

m I Sas af 2 EB — en. droht dem 
pſte uf eher Ehnuminj ben Untergang feiner iner Regierung. 
24 Ludwig; 











⸗ 


Zuitprand, Leben dieſes Geſchichtſchreibers im zoren 


— au * — 
N ohne e Bollzogen worden feyn 
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udwig, g. ‚von un rn im 14ten abelde den Tod ſei⸗ 
a Bruders, gem 194. 4 vB Brenif;, 
Ludwig, K. von Fortunia. XXXI, 19% | AL ke He 
Ludwig von Anjou wird König'von Neapel, XXXL, 280,7 
—— IV. oder der Heilige, Landgraf von Thüringen, \ 


Kubwlg, Biſchof von Toutoufe, ein neuer — “ 


— —— im Sachſ. Churtreiſe XXL, 5a 
Kin Hg 1 * Vıll, 452, G40) 


um Irrlehrer decken? * 
eine ven, benfelben. = 


V, ai foflen in m art 
| ra Pin 2 ji bie diſhen Sep Ta derſe 


Ohne ——— greift-Dad Bricd — it 2 ‚ 
liche Gebiet an. XIX, 593. 3383. ae 















* XI, 165. feine 1 sruropäitthe Geftbighee, 166,5 fi 


"art. 168. fa. nee Wer grfönchen bad 2? 16 
fe Befreiung. fe er — 
1fg. 


er —* 

ſg. andere ihm | 

fi ——— wi — ku 
Rute, 248.26 * 








Cum er, Gortkr., will Sc nr Side dor — Ela 

—— XuI, ER Sri = 

Nnalß, DU. ji Irre SR äufäge Gelehrte dieſes Nahn 
abe? X: 





Bupus, Servatus, u Ferrieres, Heft, * d 
Leben und ſeine Schriften. XXIV, 56 — 
- ‚feine Briefe, 6r. wi „Deligenfeben, 3+ 
MN) alfg Kınlas gri 


nah ni ve et im ı2ten Ja rhd J— 


* — de {ben in er Ehe iſt eine erläfflic — 
— an eifchlich e an‘ — fe x * 


AN eofei. ix 


2% 
- 
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Luther, Marti fein Urtheil vom Hieronymus. XI, 217. feine 
„bohe Meinung vom Auguflinus, XV, 509. Librer auf der 
Aniverfitae Wittenberg. XXX, 122. mie febr ihn Reuchtin 
vorgearbeiter babe? 252. fein Urtheil vom Savonarola. 
AXXII, 572: fein Eifer für Die bibliſche Theologie, XXXIV, 

1, fein Urtheil von Taulern. 277. ingleichen Wiklef. 549. 

Lyon, Erzbifchof und Herr diefer Etadt. XXVIL, 137. fg. 

Ayra, Nic. de, Leben diefed Franciſcaners im ıyten Jahrhdte. 
" XXXIV, 125, ob er ein getaufter Jude geweſen iſt? 126, 

‚feine Poltillae perpetuae in Bibha. 127. Ausgaben derfels 
ben, 128. feine Auffäge und Borberichte über die Bibel, 129, 
fine Meinung von ihrem vielfachen Verftande. 131. fa. Nr ' 
theil uber fein Werk vom Paul von Burgos. 135. wird von 
einem Franciſcaner vertheidigt 136. Beyſpiele aus ſeinem 
Merke, 127. feine Vertheidigungsſchriften d. Chriſtenthuns 
—9 —— 362. iſt den judiſchen Schriftauslegern Biel 
huldig. AXX, 239. erkennt die Nothwendigleit des Abend⸗ 
mahleterhs. XXXHL, 335. | 

Aylues, oh. von, Canonicus zu Mainz, wird zum Vortheil des 

Bapftes beſtochen. XXXII, 128, 

mabillon, Johann, feine Berdienfte um Be Kirchengeſchichte 
I} 232.234: (236. 238.) beſonders um die" Gefchichte des 
Benebiftiner. Ordens. XVIT, 434, feine —A Verſuche 
für die Aechtheit der ſeltſamſten Reliquien. XXIII, ı8r. fg. 
feine Schrift vom ungefäuerten Brodte im Abendmahl. XXIV, 


Macarius, ein Hofmann und Verfolger ber Dohatiffen. VI, 
270.fg. (260. fg.) : aa DS 
Macarins, Gefchichte der beyden Mönche dieſes Nahmens. VIIT, 
301. fg. (288. fg.) Auszüge auß den Schriften des Altern, 
317.9 (303. fg.) Geſchichte des jüngern. 328. (318.) 
Matarius, ein Mönd) zu Nom, X, 173. ' 
Macarius, ein Aelteſter zu Alerändrien. XII 125. I 
| Zu ſatz. Macarius Magnes. Diefer Bifchof zu Ma: 
gnes in Klein Afien, um den Anfang des sten Jahrhots, von 
‚ dem Sabeicius „(Biblioth. Graec. -Vol. V, p. 276.)- einige 
; Nachricht giebs, "bat eine Vertheidigungsſchrift des Chriſten⸗ 
thums wider die Heyden CAroxpırıxe) binterlaffen, deren 
übrige Fragmente Magnus Cruſius zur Entwickelung ſeines 
Lehrbegtiffs benützt hat. (Diſſertt. II, de @soAoyauivoıs Mac. 
AMagu. Goetüng. 1746. 4). F mn 
7 ——— 25 Moca- 


« 
J J 
% 
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Macaroniſche Schreibart, ihre Entſtehung. XXXIV, 260, 

Mactabaͤer, Predigt auf ihr Feſt vom Nazianzen, Gregorius 
xHl, 3 31, * dieſes ah begangen werde? beantwortet 
vom heil: Bernhard. XXVL, 277. 

— Nic., fein Urtheil vom Caͤſar Borgia. XXX 


—— Biſchof zu Conſtantinopel im aten Jahrhdte. VI, 
77 675.) Seine Lehrſaͤtze. 200, f8..C18% fg.) 
—— Yatrlarch von. Eonftaninopel im sten Jahnde. 
525. | 
keine eigentliche Arianiſche Yarıhey. m, —8 


09.) 
— ——— Biſchoͤfe, verſtaͤrken ſi ch. XI, ‚26. ff... 
ſich mit den Katbolifchen zu vereinigen. 29. fa. trennen 
“ Ra von — 56. auf der vekumeniſchen — 
onſtantinopel. Hr | 
"Macht, ob die Höhe geifktiche „und > ieestiche Gewalt in Eine 
Perſon ei ig Ne nen? XXX,403. 
Macrianus, Röm. Staatsmann * Feldherr, on eh der 
Ehriften, IV, * F (223.) 
Macrina, Großmutter Bafıling des Großen. XIIL 5. 
Macrina, Schweſter Bafilius ded Großen und bes — 
a id XI, 13, XIV, 13. fhre Lebensgeitukhen: * | 


Ariehte bie Fönigliche ei „puleice ‚ Äbre ‚Ber 
‚XXVI, 123.. eine J che Eintheilung. 127.0 > 

Mäbten, Anfang ihrer Belehrung. XXT, 405. erfler 5 
—— 408. fg. Streit über das Dioceſanrecht Kir⸗ 


—— 
anne * ihren Weibern und Kindern im Kloſter Ibn, x 


Yadtıyeer, Bedeutung ded Wortd. II, 229. (228. Iu,.1$ . 
‘270. Anmerkungen üıber diefelder: AV, 92. fg. Ebrei 
gungen, die ihnen erwieſen wurden 113. IV, 361. fg. Er 
mahnung, in ihren Stand zu treten. IV, 133. 258. — 






ihr Blut bat große Kraft, 136. (157.) ihre: 

ſchreihen für die abgefallenen Chriften. 233. (284. 

ran dieſes Rahmens bey den. Donatiften,. VI, 273, | 263.) 

Lobgedichte des Prudentius auf Diefelben, VIL, 119. Cırı. 

—* an — bey dieſem Mer 121, fa 11.10) 
exehrung berielben, 134. 140, 137 125. 131. 175.) 

guſtinus erkfäre fich daroider. 285, (267.) Geber an ie 

von ——— welche darauf geheilt Bere: 323. (17 





) 
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» 131. 313.) Urfprung! ihrer großen Verehrung. IX, 179. fg. 
(162. f9.). erſte unrichtige Borftellungen von ihren, 180. 
‚(163.) man beret Fiir fie zu Gott. 181. (164.) foflen nicht 












nach dem Tode völlig feelig feyn. 182. (164.) ob fie 
dem Tode für die Chriſten beteten ? 184. (166.) erhal⸗ 
ren Jahrhdte eine ottesdienftliche Verehrung. 185. 


en, und an fie, 194.19. 194. f9. (170. fg. 11): B), * 
202. 


8 die Engel und Apoſtel angerufen babe? 211. (193.) 
| ungen ihrer Körper, und Wunder durch diefelben be⸗ 
württ. 237. fg: (210,19) Handel mie diefen Körpern. 240: 

Y 5) wider ihre. Verebrung. 294 (265.) ob fie 


ode fir die Ehrilten beten: 295. (267.);,. für 
). "Verehrung derjelben unter den 
ihrer Reliquien zu Con⸗ 
Ki fie werden. ohne Taufe feelig, u 
re Verehrun 
en Mittelsper⸗ 


eſſen fen, XIV Auf hr Me 
4 tt XIV nn t die 





; gen 4. Berehr 19 | Ä 

. a meiiäen Or 
f —— am em we e⸗ 
ſclechte. XXVI, 337. | BER Ko 
Mar eſchichten, ihr Werth, beſonders der vom Euſebius 
bmerlaſſenen. 51.813 Perſiſche vom aten Jabrhdte, 
Vi, 48. G5. ſ.) vom xten. vH, 388. (364.) Ungereimt⸗ 
heiten in vielen andern. 101. f9. (95» | 
Maͤßigkeit, eine moralifde Haupttugend. XKIX, 139. 
“ Feggafei, Scip., feine Ausgabe der Werke des Hilarind. XIT, 

—58 Eins Befcbichte der Streitigkeiten uͤber die Lehre von 
der göttlichen Gnade, vom freyen Willen, 0. XV, 172: ſg. 


| — Mafors, ein Mantel der Mönche, VII. 408. 


Magdeburg, Stiftung des dortigen Erzbisthumẽ. XXI, 28% 
Kusel Sischenfprengeh 485. * — an daſſelbe. 






Magier, 
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J mager ihte Kunſtgriffe gegen die Chriſten in Perſien. vn, 
3 

Magilter, erſie Bedeutung des Worts auf Univerfitäten. XXIX, | 


Meier [cholae.. XXT, 140, | 

üpeiterS. Palarii, Begriff von Biefer Wirde. XXXHI, 9%. 

. Magilter, cobtradiätionum. AXXII, 281, | 

Magiſtri bullati. XXXIII, 157. 

Magiltri fcholarum,; XXIV, 208. _ 

Magiftri theologiae. XXIV, 303, 4. 

Magnetnadel, ihr Vaterland. XXIV, 558, 

Mare ob, — ſein Verſuch einer Beſchichte der arenp 
zuge V,.183. 

Maieltas a imerden Paͤpſte von einem nn: genannt, | 

. XXI, 402. von einer Synode. XXVI, 61, . 

Maieltas Carolina. XXXIV,. 466, | 

Majeſtaͤt, fo wird ein Herzog vo Draunftheig»Büncbung v von 

. den Cardinaͤlen genannt. — 

Mailand, Haͤndel daſelb über w Ehre des Clerus. XXI, 


- 567.89. 
— Olivier, ein tomiſchmoraliſcher Prediger, XXXWV, 


an, feine Geſchichte der Kreuzzuͤge. XXV, 41. fg. 184. 

Maimbourg, Ludw., feine Geſchichte des Arianiſnus xii, 8. 
fein Leben Leo des "Großen. XVNH, 168, fa. feine Rebendbe, 
ſchreibung Gregord des Großen. 356. eine Geſchichte der 
Bilderſtreitigkeit. XXI, 43% - feine Gefchichee der Kreuzzuͤ⸗ 

ge. XV, 182, feine Geftbichte des großen" paͤpſtlichen 
Schiſma. XXXI, 255. fg. 

— — Hach und nach Herren des Fraͤnliſchen Reiche, 

21. fg. 
— Donatiſtiſcher Biſchof von Carthago. V., 295. 





(270.) 
— Rom, Kaiſer ſeit dem J. 457. XVI, 10. 
| — San, ein ſcholaſtiſcher Philoſoph im ı4ten Jahrhdte. 


3 


Maironium cer tamen. XXX, 66. ſfg. 

Maiſter, durchleuchter in den ſiben Chuͤnſten. —9 102. 

— Bo von Armagh , feine Weiſſagung von ben 
VI »2 | 


— * chah, ie Sultan. XXV, 5.9. BT ei 
Malleus 
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Malleus Maleficarum. XXX, 477 


Wamas, ein Märtyrer, fol nach feinem Tode — gelei⸗ | 
ſtet haben, IX, 1935. (174.) | 


Namaluchi am päpftichen Hofe. XXXIT, 364. 

Mamertus, Claudianus, ein chriſtlicher Philoſoph. xvi iar. 
(9. Auszug ſeines Buche vom Zuſtande ber Seile 122, fg. !' 

Mainmotredtus, ein eyegetiſches Schulbuch. xxxuv, 

NMandatum facere, Fußwaſchen, XXHL, 18. | - 

Mandra. VIII, 259. 229.) 


Manes, feine Geſchichte, und feine PER. wi 400, fa. 
m sebrfäße 409. fg. Sehriftftellen, deren er fich bedient 
69. fg. ——— des Auguſtinus wider deſſen 

—2— vom Grunde des Glaubens Xxi, 285. viele Nach⸗ 
Eher von ibm in einer Predigt des Cprillug von Jeruſalem. 
as 497. foll ein Vorg nger des Pelagius ſeyn. AIV, 402. 


nf, König von Sicilien im 131en Zahrköte, behauptet 
ſch gluͤcklich gegen deu Papſt. XXxVi, 448,18: 455. 457. 464. 
fg. fein Tod. 472. 


— Mogoliſcher Fürft, ein vermeinter. Chriſt. xxv 


Manchder, Schrift wider dieſelben vom Victorinus. vi 22. 
(21,): eine andere vom Didymus. VIl. 83. (78.) Pruden⸗ 
tius ſchreibt wider fie. 124. (116.) ſcharfe Eafeiliche Geſetze 
gegen ſie. IX, 344, 346. 347. (311, 313. 314.) ‚ihr Zuſtand 
und ihre Berfolgungen im sten Jahrbdte. XVUR 61, fg. Et 
a tiefer Partbep ſeit dem 7ten Jahrbdte. XX, 362. fg. 

Frankreich und Italien feit dent ııten, XXIII, 725, ihre 
Hr 328. im den Niederlanden, 334. ob fie dieſen 
Nahmen verdienten? 248. andere Nahmen derſelben. 349: 

— 352. neue unter dem Nahmen Cathari. XXIX, 


aehntifche Stellen im Lactantius V, 238, 260. (226. 245.) 
Manichaͤiſch foll die Lehre von der Suͤnde ſeyn. XIV, 404; 
* — Julianus macht ihnen beſonders dieſen Vorwurf. 

V 60fg. Beantivgrtung deſſelben. 62. 55. wie Katholiſche 
verfuͤhrt wurde? 227. Schwaͤchen dieſer Parthey vom 
—— — ‚233 [8- er ſchreibt wider fie. 269. fg. 294. 
320, 34 

Manichäiiate Streitigfeiten, ihr Be ng, XI, 245. Ausbrse 
tung. diefer -Partbep. 246. Streitſchriften wider ſle. 24 
Urfachen, von ihrer wacfenden Stärke, 254: fg, iii 


Gefege 


234 .:;.. NRegifter 


Geſetze wider dieſelbe. 256. warum fie * andern ketzeriſchen 
Sekten verabſcheuet wõrden ſey? 261. Base 
liche Gebraͤuche. 262. Streitfebriften Sn ie im Ausguge, 
265. fg. ihre GSittenlehren. 267. : ihr Glaubensbekenntniß 
von Bott. 296. lehrt nicht zween Götter, 298, Baplend Un 
theil von dieſen Streitigkeiten. 312. 19. 
Manna, warum es nicht auch fir Chriffen vegneh xv, 201, 
Manfiosarii: XVII, 320, | 
Mantel, philofopbifcber, Tertulliang Schubſchriſt fuͤr denſelben. 
III, 411. erzbifchöflicher. XIX, 190. fol unentgeltlich er⸗ 
theilt werden, 221, 
Mlanme * allgemeine chriſtliche Kirchenverſammlung dafeibf, 
‚243. 
— Kaiſer, erregt theologiſche Sabrelan 
x 
Manutergia de anianzia ; xxii, 401, 
Maphrianus der Jacobiten. XVII, 634. 
Marathonius, ein Dacebonianifcher Lehrer. VI, 203. (106) 
Marbod, Biſchof von Rennes, "fein Schreiben an Robert von 
Arbrißel ber deſſen neuen Orden. XXVII, 339, 
de Marca, Pet., fein Werk über die Einigkeit der Kirche und 
In Staats. 1, 236. (240.) Urtheil über baffelbe, xxvil. 


mdua, eine Nonne zu Rom. VI, 58. fg. (56) VEIT, 366, 
350.) ihr Antheil an den Drigenifchen Händen. X 187. 
eundinn und Schuͤlerinn des Hieronymus. XI, 65. fg. 

Maecellina, Schweſter des Ambrofius. XIV, 149. 7° 

Moecellinus, re Biſchof im Jahr 302., ob er von 

Chriſtenthum adgefallen fey? V, 55.fg. (52. fg.) 
Moaecellinus,  Failerlicher Commiffarius bey * Reli 
ſpraͤche im sten Jahrhdte. XL, 453. 18... „fein rühmiic hes Der 
tragen. 458. feine Hinrichtung. 469. 
Marcellinus, ein Staatsmann im Öten Jahrhdte. XVI, 8b. 


Marcellianer,. eine ſchiſmatiſche Parthey von Chriſten. VL, 191. 


(183.) 
Marcellus, Biſchof von Ancyra im aten Jahrhdte, feine Lehr⸗ 
are * — — 174. 9. ob er ein Ketzer geweſen 
1 I 9.1 
Marcellus, Sirchaf von Apamen, wird ein Märtyrer, vl, 225. 


ehe „Johonn, — eines gesehen Shursudh 
‚122, ... 
Wow 
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Tercianus, Röm. Kaiſer feit dem J. 450., feine Geſchichte. 
XVI, 19, fein Geſetz miber das Hepdenthum. 217. wegen 
des Cleſus. 332, und. deifen Einkünfte, 403, — die 
Cbalce —2 Synode. XVil, 36. ſein Geſetz für die 
Necheplaubigkeit.. 472. er beruft die oekumeniſche Synode 
u Chalcedon, xVill, * iſt berjeiben gegenwärtig, 
| Rs beſtaͤtigt ihre Schl "488. 69: er 
tianus Eapella, ein Africaner des Sten ga hundens, ſein 

Such über die freyen Kuͤnſte. XVI, 155. 

Maccton, Gefchichte deffelben, II, 417. (410): Merk des Ters 
tullionus wider denſelben. IT, 397. f9. (395.19) 

—* iten, Gedicht des Prudentius wider dieſelben. VIT, 124. 

Be 


Mar co bolo / ein Itallaͤmſcher Reiſebeſchreiber im räten Tabrs 
Er ANY, 499 nebſt ſeinem ater unter den Rogo⸗ 


‚ein "Sammer diplomatiſcher Formeln im 7ten En 
te, KIN ‚ IOT, 
fe igeliſche Gef ihr. II, 20 * XI. v. 
Xi, 201. XIV, 17% 0.3 u 
A 165.(149.) x „Als. Ba 
e vom hanind, X 3. feine 
yangeliften in — 5 der —R—————— 
| iR FRE —— deſſelben. XXIII, 204. 317. 
—7— Evangelium zu. Aquileja. xXx IV, 
Eh * orlärung ben vom Gerſon. 109, fg. = 
Mascı net 3 ufe, VL — wird don ben 


gemartert. ” 
Marcus Naurelius, feine Ara nah 
| ya r » binden geweſen Kur Ehriften ver: 


ga, Bifchof von heſus —5 der ia⸗ 

einilche Binde zu Sioreng., & ae 391. 397. 402, 404. 
+ 409 IE 

Maria, ungfran, älteffes Beyſpiel eined Gebets an fie, 
aus „ea Sum Diofleriamig, VII, 102. (96.) ihre Vers 

. Sehrumg wird durch den Prudentiug — 134, (107,) für 
‚and wider ihre beftänbige Jungfrauſchaft. vn ‘ 393. f8. (337. 


























rung. IX, 216. treit b 
sufdet: a0. RL 6 ES Bi 06 —* 


beitandige Tungfr 
en WET 23. (2 bie —— derſelden in 
R ne . 1 236. —* von ihrer tin rer 


)., empfoblne Nacbahmung derfeiben, 380, kur 3.) ihre 
Häubiiche Verch 


— — 4 


156 0... Megiken -i° 19r 


- während der Geburt Chriſti. 266, (240.) : Andere ung 
der Kirchenlebrer vor ihr. 288, (260,) "Seoröxos. Dom 
phanius genannt, X, 37. ingleichen vom Alexander 

rxandrien. V, 329. (312,) a 'XH, 109, "aueh: 

Nazianzen. Gregoriuß XMT, 260, und vom Gle — on 
Nyßa. XIV, 20, 1 Diefer Beynahme wird vom Helkot 18 nd 
andern, verworfen. XVIH, 187. fg. er erflärt fich für Denfel, 

ben 3780.34, biefes Wott wird auf der Spuode zu Ephe⸗ 
ſus beſtaͤtigt. 241. 259.1 Damaſcenus bebaupter bie Mechr 

maãbigleit dieſes Rahmens. XX, 277. -Ynmerkungen über di 
ſelbe vom Rufinus. X, 131. ihre beftandige Sungfras —— 
XI6. 187. wird von einigen Apollinatiſten 
257. Sie wird von einer Jungfrau um Hülfe angern 
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fe % a 
‚Gebete an biefelbe im Oten Sabrbdte,- XVII sg, “ un Pr 
„Zerkinbiguing und Reinigung, 485. ihre abergläubiiche Wer 


ehrung feige felt dem sten Fabrbunderte fchucl amwor AaR .. 
. Predigten zur Ehre derfelben, XX, 124. . Buch des \E B 


von Toledo uber Ihre beifändige Jun frauſchaft 132.. Geber . 
an dieſelbe. 133, — Lobſpruͤche derſelben. 135. Prebigten 
ihrer Ehre. 136. fg, ein von ihr gewuͤtkte A 
- Anmerfungen.über diefeibe vom Damtafccnug, 302. (9. Wer 
„bigten zu ihrer Ehre vom Damiani. XXI, 543. Gerichte 
ihrer Berebrung feit dem gten Jahrbdte, XXIIT, 137 
beißt die Muster. der Barmherzigkeit, 153. : bey den Uns 
garn ihre Frau. 154. ihr Pfalter, ebenda. Predigten ui» 
er a Hi DEN —— —1 
rzbiſchof zu Nicomedien. 155. fg. 159. fg. eit über die . 
Art, wie fe Corilım gebohren hat. ı60.fg. Wunder dee 
ben. 166. ihr Hemd. 182, andere ihrer — 187. 
wundervoller Tod, 220. ihre Feſttage 222. Fragemübee 
dieſelbe won Peter von Clügny beantwortet, XXVIL 247, 
fie bringe das Sfapulier der Carmeliter uf die Wele, 37 
‚und das Ordenskleid der Doutinicaner, 290. ie Bi 
chern des’ ne aments en XXVUL, 10 
jcheint eingm Cleriker. 170. ihre Sürforache' bey Got hir. 
‚Sünder. 198. Anrufungen derfeiben. IH; Mittlerinn der 
Menſchen, und advocattıs bey ort, nach dem heil, Bernhard, 
20: 19. ob ſie auferweckt worden if? 225, ihre Milch, eine 
„Religuie, 235, die Königimm des Himmels; ebendaf, ie 
Braut Gottes Des Vaters. 237. Guiberts Lobfehrif auffie, 
ebendaf. eine Mittlerinn zwifchen Gott und dem‘ Drenfchen. 
238. Streit Darüber, ob fie ohne Erbfünde em fange wor 
„den ſey? 239, fg. Feſt ihrer unbeflectten Empfängniß, 2 
dieſe Lehre wird beffrittem 241, Engel ve Hebamm 
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über alle vier und dreyßig Theile, 257 
Ay derfelben. 246. warum Gabriel zu ihr geſandt wor - 
251. Albrechts des Großen zwephundert neun und 


an ., F ni ‚fie betreffende Fragen. ebendaſ. Thomas von Aquino 
Lehibegriff Ton ihr 213. ‚Bonaventura Schriften: über fie, 


















155. ff ihre Bergleichung mit fünf Himmeln. 256 ihr 
Palter. A, 8: Bopabauts zu Nazareth wird nach Stalien 
verfet g. Warum ihr der Sonnabend geweibt- iff? 

im. Er ti hr 353. iſt, nach. dem ger. erſt, 
fie die Erbfimde angenommen batte, gebei ige wors 
‚229. 05 fie wahrhaftig die Mutter Gottes und, 
Menfchen weſen ſey? 247. ſie in der Erbſuͤnde em⸗ 
p fangen gap ſey? ob fi ie Sr —5 — oder Gott geboh⸗ 
sen babe? 363. ihre O *— die h ban 
x RXU 205. neugeo nbatre iten von derſelbe 

ale der Lehre — rer unbe > ran Be 3 


1 m ef —— under 
derſelben. 3 —— ihrer 7 Kr = 
394. fg. lau. derfeiben. 442. ' ihr Berlob eo 
DIR "Erklärung ' Hohe Ben vom: Gerfon * 
114, Dea Mäter, 2 25 

354 
X} IV 477 ER. 
rcmus, ‚ein ran ef XI, 79... 

arinus, Röut, Papſt, geſt im 3.884. Xxil, 221. 9 re 
Tavis an von Chalcebon, ſchimpft den K. Iutianus: VI, 


ie us Gr —D von Aventicum im 6ten Jahrhundemte feine 
9 1 











—— * Cpriften. VII, 371. (348) a 
ar Bes ar © Denon ae Sa —3 Gin Säns 
ro aroniten, te dieſer Sn ten — 
— 7 2” —— zit 
370. ih nderfible von 
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Marfilius von Inghen, eim ſcholaſtiſcher Philoſoph im 140e 
Jahrhoͤte. AIR, gın, 


Mar ſuius von Padua, Philoſoph und Eaijerlicher bt im J 


1aten Jahrhdte, Auszug aus feiner Schutzſchrift fir den Kai⸗ 
fer wider den Papſt. XXI, 97.fg. feine ohren von der 
Verſetzung des Reiche, und von der Gerichtsbarleit des 
ſers in Eheſachen. 103. 

Martern von den Eau aegen die Chriſten gebraucht. U, 229. 
IV, 190. (197.) 

ae ein * Biſchof, abtrunnig vom Chilſen 
thum. IV, 293 

Märtialis, der heilige, ne Streit, ob er ein Apofkel oder ein: Beta 
ster zu nennen fey? XXI, 145. fg. | 

Martianay, feine Ausgabe von = Schriften de Sieronyunk, 
xl, 235. f9. ſeine Lebensbefchreibung deſſelben. 241, — 

Miärtinus, beil., Biichof von Turonum, ein Hauptbefördere 
bes — J im * 400 , feine G Dichte 17 

n vom Sulpicius Severuß, VIT, 18 











3 be heydniſche Tempel. 250, (234): ratbe 
dum Stimpfe in der Sache der Prifcillianiften. X% 332, ſei 
tragen gegen die Verfolger derſelben 337. fein ur 
Nachgeben. 340. feine Verehrung im Sränfif chen Reiche 
VI, 251. 340. läßt fich feine Verehrung theuer beyabler 
252. Wunder an feinem Babe. u 85. fg. „Stiftung. 
feines Kloſters in Ungarn, XII De 
Martins, Biſchof von — gef mh 580.) fine Zamm⸗ 
fung von Kircbengefegen. XVII, 392, Le 
Martin der Pohle, ein Gefbichtfehreiber bes 13ten * | 
XXIV, 521. erzaͤhlt zuerſt die Geſchichte der Pay 0 
banna vollttändig. XXL, 82. fa. SP 
Martin Der —— feine Nachricht von der pe oſtinn Jo⸗ 
hanna. — — 
Martin L. —— Biſchof, geil; im 3. ös$. AIX, 496, 
irbt in der Landesverweifung. 18. 497. monotbelet, 
‚424. verdammt Sn efeten und * | 
429. fein unglückliches S O.16,: 1.50 Een 
Martin I. oder Marinus * In Papft 


Martin — ode Marinus IL, re Sapft, ai je 


XXI, 2 

Martin \v, "Nm; Papfk feit dem J. 1387. XXV Aa * 
kann Karin von Fr Sicitien nicht erhalten, 5 504. [9 ex⸗ 
sommunicitt den König von Arragonien, und bele Ele ; 
bier mit dem Interdikte, · ig 
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Martin V., Roͤm. Papſt, ſeine Wahl im 3.1417. XXXI, 507, 
kine Yofchliderung, 508. laͤßt die Kanzlepregeln deg —* 
chen So aufiegen. 510. fein Vorſchlag zur Reformation des 

paͤpſtlichen Hofe. 515. fg. feine Coitcorbate mit einzelen Na⸗ 
tionen. 518, fg. er verbietet die Appellationen vom Papſte 
an eine oekumeniſche Synode. 524, andere Verordnungen 
beifeiben. 527. REN gegen feinen Zebnten, 529. bes 
haͤlt in Sranfreich Die Oberhand, 5:9, . Fommt zum Befiße 
von, Nom. 541, ibm unterwirft fich Johann XXILL 542, _ 

„gt balt die Kirchenverfammlung von Siena. 545, teformirt 

die Cardinaͤle. 547. fein Tod. 549 5 — 

Mattini, Raymund, fein Werk wider Muhammedaner und Ju 
den im Auszuge. XXV, 28, fg. | | 

Märtyr vindicatus, IX, 231. (209.) | 2 

Martyrem diftrahere, mercari. IX, 240, (a); 

Martyrium, IX, 240. (217,) I 

Martyrium, XVI, 404 | 

Martyrum fedes, IX, 242. (219.) | | 

Meorvoas ſtatt Lehrer, XII, 104, * | 

Maprvouos , Die Auferſtehungskirche zu Jeruſzem. V, 135, fg. 

"(128;) XII, 410. | 4 J— 

Maprupa. VI, 259, (249.) | 

Martyrologium, vermeintes des Hieronymus. XT, 230; fg. an 
dere Bücher diefer Arc vom Beda. XIX, 75. vom lorus, 
Wandelbert, Rabanus Maurus, Ado, Uſuard und Notker 

- XXIH, 214:f9. . Ä — 

Maruthas, fiber in Mefopotamien, Nachricht von ihm. VIL, 

385. (361) .. | 

Maſceʒel, ein Roͤmiſcher Befehlshaber, ihm erfcheint der vers 
florbene Ambroſius. XIV, 318. Br Es 

Maſora, Urſprung —— jüdiſchen Critik des hebraͤiſchen Bibel⸗ 

terteß, XVI, 310.ſg. u a EEE 

Maßaligner, oder Meßalianer, eine ſchwaͤrmeriſche Parthey 
im aten Jahrhdte. VL, 227; fg. (219.f9,) erneuert im 14ten 
Sabrbbır unter den Griechen, XXXIV, ——— 

Maßilia, Zweifel und Lehrſaͤtze dortiger Chriſten über Gnade 
Gottes, Vorherbeſtimmung, Glauben x, XV, 108. f3. 

Maſtricht, G. von, feine. Schrift vom bibliſchen Canon. IX, 


81.074. Ä * | 
— ber Theologie, Beſchreibung derſelben vom Eraf⸗ 

—*—*— 180. Ft — 

Der 2 { Materie, 


I 


260... Regifter — 


Materie, ihre Ewigkeit wirb vom Hermogened behauptet. II, 


182. — J 
Matchematiſche Schriften des Bbethius. XVI, 106. Geſchichte 
der mathematiſchen Wiſſenſchaften vom gten Jahrhunderte au, 
XXI, 221. fg. ihre Bearbeitung unter den Arabern. XXV, 
3. im iqaten und rztem Jahrhdte unter Deutfcheh und ans 
dern Nationen. ÄXX, 455.19. RN 
Mathildis, Markgrafinn von Tofcana, Freundin Gregord VII 
XXV, 487.fg. 510. ſie unterflüge die Paͤpſte wider die Kai⸗ 
fer. XXVI, 8, ı1. 16, ingleichen den Prinzen Conrad mider 
feinen Vater. 18. 27. ihr Tod und ibre Schenkung an die 
Paͤpſte. 64.18. Heinrich V. bemachtige ſich ihrer Ränder. 67. 


les Mathurins, XVII; 514. | | Ka 
Mattha, Johann von, Gtifter bed Trinitarier Ordens, XXVH, 


515. | 
- Martbäus, Nachricht von feiner Evangelifchen Geſchichte. II, 
188. Erklärung derfelben vom Origenes. IV, 69, (71.) ber 
braifehe Ueberſesung feiner Geſchichte. IX, 123, (112. fg.) 
Predigten uͤher dieſelbe vom Chryſoſtomus. X, 482. flös 
rungsfchrift derfelden vom Hieronymus, XI, 107.19. Ausle⸗ 
ung derſelben vom Hilarius. XI, 350. ingleichen vom 
Theodorus von Mopsveſtia. XV, 202. Gtellen deſſelben mit 
anderer Evan iſten ihren verglichen. 414. ig: bat nach der 
Meinung ber Griechifchen Theölogen bebraifch geſchrieben. 
- XXVIH, 310. gleiche Meinung lateiniſcher Schriftausieger 
dariiber. XXXIV, 89, 151.155... viele hundert Fragen über 
fein Evangelium vom Toſtatus. 149. [8 2 
Math. C. XVI. v. 18. verſchiedentlich von den Kirchenvaͤtern 
und ſpaͤtern Theologen erklaͤrt. HI, 391. IV,72. 290. (7% 
" 200.) €. XXIV, 36. IX, 164. X1,170. XXI, 269. XXxxiil, 
271, 319. 'XXXIV, 171. 607. C. XIX;:7, XI, gog © 
Matthias Corvinus, König von Ungarn, geſt. im J. 1990. 
© feine Regierung. XXX, 48. feine Liebe zu den Wiſſenſchaf⸗ 
ten. 49. 136. fg. laͤßt fich von dem Papſte zum Kriege wider 
- feinen Schwiegervater reizen. XXX, 316: 0. 
Mauguin, Gilb., feine Sammlung von Schriften und Urkun⸗ 
den zur Pradeftinatianifchen Streitigkeit. XXIV, 9, 123, ° 
Mauran, ein Keger zu Toulouſe. xXXIX, 508. fg... 7“ 
Mauren in Spauien, ibre Bekehrung. XX, 513: düuͤrſen 
gleichwohl die heit. Schrift nicht leſen. 519.19. a 
Mauritius, Roͤm. Kaifer feie dem ” 582. XVI, 29. feine Ers 
innerungen an den Röm, Biſchof Gregor den Großen, Rn 
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367, ‚fein Befehl am eben denfelben. 262. kirchliche er rd» 
"mungen deſſelben. 290, fg. 293: fg._ feit Gefeg wider bie Ver⸗ 
mehrung der Mönche, 306. fein 20h 30: I 
Mauritius, heiliger „ Kirche und Kloſter demfelben gewiedmet 
in Magdebing: XXL 482° —* 
Maurus, beil., Schüler des heil. Benedikt. xXVII, a63. 
Navi, Königinm ber Saracenen,. eine Ehriffinn. VII, 38% 


Maerentius, Roͤm. Kaiſer im gten Jahrhdte, febüge die Chris 
er 4 40. (38) CTonſtantins Feldzug wider ihn, 68. fg. 
4. 18.) | 
WMarentius , ein Scythiſcher Mönch, schreibt wider den Roͤm. 
af Hormisdas. XVII, 156. ſg. dein Antheil an ben 
eopakebitifchen Handeln. 555. fg. 
Marımianiften, Geſchichte diefer Donatiflifchen Parthey. XI; 


398. i | — 
ne Bifchof zu Conſtantinopel im sten Jahrhunderte. 
* 2601. hi 2199 3 
HMarimilian I., Rom. Kaifer feit dem J. 1493. XX, 19, ein 
FBeförderer der Gelehrſamkeit. 140. fg. feine Schriften. 142. 
fg. fein Antheil an der Pifanifchen Synode, XXXIL, 467. 
feine Beſchwerden über den Papſt. 468. feine Undeflandige 
‚keit 471 ihm. werden Beſchwerden der. Deutſchen gegen dem: 
Moſt uͤbergeben. 480. fg. laͤßt die pra matiſche Sanction in 
‚einen, Auszug bringen. 484. will Papſt werden. dis: nennt 
fich den rechten Vogt und Schirmherrn der chriftlichen Kirs 
‚ben. KXXLl; 47. feine Maaßregeln bey dem papftlichen: 
MWaß. 475. wirft dem paͤpfilichen Legaten unzimbliche Liſtig⸗ 
eit vor. 477: | 
| Bene Reife, verfolgt die Chriſten. IV, 4. V, 42 
45.18. (40:18: 43.18) | 
arimus, ein eklektiſcher Philoſoph. VI, 283. (273.) am Hofe 
des Kaiſers Julianus. 305. (294.) © 
? unge Biſchof zu Balentia im. sten Jah⸗ehdte. VIH, 169. 
102.) \ =\ ö 
Merimus, Röm, Kaifer, unterſucht die Sache der Priſcilllani⸗ 
; XI, 355... laßt Ketzer hinrichten. 333 . ſein Eifer fuͤr 
die Rechtglaͤubigkeit. 335. * 
Mayer, Martin, Mainziieper Kansler, feine breiften Beſchwerden 
"über den papfliichen Hof. AXKH, 213.f9. 
Mayenl, Abt von Cluͤgny. XXI, 33. 


Maynz, ein Metropolicanfig feit dem gten Jahrbdte. XIX, 231. 
ein dortiger Erzbifchof an ſein Anſehen 3 = 
N 3 Ä i 


262 Regiſter 


I, 332. bobe Schule Bio. KR 117% 
RE im &%; 144 41. XXXI, 9 der 
vor Main; verläßt das Buͤndniß mie * — 
zum Vortheil des Papſtes. 131. —ã— 
Mediceiſches Haus, Geſchichte deſſelben KXX, 24. iſt 
thaͤtig für die Gelehrſamkeit, 132. fg. Ä 
Meffreth, fein Hortulus Reginae. XXXTIT, 472, 6. 


Mehůn Johann von, ein Franzöfi ſcher Dichter im —* ah 


hunderte. XXX, 378: fg. 2 ir 
Yeineidige, ihre lirchliche Strafe, XII, 144 2. 


Meinhard bekehrt die Liven XXV, 2grı fg. 2 


Meißen, Stiftiing Des Bischums daſelbſt. KXT, 451, 
* Exemtion —— 455. Schenkungen en zu | 


m ſer. geifiche und waltiehe, KR, ga. 5 













Meiſterſanger in Deusfibland. IXX, 384... EN 


Melanie, Nachricht von dieſen zwey Breucagiunsenn.N 


—e 1 beit vom Auguſtinus. sıo. 

— vom Wilklef. IV, 550; . F 
Meichiſedek, ‚Meinung des Philaſtrius won ihm, EX, — ä 
Meletius Bifkhef zu ha 5 En gten —— Eirchlis\. 


—— in Hip. u, KL se e Be 


ben, m fg. XI KENN I, so, Su zu, 3 De 
— * A — ya auf ihr 


mio, Biſchof von Sardes, feine Schutzſchri fi di e Chtis 
ſten. IH, r15.- "in Berti der She es len * J 
ments. IX, 7 (6) ——— 
Melotes. VIH, 406.4387.) a * 1 
Memnon, Biſchof von Epheſus, Feind des Refforiuß, XV, 
235. wird vom Kaiſer abgefeßt, 251. a | 
Memıöriae Martyrum, VI, 234. 323. (267. 3m ) —— 


206. (160. 186. 
— I DON XI, 377. ‚aa: 


—— * TEE ll, 244, | en: 
; * de 


* 
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de Miendoss, Don Pebro Gomalez, fein Entwu Spann 
niſchen — — ln ıf zum Sp 


Y,47 
Yalag ein fomifchworalifcher Frediger. XXXIV, 


— Freyheit Year II, 225, feine drey Theile, 227. 
Meinungen des Lactantius von ibm. V, 246. (227.) feine 
Natur e erkläre vom Nemefiug. VII, 158. (148.)  von-feiner 
Freyheit und feinen Kraften zum Guten, nach dem. Hilariug; 
X, 348.9. ben Anfang feiner Beſſerung leitet eben ders 
feibe von ihm ber. 359. fiber feine Schöpfung von Baſtilius 
dem Großen, Xi, 178. Gregors von Nyßa Buch von fels 
ner Schöpfung. XIV, 21, drey Theile deffeiben, 23. im 

„Sünftigen Leben nach drey Claſſen gerbeilt: 121.9. warum 

unter allen Geſcboͤpfen 5 t t eiicheffeo worden ift? 300, 

tin Stand der Unfchuld, AXIX, wi + fein dreyfacher Zu⸗ 
nd unter dem Teufel, acher unter Gott. 279. 

nd des Innern nach dem 277... Unterricht des inwen ⸗ 

digen Menfcben. 279. wie man ihn mit ſich felbit bekannt 

machen muͤſſe? 327, fa. 

(hen 4 zu leiten, die Kunſt aller Kuͤnſte. XIII, „298. vers 

s Verhalten gegen fie rg vom Auguſtinus. 

V, 54. wiefern fie etwas Gutes chim? 73. ob die Lehre 

von ber ttlichen Gnade ihr eigenes en * bebe? 85. 


um Guten ermahnt were . von dem 
5 ihrer Natur. 115. fg. Be ten Willen. 









| nen. 132. fa. drey — im Menſchen en. 398. ſg. 
vier — Handlungsarten * elben. 312, im in⸗ 
Au und Außer Menfchen Bilder de epeinigfeit, 401. alle 
| fie einen Erlöfer befamen? 475. Sin 

ınb ihrer Pr no De zu —3 

an. a IX, 259. umd Biederher⸗ 


michlicher — — * aus —* für die goͤttliche 

h Bor ehung, vom oretus. XVII * 

— Natur ihre fünf Rücklehren, dem Johannes 
Scotus Eri igena. — 113. 

Menfes papales und rigoroſi. XXII, 166. 


nt: Biſchof zu Catthago im gten Jahrhdte. V, 29% 
: Marius Mercator 228 von ihm und ſeinen ee 


"XV, swiberfegt fich den Pelagianern. g2. ein Higiger 
nei avi, 2 — 


7 Mache; - 


— — 148. 9. vom — der beffeinben Wurtun⸗ 


— 


BT Megifer u sin. 20 


Mercia/ — des Ebriſtenthums daſelbſt XIX,i734.5% 
Merlıuar, Ebebrechen, "IX, 305. 20° 1 ‚rer 
Yrecieobe, Johann vor, feine —* XXXIV, 757. * 
NMeritamde congruo et de condigno: KXXIV, a3 * 
rſehurg; Stiftung dieſes Bisthums. XXI, ; 
* wird zer⸗ —* — * wieder hergeſtellt. — 
Meßalianer. Se Maßaltaner. tan art Yisg J. 
Meß tanon⸗ Eitiarung deſſelben vom © Dich pe re 
Meſſe tnockene XVII, 2934. ©. | 
Meßhandel — — ZXVUL,/ANZ, 65 
—* u —— über deffen Ankunft, xX3 
ee —— — 
Mepkefen, ZA 5 barüber. xXxVn, 276. 


Meßopfer, verm eydenthur 1. 
S 21) © Er Shi * Br er — Bei | 

a heil. Abendimahl. XX, 193." ; 

 Meravoıa und Merz usAsız, vom MAR Ken XXX) IV 


ig. und Karin ID; ti, Kinder — sa 
Metangeae. x I, 431, 05) u IR Y 


Meranmsisv, von der menſchlichen — — ? R 
55 —— —— —— —S—— 













J * "x 


Be AX 9 345. 
Metd, 'Metilca, 38* dengeſang. 155, 


* m 6, 
——— 8 y 2— — — Wr * 


Methodius, ein fi Si —5 
— fi — * sei fh 
„nen oͤnig. 40 g. In Mahren, ** “ 
* gemefen 24 Kr feine Arbeiten ii. 
aaa Des des Krrch — chen 
proche bleib 
ee Aa — Chriſten verha Ai 
422. ne — —— 


trachota 
— en * nn — das wi: fi 
‚eingeführe ba? 4 Haid SUCHE 


odius, nſtantinopel 
— ng mn an im * 
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er der betige ſtraft einen, das airchengut Antaftenben, 
„41% | 
‚ner , Jatriarch von Sonffansinopel im 154en Jahr⸗ 
ne wir A ifers fir die Iareiniie Kirche 

e 
Meitropoliten Fur ve — XVII, ır Nicaͤniſche 
—* wegen derſelben. V, 377. (357) ——— 
über ihre Rechte. VI, 64. fa. (65) genauere Nachricht von 
— grade) wenn ſie in ben —— 
T in 5 tr ten unter i 

en Fr 147. * Verot pr Shen be Keen 
9 Bou. 20. fg. ob ihre Herabſetzung der Haupt⸗ 
ft — ‚ihre Abhangigkeit von den 


>} ne 9. Kae der — IN, 46, 
— iR Apoſiel hetrus Habe ——— 


a nz 


Binig Ag er. —* BO 














? r 1 ne XIV,4 in hef⸗ 
Michael — Ei he, ſucht 
Ti „wird von eis 


Ka Ken —— 
pſte ercommunieirt. 449. 


— eine BER Sri desJ 300, Sibel don Char⸗ 


Tank a 
er Fe Bo 


Jerzog —X vohien im roten Jahrhdee wird ein 


Miesrob enter —— der Bibel, * 126. (1 14) 
Miyddes, eine Are Mönche. XIM, : 25. 
il ıbärigkein gegen bie Armen, Gregors von Npßa Predigt 
124. N 
Milicz „, ‚ein Reformator in hen XXI, 0%: 
ein — in Doms ee 5 ' 
Militia cohortalina et — IX, 346, G14). 
Millee, ‚ein Perſiſcher Biſchof und Drartyrer. VI, 47. (45.) 
Mills, Sum. ., feine Ausgabe * Rn des ne von. 
Jerujalen. XII 5 472 . 
R 5 Mil- 







.» 


‘ Milfae privatae und lolitariae, ihr Urfprung. XX, 178; ° | 


260 Rebiler - .- 


Milliarii , ober Chiliaſten. VII, 356. (287.) 

Milo, päpflicher Legat in Frankreich. XXIX, Gar, 

Milo, ein Mönch, und lateiniſcher Versmacher im gten Fahr 
hunderte. RL rst, 

Wiltiades, feine Schutzſchrift für die Chriſten. III, 118. 

Winden, Bischum dafeldfl. XIX, 274. 

Minimen, ein Mönchsorden. XRXIII, 176, 

Minnefinger ‚im zen und’ ı3ten Jahrhdte. XIV, 557, 

Mincriten, Urſprung ihre Ordens. XXVI, 415. 430, ©, 
auch srancifcaner. 

Minueius Felix, um den Anfang * aten Jahrhunderts, Bu 
fehreikumg feines Gefprächg, TIL, 4 0.f9. Be - 

Mirkh ond, ein Perfifcher Befepilhithreier im 15tem Jabrbtue 
XXX, 357. 

von Miifa, Nacob, ſtreitet für den Abendmahlskelch. KAXIN, 
332, feine Schriften dafür. 334. 33 

wiifchnab, Sammlung und Anhalt berfefben. I, 14 wird den 
Juden vom Juſtinianus zu leſen verboten, XVI, —— — | 

Milia, ber Gottesdienſt. VIIL, Krk 499. (322. 3 ee > 3 
Anleitungen dieſes Worts. RT 

Miſſa, das heil. Abendmahl, XVT, 135. XVII, 128. 

Mifla, im bürgerlichen Verſtande. XVII, 125, . . RL 

Miffae, Gebete. XVI, 416, 1 

Millamaudire. 'X, 85, Der yrt9. Al 

Milla Ambroliana XIV, 313. ur 

Miffiram folennia, dag beit. Abendmahl. XVI. — 4 







requie defundorum. 180. für gutes Metter und 
bene. 181. werden vom Bifchof Theodulfverbäten, 183. 

Mißgeb urten und unzeitige Geburten, ob fie auch au fie 
werben? XV, 478; Br F 

Mifh do miniei. "XIX, 267. 285. 473. 608. | KR 

Miffus $. Petri. XIX 206. 

Wiiftewoi. ein Slaviſcher Bit, — — 
len Laͤndern aus. XXI, 150 ‚1ER 

— , worinne die Pe deſſelben sefl | 

51.19. 

Mitler, marım Cbriſtus fo heiße? V, 249. ( Ey 
feben Gott und den Menſchen, ein Dikbef vi, VII, ı 
(136. 187.):XXV, 121, —* 

MıxayA0n, IX, 214. (193,) Fr 


u 
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Mislev, Fürft von Atnam, wird ein Chriſt. XXV, 238. 
— fun Gefprach mit Baſilius dem Großen, XIII, 


Napagp! und 1 Xu, 466. 
NMonachi ad füeeurrendum, Ru, 94. 
ae Pr 24: 
önche, prung im geen Sabrbbte i in Aegypten. V, 150, 
ne j an Zelten der Apoftel entftanden ind? 122: 132. 
— — V Abweichungen vom 
m$. 6.0 54 18) fg.) waren anfänzlch 
A —— 161, 164. (153. 156) in Sys 
er 168. (160.) rinenien, Paphlagonien 
) zu Rom und in Salıen. edendaf. 
tete. ‚177. (168.) ob fie el 


! ie 1 —— em Staate 
R 5 









on are 3 un * 























8 und Theod len 
. “ I, 4 e er ren 
* * ——— * Li⸗ 
aus ihnen ſollen Religions: 
If, 23, 218. fie nehmen ſich 
| noch im sten Jahrhdte 


fig in den geiftlichen 
0. 220, —* wer⸗ 
214 


ſich 
re tie; zu arbei⸗ 


eiliger ——— % 


——— in ge 
be Anzug. 236. u 986.) Ber: 
— es me un 


earebung Bern 6 

eibun vom Gr * 

Nazianze Pal ma bngren ar . 

‚ben, 2 (23. / 

— Poser eb att. * 5 
ni em 5 74 > 


— 6 * ieronym 
„247. 18. At au Gem gehabt. 374. ( 





(a. 


’ * eY,- . . ‚A HM, 18,4 Taf. . 238 
8 Meer 


(406. fg.) ihr —* des Bibellefens. IX, 119, Cro8.J, 
find Reltquienhändier, 210, (217.) Bigilantiuß, ein Feind‘ 
derfelben. 2 > 67.) Hieronymus vertheibigt re Lebens⸗ 
art. 307. G77.), vieleriey verſchiedene Gebraͤuche derſeiben 
X, 88. —— ihrer Lebensart — En 
454. 9 5— 


von Bafilitig dem Stufen xım 29. find alles — 
—— 410 Ba su Augu * 














ihre —33 —5 142... Bücher für hi * — 
143. fg. od man Söhnen, Sie: 30 er 
‚XV, 43. f9.. * 7 usa 153 , ie 


he 
‚erweitern die Ike afch — Ändek,. 
ne‘ 


Berfall derfelben, 40. ; 


ATE 
2 


als bige Seo wer 2 — 
XKUN, 5, fg. muͤſſen Brlepeh en e leiſte fe, Ku . Ihre Re 
"formatior im gen! Jahrhdie. 16. fg ao — 
ee 21, neue Orden oder Song, form Or * 


' 
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| then. 134... ihre Neformation.. 151. Vorſchlaͤ 
nn u —X min, 156. mit Nonnen, verbunden. 2 
— Sat ae beißende Anmerkungen uͤber ſie XXALV, 177, 

Ber greift fie ait. 491..493. 512. ; ingleichen Huf, 
J— 4 Bat auf ibhre A —5 ung an. 613, die Huffiten 
- Teiter is vom Teufel her. 703. f8 | ni’. 
Brian agung, drepfäche. VIII, 428. 

Ton Hofelte bey, Baſilius dem Großen. AII. 213... 

ör ich zgelubde, ob fie zur Zeit des Chrviollomug — 
FE en (nd! 136, 18... Johaun von Goch die⸗ 

Heleben, lufnapme veſſelb Rom ‚VL, Ki 6. 

3i iſlic und —* ——— — *— 8 


ER: Se 2 


Empfehlung an durch den Arbanafiug, N Sen Ä 
2 9247: (er (237. fg.) , vom Fl rg ‚deflelben. 427. 
/ 104 | 107. allgemeines Urtheil Davon. 477. 455 14.) 
1 De durch den Hieronymus. XT,T$, fg. 2 | 
Auch Augufkimis befördert. XV, ‚288, ſg. 64 
n durch iegor den Gr, XVIL, 18. ; ge 
a Mi Kr gang dei 
elben beſchrieben. 395.19. ne er. neuen ermel 






















Di banus.-433.. andere 
9 Kan un und Moͤnchsordea. 
g. ſter im und ten 
"Mabrhdte, 44 In ak vo Mönchen, 444. . unaufe 
Bi lich finaende und er „484. Geſchichte des röncheies 
eng Auer $. 814 - 1073. XXUL, 2. fg. indleicen vom J. 
4073 - 1303, XXVI, 239. fa. Bernbarde s Grundfäge —* 
der —— beit und den Pflichten deſſelben. 283. fg. 
derbare Höhe ja Lebensart. 524. fa. Gefebichte —— 
im ngten und ı sten Jabrbdte. Xxxuil. oo. fg. | 
nchsorden, . ehr efeller von denfelben. I, 234, (238.) ob 
 Bafiliug der Große einen geftifter babe? XIN 5'206, ' Orden 
des heil. — Re neue kl, Bo ıten 

abrhdte. XII, g. feit — "157. 
R nd regeln, des heil, Antonius, 61. (152) bedgpas 
bomius, 171. fa. (162, fg.) des älteen Mafarius. VuL, sur 
291) „bedlingern, 337. G21,) R bel Benedikt, xvil, 


* Moͤnchs⸗ 


270 Megier — 


Moͤnchswohnungen in Aegypten. V, 2 A in Galfien, 176. 
in Paläflina. VII, 369. (352.) 

Mörder, gabeor Strafe eirted unvorfeglichen. xni 133. de 
und eined vorfeglichen, nach dem Bafllius. 141. 

Mogslen, ihre Gefcbichte vom J. 1135 — 1294, XX 
ihr Anfall auf Europa. XXV, 194, Beke —— 
dieſelben. 195. fg. vos ihrer Reltaton, u Bekehru 
ſuche unter ihnen, X % 54.19. ihre Geſchichte im 14ten und 
"sten Sahrbdte. sr 

von vrrolar, Tacob, Großmeiſter der Tempelherren. xxxin 
225. fein Badör. 235.fg.. wird verbrannt. 253. 

YToldenhaner, D BO F Proceßakte des Temmelperrenots 
dens heraus. X XXXIN, 2 

Molitoris, Ufich, feine —— gegen den Sr, XXX, 





481. h 
Monach!üf, XVI, 404. 23 > WE 
Monarcha et Lucerna Juris, XXX, 469. | A Bi 
Movapxia,: von Gott. XII, 406. J er J | 


Monarchie, eine Merropolitandiöced, XVII, 170. i 
Monarchia Sicilia, Urfprung derſelben. XXVI 2. an * — 4 


Möivas, dvas UND rpias in Gott. XII, 356, — — 
Monafteriam Clericorum. VilI, 397. (379) © — 
Monaſteriolum, eine kleine Kirche. XXL, 459. — — 










Monera, ein Dominicaner im ı2ten Jahrhdte, fein —— 
die Catharen u. Waldenſer im Auszuge. XXIX, 486. 499.8. 
Monica, Mutter des heil. Auguftinus. XV, 220, ir 
ibn von den — — 523 — | 
Wunſch erfüllt. 238. f "Be ihr Tod. 268 
Mavoysyes, vom heil. G ſte. X 17. 
Monogramma Chrifti. V, 78. (74.) 


— as Nachricht von biefer Schrift nf. x 


noph fen, — dieſer Parthey. XVII 493. 
ſtiſten Unruhen Ya na. 404. und zu Alexand Mi 
m ſich Diele Par unser vielen Serrtungen erhalten hatt 


eiomeipelie € Sireitigkeit. xx, 386, [8% Sen 
Mwiörss. 88. 


iontagne feine Sthupiärt für 9 von Scnde aturliche 
Theologie. XXX, 18, - AR, 


über alle vier und dreyßig Theile. 271 


Montanus / Stifter einer Parthey im oten Jahrhdte. TIL 60.19. 
.(61.%9.) will vom Parakletus begeiftert teyn. 61.62.) ſei⸗ 
nie Veränderungen in der chriſtl. Sierentehre, 63,19. (64.19.) 


Montaniften, ihr Urfprung, ihre verfchicdenen Nahmen und 
Sickſale. IH, 67.f9. (03.19.I  Spnodalgefeg wegen derfels 
ben. VI, 259. (249.) Ureheil des Hieronumus von ihnen, XT, 
Balllius der Groge erklärt fie vor Ketzer XIIE 130, 
zZuſatz. Daf im achten KTicäniichen Synodalgefege 
> 00m J. 325. nicht a" ungen we gen der noch übrigen Yros 
9 tige, wie Th. . 381. (300.) behauptet worden i 
‚haben, vie vielmehr. in Anſebung der Monrzniften, getro en 
s nd, bar ein Gelehrter Cin den Göteing. Anzeigen, 
S. 1780. St, 105.) aus feigenpen Gründen behaupter: weil 
88 mir Epiphanius (Haer, LIX.) und Auguftinüs‘, (de 
‚Haerelib. e. 38.) beyde in der —— chichte umuverläflig, 
weldeten, daß ſich die Novatianer xu9a90 genannt baben; 
weil nicht dieſe, ſondern die Montaniſten, den Haß gegen die 
never Ehe, zur Lieblingslehre hatten; und weil in den Gries 
» befonders Kleinaſiatiſchen, Gemeinen, Geſetze wider 
e Montanijten motbwendiger gemefen waren, aid wiber die 
"Hovarianer. Allein, wenn gleich die zuerſt genannten beys 
den Kirchenlehrer in der Kegergefcbichte nicbe durchgängig zu⸗ 
verlaſſig find; fo ſieht man doch niche, warum ſie es in der 
Gefipichte einer Parthey nicbe fepn follten ‚ bie noch in ihrem 
rbunderte vorhanden war. uch ſchickt fich gerade für 
de Novatianer, wegen ihres eigenthümlichen moralifchen 
—— der Beynahme xaIago, weit beſſer, als fuͤr Die 
Montanſten. — eine Anzabf Klovstianer die zweyte 
‚She verworfen habe kanun nicht wohl geleugnet werben. 
falle der dritte Grund deſto mehr weg, weil eben zu 
Nicaͤa der bekannte merkwürdige Auftritt zwiſchen dem Kaifer 
ke und dem Novatianiſchen Biſchof Aceſtus vor⸗ 
ſt; mithin auf dieſe Parthep von der Sonode vor⸗ 
dh fiche zu nehmen war, 
Amer V, 307. (290,) 
pietatis. XXXII, 516, 
von Montes, Ritterorben U, 2, Frauen, XXXIIT, — 










te Empfaͤngniß Maria. XXXIII, 363. 
R: * tffaucon, Bernh., ſeine Verdienſte um die Lebensbe⸗ 
ſch eibun⸗ — des Chryſoſtomus. X, 528. 531. 
Abhandlu Athanaſ. Spinbolum. i u45 
Ausga e 





—— ‚in Spaniſcher Dominicaner, —— die um | 


aa 5*Megifſter ni. on ey 


Ausgabe der Werke des Athanaſius 261. ſeine Lebensbe⸗ 
ſchreibung diefes Biſchofs. 266; ſein Urebeil-vom Simeon 
| Metaphraſtes. XXVIL, 189. fg g. 
Montfort, Simon von, Feldherr eines Kreugugẽ wider Geier, 
XKIX, 

Montferrat, Stiftung dieſes Spanifchen Kloͤſters. XXTX, 89. 

Moraliſche Lehren des Chriſtenthums, ihre Gefbichte, L, 116. 
Ci17.)  Moralifche Regeln vor Gerfon. XXXIV, 244 Mo⸗ 
raliſches Wörterbuch. 252, G. auch Sittenlehre. 

Morel, Ferd. feine Ausgabe der Schriften des Gregorius von 

dazianzus. Xu, 455.9. 

—— ——*3 als ein Bekehrungsmittel fudiert, 
XXV, 33. ihr Studium wird Durch die Paͤpſte beförbert, 35. 

Morginftom, Georg, feine Predigten, AXXIII, 535. — 

Morin, ine feine Geſchichte der kirchlichen Blhungen 

XXVIII, 151. — 

Morus, Thoma Wiederherſteller der Gatehrſamteit in En⸗ 
gland. XXX, 294. f8. 

Moſaiſches Cärimoniel, ob ed auch von den zum Chriſtenthum 
— Juden beobachtet werden ‘dürfe? II, 11 3. fg. IX, 
38 

— Na Anmerkungen uͤber daſſelbe vom heil. TWwo⸗ 
mas. XXIX, 106. fg. 

aofepopulun, Manuel, ein Sriechifcher Sprachgelehrter. XXX, 


weten, Petrus, Lehrer der Griech. Sprache zu Beipzig, 
moſes Eriänungsfbrfte des Drigened über beffen Bücher, 
IV, 532. (54.) über das Erhabene in feiner Schöpfungsges 
febichte, vom Longinus, 350. Vergleichung deſſelben mit dem 
Bun ‚ von Julianus VI, 357. fg. (343.) wird in vielen 
tuͤcken vom —* getadelt. 359. fg. (344. fg.) fol and 
demſelben mehrere Goͤtter geglaubt haben. 373. (358.) 
—— uͤber Stellen ‚aus feinem erften Buche, vom Chrufoller 
mus, X, 425. fg. über dieſes ganze Buch von eben demfelben. ı 
477. — Fragen uͤber eben dieſes Buch vom Hiero⸗ 
npmus. XI, 111. ober von Chriſto geſchrieben habe? 204. 
wird vom Manichaͤer Fauſtus getadelt. 299,- wo er vom 
Söhne Gottes ſpreche? XII, 304. über ſein Leben und die: 
ſittlichen Vorſchriften in demſelben XIV, 62. gar * 
nes erſten Buchs vom Theodorus zu. Mopsveftia. XV, 
fg. Auguſtins Buch darüber. 280, = er erklärt die Chi 
—“⸗ 371. fg. ſein neues Buch daruͤber. 4; 


ee 
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Auslegung feiner Schöpfungdgefcbichte vom Joh. Philoponug, 
u Me myſtiſche und nie Eee 


Wehe von Ehorene : ein Gefchichtfchreiber des sten Jahrhdts. 
xXVLx7s. | 
Moſes ein Berrüger unter den Juden in Ereta, XVI, 307, 


Miofes. Maimonides Sudifcher Schriftausfeger ilofo 
und Ausleger des Talmud, get. im J. 1205. Kavrnef er 
Auszug. aus feinem Lehret der in Verlegenheit Gerachenen, 
401:f9. erklärt Die Abfichten und Urfachen der Gefege Mos 
fis. 409. feine philofophifchen Meinungen. 413. fg. fein 
„Comumentariug. über. die Miſchnab. 418. _ fein Compendium 
Talmud. 419, fein kurzer Begriff des jüdifchen Glaubens 
amdreyzebn Lehrfägen, 420. feine Erklärung der 613 jüdia 
ſchen Gebote. 421. 
asoles Yıach manides, fein Religionsgefprach mit einem Chria 
fien. XXV, 370. 
sies Perachias, feine Neifebefchreibung. XV, 333. 
osheim, Joh. Lor, von, feine Verdienſte um die chrifftiche 
„ Kirchengefibichte. I, 191. fg. (193.) feine Erläuterungen der 
mittlern Ketzergeſchichte. XXIX, 658. 663, 667, 
 MEotanabbi, ein berühmter Dichter der Araber, XXI, 288, 
Mrowahedin, eine Muhammedanifche Sekte, XXV, 22. 
Mozarabum Ofticium, XXVIH, 274. 
Msude, Strafe wegen einer zerdruͤckten. VII, 331. (316,) 
Y 7 en md Flöhe, ob fie Gott geichaffen babe? XVIII, 115, 
Nonſier, Urfprung des Bisthums dafelbft. XIX, 274. fa. 
* XXXV. Theil. S 
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Muͤſ⸗ 


aa; — I —— 


Muͤnter, D,, ee dad Statutenbuch der — ans 
Licht. XXXlIIl, 265. 

Müfard, P., fein Buch vom — ürfprunge bes ei 
lichen Yberglaubens. IX, 319..(289.) 

Wiüfiggang der Mönche. V, 180, (171.) 

Muhammed, Stifter einer neuen Religion u. eines neuen Reichs, 

geſt. im J. 632, XIX, 10, fg. ſeine Geſinnungen geg. die Juden. 

322. fg. Verhaͤltniß feiner Religion ac die chriftliche. 327. 

- fg. feine Lebenggejchichte. 328.19. Urſprung feiner Religion, 

- 330. fa. feine Reife in den Hiinmel, 333. fg. feine Flucht 

. nach Jatſchreb. 337, feine Stege. 379. erobereMecaa, 241. 

- fein Tod. 343. Schriftſteller von ihm. 344 fg. ob er.die 
fallende Sucht gehabt har? 248. Abriß feiner Religion nach 

| dem Koran. 358. fg. _ mas er von fich gelehre bat. 30 thut 
Wunder. 367. welche Beweiſe er für feine göttliche Sendung 

und Lehre gegeben hat? 376. vermeinte Weiffaguingen von 
ihm im der Bibel, 377. Abſchilderung von ihın. 378. fg. ob 
er Schwärmer oder Betrüger geweſen ijt? 380. . neuere 
terfurhungen darüber. 382. der wahre Werth feiner Religion.: 
383. ob fie eine pbilofopbifche fey ? 384. was er von dem, 
FJuden und Chriſten entiebnt bat? 385. ſchwache Seiten * 
ner Religion. 386. fg. —2 derfelben mit dem 
ſtenthum. 390. fg: 406. ‚ihre fernere Geſchichte. 393. ' 

Teſtament. 395. ob er Botte eine fugelförmige Geſtalt bey⸗ 

gelegt babe? XXIX, 650, 

Mubammed, Türtifcher Sultan, ihn’ ſucht Pius I: dur din 
: Schreiben zu befehren. XXXII, 291. fg. 

Mubammedaner, ein Sreugeifl unter ihnen. XXL, 289. f⸗ 
ten der Chriſten Ba de diefelben. 2938 Sekten urtter denfkl: 
ben. XXV, 20. — 5* ekehrungen derſelben zum Chriſtenthum. 
24. fg. Verſuche fie zu bekehren. 27. fg. eine Widerlegung 
derſelben vom Peter von Cluͤgny. nr 245. ' NEHDaANER. 
danifche Geſchichtſchreiber. XXX, 356 fg. 

Muhammedanifche ERDE XIX, 398. 

Mulus ftatt famulus lieſt ein Biſchof. XXI, 357. 

Mundi termino appropinquante, XV], 182, 

Mundiales homines, XVI, 419, Ä 

Mundus archetypus, idealis, exemplaris, etc, XXXIV, 241. 


Muratori, Ludw. Ant., fein Werk über die alte Römifcbe Li⸗ 
turgie. X, 465. fein Buch von den Rechten des Deutſchen 
Reichs an den Kirchenſtaat. XIX, 569. beurtheilt kan 
* zu hart. XXIl, 238. 241. 242,f9, 249. n 
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Nutbach, Stiftung dieſes Kloſters. xXXx 50. J 

Murhart, Stiftung dieſes Kloſtors. xui 

Murner, Zhoin., Tine Schrift von deren, XXX, — 

Mulcaccaronitae, gr * GB) ..,. 

Mularia ars. XXI, 2 / 

Muſik, Geſthichie — Kunſt bey der abendländiſchen Bei 
lichfeit. XXI, 246, 1 

Muforitae. IX, 404, (365.) 

| rg Albert FH Walianiſcher Geſchicheſchteider. xxx, 


mir, 2 Marc., ein Sammler Griechiſcher EUREM 


Mutazaliten , eine Arabifebe Sefte, XXV, or. 
Mutter Ehrifti, Bedeutung diefed Ausdrucks, XVII, 216, 
Muster Gottes. ©. Osoroxos. Folgen dieſes Nahmens. XVII, 
-259..289., .e8 foll kegerifch feyn, diefen Rahmen nicht gebraus 
zu wollen. XXIX, 148, 
Mussarelli ein Apologet Gregord VIL XXVII, 535, 
Mpftagogifche Catecheſen. XII, 433. 
Pe vala, XIV, 182. 
Musseız, das heil. Abendmahl. X, 217. 
tie und morglifche Deutungen dee Bibel, XVII, 249, 
282. fg. 286. fg. 336. XXIX, 265. 276. fg. 
Miyfifehe Erzählungen. XXIX, 272. 
Mpftifche Schriftausleger. XXVIII, 338: XXXIV, 117, 
Mpfifche Schriften. XXIX, 231. 273. fg. 
ie * ſcholaſtiſche Theologie verbunden. xxiv, 395. 


— —— raubt alle verſtaͤndliche Vernunft. XXXIH, 489. 
F Theologie, Schrift des unaͤchten Diouyſius von ders 


[2 


en. XVII, 550, fg. ihre Geſchichte ſeit dem ı2ten Jahr⸗ 
derte. xxix 263. der ſcholaſtiſchen entgegengeſetzt. 264. 
ihre gute Seite. ‚297. im ı4ten und ı sten Ihdte. XXXIV, 
267, Bejchreibung derjelben von Gerſon. 293. fg. phakeis 
m Theil derfelben. 297. Ausdrücke, Tadel —* Vertheidi⸗ 
g derſelben. 287. Li 


Habelbefchauer, öriehlihe — XXXIV, 434 
Nachdenken über. die Religion wird ai die Kirchengefcbichte 
re befördert. I, 75. 76.) macht⸗ 


Te —— 


276: 2 Megifter : 


Nachüucher Gottesdienſt in den Kirchen wird beſtritten. IX, 
296. et = und vom ‚Hieronymus vertheidigt. 300, 304. fg. 
(371, 27 


Ylachı, ibre Wortheile, XII, 410, 
ug Molki, ein Weſſir, Befoͤrderer der Gelehrſamlen. 


XV 
Nahmen, eigenthuͤmliche hebraͤiſche der Bibel, erklaͤrt vom Hie⸗ 
ronymus. XL, 106. fg, göttliche, ein Buch des unächten Dips 
nyſius von denfelben, XVII, 549. 


Franfius, feine. Arbeit über dad Gedicht des Nonnus. VI, 97. 


(9i. fg.) 
—* hohe Schule daſelbſt. XXX, 83. | 
Klarrenfeft in Kirchen, AXVUI, 271. wird. ei 


XXXI, 55% 
— eine juͤdiſche Parthey. X, 54. 
NMaſe, was fie in ber beiligen Schrift a — ævn. 


26 

— Epifcopi. xvn, 106. ; 

Natalis, Herv., ein feboläftifcher Philoſoph. XXX, 392. ° 

Nationen, warum manche niemals durch das Gefeg ober Eu 
angelium erleuchtet worden find? XV, 42. nach ihrer Mehr⸗ 
heit werden die Schlüffe auf der Cofiniger Synode entſchie⸗ 
den. XXXI, 435. 

Natur, Belehrungen derfelben für den Menſchen. X, "426. fg. 
menfehliche, iht Gutes. XIV, 19. 20. ‚ihre Kräfte: 75. ge⸗ 
— — ihres Guten. 345. und Gnade erkiän, 
425. Auguſtinus erkennt, daß fie gut iſt 333. | Ä 

Yearheliche Wiffenfchaft des R. von Sebunde. xxx, 420. 

Naturales, eine philofopbifche Parthey. XXV, 29. „ri 

Naturen, von der Eintheilung derfelben. XXI, 88 BT 

Naturen in —— nicht unterſchieden. XIV, 39. die menſchu⸗ 

che wird umgeaͤndert. 41. — > —5 und verwandeit 
nach dem Gregorius v. Nyßa 60. 62, 84. 126. Cyrillus von 

Alexandrien lehrt nur Eine. XVII, 294, "oerfihiehene@iften der 
Vereinigung feiner Naturen. 310, ni Behauptung derfelben 
wider die Eutychianer. 420. Streit darüber, 446, 452. wird 
zu Chalcedon feyerlich feſtgeſetzt. 481. Erklärung über bie 
zwo Raturen. 507, ob neben ihrer Vereini ign ng! der Unterſchied 
der natinlichen Dinge übrig geblieben ſey? 6 

Naturkunde, Zuſtand derfelben im aaten und 15ten Jahrhdte. 
„DAR, 253. fg. Nau⸗ 
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Yauclerus, Johann, ein Deutſcher Geſchichtſchreiber. XXX, 


344. 
er feine Schutzſchrift für Thomas von Kempen 
‚318 
Haumburg, dad Bisthum Zeiz wird dahin verlegt. XXI, 470. 
Nazaraͤer, ober Nazarener, Befchichte diefer Parthey. II, 315, 
„Ihr Evangeljuur, II. 190. 
dufan. Leßing hat, in einer Abhandlung (Neue Hys 
othefe über die Evangeliften, als bIoß menfchliche Geſchicht⸗ 
chreiber betrachtet, in feinem —*26 Nachlaſſe, S. %- 
72. Berlin, 1784. 8.) eine finnreiche Meinung über das Ev⸗ 
‚angeliung diefer Parthey vorgetragen. Da bie erſten Anhaͤn⸗ 
ger Chriſti unter andern auch von den Juden Ylazarener ges 
nannt wurden: fo fol das Evangelium, das die Nazarener, 
diefe fogenannte Eeßerifche Parthey, noch im vierten Jahrhun⸗ 
berte befah, das aͤlteſte von allen, es ſoll hebräifch geſchrie⸗ 
ben, und: die gemeinfchaftliche Duelle geweſen ſeyn, aus wel⸗ 
cher Matthaͤus, Marcus und Lucas Ihre griechifchen Ueber⸗ 
feßungen, oder vielmehr Auszüge, gefcböpft haben; bie Jos 
hannes erft durch fein Evangelium der chriftlichen Religion 
ihre wahre Konfiftenz gegeben habe; welches fonft ald ‚eine 
bloße juͤdiſche Sekte wieder eingefchlafen wäre ;, daher fen es 
begreiflich,, wie die Kirchenvater einmüthig vorgeben. konnten, 
atthaͤus habe fein Evangelium bebraifch abgefaßt; warum 
apias geichrieben babe, jeder habe diefes Evangelium ſo 
t iberfeßt, als er konnte; u. del. m. Man kann gar nice 
Bösen, daß der vortreffliche Mann diefe Hypotheſe mit der 
m eigenen Scharflichtigkeit und Kunſt eben fo geſchickt ent» 
wickelt, und zur Auflöfung vieler Schwierigkeiten benuͤtzt ha⸗ 
Be, als er die Knoten in feinen unfterblither dramatiſchen 
Merken aufzulöfen gewußt hat. Allein die, Luͤcken 
des daraus geführten Beweiſes hat er niche ſowohl ausgefüllt, 
als verdeckt. F | * | 
Hlasarerh,. Haus der Jungfrau Maria daſelbſt, war im gten 
Jahrhdte nicht mehr, XX, 124. 
Klazarius; heil, dad von ihm genannte Kloſter. XX, 55. 
Nazianzus, Gregoriud von Nazianzus ſucht vergebens einen 
Biſchof daſelbſt zu ſetzen. XIII, 438. 
Nazoraͤer, eine chriſtliche Sekte nach dem Epiphanius. X, 58. 
Neapel, Stiftung der Univerſitaͤt daſelbſt. XXIV, 320, ihre 
Schickſale. XXX, 88. fa. 
Hebridius, Freünd ded Auguſtinus. XV, 277. 280. 
S3 Ne⸗ 
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278 —Megsiſter 33; 
Nebrißenſis, Ha, Art, ein Spaniſcher Gelehrtet. XXX, 293. 
VNebucadnezar Allegorie über den Traum deſſelben. IX, 293. 
6265.) über feinen thieriſchen — x1, 178. myſtiſche 
Deutung ſeines Traums. XXIX, 2 j 
ik Buch ded Cyprianus von ee IV, 265, 66.) 
Fremefius, ein chriſtlicher Philoſoph, gegen das Ende des 
ahrhdts, Nachricht von feinem‘ sic. über Die —* 
ai en. vu, 157,18. (14 7) 
hfag. Die neue vorzügfiche Ausgabe dieſes a 
er Herr Prof, Maithaͤi, yes 1802. zu Halle, & 
jenen. 
33* in Pontus, if übel son —— ben rain | ge 
ſiunt. XIH,.220. fg. 
Naopurusos., XI, 43%, j | 
Yarpoe ei  Bereheiiger der 28* vom —— Reiche 
183.0 Ci — feine Anbanger geben ihre 
J —— u 185. - Aug (i 
Nebotianus Nachricht von — 140. Lobfhrift auf 


3 1, 


ihn vom Hierdnyinus. 143. * 
Nero Roͤm Kaifer, verfoigt die Chriſten. I. 223. aut got 
Nerva, Regietung deſſelben. III, gar. hä: dns 


eflok, der Vater da Suffifehen Geſchichte. xxiv, 19" 
eſtorius, Biſchof von Conſtantinopel — —— — 
zufeine, ‚Spbensgefcbichte. "XVIN, 133.19. 3 ‚sein Eifer t 
epen. Ei er heſtreitet dad — —* ke : 
auge aus einen gredigten. 188.f fi et-große 3 
en, a 4 — 55 2 —— ungen, azu. 194. 
nn eo ſtinus. ı —— er Hi 
1 KeiSoräno ein gemaͤ igteh Gegner de ei 
7 er — eine Ketzerey anden haben ſoll 208. 
“er will auch = Wort Iroroxos annehiileh.” 215.342, ., v1 
* ——AF ei pnode ‚wider Pa Re EN td. 
"in f Andchenmatii * wider ben 223.49; KT: 
Ephefus verdammt. 239. fg. —* * Kaiſer * — 
„wird bey Hofe abgeſetzt. 256. fg. wird vbllig unterdrückt 
ECyrillus. 275.0 und von den Morgenländern verlaſſen 
von Freunden und Feinden aufgeopfert 279. * N di 
des verwiefeng 299 „Seine Schriften. 28; - und legten Schick 
ie 282. fg. - verſchiedene Ui Ei über ihn. 284. 8. Siel⸗ 
en aus feinen Schriften. 341. fg 
Neſtorianiſche ———— Sersise derſelben. xvm. 
„870 Be 
Neſto⸗ 
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Neſtorianer, laiſerliche Befehle gegen fie. XVII, 280. fg. tren⸗ 
“nen fich völlig von den Katholiſchen. 293. mancherley Bes 
‚beutungen dieſes Nahmens. 304. fg. ihre Ausbreitung auſ⸗ 
ſerhalb des Roͤmiſcheͤ Reichs. 307. fg. und Erbaltung bis 
auf unfere Zeiten, 308. fg. werden von den Muhammedanern 
begünftigt. XIX 5 395. ſg. ‚ihre Geſchichte im 7ten und ten 
eher XX, 373.196. ihre Bemühung zur Ausbreitung des 


Whuſienrhums. XXV, 186, fg. ihr Zuſtand im 12ten und 


szten Jabrhdte, XXIX, 359; ihre ſcheinbare Vereinigung 
mie der Roͤmiſchen Kirche. XXIX, 360,18. _ 
Neuenwuͤnſter, ein Klofter. XXV, 261. 

Neuerungen im Glauben find fbablich, XVII, 24. fg. 
——— zwiſchen den ſchiſmatiſchen Paͤpſten. 
— *æ — — der Deutſchen gegen Papſt und Concilium. 


RXXxxii.60. 


9 
Ian u 
bs 
x 
j 


Nicaa/ erſte oefumenifche Kirchenverſammlung daſelbſt. V, 386. 








känifche Giaube. IX, 341: 348. (309. 315.) — 
Synodalſchluͤſſe/ Schreiben von denſelben. XII 


icaniiches Symbolum, V, 361. fg. (341.) hoͤchſtes Ziel 9 
dungen. XII, 12. warum es zu Rom in der Me 

efngen worden iſt? XXII, 324. fg. 

iſch⸗ Eonftantinopolitanifches Symbolum. IX, 339. 


307. * 
Neephorus Calliſti feine Kirchengeſchichte. I, 156. (158.) 

XXX. 311. LER RR 
Nicephorus , Vatriaxch von, Conſtantinopel im gten Jahrhdte. 
„rin Byzantiniſcher Geſchichtſchreiber XIX, 98. fein biblifcher 
"Kanon. XX,.195. fg. ein Eiferer für die Bilderverebrung, 
‚XXL, 357. Pine Schriften für diefelde. 378. 
Aicephorus Blemmida, ein latinifirender Grieche. XXIX, 420. 
Nicephorus Bryennius, Caͤſar und Schriftſteller, geſt. im J. 
‚1137. XXIV, 289. fg. Kur Be 
en.” | Ä S 4 Nice⸗ 
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Nicephorus Bregoras; ein Griechiſcher Geſchichtſchreiber im 
1qten Jahrhdte. XXX, 301. — J 
Nicetas Acominatus, ein Griechiſcher Geſchichtſchreiber im 
ı2ten Jahrhdte. XxIV, 462, ſein Schatz der Orthodorie. 
XAIX, 338. fg. 373- Ei —— 
Nicetas David, feine Predigten. XXIII, 306, — 
Nicetas, Erzbiſchof von Nicomedien, ſein Religionsgeſpraͤch mit 
den Lateinern. XXIX, 386. fg. IR 
Nicetas Pectoratus, Mönch zu Conſtantinopel im ırten Jahr ⸗ 
hunderte feine Schrift wider die Lateiner XXIV, 0 | 
muß fie ſelbſt verdammen. 221. beſtreitet die Ehelofigkeir dd 
abendländifchen Clerus. XXIT, 576, - | Zu 
Nicolai, Friedr., fein Berfuch über die Beſchuldigungen gegen 
die Tempelherren. XXXII, 263, — 
Vicolaus I., Roͤm. Papſt ſeit dem J. 858. XXI, 111. fg. et 
mißbilligt Theutbergens Ehefcheidung. 117. fg. ſetzt gwen 
Erzbiſchoͤfe ab. 119. - feine Streitigkeiten mit Hincmarn von 
Rbeims. 133, fg. 146. fg. beruft fich auf Die unächten Des 
. tretafen. 152. Urtheile über ihm, 159. muß den Araber cs | 
‚ nen Zribue bezahlen, 209. feine Entfcheidung wegen der vers 
heyratheten Prieſter. 549. fein Eifer fir. Die Bilderverehrung 
AXII, 395. 427. fein Betragen gegen bei Photius. XXIV, 
134. fg. fein Schreiben an denſeiben. 14r, ingleichen an. 
den Kaifer. 144. fg. feine Antworten auf die Fragen der Bub 
Nicolaus 1I., Roͤm. Papſt ſeit dem J. 1058. „ lege den Grund 
zur eigentlichen Cardinalswuͤrde. XXIL, 363, fg. belehnt die 
 Normanner mit ihren Eroberungen. 373. eifert wider die 
Ehen des Elerus, 567. | 
Nicolaus III, Röm: Papſt feit bem J. 1277. XXVI, 496. ei 
klaͤrt die Regel des heil. Franz. XXVII, 491, Rudolfe von 
Habsburg Schenkung an ihn. 497. fg. | | 
Nicolaus IV., Rom: Papſt feit dem J. 1288, kann Sieilien 
nichs behaupten. XXVI, 513.fg. 7 | 
Nicolaus V., Gegenpapft Johann XXI. XXXI, rı2,' verliert 
alles Anfehen. 113. fg. wird an jenen ausgeliefert, 116, 
Nicolaus V, Roͤm. Papſt feit dem J. 1447. XXXII, 150. ſti- 
ne gefaͤllige Erklaͤrung fuͤr die De 152, er in 
Denutſchland ‚allgemein anerkannt. 157, Erönt Friedrich HL. 
180, feine Theilmebmung an den Defferreich, Unruben. 184 
fg. kuͤndigt einen’Kreinzug an. 189. fein Tod und feine Lies 
be zu den Wiſſenſchaften. 195. fepert das Jubeljahr im Jahr 
1450, XXXIL, 468, 
BE | Nicolaus 
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Niedlaus von Cuſa, Abſchilderung deſſelben. XXKIL 72: ſein 

Buch catholica eoncordantia. g2. tritt zum Papfie über. 
ebendaf, 100. 129. ©. auch de Cuſa. 

Kicolans, Ergsifchof von Palermo, ein berüpumer Eanonifk 

XXX, 65. 68.79. fg. 82. 100, 

Nicolaiten/ Geſchichte dieſer Parthey. n, 312, — 

Nicolaitiſche Ketzerey im 1iten Jahrhdte, XXI, 345,18: wird 
von Gregor. VII. verboten... XXV,-449, 


Nicon, ein Mönch und Munderthäter, prügelt bie Juden aus 
Sparta hinaus. XXL, 313. | 
Nider, Johann, feine Schriften u. Predigten, XXXIV, 254. fg. 


| Nideroos Erzbiſchof von, will Norwegen von fi abhängig | 
. > machen, XXVII, 13 
Niederwerfen reicher Seifktichen. XXVIL, 136. 


Niem, Dietrich von, ein Deutſcher Geſchichtſchreiber. N. 
243.fg. fein Urtheil von einem grauſamen Papſte. 274. ent⸗ 
wickelt bie Rechte des Kaiſers im Verhaͤttniſſe e gegen den Papfl, 
334. feine Glaubmwirbigfeit. 376. | 


Kliger, Petr., feine Schrift wider bie Juden, xxx, ⸗. 
Nihilianiſten, eine Arc Ketzer. XXVIIE 528. 

Niklot, Fuͤrſt der Obotriten. xXXV, 271.fäß. 

Nikudar, Khan der Mogolen, verfolgt die Chriſten. XRV, ars. 
a em deffelben vom Coſmas beſtimmt angegeben. xv. 


wi, ein Einfiedler im sten. Jahrhdte, ſeine moraliſchen und 
| — Schriften. XVIL 559. fg. 
Nilus Doropasrius, ein Griech. Safe im raten- Jaͤhrbdte, 
ſeine hi oriſche Widerlegung der paͤpſtlichen Vorrechte. — 


nhien eine Monophyſttiſche Parthey. XVIII, 626. ‘zes 
Nithard, fein Bat * den Handeln der Soͤhne Bahmige be bes 


mmen, XXI, 
a eine Kegerep ber feine Theilung der Erde. iX, 416. 


(3 
— ber aeber ſoll Chriſtus befohlen haben. IX, 360. 367. 
— bichte deſſelben und feiner Lehrſaͤtze. V, 162. 
3 ’ 


Noẽtianer widerlegt vom Epiphanius. E —* I ri 
Nogaret, Wilhelm.von, klagt den Papſt öffentlich in Frankreich 
an. XxXVI, 570. fg ſein — gegen den Papſt. AR 


I 


— 


Uegiſter zei 


6. fg: 14. fr feine Excommunication bleibe, r1g. 

Anklagen gegen Bonifacius VIN. 33; feine Abſolution * 
— eter, Stifter eines Moͤn zorbens XXVIL 5i 
main ag fich in Frankreich im zıten. Sahrbundertes 

XXI, 21 0.18 ihre philoſophiſche Meinung wird vorgefähts 

lich gehalten. XXIV, 356,.. Se und die Reauſten verfolgen eine 

ae als Ketzer. XXXIV, 651, | 

okanon "ine Sammlung des Johannes —S 
 XVU, 381, eine gleiche ammlung des Duos, TAU, 
408. 


YIonantula, Scfung dieſes Kloſters XX, 
er Mutter des Gregorius RL KL, 79 w 
ade ei ‚zum Chriſtenthum. ebendaf, | 
BAR Urfprung. V, 183. (173) > Bebeptung ibred Rabe: 
ie, 184. (17%) eben. derfelben vom — VI, 206% 
I 2lumeilung, ‚eine zu bilden. VIII, 38 1. [9 2% 4 
ER Für dieſelben XX, 75. f9. Regeln für, fie, 78. , 
Sa, derſe 7 79 ine Berfaffung im 2; ai T 
II, 520, ‚Regeln für fe. * Mu 
and im 14ten "ac a Sahrbbte, u; 
neuer" Orden derfelben. | 
YTonnenleben, eifrige ee erung deffelben — —— 
mus, XXXI, 73. 158. 159% 202. 203. vom Ambrofius 
F A — .261.{9. Zuſtand deſſelben vom gen 
ahrhdte an.. 10 
a 10 3 d itach bein Eleranpis in Sranfreich a 
Es ein —D — Dichter im sten Jahrhdte. Ni) 
J— Bi feine 5 em“ der ——— jen € 
Zohan 


f — En a6 ** u 
Ylorbert, —* 5 — — Br. A 
Stimm imme ru 

2 ae von Mag Prag 34 fft. * J 
—— — des Chriſtenthums tuftf. EX, En, 


19 
Ka e Befchichte vom . 1073. big 1303. xXIV, {as 
1303-1517. ‚36, fg. Jahrbuch 


wi, dafelbſt Breiter Severinus das Eorifnpum and. 

XVI, 262, 4 
KToxis, Hein. , "Nachricht von feiner Peragianifehen Gefehichte 

ad —* ‚feine Schrift von ber sen oe — ynode. 
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VNormanner, Geſchichte ihter Rekbr. KXI,rcH fa ihre Ekos 

berungen in Italien. 108. Ausbreitung des —— 
ihnen. 314. fo. ihre Niederlaſſung im untern —— 

I, 3455 Klägen’der Papſte uiber ſte. 346. Leo x des 

ktiegt ſte „ und wird von ibnen gefangen. 347-349: fie wer⸗ 

‘den Vafallen der Paͤpſte. 371.19. ’ 

ar —* * Sünften, huidigen den Papſten. Ka, 16.08. 

— wegen; Aufang des Ehrift ms -dafelbff; XXT5-372, ei 


ng. deffeiben. 377. fg. un — 383.18. , © 


ber neubefehrten Norweger, 
Rn Sedis Apoltolieae, N, 70. —— 


meln e, a ahr⸗ 
J—— su. ya 
ine Schrift von 4 bibliſchen —— 259. 
Stkee, piperis granum, Mönth zu St. Gallen. XXI, 265. ” 
. Klotker, der Oroplippe, feine paraphraſtiſche Ueberſetzung ben | 


—— toll. im zten Bar feine * 





iteitigfeit. I 3 — (303 der Glaus 


A N 
— * —— 312, fen ' a 


au ben im en TOBr Mist. vi, a “ er a 
— derſe ben. 258. Me ob ihre gt Icig ſey 
eſchichte dieſes Presbyter a Chrkpago: 1 IV, —* 


—2 — —— xt, Yun Nine 









— Vor lie: } ar 
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f' 


' ger 


‚dr 
* 15'y 


©. 
Obadja/ Auslegungẽſchriſten uͤber denſelben vom —— — 


iD. feine Ausgabe der Werke des Hilarius, XII, 364. 
Oblaue im Abendmahl. XXIV, 225. 
Öblationes pro defundtis. IV, 268. 
Obla:ionis hoftia, das heil, Abendmahl. XVIL 312, 
t ickſale des Chriſtenthums unter-ihnen. xl, 79 
re ekeprung zum —— XXVas58. * | 
FIrAR  Obrige 


’ 


7 
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Obrigkeit, weltliche, vollſtreckt die Ausſpruͤche der Geiſtlichkeit 

,: VHI, 75. (72.) „Ihre 2. in Kirchenfachen im nn des 
sten Jahrhots. x | 

Oblervanies, eine al — XXX, 131. 

Occam, I ein ſcholaſtiſcher — des i 4ten Jahrhdts. 
XXX, 395. feine Schriften über das Kirchenrecht. 398. fg 
‚ feine & riften für die Firchlichen Rechte der Fuͤrſten. XXXII, 
37. wirft dem Papſte Kegereyen vor, 119. ein — 
Theologe. 195. feine Abhandlung vom Abendmahl.1 

Oftsteuchus, Fragen fiber — — dieſer Bible a. Bio 
cher vom Theodoretus. XVII, 3 

Streit über. die Dahl Veſe Fraͤnkiſchen Bifchofd, 

421: 5%. 
— Vitalis, ein Rormännifeher Geſchichtſchreiber. XXIV, 


Odilo. Abe.von Cluͤgny. XXL, 35. . feine en 

‚ der Kaiferinn Adelheid, 38. 

Odo, Abe von Cluͤgny. XXL 25. -. 

Odo, Erzbifchof von Ganerburg, im roten — ein Fre 
der Brodtverwandlung im Abendmahl. XXII, / 

Odo, Bifdof vor Cambray, geſt im Sf. 1113. — 431. ſg. 

Odoaker, König der Deutſchen in Jtalien, XVI, 12. 32. 33 
20 — Theilnehmung an der Roͤmiſchen Bifcpofsinahl 

J. ı I 

Dekolampadius,,. Joh., Gehuͤlfe des Eraſmus bey. feinen bihl⸗ 
ſchen Arbeiten. XXXIV, 66. 

Oekumenius, Bifchof zu Tricca im toten Jahrhdte, ſeine Soeh⸗ 
erklaͤrungen. XXIII, 264. fg. 

Öcunenice che Biecpenverjammlung, was fi e ſey? V, 17 
340. (111. 329.). | 

Ocameniichkr Dcchof, Streit über. dieſen Titel. XVii, z1. fe 
Bedeutung deſſelben. 55. die Roͤmiſchen Bifchöfe febimpfen 
auf denfelben. 63. ob fie ihn felbfE angenommen haben? 73. 
er bleibe den Patriarchen von Con — 78 fs. ni 
fuͤhren ihn auch die Papite, 77. ob Phe 

atriarchen von Conſtantinopel unt — * XIX, F 

Oekumeniſcher Erzbiſchof und Patriarch, Ran biefer,.R = 

- im sten Jahrhdte bedeute? VIH, 193. (98. f8.) 

Odkumenikher Patriarch, Gebrauch dieſes Bahment img ı iten 
Jahrhdte. XXIV, 189. 196, 210, 215, 

©el, heiliges, zu Zours. XVL 241. £ 

Oelflaſche, beilige, zu Rheims. XVI, 239, FB neuere pe ee 
— ‚Sramgofen darüber, 243= 245. ° 2 

Su fa. 
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Juſatz. Auch Mabillon bat fich derſelhen angenom⸗ 
men, (Annall: Ord. S. Bened. Sec. I. p. 62.) aß ihr Un⸗ 


tergang zu den Thaten der neueſten Frangöfi ſchen — 
aͤnderung gehoͤre, iſt bekannt. 
Oelmahlerey, Erfindung derſelben. xxx, 489. 


Odung, | letzte, iſt feit bem raten Jahrhunderte ein Sarrament. 
he Il, 45. Abhandlung darüber - vom beiligen Thomas. 


Ol ine Ste ‚ bie durch die Waffen chriſtlich gemacht wird. 

307. 

Orferreichiihe on appelliren vom Papſte an ein Conci⸗ 
lium. X | 

Öfen, Univerfität "dafeiofl, XXX, 138, 

Offenbarung Johannis, Beſchreibung derfelben. II, 282. Er: 

klaͤrungsarten derfelben. I, 111. (112.) II, 287. fg. verfcbie> 
dene Ureheite der Chriften über dieſes Buch. IT, 291. Il, 229, 
428. IV, 187. (188.) 252, (251.) ©, auch Johannes, 

Offenbarungen, göttliche, durch diefelben werben Reliquien ents 
‚det. IX, 233. Mubammeds Lehren. von denſelben. XIX, 
364. neue, eine Erfennenißquelle der Religion. XXVIII, 15. 
und Gefichter, Prüfung derſelben. XXXIII, 194. ber beiligen 
Birgitte. 200, — über die Empfaͤngniß de 
oQ tugreu Maria. 
erre im h. —S V, 303. (288.) Al, 377. 

Ofheiales der. Bifchöfe. XXVII, 150, fg. - 

Offciarii, papflliche, XXX, 163, 

— Anmerkungen uͤber dieſes Wort vom Ambrofius, 

IV, 2 

Offkeiuni — XIV, 312. 

Ohnehaͤupter, eine Monophpſitiſche Parthey. XVIII, 517. 

Ohren, ſuͤndliche Ergoͤtzlichkeiten derſelben. XV, 369. 

Ohrenbeichte, ob Leo der Große den Grund zu derſelben *4 


babe? XVII, 1156. fa. ob fie Ambroſius empfohlen habe! 
XIV, 306, von Innocentius IL vorgeitirichen. XXVUL, 


4 
—88 XVII, 55. 
Orxoropia; Die Menſchw. Chriſti. V, 215. xiv, 41. xv, 16.% 


"Osxoyozix, eine befoider e Lehr⸗ und Streitmethode. IX, 380. fg. 
(344. kan a den heydniſchen Gelehrten. 381. (344) ſo 
von Chriſto und den Apofteln gebraucht worden ſeyn. Jebendaf, 
Bepfpiele derſelben in den Schriften en we fg. 

se. 


2B6 0: Megifier J 
350. fg.) genauere Beſchreibung derſelben. 391. ſg. (35 
; ® DR u darüber, 395. (357.) beym At 2 
xl 09: 241. 248. des Baſilius in der Lehre vom heil, 
Geifte. III, qi. * 24 
"Ouxivouos, Verwalter kirchlicher Einkünfte. XVI, 327. 401. 
Oktapia der Pſalmen. XXXIV, 84. 
Olav der Dice, oder der Heilige, König von Norwegen im ııten 
Jahrhdte. XXL, 381.18. 
Olav Tryggwelon, König von Norwegen im roten Fahrbbre, 
zwinge feine Unterthanen, Ehriften gu werden. XXI, 376.f9.- 
Olga, Ruffiiche Großfuͤrſtinn, ihre Taufe, XXI, 514. ob ſie 
von Otto dem Großen ficb Geifflicde ausgebeten har? 515.fg. 
Olive, Pet. Joh. von, ein berühmter Francifcaner, XXXH, 
493.fg. Seine Schriften, 404. fg. Verurtheilung feiner Behr 


ren. 497: 9. 
OÖliveraner Diden. XXXII, 158. — 8* 
Olof Skoͤckonung, Koͤnig von Schweden im ııten Jahrhbie, 
nimmt dag Spriftenehum an. XXI, 362. fg. _ — 
“OXorQvoss. XXIX, 650. ae — 2 | 
Olympias, Freundinn des Chryfoflomus, X, 483. 
Olympiodorus, ein Sriech. Schriftausleger. XX, 203, 0% 
Olympius, ein Baiferlicher Staatsbedienter. VII, 246, (230.)- 
Opsıseos von Chriſto. V, 369. (349.) Unterſcheidungswort 
der Semiarianer. VI, 114. (110.) mird von dem Arianern 
verworfen. 139. (134.) wird vom Hilarius verteidigt, XI], 
287. auch von Baſilius dem Großen gebilligt, XIL, 35.” 
“Quoseigs von Chriſto. V, 326. (309.) 345. (328.) wird ia 
das Nicaͤniſche Symbolum aufgenommen. 361. (341.) * 
(349.) ſoll bibliſch ſeyn. VI, 21. (20.) wird von den Eule 
bianern verworfen. 69. 77--(67. 75.) und von den Semia⸗ 
rianern. 147. (142.) was daran getadelt wurde? 114, (1 
die Semiatianer vertheidigen ed. 166. (160. fg.) Vertheid 
’ gung diefed Wortd vom Epiphanius. X, za. fa. Bedeutung 
deſſelben. XII, 16. fg. 21.79. Bedenklichkeiten wegen deſſel⸗ 
ben. 89. ſteht im Athanaſianiſchen Sumbohum, 143. warum 
man es zu Nicaͤa angenommen babe? 164. fg. die Verwer⸗ 
fung deifelben macht allein nicht zum Arianer. 221% wie Atha⸗ 
naſius Davon dachte? 2:9, vertheidigt vom. Hilarius. 288% 
und noch ausführlicher. 302. ſg. Cyrillus von Jeruſulem be⸗ 
dient ſich dieſes Worts nicht. 373. es wird in die Schriften 
deſſelben eingerückt. 381. wird von Baſilius dem Großen 
Frauensperſonen ewpfohlen, UI, 77... 2. ud 


über alte vier und. dreyßig Theile, 287 


Dusroyle: WI 290; (278) 

QunPiuöv. XVII, 495. 

Ougaribvxu. XxXXXIV, 432.19. 

Onafus, bittere Spötterepen des Hieronymus über denſelben. 


L, 81.fg. 

Opfer Bebenung des Worts bey den erffen Erifen, 111, 220. - 
. 18» 7. (268.). fuͤr die, Todten. VI, 23 . 230, fa.) 
—3 Ka bevpnifche, 374. (359.). durch den Leib Chriſti. 
1, 436. (410,) naͤchtli e ber. eyden verboten. 218. (204.) 
perden nach. und nach alle verboten. 222, (208. fg.) Bertheis 

‚ bigung derielben vom Libanius, 233, (21 9 werben verbo⸗ 

Mm 244, (229.) tägliches. XI, 350, geil ches, au De 

J 41.. vom Getauften bar dt. V,226. hepd⸗ 

in chi iche verwandelt. XVI, 281, marım Gott bes 

en dat, fi e ihm darzubringen XVII, 382. Begriff das - 

on. mit dem beil, Abendmahl verbunden. ER, 276.fg. my⸗ 
= Deutung der Opfer des Alten Teſtameuts. 202, 


—J oder Ophianer, Beſchreibung derſelben. II, 40c9. 
—3 Biſchof zu Milevi im gten: Jabepdte, fein Wert egen 
—* Donatiften, V, 289. er widerlegt dadurch ein —34 
Basti „Parmenianus XI ;:374 on he eines 
Optatus, Bilhor von Thamugada, feine Ausſthweiſungen. xT, 


a expiator. XXXIV, 222... 


von. ©. Borgsuriheile, _ | 


©. Mönchsorden, 
5* Vortrags in der chriſtl. Kirchen eſchichte. J 2 3, 
er | * — * —— ‚ein —* 


ie — "196. (188. ) Roma. XV, er o 
Ordo ‚Cluniacenfs, XXXIH; garen 


* Ordo OGamaldulenlis. XXI42. 
— do B. Mariae de Bethlehem, XXII, "339, 







| DR: im Fraͤnkiſchen Reihe, RXRX, zum 


:do Vallumbrofanus. XXIII, 49. 


‚Ördo alinorumı, XXVH, 515. 


reſme, Nicol., eine Predigt deſſelben. XXX, 499: | 
Dreftes, Rom, Zeldherr, XVI, 11.18. | 


Orkneys 


BB ee en ν 
Orfneys, Die Juſeln muͤſſen das Chriſtenthum — 


XXI, 3 
— vn moraliſches Gedicht. XVIII, 38. ſg. N 
Origenes geſt. im I. 354. ,- fein Leben, feine AN | 
Schriften, IE 314. IV, 27. fg. (29. fg.) od er vom Chris 
ftentlum abgsfllen if? IV, dt 36) —* —S—— 


hier, 39. 18. (41. —834 ine Hexapla⸗ Hi Se 








































eine Erflarungen der on drepfacher Art. 49 
fa ) Hoe: die Dane Mofis; 52, fg. (54. .f8:) 
men, 56. (58.) über das Hobelied, 4. (65. 
Evangelium Marthai. 69.19. (71. fg.) über 

Johannis. 77.f9. (78.192 ſeine Predigten: 9. Hr 
Grundfäße feiner bibliſchen Nuslegungsart. "83.19. (84: 19. ) = 
fein Urtheil über die Geſchichte der gr are eine 
Meinung von den. bibliſchen Schriften übe (92 
feine acht Bücher wider den Celſus im Auszüge, 
(g5-'r1o.) „fine vier Bücher vom den © 
ehrt, Glaubens r1o.fg. (112-123,) Beitheilungd Mr 

Ä ee 122, (123; fg.) - feine Abhandlung vom Geber = 

126. fg. feine Merl zum a rn, 132: (13) 

h feine verlornen Schriften. 137. fg. ben feiner Wer 

° 141.f8. PB: fg.) wird vom Methodiu —— “| 
fa. (426, fg.) Pamphilus vertheidige ihn, „432% | 
ingleichen Didymud, VII, 76. (72.) fein bi 
1X, 7.f8. (6. fg) vonder Glaubensregel. EN | 

- Meinung von den Engeln. 213. (193..) ER 
Lehrſaͤtze. a (264.), widerlegt vom —523 — 
31. fg. Streitigkeiten über. je 
Ureheile ber alten Lehrer von ihm, 109 

Vorwurf des Arianiſmus vertheidig ie er — enn 

| Epippantuß_ einen Ri er, 112, ° Die vers 

eher. 113. elfen feiner aeimitgen Bi m 
Schriften unter den 5 116. ſg. Urtheil des Hier 

"misüber ihn. 145. dieſer —* n vor einen Ketz 2 — 
Verzeichniß ſeiner Irrthuͤmer. 156. fg. ein anderes FT Hi ee 
ronymus. 162, ſg. über. die Verfaͤlſchung feiner. & 
durch Die Hetzer. 175:fg: 182. 202. Urtheil Darüber 7 
Streit daruͤber zu Aleyandrien. 179. Urtheile 6 Suf pie 
Severus und Vincentius Lirinenſi 8 von ihm. 180. fo. - Take 
Neberſetzung feines Werks zer: xx, durch —* Rufi M) Pr 1 
Beurtheilung der Streitigkeiten über feine £ zw 

dem Hieronymus, Rufinus, und andern, 210.f9. - 
Händel über ihm in Aegypten und zu Conffanti ie — 
fg. ſeine Lehrſaͤtze werden vom ——— verd 
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chin feinen Irrthuͤmer von dieſem. 2284 Uptheil über 

die Aegyptiſchen Händel wegen ER Lehrſaͤtze. 262. fg, 

Br beffelben vom Hieronymus Uberfegti: XL, 43, fg, 

— 5— wo BORN 94. ao ‚vom ihm foll der Des 

1, ie —— und * 
J runter — Lbt ill 40 

— 5 * —* 8 linie Sr aber 







Ki: — — eine te Ber * 112, 
‚ccattiin, vitium. Se: 486... | | 

. Originale peecatum, Urfache Bit SV 144. 

‚ Otiginalis‘Ballio, bie Erbfünde..MV „Gr nn. 

- Odiginis.täbes , die Erbfünder XXXIV, 223) | 
[ 
j 







! — dan; Eiimendung deſſelben verpeig, XKRxIY, 


) 2, * nat =,4, ” 
hi — XXX, 3% # 2 Mu u 
— us, — ———— Racbriche von 
— ——— r Geſchichte wider 
bie h —2 Arıpeil Davon. an f9.:(330. 
fg). Be —— 53 feine Rachricht von 
3 ern = —— * ſucht ie die 
28€ IDETREN Al Vs 400, Ä 
— je Ceausini 
End 24 A Sm 4 0 1 Zur er 173 
| 429.19. _ Inu. mit dein Bifchof ——— 424 
rel ich 













"Em, diefes Hauſes zu Rom, XXXII, 8. fg. 
Or — der Vater derſelben· KIL, E29 derſelben in 
der Griechiſe * — KK; 3934 Ne 


LE RIIIR 

5 m alian enifchen Gregorius. 
— med be 1 alani den: Feine: 1 igen abgeben. 
8 


> Sri ni, to durch: Ne Ep cleorum vie 
5 " 58 —2 >“ Dorian 


Wi 
-< os 


40. | ———— — 
Os porci, oder Bucca porei, Beynahme eines Papſtes. BD, | 


322. 
ofangeln werben zum Chriſtenthum bekebrt. XIX, 124. * 
Oſterbriefe des Alexandrin 7 ſtus. IV, 180. und Ofters 
edigten des Theophilus, Biſchofs von Aerandrien, RN 236. 
bes Alerandrin. Eyrillus. XVII, 318. fggg. 7* 
Zuſatz. Nuͤtzliche Erläuterungen Serüßer: findet man 
m €. w. 5. Walchs Progr. de Epiftolis Patriarchärum 
ee pälchalibus, Goet TEN bu Fu 
Offener, eine jüdifche Parthey. X, 54 . 
Öfterfeft, Beflinmung deffelb. auf d. Synode zu — 
(351.)Geſetz darüber, VI, 63. Gi).uneini ar | Re 
zwiſchen ben und Katboufchen. (11) 
- Seret daruͤber zwiſchen dem Columbanı und dem Rom Bis 
ſchof Gregorius. XVIL 426. S. aud Pa 1 
Öfterfeuer. XIX, 228: Auq: 
vſier feyer "Streit darüber dinge Den Angelfahfen; —2 
von einem ihrer Könige, XIX, 132.135. fg. 137. XX, 156,18. 
Ofterlamm und Oſterfeſt der erſten Chriſten. 11, 51.fg..(52) 
Oſterlammsmahlzeit, verworfen vom Aerius. Vl 238. url 
Oſterzirkel des Hippolytus. IV, 155, — * rn 215. 8. 











Dionyfius und anderer. XVI, 1° ’ | 
Ofgerben, Tre Geb * 5 N | 
othen, ihre Geſchi te. > 33 "Untergang 
Reichs. 36. in demſelben. ‚Schreien: 
erdnungen der ——* 22 10 ip ig st 
Oswald, König von Nordhumberland: 2%" ehajf. 


 bumberse, XXI, 260. fg: fein 
= 262, feine Predigten in ber Sränfifgen Orden, 


oag Biograph des heil. Bonifacius. XIX, 247. Be — Y —* 
Otto I., Deutſcher König und Kaiſer ſeit dem J. e⸗ 
lehrt; aber lernbegierig. XXI, — feine Unte u 
Conſtantinopel. — über bie von —— in En 
3 (8. —2 uͤriunde —* — errid 
4 


thum Merfeburg. 461. und zeig. 46 s 
Havelberg und Brandenbürg. fe Ey: 
MWägrien, 476. und ein Erzbischum u Da —F sg. 28% 

 aitbin Sohlen. 496: fg.; ob er Geiſtiiche nach Rußland Ken) 
dar! 515, wird nech Jolie eingeladen: 3 2 * * En 
2 FT * 





Otfried, ein Dichter in der er Mundart —2* * | 
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* — von Stalien; 251. ſein Eid an den Papſt. ebendaf. 

ine. vermeinte Schenkung am denjelben, 262. fg, der Pa 
wird n} verklagt. 265. fg. ex ſucht ihn zu beffern, 3 7. 
pnode baten. 268: und ihn abſetzen. 272. wie⸗ 
fern er EN Kaiferehum mir dem Deutſchen Reiche vereinige 
E "bar? 328. Biel. 1 Bisthlimer willkührlich. ef fein Anſehen 


Aber. die B aücbrige fl e. 8 ob er ſie aus 

ugheit ſo (ehr —— N 6. fi fg. verfagt welt⸗ 
| — 53 — XXI, 10. ſii tet das Kloſter zu Qued⸗ 
—F 


* Deutfeher Kaiſer ſeit dem läßt den paͤpſtlchen 
ei: en u. befeßen, XXH, re 9» I papfkih 
‚Otto II., ‚ Deutfiber Kaifer ſeit dem J. 983., feine gelehrten 
sr Benueniffe, XXL; 123. fg. feine Wal Madre zum —— 
jeil. Adelbert in Gueſen. 498. errichtet daſeibſt ein Erzbis⸗ 
chun 500, feine Handlungen zu Rom. XXI, 284. 307. feis 
J —* Schenkungsurkunde an die Papfke. 317. 0b 
ne Bei Age des Kaiferspuund einen Vertrag gu 
{of 3 9 A 
; Da rERalfer dit dem 1198, wird von Juno 
een u 3 233 * 272. — fich 
n Gottes und ah Gnaden Kaifer. 279. fein Eid, 
8* er dem Papſte ſchwor. 280: feine Händel mit demfelben. 
“ en —— vom Papiie, reemmunicht, 284. im Fegfeuer 
* VII 127, 
mo — Bifdof dor — im raten Jahrhunderte, bekehrt bie 
es a enthum. ker, 224, ſg. wird ein Hei⸗ 


hote, ein Ders 













Es * gor —5 Excommunication * Abfebung des Kaiſers. 
> mAXV, 467. ee die Reichthuͤmer des Clerus. xxvi, 
‚ ‚ei Beweile ider die Aechtheit der Gaterhes 
a | XII, 382., wie —8 von Beh lius 
215. feine Unterfuchungen über den Am⸗ 
us. x 5 325. von — [vr roßen. Schriften, 
dee — — Ns 135. Sie 18.). Tadel des Worts, 
n® * 151, (106 und zaosasıs find 5 
al Bat — ris. XI, 29, fg. Streit über 
seh XII, 10, fg, 13. 14. 16. wie es von 
* cheiden ſpt 202. XIV, 31. 105. 
% * | Sa Oxford, 


—* a gun 12ten 
' ” et cn rt IV, a8 a3 fein — uͤber 
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Orford, Urſorung der Univerfität daſelbſt. XXFV, 317, Be 
| febichte derfelben feit dem ıgtem Jabrhote, XXX, 84.18. hr 
Streit mit den Betteumonchen. ——— 143. 


p. 

Pacatus Drepanius, ſeine Nachricht von det Siiu te 
Priſcillianiſten. Il, 342. 

Pachomius, ein Yegpprifeber Mönch im qten Jahrhdte , ſuftet 
die erſten Kloͤſter. V, 168. (159.) feine Kegel. 171, (162.) 
feine Begebenbeit mit dem jungern Macarius. VII, 330 
(315.) wirft Schriften des Origenes ind Waffer. X, 116. 

Pachymerss, Georg, feine Griechifchen Geſchichtbücher im Ho 
Jahrhdte. XXIV, 466. fg. | 

Paderborn, Stiftung des dortigen Bisthums. XIX, 2736: A 

gli Padri dell aqua’vita. XXXIIE 163, ' — 
äpfte, anfänglich Roͤmiſche Biſchoͤfe, ihr außen * 

? Geſchichte feit dem gren Jahrhdte. XXT, 6. fa. 
weiblicher Oberherrſchaft. 16. ihre Gefchichte mic 
Bunderte, 17. —F F Fortgang im ııten. 28.19. 
33.fa. ibresfurchtbare Macht im ı3ten. 48. fg. ihr 
und Fallen im 14ten. 58.fg. im — 76. ſg. ihre Sid 
beſchreibungen vom Anaftalius. r6r. ihre Verfaflung im 

| hrs des oten Jahrhdts. XXI, 6.7. ihr ſchnelles Steigen , 
die undchten Dekretafen. 7.f8. auf ihre Hobeit iſt 
— dieſer Schreiben gerichtet. 21 ob fie a 
rfertigung derſelben gebabt baben? 18 ihre Geſ. 
= en, ioten und rıten Jahrhdte. 35. fh — 
Schenkungen an dieſelben. 44. fg. 195. 3 — 
Beſtaͤtigung rer Wa N die Kaiſer. 40. 43. 47. 68. 
71.160. erſtes Beyſpiel ihrer Krönung. ıır, forechen. m 
der Verbindlichkeit eines Eides Iof. 192. ge! fauben das‘ 
ſerthum vergeben zu können. 196. fa. befteflen Vicarien im 
Fränkifchen Reiche. 199. 444. follen im Beyfeyn der 
Uichen Gefandten senint werden. al, eignen ſich 
 nonifation zu. were werben von KRaifern errianıt, "307. 
336. 338. Widerfegung Fräntifcher Biſchofe gegen fe 
fg. erlangen ihre Würde durch Geld: 328; 333. 
k leicher Zeit. 335. erhalten Benevent, 345. . einer von ih} 
kriegt Die Normänner, und wird von ihnen gefangen 
. Verordnung über ihre Wahl durch —— 363 
R werden Lehnsherten der Normaͤnner. 3 37 ur 

- Hülfe derfelben Plage um Rom, 376, machen ff 

linie ‚Kirche unserürfig. 377, bie runde * 


6 * 
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Weichs und ihrer Mllgemeinberrichäft uͤbet die abenbfänbifchen 
Chriften, wornach fie ſeit dem Ende des gen ae uns 
unterbrotben.frebten, erlangt feit dem gten, fchon großentheils 
nihre Feſtigkeit. 395. fg. Mittel und Stufen, durch melche fie 
auf dieſen Gipfel gelangten, 396. einiged Schwankende in 
ihrem Gebiete 397.fa-" ihre Einkünfte. 400. verſprechen die 
ea seid Capitularien zu halten. 404: Verhaͤltniſſe der Bis 


ey der Stiftung 
* Kreuzzuͤge gehabt haben?! XXV, 53. Vortheile dieſer 


1303. XXVI, 3. fg. Streit uͤber ihren Primat. 13. ihre 


“ihrer "funfzigjahrigen Händel mit den Roͤmern. 238. ſie bes 
kommen Rom und viele benachbarte Stadte in ihre Gewalt. 
250, fg. ihre Macht wird durch Innocentius IV. ungemein 
befeftigt, 427. Sitten ihre Hofs. 444. ‚behaupten ihre welt⸗ 
Uche Bewalt über die. Kürften. 565. 569. allgemeine Bes 
werkungen über ihre Geſchichte. 586. fg. Das neue von ihmen 
eingeführte Kirchenrecht. XXVIT, 5. Majefkär ihres Stuhls. 
14. Freymuͤthigkeit eines Sräntifchen Bifchof3 gegen fie. 16, 
Sammlungen ihrer Defreraleit. 57. fg. ihre Legaten. 72. fg. 
Geldſteuern, die an fie gezahlt werden. 76. fg. Lehnsſteuern, 
weiche fie zogen. 79. fg. Abhängigkeit der Bifchöfe von ihnen, 
83. fg. ihr Devoluriondreche, ihre Provifionen und Reſerva⸗ 
tionen. 85: fg.’ ihre unmittelbare Gerichräbarfeit in allen 
Bisthuͤmern. 92. fg. fie beberrfiben alle Synoden 95. fg. 
anbere.ihrer angemaaßten Rechte. 97. geben Gelege in welt 
Alichen Angelegenheiten, 145, ie fie reſervirte Falle. 152.18. 
3 üble 


— 


“af ihr Richter. 417... Schaden, d 


fie in Seutfehland: 208. fg. 214. fg. 26 | 
n pralat "ber Merz 
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üble Sitten ihres Hofs. 158. fg. werben der Simonie be⸗ 
ſchuldigt. 182. fg. ob fie dieſelbe begeben können ? 182. ihre 
— wird ein —E— xxvul, 35. ihre Ablaͤſſe. 
ihr Ablaß⸗ und — —5 ihre Macht in 
en feit dem ıgten Jahrhdt fa... Schriften. 
gegen fie. 129. 295: Angriff * Balle auf fie. 202.19. its 
gleichen des Ulrich von Hurten. 257. ug? Wahrheiten 
dieſelben vom Aeneas Sylvius. 335. 338. in der Hölle. 
fa. 371. Occams Schriften über ie, 3 iM, fd. 08: 52 
Eifer für die Erneuerung der Krangige. 
fibichte vom Rt 1303 bis 1431. XXXL sit 
ihrem langen Aufenthalte zu Avignon. SE "Sittenverberb 
niß an ihrem borcigen Hofe. 23. fg. 0b [7 von den aut a 
nern. berzuleiten — ! 25. haben keine Zwangherrſt 
Gerichtsbarkeit em Marſilius von Padua, hr Ä 
nen Feine A ern vorfehreiben, noch: allgemeine Kir; 
chenverfammlungen zufammtentufen, nach. eben. demfelben,; 100. 
haben kein Recht, die Kaiſerwahlen zu ne. 101. Bars 
Bedigm ihrer hoͤchſten Gewalt. 105. fg... * 
ehr na — von. Avignon. 234. 
ug 2 ob die —S Wäpfle, o oder ka 
gnon fi bie — geweſen find? 252. rg 
ihre Fehlbarkeit. zur 413. ber ihre, Ensbehrlichkeie in der 
Kirche, Gerſons Abhandiung. 360. citirt von dem Concilium 
zu Piſa. 361. abgelegt daſelbſt. 364: drey gie 


371. Schilderung ihrer Habfucht. 402. 

zer Macht vom Gerfon vorgefeblagen, a Ye er. Kai 
efügt haben. 418. können keine ke Dtm jeben. Ag 

eben unter einer allgemeinen Kirchenverſammlun . «I | 

4% » 482. Glaubensbefenneniß, dag ihnen die CoffnigerKii 
enverjanmlung vorfehreißt. . ‚Appellation: von bene 

ben an ein oekumeniſches Concilium. 5 524. 1 f9. ihre Un 




















gt > vom Gerfon verworfen. 
vom 31 bis 1517. XXXII, 3, fg, 


Gutachten der Franzoͤſiſchen Praͤlaten 
erhalten die * en in der Abhaͤngigkeit. — 
Univerſitaͤt Paris widerſetzt ſich ihnen. — 
wider ſie. % und Johann von Paris. ı 
fland von Köni 
nen. 57. ST: ihre und ihres Hofſs Reformation wird vera, 


— itaͤt Paris. 137. ihre Händel mis den 
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len. 102.9. Vorwürfe gegen fie von der heil, Birgitte. 205. 
‚ob man in —— von ihnen appelliren dürfe? 
—— freyes Urtheil Weßels über dieſelben. 282. Weiſſa⸗ 
von ihnen, XXXIV; 57. wider ihre unfehldarkeit vom 
13. 178. ſeltſame ragen über ihre Macht. 182. Bars 
Kran Schrift wider ihre Döerberrfchaft. 322. ihr Primat 
wird von den Griechen anerkannt. 406. haben an der Spa⸗ 
niſchen Inquiſition wenig Antheil. 486. ihre Fehlbarkeit im 
lauben vom Wiklef bebaupter. 504. koͤnnen Verweiſe bes 
Hinen. 523. find. nicht das Haupt der heil. ne 543. 
Aug ffe auf diefelben von Matth. von Janow. 572. fg. Huf 
ſens Angriffe auf dieſelben. 582. 594. 608. 609, 638. fg; "bee 
— von den Kaiſern entfprungen. 636, 


Papftinn "Johann , Erzählung. von berfelbeit. XXI, 75. fg. 
ugen fuͤr diefe —— 07. fa. es giebt keine im gten 
"and Töten eh x 81. Nachrichten, von derſelben im 12ten 
Abrbhdte. 53: Martin der Pohle bandelt paſt Ye 2. 
Ki! ndig, 83. ſ9. Blldſaͤulen zu ihrem Andenken, 80.18 
u Mi | "Denfmäler, 90. f9. Wahrſcheinlichkeit diefer & ihn 
AM ing. 93. ... * — a i I fie cm 
en? 99. fg. mer fie zu zweifelt hat? 104. fg. rif⸗ 
‚PR fir an ier dieſelbe. 105. fg. 
Npftliches Be und Papſtthum, deffen Grundlage, XXI, 
395. fg. Bemerkungen über die Gefchichte deffelben. xxvi, 
1 Zuftand er 1517. RX EI, 517.f9. 




















‚rüttet —A 
ee — — Aufloͤſung gluͤckli — habe, * 
2 viele 2— offenbart, daß ihre Fortdauer 
ukommen Wien , bie —* einer 


erer Schwaͤche durchaus nicht —5* Allein die 
Wiebee hat nicht bloß an der paͤpſtlichen Monarchie; ſon⸗ 
bern auch ar mehrern —* I, neuern, zum Theil noch fort 
da * den Regierungen - N näher en * —— 
deutli ‚ges g a pſtliche eine innere Fe⸗ 

be —— Heat mi t bloß ihre Fortdauer ſeit 
vielen J — ahrhunderten, mitten unter den zahlreichſten und 
beſtigſten —— — und —— Erſchuͤtterungen, Ion 


206... 6Megiſter 1:2. :n rd 
* — E——— eine Fortd auch wetche bis in bie 
* Zeiten der freyeſten 22 reicht ſondern 
es laͤßt ſich auch der Grund dieſer Feſtigkeit ſehr leicht ange⸗ 
ben. Es iſt die bey Millionen Chriſten eingemurgekte „ durch 
unzaͤhliche Thatſachen, Geſetze und Anſtalten, unerſchüͤtterlich 
gewordene Meinung von dem geheiligten, ja göttlichen dir, 
ſprunge dieſes Reichs, deſſen Nechte daber unverletzlich blei⸗ 
ben müuͤſſen; es find die ereffendfter Regierungsregeln und 
Zwan gsmittel, deſſen fich, außer den Monarchen des Reichs, 
auch Zundertraufende ihrer Unterbefehls haber — 
"Beamten bedienen; geſchickt, mehr als man es beſchreiben 
fann, den uͤbrigen Unterthauen von ihrer fruͤheſten Jugend an 
die Ueberzeugung einzufloͤßen, daß jeue religioſe Meinumng zur 
unwiderſprechlichen Leitung, ihres Der andes, Gewi Br und 







. ‚Lebens unenebebrtich fey. In den Se anderer 
welche außerhalb dem gedachten Reiche wohnen, 9 
rel diefer darauf geflügte Grund immer ein Base 

er, oder eine Schwäche heißen ;- „oder es auch” wuͤnkt 
ſeyn; gemig, die daraus * Prungene Feſtigkeit ifE. iu 
—27 — en, und wird ſich aus den angeführten — 
ſcheinlich erſt febr fpat verlieren, 


Päpftliche Höfbeaniten, Verzeichniß derfelben, XXXIL, *54 


apgi Keen, * t erdichteten Der 
ER * —— Ha, Goran 30 * 

Xxvii, — een 17. 4 duefiet ni 
Pöpftliches Geſetzbuch. XXXHL 13,1 er HE urn 


ani, warum die Heyden jo penanns aberben an}, va 3 
18. (223, fg.) verſchiedeue —— Wi 


act) XIX, 206, 207% : . in 
PER}, Anton, ſene Crn ube die ——— deB Dit ' 


38. (231.)" 


Pas ir Fran, feine Bene der‘ Römfheh ——— En 





2. (184 

— * — 2* Regierung, iſt im Lehramte. 39. X 

Paldfting, Beſuchung der heiligen Hurter — ‚IV, 
7.) . Wailſahrren dahin. XXI, 203, fg. Be“ 

Pandelaaun, ob, hr — Rai, ungerwirte hal 

apffe, XXXIV, 382, 

Palamas, Gregor. Erzʒbiſchof von efelonich im — 
hunderte, ſein —8 an. Lezug — Ss 
425. —— J #2 PUR 

} Pal⸗ 
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Pelladiusein Mönch im underte, ſchreibt Leben wo 
Roͤncden und a Sk (193 h) fein Be = 
Nachrichten non feinen Werfe. NULL 39. 324.) kin Sehen 
"dee Chryſoſtomus. R525. 
——— ein Arianiſcher Zſſchot im Aten Jabtbdie xu, 67 


XF 
Paubrab a der der erſte Sifchof der Inaͤnder heweſen J 


llium der Erzbiſchöfe von Km Biſ Je X 
— S auch Mantel. deu * w 


Palais Synodus im J. 503. KV, 198," ein t 


Pammachius ı ber.erfte Ferugche Seaator, der in den Monchs⸗ 
Nand trat. VI, 385. fg 
Pamphilug, Märtprer in %. 309: ; feine Schutzſchrift fir den 
Drigenes, . 433, (431,f9.) ein Freund des Euſebius von 
Cäfaren. V, 186, ( 176.) feine Schutzſchrift wird vom Rufi⸗ 
nus ind: Lateiniſche uͤberſetzt X, 274" had DO IRRE 
zugehoͤre? 51: 43G | 
Navapıov, ein Wert des Epiphanius. x, 48. ra 
Pandekten, Urſprun — — 25.18, Storm | 
Geſchichte. ferungbeski F ön 
Paneitas, - XXVIII, — Ca OR} 
| Pännotmia Ser Parka die Samntung firdns Kirtden 
“recht. XXVII, 21 
— feine Solimtmung des Bebumsiahres chaiſt RN, 


Pantähus, Lehrer ander er hie gu Alerandtioa im ten. Bor⸗ 
hunderte 10, 19T. (16 

Panthaologiä, — von dieſem Buche KRKIV, 185. — 

Pantheon, ‚wird eine chriſtliche Kirche. XIX, 4900. 

hpanvin Onufrio, Zonrapb regog VI, xxv, 533. ngien 
len Aleyanders VI- XXXUL, 440, 

— von —2*** ein Reformaior des Franciſcaner Ordens. 


Papa, ein allgemeine Nahme der Biſchofe in der erften Kirche. 
IV. 915274 (02. 275.) VIII. 180. 173. (125. 105.) .Pap@ 
— venerälnlis, der Carth aginenf iſche Biſchof Siam > 
350. 1747 ı Dominus Papa, Der Biſchof — 
8 ‚Domini: Papae, Galliſche Biſchoͤfe. XVI in: 
apa der Patriarch von Kouflantinopel. Papa, 
tin Erzbiſchof von Weiland in toten Sabrhunderte, XXII, 
on Romanag ea Er Rapa Köblechemeg, der * 


— 
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AVIH, XXU, 
Ä Er; Papa —— der er x, 
80, 123. 108, 270. 2% totius' orbic. 417. 
Ar ein — Wort ſeyn. XRIII, 233.. 
Papa von Zineſtan. XIX, 200. 
Papae Apoftolica fede ——* Frantiſhe —*8* XV, 


25T, 

Papslter bibere. XXX, 160, J 

Papatum, ein Etzbisthum. XXIL, BL: 

Prpebrochs Streit mit den Karmelitern über den Sropkan 
Elias, XXVI, 371, fg. 

Paphnutius, ein Heapbtiftber Biſchof, feine Meinung vom Ehe 

ande des Clerus. V, 385. (364.) 

Papias, Biſchof zu Hierapolie im-zten Juhrhdte. IL, 346. 18. 
(345.) fein Chiliaſmus. 347. (346.) 

Papias, ein Lombarde im. $ ıten Kahrhunderte, fein Elementarius 
oder Vocabulifta. XXI, 250, | 

. Tlämmus, Römifcher Biſchof. XVH, 24. 46; | 

Vorwuͤrfe der —* egen ihn. RIX., 

a ift pen minilteriale Ecalef ae. SErme 
mirende Vorſchriften fuͤr ihn zu Baſel. 55. t Herr | 
‚Kirche. 80. , ein verheyratheter, ob er uni (en, feiner = | 
die eheliche Pflicht zu leiſten? 90. er muß eine weltliche | 
haft befigen..g1.. Schrift wiber-diefelbe, 122, . 3 | 
ten für ibn in der pragimatifchen Da ber Framgofen. 
142. er und eine Kirchenverfammlung: follen: einerley fepn, 
183. das Anfeben beffelben wird in Es 
206, wird. vom Aeneas Sylvius vereheidigt, 207. 
oberſte Eapitan in der. Geiftlichkeit. 25%. -. ... 

Papftthum; ob es mit dem J. 606, angefangen habe XVIL, 74 

Papftwahl, zwepjährige und-blutige. XXXT, 61. ſg. S. auch 
Conclave. 

Parabolani, ihr Urſprung. IV, 172. (173. Belbreibung = 
Kirchenbiener. VII, 31. (30. fg.) 

Paradies, Meinung des Tertullianus Baden: IX, ı 
ob es würftich vorhanden geweſen it? X, I | 
Erklärung beffelben vom Ambrofius, XIV, gar | 
bung deffelben vom Mubammed, XIX, ‚aa — 
Meinungen daruͤber beym Damaſcenus XX, 257. 8. Se— 
lige in demſelben beym Dante. XXX, 369, Sragen über 
baffelbe vom Vinc. Ferreri, XXXIU, 516, | 





- Hoga- ; 
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— erklaͤrt. RXRXIV, 165. 

Mlapadorıs , ie über biefelbe. IX, 145, (132.) XIU, 
59. 152, 1 

Paraklerus, Reontamus giebt ſich vor denſelben aus. IH, 61. 
(62.) vom Sohne Gottes. XIV, 189. Goti der Vater iſt 
es ebenfalls. XVII, 113, 

Pardulf, heil. wird in feinem Wunderthun gehemmt. XX, 116. 

Parfußen, ihr Krieg über Gots Armut. XXI, 129. 


Hasler ob Karl der Große Stifter der dortigen Univerfität fep ? 
XIX, 51.Geſchichte diefer Schule vom. gten Jahrhdte ar. 
XXL 144. fg. eigentlicher Urfprung der dortigen Univerſitaͤt. 
.KXIN, 296-293. ihre Privilegien und Gefege, 2 1b. ihr 
Kanzler. 311. ihre Befchicheichreiber. 312. Sei te ders 
selben im 1 4ten und ı5ten Jahrhdte. XXX, 04. fg. Refors 
mation Dderfelben, 69, J großes Anſehen. 70. ihre neue 
"Reformation. 75. 77. ihr Antheil am papftlichen Schiſma, 
und deſſen Tilgung. xx. 261. 379. 283. 289. 1%, 303. 304. 
[e 313. 314. 310. 330, 340.4 7. ihr Eifer für die Kirchens 
ame zu Bafel. XXX, 33. ſg. ihr. Widerftand gegen das 

Koneordat; 513; * Venſuche das alte Kirchenrecht her⸗ 
quftellen. XXIII, 26.fg. ſie widerſetzt ſich dem Papffe und 
den Bertelmönchen, 1 197. :-erflärt fich für die unbefleckte 

‚Empfängnig Diaria. 365, 

Parie, Matthäus, ein EN Dönch und Befchichrichreiber 
des ı3ten Jabhrhdts, XIV, 512. fein Urtheil über Gregor 
„XXVI 391. über Innocentius IV. 390. feine ſchlim⸗ 

„anen Abfchilderungen von den Paͤpſten. XVII, 158. 182, 


— Zobann; ſchreibt für die Firchlichen Rechte der Paͤpſte. 


— ein Lehrer der Donatiſten.“ XI, 373. fg. wider⸗ 
—— Achouius. 391. wird vom 58 — widerlegt. 


* Johannes. G. Petit. 
Rarzupo flatt ppuaomor. XVIH, 311. 
Paſcha, erfte —— eit darüber. III; 50. (51.) 56. (57.) 
eyte Streitigkeit dieſer Art. 237; bie Uneinigfeit über die 
eyer deſſelben wird entfcbieden. V, 371. Bemerkungen über 
3 e Uneinigkeit vom evbſon VII, 430. 404. was 
aſcha (en? 43 1 495.) 
Pafchales Epißöjae Il, 243. 
‚ Palchalis J. Kom. Napft feit dem J. 817. XXI, 39. fg. ent 
ſchuldigt fish bey dem Kaifer. 40. dringt auf Die Mn 
tiefe 


308 .  Megifter 
——— 41. fein zweydeutiges Betragen bey einer 


zu Kon, 43. ob er eine Laͤnderſchenkung von dem 
aiſer abe I babe? 44. 


Pafchalis IL, Rom. Papſt ſeit dem J. * XXVL 34. ſein 


Vergleich mit dem Kaiſer. 47. fg. ne efangen genommen. 
53. fein neuer Vergleich. 54. fein * eil am erſten Kreuj⸗ 
Bee XXV,85. feine Gefege über bie Ehe des Elerus. XXVL, 


1.19. 

Pafanalıa "Mi, * —— XXV, 195. "wird au Kom ans 
erkannt, 1 od, 199. 

Pafchafius Sa: ſein Leben des Abts Wal. XxU, 53. 
©, auch. Radberr. 

Pasquillorum Tomi duo, XXX, 26r, 

Paflagini. XXIX, 656, 

Pallalorynehltae. IX, 410, (317.) 


Pafteengo, Wilhelm von, ein FJaltaniſcher Berörfere m 
raten Jahrhdte. XXX, 318, - 

Pater generalis in mundo. XV, 64 

Pater patram, XVII, 218. 


Paterini, oder Pätareni, ein Nahme nenerer manichaer. 


Pair beatiffimi, Gneillmni, Etzbiſohbfe im Taten und 13ten 
— he 120. 06. > 

Patriarchen def tt, + 390. (275+ 395. nen wird 
die Apofteifteuer verboten. 8 ER f9. ( OR ) ihre Bir 
de höre auf, 410, 441. 385. 413.) ihre — — mit 
der biſchoͤffichen verglichen: VIE, 52. (50.) = Chriſten, ihr 
Urfptung. 88.f9. (85.) ihre Neibre. 94.fg. (90: fg.) von 
Rom, Konftantinopel, Alexandrien, — und Jen 
— XVL, 330. ihr Aufkommen und ihre Händel: X * 

| bon ber Shalcebonenf. Synode, 22. ein 
Tecbster kommt si Sure eit auf. 45. ob iu — ca einer 
Shoot ke —* —— N —— — Arte 

iſchoͤfen gebrauchte I. von u 259 

ihr Zuſtand in. Aufarige des gten Jahrhdts. u gm 

Horrgıuoxay yes Unuendews: XVII, 23. 

Patriarchat flatt SifchöfficheKegierung. VII, 96.(92.) 

Patticius, Apoſtel der Irlaͤnder im sten Jahrhdte. V, F fe. 
fein Leben, 223. fg. die ihm beygelegren Sthriften. 226 fh 
fein Tod, 228. fg. fein Fegfeuer. 229. fg. 

Pateiciib, Yug,, feine Geſchichte der Baller Synode, XXX, 
100, 


Patri⸗ 
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—5 Roͤmiſches was es bedeutet habe? 

ee KIX 596573, 00 engz 

| CR Ecceleliae et Petri. XVII, A RE VER * 9 
Pa —— Mißbrauch derfelben. x; ct, 

| » Biicbof zu Arelate im stem Sapıpöte; vur, 1,5 


ne Grundlage deffelben. X VI, — 
atronus Ec — ein gen Se x 20 


diefer VIE 367.50) 
we empfieblt ip dem Seine de ren 


















A. 
v 

I de ihnen, 7 — — 
N ullandr, * dieſer — 63 Part 

Een * A — chey BE 
a, in, a Mae Ach — 
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paul der Binfähige, einer der erſten Mönche: Vi 175. (165.)% 
Paulus von Samofata, Biſchof von Antiochien im zten 
hunderte, fein Leden, feine Lehrſaͤtze und Schickſale IV; 3 
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(210.) —— 
Paulus, Biſchof von Conſtantinopel im grem Jahrhdte. VI; 55. 
SET ENN N 
Paulus, Bifchof zu Emifa im sten Jahrhote, ein 
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le Beut. T. II. p. 372.1q.) Mesh 
aulus I., Römifcher Biſchof ſeit dem J. 757., ‚feine Geficher. 
? XIX, 572. Hagt über Die Langobarden. Arab > er Here 
on Kom geivelen ift? 575. Bücher, die er dem Fränkilcben 
Könige überfehictt. 45. ingleichen feine Nachtuhtr. 109... 
Paulus II., Roͤm. Papſt feit d,.5. 1464, XXXL | 
\ gritt feine beſchwornen Regierungsvorſchri XX2 
eine Anträge zu einem ZTirkenkriege, * | 
ragmatiſche Sarction san. 320. f9- mit? 
dinand, Könige von Neapel. 323. ſg. ſeine Haͤrte gegen d 
Ei Bat ‚feine fonderbare Milde. 338, erfeget 
e 
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Pauloe" Eriftiäni; fein Religionsgeſpräch mit einem Juden, | 
.XXV, 3764 fg: 

‚ Paulss — YTohannes, Stifter der neuer Manichäifchen Yarı 

— Geiet In diefer Anhänger de au von * 


rang 3, a an von Nola im 4ten Sahrböre, ein chri 
Dichter. VI 1731,fg: (123: if Beurtbeilung feiner 
em. 137.fg. (128. RR, rdert die —— der —* 

210.(190.) dringt indie Kirchen. 245: (222.) feine  . 
ſonderbaren Fragen * ai a u, XV, 440, 

Paulinus,, Bifchof von Antiochien im gten Sabıböre, XI,54 
fo. 84.19. RU, 262. 265, De einetwegen. 427. 

— * — ie ale, feine Schriften wider die 


vom Ausgaı u 
„ae vom ge ed Arnbrofius. weni 318, 319. 332.fg. 
 Pauperes de Lugduno. XXIX, 351, 

Pecha, Pet. Bas ein Hieronpmit, xXIII, 164, 
ort, Raym. von denn Studium derimorgens 
landiß —— XX, 35. ein Samm Ier det Dekreras 
a „62. fo. General des Dominicaner Ordens. 
40. 


Peinliche gem ihr —— Zuſtand. XXX, u 






391, ſg. 
fr, ac — 590. XV, 242. fg. 
atriarchen von Sonftantinopel. 


| — Beben dieſes Brittifihen Mönchs um den Unfang des 
= ers Bet ee 

sn „m... eine ie Briefe 

| E rſaͤtze deſſelben von der Sünde er vom fe am 

349% 


ein —— wem | 
am die Demerriad im Auszuge. * 1 KT ung 
ee dawider 354. 4.19. ob er ein Schreiben an die * 

—*28 babe? 1.08: fg. . andere feiner Schriften. 
breiten ſich in Sieilien aus, 2% en 
in 09. e A nd Lehrbe —* Aeſtchen 

406. 9 ſe eine w ahren er. mus 

eg * ——— ehrbegriffs. 410. Mein —— 

ar Sue Pi Jeruſalem. 420. ſg. wird au — 
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“u Oohois var hotn und loßgeſprochen. 435. f8 Urheil 
fein Yetragen daſelbſt. 439. er benützt feinen zu Dioſpoli 
erhaltenen Steg. KV, 3.19, eine Synode bedroht. ihn mif 
dem Banne 5.19. Mider ihr wirb der Roͤmiſche Biſchof ges 
voor 10.'fg.: werthäibigt sich gegen falſche Befhulbiguns 
fein Glaubensbekenntniß. fg.der Roͤmiſche Bi⸗ 
Mf fing“ kennt feine Kecbealdubigkeir. ar, die Africa⸗ 
ner ren Eaiferliche Befehle wider ihn aus. 30 31.35. fg. 
ſeine und feiner er feiue Erflänng:über die 
Gnade Gottes 45, feine —* ——— fein —— 
griff. 18 5 nahm eine Art von: —— | 
‚t au. 167.° "Streitigkeiten des Auguſtinus mit —— | 
eine, muthmaaßliche Sıhrift von ihm. ‚über; den: 

140. f9- Bratwandius Buch —* den ichrheget iben 
——— J———— 
Pelaging ,, ein päpfiiche Begat fine inr gegen die Griechen, 

—455. 


Pelagius, Alvarus ein Spaniſcher Franciſcaner des ’raren 
Jabrhunderts, vertbeibige die unbegranzte Matt Ber Papike, 
ORXKL, 155. feitte Schriſt wider die Keger. XRXIV, 342; 

Pelagioner unterſchied zwiſchen ihrem, dem‘ Karhontfeen.und 

Manichäifeben. Lehrbegri 





far XV 6rfg > folken Manichäer 
Fa 72. 79. „du. Eonfinneingpelz in. Cilicien , un Gallien und 
Britannien X und unterdruͤckt. 9: 93 «bald 
mer. 109: fg. 114.18: 116.. über ihren Lebrbegeiff.. » 
 folbi fie wicht zu ſehr baſſen, eine — bed af 
ela 6 Sirenigkeiten Gefhichte derſelben XIV: — N ‚fe; 
La y dew ſie ſtiften konnten. 334-.f9 Urtheil uͤher diefels 
ben. 441. fg.fortgeſetzte Geſchichte derfelden, XV; 3, fg. 
“ werben auf eifier Carthaginenſiſchen — immer * 
ſchieden. 29. Schriften des Auguſtinus in denſ 
33 keit und Fruchtbarkeit derſelben. 152- male m 
ulfe Ber "Bibel geführt worden ind? 153, J * Schriften 
Font ber die Geſchichte diefer Handel) 161. fg. 
Belag Bıichöfer Schreiben von air defiden 


bpergut Tou., fine ſbolaſtiſche Suaiehre XIX, 298; ihre 


Baurebeilumg.-309: 18- 
Perodor vern von, ſeine Beſhwerden Borifaciud Fu xxxi. 


71.18: 
Peregrch pitgtime⸗ Wal ſahrerbe. KL zum 


er 


über alle Hier und. drepßig Theile, 905 


— 5 en dieſes Briechifchen Phitofopben umer 
Kr rien Kircheneſchichee beſchrieben. I, 294 (6. 


— — 2 Sum os Japıhbrs, 

erottus, Nic,, eintalianifcher Human I sen A 

fein Geben und feine Schriften. X ? ? 

Perpetug gr —S — * rinnen im 3ten 
1 ‚315 

Piignan, Sirhenoerfammtung. daſelbſt im I. 1408. XXXI, ° 


| = ee Some unter Hönehadhebreie worden 
9. fg.) ag ung der Chriften unter ibs - 


PR He Sa, * 35 (38: —— 
| es 







hi u we R feit dert Tode des K, Zulianiıs, 


vhdte; ihre Geſchichte vom I- 
2" Sfepung F britsen Reichs, ER In 


) for v6 pbelin., ein — Geihicifhreibe, XXX, 316, | 
en wider Gottheit, vom Praxeas verworfen, I,.178, 
mem Ihe van m muͤſſe vom Noßen. Gregor 
Io 
Pernkanp Mdpierung biete Kaifers, TIL; 169, 
13 ‚ 5 ar ai Wert Be * ya Sirene 


b Air wre Simpuie, XXI, 580, 

—* — Gegenmitte ar ee XXI, 200; 

daran ion;, ‚feine Ausgabe der Schriften des Epiph 

X, ıc D —* eine ei —— — und An las 
gianiſche 166. intel u von der Erlös 

I 3 



















vi 3 Urtheil von den Beſychaſti⸗ 

f der Donate: xl, 423, fein Schreiben 
Wieberberfteller der Wiſſenſch 

I — cn ee Ei eneten, 

ften 84 feine Italiani⸗ 

— in — m die Philofophie, 

rungen an Karln IV. 273. 

— (wi 


d. vor ahugu fine widerle 
K. Kart IV. 48 3 e und andere 
’, ——— 
7 9 —— Hofs zu Avignon. 


206.1. mälbegifter © to 


ſein Nach an den Papfk zur Ruͤcktebr nach Nom. 223.tadelt 
den papfilichen Aufentbalt zu Avignon. 227. — * fe 
bie alte Kirchenverfaſſung. XXX, 4u ſs · 
tzige Philoſophie. XXXIV, 5. fg. ae 
Perens, der Apoftel, feine Bebenäpäftiiber: II, 

Hfeine Ride zu Jeruß * 78. ſa. ob er Biſch * —— 
geweſen iſt ? n ob er. Biſchof zu Rom und dad Din 
„Haupt aller anfügen — war? 150.fg. 23 

amd wenn er zu Nomgemefen IF? 154. feine Brief au. | 
fein —* 230 „üben die Aechtheit feiner * | 
fg. (209. fg. ſeinen zweyten Brief belt dung ı 
anoniſch. Ser 6 8. die ara Bike 
in. feinem Ra om. ‚143. 105: RB Ve 
— iſt Be 5 (im Luß, der — der K 
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fg. fürihn ensfebeiberein —— 
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3 — Ei 


Ben of. Miche 2. nachher nahm ihn der 
. — von bu nn Kanzler an, der ihn 
\ 


| —A — fü. im Schweden, Norwegen und Sẽebottland. 


Prem, 3 — von Alexandrien im aten Jahrbdie ſeine Bes 
V;57.f8: (655.) —— elege. 59. 15%) feine 
„Strätigeiten init dem Meletius. 281.19. (255. 19:) verfolgt 


von den Arianeru. —— fg. erbalı die Alexandriniſchen 3 


Kirchen. 52. ER N — — 


—* von Antiöchien im aıten Jahrodte fein e⸗ 
Pk te8 Schreiben über * Stteiuigt. der Griechen und Bas 
inet,“ 


ee * geht Sahrbbrs, XXIV, 539, 
isjehrt, —— xxvin 61, 
— — Br. 
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‚fe‘; worinne er einen Kartheuſer Moͤnch belehrt, daß es gar 
nicht nötbig fey, täglich Meſſe zu leſen und zu hören , indem 
vielmehr die haͤufige Feyer der me? 
"machen koͤnnez auch der neunzigſte, darinne einem Abte vors 
geftellt wird, wie unnig: und unſchicklich fogar von ſchaͤdli⸗ 
then Kolgen für einen Mann ſeines Standes, der ihm von 
dem Papite bewilligte biſchoͤſliche Schmuck ſey: eine Vorſtel⸗ 
lung, welche fo viel auf dieſen Abt winkte, daß er unter die 
gemeinen Moͤnche zurücttret, Ueberall, auch in feinen ſieb⸗ 
zehn Kleinen Schriften, erſcheint Peter, von Blois als ein 
nüchiger Gittenrichter des Clexus, der ſelbſt der vielfa⸗ 
en Mißbräuche der Poͤpſte nicht ſchont; ob Bi übris 
gens die, hoben Votrechte des geiftlichen Standes, und den 
— Lehrbegriff ſeiner Kirche eben ſo —* als andere 
behauptet. Seine Werte ſind, nach den aͤltern Ausgaben des 


u. ob. Buſaus, am vollſtaͤndigſten und genaueften von Pet. 


on Gouffainvilie zu Paris im; 1667. in Folio and Licht 
— worden. ——— de Seil ecclehaft...c, 395. 
 Nouv..Bibliörki des Aüteurs Ecclel.'par Du Pin, T. IX, 
p 167-175. Fabrieii"Biblioth, med. et inf, Latinie' T. V. 
' pP. 247.(q. ed, Patav. . 8 | | 


peter von Bruis, ein Franzoͤſiſcher Prieſter im röten Jahrhdte 
reine — und Schickſale. XIX, 515. ſ8s. 
Peter de la Celle, Biſchof zu Chartres im 12ten ahrhdte, be⸗ 
ſtreitet die unbeflectte Empfaͤngniß Maria. ————— ei 
Peter, von Dusburg Prieſter des Deutſchen Ordens, und Ge⸗ 
yfebichefebreiber deſſeiben im raten Jahrhote· XV, 326. 
Peter der Ehrwuͤrdige, Abt von Cluͤgnvy, fein Leben und feine 
Schriften. XXVIL :243,f9. ſeine Btiefe.. 247: ſeine Ge⸗ 
fetze fir Cluͤgny. 249. - fein Schreiben über den Streit zwi⸗ 
ſchen Clugny und Eitenur. 291. - fein Werf über die Wunders 
geſchichten feiner Zeit. XXVE, 265, feine Schrift. wider die 
: Yersobruflaner, xXXIXx, 515 re, 
Peter der Einſiedler ffifter den erflen Kreuzzug. XV, Ar. 
me Europa herum. ob man ne 
Rede gehalten babe? 49. Befehlshaber eines Kriegsheeres. 
"60, verliert es 6G1. läuft davon, und wird zuruͤckgebracht. 
5 fg. feine Geſandtſchaft an den Tuͤrkiſchen Fuͤrſten Kor⸗ 


a 74. a ehren 
Peter der Seurige, ein Mönch des ırtenJahrhbrs. XRIH, 55. 


Peter von Pilichoorf ji ein Lehrer der Theologie, fehreibe wider 
die Waldenfer, XXX, 543. fäg. * — — 
rt? j er! | eter 


arramente fie geringfebagig: 


2 
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Peter von Poitiers, ein Scholaſtiker des 12ten Jahrhots, ſein 
theologiſches Lehrbuch XXVIII, 541.f8. 
Peter von Sicilien, feine Manichaͤiſche Geſchichte. XX, 364. 
Perer der Sänger, Canonicus von St. Victor zu aris im 
ı2ten Jahrhdte, zieht Buße dem Kirchenbaue vor. (XVIIL, 
153. empfiehlt die heil. Schrift an Statt der Religiondcäri 
monien, 301, — | 
Peier, König von Aragonien, uͤbergiebt fein Reich dem heiligen 
Petrus. XXVI, 301. 
Peier, Koͤnig von Caſtilien, wird von dem Papſte excommuni⸗ 
cirt. XXXL, 216. LEE — 
Peteus der Gaͤrber, (oder Fullo) Monophyſitiſcher Patriarch u 
Antiochien im sten Jahrhdte. XVII, 506. 517 . — 
Petrus Hifpanus. ©, Johann XXI, —J 
Petrus Manducaor ſeu Comeſtor, (le Mangeur) ein Frans 
aoͤſiſcher Geſchichtſchreiber im 1aten Jahrhdte. XXIV, 502, 
Petrus Mongus Monophoſitiſcher Patriarch zu Alexandrien im 
sten Jahrhoͤte XVIII, 510. 511. vereinigt ſich mit den Ka⸗ 
choliſchen 5116. * 
Petrus, Biſchof von Ravenna, mit dem Beynahmen Chryſo⸗ 
ogus, im sten Jahrhdte, feine Predigten, XVII, 564. fg. 
Petrus, Biſch. von Sebafte, geft, nach dem J. 391, XIV, 21. 
petſcherſkiſches Kloſter zu Kiew. XXI, 524. — 
- Peurbach, Georg von, ein Deutſcher Aſtronom im ı5ten Jahr 
hunderte. XXX, 457. | — 
Peutinger, Conrad, feine Berbienfte um die Wiſſenſchaften. 


XX, 222, Ä 
Pfaff, Ehrift. Matth., feine Verdienſte um bie chriſtl. Kirchenge⸗ 
ſwichte. I, 197, (199.) III, 235. fg. und um das Kirchen⸗ 
recht. I, 126. (127.) | 
Pfaffen follen junge Geifklicde ziehen. XVI, 64. ihre geringen 
. Erforderniffe im Sten Jahrbbte, XIX, 422. die ihnen noͤthi⸗ 
gen Bücher im J. 1503. XXXIII, 73. ihr Streit mit, dem 
Betteimonchen. 135. Defretale Bonifacius VII. darüber, 


145» ' | 
Pfefferforn, Johann, feine Angriffe auf bie Juden und auf 
Pferdefleifch effen, ein Merkmal des Hepdenthums. XXI, 375% 
Pfingften, Feyer dieſes Feſtes im Anfange des 4ten Jahrhdts. 
V. — Predigt auf daſſelbe vom Nazianzen. Grego⸗ 
ind, XHI, 424. von Leo dem Großen, XVII, 126. | 
Pflanzen, Anmerkungen über biefelben von Baſilius dem Grofs 


fen. Sn 173». A 3 pflichten 
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Pflichten chriſtlicher Lehrer und überhaupt erörtert, XIV IS6Hi - 
(9. Duellen und Eintheilungen derſelben. 263. nothwendige 
von dreperley Art, XXVII, 282... > AED 
haͤbadius, Bifchof zu Agennum im.gten Jahrhunderte, ſeint 
fe wider Die Nrianer, VI, 156.9. (150): 2. 
Phantafiaftae. XVII, 609, nn a 
Phantaktici, Spottnahme der Theologen. XXXIV, gr, Br 3 
Pharao, Urtheil des Origenes von feiner Verhaͤrtung. IV 5, 
. (50.),; Erklaͤrung derfelben yom Theodoretus. XVIII, 381, : 
Pharifäer, ihr Eigenthümliches nach dem Epiphanius, X, 53. 
Philaſtrius, Bifchof zu Brixia, geſt. um das Jahr 387., fein 
Leben. IX, 400% (392.) ſein biblifther Canon. 19. (17.) ſein 
Werk von den Kegerepen im Auszuge. 400. (361.) Beurz 
rheilung deffelben. 422. (380.) Ausgaben feines Werks, 423. 
(282.) Anſehen deffelben. 424. (383.) | # 
Philelphus, Franc., Leben und Schriften dieſes Italiaͤn. Ge 
lehrten. XXX, 185, e 
Philipp ©. I. v, 10, XIV, 99, E.II.0,12.13.%,368, 
Philippitus « Oeicc Kaifer im Sren Jahrhdte, ein Monothelet. 
49 5 


Nr, 449.19. sn " 4 
Philipp, Deutſcher Kaifer, wird von Innocent. III, verworfen, 
XV, 266, fg. 270. fg. dieſer wird geneigt, ihn anzuerken⸗ 
nen. 278° — Be ER 

bilipp I., König von Frankreich, wird von Gregor VIE gebes 
p ne XV, 437 feine Handel mit den Paͤpſten. xx I, 
22, + 37. I ' N * en 
Philipp Muguft Kön, von Frankreich, nimmt dag Kran, XXV, 
125. ſein Krenzzug. 128,79. ihm ſchenkt der Papft England. 


_XXVI, 299. fg. | Ä Ber 
Philipp der Schöne, König von Frankreich, ſeine Haͤudel mıke 
Bonifac. VUL XXVI, 540. ſg. feine Meinung von den Eich» 
Uihen Frepheiten. 545. er läßt einen päpfllichen Legaten ge⸗ 
fangen nehmen, <52, Lin veraͤchtliches Schreiben an Boni⸗ 
facius VIIl. 359, fg. laͤßt den Papſt öffentlich anklagen. 50. 

"375.19. appellirt von ihm an tin Concilium. 577. läßt i 
perföntich züctigen, 581. fg. feine Gefinnungen gegen Die 
Paͤpſte. XXX, 5. fg. fein geheimer Vertrag mit Clemens V, 
vor feiner Wabl. 17,18. feine Nachbegierde gegen Vonifacins 
“ VUN. 28, ſucht vergebens feinen Bruder zum Kaifer wählen 
zu laffen, 29. laͤßt die Fempelberren gefangen nehmen. 
AXXIT, 229. . vergleicht. fich mir dem Papſte über fie, -23r. 

ob er ihre Güter an ſich gezogen bar? 266. fg. : -- 4 
Ä | | Ä Philipp 
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Philipp von Valois, Koͤnig von Frankreich‘, Hält den Papft in 

» der Abhängigkeie XXX1, 134. bindere feinen Dergleich mit 
“dem Kaifer. 135. ſg. droht einem Papfle ‚ Ion verbrennen zu 
laſſen. XXXEI, 124. 

Philipp, SRiffionarins bey den Preußen. xxv 314. =. 
hilippus, Roͤm. Kaifer im gten Jahrbdte ſeine Reg ung gegen 

p das Chriſtenthum. IV; 12. fg. — * 

pyuehie Solitar ius, ein Griech. Myſtiter im riten Jahrbdte. 


Philo von Icandrien, ein jüdifcher Gelehrter des erſten Jahr⸗ 
hunderts. 1, 100. ſein Canon des Alten Teſtaments. IR, 28. 
6.). ſoll ein Vorgänger des Eunomiug ſeyn. XIV, 45. 

Ppiloponius, beiliger, Lobrede auf denfelben. X, 377.fg. 

Philopsnue; Joh., fein Buch uber die Schoͤpfung. XV, ı 5. 


«ein chrifktichen IR: ph. XVI, gr. fg. - befireiter die Ervigkeit 
—— nung der — —— bichte, 


— der Heyden beurtheilt. V, 243. fg. (231. fg.) auf 
„der Kirchenvderfammlung zu Nicaͤa. 351. (332.) elleltiſthe 
machen den Yulianus um Heyden. VI, 283. fg. (272. fg.) 
am Hofe deflelben. 305. fg. (294.) hepbnifche — ver⸗ 
—* VII, 31.fg. (29. fa.) Verordnungen in Anfehung dere 
elben. 30: 7) ‚einige, der vornehmiten von ihnen, 42. fg. 

„89. ſg.ſie geben, einen Mittelweg in Religiondangelegenheis. 

En 31: * E fg) werden vom Auguſtinus widerlegt. 282. 
Bee „den Poutgionben fol die chriflliche Sittenlehre 
er iv, 266. fa. heydniſche im sten und 6ten 
rl te, XVI, 71; fg. riftlücbe zu eben diefer Zeit, Ir 
iiche, Srüfuhg iprer Di inungen vom Theodoretus. XVII, 


— des Ammonius und der aͤlteſten chriſtlichen Le hrer 
nr aupt. HI, 289. fg: .. der Mönche, V, 179. (170.) bes 
5 zur Zeit der Geburt Chriſti. I, 372, G$- .) um Theil 
von den Hebiaeın entlehnt, V, 202. (101. ,) vom Lactantius 
— en, 242. (230.) die wahre fol einerley mir der wahr 
| —5— giom ſeyn. XXIV, 84. ihre Geſchichze im rem und 
"ten Jahrhdte. XIX, 59. fge ſeit dem gten Jabrhdte. XXL, 
203. fg. , vom, 1073-1303. XXWV, 326,fg. morge snkärts 
‚bike und gnoſtſche Pbiloſophie. Ir! 306, Platoniſche mie 
Chriſtenthum vereinigt: MI. 33. 123. Gri ecbiſche >, note 
— zur Kenntuiß des Thriſtenthums. UII, 263. 280. ans 
ger den Arabern. AXV, 14. fg. bey den Juden. 412. fg. Un— 
14 einigfeit 


s Renifer — 


261. wagt ee, "bie Sbesoi ker prüfen, XXly, re si i 
g ye 





viel ihr Ems dabey eingeraumt * 67. eo 
Poitefopbifch, Bedeutungen dieſes Worts im mietlern 3eaker, 
XXI 


— Lebensart der Moͤnche. VIII, 232, (23: | je en . 
Pbilofophifche Wiſſenſchaften, ob außer denfelben aut andere 
noͤthig ſind? XXIX, 75. koch van 
Philofopbifche Schulen. XXIV, ı&. 1 J 

Philoſophiſche Facultaͤt zu Paris, ihre Armuth. xxx, 
Pe Geſchichte, erfte, der neuern Jahrhunderte. xxx. 


Poylophihe Teoft, Werk des Boethius davon im! f 
——— Mantel iſt anſtoͤßig. vi, ‘244, 29.0 


Philoſophiren über Gott, mer und wenn man es thun 

| Pl 338 f9- 4 ai 
Philoſtorgius, ein Arianer des sten Sabıhbrs, feine! 
ſchichte. I, 148, (149.) V, 410, 1388.) genauere Selchri 
bung diefes Werks, VII, 209. (195.) a ze 

Philorenus, ein Eutychianifcber Bifchof im seen Jaßıt te, eine 
Syriſche Heberfegung ded N. Teſtaments. XV, sim ſeine 
Handel und übrige Schriften. XVIII, 526, 538. a 

Phokas, Griecbifcher Kaifer im 7ten Jahrhote, was er in‘ J 
bung der Roͤmiſchen Biſchoͤfe verordnet hat? XVII, 73. 
gors des Großen Verhalten gegen * 34 1a feine 
vung: KR, ». 2; 
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photinus iſchof zu Sirmium im 4ten Jahrhdte, fein Lehrbe⸗ 
—— von & rn VI, 191. fg. (184. fg.) : vom. Epiphanius 
’ 7 — 
— von Conſtantinopel im J. 858., ſein Leben. 
102 ſ6. Nachricht von ſeiner Bibliothek. 106. fg. am 
N: einer ebriften. ı 88. wie er Patriarch geworden iſt. 
V, 128, 132. sro childerung von ihm durch einen Feind. 
130. feine —— mit dem Papſte. 133. auf einer Sys 
node beffätige. 137, . fein Schreiben an den Papft, ebendaf. 
‚ fein Streie init demfelben über die Bulgaren. 154. fein Cir⸗ 
gularſchreiben wider die Roͤmiſche Kirche. 155. wird abges 
eek 161. und auf einer Synode ercommunicire. 166. fg. 
„Jen Berragen auf derfelben, 168. wird mieder Yarriarh, 
—84 wird von dem Papſte davor erkannt. 187. praͤſi⸗ 
| Kart au der gten Sekumenifeben Synode. 189. wird aber» 
Race! 197. fein Tod. 201. Nachricht von mehrern 
| > chriften. 202, [a von feinen Briefen. 204. fa. iſt 
" Pelngiahifch geſinnt. XV, 186. feine Schußfchrift wider die 
? ichaer. XX, 364.fg. XXI, 322. feine Sammlung für 
ie irchenrecht; XXIL, 408. fg. fein Vorwürf an die Abend» 
Be der Sirieferebe 547. feine Antworten auf 308 


And Zweifel, XXII, 2 
& San. en 38 * * 


Phranza Georg. ein Griech. Gefcbichefchreiber, xxx, 308. 
BimproAgrogy. XVIH, 609, 

Guruernpıe. VL} 254. (245) ° 

race Vereinigung ber Raturen in Chriſto. XVIH, 219. er⸗ 


* f erifihe arthey in Böhmen, XXXIV, 689. f9. 
Baer bet — en ingleicpen Moss 


en en Ehriflen, xVI 

| — rien. Ei —* Isten —— a 
e neũ ert Gtreitfäße.1444, andere feis 

m Schi 5 * feine Anlage zu clean Geliefsubisenben 


Picus, — n des vorher ehenden, ſeine 
| ‚Shr an Sb. an 449: fg» feine Vebenöbefebreibung u. Schutz⸗ 
ſſcrift des Savonarola. XXXIIl.47o. ſg. 
Pieeius, "ein Presbyter zu Merandrien i im zten Jahrhdte, feine 
‚ Schriften und Meinungen. IV, 4 224, 
Pilarun, Pontius, fein FZan⸗ von Chriffo, IL, 69. feine Ge⸗ 
ſcchichte. 7a 109 


u | | TER Pili⸗ 


* 


2 Be nt 07 11 U ZB i 


Piligeim; Biſchof von poſſon / arbeitet an der en 
Ungarn XXL 534. © LA 

ae Pin, L. Ell., feine neue Sibtiorbef ei Kirchenſck 

I, 233. (236. 9) feine Abhandlungen uͤber dag alte 

recht. 236. .(24:.) ferne 2 abe von dem Werke dei 
tus. V, 290. (274.) fein Kuren von dem Geht. 
beit, Schrift in der alten itche: IX ‚108. 8; N 8.19. 
muß fein rtheil vom Nettortug —— X if En — 
ne Ausgabe von Gerſons Werfen. XXXIV, % 
miana. 38. feine Geſchichte des Streits über — de 
—— Dub, 313. ©, das übrige von ihm oben im Such 
aben 

Pipin, erſter Fir eöftigifiher König der Franken, XIX, 38 
feine Kirchengeſetze 428. feine Verbindung at den Rim- Ni 
Bifcböfen, um auf den Thron zu gelangen. 545. ver 
ihnen Huͤlfe 555. feine Schenkung an d. heil. 

— Bilibald, ein Beförderer der —— x 


pit hohe Schule daſelbſt. XXX, 80. 
%,.1409. dort gehalten, ihre Gef ichte. XXXL,. 
wenbungen gegen dieſelbe. 362. fg. ſetzt smey-Pap 
Urtheile über diefelbe. 369. eine andere Synok 
‘1511. .XXU, 409. fg. 

Pilanus , Alphont., feine Gefehichte der. eiche waſam | 
Nicaͤa. V, 387. (366.) Du 
Piltoris, Matt. ‚ ein Arze zu Leipgig: XXX, 12V nn 
Pius I, Rönm’Bifchof im aten Jahrhdte. XXI, 224° * 
Pius II. Rom, Papſt im J. 1458. XXXI, 232. ſeine rihee 
Lebensgeebiebte, 233. fg. ſeine erfsreibungei im Eonchavi 

235. fr Nthreibe eine allgemeine Verſammlung chriftiie 
Fuͤrſten aus. 237. ſtiſtet einen geiſtlichen Ritterorden 
uͤberlaͤßt Neavel an den König Ferdinand, 246. fg, > Teil 
theil an den Ungriſchen Händen 293. fa. er ſchickt dem 

for einen geweihten Degen, 295. ieröffner die Verſamm 
zu Mantia. 246. fg. iſt migvergnüge uber den Kaiſer 
fa. feine Aufforderung zum Kreuzzuge 250 fd. MER | 
Kaifer zum oberften Feldherrn deſſelben 253.777bchandeit den , 
Erzbiſchof vor Mainz ſehr eigenmächtig: 2 Bf fee ha 
ab. 271. fg. _miderruft feine über Grundfäge 277. Nu 

die pragmatiſche Sanction aufzuheben. 280. verſucht 
Sultan Muhammed zu bekehren. 291. fg. felbft ine 

Tüuͤrkenkrieg sieben. 206, fein Tod 301. fein Charakter 

feine merfwürdigen Meinungen, ebendaf, fg. ſein 
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en Verzeichniſſe verbotene Blikher: 302 

—* das rt te bot = Ehe für den Clerus. 305.. feih Era 
für einen. neuen Kreuzzug. XXX, 531. feirie Handel mit dem 
Könige Podiebrad. XXAIV, 733. - fein Bannproreß wider 
denſelben. 736. fg. ſein Tod. 738. 

ge 1.;< Rom. Papſt im J. 1503. XXXII, 44 fein Tod. 


Chriſi. de, eine Franzoͤſiſche Dichterinn. XXX, 379 

Placidus von, Nonantula ſchreibt wider die Belehnung der 
Biſchoͤſe Durch Fuͤrſten. XXV, 456. 

ir Kegerey von denfelben, nach dem Philaſtrius. IX, 415. 


) 
Dee Mar, ein Griechifcher Sprachgelebrter, XXX. 300; 
fein Buch wider die Lateinifche Kirche. XXXIV, 419. 
Platine, Bartbol., feine Biographen. XXXIL, 325. feine Les 
bensgefchichte, 326. fg. feine Bebensbefchreibungen der Paͤp⸗ 
ſte edend. fg. Beurt eilung derfelben. 328.fg. andere — 
Schriften. 330. fg. wird von Paul II. verfolgt. 331,  n 
— — 33%; feine Nachrichten: von open 
Al, 377 
Plato, Dentmlsart- der alten chriſil. Erbe von feiner Jbiloſo ⸗ 
pbie, VIL, 156. (146.) Begriffe derſelben in das Ebriſien⸗ 
| um übergetragen. 176. 19.(164. 19.) woher er feine Wiffene 
ſchaft genommen babe? 282. fg. (265. fg.) 
— —55 — in das chi enthum gebracht. IH, 33. 
—— ch oben re Ana Apr 
Philofophier i me’ im ı5tem rhbte, 
Pa P 134. 438. fa . Streit über Diefelbe. 432.9. 
Platonifmue; ob ber ine ed daraus entſtanden if? XII, 90. 


. muß bey den Eh — Schule wei⸗ 
en. XVly:92,fg. er die chriſtliche Theologe — | 
Aa, 57.19: 


Kor; weile, ©, Eeklektiſche Sckte ih sa 
Bleiben Georg. Gem,, ein Re ER xxx, 161. 
432. ſchreibt wider die Rateinifche Kirche. 418. ©" 
Plinius der a fein Schreiben an den Tiajanus von den 


Chr 
— ein Acicher vyiol > des 3ten Jahrhundters. IV, 


Phone Bullarum Anolkolicarum, XXX, 380. 
Plutarchus, Nachricht von ihm. IL, 322. 
Pnevmatomachi, VI, 199. (192.) - : u. 41 
— | Podie - 


316... N egiſter 
iebrad, Koͤnig von Böhmen, wird von Paul. verf 

— 316. — der Calirtiner, ag erahnen 

: Böhmen: XXXIV, 722, > feine Religiondunterredung mit dem 
Aeneas Sylvius. 724. wird König von Böhmen, 730, fein 
Krönungseid, dem Papſte gehorfam zu Em. 731. feine miß 
liche Lage. 733. iäßt einen paͤpſtlichen Legaten gelang ſo 
gen. 735. paͤpſtlicher Bannproceß wider ihn. 736. fg. wird 
ercomimmmicirt, 739. er —* ze muthig. 74% 
Kreuzzug wider ib, 741. fein T 

Poelde, oder Palithi, Stiftung bien Silit, XXI, 87. 

Poenitentia ınomentanea, XVIII, 146, Ä 

Poenitentiales libelli. XX, 146, 

Poeten, em Spottnahme der Humaniften. XXXIV, 219, 

Poggius Bracciolinus, fein Leben und feine Schriften. XXX, 

> 181. fg. - entdeckt viele.alte Handfchriften.. ı % 

ern Geſchichte derſelben i im i gten und i zten Jahrhdte. XXX, 


4fg. 
pohlnilches Reich, Gtiftung und Geſchichte deſſelben. Xu, 
:104 fg. Geſchichte deſſelben vom J. 1073 - 1303. XxxIV, 


* J de Sopn Gottes in der heiligen Schrift ſo genannt | 
werde 44, ° N 
— Poilly, Johann, * Gegner der Bettelmonche. XXX, 


von — Johann, diſputirt mit den Huſſi ten zu Baſel 


XXXIV 
olemik, Gebrauch ber Kirchengefchichte bey — In; 116, 
® (118.) = — ik unter ben gr nei eber da, al 
eine —— gmatif.; IX, 398. (360.) —— dis 
fer Art vom Euthymius Zigabenud. XXIX. * | 
Polamiue 4 nu Polemo, Anführer einer Apolli irhe Yarı 
they 
olitianus, An el., ein anifcher Humaniſt des. ısten | 
— hunderts XXX, —8 — * | * Rn 
Polyglotte, Compfusenfifche, XXXIV, 8r, PA 
Polykarpus, Biſchof zu — im 2ten Jabhrbdte. III, 55 
ee Viktor su Gr Bei J iderſeht 
lykrates, Biſchof zu u im 2te w 
Pi dem Rönı. Bilchof. I. 238. —— 
Polypen, Beobachtungen Anzuas an denſelben. XV, 272. 
Pommern, ihre Bekehrung zum Chriſtenthum. XXV, 201. ſg. 


Pomponatius, Petr., ein Ariſtoteliſcher Philoſoph. XXX, 450. 
— | Pons 
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anus, IJ. I, ſein Leben und feine Schriften. XXX; 193. 
Da —— iſt Conſtantin der Große. V. 145: * * 
auch Gratianus und andere chriſtliche Fuͤrſten —— dieſen 


Titel. VII, * (105.2 
Pontiices lacrolantti et apoktolici, XVI, 344 


Pontificium, XII, 65. 
Pontius, Abe von Cluͤgny. XXVII, 242. 
** Martin, ein Vetheidiger des Johaun Petit, XXXIV, 
2. E j 
srphyrius, Geſchichte dieſes heydniſchen Philoſophen. IV; 343. 
u le en —* 1033.09) a 
Porphyrianer, ein Fegerifcher Schimpfnahme. W, 370. (350.) 
Portiunfuila a Kirche. XXVIL, 413.'418, Ablaß für dieſelbe. 
431. XXVIIL 159. _, * 
Portugal, Geſi de diefeg Reichs vom J. 1073-1303. XAIV, 
26,.. Im ıasen und ısten Sahrbbte, XXX, 34-19. ' 
Polen, oder Posnani, Zischum daſelbſt. XXL, 485. 496: [8 
Pofitive Theologen, XXIX,'10. 
Poffivins, Bifchof von Calama, fein Leber des Auguſtinus. XV, 


——— dieſes Wortd, XIX, 421. ©» 

Poftillae in Biblia. XXXI1V, 127. ee 

Poftillare Evangelia. XXVII, 365. z 

Potamiaͤna, ihr Märtprertod, I, zZzu ß. 

Porämo, feine Philoſophie. AH, 29%. = 00" Hm 

Pothinus, fein Maͤrtyrertod. Ih, 154. u un... 

Porho, ein Mönch, verbirgt die undefleitre Empfaͤngniß der 
Aafı. Maria, XXVHL, 246. 0 — | 

St. Pouscain, Dürand von, ein ſcholaſtiſcher Philoſoph. XAX, 


938.4 m — 
Birapinil; je: Potsdam. XXIIL, 82, —— * 
Praebenda. XXII, 498.fg. | mn | 
Praeceptor Livoniae, XXV, 312, .: 
Praedeftinare ſtatt vorberfeben, XIV, 2. 7 we un 
Pracdeftinatio,- eine zweyfache göttliche. XV, 69. unveroͤnder⸗ 
lich beſtimmt; aber —* Menſchen ungewiß. 102,fg. Zwei⸗ 
fel gegen die Auguſtinianiſche Erklärung derfelben. —* i1o, - 
-115. Xugufins Buch: darüber wider bie Semipelagianer.; 
22. fg. Ne iſt ein Vorherſehen und Vorbereiten ‚örtlicher, 
Apobispaten. 120.fg. von ben Folgen diefer Lehre, und rd 
Ride4 eyut⸗ 


318 ie - Megifer RE ae 


behütſamen Wortrage. 127. Te" Einwuͤrfe gegen 
wortet. ** 133.19: 136 fg. 159. Paulus fol 


* 
16. {9, 







ag 164. Streit über dieſelbe mit Gottſchalf 
Fragen tiber biefebe vom Alex. von Hales iX, 18, 
—* heit. Thomas. 79: f. — 
din gelehrt. XXXIV, 238. f9. a UN. 
Prädeftinatianer, ihre Gefebiebre, — —J 
ſchreibung. 167. fd. find feine‘ ganz — 
Praedeſtinatus, Auszug dieſes Buche. xVir, Y 


theilung feiner Aechtheit. Ri 
N ee — et Beelehaftica, IX, wa 
nm 









































Praedicationis ofhciums XV, PR fig —— 
Praediea tores Lehrer beym Hilarius. XUL, 293. — 

Predigermoͤnche. | An Ars 1 
ee dee, Ma et Rn er ae | 


Pr ———— irprumg defsen, 
Regel deffelben. 356. fa. 
Praepolitus im, Riofter. X XYIL-448, ya 
Präteptata, ibr erfcheint ein — van, 1 326 Er 
Praͤtextatus ein Fraͤnkiſcher Biſchof/ wird 
geſturzt. XVL 340. 19. 
Prag, Bisthum daſelbſt. XXXL 439% ; —— 
93. Auswanderung von derſelben. 99. 8. 
den Abendmahlskelch. XXALIT, 353. 
Progmatifche — der — — 
I, 264. fg. (268.) | 
ragm Sanction * Framoſen. Bn 1 ie hr rg 
—* —— un = — 5 Me — iber di 
verfu 
ee Ludwig XL. bt fie Pia Ada auf. 2 * 
—* — zu ee 5 Ver 
derſelben. 321. fie wird aufgehoben. 

Hox ln & Prandeum. — 5 % er 
Drarens, feine * von Gott. I, 177: Batd des Tertullia ⸗ 
nus wider ihn. 403 ran klin el 
— —— Yrfprung J titten di — * XVl, 


— 388. et. dode 
454 — RT ss. 
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Predigt , Tomipbe Auftritte bey einer zu Jeruſalem seatnen, 


a ’ —5 Gebrauch der —D in denſel⸗ 


TER Borfchriften über —* vom Ch Kal 
291.18 (9. auf dieſelben muß viel Arbeit gewandt wers 
den. 298. meiſten von einem ſehr beredten Lehrer. 


ae mi "Phyern gefallen. 300, man macht fü iche Re 
| 308 Yan Zuborer en: Ne de 
| Fan SED ohne 
N — 371. de — se Er 
i 
I gu 


‚ wenig in einer Predi 
BE — der * in 
N 425 ebigten 

R A a 12 ws — des Großen, xIl, 


—— 347.89. vs: 

4 Bohn 6 9* hr 8. 208. 
| Son E feine ——— zu den 
4 hön Mn ERDE. iur 1107. — on Leo 
J ge * 123, "en or ben ie s 
8412. * nice zur Shen ie. des Jen 
mus 504 —— v F 
—* —— xvii, 403%° 
a IE Grogen veranſtaltet. Kur: 418 

en 2 Dee. NX, 35 


er 1.fg. "im au XXIL, ı 09, .; 
Fi rau Maria. BR | | Be 


* 9 vom /Ö . * 
J Briech he, 305. angelfächfilbe: De hei seine 
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—* Sie Bir: Bene —*— —— im r2ten 


iR aa: dficht rn Ar nach 23 Banden ———— 


= Nrebigten, 501 fg. ee ache aus dem 1: und 








ste A bdre. 4 84. 19, Geben —* die ; Em⸗ 
En —* — ber Jungfrau Darin, uond 
Al 


yn. de Buſti. 372. ihre Gefchichre im 14tem und a 
 Sabrhdte. 482. a zu Kine 4 9: and 
N eri, 512. des Savonarola. 582. fg, v 
als sog! gifeher Unterricht. XRXIV, 52, an Beine 
BR omiſehmoraliſche 256. vom Thomas v on Keinpen. 


Drası IE an wi i a s 
De ac Aal: 8 ſchoͤfen. sc ‚208% 
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Pres- 


Be in eier 
Presbyteri faildardifis; XII 307, Het 
Presbytera, XVI, 38s8ß.. 3z38* 
Noec Avrides und Heraßvrigides VI, 254.9. (244.J N; } ae j 
Prefies, Raoul de, feine Schrift gegen die, Papfie. XXX, 139. 
Preußen, ſchlagen den Bifchof Adelbert ode. XXI, 400. 
= Sand von den Deutfchen Kittern erobert. XXIV, 265 6 
bewaffnete Belehrung. XXV, 313, fg. Friede mit ihnen, 
322. vier Bisthuͤmer unter ihnen, 323. ſie werden gaͤnch 
bezwungen. 325. | Alt! —J 2 
Peibislav, ein Wendifcher Fuͤrſt, wird ein Chriſt. XXV, 354- 
Prieſter der Heyden, *Gefege des K. Jullanus wegen ihrer Auf⸗ 
führung, VI, 316. fg. (303. fg.) —5 
Hrieſter der, Chriſten, wie ſie aufgekommen find? XVII, 4. 
2 Ebrerbierung gegen fie wird Kaifern eingeichärft, 341. IM 
presbyteri, ‚ 148.  Prieiter mit einer Bepfchläferinn,’ob 
„man feine. Meffe hören dürfe? XXVII, ar. ob er unwiſſenb 
ſeyn dürfe? 32. fg. ihre Würde mit der Foniglichen verglichen, 
18. fg. ſechshundert Schwediſche bleiben in-einer Schlacht, 
. 269. von verheyratheten und ihren Söhnen. 191.18. 197, 
far 199.243. hinterlaſſen ihren Söhnen ihre Kirchen erblih, 
193...,ob, man. ben Meflen verheyratheter beywohnen dürfe? 
209... od: ein Priefter. eigentlich Sünde vergebe? XXVIlL. 
n. 82 8 533.. ob man ihm durchaus die Sünden befennen 
„. müllet 122. - - ar —n — 
Prieftesliche: Bechte der Chriſten. TIL, 383. — 
HYrieſterthun/ oder Lehrſtand, Buch des Chryſoſtomus davon 
X, 277. fg. Würde und Schwierigkeiten deſſelben. 278, 14 
‚281.18. 302. fg. deſſen Gewalt, zu binden und zu loͤſen 282. 
etrfordert mehr ald'menfchliche Tugend. 285. damit verbun 
dene Rechenfibaft. 301. Vergleichung deffelßen mit dem Eins 
« fieblerleben. 304. dieſer Rahme iſt für chriftliche Lehrer kein 
ſchicklicher Ausdruck, 310. * | 
Priefter Johannes, Nachricht von bemfelben, XXV, 186, fein 
Untergang. 19T. Ri a 
iefter » Baifer. XXXTI, 182. ö . 
Priefterfehur; Streit darüber, xXX 155. fg. 
Priefterweihe, wenn fie in der Griechiſchen und Lateinifchen 
Kirche als ein Sacrament. angejeben worden iſt ? XXVIII, 45, 
Erklaͤrung dieſes Sacraments. 175. | | 
Prieftley, feine Meinung :vom. Fortgange des Arianiſmus 
AU, 95.fg. PER TT RE RR 
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Primaſius, Biſchof zu Abrumerum im 6ten Jahrhdte, ein Aus⸗ 
leget der lateiniſchen Bivelüberfegung. zYH 538 
Primates, VIII, 82..(78.) 

Primisnus, Biſchof der Donatiſten. XI, 398. 

Pririeep$-p pacis,. XXVI, 107, 


Peinzeffinnen, welche Nonnen werden. xx, 10, e. h 

‚Peifeilliänus Abſchilderung deſſelben. XI, 316. breitet feing 
Parthey aus, 317; : feine Lehrfäge. 321. wird Bifchof von 
Abiln. 328. wird zu in ode verurtheilt. 333. 

Peifcitlionif —* — ichte derſelben. XI, 315. werden auf ei⸗ 
ner Kir rſammlung verdammt. 318; ihr Lehrbegr 
324. —— 326, fg. ein kaiſerlicher Befebl wider fie, 
2 — er wird —— 330. ſie werden zum Theil am 

geſtraft. 334. ſie erhalten ſich. 346. ihre Lehrſaͤtze 
werden auf einer irchenver ſammlung verworfen. a ihre 
* Schickſale. XVIII, 66, fg. er u. 
Prifälligniften flatt Montaniften, XI, 
Pen eklektiſcher Phi opb bed Ei vi, 4. 


Pefeianus) feine Sthriften.. XVI, 156. 

| Privilegium: $. Medardi. XVII, 205, fg. 

Proba Falconia wine chriſtliche @ichierinn. VII, 108. — .) 

Probabilifinus,. erſte aufarüctüche Beſtreitung und Vertheidi⸗ 
gung deſſelben. xXXXIV, 

Procedere fuͤr: geſandt — XV, 189. | 

Pepe ignen der Katholiſchen und Arianer mit Gelüngen zu 

antinopel, veranlaſſen eine —— 457. fg. Ars 
dere gottesdienſtliche Umgange * Are XVU, 173. 

——— Ketzer. IX, 407. (368.) | 

Prödigiun cönfuetudinarium, XXVII, 223, 

Pröfella, ‚eine Gott geweihte Frauensperſon. XI, 351, 

ee ein chriftlicher Khetor de 4ten Jahrhunderts. VI, 


peöthie Bee zu Eonftantinopel im sten Jahrhunderte, VIL, 
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Profis, ein eklektiſcher Philoſoph im sten Jahrhunderte. XVI, 
—** Preẽsbpter zu Conſtantinopel im sten Zadıbbte, feine 
Predigten auf die Gottesgebaͤhrerinn Maria. XVII, 49%. fg. 


ein Gegner des Neſtorius. XVIII, 192, 195, = 
XXXV. Theil, 2 Proe 
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ProFopius, ein Griecbifcher —* im 6ten — 
ob er ein Heyde geweſen iſt RVI, 80. 169. Nachricht von 
ihm und ſeinen Schriſten. 166. F ine geheime Geichichte, 
168-171. 

Profopius von Gaza, ein Sophiſt im 6ten ————— feine 
bibtiichen Auslegungsſchriften. XxVII, 530, 

— der große u. Keine, Ganperren der Sf ten, XAXIV; 


Protulus, MRiſchof zu Maßilia im sten Jabrhdte. VII, 158. m 


(15 

Prorallo bey Chriſto. XI, 172. 

Propheten * Alten Teſt., Predigten bes Chrvyſoſtomus übe 
dieſelben. X, 481. Einwendungen gegen ſie vom Fauſtus. 
XI, 201, Commtentariug über diefelben vom AUlerandrinifchen 
Syrillus. XVII, 328. "ein anderer über Die großen und klei⸗ 
nern vom. Theodoretus 395. fg. Commentarius über bie klei⸗ 
nen, vom Rupert von Duits. XXVIII, 352, 

Propperen, ob es noch in neuern — weiche ruhe XXI 


546. 

Prophete nfpiel. xxv, 291. 

Propbetifche Gaben, dreperley Meinungen darüber. XXV, — 
kilf Grabe derſelben. 407. 

Tpusozor, Gebrauch Diele Worts in ber Lehre von der p. Drop 
einigfeit beſtritten. XI, 29. fg. 

Prosiogion, Nachricht vom N diefer Schrift Anſelms von Kanten 
bury. XXIV, 350, . 

Profper, fein Schreiben an den Auguſtinus. XV, 108.9. fein 
Auszug von dem Lehrbegriffe des Caßianus. 118. fg. fin 
Gedicht wider die Semipelagianer, 130. fg. Beurtheilungen 
deſſelben 134. fg. fein Schreiben an den Rufinus wider eben 
dieſe Parthey. 136. fg. andere feiner Gedichte, XVI, 161.18 
ob er Berfaffer des Buchs de vocatione ommum gentium 

ſey? XVII. 102,8. ob ihm die Leo dem Großen zugeſchrie⸗ 
benen Predigten — 112, . feine Schriften wider die 
a! IL, 132.f8. befonders wider — 
nus. 140. | 

Prorafius, fein Körper wird gefunden. IX, 236. (214) 

Proteftanten, ” eigenthuͤmlicher Gebrauch der chrifkt, Kirchen: 
gefcbichte. I, 67. (68.) ihr Kirchenrecht. 83, (89.) . Abriß 
ihrer Deligion und Kirche, 3.fB. 

Dpwrozaaxir. V, 374. (354.) 

Hourompeoßvrepes.. vun, 212, (203.): 


Elgursägivon. XXU, 455. - er eh 


über alle vier und dreyßig Theile, 323. 


Prövencalifche Dichrkunf, Fortgang derfelben, XIV, 555, 
Werfall derjelben, XXX, 3 | 935 

Frovincinl- Dogmatifen. x TIL, 569. 

Prudentius, ein chriſtlicher Dichter. VII, 107. fg. Beurthei⸗ 
"Bing feiner dichteriſchen Gaben. 109, (102 Auszuͤge aug, 
—2 Gedichten. 110. 8. (103, fg.) Angaben derſelben. 

30. (122.) 

Pruoentius, Biſchof von Troyes nimmt fich Gottſchalks an. 
RXXV, 41. fg. vertheidigt -deflen Lehrbe riff — 
ap wwiberiege Scots Buch von ber Prabe nation. 83. en 

neheit an den Bertin. Annalen. 107. 

Prüm, Stiftung diefes Kloſters. XX, 53. 


Pfellianey, eine ketzeriſche Parthey. VI, 2 231. 2⸗ (22 | 2.) 

VeAao jdinyınol. VI, 259. ( 249.) .q 

Pie ‚,. Erklärung derfelben vom Origenes IV, «6 58.) 
‚ 





ölegung derfelben durch den Eufebius von Cdfarea, V, 228, 
u 215.) Singen berfelben beym Gottesdienfte. VI, 255. fg. 
edigten des Chryſoſtomus uͤber eine große 3a L, 
a. Er Klärung des fi 6 fünf und — vom 
spleronpmud, PEU.v.7.XU, 310, 347. XL. 247. 
„LH, 9.4. X, v. 3. vergl, mit‘ Affen, & C. xx 
gie 
1% 513,.208. CRXXIX! 349, über ihren Snbate vom Atha⸗ 
— — ſeine Erklaͤrung Bere Yale 245. fg. von 
bL er Aechtheit derſelben. 38 eine au erg legung der Pſal⸗ 
men von ihm. 2 egung? efchzift über An elben Dong 
—— 343.9. MLvı,XUl, i82. fg, XXXIII vV 
—* 184. breite über y7 aka von Baſilius * 
Ben. 181. fi 3 Vortrefflichkeit der Palmen, 182: Dem 
gen eig ufſchriften vom 66. 8X. 5 von — XIV, 
Pſ. J. 299. Pi. IL. v. 7. 68, XIX, 
4 fört. 225.19. CXX. — ne nur a ih Theo⸗ 
dorus von Mopsveſtia von ifo, XV, ı 191." Beyſpiele feis 


ner Erklärung dieſes Buche ‚fg. 200, Auslegiing ders 
len vom Au ons. 54, — derſelben vom 
aßiodorus. XVI, 143. fg. der 1098e wird wegen feiner Fluͤ⸗ 


be braucht. 349. 415. —— uͤber dieſelben 
——— KUN 485. ſ 2 3 2 2 ni 
.LL» re 1, Eck 


* er diefeiben vom utymius Zigabenus. ur 
bebraifche Ausgaben derfelben v. Seilinieni XXXIV, 
“ Sroben ihrer Auslegung vom m 
—— — IX, 2 (119.) er Surafran Darin, 
“: 2 | Pfal- 


{ A 
— 


324 ro Medtifker T 9 me: 
Pfalmus abecedarius contra partem Donati. XI, 408 ’ 


Pfarhyrianer, eine Arianifche Parthey. XII, 79. 
— — der aͤltere, ein Griechiſcher Philoſoph. XXI, 


Pielus, Mich. der jüngere, fein Leben und fee Schriften. 
XIV, 455.f8. ein Schriftausleger. XXVIII, 318, | 
Peaczek, Oberhaupt der Ealirtiner. XXXIV, 715, 
Prolemäus Evergetes, Inſchrift zu feinem Andenken. XVI, 194, 
Piciemeise de Luca, feine Nachricht von der Papftinn — 
XXI, 84. f8. 
Publicani, eine ketzeriſche Sekte. KXIX, 477. 486, 
Pulcheria u. Placcilla, Gedaͤchtnißreden auf dieſelben. xıv, 57. 
Pullein, Rob., ein ſcholaſtiſcher Philoſoph des ıaten Jahrbdts 
Xxiv, 396. K billigt die Ent iehung des Abendmahlskelchs 
der Laien. IT, 86.fg. fein Lehrbuch be cheologifchen 
- Spfteme. 418. Cramers rcheil von demfelben, 4264. 
Bunsilovo, Hermann, ein Keger, wird bepnahe canoniſirt. Ex, 


— ignis. XV, 476. xvi, 330. ‚Burgatori genus, 
XXI, 531. Purgatoria [eptem. XXX 
Purim, Gefeß des jüngern Theodofiug wegen Bi a Gcfed, X 


407. (382.) 

Puteoritae, eine Art Ketzer. IX, 405. (366. > 

Dü Dur, Ber. 7 feine — * ver — * 
2 eine Sammlung zur t 

a EIERN We 


Irschus, Patriarch zu Conſtantinopel, ein Monochelet. xX, 


‚413.19. 
Pyribagoras, wird von ben Heyden als Wunderthäter Sri 
Arie WV,347. 


©, | 
Pundrapelims, warum ffe ſechs Wochen lan — nee? 


VOL, 68.( ihr Urſi „Bent 
Aug Ded 6) darirber. Ken. — 13 


— ag —— von Gafienpreigeen, zit, 
483. de legibus, 524, 


Quadragelimalis ben XXV, 124,188. 
Quadragelimalis vita. xXXXIII, 185. 
Quadrataria ars. XXI, 245. Pt 





über alle vier und drenfig Theile, 325 


Quad Bi im 2aten. Schutz⸗ 
7 die ——— 373 — * 


Quadrivium. XXI, 205. 


Quaeltiones indileiplinatae. XVIII, 138. 


Quartadecimaner, Urſprung dieſes Rahmens Vv. 37 
Gseſetz wegen derſelben zu Laodicea. VI, 258. (2 2% 654) 
wre Jignum vitae, eine Bulle für die Bertehmöndhe. XXVII, 


Uvenlinburg, Stiftung und Gefchichte al „isch xm, 
Synode daſelbſt im J. 1085. XXV 
Oucien —— Huͤlfsmittel der chriſtlichen iwengeſchiche—. 4 
130.fd.-C131.) 
Ouecin, din Dario, , Get, feine Schutzſchrift für Yan IL, 


XXX 
Queſnel, anal fe feine Schutzſchrift für den Hilarius, Biſchof 
- von —— xvii, 146. feine — von Leo do — 


Werken. 

Quidditas.. XKIv, 9% 434.: 

— Mich., über ben 2gffen Ehnteedonenffihen Canon, 

43. 

uieriften unser ben Griechen. RXIV, 448, 

Quinquageſima, foll in. ber ‚heil, Schrift om Grund hat— 
IX, 159. (144.) 

Quinquagelimae tres Pfalmorum. XI, 346, 

Quolibeta * Quodlibeta, Beſchreibung eines — Buchẽ 
XXXIV, 189. eines andern dieſer Art von Occam. 495. 

Quodlibeta, 3 XIX, 205. * E 


Kabanus maurvo, — Mainz 856. 
- fein Leber und fe a, Sonn re m, ge im fein 16 ! 
ter ald Gelehrter. 276. art von —— regenif —* — 
Schriften. 277. fa. fein Mariprologium, 216. fein Buch 

uüber den Unserricht des Clerus und der ————— 233. 
XXII, 482. eine —— Meinung von ihm. XXIII, 289. 
feine moralifebe Schrift. 293. feine zweyfache Sammlung 
— — 309. beſtreitet Radberts Lehre vom Abend⸗ 

l. 463. beantwortet eine Frage vom Abendmahl. 4er. 
iR —* im Kloſter Fulda. XXI, 141. fg. feine pbilofopbis 

. fiben. Schriften. 207. fein Yuszug aus der Sprachlehre des 

riſcianus. 249. feine Tab. e in Anſehung ber dem Mönch 
nde gewiedmeten K Za 18. AV, 6. = * 
ert 


— 
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ketzert Gottſchalken in einem Schreiben uͤber die u 

. tion. XXXIV, 11. fg. - balt eine Synode wider ihn. 16, ° 

Rabbaͤniten unter den Juden: XVI, 3r2. : 

Rabbinen, gelehrte Sprachforſcher, Philoſophen und Sr 

ausle oder unter ihnen feit dem 12ten Jahrhote. XXV 393. ſu. 
ſie ſollen, nach Raym. Martini, das Schtimniß Wer —* 

nigkeit nicht leugnen 3785. 

Rabula, Biſchof von Edeßa, ein Feind des Neſtorius. ZU, 
262, und des Theodorus von Mopsveſtia. 306. fg. 

Rachis, König der Laagobarden, wird ein Mönch, XIX, 544, 

Badagais ein Deutſcher König, macht ben Heyden zu Rom 
Muth. VII, 256. 260. (249. 244) Puch 

Tardbert, Paſchaſius, Abt des Kiofterd Corbie, geſt. um * rs 
86;. fein Leben. XXIH, ‚442. fg." feine Schrift 
=. Are, wie Chriſtus geboren worden ift. 162, fg, ce rag 
tiſchen Schriiten. 285. fein Buch vom heil, Abendmahl ım 
Auszuge. 434. fg. Urtheil über daſſelbe. 459. fein Schreibet 

an Frudenaxden. 461. wird von Raban beffristen. 463. am 
von Ratramn. 467. 

Radbod, König der Frießländer, will niche im Paradieſe mit 
Bettlern n. XIX, 150. 152. fg. 

KRadewin, Iorentiuß , ein Sleriker des gemeinſchaftlichen Se 
bens. XXXIII. 174 

Radislav, König der Mähren, wird ein Chriſt. XXI., 4.1. 


Radulf, ein Mönch des ne Jahihdts, ob er der Paͤpftinn do⸗ 


de Rue. Sobann, ein ontfriaikn” bifpukie fi fe 
e Ragufio, Johann, ein Do caner, difpueirt zu Ba 
den Huſſiten. XXXIV, 70 74. ee 


Rainerius von Pifa, einer ber —* Inquiſttoren. XIX 575. 
ſeine Pantheologia. XXXIV 


Rainerius Sacchom, ſeine Bann ne de Catharis et; Leonifi 

— ein.D Theologie Fayıhir, 
oul Ardent, ein: Doctor ber 08 im raten. 

er bepdnifche Schrifefiellen: in feinen ; Predigten, XXI, 


Raphael, ein Italianiſcher Mahler. XXX, 485. — 
‚Raptus in der myflifchen Theologie, XXXIV, 295. 
in ein jüdifcher Schriftausleger im ı2ten Jabchdte. xxv, 


Barherius, Biſchof von Verona im ıoren Jahrhdte, feine Kla⸗ 

F über die Unwiſſenheit des Clerus. XXH, 487. fg. fein 
ben und feine Sihriften, 508. ſs. beſtreitet die Anthro⸗ 
pomor⸗ 


| 


über alle vier und dreyßig Theile 327 
Romorphiten. XXIII, 433. fein Lehrbegriff vom Abendmahl. 


489. nz 

Raicamn, Mönch zu-Corbie im gten Jahrhunderte, fein Leben, 
“XXI, 467. feine Schrift Über die Arc der Geburt Chriſti. 
166, fg. fein Streit uͤber die Redensart: Trina Deitas. 290, 
NAus zug feiner Schrift wider Radberten. 468. fg... er behatte 
ptet darinne, eine Art von Verwandlung im Abendmahl, 473, 
478. ſie wird von vielen als feßerifch verworfen. 479. Aus⸗ 
Wigaben und Ueberſetzungen dieſer Schrift, auch neuere Strei⸗ 
" gigfeiten iiber ibren Lehrbegriff. XXIII, 477. fg. vertbeidigt 
"die zweyfache Praͤdeſtination. XXIV, 50. fg. feine Schrift 
„tiber die Griechen, 178. 19. | ’ 
Bageburg, Stiftung de Bisthums daſelbſt. XXV, 266, 
Raub einer verlobten oder ‚andern Srauensperfon, Firchliche Ber 
ſtrafung deſſelben. XTIL,.136. 1383. 
Kaͤuberſynode zu Epheſus im J. 449. XVIII, 461. fg. u 
Bavenna, Erzbiſchof Bao, von dem Roͤm. Bifchof unabhaͤn⸗ 
gig: KIR; Sco, Nord: demſelben unterworfen. 505. XXI, 
"156. maaßt ſich ihr Gebiet an. XIX, 593. ob Otto I. diefe 
. Stade und ihr Gebiet den Papften eingeräumt babe? XXH, 

278. wiefern diefe Stade den Paͤpſten gehört babe? 399. 
Kaymund von Pemafort, ober Pegnafort ein Spaniſcher Dos 
minicaner, Sammler von Dekretalen. XAVIL, 62. General 
des Dominic, Ordens 400. fein Handbuch. von der Buße 
And Ehe. XXVIII. 16. fg. S. auch Pegnsfart. 
" Raymund VI., Graf von Toulouſe, wird von den Inquiſitoren 
werfolge. XXIX, 580. und von Innocentius III 582. ihre 
wird der Mord eines Inquiſitors zugeſchrieben. 583. fg. Ab⸗ 
shildimgen von ihm. 670fg. feine öffentliche Kirchenbuße. 622. 
nimmt das Kreuz wider Die Ketzer ſeines Gebietd. 623. 
Kaymund VII., Graf von Toulouſe, feine öffentliche Kirchen 
buße. 634. wird von den Inquiſitoren verfolgt: 636. 
Zaymund, Kardinal, Biſchof von Gurk, kuͤndigt in Deutſch⸗ 
„lab ein paͤpſtliches Jubeljahr an. AXKUL, 475. . 
Besliften, eine philoſophiſche Varthep. XXI, 219. fg. 

Reales. XXIV, 355. — — 
Reesapitulatio, eine hermenevtiſche Regel. AT, 386. 
Reccafried, Urtheil dieſes Spaniſchen Biſchofs von unaͤchten 
Maͤrtyrern. XXI, 295. 000° u 
Wereared, Koͤnig der Weſtgothen, verlaͤßt den Arianiſmus. 


a * * X4 Rechen⸗ 


J 


J 


A 


88 eesiſthen 


Pechbenbens ‚ Adam, * Arbeiten uͤber die chriſtl. Binde | 


te. 1. 172, (174.) 
Rech, bürgerliches ‚ verbieten. die Papfte zu Paris zu Ichten, 
XXIV, 304. XXX, 67. paͤpſtliches im 14ten und ı sten J 
hunderte, XXX, 3. fg. ©, auch Päpfti. u. Röm 


Ber 
Rechie Vorftdiag, die Doctoren der felben aus den ——* 


wegzuſchaffen. XXX. 472. 
Tee firchliche, XVII, 467. durch Sy 
faiferliche 
Jahrhdte et, 435. ben im 7ten und, 
abrhdte. XX, ıor. durch Ci ougilien und ‚den tar 
of. 102, 7 
—— Licht, dag fie aus der Kirchenge 2 
fängt. 5 85. ihre Verbefferung durch Griechiſche Katfer, 
‚ı25. fg. Anbau der Römi feben im den Nsendländern, 
RA Zuftand der —— im 14ten und 1ten 
Jahrhdie. XXX, 467. Tagen * Der LEER: 
Bechtsgelehrre, Schulen für fie. X bee ag A— 
— * ein du über * vom Caßi 


—* XX, 75, y 

Reclufi, XX, 73, XKITT; 4. 172; ae — 

Rector ſtatt Lehrer. oder: Biſchof. XVII, 2685. sur“ 

Redor totius — 'religionis, —* ad | E 
"periinet, Ludwig der Fromme. XXIII, 225. 

Redemtio aniınae. XVI, 416. 419. "XIX; 494: xxvai vei. 
Urſprung dieſer Kedendart. XVI, 4323: °:, 








Kidenden, die, eine Muham mebanifche Selte. XxV, au ‚a5. 


Referendarii,Eccleliae. XVI, 336. 2) 9: m 
Reformation der Religion und Kuche Vorbereitung auf. die 
ſelbe. XXI, 84. fg. der Kirche — und au ——— 
auf der — — zu Pi * 
car — 


* a — ke bed Si * 
u 
"Anfang * —e— ne 


Die Gegenſtaͤnde der —8 eutender 
Verſuch in derſelben. sit tſchen dazu. 
513. fg.ades Papſtes ſelbſt. 515. Whg am F u. au Glie⸗ 
dern auf der Def ‚Eyahe. XXXH, 54. dei päpflichen 
Hof8 durch Leo X. 

Reformatoren ber Kan waren bie Wardenfer. XXIX, 553. 

Beforminte ‚ ihre Berdienfte um die .. Bien 

1, 209, (212.) 
._ la 


efeble feft et, #69. Br ‚worauf fie ſich im zn 
ie 


un. 2.0. Sail EEE ter Ära re TE Ma A nn un nen ine 


über alle bier. und dreyßig Theile, 329 


la —— ei koͤnigl. Franzoͤſiſches Recht in Kirchenſachen. 
e de Metfer überlaffen, xxvi 48 
75. ie — dieſelben vom —* empfangen. 87. neuer 
Sch er bei. 179 Rechte der ’ Sur en bey denſelben. 
x 


——— ducaufte. xv, 484. 
Regeneratio fiera, dad Moͤnchsleben. XXIII, 02. 


u der Kirche bildet ſich auß. VIII, 79. fg: (76.f9.) dum - 

heil nach der weltlichen. 84. fg. kirchliche, ein Buch davon 

im Auszüge KVIl, 371.19, 

m — von Canterbury Streit über feine Wabl. | 
290, 9. | 

Kegind, Ads von Prüm im gten Jahrhote, feine Chronik. XXL, 

| 4% ze von Kircpengefegen. — au, ipre 

usgaben 
—— Joh., ein Deutſcher Aſtronomus. xxx, 459, 
Regiones eeclefialticae, XVII, 113. 


Regnänte Domino noftro Iefa Chrifto, Bemerkung uber diefe 
„ ‚iolomasifebe Formel. XXVI, 22, 72. 
Regaum für. Krone. XXL, 24 243. ° Kaas 
Regula fidei. IX, 95. (86. fg.) —— 56 u 
Tertullianus. 97. (88.) ob er fie der heil. Schrift eutgegen⸗ 
geiegt babe? 100. (g1.). . bey andern chrifklichen Lehrern, 
, 102. (92. 
Regula Ve: IX, 102.(93.) 
Regula mag aſtri. xx, 30.9. 
Reich Ehritti, 06 es ein Ende nehmen wirb? xii, 323. 324. 
Ber 91 RR ENT: XI, 258. vom Lactan⸗ 
vorgetragen? V, 265. 1250.) Hug ne Urtheil daruͤ⸗ 
ber, VII, 306. (286. (5) ©. auch Ebiliafmus. - 
Reiche und Arme, Berrachturigen über diefelben vom Chrofofe 
mug. X, 416. fg, 
Keichenau, dpa dieſes Kloſters. XX, 4 
| Beer Si der Frankifchen Sifchöfer Pay, 438. XIX, 
ß A — | in Spanien. AIX, 453. im Angertächfi 
en Re | 
Keicheräge, die Der Feäntifhen Könige. XVI, 436. 
Reichthuͤmer des Clerus. XVI, 400. fg. 
Reineke ber Fuchs, ein ſatyriſches Gedichte. XXX, 388. 
Reinigung der Chriften nach dem Tode, III, 278. XIV, 88. 93. 
ICO. 232, 135. , 


# 


&5 7 Religiom, 


yon Hesikie wur: 


Religlon, freye Umerſuchung derſeiben durch Die airchenge⸗ 
ſchichte erleichtert. I, 75. 170), Zuſtand — ur ar 
Geburt Chriſti. I, 377.fA. 375. ihr neuerer Zuffand. 3: fg. 
Urfachen der Uneinigkeit über Diefelde v4. fg. Vorſchlaͤge zur 
Beylegung der Streitigkeiten über diefelbe, 19. 18: ein Buch 
 Yuauffin von dir mahien. XV, 284, 

| Religion Jeſu, ihr Abriß. I, 4r5. (424.) ihre Sihyiekfäte in den 

eriten hundert Jahren. 1l8,.3.88. allgemeine Geſchichte Ders 

+ felden vom 9,33: - 504. XVAR, a6h. ig.- ° Streitigkeiten Uber 

dieſelbe vom zten Jahrhdte an. XVIII, 3.f9s ihre damalige 

— und — — — fe So N Streis 

tigkeiten. 335. ihre Sefcbichte vom TI. 905-814 ‚100, 

fg. ıbr Einfluß auf die Chriſten. 107. fa. „tbre Geſchichte 

2 vom 814-1073. XII, 120. fg. vom J. 1073 - 1303. 

XxXVũl, 13, fg.  Eirchlichfombolifche, 31. ihre Geſchichte 

vom Jahr 1303-1517. an 269. f8.. Beweile für -die 
Wahrheit der chriſtlichen. 57 

‚Religion flatt Moͤnchsleben. x 2 115. XXVIE, 17. 386. ſs. 

Religio quadrata. XXVM, — | 

Religiolus. XI, 352. . 

Religioh, Cleriker und Monche. xvi, 210. 431, UI, 231 

BReligionem profiteri. xV1; 428. j ‚vr 

Religio, ein Ritterorden. 'XXXIL en 

Religio Hoſpitalariorum. XXXIII 226, 


Religionssngelegenheiten,, * — Gericht "Ile gehören? 
VIll, 36, fg. 39. 42. 135.9. 3 
Belgionsfeagen, in- weichen der — gefährlich iſt. XII, 


Behsonseribeit vom Tertullianug und Cyprianus empfohlen. 
IX, 354. (320 W 
Retigionsgefchichte, chriſtliche, ihr Begriff. I 5). — 
Religionsgeſpraͤch zu ee xl, 461. XVMIL, 95.18. ‘in 
Conftantinopel. 545. eben dafelbfl. 623. ev 
Religionshandbuch vom —— XV, 472. fg. 
Religionafteeitigkeiten ſeit dem aten Zaprhunderte. ur, — fa. 
IV, 183. fg. (184. fg.) 321. f9. 392.19. V, 319,fg. (302. fg.) 
VI, 52. fg. (51.f9.) IK, — 16. (233.) X, 108.fg. XL, 245. 
fg. 315. * Xill, 221.fg. XIV, 333,19. XV, 3.9: XVII], 
132: fg. 170 fr 433. 18. XX, 354, 2 XXUL, 314. fg. XXIV, 
3.fg. XXIX, 331. fg. XXXIV, 340. 
Keligionsumtercicht, öffenelicher, Eipreierigteiien deſſelben. 
xiil. 29. fg. des Gregerius von di Ay, 79:f9. für 
Anfänger, 


= „ 


Di 


über alle vier and dreyßig Theile: 338° 
‚Anfänger; wie er befchaffen ſeyn muß? nach dein Auguftinug, 


XV, 379. f9. 


—— von Heyden‘ den Chriffen erhpfohlen, 
vi, 50, 234 (47. 220.) wird vom — beſttitten. 
RUE 


gion iſt keine hheologiſche Tugend; KKIK, ‚120 äußerte | 
dlungen derſelben. 130. 


* * ıien CH Hl ber N, Am Auber au * af 







ve IX) 19 aedine Euktatı 


—— man RC) ri Ab eh 2 Guru. 3 
(212.) Handel mit denfelben wird verboten: 240. (217.) 
Gefechte —— derſelben. 241. (218.)man ſtiehlt fie. ebend 

ara verwirft ihre Sammlung und: Verehrung, 

a vertheidigt * 2984,302% (2 
272.) von Märtprerm jur gelegenen Seit * te — 220; 


uß gegen- den. Deineid, 544 Grego 

AR a ihre Verehrung ale xVT 
= fg. wirken Wunder ie — app. 1% ae 
altigung. 321, euen;decftd, 503. Feuerprobe für Arias 
& —— ar deneit Decke —— XVHT, 86, 
— —* Chriſto. XX, 119. fg. 
| rg Vorbereitung zu ihren. 
45 rund — fg. in Gel düge getragen, 
‚Er. er ‚und. ber Heiligen, ihre Verehrung ſeit dem geen 
er ala,» Beni een Bars —* be⸗ 

ſolchen 












in dentegten Stunden, — ‚au Gonflantinapale KAY. 4% 
—3 be der Kreusäiige in Menge geiammelt, * 05.10 
‚Chrilti Bu der. Heiligen. ul, 2 * 


vunde durch Di NE 
Engeln‘ ehe Se Frick neck Guibert. 21 

| De ————— ſollten im Grabe bleiben. 226. ‚Spöt- 

REN. - terepen 


le Des 


* 


332... Negiſter u 
tereyen über Biefelßen in den Epilkt, obfcuror. roman 


fg. 
EEE bey den heydniſchen Kömern, IX, 229, ———— 
Remedium peccatorum. XVI, 423, 
Remedius, ſeine Sammlung von Kirchengeſetzen. xxii Ye f" 
Remigius, Bifchof zu Rheims, befehre den Fraͤnkiſchen Köng 
Klodiwig. XVF, 276. fg. tauft ihn. 239. ie 
Wunder und fein Anicben. 247, | — 
Remigius von 5 Rebrer zu Paris im orten ® ıberte,, 
XXL, ı 2: fein liturgiſches chf. XXI, 2 * exegeti⸗ 
ſchen Schriften. 28>. fg. “feine Lehre vom A .. 487. 
—— Erzbifchof von Lyon im gten Jahrhdte, vertheibig 
Gottſchalks Lehrbegriff AXIV, g1. wiberlegt ie 2 R 
Synode zu Chierfy, 98. X 
Remoborb, eine Art von Monchen. VII, 382, — 
Benaudor, Euſeb., fein Bart über Die sorgen ben gi 
gieen. X; 465. 

















Repartimientos. XXX, 509. ). n ER 4 
Referpationen det Päpfte verboten. XXXIT, 44, 1 
Claſſen derſelben werden ihnen erlaubt. 162, ER EN 
Relponfales, XVI, 336, Wr) 
Refponfalis, XVII, 344. negotiorum eis 

8: Z | 
————— liber, XVT, 4 Sa Fe 7: 


Respublica, „taiferliche® Gebiet. XIX, s69, Y:, * —— 
Rethre, Sitz eines beruͤhmten Slaviſchen Tempeid. XXL, 4 | 
Keuchlin, Johann, fein Leben und feine Schriften, X KK, 22, J 


fg. ſeine Verdienſte um die Wiſſenſchaften. 229. ſeine 
hraͤiſche Sprachlehre. 230 ‚feine übrigen Shrife h 


fein Otreit mit dem Coͤlner Theologen. M.- 3. fe 


. 


Rathſchlag über die Buͤcher der "Suden, 236.19 
fuchung, warum die Jude fo kange im Elen 
fein Augenfpiegel, 243. feine Schuefebrift. miber 
Theologen, 245. Verbindungen zu feinem 3 247 
ſiegt. 249. fin Tod. * ine Verdienſte um bi t 
fibe * ode. XXXIV % 
Rewa, fein Buch von der Ungrifeheh: "Krone, XXT, 5: 
Rex Chriftianifimus, Ehrennabme eines Königs 
den. XXI, 365. ©. auch oben Chriftianiffim 


Rhazes, ein — und —— der 9 


4 
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Rheticius ein Galliſcher Biſchof, von einer — 
deſſelben. X1, 69. 
Rherorier. IX, 412. 672.) 
. Rhodifer Ritter. XXXI, 114, 
Catechet zu Alerandrien. VII, 85. (8ı1.) 
Kichaep, Rom. König, wird vom Papfte anerkannt, XXVL 
460: fg. ; muß fich vor dag Gericht deſſelben ſtellen. 477. fg. 
rd Loͤwenherz, König von England im ı2ten Jahrhdte, 
in Kreuzzug. XXV, 128. 
Kichard 1, König von England im ı4ten Jahrhdte, erklärt 
fich wider paͤpſtliche Gelderpreflungen. XXX, 56. 
Richard, Fürft von Capua, ein Bafall des Bapfies, XXV; 


Rıbaro von St. Victor, Canonicus zu pi im.ı2ten Jahr⸗ 

hunderte, Philoſoph und Myſtiker. XXIV, 395: feine Schrift 
wider die Juden, XXV, 355, fg. ein myſtiſcher und hiſtori⸗ 

\ feher Schriftausleger. xxviii 337. fg. fein philoſophiſcher 
Beweis für die Mehrheit der göttlichen Perſonen. XXIX, 25, 
Auszuͤge aus feinen myſtiſchen Schriften, 276. fg. 

** von Middleton, ein Theologe zu Oxford im 13ten 
Jahrhdte. XXIK, 232. fg. 

Richard, Erzbifchof von rag in in Er im ıgten Jahrhdte, 
ein Feind der Bettelmoͤnche. 144 

Richard, ein se im ı5ten — reformirt ſchnell 
md kurz. XXXIL, 

Richer, Edmond, fine Geſchihte der oekumeniſchen Kirchenver⸗ 
< fammlürgen. I; 236. (246.) ſeine Beſchreibung der erſten 
„ Ricänifcben Synode. V; 387:(366.) ingleichen der erſten zu 
— ——— IX, 338. (306.) ſeine Bemerkungen über die 
en Ga Fuanleiden. ber Opasde 1u: Baklı AR 
4. in em.. ur Bafel. A 

460. feine Ausgabe — *2 Werfen. AXXIV, 34. 

Richter an Chriſtus Start. VII, 194. (185.) | 

RR feine Macht im abendländifchen Dömiftpen Reihe. 

16, f 

Kicuff, € Mvof von Mainz im oten Jahrhdte, bri die uns 
ächten Dafreralen zum Borfebein. Fr : ne 

nn Nicol. Tribunus von Rom, XXXI, 183. wird geſtirzt. 


x Anlegung diefer Stadt. XXV, 288, dag —“ 
EA wird ein Reichsfünftenehum. 306, ein Gyeächen 
313. 


King 


— 


443 
Ripa 
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Bing und Stab, Belehnung der Bifchöfe durch dieſelben. XXI, 
4. 18. 

ille, Sprichwort davon. XXXH, 93, 
Ripen, Bischum dafelbft. XXH, 345. — 
Ritter ,:Sob, Dan., fein Lob. J. gr. Em ee 
Kitgerorden, geiſtliche. XXI, 46. fg. Stiftung derferben in Pa 
aͤſtina. XXV, 93.9. 99. fg. 130. fg. im giefland. 280. 
Ritterſtand, Urfprung und Folgen deffelben. XXIV, 278: fg. 


River; Andre. ,’ feine Gründe rider die Aechtheit der Earechefh 


des Cyrillus. XI, 376. 


Robert; ‘König von Frankreich, wird von einem Papſte excom⸗ 


municirt. XXIl, 313. ſg9. | 
Robert: König. von Neapel im:ıgtem Jahrhunderte, Hauptde 
Guelfen. XXXI, 38. fg. | 


Ribcrt Guiſtard, Normannifcher Fuͤrſt, wird ein Vaſall der 


gaͤpſte. XXIL 372.8. H:tzog von Apulien, wird von Gre⸗ 
“'gor Vik: in den. Bann gethan. XXV, 5ıo. - und noch einmal, 
“gr. Teifter-dem Papſte den Lehnseid. 522. rettet ihn aus 
Rom. 514° * Fa 


Robert von Arbrißel, Ritter des Ordens von. Fontevraud. 


XXVII, 250, — 
Robert von Citeaux/ Stifter des Eiffercienfer Ordens. XXVI, 
Kr | (= e f — 
Rcobert von Meluͤn, fein dogmat. Lehrbuch. XXVIII, 547.8 
De Roche, Johann, ein Vertheidiger des Joh. Petit. XXXxIV, 2 
Rodulf, ein Deutſcher Abt, raͤth, den Laien den Kelch nicht ie 

geben, 'XXVIIL, 85. — Aare" GB 


Rom mitd' von den Wothen gepluͤndert. vH, 17..(16.) wird 


durch den Altern Theodoſius eine ganz chriſtliche Stadt. 237. 
©. fg. (232: ſ. muß fich den apıten untermerfen, XXI, 37. 


-4ft vom Hten'Tahrhunderse bis gegen das Ende des raten. nad 


"größtentheitd’den Kaifern unterworfen. XXIL,.37. 434.47. 66. 
195 397:  Wallfahrten dahin. XXIII, 202. wird durch Jr 
—— It. völlig unter paͤpſtliche Botmaͤßigkeit gebracht. 

KXNVI 250. ER u * 

Rmiſche Chriſten, Brief Pauli an diefelben, Inhalt deſſelben. 
11,199: fg._, Gothiſche Ueberſetzung deffelden vom Ulphilas. 
VI, 38. (36.) vom Auguſtinus erläusert, KM 4.306. .Ev 

laͤrung deſſelben vom Pelagius. XIV, 338. ‚welche. Caßiodo⸗ 
rus reinigt. 339: 


i 


RM 14. XVII, 155. C. V v. 7. XL 183,0. | 


12.1415 XIV; 338.370... verſchiedene Leſearten in, der 


Stelle, 371. E.V. v. 12. Spnodalbefehl, wie dieſe Stelle 








uͤber alle vier und dreyßig Theile. 335 


„erklärt werden müfle: XV, 25. 26. 154. " Erklärung derſelben 

>. vom Theodorerug, XVII, 399:f9. Pbotius finder eben Io 
„ wenig, als jener, in, dieſer Stelle die Erpfünde.. XXIII, 2064 
XxivV, 205. ©, V. v.14,.XXXiV, 175. C.VII v. 176 
XXXIV, 176.f9. Röm. EC. VnI. v. 28. - vonder Praͤdeſtina⸗ 
tion erklärt, XV, 102. C. VIII. v. 29. XI, 214 C. IX. 
XV, 400 ° —— 


Römer, ob fie ihren Goͤttern etwas ſchuldig geweſen ſind? VII, 
269. fa. (252. fg.)huldigen dem Fraͤnkiſchen Kaiſer im gten 
Jabrbdte. XXI, 48. ob ſie denſelben gewaͤhit haben? 328, 
“trerflären ſich für Die kaiſerliche Oberherrſchaft im i2ten Jaxi⸗ 
"Hunderte, XXVI, 121. pie Aorbaenden an Friedrich I, 160, 
% fordern einen Italianiſchen Papſt. XXXI, 240. "vertreiben 
* Innocentius VI. aus ihrer Stade. 328. fg. 
Römifche Bilchöfe, die erſten. II, 231, ihr Anfeben im aten 
Jahrhdte. V, 122. (115.) » ob ihnen Conſtantin der Greße die 
Bil feines Reichs geſchenkt babe? 125. (118.) wie groß 
Ihr Kirchenfprengel zur Zeit der Nicänifthen Synode gemefen 
2,19? 379.18. (359.18). Appellationen an diefelben. VI, 97. 
<. fa. (84. fg.) ‚ Verordnungen und Schreiben derſeiben. VEIT, 
4 23. fg. 26. (22.9. 25.) als ‚Detropoliten und: Patriarchen 

* , betrachtet. 82. fg. 83. 19: (78. fg. 85.8.) _. ihre Gefcbichte in 
den erſten 430 Jahren, 104, 18.6400. fg.) - Quellen und 
+ Hülfsmittel diefer Geſchichte. 190.9: (182. 19,)  Schmeiches 
leyen des Hieronymus gegen diefelben. XI, 32,35. fg, mie 
viel Schuld fie an der Barbarep des Mittelakters hatten. XVI, 
: 53.fa. ihre Bibliotheken. 57: 58. befördern Die Eheloſigkeit 
Ares Clexus. 389. fg.  merden vom Ennodius allein Papae ges- 
nannt. XVII, 24, beißen Erzbifchöfe von Rom und Patriar⸗ 
‚xhen. 24. nennen fich Bifchöfe von Rom, 25. werden lan-. 
® &illımi Papae veteris Romae-genannt. 25, ihr Rang grüns 
“dere ſich auf den politifchen Rang Noms. 26. 31. heißen 
Erzbiſchofe der Römer. 32. oekumeniſche Erzbiichöfe und‘ 
sa SBatriarchen bed großen Roms, 53. nennen ſich Knechte aller 
Arieſter. 65. ihre Händel mit deu Patriarchen von Conftans 
.wginopel.:30, f9. 40. fg. fuchen Herren aller occidentalifchen 
2 KBemeinen zu werden. 48. fg. verwerfen dem Tieel eineg defu 
eniſchen Biſchofs. 61.:63. nehmen ihm endlich ſelbſi an TE 
Geſchic Aa I. 431. biß 604. 80, fg. - nennen die 
* n Kaiſer ihre Söhne. 81. alte Lebensbefehreibung 
zuberfelben, 84. fo. ibr.Zicarius im morgenländifihen Sllyris 






— ap p ell irt 


30 Reifen 


appellirt worden fey? 147. werben von Deutſchen Koͤnigen 
geehrt. 174. an ihrer W | nimmt Oboacer Anbei, —— fie 
iſt bisweilen blutig. 196. rege 
fie, ı 5 fg. ſollen ſchon durch ihre ‚Stellen —* | 
und feinem menſchlithen Gerichte ale fe 
*3 — Abſicht der ihnen VO HN m 
207. fg. Beltechungen bey ihrer Wahl, 217. Eihfluß 
| 5 — Kaiſer auf ihre Wahl. 233. or ei 
ar 234. Veraͤnderungen bey 
ae ach Perioden. 240. ihre Güter und — Ka) 
e me 





























ee beſeſſen haben? 280. ibze Fortſchi 
era t. 362.i9. Sammlung ihrer Schreiben 
itel, die ihnen ge murben. 430. ' ihr Beträgen Ange 
den Örigenes. XVII, 58, fg. ihre Bücherfanmmlung, NE 
45. die Angelfächfifche Kche wird von ihren abhänk 
132 fd.  laffen fich von andern Biichöfen einen Huldiannge 
eid !eilten, 172. fg. ihre Geſchichte im —— 
hunderte. 484. fg. einer von ihrten wird ns 8 
ne Nachfolger erkennen dieſes. 494. 9. om 
fer des — verwiefen. 497. Sand — AN aa i 


XX, 05. ©, das übrige unter dem Worte Pa 


Römifcher end, ſchlimme Abſchilderung Er | 
Bernhard. Ä I, 143.19. . 1 > 
Roͤmiſche — ihr Wieberauffeben. — Fol 
„gen davon, 178. 2 
Römuifche Gemeine, Urtheil des Irenaͤus von ihrem Anſehen. 
II, 211. Grund ihrer Vorzuge von — —9 — 
ben. Vui 141. (135: 9.) RR 
Römifche * een den 'ehelofen Stand iweden 1 
ben. V,9 A 3 
Roͤmiſche Kiehe, Abriß derſelben. L,' 5, ihre Er 
XXI, Zır. - ihre Borrechte angreifen, 
ihre verfüchte Bereinigung mit der Griechiſchen 372 
. _Grimde der Catbaron und Waldenſer warum ie Feine 
- Kirche Gottes ſey RXRIX, 500. wird von den Fratricchen 
die Babyloniſche Hure genannt, MXXIIL, neue 


uber alle vier und dreyßig Theile, 337 


Vereinigungsverſuche zwiſchen berfelben und der Griechifchen, 
XXXIV, 370. "Vorwürfe gegen ihren Glauben von Seiten der 
- Griechen, 427.18. | 
Römifche Liturgie in Spanien eingeführe, XXVIII, 275. 
Römische Rechrsgelehrfamteit, ihr Anbau in Stalien feit dem 
ıaten Jahrhote. XXIV, 525. fg. 0 
Rönnifches Reich, deffen Zufland zur Zeie der Geburt Chriſti. 
I, 361. (368.) Zuſtand deffelben unter a. dem li 
fen. V, 30.fg. (29. fg.) neue Staatsverfaflung darinne von 
‚ibar eingeführt: 120. (114.) Geſchichte deffelben ſeit dem 
Tode de 8. Julianus. VII, 6. fg. Theilung deffelben in das 
morgenlaͤndiſche u. abendländifche. 13... Geſchichte des abends 
ländifchen. 15. des morgenländifchen. 24. (23.) Zuſtand 
der morgenländifchben Gelehrſamkeit in beyden, 29. fg. (28. fg.) 
dieſes Reich ift durch den Gögendienff nicht glücklich gewor⸗ 
den. 272. (255.). Ungluͤcksfaͤlle deffelden vom Drofius gefams 
ınelt. 342. (321.) Vergleichung deſſelben mit dem Babplo⸗ 
nifchen Reiche. 343. (322.) Eintheilung deffelben durch Con⸗ 
ſtantin den Großen, VII, 85. (81.f8.) Occams Schrift uͤh. 
deſſen Rechte. XXXIII, 39. 
Römifches Volk, haßt die Mönche, VIIT, 374. (357.) 
KRömifchEarholifche, Verdienſte ihrer Gelehrten um bie chriftf, 
Kirchengeſchichte. I, 223. (227.) Ä Ä 
Böffer, feine Auszuge aus Schriften der Kirchenvärer. XIT, 
368. aus den Schriften Baſilius des Großen, XIH, 
217. 350. aus dem Gregoriuß von Nyßa. XIV, 145. feine 
Schrift vom chrifflichen Lehrbegriffe der eriten Jahrhunderte, 
89. aus dem Auguſtinus. XV, 519. mas bey feiner Biblios - 
- she der-Kirchenväter noch zu münchen ift? 520. feine Abs 
handlungen über die Jahrbücher der mittlern Jahrhoͤte. XXL, 
192, . 
Roga. XIX, 507. 541. 
Rogationes, Ieiunium Rogationum, XVII, 173. 
Rogatiſten, eine Parthey der Donatiften. XI, 394. fg. 
Rogatus, ein Bifchof der Donatiften. XI, 395. 2 
Roger, Graf von Sicilien, im ı ıten Jabrbdte, wird beflandis 
ger Legat des heil. Perruß daſelbſt. XXVI, 29. und König. 
von GSicilien. ıc2. mird vom Papſte ercommunicire. 109. 
nimmt ihn gefangen. 117. t | 
oPyczana, Joh., der vornehmfte Theologe der Huſſiten. XXXIV, 
— zu Baſel. 704, 713. feine Mißhelligkeit mis dem Kai⸗ 
XXXV. Cheil. 9 ſer. 


— 
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ſer. 714. fein Gefpräch mit-einem päpftlichen Legaten. 721, 
giebt feinem Könige einen Verweis. 731. fein Tod, 742. 
Rollo, ein Normännifcher Heerführer, wird ein Chriſt. a, 

551 
Romana ruftica lingua, le Roman. XXI, 257. 259. 
Romanen von chriftlichen Schrifeftellern. VII, gı.fg. (86.f8.) 
und Romaniſche Spade. XIX, 114 | 
Ronıei, Roinipetae, Romipellae, BR 203. 
\omescot, AIX, 135, 
Ronmald, Stifter des Ordens von Gamatboli. xXIH, 42 
Romulus Auguftulus, letzter aberidländ. Kaifer. XVT, 11.(8 
Rofelim, ein Canonicus zu Compiegne im ı rren Sahrhundete, 
fein Streit über die Lehre von der Drepeinigkeit. xx, 25. 
ein berühmter Nominalift. XXIV, 355. feine Lehre von der 
Orcyeinigkeit. XXVI, 394. fg. , feine Schickſale. 397. 8. 
Roſe, gofdene, vom Papfte vericbenkt. XXVIL, 296. 
de Rofellis, Antonius 2 feine Schrift über die Faiferlichen und 
päpftlichen Rechte. XXXHL, 4 
Roͤſenkranz, erſte Brundlage deffelben i in den abgezählten Gehe 
ten der Mönche des ten Jabıhbts, VII, .336..(321.). ei 
Spuren davon im Iıten Jahrhdte. XXI, 154. der heilige 
Dominieus iſt nicht Erfinder deffeiben, xXVIl, 404. * 
verbundener Ablaß. XXVIII, 161. 
Roſtock, Urſprung dieſer Aniverſitat. XXX, 115, 
Korwithe, Nonne zu Gandersheim im ıoten Jahrhdte, Ihre 
Schriften. XXL, 177. — rinn der erſten dramatiſchen 
Gedichte in Deutſchland. 256. 
Rorhad, Biſchof von Soißons ſein Streit mit Hincmarnt den 
Rheims. XXII, * fg. 
..Ja Rotonda. XIX, 4 
Royko, feine — der Coftniher Kirchenverſammiluns. HL 


538. 
— Wilhelm, Franciſcaner und Miſſionar bey den Mo⸗ 
gelen. XXV, 204. 
Ki — — Biſchof zu Salzburg. xvi. 260. Apoſtel u 
Alert, 159. 
Kusatf. Eribiſchof von Bourges, feine Vorſchriſten über da 
Clerus. XXI, 485% fa. 
Rudolf, Herzog von Schwaben, wird jum Deutſchen Rn; 
gewühlt. Be ‚4 
Radoif 1, Kaiſer, ine Willkaͤhrigkeit gege den Papſt. —XR 
482. Gnadenbejeigungen deffelben Form n. 483. 189, Mi 


über alle vier und dreyßig Theile, 339. 


Schenkung an Nicolaus III. 497. fg. wie weiter Romagna 
den Päpften überlaffen babe? soo. ⸗ e 
Rudolf Auguft, Heriog von Braunſchweig, feine Verdienſte um 
die Gefchichte der Coſtnitzer Vaſammlung. XXXI, 535, 

Rügen, ob dieſe Inſel dem Kloſter Corvey geſchenkt worden iſt? 
Xxul 64. fg. Bekebrungsverſuche auf derſelben. XXV, 239, 
244.fg. fie nimmt das Chriſtenthum an. 245. 

Rufinus, ein Faiferlicher Staatöbedienter zu Conftantinopel, VH, 
14. XIV, 254. 3 

Rufinus, Presbpter zu Aquileja im 4ten Jahrhdte, feine Kir⸗ 
cbengeicbichte. 1, 151. (152,) Ausgaben feiner hiſtorifchen 
Schriften. VII, 191. (180.) fein biblifcher Canon. IX, 17. 

feine Vorwuͤrfe gegen die Iateintfche Heberfegung des 4. Te 
vom Hieronymus. 142, (128.) feine Lebensgefchichte, X, 
121.fg9. fein Tod, feine Heberfegungen und Schriften, 124. 
fa, feine Lebensbefchreibungen von Eremiten, 127. feine Ers 
Klärung des Apoſtoliſchen Giaubensbekenntniſfes. 128, andere 
Schriften beffelden. 139. und untergefchobene, 140. fg. Urs 
theil und Unterfuchungen über ihn. 142. fg: fein Antheil an 
den Origenianifchen Handeln, 148. x51. feine Streitigfeiten 
init dem Hieronymus. 173. fg. feine Ueberfegungen von 

Schriften des Pamphilus und Drigenes. 174. 185. feine 

JJ mit dem Hieronymus. 186. er verantwortet ſich. 191, 
g. feine Schugfchrift wider den Hieronymus, 195. fg. von 
diefem gemißhandelt, von andern gelobt. 207. 18. fein Urtheil 
von dem Gregorius von ie XI, . feine Bors 
würfe gegen den Hieronymus, XIV, 197. ob er Lehrer deg 
Pelagius gewefen ſey? 335. fg. 406. fg. 

Rufus, Bilder zu Theſſalonica. VII, 142, 166. 184, (136, 
159. 1776.) 

Fer Ruffen vermifcht. XXI, 516. 

Ruhmbegierde, eitte, wie man fie beſtreiten müffe? VIIT, 424. 


(494.) . | 
ut) Thierry, feine Verdienſte um: bie Schriften ded Gre⸗ 
gorius von Tours. XVI, 188. fg. 

Kunde, J. F., feine Preisichrife vom Urfprunge der Reiches 
ſtandſchaft der Biſchoͤfe und Aebte. XVI, 408, 

Ruſſen, Anfang ihrer Belehrung. XXI, 507. 1% ihr Geficht in 
der Sophienkirche zu Eonftantiopel. stı. Quchffaben für fie _ 
erfunden. 5t2. Einführung des Chriſtenthums bey ihnen. 

517. 8 ihre Geſchichte im iĩ aten und 15ten Jahrhdte. XXX, 
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Ruſſiſches Reich, Urſprung u. Geſchichte deſſelben. XXT, 102. f. 
Ruſſiſches Großfuͤrſtenthum, Geſchichte deſſelben vom J. 1073 
1303. XXIV, 262. ſg. = e 
Rufticana haerelis. X, 94. | | | 
Rufticus, Roͤmiſcher Diakonus, feine Schriften. XVIIL, 581. fg. 
Rurilius, ein heydniſcher Dichter. VIL 60,157.) .: | 
Ruprecht, Deutſcher Kaifer im. 15ten Jahrhunderte, wird vom 
Papſte beſtaͤtigt. XXXI, 302. fein Gutachten über die Tits 
gung des paͤpſtl. Schiſma. 349: fg. verwirft ein Concilium, 
als Huͤlfsmittel wider das Schifura, 354. Vorwürfe, die ihm 
wegen des Schifma gemacht werden. 399. | 
Ruprecht, Abt von Duyz, oder Duits, im raten Jahrhunderte, 
fein Geipräch zwifchen einem Juden und Chriſten. XXV, 363. 
fg. über die Unzucht des Clerus. XXVII, 202. vertheidigt 
die Mönche gegen die Canonicos. 343.fg. feine Empfehlung 
der heil, Schrift. XXVIII, 8. lehrt das Gegentheil von der 
Trans ſubſtantiation. 54. empfiehlt die Anrufung der Heilis 
gen, 203. fg. feine Deutung des Kirchencarimonield. 281. 
feine myflifden Schriftauslegungen, 347. ſg. ob er Hebraͤiſch 
verſtanden hat. 354. | | 
 Ruisbroch, Joh., oder Rusbrock, ein myſtiſcher Schrifefteller 
des 14ten Jahrhdts. XXXIV, 274. will alles aus Eingebung 
des heil. Geiftes geſchrieben haben. 275. Arnolds Ureheil 


von ihm. 285. Gerſons Critik über ihn. 286. er wird ge⸗ 


gen ihn vertheidigt. 288. 


| SS. —— 

Saadias Gaon, Schriften dieſes Rabbinen im roten Jahrhdte. 
XXI, 274. 

Sabaͤer. S. Homeriten. er 

Sabar Jeſu, Patriarch der Neftorianifchen Kirche im 13ten 
Jahrhdte. XXIX, 362, \\ 

Sabas, ein Märtyrer ber Gothen. VII, 365. (342.) 


Sabatati, oder Inlabatati, ein Rahme der Waldenſer. XXIX, 


532, ! 
Sabatier, P., feine Sammlung alter Tateinifcher Bibelüberfe, 
gungen, IX, 137, (117. 
Sabbath, Feyer deſſelben bey den erften Chriſten. IE, 245. ſoll 
nicht durch Enthaltung von der Arbeit begangen werden. VI, 
256. 1246.) kaiſerliches Geſetz für die Juden wegen deſſel⸗ 
ben. VI, 402. fg. (379.) die alteften Chriſten haben an dem: 
ſelben nie gefafter, noch ſaſten durfen; und die Roͤmiſche a 
* e 
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che chat ſolches erſt ſpaͤt. VIII, 445. 410.fg: (139: 391. fg.) 
zu Meiland wird noch im gten Jahrhunderte an demſelben nicht 
gefaltet. IX, 158. (143.) Feyer deffelben zur Zeit Gregorg 
vor Nyßa. XIV, 125, man darf an demſelben arbeiten. XVII, 
338. marım und wie er zu feyern fey, nal dem Damaſce⸗ 
nus. XX, 315 

Sabbathi in Pafcha ſecunda. XVI, 364. 


Sabellicus, Marc. Anton., ein Italiaͤniſcher Geſchichtſchreiber 
des 15ten Jahrhots. XXX. 340. 

Sabellins, ein Africanifcber CHrift im an Jabrhdte, feine Lehen 
füge und feine Parthey. IV, 165.9. (169. fg.) 

Sabinianus, Roͤmiſcher Biſchof im J. 604. XVII, 353. XIX, 


489. 

Sabinus, ein Bifchof der Macedonianer. VII, 196, 180), 

Sacerdos ſuinmus, ein.Bifihof, IX, 132. (120.) 

Sachen. in der. heil. Schrift. XV, 353.f9. 

Sachs, Hanna, ein Dieifterfanger. XXX, 386. 

Sachſen, fiften ein Reich in Britannien. XVI, 41.fg. ihre er 
wungen⸗ Bekehrung. XIX, 251. fa. ihre Abneigung gegen 
‚bag Senn. 22. ihre Religion. 254. von Karln dem 
Großen befriegt. 2 | | 

Saͤchſiſche Bibelübeefegung, XXL, 265, 18. 


Saͤchſiſche Bisthuͤmer. XIX, 268. fg.. 


Sachfenfpiegel, Beſchreibung diefer redhetichen Sammlung, 
XXIV, 530.19. wird von den Papften verdammte. 532. 
Sacrament, Gebrauch dieſes Worts bey den Ehriften * dem 
zten Jahrhdte. III, 373. 376. Sacramente Chriſti für Weis 
bung zum geiſtüchen Amte. IX, 297. (268.) ein unaͤchtes 
Werk des Ambroſius uͤber die Sarramente. XIV, 309, Gas 
crament des Salzes. XV, 389. Sacramente der heil, Kir⸗ 
he: Taufe, Beſchwoͤrung und Anblafen. 52. Eheleute durch 
ein Sacrament vereinigt. XX, 145. ſechs dem Theodorus 
Studites eigene Sarramente, XXI, 127; fg. vier vom Ras 
banus angegebene. 233. zwey oder drey des Palchaf. Rad⸗ 
bert. 448. Otto, Bilcbof von Bamberg, lehrt ihrer ſieben. 
.XXV, 227. fg. ſymboliſches Bekenneniß. von denfelben vom 
3 1213. XXVII, 34. Vieldeutigkeit dieſes Wortd. 43. fg. 
bre verfiedene Anzahl. 45. ſieben werden ſeit dem 12ten 
Jahrhdte angenommen. 46. fg. eine Menge derfelden Hat Huts 
go von St. Victor, 50. die Stkotaftifer befeiligen ihre ſieben⸗ 
fache Anzahl. 5ı. ° fünf Elaffen derſelben. 2 Abhandlung 
diefer Lehre vom P. Lombard. ir vom Ieranber von * 


* 
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led, XXIX, 38. fg. vom heil. Thomas. 155. fg. uͤbber ihre 
Anzahl tınter dem Naturgefege. 39. warum es fieben des 
Evangelifcyen Geſetzes giebt? 40. Gründe für und wider 
Diele Zayl. 156. fg. fie follen eine fiebenfache Krankheit hei⸗ 
len. 217. fg. vier falfche der Catharen. 481. 2 Meinungen 
der Waldenfer von denfelben. 548. fg. Die Lehre von fieben 
Sacramenten wird ein Glaubensartikel. XXXIII, 323. fg. wie 
bald die Ehe darunter gezahlt worden iſt? 179. einiges von 
den ſieben. 205. QBiflef8 Begriff bavon. 502. 
Sacramentarium Leonis M XVII, 160, Streit über beffen 
Aechtheit. 161. Gelahanum, 189. Gregorü M. 312, ° 
Sacramentum Chrifti. IV, 253. (251.)__ fidei. 251, (252,) 
orationis dominicae. 254. (255.) - verfhiebene Bedeutungen 
dieſes Wortd beym Auguſtinus. VII, 282. (264.) von det 
Ehe. VIII, 466. (444.)_ Sacramenta divina, die heilige 
Schrift. 444. (423.) Sacraınentam nefciendi.-IX, 384, 
(348.) Saeramenta celebrationum, geiftliche Cärimonien. 
160, (145) . Sacramenti .cuiusdam res,. von der Ehe. 278. 
280. 281. 284. (251. 253. 254. 256,) Sacramenta Domini 
conlicere, den offentlichen Gyttesdienſt halten, X, 152. Sa- 
eramentum omne Chriltiani dogmatis, die Lehre des Chris 
ſtenthums. 166. Sacramentum, von der Einweihung zum 
Lehrſtande. XI, 393. Sacramentunıdalis, 412. Sacra- 
menta [eculis ignota, 99. Sacramentorum nıylterium, 
das heilige Abendmahl. 378. Sacramienta homujnis, die 
Menfchwerdung ded Sohnes Gottes. XII, 312. Sacramenta 
coeleſtium mylteriorum, 313. Sacramentum perfeftum, 
293. Sacramenta transfigurantur in carnem et [angui- 
nem. XIV, 202, Sacramentum incarnationis. 193, 201. 
, $acramentorum altitudo. XV, 240. Sacramenta vera, 
wahrer Glaube, XVI, 300, Sacramentum Chrifti, das Erz⸗ 
biſchoͤfliche Pallium. 283. Sacramentum ſalutis, die Menſch⸗ 
werdung Chriſti. XVIL, 119. remifhonis, Vergebung der 
Suͤnden. 220. cruois. 124. XX, 336. adoptioanis. XVIII, 
89. palſſionis Chrifti. 110, Sacramenia obſervationum 
acerdotalium, XX1V, 112. I 


Sacrificium oflerre, das h. Abendmahl halten, XI, 459. XVII, 
135. XVII, 114, 


a —*— ſein Werk von den Kirchenſchriftſtellern. 
‚138. (330. 
Saif-⸗ ed⸗din Ali, ein Arabifcher Philoſoph. XXV, 227. fa. 
de Saintemarthe, D., ein Biograph Gregord bed Großen. 
XV, 257. und Herausgeber feiner Schriften. > 
⸗ er aladin, 
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Saladin, Sultan. von Aegypten. XXV, 120, ſchlagt die Chri⸗ 


ſten, und erobert Jeruſalem. 122,9. | 
Sa bung der Kranken. VIII, 149. (140.) der Neugetauften er« 
-Hare und’ gedeutet. XI, 437. fg. | 
Salerno, Grundlage der ınebicinifchen Schule dafelbfl, XXI, 
"241. Beſchreibung derſelben. XXIV, 295. 534. fü. 
Salig, €, A., ſindet den Apollinariß ganz rechtglaͤubig. XIII, 
267. fein Urtheil von der Neſtorianiſchen Streitigkeit. XVII, 
295. ſeine Geſchichte des Eutychianiſmus vor dem Euty⸗ 


(bed. 433. 9 
Salluſtius, ein heydniſcher Philoſoph, Staatsmann und Schrift⸗ 
ſteller. VI, 310. denkt billig gegen die Chriſten. 339. (326.) 
Seimafius, Cl., feine bandfchriftlichen Anmerkungen. über den 

Philoſtorgius. VIL, 212, (199.) — 
Salomons hohes Lied, deſſen Erklaͤrung. I. 110. (111.) auge 
gelegt vom — I5 64. (66.). deſſen Prediger erklaͤrt 
vom Gregorius Thavmaturgus 378. fein hohes Lied erklaͤrt 
‚vom Epiphanius. X, 99. . Proben feiner Erflärung. 100. 
fein Prediger vom Hieronhmus erfläre. XL, 104. feine Sit⸗ 
teniprüche, Erklärung ihres Anfangs. XIII, ho. fg. C. Vm. 
v. 22. 48. 362. Anmerkung des Ambroſius über feine Schrifs 
tem, XIV, 228, €. VI. 0,22 32.38. Lefeare diefer Stelle 
37. feine Schriften myflifch erflare vom Beda. XXI, 212; 
das Hohelied vom Bernhard in Predigten ausgelegt. XXVIII, 
343, (8. feine Sprüche erklaͤrt von Dionyfins dem Cartheu⸗ 
er. XXXIV, 120, Erklaͤrung ſeines Hohenlieds von eben 
demfelben. ı21. und vom Lyra, 141. 
Salomo, König von Ungarn, Verweis, ben ihm Gregor VII. 
giebt, XXV, 439.18. | —J————— 
Salvianus, Presbyter zu Maßilia im sten Jahrhdte, fein Le⸗ 
ben. XVI, 203. fg. ſeine Schrift von der Regierung Gottes 
im Auszuge. 35 Ausgaben feiner Schriften. 216. ver⸗ 
theidigt die Habſucht des Clerus in einem beſondern Buche. 
418. fgg. | 
Saleina, eine junge Wittwe, Hieronymus mahnt fie mit feltfas 
men Gründen von der zweyten Ehe ab. VIII, (392. 374.) 
Salvius, ein Bifchof der Donatiften. XI, 403. 
Salzburg, Stadt und Kirche dieſes Nahmens im 7ten Jahrhdte. 
"XIX, 160, Koffer des heil, Peters daſelbſt. XX, 49, 
Samariter, ihr Zuſtand zur Zeie Chrifti. I, 398. (407.) _ Ihre 
Berfaffung unter der chriſtlichen — VIl, 442. (414. 
fg.) vier Partheyen derſelben, nach dem Epiphanius. X, 52. 
- fg kaiſerliche Geſetze wider 5 XVI, 299. ihre —— 
4 thatig⸗ 


344.2. Megifter 
tbörlahsken. 317. tin Schimpfnahme ber. Fuben in Stadien, 


Samucı, ob er nach feinem Tode erfebienen fey? V, 398. (377.) 
feine Gebeine werden im sten Jahrhunderte entdeckt IX, 282, 
(210 

Sande, Rodrigo, ein Spanifcher Gefcbichtfchreiber im ı sten 
Jahrhdte. 340. 

Sanchuniathon, fein Fragment beym Euſebius. V, 199.(189.) 

Sanctimonialis muler. XVI, 404. Sanctimoniales im geen 
Jahrhdte. XXIII, 102. 

Sanctiſſimus, ein Aelteſter und Abgeordneter an abendlandiſche 

vBiſchofe. XIH, 117. 

Sanctiſſimi Patres, Erzbifchöfe im raten und. azten Jahrhote. 
XXVU, 129. 

Sandorum patrocinia vel'pignora. XX, ‘ — 

Sannazarius, Act. Sinc., ein lateiniſcher —* XXX, — 
ſeine beißende Sinngedichte auf Alerander VI. XXXI, 433., 

Sanuto, Marino, ſchreibt zur Beförderung der Fremise. XXV, 


— ſecularis, die Philoſophie. XI, 16, | 
Sapor, König von Perfien, verfolge die —* VI, 42. (40.) 
| —— eine Art Moͤnche. V. I78.0 169.) VII, 383. 
— Chriſtenthum unter ihnen. VII, 377. fg. (354. fg.) 
von ihrem Nahmen und Urfprunge. 378. 380: (355. 357.) 
Sardica, merkwürdige Kirchenverfammlung daſelbſt. VI, gr. 
81..89. (78. 86.) ihre Schlüffe werden vor —* aus⸗ 
gegeben, VIU, 172. 175. (165. 163. 
XII, 260. 438. | 
Sarolta, eine Ungrifche Fuͤrſtinn und Seförberinm bed Chriſten⸗ 
thums. XXI, 530. 
Sarpi ? vn ‚, feine Freymuͤthigleit in der Kirchengefchichte, J. 
2235. (239 
Sarrazin, Joh., e 
Kar me Polen gif 
— ein Bisthum in Tappadocien, veruneinigt zwey Freun⸗ 
e. 10 
Satanianer, ei ketzeriſche Parthey. VI, 229. (220) 
Satarninus, Geſchichte dieſes Gnoſtikers. II, 350. (349.) 
Satyrus, Bruder des Ambroſius, ſein Leben und Tod. XIV, 


177» 
Saul, 
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ger Anmerkungen über feine Geſchichte vom Auguſtinus. XV, 


Säulenpeiligd VIII, 237. fg. (227. f3.) 
Saufes, eine Art son Mönchen. Vill, 381. (364.) 
Savonarola, Hieron,, fein Leben. XXXIII, 543. ſeine Bro» 
pbeceyungen: 543. ein Feind des Hau ed — pe 
Nachricht des Comined von ihn. 548. ingleichen des Guic⸗ 
ciardini 549. feine vorgeblichen göttlichen Offenbarungen. 
“550, feine Macht zu Florenz. 551. Abichilderung deffelben 
vom Picus.552. wird verhaßt. 554, Nachricht des Jovius 
von ibm. 555. zieht gegen den Papit loß. 537. verantmors 
tet fich gegen ihn. 558. ae ihm nicht. 560. wird ges 
‚5. ‚fangen geſetzt. 15. Far tu über ‚ihn. 570: 585, a 
- Schriften. 572.fg. 579. _ fein triump hus crucis. 577. fein 
Re — — des eriichen Lebens. 580. > Rine Bi Pre⸗ 
igten. 5 * 


Saro Grammaticus, ein Daniſcher Geſchichtſchreiber. xxv. 


16. 
Sbinto, Erzbiſchof von Prag, ein Heuptfeind Huſſens. XXXIV, 
584. läßt Wiklefs Schriften verbrennen. 587... . 
Scapulare, ein Kleid der Mönche. XVII, 453. 
Eerpelfer der Carmeliter ‚ von ber Jungfrau Naria gebracht 
I, 379.. 
Br Vorſchriften darüber. XIV, 264, fe. 
Schannat, feine Schriften von der Abtey Fulda. XIX, 226. > - 
Schaufpiele, Tertullians Ureheil von denfelben. IIT, 351. ey 
'priand Gedanken darüber. IV, 268, (269.) unmäßige Nei⸗ 
gung der Chriſten zu Denfelben i im sten Jahrbdte. XVI, 212. 
ufſicht der Biſchoͤfe daruͤber. 334. 
Schatz der Kirche, Urſprung dieſer Lehre, XXWIIT, 3 ne der 
beit. Thomas bringt fie in Aufnahme. 39. Papfte bedienen, 
= fich ihrer ald einer Glaubenslehre. 41. 
Scheelftraten, Eman. von, feine Schriften über die Eirchlichen 
Heimlichkeiten der erften Chriften. (difeiplina arcani.). IV, 
373 feine Ueten der Kirchenverfammlung zu Coflnit, XXXH, 


Sche omo Ben Virga, ein Spanifther Sube gi - Jahr⸗ 
hunderts, Nachricht von feinen Buche. X 


Schenkungen an Kirchen und Kiöfter zur a der See⸗ 
len. XXIII, 92. can Gott und die Heiligen. 139. fg. en 
Gott, Ebriſtum und die Heiligen. XXVIII, 266. 


5 Sche⸗ 
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Scherefeddin ein Perſiſcher Geſchicheſchreiber im ısten 
Jahrhdte. XXX, 357. 


Schickſal, Abhandlung des Auguſtinus davon. VII, * — 
Ki: 19.) Schrift des Gregorius von Nyßa wider baffeibe 


- XIV, 56, 
Schiedsrichterliche Kechte der Bifchöfe. VIII, 45. (44. 19.) 
Schifma; Unterfchieb deffelden von der Kegerey. XI, 375. fie 
man — aufgehoben hat? 4 978: Uriprung des großen 
päpfklichen von 50 fahrer. XXXL, 251. tg. ngemißbeit, 
welche dadurch bey der. Rechemaßiigfeit der Beute. entſteht. 
252. fg. Unterſuchungen über daſſelbe in Frankteich. 260. fg. 
drey Hauptmittel, daſſelbe zu — 283. fg. vergebliche 
Berfche zu deffen Tilgung, 296. fg. 308. 310. 6 313. 335. 
fg. 337. 349. 19. blutige Handel, die aus densfelben entflans 
den. 352. Vergrößerung deffelben burch die Kirchenverfamms 
lung zu Piſa. 370. Schriften Nic, de Clemangis daruͤber. 
: 400. Gerſons Meimmg von den drey Wegen, es zu endigen, 
‚414. , Verordnung wegen eines Tünftig vorfallenden. 499, 
ur Ende beffelben. 545. neues papflliched S Sciima, 
— wie fie von Ke etzern unterfchieben ſind? IX, 371 
.(336.) ‚ob ihre Ermordung Kirchenbuße verdiene? XX VI, 17: 
Schläfer, fieben heilige, ihre Gefchichte. IV, 209, (210,) 
Schleswig, Kirche daſelbſt. XXI, 373. 
Schlüffel des Himmelr eichs bebeuten, nach dem Hieronymus, 
nicht die Mache, Sünde zu vergeben. XI, 170. n 


Schluͤſſel über Perri Körper eingefkegnet. xvu. 318. fg: 
— der Prieſter vom beil. Zbomas erklärt, XXIK, 


| SMaͤfſelſoldaten XXVI, 351. 

— ee feine polemifche Geſchicher des eibtehen ns 
non, 

Schmud, en den Ehriflinnen vom. Tertullianus wider⸗ 
rathen. UII, 378. 

—— Sohann, feine Apologie für Rupsbroch. XXXIV, 


— erktärt vom Lactantius. V, 239. (237.) Meinung 
Victorinus von den Tagen — VI, 22. (21.) 
— 533— derſeiben vom Moſes, beurtheilt vom Julianus. 
358.fg. (343. 19.) re iiber dieſelbe vom Auguſti⸗ 
dus. VIE, 289. (271.) ingleichen vom Athanaſius. XIL, sır, 
Predigten über. ihre Gefcbichte von Baſilins dem m Großen 
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xUT, 168. fg. Anmerkungen über die Schöpfung ded Mens 
fchen vom Nyßenifchen Gregorius. XIV, 21. fg. läuterung 

* ihrer Geſchichte durch denfelben. 26. fg. 298. eben biefe vom 

| ——7 5 erklaͤrt. XV, 371. fü. Auslegung derfelben vom 
Johannes Philoponus. XVI, 95.fg. Abhandlung dieſer Lehre 
vom ob, Damafcenud. XX, 251. Scboͤpfuugsgeſchi 

"nach einem drepfachen Verſtande erkläre vom Hugo von St. 

Earo. XXVIH, 369, Unterfuchungen über dieſe Lehre vom 
: —— I Dal nen > Be PN nes or 
quino. 28. fg. 04. fg. 84, drey Haupter 
ihrer Geſchichte vom Lyra. — 138. vr. 

Schoͤttgen, Chrift,, feine Gefcbichte der. Geißler. XXVIIL 139, 

Schola Anglorunı zu Rom. XXVIL, 77: | 
Scholares, Lehrer und Studierende, XXIV, 298. 


Scholarius, Gregor., ein Grieche, veranderlich in Abfiche anf 


die Bateinifche Kirche. XXXIV, 414, 417. u 

Scholaftica, Schweſter des heil, Benedikt. XVII, 461. 

Scholafticus; ‚ein Gelehrter. XVII, 312, einer von den Canoni⸗ 
cis. XXI, 140. Lehrer in der Kloſterſchule. 143. 


Scholaftiker in Irland im gten Jahrhunderte. XX, 344. vom 


ııren Jahrbdie an. XXI, 219. fg. allgemeines Urtheil von 
„ibnen in ihrem erſten Zeitalter. AXVIM, 565.19. _ . 

Scholaftifche Philofopbie, ihr Uriprung. XXI, 218. fa. ihr 
-Nabme und ihre Yusbildung. XXIV, 385. fg. Ihre Geſchicht⸗ 
« fehreiber. 389. fg. Vortheil und Nachtheil diefer Philoſophie. 


446. fg. : Re 
Sholaitifche Theologie, ihr Anfartg. XXI, 26. ihr Fortgang. 
- 38. f9. 55-1 82. Uxfachen ihrer Fortdauer. XXIX, 3. f8s 
re 


Geſchichte ihres zweyten Jeitalterd. 4. fg. Fragen über ihre 


“ Srüchte für die Religiondwiffenfchaft. 256, von Paͤpſten und 


‚poficiven Theologen angegriffen. 250. ihre Verbindung mit 
der. myſtiſchen. 263, it eigentlich cine Streittheologie. 354. 


ihr drittes Zeitalter, XXXIV, 185. ein beredtes und feines 


Handbuch derfelben. 219. fg. 

Schottlaͤndiſche Geſchichte im ıgten und ı5ten Jahrhunderte. 

XXX, 38. fg. 

Saoalander nehmen Feine paͤp kide Legaten an, XXVII, 73. 

Schreibekunſt, geheime, Anweiſung dazu. XXX, 348. 

Schriften, heilige, der Chriſten, von ihrer Auslegung. I, 106. 
(107.) Urfprung derielven. I, 182. ihre Eigenfchaften und 
Inhalt. 185. üeberſetzungen derſelben. 403. (40 2 _ihre 
Berfätfchung durch Keger, 414. (413.) Verzeichni —— 

m 


— 
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beym Melito. Il; 117. beym Cajus. 427. Verfahren der 
Chriſten bey denſelben. 429. fg. Verdienſte des Origenes um 
dieſelben. IV, 43. (45:) _ feine Gedanken von benfelbe ng" 
2.f9.) Beweis ihres göttlichen Urfprungs. 121, (122.) 
riheil des Manes über dieſelben. 415. 34 ee bey 
den Chriſten. IL, 399. (398.) Quellen, aus welchen fie fi ⸗ 
fen. 403. (402.) Nachrichten und Urtheile des Eufebius von _ 
Cafarea von denſelben. V, 220. fg. (208. fg.) ; feine Werfe 
über diefelben, 226, f9. (214. 19.) Muslegungen derfelben vom 
Qrigenes. IV, 51.19. (52. 59.) feine Grundfäge bey der 
Schriftauslegung. 84: fa. (85. fa) ihre Erklaͤrung vom Vi⸗ 
ctorinus. VI, 23.(22.) vom Theodorus von Heraklea 53, 
(52.) vom Euſebius zu Emifa, 37T. fg. (71.) vom Alle 
rius. 114. fg. C1ro, fg.) vom Hilarius, Diakonus zu Rom 










' Gebrauch feit dem gten Jabrhote 106. (95.)  neilere @e 


ge 163, fg. (147. fg.) Beurtbeilung diefer Berfi 
* 166. (150.) Auslegungen und vornehmſt . 
derſelben. 


\ 
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J ’ ’ % 

ihre Austegung Schriften des Hieronymus. XI, 27. 44 53. 
u.,.55. 58- 90.f9, 108. fg. 123.19. 146.fg. 162, 167, 173,177. 
“8 . 200. beſondere Beurtheilung derfelben. 222, (4: 10 
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19. des Auguſtinus zu ihrer Erklärung. 351.18. von ibs 
ihren eigenebümlichen 

nöarten, 469. Auslegungen des ar rn Diefels 
mpfeblung ihres 


urn, aßiodorus, XVI, 1a1. fg. ſeine An⸗ 
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rklaͤrt werden. 31. uͤber ihre allegorifibe und myflis 


0. »om Alben Eſra beurebeilt. ebendaf. ihr Gebrauch ſeit d 
Ale Sabre. KAVLL ddr be 


. 
ı 


350 . NRegifer 
find verboten, 9. Anweiſung fir Vrediger, ihre Geſchichte iu 
benügen. 13. von Peter dem Sänger empfohlen, 301. Ges 
febichte ihrer Auslegung vom Euthymius aa und 
Theo hylaktus in der Griech. Kirche, 305. fg. in der abend» 
tändifeben Kirche vom Rich. von St. Victor, si Bernhard, 
Rupert von Duitd, u, a. m. 321. fg. ihr SCHNEE, Der 
fland. 324. Anleitung zum Leſen derfelben, 325.. | 
pfeblung vom Bonaventura, 328. f9- Rn Breite ee 
Höhe und Tiefe, XXIX, aır.fg. act Wege, um ſi fich von ib 
rem göttlichen Urfprunge zu überzeugen. 239. ihr große ed Ans 
feben bey den Myſtikern. —* vier Arten ihrer 
327. wird von dem Walden ſern hervorgezogen. 530, 532. f9. 
Empfehlung derfelben vom d'Ailly. XX XI, 271. 511 
Gerſons über ihr Anfehen und ihre Erklärung. 373. R. | 
ihren Geiſt und Buchſtaben. 277. Johann von ie 
- ihr Anfehen herzuftellen. 304. Heberfegungen derfeiden in die 
Randeöfprache im ı4ten und ı5ten Sahrbdte, 308. * 
findet Gerſon bebenflich. 208. fg. —— 
che. 312. Beſchreibung einiger derſelben. 313. fg. 
achſiſche. 317. ob durch diefe Ueberſetzungen der Rai 
brauch der heil. Schrift allgemein 1% örbert —— 9 
fa. ihre autbentifcbe ah fich in bag ‚der 
allgemeinen Kirche auf, 355. _ Empfehlun 5 — 
mangis. XXXIV, 52. Verpflichtung der Doctoren 
logie auf diefelbe, 69.  Eritif ihres Textes bene, Zeh 
- Handfehriften ihres Textes bemüßt. 75. ſg. Ausgahen 
red Textes. 77 fg._ Empfehlung derfelben für die Ungelebrre 
vom Erafinus. 86. fa, über ibren Guchftäblichen Verfk 
01. fg. Auslegungen derfelben vom Gerfon. 109, fg. 
eregetilched Schulbuch für diefelbe, 122. Verſchiedenh 
ser Bücher. 129. ihr vierfacher Verfland, 131. | 
ſtaͤbliche, und * Vorzuͤ — 134. fg. Erklaͤrung derſelben 
vom Lyra. 124,18 vom Toffarus, 147. vom Balla, 155. 
som Eraſmus. 161, fg. Empfehlung derfelben vom Witten, 
496. 504.f9._ Englifche Heberfegung derfelben von ib, 525, » 
fg. bie Huffiten euren eine freye Predigt ———— J 
-. 19.710. ©: auch B | En 
Schriftfteller ber Be —S—— und kirchliche über; 
haupt. I, 138. fg. (139, f9.) _ Buch des Hierouymus »o 
felben. XL, 127. Verzeichniß — und verbotener. N 
185, ig. allgemeine Schriftftellerbibliothef. 319 An 


Schuͤſſel, ſmaragdene vom Oſterlamm Chriſti, eine 
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— wird die Freyſtaͤtte in Kichen unterſagt. VIII, 
2. (59.) | 
Schulen unter den Ehriften. I, 188. mancherley im sten und 
6ten Jahrhote. X VI, 60. fg. 309.18. . Schulen der Bifchöfe 
- und Kloͤſter. XIX, 53. XXIV, 293. fg. 327. 329. zu Rom 
die Angelfachfen geftifter. XIX, 135. biſchoͤfſiche. XXT, 138, 
s. % * u im Kill —— — De = 
Araber. ‚ 9.18. en. 393, Urſprung der hoben 
Schulen unter den Chriften. XXIV, 293. fg. ag; | 
Schulmaiſter, öbrifter, ge Wienn, XXX, 103, FE, 
Bchugheilige befonderer Länder, Städte, Stände, a, XXIII, 


28. | 
Schurfebeifien der aͤlteſten chrifflichen Lehrer für ihre Religion 
und Gemeine. 11,374. (373.) EU, 19. fg. 100. 115. 120, 327. 

420, MWürkungen derſelben. III, 105, 


Schwabenſpiegei, Nachricht von diefer Sammlung. XXIV, 


533. 
Schwaͤmme, wundervolle, von Rom geſchickt. XIX, 521, 
Schwangere, ob fie getauft werben dürfen? XVI, 277. 
Schwarz, Gottfr., — ft uͤber die Bekehrung der Uns 
garn. XXI, 527. feine kritiſchen Entdeckungen. 538. 540. 
Schwarzach, Stiftung dieſes Kloſters. XXIII, 58. 
Schweden, Anfang zu ihrer Bekehrung. XXI, 320. ſg. An⸗ 
ſchar predigt unter ihnen. 322. reitet abernald zu ihnen, 
334. das Chriftenthum wird unter ihnen herrſchend. 360. fg. 
362; fg. Verfolgung der Chriſten dafeloft. 371. abwechſeln⸗ 
der Zultand des Chriſtenthums in ihrem Reiche, XXV, T 
fie zahlen den Peterspfennig nach Rom. XXVIl, 78. ihre © 
ſchichte im ıgten und ısten Jahrhdte. XXX, 40, fg. | 
Schweigen, Nugen beffelben. XIV, 262. ——— 
Schweinefleiſch, warum es den Juden verboten worden IF 


XXV., 411. BE: ’ 
Shweiß, bfutiger, Chrifti, Erklärung beffelben, XXIV, 205, 
Schweißtuch Chriſti zu Befancon. XX, 122, fg, 
Schweizerifcher Freyſtaat, Urfprung beffelben. XXX, 21.8. 
Schwerdtbrüder, ein Ritterorden. XV, 289. ihre Beliguns - 

gen und Rechte. 295. werden mit dem Deurfchen Ritteror⸗ 
den vereinigt. 310. f. AU: | 
Schwerin, Bisthum dafelbfl. XXV, 267, 


Schwefteen, geiftliche, der Eierifer, VII, 18.9. (17. 18) 
3 2 —8 24 Schwoͤ⸗ 


352000 Negifter 
Schwören, Warnungen vor bemfelben. X, 423. fg. von den 
feblimmen Folgen des Leichtfinnes bey Garten Ban, ‚Gits 
Nachten über daflelbe. XIIL, 137. ee 
Sclaben; heydniſche, der Juden, ob fie getauft werden dürfen? 
XXI, 304 f8. Er it 
Sclavenhandel in Africa. XXX, 513. 7 ada 
Scotus, Johannes, fein Buch wider Gottſchalls Praͤdeſtina⸗ 
tionsichre. XXIV, 72. fg. S. auch oben Johannes Scotus 
Erigena. — ein 
Scotus, Job. Duns, bringt die Lehre von day unbefſeckten Em⸗ 
> pfängniß Maria in Aufnahme. XXXIII, 362. S. auch oben 
Johannes Duns Scotus. | | 
"Scotus, ein Irlaͤnder. VII, 147. (138.) XIX, 54, 139. 
'Seotia, ein Nahme von Irland. XVI, 220,  , | 
Scoriften. XXIX, 255. Dr —— 
Scufterüs; Abrah., ſeine Bibliothel von. Kirchenvaͤtern. X 


105. | | 2 wr 
Scythiſmus, eine Art von Religionszuſtande. 55. 
Sebaſtian, heil., Verſetzung feiner Reliquien. XIil, 193,49.) 
— Raym. von, fein Buch über die natuͤrliche Theologie 
— 17. 4 u . 
— V. L. Freyh. von, feine Reformationsgeſchichte. l. 
186. (188.... Be 5 
Secretarium. XIV, 217. A 
gacta non timentium Deum. XXIX, 672. . Ye 

Secularis, was nicht Clericus oder Mönch if, XVI; 210. 
Secularis ſapientia, [eculares litterae. 'XVI, 66, — 
Seculares poetae. XXX, 268. — * 
Secundinus, ein Manichäer. XI, 39... 2.0.04 
Sedulius, ein chriftlicher Dichter des sten Jahrhdts. VIE, 140, 

(137) Auszüge aus feinen Gedichten. 148. fg. (139.18). 
Seele, ihr Zeugniß fuͤr das Chriftenehum. 111, 346. Gedan 

des Tertullianus über diefeibe. 409. Meinung des Origenel 

von derſelben. IV, 114. 116.fg. (115. 117.fg.) Gründe 
Ihre Unſterblichkeit vom Lactantius. V, se fg. (246.) von 
ihrer Natur und Verbindung mit dem Leibe handelt Nemeſius. 
Vii. 159,(149.) von ihrem Tode. 293.(272.) ihre Auferſte⸗ 

bung, 307. (287.) ihre Beſchaͤfftigungen im künftigen geiſtl. 

Leibe. 326. (200.) Unterſuchung über ihren Urſprung. 336. 

(315. f9,) ‚ihre drey Theile, VIIL, 474. (452.)-. Ketzereyen 
- über diefelbe nach dem Ppilaftrind, IX, 413. 415. 416, 373. 
| | 37 
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agen über dieſelbe. X, 163. ‚Uber den Ur⸗ 

er lichen vom Hieronymus, X1,,207, verfchies 

ei En darüber, 271. ob e8 opel — 
Er te 
















Es ic en Aber eine jede 
J Seen eine Unterfuchung Auguſtins. XV, 42, 
fh wir uch von ihrem Urfprunge 68. fg. über ihre Un— 
Ä 26 fg ein Buch ch des Auguſt nus daruͤber mi. 
de ma Sa —— 270 ae eh und bie 
I A 27:19. Mani chaͤiſche Lebre von zwo 







3. von ih en i Urſprunge verſchiedene 

Wr —* beuen, — ſie er 

t werben, 479. eidigung ihrer Unſterb⸗ 

ichteit ı Mensas von en xy * von ihrem Körper, 
Behauptung ihret Unkör 


94. perlichkeit 122. 8 zwölf Fra⸗ 
ge fiber dieſelbe —— 2 wird durch Schens 
ung are Hier 8 J — 5 — nach dem Tode be⸗ 


a jen,.> pn — 328. ——8 
UT, 438 + fü. 493. 
ri * al N Seren. ne ‚Ar Beweiſe Kr 


„hte Unfterblichfeie vom R. Marti ———— 06 die Erb 
jen. körve ide © Sniafen fähig find? — 232, ihr 
voͤp artuug. 423: 429: ragen liber dieſelbe 
vom bei —* Eu ER de amngrid fin ihre 
J tet vom Rvon —— XX,422. ob Pom⸗ 
auus Die —7— — va Li * ta: ‚über ihr. geiſtuches 
| © arſil. Ficinus über ihre 
— 360, ., Wiklefs Verſuch darnber 
le. 497. 


& ei e hen Pe und bie Mitgiften ihrer Seelen. XXIX, 


Serigei jener. Del, erklärt vom, Origenes. iv, 116. nglei⸗ 

en vom Auguſtinus. 319. 328. (299. 308.) wer fie nur ers 

langen Fönne? beantwortet vom dr . 207. 
XXXV. Theil, "Sr 





Rei 


eligkeiten in der Bergpredigt J tem erklaͤtt dom 
—— Gregorius. 3 5. — ‚durch fronme 
Schenkungen erkauft. XXIH, 140: fg, fie jeder nach dem 


Sefege: welches et vor Sort gefällig sit, erlange! X, 


Seharelli, Gherard., Stifter des Apoſtelordeus. XXIX, 66H, 

von Segovia, Johann, feine en von der anbefleckten En—⸗ 
pfängniß Drarid, XXXIU, —— 

Sch, Elärung dieſes Wort * ieronymus. xi 68. . 


Selbſtmord, ob er in gewiſſen Fallen erlaube f t 
. vom —* VIE, 267. fs. (250.fg.) Der ds se 


Saennsiende eine feßerifche Parthey. XX, 361. 
Seleucia, ob der Biſchof daſelbſt Patriarch geworden win ei 


— Johann, ein Deutſcher Canoniſt. XXVH, 448: 
Semisrianer, wer fie waren? VE, 113. (rö9.19.) Bi te 
den Katholifchen beurtheilt wurden ? 118:CH1 3.49) verfolgen 

die reinen Arianer. 148. fg: Ur43.fg.) werden geflürgt. 17°. 
(164.) naͤhern fich den Ratbolifiben, XIE 3. * vom 
. Start — 284. Verbindungen deb Evrillus * 
- ihnen. 452. 462. 
Semi “a ianer,; Abriß ihres Lehrbegriffs. XV, a (5 14 
* Ref 72 vom —— Alt 







il über ihren Lehrbegriff. 160. fg. verdienen eine gli 
tbe Beurtheilung. 174 refegung und Beſchlu in E 
tigkeiten. XVII, 132.fg. der Semipelagiartifnnis wird? 
noch fort tgepflanit. = 
Semler, oh. Sal., ſeine — um die chriſtliche —— 
geſchichte. I, 202.  (205.) ‚feine Meinung vom jüdifchen 
non unter den Chriften. IX, 37.fg. 34. fg. feine Abhandlang 
- von freyer Unterſuchun y des Canon, . 3. (75.) By 
aus den Schriften des Athanaſius. 208, Beh 
368. feine Bemerkungen vom älteffen ae ‚ 
XIV, 389. feine Erörterung der Pelagiani Ihe | 
XV, 174. feine Beurcheifung ded Auguſtinus. 520 * — 
Send des Biſchofs. XXII, 505. * 
Seneca/ ob er chriſtliche Lehrſaͤtze genuͤtzt Gabe? ur, 71. * 
Sepulchra feralium myſtericrum. XI, 257. 


— Abhandlung uͤber dieſelben vom De 
XI, 


; Seraphilger Orden. an 484 * 
Sera⸗ 


— 
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Serapion , ein Aegyptiſcher Abt, feine Vorſtellungen von Gott, 
die er böchft ungern verläßt. VIII, 452, (431.) 
en, Diakonus und Vertrauter des Chryfoflomus, X, 
553. feine Händel mit dem Severianus, sor, 
5 * ein Meg Hegppüiber Bifchof, feine Schrift wider die 
anichaer. 
Berapium, —5* NH Serapis zu Alexandrien, wird zerſtoͤrt. 
VL, 227. (214.) 
na pietäs, ein Titel der Bifchöfe. XXIT, 419, | 
Sergius, Roͤm. Biſcho Mi im 3. 687., fein Verhalten di 
Be Sm dt ——— ia | 
rgius H., Roͤm it * eine del mit 
dem Kaifer Lo Ruh fe 5 


Seraius II., 3m, Papſt —* En Unordnungen des päpfk, 


lichen chen — Ef feiner Beh 236; fg. er billige die 
—— IV., Roͤm. ao im J. 1009, vorber Bucca poreci 
| nne. XXI, 322. 


gius, Patriarch von Conſtanti — ſein Autheil an den 
| — Streitigkeiten. 
ſtatt Verbum von Br genau. Xiv, 160, fg. 
Sermones de tempore. XX 
Serv en —— XXII, ı51, 
_&. au 
piten, ——— dieſes Moͤnchsordens im 13ten Jahrhdte. 


| Servus en Dei, feu Chrifti, ein alter Titel der Bifehöfe, 
achmals den Römifchen eigen. XVIL, 78, fa. der beil. Bos 
en bebiene fich deſſelben noch, nebft andern Biſchoſen. 
188. ingleichen der Bifchof Chrodegang im sten Jahr⸗ 
 bunderte, XX, 83. und ein Erzbiſchof von Meiland im ıoten, 


I, 46 
— Bifchöfe XIX, 208. 
‚ Seuche, ob fie von einem böjen Geiſte herfomme? XXIIT, 254. 
- Severianus, Biſchof von Gabala, feine Predigten und Handel 
mit dem ai ar X, ya 
Severinus, hei ' Apoſtel des Noricum im sten Jahrhunderte, 
„261. * 
— Rom. Biſchof im J. 638. , ſucht vergebens das zu 
4 Kom aufgehaufte Loͤſegeld fuͤr die ine, gu retten, XIX, 


Beverus, ein ne Mönch Streifzug mit 2006 Moͤn⸗ 
den nach Con ſtantinopel. — 525. wird Roc! von 
Antio⸗ 
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356.0 Megiſter > 
Auto. 528. und das Oberhaupt der Monophyſiten. 


530. 

Seberus Biſchof von Prag. XXI, 442. 

' Seyfrieds Abhandlung von Huffen. XXXIV, 6 Gar | 

Sforza, Ludwig, Herzog von Meiland, ruft R, arla VIII. nach 
Italien. XXXII, 395. fg. 

Sibylinifche Weiffagungen, von ben ältefien Chriſten vor ächt 
‘gehalten, II, 400 (399.) _ 

Siilianifche Äronanie, ar ic mit den Paͤpſten. 
XXVI, 30, fg. 


eſper. 
Sie maniſche Geſchichte im —* — ısten Jahrhdte. xx. 


26. fg. 
&icilien, Zahlungen für dieſes Reich an die vaͤpſte. KXXL 13. 
en Gregors al‘ ‚über die Regierung dieſer Inſel. 


238. fg 
Sides, —J feine Schriften und Nachrichten. VI, 
Sivonius, €. ©, Apolinarig ‚ Nachricht von ihm und ſeinen 
Schriften. XVI 159. 
Siebenbuͤrgen wuß das ſTchriſtentbum annehmen. XXI, 543. (&, 
Siegel, drep, der Dranichäer. XT, 267. 
Siegmund, König der Bur under eſt. im J. 524., ein 
Hg mn nn gunder, geſt. im J. 5 PB Sei 
Siegmund, Rautfeber Kaifer, und sang: von Ungarn, geſt im 
J. i437. KR, 2% — er ſi IH Tode —A— 
318. ein Freund J I, 390. befoͤrdert 
die Kirchenverſammlung * Cofinik 394. 425.443, ‚feine 
Veiſe zu Benebife XIU. 474. fg. - dringt RR Be 
. früber vorzunebmende Reformation. #87. folg. t 
- Schuld an den Sebleritten ber Eofiniger Synode, 532. — 
terſtuͤtzt die —— — zu Baſel. XXXII, 25. % 
feine Krönung zu Rom. 28. „ein eine Foewan zu Baſch 
ſein Schutzrecht der men H, 47. fein Gefeiegbrief 
fir Huſſen. XXXIV, 617, — haͤlt denſelben nicht. 623. 
ſchlechte Vertheidigung deſſelben. 625. fg. feine Erklärung an 
die Böhmen —— Huſſen. 672. ſeine Anſtalten wider die 


Huſſiten in Böhmen. 678. geraͤth in den Verdacht, daß er 


in Huflit fey. die Huffiten unterwerfen fich ihm. 
Siegmund, €r — —— ſeine Haͤndel * Bd IE. 


Sielediva; * Fcvwlan. XVIL 195. 
Siena, Kirchenverſammlung daſelbſt im J. 1423. Xx, 545. 
Siffried, ein Paufde ————— des * Jahrbodts 


310. 


F 2 "Siegbert 


| 
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Siegbert von Bemblours , ein Deutfcher‘ Geſchichtſchreiber im 
ı2ten Jahrhdte. XXIV, 481. fg. fein Urtheil über Gregors 
VII. Berbot der Ehe des Clerus XXV, 443. 
Silverius, Roͤmiſcher Biſchof im J. 536, XVII, 224, wird 
— der Kaiſerinn abgeſetzt, und fi be vor Hunger. XVII, 


Silveſter J., Kömifcher Bifchof, 7 im J. 335., ob erden 
Kaiſer Eonſtaninus a V, 122.fa. Crı5.fg) ob 
er die Nicaͤniſche Kirchenver 
348 fg. (331. 9.) ob er die Nicanifchen Scuiffe beftätigt 
babe? 389. (368.).. feine unaͤchte Defretale. XXIV, 34, 

Silvefter II., Römifcher Yapfk im J. 999. XXI, 315.‘ feine 

unaͤchte Bulle für den König Stephanus von Ungarn. XXI. 
545. ob er demſelben die koͤnigliche Wuͤrde und Krone erthei 
habe? 535. fg. ©. auch Gerbert. 

Simeon, ein Perſiſcher Erzbiſchof und Maͤrtyrer. VI, 43. fi 


ar, 

. Saͤulenheilige, noͤthigt einen Kaiſer, ſeine Verord⸗ 
uud — va, 235. (225. f9.) feine Geſchichte. 237. 

Shen Wire ateane ein Seligenbiogranh, XXVII, ‚187. 
‘fg. verfchiedene Urtheile von ihm. 180. fg. 

Simeom Logotheta, ein Byzantiniſcher Gehöihrfäreie XXL, 


200, 

Simeon, ein canonifirter- Mönch. XXIL, 305. 

Simon Magus, feine Geſchichte. I, 89. 235. ein Suite 
des Teufels. XV, 345. | 

Simon, Patriarch der Jatobiten in Aegypten. XX, 384. 


Simon; Erzbifehof von Theflalonich, Auszug aus feinem Bude 


vom Glauben. XXXIV, 4 


7.18. 
Simon von Touenay, | —* zu Jaris, wird durch ſeine hohe 


Weisheit ſtumm. XXIV, 302, 

Simon, Richard, fein Nee von Hieronymus dem Exegeten. 
W., ar . feine Meinung von Schriften Baſilius des Großen 
XII, 59. fein Urtheil vom Pelagius, XIV, 340. 

u: 8 etebeihn der exegetifchen Arbeiten Au — x 
‚fg. entſchuldigt die Lehrart des Neſtorius. XVII, 287. 
te — = Erafıni Anmerkungen über das N, Teflament. 
a n V, 463. fg. über Bradwardind antipelagianifchsg 

af. 23 

Simoniaca —X zur Zeit Gregors des Großen. XVII, 282. 

eꝛ er widerſetzt ſich derſelben in mehrern Laͤndern. 296. fgg. 
33 Simonie / 


ammlung zuſammenberufen habe 


* 
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Simonie, wird von Leo IX. auf Kirchenverſammlungen ver 
dammt. XXII, 342. auch von Victor IL. 356. wird gu u 
Meiland abgeſchworen. 3 an Heimichd IV. Hofe. 393. 
Schriftfteller über ihre Gefchichte. s8o. ältefter Begriff von 
derfelben. 581. fg. Ketzereynahmen und Gattungen derſelben 

82. Berorbnungen dagegen. 583. fg. der Bifcböfe, mird 
urch ein Wunder beſtritten. XXIII, 53. fg. wird von Gm 
gor VII. verboten. XXV, 449. Unterſüuchung darüber in 
Gratiand Dekrete. XXVIL, 36, des Elerus und der 
175.08. Geroh's Schreiben dawider. 222. Der e. 
XXXI, 57.fg. 127. 293. fg. 

— F Leibeigener wird wider ihren Willen Bill. 

‚125. fg. 

Simplieius, Nachricht von diefem Philoſophen. XVI, 75.8 

Simplicius, Röm. Bifchof feie dem J. 467, XV, 177.f9. 

Sina, Augbreitung des Chriſtenthums dafelbfl. XIX, 291. fe 
Zuſtand des Chriſtenthums daſeibſt im 14ten Jahrhdte. AXK, 
524. es verliert ſich daſelbſt. 525. — 

Singen beym öffentlichen Gottesdienſte. IX, 159. (144.) 

Sicach, Jeſus, Buch deſſelben, Auguſtins Urtheil von deſſen 
Werthe. IX, 15. (14.) 

Siricius, Roͤm. Biſchof, geſt. im J. 28. feine Geſchichte. 

- VI, 128. fa. (122,.fg.) hindert die be des Gierus. 23:19. 
(22. fg.) Auszüge aus feinen Verordnungen. 128. (122.) 
wird vom Baronius aus dem Heiligenvergeichniffe — | 
worfen, 133. (128.) verdammt den Jovinianus. IX, 203. 


(2 38.) | . 
Sirmium, Kirchenverfammlung dafelbft. VI, 101. 139. 147. 
1451. (98: 134, 142. 146.) » > 
Sirmond, Jac., feine Ausgabe ded Praͤdeſtinatus. XVII, 16% 
fg, feine Hiftoria Praedeltinatiana, 173. _ feine ift 
- vom ungelänerten Brodte im Abendmahl, XXIV, 274. f8- 
Sifebur, König der Weſtgothen im zten Jahrhdte, verfolge bie 
Auden. XIX, 303. 3 F Bu | 
Sifirmius, Vorlefer der Novatianer im aten Jahrbdte, fein Aus⸗ 
meg zur Beſchaͤmung der Keger, IX, 375. 339.18) 
Sifinnius, Roͤm. Biſchof im J. 708. XIX, 513. —— 
Sitten, warum ſie bey heydniſchen Nationen durch das Chri⸗ 
ſtenthum nicht gebeſſert worden ind? XIX, 130. fg. Zuſtand 
derfelben unter den Europaern im raten und 13ten Jaͤhrhdte. 
274: {9 im ıgten und ısten Jahrhunderte. M. 


% . Sir 
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Sittenlehre Jeſu. 15.429: (437.) des Alexandriniſchen Lies 
mens IL, 254, ; der Kirchenvaͤter überhaupt, 416, f9. 
"Befonders des Tettullianus. IL, 350. (348.) ſtrenge für 
»Mönche. VII, 258. (247.) für, alle Chriſten foll bie 
Sittenlehre fo. fireng ſeyn, als für die Moͤnche, nad) 
„ben. Ehryioftomus.. 233, (270.) chriſtliche, wird von 
BRD Ich: fletäig in Predigten vorgetragen. X, 491. 
feine Denkungsart über-diefelbe. 492. fg. bibliſchei, Auszug 
„berieben von Baſilius dem Großen. XI, 17.19. ein Mittel, 
Die Glaubenduneinigkeit.zu heben, 22. in beybnifchen Schrift⸗ 
fern. 198. in der Schrift des Ambroſius von den Pflich⸗ 
ten chriftticher Leber. XIV, 261, fg. ſchlechter Zuffand ber, 
briftlichen im Oten Jabrhote. XV, 550.19. Mubammeds, 
"XIX, 369. fg. Geſchichte der. chrifflichen im 7ten und gten 
Sabıbdee, XX, 344. fg. imden Schriften Aldbelms und Als 
cuins. 347.19: sbilofondifche, ein Verſuch über dieſelbe, vom 
Hildebert von Mans, XXIV, 359, chriftfich ⸗ſcholaſtiſche bed 
. Mepanders von Haled. XXIX, 36, des Thomas von Aquino. 
92.fg. Ureheil über dieſe letztere. 199. Sammlung über Dies 
alte vom Vincent von Beauvais. 235. des Wilhelm Perant, 
ne fonderbare Einfleidungen der Sittenlehre. 687. es 
ichte der chrifflichen im ıgten und ı5ten Jahrhdte. XXIV, 
7.240: fs Gerſons moralifibe Schriften. 241.9. ſcholaſti⸗ 
We.247. ein Zerſtorungswerk der Laſter. 248. fg. myſtiſche 
a zum ı6ten Jahrhdte. XXIX, 203, 9. ‚XAXIV, 
267. fg. Wittefd Sittenlehre. 498. 
Zuſag. Durch, die Geſchichte der Sittenlehre Jeſu 
. „don Carl Sriebrich Stäudlin, Doctor und Profeflor deri Theos 
foaie sur Göttingen, 1799. 1802. 8. iſt ein glücklicher Anfang 
— tworden, dieſen Mangel in ber theologiſchen Geſchichte 
au erſetzen. | 
iche Berfaffung der Menſchen, ein Beweis der göttlichen 
02 orfebung. XVII, 405. 
Sixtus I., Roͤmiſcher Biſchof um das Jahr 127. , feine unãch⸗ 
ten Schreiben. XXI, 22, | ’ | | 
Siprus: Un Röm. Bischof feit dem J. 257., feine Gefchichte, IV; 
* — ob ihm gewiſſe Sittenfprüche zugehoͤren? 226, 
J— 227. * 
Sirruis in., Roͤm. Biſchof ſeit dem J. 432 XVI, 82. fein 
unächtes Schreiben. 83. feine Geſchichte. 86. fg. feine Achs 
ten Schreiben. 87. | | 
Sirtus IV., Römifcber Papſt feis dem J. 1471. XXXI, 340. 
fein Eifer für den Tür EI fg. rüffer Flotten 2 
ı@ 4 au . 





& 


360 Megiſter 
aus. 347. ſeine Händel mit LubwigXl. 348. * Antheil 
an einer Verſchwoͤrung zu Florenz. 348. fg. * —J 
fg. excommunicirt die Venetianer. 359. fein T 
* Sitten, Bun und. Berdienfte, 362. fg. [O0 ee Nepoti 
mus, 365. n das ihm — Koͤnigreich * 
nicht in Beſitz nehmen. 366. ſein Vergleich zwiſchen den 
Par und Bettelmoͤnchen. XXXHIL, »49. fg. befkätigt bie 
Lehre von der unbefleckten Empfängmif Maria, 371. 
Sirtus V., Römifcher Papſt gegen das Ende des ıöten xt 
hunderte, feine Ausgabe der Sihriften des Ambrofiug, 


7. fg. 
Sa in Weſtgothland, Bischum daſelbſt. XXI, 364. 
Sketiſche Wuͤſte in Aegypten. VII, 303. (290.) Unterredun⸗ 
gen mit den Mönchen in verfelben, im Auszuge. 426. fg. 


(407. 18.) 
Slaven, Zander, bie von ihnen bewohnt waren, vom Sten Jabt⸗ 
hunderte an. XVI, 48. Geſchichte der Slaviſchen Kationen 
. vom 7ten Ihdte an. XIX, 32, fie werden zum Chriſtenthum 
gebracht. XXI, 396. fg. neue Alphabete für fie. 412. ber 
Gottesdienſt in ibrer Sprache wird ——— 415. und un⸗ 
terdruͤckt. 445. aber wieder hergeftellt. 446. | 
Smaragdus, feine Anweiſung für Mönche. XXIII, 119. 
Smaragdne Schuͤſſel, eine Reliquie. XXV, 167. | 


Snorro Srurlefon, ein Islandiſcher Geſchichtſchreiber im t zten 
Jabrhdte. XXIV, sı7. | 

Soccolanti, eine Are Francifcaner, XXXIII, 129. 561. _ 

Socrates, der Sriechifche Phifofoph, ein fonderbares Geſetz ihm 
zugeſchrieben. XVI, 214. 

Socrates, Veſchreibun feiner Kirchengeſchichte. I, 146. (147.) 
‚ genauer beurtheilt. VIL, 194, f8. (182. fg.) _ ob er ein Novas 
tianer geweſen iſt? ebendai. wird verbeffert, 370. fg. (348. 
fg.) ob er in der Beurtheilung des Chryſoſtomus partheyi * 
geweſen iſt? X, 523. fg. 

Solcis, Zanini von, feine Ketzereyen. XXXIV, 758. 

Soldatenkranz, ob er von einem chriſtlichen Soldaten getragen 
werden darf? Ul, 373. 

Soldatenftand, Denkungsart der älteften Chriften darüber. II, 

75. N 107, (108.) daraus entlehnte Wörter bey den Chris 


Sum, chriſtliche, ſtandhaft in ihrer Religion. VI, 336. 18. 


18. 
Solmifaion, erfunden vom Guido von Arezzo. XXI, 247. fg. 
Sons, 
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Sonne, die Miſchna der Muhammedaner. XIX, 400. 

Sonnabend, ob man an demfelben faften dürfe? XV, 342. der 
Jungfrau Marie geweiht. XXIIL, 153. 

Sonne, hoͤchſte Gottheit des K. Julianus. VI, 309, (297.) 

Sonntag, Stiftung und Geſchichte deffelben. II, 143. Fever 

sheifelben. 111, 29. an demfelben wurde in der alten Kirche ffes 

= sbend gebetet. V, 61. (58.): : firengere Feyer deffelben durch 

Conſtantin den Großen eingeführe. 100. (05.) Feyer deffels 

ben nach einem Laodicen. Canon. VI, 256. (247.) Schau⸗ 
fpiele an demſelben werben verboten, VII, 244. (229.) im 

ſiebenten Jahrhdte wurde an demſelben nicht geritten, gefahr 

zen, geſchifft, gebadet, noch Brodt gebacken. XX, 153. Pre 
digt uͤder die Beobachtung -deffelben vom Leonh, von Heino. 
XXXII 525. 

Sophienkirche zu Conſtantinopel vom Juſtinianus erbauet. 

„AVI, 483. RR 

Sophronius, ob er ein Buch feines Freundes.Hieronymus Gries 

chiſch uͤberſetzt babe? XI, 132. 

Sophronius, ein Mönch des zten Jahrhdts und Antimonothe⸗ 
let. XX, 395. fg. fein Schreiben wider dieſe Parthey. 493. 

Sorbon, Bekehrung diefer Slaviſchen Nation. XXI, 448. fg. 

Sorbonne, Robert von, Stifter eines Collegium auf der Uni— 

2 — NEO XXIV, 310. Sorbonnifhe Difpuration, 

X; D, Bi | F 

Sozomenis; H., Nachricht von feiner Kirchengeſchichte. I, 147. 

L 148.) genauere Befchreibung feines Werks. VII, 200, 
ABB 50 00 a Me 

Spanbein, Friedr., der jüngere, fein Werk über die Kirchenge⸗ 
ſchichte. I,. 218. (222.) feine Vertheidigung der Erzählung 
voit der tin Johanna. XXIL, 107, fg.. 

Spanien, Mönchsgefchichte daſelbſt feit dem 6ten Jahrbbte. XX, 
18. ehrifktiche Reiche daſeibſt. XXI, 97. Gefchichte der 
felben vom $. 1073-1303. XXIV; 262, fg. im ı4ten und 
ısten Jahrhote. XXX, 32, fg. De , 

Spanifche Synoden werben beynahe Reichstaͤge. XIX, 453. fg. 

Sped, nad) wie langer Zeit man ihn effen darf? XIX, 228, 

Spchen, Sorfhriften Darüber. vom Eprillus von Jeruſalem. 

or TER En allg 


Spiele werden dem Clerus verboten. XVI, 334.8. 338.9. 

de Sping, Alfonf., feine Vertheidigung des Chriſtenthums gegen 
die Suden, XXXIV, göor | 

— 35 | Spk 
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Spinulus, ber beil,, wird nach feinem Tode geberen, keine Wun⸗ 
der mebr gu hun. XX, 11 Be 

caner, Fa 500. ibre 


Spirituales, ober ſtrenge Franci 
Händel und S ci. xxxiii. — — 

Spittler, L. T. ſe ine Gruͤnde Shen Laodiceniſchen 
Canon. VI, 261. (251.) feine Anmerkungen über die unach» 
ge ver XXH, 10,f8. 13.f9. 28:32. 35. feine Schrift 

der ehemaligen en Zindbarfeit der Norbifiben Reiche an den 
— Römifchen Stuhl. XXVL, 77. Ba.1f9. feine Gefthichte des 
Kelchs im Abendmahl. XXVil, feine Meinung ‘von der 
Gültigkeit der Bafler Schtüffe in uefebland. XXXI, 170, 


Sprachen, Ketzereyen darüber nach dem Philaſttius. IX, 14. 


—— der Apoſtel. n 76. 
et des on und 6ten Jahrpundered, XVI, 156. der 
Een XXV 
Spruͤche Salonions 14 VII. v. — | erklärt, 
. 186. n 


‚Bin 2 die Atianer. XH, 162. ı 18418 —22 er⸗ 
klaͤrt al fü. €. XVII. v. 6. eingeſchobene Stelle daſelbſt. 
RER im Abendmabl. XXVIIL, 98. | 

Staat unb Kirche in: befländigen Streit mit einanber, XXxVII, 


‘117; 


—— res geiftliches, aus der Kitkhengefcbichee 


gefchöpft. I 86. BT 
Estadt Gottes und der Wele, vom Auguſtinus heitriden. VIE 
29. (271.) ihre Geſchichte. se (279. fg.) 

Städte den beil. Schrift. V, 227. (214) aus Kö ent 
Berungen. eg — fg. — — 
Star, I. A., feine Geſchichte des Arianiſmus. xu, E37" 
Statuta coeleftia, X, 257. 

Zravpomnyıon, X 60.f8. 

Zravpmaımos. nuiom. XX, 130. 

Zravßavsia. XX, 12T, 

— ihre — XIX, 637. ibre Händel mit dem 
of von Bremen. 638. fg. ihre Keherepen ban. 16: 


er üge wider fie. 645. fg 
— — Darüber zwiſchen einem. Kaifer und 
ap 
Sn Kobann, Öebrer zu Paris im ısten Jahrbbte. XXX, 79. 
Stenkil, König von Schweden im sten Jahrhdte. XXL, 369. 
3 J. | Ste 
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Stephanus, ſein Märtprertod. IL, 86. Gebet am ihn, vom 
Wundern begleitet. VII, 323. (303.) Entdeckung feiner Ue⸗ 
berbleibjale. 339. (318.) _diele belfen zur Bekehrung der us 
den. 421. fa. (396. 19.) Entderfung feiner Gebeine durch den 
"Gamaliel: IX, 233. (aıı.) Lobrede auf diefen erften Maͤrty⸗ 
ter vom Gregoriud von Nyßa. XIV, 131, 

Stephanus 1., Röm. Bifchof feit dem Jahr 253., fein Streit 
—— die Ketzertraufe. IV, 324. wird vom Firmilianus wider⸗ 

egt. 335. 

Stephanus II. und III. Roͤm. Biſchoͤſe im J. 7582. AX, 553. 
der letztere bitter Pipin um Huͤlfe wider Die Langobarden. 555. 
was ibm Liefer geſchenkt bat. 563... Erfibeinung, bie er ges 
habt bat, XX, 117.18. 

Stephanus IV., Roͤm Bifchof im %.767. XIX, 577. warnt 
den K. —* vor einer Vermaͤhlung mit einer Langobardinn. 
532. 582. fg. — 

Stephanus V., Roͤm. Papſt im J. 816. XXI, 38. fg. 

Siephanus VI., Roͤm. Papſt im J. 885. XXIl, 223. 

Stephanus VII., Roͤm. Papſt im J. 896. XXII, -229, 

Stephanus VII, Roͤm. Papſt im J. 939. XXII, 250. 

Stephanus IX., Rom. Vapſt im J. 1057. XXII, 360. 

Stephanus, ein Griechiſcher Moͤnch und Maͤrtyrer fuͤr die Bil⸗ 

derverehrung. XIX, 563. 18. | | 

Stephanus, der heil., König von Ungarn, bekehrt feine Nation, 

xxi, 52. fg. nimmt die Fönigliche Wuͤrde vom Kaifer Otto 
IL. an. 534. ob er.diefelbe vom Papſte erberen babe? 535. 
fg. mache das Chriſtenthum in ſeinem Reiche berrichend. 541. 
Keine Gefege und neuen Einrichtungen in Ungarn. 54. wird 
ein Heifiger und Wunderthätet, 54, 
Suphen von Tigerno, Stifter des Ordens von Grandmont. 
XXVil, 297. ! 
Stephan von Autun, feine Lehre von der Transſubſtantiation. 
XXVII, 60. ‘ | 
Sterbende, warum fle viel vorberfagen? XVI, 330, 
Stercoraniltae, ein Keternahme feit dem rıten Jahrhunderte. 
XXHE, 493.18: | 

Stercoraria fedes, Bedeutung dieſes Nahmens. XXI, 91: 

— —— ein Werk uͤber dieſelbe vom Firmicus Mater⸗ 

mis. VI, 1I1. — J | 

‚SternEunde und Sterndeuterey verbunden, XXI, 222, 


Stettin , die Einwohner diefer Stadt werden Chriften, XXV. 
230 fg. ET eu ——— — 
Stiekna, 
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Stiekna, Cont., ein Reformator in Boͤhmen. XXXIII, 330, div 
nier von Huſſens Vorläufern, XXXIV, 566. 
Stiftshuͤtte, mpflifche Deutung derfelben. XXXIV, 279. 


Stilico, Gefchichte dieſes Staatsbedienten und Feldherrn. VI, 
14. (13.) vom Hieronymus beleidigt. XI, 180. er giebt dem 
Ambroſius nach. XIV, 297. een | 
Stilting, Johann, feine'Biographie des Hieronymus; XI, 242. 
Stobäus, Blumenlefe dieſes Schriftſtellers. XVI, 76. fg. 


Stoifer, ob fie Nachahmer der Chriften geweſen find? II, 


70.f8., | | | | 
Stoiſche Grundfäge des Merandrinifepen Clemens. 1IT, 255.8. 
Stolz, Mittel, ihn zu unterdruͤcken. VIII, 424. (405.) 
Stoſch, E. H. D., feine Schrift vom Kanon des N, Teſta⸗ 
ments. 1X, 82, (74. | 
Strafen, kirchliche, ihre Wuͤrkſamkeit. XIII, 145. fg. . der Sins 
den, warum fie ewig feyn werben? 436. fg. ihre ewige Dauer 
beſtaͤtigt. 462. ein Einwurf Dagegen miderlegt. 480. 
Stredowsky, fein Werk über die Bekehrung der Maͤhren. ARl, 


400, . — 
Streitigkeiten, der Chriſten zu Antiochien. U, 113. uͤber die 
Religion, wie fie im gten Jahrhdte geführt worden find? IX, 
 265.fg. 274: (239. fg. 247.) allgemeine Geſchichte derfelben 
„Bis in die Mitte des sten. Jahrhunderts. 329. fg. (297. fg.) 
Kunſtgriffe bey denfelben. 379, f9. (343.8) ihre große Mens 
ge, und ſchlechter Gewinn aus denfelben. 396. (358.) Streits 
theologie des sten und 6ten Jahrhdots. XVIIT, 3. fg. Strei⸗ 
tigkeiten über die Lehre von Chriffo, 177. fg. Religionsſtrei⸗ 
tigkeiten im 7ten und Sten Jahrhdte. XX, 354. fg. im gten 
und in ben ſechs folgenden. XXI, 11. fg. 13. 24. fg. 13. 1 
67. fg. XXI, 314. fg. XXIX, 331. fg. XXKXIV, ‚340. ff. 
wahrer Werth der Neligionsfkreitigkeiten, 340, fg. Veijeich⸗ 
niß von mehrern derſelden. 365. fg. 
Stridon, Lage dieſer Stadt. XI, 5.fg. 
Stufen der Kirchenbußes IV, 368; . 
Stuhl, durcblöcherter, ein vermeintes Denkmal der Paͤpſtinn Jo⸗ 
hanna. XXI, 90.fQ. . :. | | 
Stultitiae laus vom Erafınud, XXX, 283,  - 
Sturm, erfter Abe zu Fulda, XIX, 223. fg. Ä 
Stylianus, Metropolit von Neucaͤſarea, fein Schreiben an ben 
Bapfl. XXIV, igo. — | — 
Subdiaconi. IV, 22. (23.) dürfen heyrathen. VIII, 25. (24.) 
* Suhur · 
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'Suburbicariae Eceleſiae. V, 379. (359) ' u 


Succath. S. Patricius. 
— Vu, 405. (3 


Süger, Abt von St, A Srantäniann üb Gſcichiſchret⸗ 
im 2ten Jahrhdte. XXIV, 503. XXV, 110, f9. 


nden, wenn fie Gott ** V, 258. (244.) Urfprung ber 

| + Sünde vom Jrudentius erklaͤrt. V VII, 194; C116,):.. 0b fie mie 
‚ einer ewi ala — [6 benge werden £önne ? 313. (293 3) ob. fie 
bey der zu fuchen ſey ? 1%, ‚289, f9. (261. fg.) 
Er air. vor so rad, 2 man-fich fürchten, X ; #3 empfobls 
8 Bekenntniß berfelben. X XIL, 339. FA: u ie m — — 


und wie man ſich vor ihr huͤten muffe? 3913 


erkla m Gregorius von Nyßa. den Hm 
Be ee a ® 
vet ihren gang hi — 
32 ige ® —*— —— — a = 
r 18 regoriue a a . 134 f 
Ben beil, Ge 188. z305:.f9 Belang Sol ie dc. abe 
ob F angebohrne iss? * ——— beantwor⸗ 
1215, erbliche werden urch Das Fußw — 
mien. 307. fg. Lehren des Pelagius von derſe en. 340. kei⸗ 
| Be —— Eigenſchaft der Natur, 347. von ihren 
Male 309 von ihrer Fortpflanzung. 37% ob ein Menſch 
inde leben könne? 377. 401. —* — Gruͤnde da⸗ 
von ihrer — 38 be Unterfchieb 
Kafter. 415. od ſie bie übe Natur ſchwaͤchen 
? 427... 05 fie natürlich 414 Baar) ‚inwiefern man ohne 
fetde feyn Tonne? 435. 430. der Menſch ohne Sünde 
koͤnne? XV. 9. wie; Ges Pelagius behauptet bat? 15. 
| des Caleſtiue * *— AR PRO“, 19. a 
g derſel Dr ben, ob fie. ben Oellipen.a Inn 27. 
"eine ſtam an Ball, OBe r. ettvag Zufälliges Re on 
aglaner Anliguug- beantwortet, wie ‚fie au 
Ei 39 Glaͤubigen über * koͤnne? a nam ‚die Si 
3* fo genannt werde? 71. ſoll noch, Ken tigen Le 
‚vergeben werden, 87. ob Sri eine. IR e zu I 
net werden könne?. 138. Sünde e Strafe der Sie 








wird. 140. wie fie im die IBelt —* Im nee einge 


gangenfey? 141. von der Zureibnung fremder Sünden. 142. 
fg. Sünden zum Tode. 305. vermeintliche ſundliche Triebe 
en en des ee 369. achte Mittel, durch welche 

ergebung 19 bet Gh nden erlan t wird. XVL,, 146. . das feich- 
tefte Cofegen fir dieſelben i Schenkung des Vermögens an 


— En Die 


ar 423 —2 


den? 1271. wie der De Vaflır mit Gott 
werden können ?‘378. fg. Sen wid —* 
2 gg u,dgl,m. 4 roh Kr en 
| Fragen über die —— von — m 
—* fg. ihre Eintheilungen und ge per 101,18, 
pflamung und Würfung. 103. fg. € Sinde gen | 
Bradwardin zur Schoͤnheit des —— — von 4 
XXXIV, 233, 
Söndenbetennmiß Anweiſung und Gesräuche darüßen xVI, 
39. 60. ‚Toll N nach Leo des Großen Billen mur ge n ſeyn 
156. eine ea Erklärung darüber im gten Jahrh 
151. ©. auch Deichte, pe 
Sändenfall, Meinungen und Fragen darüber vom er. von 
Hales. XXIX, 32. 1% 
Sündenvergebung, Fommt 2⸗ Lehrern nicht in 2 * 
dem Hieronymus. xi 170. ſg. | 
Sünder, woran man feine Serl erkenne? XVI, 134 | 
Sündigen ; wo Gattungen des Nicht fimigen Böen, w 
102. 
Sulpicius Severus, fein Werk über die —— bi 
152. (153.)_,näbere Befchreibung beffeiben 182. {9 
(171. fg.) feine übrigen Schriften und ihre Ausgaben, 84 
——— et Th XxXVIT, it; % 
theologiae $. Thomae. XXIX, 8. Magiftralis. 260, 
Summa theologica des heiligen ——— xxxiv. 207. | 
Angelica. 263. BR 
rer und Fretela, Gothiſche Geifkliche, VIL, 366, Go 


Süßer N Rich., ein ſcholaſtiſcher Philoſoph. "XXX, 44. ar 2 
Superellentia. KXKIV, 27... Re 
Superinſpectores und Superintendentes, Biſchofe. vmn. 


(188) | 
Sappolitio bey den Mönchen. XVII, 426, — 
— —— der —— ihrer Shine vom 
146, ce ü 









— * 












über alle vier und dreyßig Theile 367 


Sufaro, Conr. von, feine Einwendungen wider das Concilium 
u Piſa. AXXI, 361. fg. 

Suſo, Heinr. oder der Seuſe, ein myſtiſcher Schriftſteller des 
iaten Jahrhots. XXXIV, 272. 

Super, dieſes Reich wird chriſtlich. XIX, 127. 

Spantewirh, Goͤtze der Rügien, XXV, 246. 

Soend, König won Dänemark, gef, im J. 1014,, wird Julege 
ein Chrift, XXI, 350. fg. 

Svend Kftritfon, König von Daͤnemark feir dem F, 044. db 
muͤtbigt ſich vor dan Clerus. XXI, 353. 89. 

Gpeno, K. von Danemarf im J. 1075,, foll ein Bafall de8 heil, 
—— werden. XXV, 440, 
— —— unter denſelben. XYIII, 84. fa. werben ka⸗ 


vidas, * vV.w Grammatiknus XXIV, 550. 


obert, ein Lehrer des Chriſtenthums in den Niederlanden. 
‚150, ober von Leo DIL canoniſirt worden IE? XXI, 


Sylosifmus, über deſſen Gebrauch in ber Tpeologie, XXAIV, 


60 fi * 
Symbolum⸗ Apoſtoliſches. I, 129. Gebrauch eines Symbo⸗ 
lum für die Chriſten. IX, 104. (94.) beym € — X, 
46, warum das ben Aoofen Wi legte fo heiße, mb 
» Erklärung. 128: fg. wicungue, 9 * 
ſfianiſches, Nachricht Sit Sg 141.fg. von dem Verfaffer 
deſſelben. 145. f9. ein andered. in den Schriften ded Athana⸗ 
ſius. 146. ſg. des Hilarius von Pictavium. 285. Conſtan⸗ 
tinopolitaniſches. 381. der Gemeine zu Jeruſalem, in * 
gen erklaͤrt. 404. ſg. das kLürzeſte von a *55 a De 
Klärung deſſelben vom Auguſtinus. 295. eine andere Erla © 
rung darüber von ihm. 473-480, ber —— 
* — J. 1213. XXVII, 32. ſg. S. auch ————— 


Symbalifee Schriften, ihre Beureheilung aus der Kitchenge⸗ 
ſcichte. I, 121. (422) 
—— ſeine Griechiſche Ueberſetzung des A. Zeſt. n, 
0 
he ein bepdnifcher Gelehrter und Schrififteer im 
„gen Jahrhdte. VII, 54. (51.) feine. Religionsgefinnungen, 
55 fg. (52. fg.) wird vom Prudentius widerlegt. 125. fge 
119. | fg.) Em Vorſtellungen für den Altar der Siegsgot⸗ 
kn x IV, 208, 5 
ym⸗ 


re Burns Zub 1 13T ZUSeere !ü 
a ee lee > ‚einer inet Men Som Bags... Zee ein 8* 
Auch wider landesherxliche Gelee. 20ge,4 un. U rı 20. 

Symmachianer, IR, 408.389) er lien 

‚Euamegipog, eine Lehr⸗ und Stwreitmethode. IX, 382. ns. —9 

Euyraraßusıs, eine befondere- Lehrart. IX, 380.353. R 

— von Frauensperſonen und Männern, Yun, 18, a, 

451 
Bymphofiug, ein Lehret der Friſcilianiſten. x 347. 356... 
Sympohum, Schrift dieſes Rahmens vom Lactantius. V, 274 


259 
— * werden | angeylinbet; Vu, 409.19. 409..4xa), * 


Sci re tg., ein Griechiſcher Geſchichtſchreiber XIX; * 


Ssynefius, ein chriſtlicher Philoſoph im sten A 

MR mc NR eine beſondern —— (13a. 

ne einen Statthalter —— ann. 171, (160) ‚von‘ 

U Sioriften. 173.18. (163.fg.) —* 
—— S. ircpenperfanmplungen. * 
Synoditae. ‘VI, 233. (223) (RER 
un Seript. S. bibliſcher Canon in biefer Schrift, KX,, * 


— Ueberſetzung des N. Teſt. II, 408. (407) —— | 
x. gen ber Bibel in diefe Sprache, iX Tag (172.18) | 
1: yenifcheHeberfegung des N. Terk, XV 

Srropulue Silveſt., feine Geſchichte der Bien Gy 
mode, XXXIV, 389 404 4a1l1. 

— XVI, 330— 


(ten, eheologiithes, feine Enfkehung, — con.) fir 
"chain. #12, (113,) a | 


c. Pr Er 

Tabor, Anlegung biefer € Stadt in Böhmen, XXXIV 7 
Taboriten, eine Partbey von Hufficen. XXXIV, 677.19. 
Artikel. 084. RR Glgubendekeiuenß. DOS- „eben von d 
Calixtinern geſchlagen. ein andere au 
niß — 718. 720, Beſchreibung derſelben pl APR 


Sylvius Es | 
Tacitus, ein simifeher Geſchichtſchreiber. IL, 262 E * Dee SU 


Pi x 
Lade, Heinvi, eifert wider das. heil. Blut zu Wils | — 
439. 19+ — 












| befehlen folch 
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Br. Caͤſarauguſta, feine dogmatifche Sammlung. 


von Serufalem, we Sabylonifiter Eniſtehung deffels 
AXVL 310. ‚eine V ap der Juden wider das Chris 
se 313.) —58 e und chriſtl. Theologen 
ef MEN über Stellen deſſel⸗ 


ben 417« ) gr verbrannt wer⸗ 
Em —* Gutachten —5 AN, 237. Vaͤpſte 


es. 544. Commentarien der ‚Süden über denſel⸗ 


5 — fin: Lehre von der rm Chriſti und der | 
s —* 8 fegerifcben Yarıhey. in Jahrhdte. 


7 — vom Teufel. xXxxv. 260. ; 
— * wie viel Uebel ſie ſtiſten. XXXV, 253.. 
Borfebriften datuber vom Ambeoniig, :&IV, 26 j 
alffehe Haupttüigeud, KXIX, 137, ; — 


ch von tind gte Fhilft 
rung al 5 5 yo Link 
— Sei 




















\ 1876. a en, wie er urteer. de Een 
he 176. N Aut die Gültigkeit der Keßertaufe 

/ en and Africanifeben Bi —* en, 321. fg. 
VUrſach a 3 im. gten Kabrböte, V,149, fa. (140, 
=. ob we Yon | sm. Bifebof, ilveſter ge» 
auf en alle), Gedanken des Lactantius tiber 


| uft 

;bie.Zaı Ba (9 * rum ſie — bis an das 
Eende bat?. 413. (592) wird den 
J ie Kid Kent u ar 


ar am End e des Lebens. 11. 
a & nd.) Eunomius taucht derſelben ar einmal ein. 136, 
1. 


| Bart, wegen. berfelben in der Faflenseie, und mabs - 
B 

















eit. 247.) die zweyte iſt dag Moͤnchs⸗ 
leben. oe. 374 — in ei Fa nur von Oftern 
AxXV. heil. bie 


PIE EU IT 7: 13 LT BEBELBEIICEEG: 


bis wvfngſten ertheilt werben ,' RE Sigfi 
cing. 128..(122,) Meinungen des Jovinianus von bi elbe 

SIX, 250. (234) } Faufgebräudie, ihr Urſp 
mundlichen Trädition. 149. iu (135% 18.) ;; Ta 

Todeen, erklaͤrt vom Epiphanlus. X 57. Taufe Eh 
merkungen des Chtyſoſtomus darüber. Mn mas fi 
guſtinus. 























ſferbenden Kindern nuͤtze, nach dem 
‚Streit und Fragen Uber dieſelbe 393:° 426,'fg.) ? 
thendeg Urtheil der’ Katholiſchen über die von Kegermertheilte, 
476, Lob der Taufe vom Eyrillus von erufalem, ZH, 88, 
“Sein Mittel der Vergebung da Sütiden, 393. * U 
ihr Waſſer Kraft der Heiligkeit befömmt ? 394,7 2 
amd Chrifti Taufer 395, die Mareprer allein werde fi 
—* ebendaf Gebräuche bey derſelben —* klaͤrt. 43. 
ihre Wuͤrkung nach Baſtlius dem Gr 
N von den — 2 — —— 
* € 120. w [4 ur Ba 
Taufe Ehrifli. 415.58. Nie Sanfe 
zianzeniichen. Gregorius. ihre — ) 
fungen. 418-8. Alufmunterung, 1% 
Einwendungen bagegen. 421. ®» 
+ ganfe werden follen? 423. ikea 
gorius von a: Ku 
. 277. eine. Taufe im Bo 
Wirkung in derjelben: Si * 
der, ohne dieſelbe gehören. e — 
Er zu. 375 wer im Taufwaſſer iſt, 
ale Taufe der Rinder verwirft 
Meinung des Caleſtius davon. 19. 
ſti, mas fie bedeute? 207. wie bald ein Kind gi 
müffe ? xVI, 277. Taufe eines Halbtodren, XL, ı 
ſchlechtem Rarein, ob fie guͤltig ſey? XIX, ar 
zung der Taufe und ihrer acht Gattung; 
maſcenus. XX, 296. fa. ——— 
317. 9. mancberley Meinungen ib 
hunderte an, XXI232. 294. —* 
ben mit dem Menduahi 471418 "Stein? ruͤbe ider mit el 
uden, XXV, 364. ob eine unrichtige Tauffohiiehg 
ey? XXVIL, 279. mancherep Fragen über Die Saul 
Scholaftikert. XXIX, At. 158. fa. "eine dreyfache 159, ' 
geiftliche. 481.488. Wikieſs Meinung von ihrer Ne 
digkeit. XXxIV, 507. &. auch Birdertäufe, = 
Taufformel, ein Grund ber —* von der gdilichen D 
keit XII, 292, —W * * Vo 
‚ & rn . > - I * > 











a7 * 
we ; oh 
i — Tr x “ 
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Säuflimge, Predigten fuͤr dieſelben vom Chryſoſtomus. X, 444. 
fg. ingleichen vom Cyrillus von Jeruſalem. XII, 384. fg. 
ihr Uncerichied von Katechumenen. 385. fo. ob fie dreymal 
oder einmal untergetaucht werden follen? XVIIL, 83, fg. fg. 

Tanfparben, erſte Delding derfelben, II, 363. 

Tauter, Johann, feine Predigten. XXXIII, 484. mie er ein 
geiffreicher Prediger geworben iſt. 487. Bepfpiele aus denfels 

| Bil 495. Nachricht von feinen mpflifchen Schriften, 
XXKXIV, 269. 


Taurorus in Bott. XII, 32, 

Te, Deum laudamus, ob Ambroſius Verfaſſer diefeg Geſangs 
fen? XIV; 311, 

Tegernfee, Urfprung dieſes Kloſters. XX, 57. 

Tolemachus, ein Mönch und Märtyrer im sten Jahrhunderte. 
VII, 254. (238,) 

Tempel , heydmiſche, Zerſtoͤrung und Veränderung derfelben, V, 
107, (102.) fie werben zugeſchloſſen und verſchentt. VI, 8, 
f9.. werben wieder geöffnet. 303. (292.) ſollen von den 
Ehriften wieder bergeftellt werben. 334, (321.) Tempel zu 
Serufalem, Julianus ſucht vergebend ihn aufdauen zu laſſen. 
385,0309.) werden gerſtoͤrt. VII, 223. fg. 243. 249, 250, f9» 
(209, fg. 228, 234.f9.) Gefechte und Blutvergießen darüts 
ber. 224. f9. (210. 59.) beſonders in Aegypten. 226, (212, 
f9.) Libanius vertheidige biefelben. 231. (217.) Tempel des 

echiel erklaͤrt vom Hieronymus. XT, +98, gu Jeruſalem, 
Kine gänzliche Zerſtoͤtung. XII, 422. heydniſche werben in 
Brifttiche umgeſchaffen. XVI, 281. 
Tempelherren, Stiftung dieſes Ordens. XXV, 99, fg. ihre Re⸗ 
H. 100. ‚ihre Reichthuͤmer. 103. Klagen 1; fie. 104.fg. 
ihre Geſchichte. AXXTU, 221, fg. —* rzaͤhlungen von der 
Entdeckung ihrer Verbrechen, 222, fg. werden in Frankreich 
gefangen genommen. 228. Beſchuldigungen gegen fie. 234, 
ihre Verhoͤre und Bekenntniſſe. 238. fg. andere vertbeidigen 
ihren Orden. 239. Hinrichtungen derfelben. 242. 253, ihr 

ESchickſal in England. 243. 256. in Spanien. 244. 255, in 
Italien. 245. in Deutſchland. 246, 254. ihr Orden wird 
aufgehoben. 249. Urſachen ihres Unglück, 257. Sthrifs 
‚ten don diefom Drben. 261. fg, Proceßakten deffeiben. 264. 
Statutenbuch des Ordens, 265. 

Temporales, auch Epicurei oder Carnales, eine pbilofophifche 
Parthey. XXV, 29, 

Teinporalitas Cleri, XXXII, 20. 

- Ä Ya 2 Ters 
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Tertullianus, G. S. F., Lehrer zu Carthago, und 
geſt. um d. J. 220., feine Geſchichte. IL, 317: * 
BAR. 71.72. feine Schriften. 327. fg. 

ben. 413. fg. ihm bepgel: te Gedichte, VIL a. 
ehriftliche Glaubensregel. I 97. fa. (88. —J Bone 

tion. 146. fg. (132. fg.) fein Degriff vom A 
0287.) fein. Ureheil von der Neligionsfr bei, | "3 

und Tertullianiſten, Gap Keger nach dem Epipf ‚94 
lehrt Die Grundzüge er Erbfünde, XIV, 39%. ine 6 7 
rung der Erlöfung * xvull, 178. (&» ———— 

Teraspaxos. V 197 . (185.) dd — J 

Pe ve J 













































— en A nr .-_ I ei * 
Teſtament, ntitebung'deifelben, TI, ı je Ue⸗ 
berfegungen deflelben. I1, 408.407.) X 1 * 


13) 
latein. IX, 128. (116.) 132. —* goth des 
VI, 35. (34.) Geſchichte vom EN. Te 
fg. (43. fa.) Einwendungen des mitbäerd Kauft 
dad sale Teſtament. XI, 291. fg. ne 
im Neuen annehmen und verwerfen. — 
famente geſtifteten Veränderungen, XiII, 70.19. 4 

ott und Urheber des Alt, Teſtam. Do fe: ni x 
erſte griecbifche Ausgaben ded N — 

parte Haba ——— —* itcbe di 
ſelben. 85. fg. Vergleichung 
‚ten. Aus dieſem. 144. fg.  erite fe Vs 


ng, 
Tenammentre, ' Recht derſelben mir den Ketze 
der Re Xu, 81. fg, ſollen nur i 
ers gemacht werden, u — 
äh mer des 13ten Jahrh 
Teſtamentum, eine Stiftungsurkunde. XXIII, — — J 
*58* Gefechte der Einſiedler mit demſelben 5 156. 
161,) Meinungen des Lactantius von ihn. 2 238. 
8 (226. 228.19.)  plagt.den Biſchof ‚N * 
(173.) die fürchterlichſten Begriffe —* eu 
Reben. der Einfiebler und Mönche. aefloffen. VH DELL 
(295. f9.) Exrſcheinungen der Teufel, 312 Si; DI | 
geiffe auf Menſchen. 323. 332, 9: 334. 
321. 448. 0b fie unfere Gedaufen du — 


Waubr 






ihre mancherley Gattungen. 442. warum bb: * 
445: (424.) od alle Aberglaͤubiſche at "Te üfel 
— "chen? IX, 38 5. — hann 
deſſen Verhalten. X, 60. ingleichen ums, 33 
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einen Afceten gewaltig. 320. fg. Troſtgruͤnde dawider. g2r. 
fg. tie man wider feinen Willen viele Bortheile durch ihn: ers 
langen Fönne? 324. fg. warum Gott zuließ, daß er die Mens 
ſchen verführte? 325. ob. alle Reizungen zum Selbſtmorde 
von ihm herkommen? 330, von feiner Wirkung auf Die Bes 
feffenen. 375. die chrifttiche Lehre von demſelben begünftige 
den Manichaͤiſmus. XI, 255. von ibm und feinem Körper. 
„387. ‚er. war vorher Erzengel, XII, 392, wie und worinne 
em die Tauflinge entfagten? 434. Gedichte an und mider 
‚denfelben, XIII; 449. wird durch Ehriftum, als Menfchen, 
hintergangen. XIV, 87. 88. XVII, 117.18. 284, ein Kerker⸗ 
meiſter. XIV, ı18. erwirbt ficb Anhänger. 300. wodurch er 
eine Gewalt über die Kinder habe? XV, 64. fo. ob ihn die 
Erbfünde zum Schöpfer der Menfchen mache? go. fg. im 
Buche Hiob. XVII, 252. fg. zieht einem Presbyter die Stier 

el ab. 327. was er auf die Menſchen bermag? 355, von 

m foll ung Chriſtus loßgekauft haben. XVIII, 180. fg. An⸗ 
rede Ehrifti an denfelben, 408. feyerliche Entjagung deſſel⸗ 
ben. bey der Taufe. XIX, 208. fd. Muhammeds Lehre von 
demfelben. 360. fg. Gregor I. wuͤnſcht ihn dem Kaiſer. 531. 
fs. : Abhandlung über denfelben vom Damaſcenus. ÄX, 253. 
er wird dnrch eine Ohrfeige vertrieben. XXV, 275. er vera 
fucht den heil, rg XXVII, 421.  verfammelt gegen 
ihn sooo böfe Geiſter. 427. fein Bekenntniß vom Portiuns 
cula⸗Ablaß. 432. . über die Verbindungen der Menfchen mit 
dem Teufel. XXX, 475. 513. . vielerley Händel deſſelben. 
XXXIV, 212. feine Verwandlung in einen Engel des Lichte. 


243. 
Ceufelsbefihnodrer. ©. Krorciften, Ä J 
Wewirdand, ober Teuerdank, Nachricht von diefem Buche. 

AXX, 143, | 
Tezel, IHin, predigt paͤpſtlichen Ablaß ſeit dem J. 1507. 

XXXUI, 4 


Thalemann 7 %. W., feine Schrift von dem Fehler , göttliche 
Dinge nach menfcblichen Einfällen abzumeffen, XII, 94. 
Thangbrand, ein ſtuͤrmiſcher Bekehrer in Norwegen. und ds 
. land. XXI, 377. fa. 388. f9. | 
Tharfchifch, Bedeutung dieſes Worts nach dem Hieronymus, 
XI, 188. 297. nach dem Theodoretus. XVIII, 398. 
Thegan, feine Regierungsgefchichte Ludwigs des Frommen. 


XXL ı 65: . 
— ! ie heil, ’ ibre Geſchichte. II, 1406, (495.), vm ’ 348. 

er 32, F V Bar 
253 An 3 The 
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Themiſtius, ein heydniſcher Philoſoph, Redner und Schriftile- 
fer, VIL, 48.18: (45.19). empfiehlt den Shrifen Sekyent 
verträglichkeit gegen einander, 50. (47.) — 


DX 


—* Zachar., feine Geſchichte des Huſſitenkriegß. XIV, 
En 


* 


9. 
Theodahat, Koͤnig der Oſtgothen im 6ten Jahrhdte, ſeine Reli⸗ 


gionsvertraͤglichkeit. XV], 131. 


Theodoretus, Biſchof von Cytus, geſt. nach dem J. 450., ſeine 


Kirchengeſchichte. I; 147. fg. (149. fg.) VII, 202. fg. (190.18.) 
feine froinme Gefcbichte. 203. fg. (191. f9.) iebr Nah 

ten don diefem Werke. VIIT, 342. fg. (327. fg.) - Befchreibüng 
ſeines Werks von allen Ketzereyen. X, 95. fg. naͤhere Nas 


richten von diefem Buche, und deffen Beurtheitung. XVII, 


11. ſg. ob er. wider den Drigenes gefchrieben hat? ab 
widerlegt den Eyrillus von Alerandrien, 228. 364. Nach⸗ 
sicht von feinem Leben und feinen Schriften, 355. fg: Ai 
frühe Neigung zum afcgtifchen Leben. 356.  feine-Lebensart 
als Bifcbof. 359. fg. er bekehtt viele Keger, 361.. . feine 
Freundfchaft gegen den Neſtorius 363. od er die Kegerey 

beſſelben eine Zeitlang gelehrt hat? 365. fein Werk uͤber die 

NMenſchwerdung. 368. er retter die Ehre feines Lehrers Theo, 
dorus. 370. wird verfolge: 371. fg. muß dem Neſtorius das 


Arnathema fprechen. 374. fg. feine Fragen über viele Buͤchet 


des Alten Teſt. 377. Beurtheilung feiner dabey gebrauchten 
Methode. 383. feine Fragen über die Buͤcher der Könige und 


Cbhroniken. ebendaf. _ feine Erklarungsichrift über Die Pſalmen. 
385. Methode derfelben, 387. Beyſpiele daraus. 389. Jr 


ne Auslegung des Hobenlieded. 391... mie er die my 
‚ Deutung deifelben vertheidigt. 392. feine Commentarien über 
die Propheten. 395. feine Erläuterungen tiber die Briefe 
Pauli. 398. feine Predigten von der Borfehung im Auszuge. 
403.f8. feine Widerfegung der Heyden. gro, ob ihm dieſes 
. Buch zugeböre? ebendaf. eine merkwürdige Stelle daraus, 
AVII, 498. Schriften deffelben wider die Reber. XVII, 415. 
fein ſpaͤteres Urtheil vom Reſtorius. 415. feine Schriften wi 
er, den Cyrillus v. Mer. 417. Auszug aus ‚feinem Eranv 
fies. 418. fg. Beurtheilung biefer Schrift. 424. - feine hiſto⸗ 
. zifchen Werke. 426. Briefe deffelben. 427. Ausgahen ſeiner 


Grin, 42.19,  fäne ehr vom Uufgange bes Bl, Bar 


es. XX, 501, | 


Theodorich / Köutg der Oſtgothen, geſt. im J. 526 XV, 3% 


Umfang ſtines Reichs. 33. 34: deſſen bluͤhender 
and. 35. ſeine Religionsvertraglichkeit. 102. 131. 


\ 


— 
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SBocthius entbaupten, 104. . ‚ehrt den Caßiodorus. 129. be 
banbelt die Juden glimpflich. 305. iſt —— die Biſchoͤfe 
ſeines Reichs 34: - — | 

Theodora, Kaiferinn im Oten Jahrhdte, ſchuͤtzt die Monopbpfis 

sen XVIII, 540... 4) 

Theodora, Kaiferinn im gten Jahrhdte, ſtellt die Bilderverch, 

rung im Griechiſchen Reiche wieder ber. XXI, 389. fg. . 

Theodora, die Ältere, ihre Regierung zu Rom im soten Sahrs 

hunderte. XXIL, 237. 

Eheodorus, ein Vorlefer im 6ten Jabhrhdte, fein Werk über die 

 Kirchengefihichte, I, 149. (150. XVI, 174. | 

Theodorus, Biſchof zu Heraklea im gren Jahrhunderte, feine 

Schriften. VI, 53.18 (52. 1 

Theodorus, ein abgefallener Mönch im gten Jahrhunderte. VIII, 


"2895. 0273) 00 . 334 
; nn ‚ ein Martprer, fein Bild in einer Kirche. IX, 244. 
gar.) Te 2 
Theodorus, Biſchof von Mopsveſtia im sten Jahrhdte, feine 
Geſchichte. XV, 176, fg. ſeine Freundſchaft mir dem Chry⸗ 
ſoſtomus. 177. feine Aemter. 178.: 0b er den Pelagianifmus 
“befördert habe? 170. fg. fein Buch wider den Hieronymus. 
781. andere Auszüge aus feinen Schriften. 185. iſt nicht 
der Stifter des Pelagianifimus. 186. verbeſſert oͤffentlich eis 
nen begangenen Sehler. 187. widerfprechende Urcheile über 
ibn. 187. 188. feine Schriften, fonderlich exegetiſche 189 fg. 
Vorwürfe gegen feine Schriftauslegung. 190 fg. feine Mes 
thode in derſelben. 191. fg. vertheidige vom Facundus und von- 
"andern. 193. fg. feine Auslegung des erften Buchs Mofis, 
-195.f9. feine übrigen exegetiſchen Schriften. 197. fg. _ von. 
feiner Liturgie. 269,19. Fragmente feiner Schriften herausge⸗ 
igeben.-212, fg. Urtheile und Schriftfteller von ihm. 217. ' er 
wird in die Neftorianifchen Streitigkeiten verwickelt. XVIII, 
„262. ob erider Urheber des Neftorianifchen Lehrbegriffs war? 
., 263. fg. Streit über feine Lehren. 300. fg. großer Stteit 
. über ‚feine. Rechtglaubigfeit: 570.fg. Vertheidigung beffelben 
. vom Facundus. 586. fg. feine Berustheilung. 597. 
Theodorus, ein Abt des 7tenSahrb., feine Schrift fur die Aecht⸗ 
-heit der Werke des Areopagisifchen Dionyſius. XVII, 369. 
Theodorus, Biſch. zu Caͤſarea in Cappadocien im 6ten Jahr⸗ 
„Hunderte, veranlaßt den Streit de tribus Capitulis. XVJI, 


Theodorus, Röm. Bifchof feit dem J. 642. XIX, 495. ein An⸗ 
timonothelet. XX, 419: ſg. Ye ee 
J a’ Aa 4 Theo⸗ 


Throdorus , Erzbiſchof von Canterbury im J. 668. KIXYTA4, 
feine Kirchengeſetze. 436. - —— — 7, 

Cheodorus Abucara, ein morgenländifcher Biſchof des Sten 
Jabrthdts 362, era — 

Theodorus Studites, ein Griechiſcher Abt im gten Jahrbdte, 
feine Geſchichte XXIII, 105. ſg. ſeine Schriften. 107. 110, 
Predigten deſſelben. 305. ein Eifer für die Bilderverehrung. 
36. fg feine Leiden und Schriften für dieſelbe. 365. - ver 
weigert eine Unterredung darüber. 382; ? 

Theodoſius 1. oder der Große, Rom. Kaiſer, geſt. im J. 395. 
ferne Geſchichte. VII, 11.f9. (10. ſg.) ſeine Geſetze gehen das 
Heydenthum. 221. fg. (207. ſg) gegen die abtruͤnnigen Chri⸗ 
ſten. 252. (236.) wegen der Jnden. 399. (375.) ser darf 
Die Verbrennung einer Synagoge nicht beſtrafen. 416. (391) 
feine Verordnungen in Anſehung der Geiſtlichen. VIII, 11, fg. 

. 60, (57.5 wegen der- Moͤnche 232. (222) er ruft die Mit 

ttyrer und Apoſtel an. IX, 211. (191.), verbietet dad Kaufen 

and. Verkaufen von Körpern der Maͤrtprer. 240, (2874) Ders 

» ‚ bietet, die Leichen in in den Staͤdten zu begraben, 242.-(219.) 

. erkläre die Ketzer vor unfinnig und wahnwitzig. 240. (308.) 
feine Geiege wider die. 347. (314.) fein gimipflicher Verſuch 

‚ mit ihnen. 374.:f. (88 f8.) ; er vergiebt der Stadt Antios 

» Wien. X, 4396. feine Gefege wider. die Manichaͤer. XL, 256.f9. 

- ein Beſchuͤtzer der Karholifchen. XII, 52. ig.: feine Gefege wis 
‚Der die Ketzer. 80. giebt den Katholiſchen die Kirchen zu Eon 

ſtantinopel zurück, XIII, 402. laͤßt den Nazianz. Gregotius 
im Stiche. 432. wird vom Ambroſius genoͤthigt, unruhige 

Chriſten obne Strafe zu laſſen. XIV, 247% ſeine grauſame 

Rache an Theffalonica. 250. unterwirft fich einer Eirchlichen 
Buͤßung. 253, wird vom Ambroſius loßgefprochen. 1255. 
beftege den Eugenius, 292; fein Tod und eine: Lobrede auf 
ihn/ 294. | BE DER 

Theodoſius II. oder jüngere, Rom, Kaifer, geſt. im <$- 450, 
feine Eirchlichen Geſetze. VIII, 31. 33.f8. 04. 167. (30. 32, fg 

61. 160.) feine Geſetze wider die Keßer. IX, 345. 345: 350. 
(313. 316.) befonderd wider die Manichaer, XT, 260:-fg. 

‘ wiber die Donariften. 474. Geſchichte feiner Regierung. 
XVI, 13.f9. fein Gefegbuch. 16. fa. - fein Gefeg wider die 
Juden. 299. wegen ded Clerus. 332. über die Eirchtichen 
inkünfte. 403. fein Geſetz megen ber Rechtglaͤubigkeit. XVII, 
472. er beruft die Epheſiniſche Synode zuſammen. XVII, 

“ 232; fine Anſtalten bey derielben. 233. fein. Befeht an die 
Bilchöfe zu Epheſus. 246, ertheilt ihnen zu Chalcedon * 

** * u“ k ‚ \ f J. 
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bör, 254. ° arbeiter an einem Vergleiche zwiſchen ihnen. 266, 
a ee eine nene Synode gu Ephefus, 453. beſtaͤtigt ihre 


— feine Griechiſche Neberfegung des Alten Teſtam. 
408. 07) 
@8005495. AVIIT, 205, ° W 
Theodotus, ein Gärber im 2ten Jahrhdte, vermirft bie Gottheit 
Ehrifti. IN, ı71. fg. feine Ewnfe wider bieſ⸗ Lehre vom 
Epiphaniug widerlegt. X, 65. 
‚Cheodulf, Biſchof von Orleans um das I. 800., feine Sorge 
I Schulen, XIX, 57. er verbietet die ſtillen und Privarmefs 
XX, 183. fein Buch vom Ausgange des heil. Geiſtes. 
10. fein Leben und feine lateinifchen Gedichte. XXL, 252, 
9. Seine Meinung vom Abendmabl, XXI, 440. fein Urs 
theil vom Sündendefenntniffe. XXVIH, 140. fe. 


Theognis, Biſchof von Nicaͤa im sten Jahrhunderte, wird nach 
ea verwieſen. V, 391. (370.) und surüch berufen. 392. 


_(37 

Torognoftus , Aelteſter zu Alexandrien um das J. 300,, : feine 
Meinungen. IV, 425. 

Theokriſta, Schwiegermutter des K. Theophilus, eine Freundinn 
der Bilderverehrung. XXI, 388. 

ter r Borfchriften für ihn vom Nazianzenifchen Gregoriug, 

ill, 352. 

Theologen, ob fie allein die Kirchengefebichte lehren dürfen? L, 

91 9. (02 2 on Sate des ısten Jahrhdts, ihre Abſchilderung 
raſmu | 
—* ——— — —— xxxiv, 223. ſpadones. 


— ſtudia generalia. XXXIV, 24. 


Theologie, ihre Geſchichte und Veränderungen. I, 98. (99.) die 
propbetifche. — (105.) dreyfache der heydni chen Roͤmer. 
VL; 279. (262.) : 0b Athanaſius der Vater der heutigen fey ? 
XI, 258. drey Krankheiten bey berjelben nach dem Grego> 
Ä sing von Nazianzus. AII,-296. bedeutet die Lehre von Gott, 
beſonders von der Gottheit hriſti; Predigten darüber. 347. 
fo. allgemeine ef derfelben vom J. — ns * 
506. vom J. 605 bis 814. XX, — fg. 814 - 
1073. 'XXIH, 257. fg. natitliche ‚ Anfelms Berbienfte um 
dieſelbe. xxiv, 362. ſg. ihre Geſchichte im ı21en und 13ten 
Jabrbdte. xxvũi. 299. fg. Studiorum ominium guberna- 
trix et magiftra föverenda. 327. fcbolaftifche, ihre Ges 
| ſchichte. 81, fg. ibre drey a 374 BR * 
85 
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‚. fbolaflifcben ſeit dem: 13ten KKIX, 3.fg. ob die 

Theologie überhaupt eine fen? 11.fg. ihre Bor: 
aüge * andern —— 57.. Fragen über diejelbe 

Thomas und Duns Scot, 75. 23% — 299 

—* a des Raymund von Sebunde, XXX, 417; 

gbiofphi r ſcholaſtiſchen im ıqten und ısten en - 

XXXIV, u Fragen über biefelbe vom Dirand ‚von St, 

‚ ‚Pourcain. 192, ein Compendium derfelben. 304. Gefchichte 

— mwſtiſchen Theologie im 14ten und ısten Jahrhunderte. 


— Lehre von der Gottheit Chriſti. V, 215. (204.) für 
görtlicheß Lob, XI, 441. Die Lehre von Sort, XVIN, 377; “ 
OecoAoyeis rov "Tiov. VI, 374. (359.) 
: Theologifche Schulen. XVI, 62. fg. 
Theopaſchitiſche Streitigkeiten , Gefwihre berfelßen, XV, 
551.f9. Beurteilung derfelben. 567. fg. Ä 
Theophanes, ein Griechiſcher Gefibichtfchreiber des dien Jehn 
hunderts. XIX, 96. 
Theophanes, Erzbiſchof von rg r derte eine 
on — ee XXXIV, 363 nr er 2 


* 


Theophania, * Geburts feſt Shift, inie ed begangen werbeh 


müffe? X, 216. 378. Predigt an demfelben vom Gregorius 
Nagzianzgenus. Xi 413. S. auch Epiphanie. 
— —— Mutter Otto IL, ihr Anſehen in: ‚Italien, xxii, 


283. 
Chespilus, Biſchof von Antiochien im aten Sahrhunderte, feine 
Geſchichte und Schriften. III, 138, fg. 
Theophilus, ein mel bekehrt die Homeriten. vi, 27. (26) 
Theophilus, Biſchof zu Alexandrien im sten Jahrhunderte. VII, 
162, 166. 169. (152. 155. 156. 158.) Vorwuͤrfe der Heyden 
gen ihn. 230. (2135. fg.) : fein Se an den Origenianis 
hen Handeln in u. X, A . 171.fg. ſeine Lebens, 
geſchichte. 212. fg._ fein € er. 214. feine Schriften. 
215. fa. fein Kunſtgriff zur Befänftigung wuͤthender Mönche, 
224,9. er verdammt die Lehrfäge des-Drigened. 227; . feine . 
Gewaitthaͤtigkeiten gegen die Drigenianer, 234. f8: ſeine drey 
Oſterbriefe. 236. fg. beſtreitet Irriehren des Origenes. 237. 
wird zu Conſtantinopel verklagt, 241. erſcheint dafeibſi und 
—— den SI. Ehrpforlomne. 249, Urcheil des Facundus 


rar, a ein EN des * Jabrhunderts. xv 
CTheo⸗ 
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*3 Griechiſcher Kaiſer im gten Jahrhdte, unterdruͤckt 
ehr XXII, 386, 
ronius Biſchof zu Tyana 3: sten Jahrhdte Ber affer 
Karma Glaubens bekenntniſſes VI, 69. (67. S Bean: 

Theophylaktus Simocatta, ein Grein Geſchichtſchreiber 

im ten Jahrhdte. XIX, —* 

nn, ein sehn; hriger Knabe , wird Papſt im J 
3033. XXI, 333. 

Cheenbrlartus, auch ein Knabe, wird im roten Jahrhunderte 
Patriarch zu Conſtantinopel. XXI, 455. 

Theopbylaftus, Erzbifchof zu Achride, geſt. um dag J. 1107. 
ob er die Brodtverwandlung gelehrt babe? XXVIU, 72, 316, 
fein Leben und feine Schriften. 313. fg. denkt nicht — 

wiſch in der Lehre vom freyen Willen. 315. 

— Syaupros. All, 259. | 

Ber sworo@ßogos, XIII, 260, 

"@kuaıs. Xlll, 394 

Beoröxos don der Sungfrau Maria, um das Jahr 320. zu Mes 

xandrien gebraucht. V, 329. (312.) Julianus wirft diefe Bes 

nennung den Ehriften vor. VI, 373. (357.) Gregorius von 
Narianzus bedient ſich derfelben, XIH, — ingleichen Gre⸗ 
orius von Nyßa. XIV, 20, und Procopius, XVI, 169. Ne 
rius vermirft dieſes Wort. XVIN, 177: Moklus verthei⸗ 

| * es. 192. Geſchichte und Beursheilung deifelben. 193. fg. 

— von Alexandrien Print für daffelde. 196, fa. 201. 

Neflorius beflreitet e8. 202. billige e8 in gemiffem Berfkande, 

215, 216. ein Schrörfbild für ibn. 285. 

Theotimus, Bilchof zu Tomi, empfiehlt den Hunnen das Chris 

ſtenthum. VII, 37» Kr der Gott der Roͤmer von den 

Sunnen genannt. X 

T ar, — dom Satzburg im 3. gor., fein Schreis 

ben an den Papſt. XXI, 423. 

Therapevten, wer fie 396 find? IL, 162, 
_ Thefaurus [upererogationis perfetorun. XXVIII, 39. 


Theffalonica; wenn der dortige Biſchof Vicarius des Roͤmiſchen 

geworden fey ? VII, 118. 142, (113. 136.) 

rn 4 * v.23. XIV, 23. 2Cheſſai. C. U. ver⸗. IX, 
15 

Cncabelinee, Königinn der Bangobarden, ihre Seflnnungen ges 

‚gen die Römifche ger 324. 339. a | 
eutberga Gema linn des Könige Lothars eis 

eek Adel, XX Mi fg. * verfolgt und —— 
215. ar“ übrigen 84 ſal. 126 P 164. 6. bie 







380 | Kegifter 


Thiere im Waffer, Erläuterungen über dieſelben von Baſiliuß 
dem Großen. XII, 174. ingleichen über die Thiere aufder ı 


Erde, 175:fg. febabliche, ob fie Gott erfchaffen habe? beant 


wortet vom Fulgentius von Ruſpe. XVII, 115. — — 
IP 


Gert fie überhaupt gemacht babe? 378. ob fie den 
ffi empfangen? von Lombarben und andern beantwortet, 
Thiers, I. B., fein Buch vom Aberglauben, IX, 314. (284.) 
Thomas von Heraklea, ein Bifchof der Jacobiten. XX, 379. 
Thomas von Aquino, ein Ariſtoteliſch⸗ fehotaftifcher Philoſo 
im ı3ten Jahrhdte, fein Leben, XXIV, 429. fg. über die Ss 
monie bes Papſtes. XXVII, 183. fein gelindeg Urtheil iber 
die Ehelofigkeit ded Klerus, 210. feine Schrift wider Wils 
beim von St. Amour. 468. bringe die Lehre vom Schage 
der Kirche in Aufnahme, XXVII, 39.fg. feine Fragen über 
die Brobtvermandlung im Abendmahl. 62. Iehre; daß auch 
Thiere den Leib Chriffi empfangen. 66. fg. feine Meinung 
vom Abendmahlskelche, 94. "feine Fragen über dad Abends 
mahl. 110. fg. feine Kragen über die Buße. 122. fg. und 
über das Fegfeuer. 123. fein Urtheil von der Beichte und 
Buße: 145. feine Schrift über die Abſolutionsformel der 
 Sriefter, 146. feine Meinung von den Abtäffen. 163. 1 bes 
reitet die unbefleckte Empfaͤngniß Marid. 244. fein Lehrbe⸗ 
griff von der heil. Sungfrau. 253. feine exegetiſchen Schrife 
ten. 366. ob die ihm zugefchriebene Summa Theologiae 
fein Werk ſey? XXIX, 71. fg. ob er ein Schüler des Aler, 
von Hales geweſen ſey? 73. Auszug aus feiner Summa, 74- 
193. feine Sittenlehre. 92. fg. gute Eigenfcheften feiner 
Sunrma. 193. ſg. Ihre Ausgaben. 195,18. Angriffe auf dies 
felbe. 196. fg. Beurtheilung dieſes Werks, 197: fg. 
febreibung feiner Summa de veritate, 199, feine Kleinen 
Schriften. 201. fg. feine Arifkorelifche Einkleidung der Lehre 
vom Abendmahl. 202. feine Quaeltiones dilputatae, 205, 
Quaeftiones quodlibetales. 205, feine Vertheidigung des fas 
tholiſchen Glaubens wider die Irrthuͤmer der. Heyden. 341. fg. 
Beurtheilung derfelben. 352. fg: feine Schrite wider die Irr⸗ 
thumer der Griechen im Auszuge. 437: fg.. Widerlegung defs 
felben durch Joh. von Goch. XXXIU,: 306. KLobfprüche deis 
ſelben. XXXIV, 225, Kae. came ; 
Thomas, Abt von Vercelli im 13ten Jahrhunderte, Ausleger des 
Hobenliedeß., XXxVIII, z33. 
Thomas: Magiſter, ein Griechiſcher Grammatiker im ıäten 
Jahrhunderte. XXX, 298. — u I A TR 
| ‚ Thomas 
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mas von Kempen, ober a Kempis, Canonicus bey Zwoll, 
u im J. Es bilder junge Gelehrte, XXX, 2310, ©, 
auch Bempen, 
Epomefles; Fri, veranlaßt die verbefferte Bearbeitung der 
Kirchengeſchichte. I, 175. (177.) feine Schrift zgu da Aue 
hebung ded Ordens der Tempelberren. XXXIII, 262, 
Thomaßin, Ludw. feine Geicichte der Simonie. XXI, 580, 
Thoniften, eine ybiloſophiſchtheologiſche Varthey von Schola⸗ 
ſtikern. XXIXx, 255. 
Thor, Gott der Norweger. XXL, 3 372. f8. 382, 


Tprinen, ob man ſich dieſelben auspreſſen muͤſſe? AR 49 


(42 
8 heit., von Vendome. XXIII, 180: fg. 

Chrafamund, König der Bandalen feit 3 J. 496:, safe 
die Katholiſchen. XVIN, 103: fg. ſtreitet mit ihn “8 
Thuillier, Vinc., feine Gefchichte der Streitigk. über das uch 

von der Nachahmung Chriſti. XXXIV, 313, . — 

Tpüchüter der chriſtlichen Gemeinen. IV, 25. (27.)°. 
pi — , wenn fie zum Chriſtenthum befebrt —** xvi 
Ausbreitung des une unter ihnen. XIX, 168, 


Fa — XIV, 115. 

Tıberianus, ein Priſcillianiſt. XL 335. 

Tiberias, juͤdiſche Schule daſelbſt. XVI, 309, 310. 

Tiberius, Roͤm. Kaiſer ſeit d. J. C. 14. I, 96. 

Tiberius, Roͤm. Kaiſer ſeit dem J. 578. XVI, 29. — 

Tibet, Ueberbleibſale des Manichaͤiſmus in dieſem Affen 
‚Reiche. IV, 405 

Biedemann,, feine Bemerkungen über die ſcholaſtiſche Philoſo⸗ 
pbie. xxiv, 386. 388. 390. 419. ſ8. 427. fg. 434. 438.19. 


f8- 
eine ei ©: te Pain von, fein Werk uͤber bie Kirchengeſchichte 
der erſten Jahrhunderte. I, 242. (246.) feine Lebensbeſchrei⸗ 
bung des Hieronymus. XI, 241, feine Geſchichte ded Arianifs 
| XII, :98. . feine Lebensbefchreibung des Arhanaflus. 267. 
feine Rachr. von Bafıliud dem Großen, XII, 214. ' fein graus 
ſames Urebeil vom Apollinarid. 273. eim zu guͤnſtiges über 
des Nazianz. Gregoriuß Reden wider den K. Julianuis 313, 
feine Nachrichten von eben diefem Gregorind. 463. - fein Les 
ben des Ambroſtus. XIV, 324. fein ungebeured Lob, das er 
Dem Auguſtinus beylege., XV, 512. fg. ſein Leben Leo * 
Großen. XVII, 168. 


ar ‘ 


Timo⸗ 


382... Megiflter © 


Timotheus, ein Schüler. des Apofleld Paulus. II, 197. 20% 
Anmerkungen. über denfelben vom Chrpioffomus. x, gr, 

ı Timoth. C. I. v.4. von den Praͤdeſtinirten —— XV, 105, 
andere Auslegungen darüber. 108. C.I. v.6 ‚RXXIV, 189, 
.&. HR dv, 16, über-die Lefeart diefer Stelle. 97 fs. 

a Timorh. C. II. 0.16, IX, 71.064) 

Timorheus, Schüler des Apollinaris. XI, 265. Anführer e 
ner befondern Varthey. 270. 

Timotheus, ein Neftorianifcher Patriarch. XIX, 297. X%, 376. 

Timocheus, Presbyter zu Conſtantinopel im 7ten Jahrbunderte 
ne Eoorif von der Aufnahme der Reber. vn abet fg. s | 

Timur, Fürft der Mogolen, geft. im A: 1405,, weiber Religion 
er gugethan gemefen ſey? XXX ! 

Ticidgtes, — der Armenier im * Jahrbundette, wird ein 


Chriſt. V.a7. (45.) 

Tiſcher, ſein geben Viefs. XXXIV, 563. und Huffens; ‘660. 

Titel, Soktates, ber Sirchengefedicbefihreiber, entſchuldigt wo 
wegen derfelben. IX, 179. (162.) 

. Titulus, eine Kirche. VII, 162. — 

Titus, Regierung dieſes Roͤm. Kaiſers. IL, 259, _ 

Titus, Biſchof von Boſtra, fein Werk wider die Manichaäer. w, | 
— (401.) —* 3 4.8. (321. f9.). Auszug des gedachten 

Tivoli, —5 ick Stadt. XXVI, 116, 161.88. 

Tobias, Urtheil ded Hieronymus über das Buch diefed Nah 
mens, X1, 116. Abhandl. über daffelbe vom Ambrofius, XIV, 
183. eben daffelbe allegorifch gedeutet vom Beda. XX, 211, 

od, gewaltſamer der Heiligen. VIII, 433. (412.) . warum 
—— gelitten habe? vom Nyßen. Gregorius beantwortet. 
be Vortheile und drey Arten deffelben. 241. ob er 
r Sünde fey? 369. ob er eine Strafe der — 

— 56.fg. nuͤtzliche Gedanken an denſelben. XXXIV. 


Code, wu einiger berfelben. VII, 135, 168. 257..(127. 
157. 241.) vom altern Makarius erweckt. VIII, 307. 1393.) 
vonder Sorge für dieſelben, ein Buch Augu fin, XV, 482. 

Vertheidignng ihrer Auferſtehung. XVI, 84. fg. vermeinter 
Nugen des heiligen Abendmahls fiır-diefelben, XX., 176. fg. 
Fuͤrbitten für dieſelben, wie fie helfen. XXIX, 180. 304. 
durch myſtiſche Predigten. ee 492.fg. ©. auch Gebe 

| und Oblationes. — 

Todes⸗ 


über alle vier und drehßig Theile. 383 


ee ob eine obrigkeitliche Perſon ſie fällen dürfe? 
304. 

Tovesfirafen, ein Bekehrungsmittel XIX, 264. 

CTograi, ein Arabifcher Dichter. XXV, 12. J— 
Toledo. ©. Birchenverfommluhgen. | 

Tolomei, Johann, Stifter des Olivetaner Ordens. xxxin, 


158. 
— i,. fein Leben des Caſar Borgia. XXXII, 384. 
Tonkunſt / Schrift des Auguſtinus darüber. XV, 281. | 
Tonlura Petri et Paulli. XIX, 132. et Simonis Magi. * 


— ſe propter De XX, 88, 


Tox quemada von, feine Schrift von der Eobliunt 
Maria. ORXKUT LER: er ——— in Caſti⸗ 
— XX IV, 1.478 

Tofkarun,, A „ein. giebt iakither, alles umfaffender Era 

„get. X ‚147.19. Ausgaben feiner — 148. Vo⸗ 
ben re * uͤber den Matthaͤus iR | 

Touloufe, ein Zufluchtsort von Keßern, XX 508. . 

— fine Ausgabe der Schriften des 36 von * 

m. 

Tractoria. VIII, 152. (146) : | | 

Tradition Begriff und Gebrauch derſelben i in ve alten Kirche; 

- IH, 207. IV, 330. 340. IX,'145, fg. 162, (132, fg. 146.) daB 
" Rirchenchritnoniel; batd aber auch für den Glauben gebraucht, 
XI, 166. fgi "Gefebichte der firchlichdogmatifiben, XVII, 
514. —— in Glaubensſtreitigkeiten. xx. 445. ſg. 4% 
541. 599.18 

Tradux — der Fortpflanzung der Sinde, AlV, 340, 391; 
von der Berdammung, 399% - 

Traianus, R. Kaifer, feine Regierung. I, 322. ob er die Chri⸗ 
ſten verfolgt babe? 326. fg. fein Schreiben an den jünger 
Minius. 334. | 

Transhgurandum corpüs altaribus, XIV, 202, . ° 

Trarikformätio in der myftifcben Theologie, XXXIV, 295. ° 

Transitio im Abendmahl, XXVIIL, 559, | 
Trauslatio Reliquiarum. XXIII, 193. 


Transſubſtantiation, ob fie Cyrillus von Jeruſalem — ha⸗ 
be? XH, 450. Geſchichte dieſer Lehre, NXXVII, 52. fg. der 
beit. Bernbard bat fie nicht vorgetragen. 153. auch nicht Rus 
— von Duits. 54. Peter vombard lehrt ſie unbeftimme, 

55. 


384. Tagen ie ns 


55. Schriften, über die Geftbichte- dieſer Behtei.-48:- ‚wenn 
diefes Wort: zuerſt gebraucht —* ui 59. mird ſeit dem 
ıaten Jahrhdte Herrichend, 4 on: Imnocentius l 


tigt. 61. _ von den Scholaſtike ern * —— a 















62. fg. gelgen aus diefer Lehre. 65. fg 
che fie beitätigt wird. 69. wird noch im 13ten Jahrb 
dvon einigen bezweifelt. 70, ihr Fortgang in der Griechſ 
Kirche. 72. durch Er — Ki hundert 
XXXII, 324. fg. ihr ſpaͤter U 2. * 
Grflärungsarten derfelben.‘ — 
Griechen nicht geglaubt. 429. 
so2. S. auch ee 1 J F 
Traͤume, wie hoͤhere Marie ung. Sue Och arfkelle 


XV, 278 
Traurigkeit, eingewurzelte, wie man ſie bekan 
> (403) Warnung und Gruͤnde wider 
Trauern um Verſtorbene en 
gorins widerrathen. XIV, 135. f8 | au 


— der griechiſchen 4 abendilndiſden —— 

wird vollkommen. In —*3* a 
Treuga De. XXV REN) —— 
Treviſa, 1 Joa empfipie ueberfegungen der Bibel Die En 
Telas , —* Drepbei bed; erffe Melbung die ' 


142. NE 

— feine Verdienſte um Juſtinians Gefelsbadhs: 
— ob er ein Heyde — 79-18: * jr Be 
rınis Deus... 1X, 412. 73) is ——— 
Trinacria, Königreich dieſes abmens, XXX, —J 
Trinklieder und Geſundheiten zur Ehre fg. 

Teinitarier, Urſprung dieſes Moͤnchsordens. KRVIE, sı6} ge 

Tasayıom Abhandlung darüber vom Damafceriß, AXL, A nF 


| ToIsorei. XXI, 20. - 
Trittenheim, oder. Trithemius, Johann ine She R 
bung Kaband. XXIII, 275. et fucht zuer up 
Duellen der Geſchichte auf. XXX, 345, ſeine — 
fg, feine Nachricht vom Untergange des Tempelherren 
dend. 358.6. ſein ae für die —— 
—— det Jafe Maria, 378.f 2 
Teiumphus, Auguſtin., ſeine Sbletwen m 
XXXI, 104: fg. 
Trivium. 205, 
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usa: 
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‘ 
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über alle vier und dreyßig Theile. 385 . 
—** Ketzer von der Erfindung bes Philaſtrius. IX, 404. 
— die Zune. biefeg Heiligen werden verheelt. xx, 


Tropaa der Aboſtei und Märtyrer, IX, 252. (228.) 
Ropiten, eine Are Ketzet beym Philaſtrius. IX, 409. (370.) 
sopplagie und Hiſtorie In’der bißfiichen Mustegung, XI, 164, 
vo, pbilofopbifiber,. 5 daruber. XYic9. 
nnern na nr von Kempen. xxxiv — 
RN. 2584... 8. 


ichter. 
ne, KIX, 423, ia 474. 
a — — mit Def Juden. It, 35. | 
KRX, 17 7 


Sanonifk KARTE, I 
1. N 













a en 
n * Pe Ders. 


— — * —8 
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9. Urſprung rang Li 
Eurin, —— Xxx, . Pi 
Ei feine vetgebliche Nettüng — Dektetaten, 


14.19. 
ius, ein Donatiſti . XT, 38%, N 
J be Regeln. — — ein Schilma in fine Far 


Bun den Kalferd fans. IX, 4... 
rann, ob —— derden Dürfe? xxx, 95, 


KRRV, opel —WX 212 | — 








386 — ar ah 15dU 

u u. BRETT 8 ne «it 
Uberhuor, Ebebrechen. XXIH, 305. PIE Ru 

Ueberſetzungen der heiligen Schriften der die ie 34 
(407.) in viele Sprachen. IX, 120,f9.'(1og:fg.)- «Mi ui ge 

laͤndiſche. 123. fg. Crıı. fg.) lateini 123.9. 04. [9 

neue des Hieronymus, 133. 1 he — tedene Sr 
ber die ‚Methode vey8 
















des Auguftinus und Hieronymus 
fertigung derfeiben, 137. — Gri 
yo ng r 

nn . 419, (37 2 Rab 35* von any 
z eberfegungen, 98... Anmerfungen.i Ichen. U 
* ag überhaupt vorm Au Fe „AV,.356, 19. F 

— (be Ueberfegung. des N aus F en Fahr 
I, 518.. —2 che —— it 

Bea oten Jahrhunderte. XXL, 261. fi fie‘ 

- Rirchenverfammlungen. verbieten on. — 
die Sandesfprachen, XXVI. gufges Gert * 

I, 308. ig. Framoͤſiſche Zur... Deusfche, 31 

reibung einiger ‚derfelben. 313. fg,. , ‚Nieberfächfüfch an. 
durch diefelben iff der. allgemeine. Gebrauch der ‚beit, & rift 
im-ısten Jahrhdte nicht befoͤrdert worden. 319 Bern sur u 







ı 3,24 & 


| Uhren, Römische und Bu King. car Barry * 


nr Biſchof der Oſtgothen im 4ten hunderte; Erfiat 
Apbabers für un Nation A — 4J 4 


diefe Sprache, VI, 31.fg. (30. f8.) 1" 

| Uleic), Bifchof von Augsburg im gten — 

bben an den papſt wider die Eheloſig eg | feruß, 

——— Augsburg ſeit d | fer a 
ei of zu Augsburg feit dem, J. 92 et einen Diet 
eh Seifen Ss 1. —* A Er = * idigt ‚aut 

“ Augsburg wider die Ungarn. XXL, bi ) 

den Paͤpſten canoniſirte Heilige, xXU, 302, a 
zu Augsburg. XXI, 89, 

Ultramontani, ein Nahme der Waldenfer, XXX, ds! 

VUnam Sanctam, Bulle Bonifacius VI. XXVI, & * 

febränfung derfelben, XXI, 27; fie. ift auzerſt wadis 


Unemistt, kirchliche, ihr Urfprung und Mittel dagsgen, „Kun, 


’ 18. 
Um arn, ihre Gefchichte und ihr Neich feie dem oten aß, 
gern 106. fg. ihre Bekehrung durch Griechen’ und Piteiner. 
| 525.fß- Geſchichte ihres Reichs vom J. 1073=& O3, Be 


‚über alle vier amd dreyßig Theile, 387 
t einige Freyheiten im Heyrathen. 

et 202, Ye ce chichte * ar und sten Sabıbher 
—— ben Pe xſamkeit unter im 

——— trete, Fi aͤpſte an der MWah ihrer 

et — — „wie ei von Bott vertan wer⸗ 
ingen RR Bi Bart XIV, 33. (8: 50, 











| * irchengeſchichte vabheet⸗ 
Anmerk ngen dartiber, vom - 


Bu Be v1. a II, 12. 322.459, ! 
miyerfalia Dialettices, Streit Darüber: XXI, 217.219, fg. 

*6 ti ten, ihr Urſprung Ya Iore Gefdihre KXIV, 29. 

woher ihr Nahme RD: 43 5.318, ee Kr Ey 

iſt. 314, e Früchte 

v Eirde der fer it den Bertels 

2. fg. — der Univerſitaͤten im 

—* KRX, 64:19. ob fie Nutzen ober. 








125. aris, 
| näß äigkeit ey RER, — ihre Unter 
in Ai e 1% itchengefebichte. I, 256. (260.). 
Ra 7: — Er ‚RI V, 4. 47. S Auch 
surtheile An dalien. 


Ant * —* diente, kirchliche, bey den en Cr 22. (24,) 


obene Schriften der Chr 2ten Jahrhun⸗ 
» 399 BRD er N Ft ehe Irfprung und ihre 


Ron en und Donat en zu Cars 
3.1. nimmt — Anfang. a 2 


aan. 460. derſel et 
Inter ch "es Bandes, Bm iſchriften darüber vn 
efcheidung des Wahren und Falſchen. VILL, 427. (408.) 
wiffenbeit, gelebrie Ric, de Eufa Schrift von derſelben. 


"wie man fie beſtreiten muſſe? VIEL, 420. 
x nus bekämpft fie — inte | 


Bee: er 86 2 Unzu⸗ 


588 Regrſt er — Ir. 5 se 
tanzufsiebenhet user ſich ſelbſt, siehe gehoben were: XV, 


| Apfel Stiftung wen Schule. XIX, 8, > 
Urban der Iweyte, iſcher Papſt ſeit dem J. 1088.) ſordert 
u; Shriften zum a 7 auf. 5 —** Ar R 

















(ermont. 50. fg. er wi sfeföberr des Kreuiggugt 
werden, 77. feine Geſchichte. 11,{9. ereommintd 
den Kaiſer und den König von Fra inereich. 24: 25; et 


| Urban der Dritte, Kömifcher pſt 
Streitigkeit mit Friedrich I. * 234 (8 —— Er — 3 
Urban der Vierte, — Bar — —— u — 
460. richtet uͤber die Kaiſerwah *— ieilien r 
von Anjou an, 466. —— m —— eſ 
XXVI, 79. feine &riebengermi tungen. bey 
feben — fer ® 427.18. — 2 rd 
Meban der um e, Roͤm. Papſt feit em. 1362. lie ; 
+18: feine Handel mit Bernd. Viſconte. 
18. nn Yan z m zuruͤck. 232. geht mieber) 
vignon.. 226. fg... fein Tod und —* Sitten, ee: | 
untermoirft fich der Grehifde Kaifer. XKXXIV, 384,008 
Urban der Schere, Roͤm. * And gewaltfame. ahl 
1378 ‚242. Abſchilderung deſſelhen 
wird verhaßt. g. 9a rue her @ naͤle 
* ai Rechtmaͤ Be feiner ah ra 5. [9 ‚fell 
iet. Bat Königinn 
| tet han Königreich Adria. 266, —J | 
wit . Rönige von Neapel. 268. fe —— sin ihr 
— Kriegsheer. 271. laͤßt Cardinaͤle 
feine Abſichten auf el un u Tara 273. 
h wider die en, 17% e das Jube 
U 5 ch En ns ee einiger * 
unden, über dir Aechtheit vo 
XV, 304. 8: unaͤchte der ii Bu ren 
.2172. 276. 278. 280. ‚ andere une Tan im. ei 
underte. XXI, 366, mnaͤchte, Br 
d. 1, 72. . andere ver —— 
Urſachen der Begebenheiten in der — * 265 


chen, ein Arianiſcher Bifcdef. vr, 7* i02. 148 ET: 
9 (75. 99: 145. 147, 148. 153. fg.) uen 





über ale vier und dreyßig Theile 389 


Yale 112. — 108. 133 En ee ya 

10, f$.) 
A ‚oder U ac,, feine Geſchichte de Gebrauchs der 
m Bei Cini Sa (97.) fine Gefhice des Dein . 
Au KHiv, eine Geſchichee der Praͤdeſtinatianiſchen treig 


ul endete Chriſt, feine Geſchichte. VI, 45. (43.) 
Uſuard, ein Mönch des — Baal von feinem 
MWartyrologium. — — ! 
Utopia, ein Werk des Themas — XXX, 295. 

Uir aquiſien oder Subutraquiften. XXXIV, 715. 752. £ 

Utrecht fonft Wiltrecht, Sig eines Erzbisthums feit dem 
RER XIX, 151, 9 A ka 

V. 

Vaccae anımales. XXXIIT, 61... 

Valens / Roͤm En im m bbte, feine kirchlichen Bern 
orbnungen. VIIL, 7. .. hier der Arianer, XII, 25, 
laͤßt übe dur —— e Sei ie umbringen. 37. (9. ver⸗ 
+ treibt die * chen Biſchoͤfe. 232. fg. ein Feind der 2: 
tholiſchen. XI * ſucht vergebens Baſilius den Großen zu 
uͤberwinden. F g. wundervolle Begebenheiten, die ihn zu⸗ 

„s ruͤckhalten. 99. fg. 

Valens, ein Arianiſcher Biſchof des aten Jahrhunderts. vi, 71. 
"402. 148. 152. f9. 159.'(75. 99. 145. 147. 148. 153; 65* 
— — 1., Roͤm. —— im Jahrbdte, ein — 

ter Chriſt unter der Regierung d AR: Fulianıs, VI, 323, 
(310.) an ae aa VII, 219. (202,) is 
GSeſinnungen und Geſetze in Kirchenfachen. VIU, 6. fg. 36. 
(35.) feine Verordnung für Die Kömifchen Biſchoͤfe. i6. fg. 
ti ii. ſ.) feine Verordnung wider die Donatiſten. XI, 371. 
ſein Betragen bey ben Arianifchen Handeln. XII, 23. eine 

Verordnung für den Nicaͤniſchen Glauben. 49. 

Valeminianus II., Roͤm Kaifer ſeit dem J. 383., ein tirchli⸗ 
ches Geſetz beffeiben. VIII, 41. (39.) Ynbro 8 nimmt fich 
- feiner an. XIV, 206. ‚verweigert ihm eine Kirche für die Aria⸗ 
ner..216.f8. wird ermordet, 288. fein Lob. 289. 

Valentinianus IH., Roͤm. Kaifer im sten Jahrhdte, fein Geſeth 
über das bifch öfliche —— VII, ‘42. 69. (40. 66.) ſeine 
Geſetze wider die Ketzer. IX, ze (316,) . fein Geſetz er 


— 
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die Donariften, RT, 474. ſeine al rer xvi 
6. fg. fein Geſetz wider das Heydenthum 217. ein anderes 
wegen der Kircheneinkunfte. 403. ſeine Verordnung Für 
Roͤmiſchen Bilchof. 48. - für Die Recbegläubigkeis. WER = 
der die Manichder. XVIII, 64; 

Valentinus, Geſchichte dieſes gmoſtiſchen Lehrers. 1, en 
G58.) 

Valentinianer, Widerlegung derſelben von — m; 194 


vom Tertullianus. 1, 368. 6367.) I, 13 
Valerianus, Nom. Kaifer im zten * ‚verfolgt bie pri 
ſten. IV, 222,.(223,) er ** 


Valerius, Biſchof von Hippo Regius im aten Jahrhd 
285. nimmt den Auguſtinus zum Mitbiſchof an. 325. Ar 
Valeſier, eine ketzeriſche Sekte des —— 67. A 
Valle, Laur., Eoasuicid zu Rom, geft. im $.1497., | 
Die Kixchengefchichte, I 158159.) fein Leben und 
Schriften. XXX, 197. feine Elegantiae Lin ge sin. 2 
199. feine Schrift uber das apoftolifche en 202 
fans Beſtreitung der Schenkung Conſtantinz d. G 203 
32. feine andern Streitfchriften, 207. m 4 | 
über das Neue Teſt. 232. XXXIV, 155. feine ® —* 
um die Philoſophie. XXX, 330, Wiederberfteller der ichte 
reg * Methode. XXXIV, 59. 18: m d 











238. | 
des Vallees , Jo ann R ormator des nc aner 
In * / ef Fra fe si 
— Felix von, Stifter des Teinitarier-Drbend. | 


Vanpalen, ihr Arianiſinus. XVIII, 89, fg. ° verfolge die Ra 
tholiſchen. 91. fg. 

varennes / Fob., feine Vorſchlaͤge zur Tilgun eb Sei. 
XXXI, 305, fa. feine Vorwuͤ re gegen den Papfl. :307. 

Vater Linfer, Erklärung : deffelben vom 33 IV}: 
8 vom Cyprianus. 254. fg. (255. fg.) von | 
chen Mönchen, VIH, :448. (427.) vom Nyfenifchen & 
rius. XIV, %1. verſchiedene Leſeart in bemfelben. 73: 
brauch deſſelben beym Gotteödienfte. XVII, 312, ar: ver 
Berähuß deſſelben fol unaͤcht ſeyn — dem — 
XXXIV, 167. 

Dawdı p. ©, Wolous. ‘ 222**41 7 
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Fortunatus, ein Fränkifcher Biſchof des 6ten | 
Be ſoll pe me miſche Symbolum —— 
= 


Grauiftion von ‚Sonden Einrichtung. XXX, 
d ı5ten Jahrhdte. XXX, 22 
| andel der ea er —3 — XI. 49 ſg. 
Be ende den papfklichen Bann I, 360, (9. ihre 
el mie Juli BL 450.18. > 
n, —*22 — — 4. 42). Dekre⸗ 
be Se Siebe ® = f diefelb 
| ‚ orache der Gel lichen für en, VIN,%7. 
— Strafen won ‚manchen derfelben. nk 


—* ————— Schriten zuerft von Conſtantin dem 
Verdammte, Drigenes Rz ihre Strafen nicht vor emig, IV, 


2:77 mworinne ihre © Strafen befteben, und ihr 
nac — —2 ‚al „ar. Bi über ihren: * 


‚Strafen. ı — Gott einen . 
— se eben fönne? von Gips 


en Euttunde dariiber, XIX, 278. 2 
—— Bene. XV, 512. (8. — | 






























** die Heyder i 
. 11, Ne. | din de Nero, db; 224: dur 
om r u In unter bemrafanus. 327. unter-bein 






iwe 28 6 F (328.) .: ie 

Bude Dean Sr Aa an Bgm ch 
Eh / er Auch zum Theil empfohlen. — 
— —— ehren X, 
ah Bb 4 ver⸗ 





&e eine — ublich or ix, —— * 
Gründe da 


39% - eh ifber 

ver ‚ber Sunten, wie we inancberfeged gebe IV; g⸗ 
— xv, 184. ©. au Sünde, A 

vo; is, a Pol» ‚ bält die Ehe des Eins vor en, 


Bergrgunge ; wider ihren unorbentlichen Gebrauch. AR, 


— im ‚ei. ze Abendmahl. X, 172, 174 og 
en 4 
verhartung des Pharao erklärt. IV, 54 66) lie 


Verheyrarbere, ihre Pfüchten. KICHI; 297. eb fer 
: Gläubigen gehöre? 243. 


Verjaͤh wider die Ketzer ebraucht vom Tertullianuc IH, | 
Ey —* * lang ſie — zu Statten —— 


Nee "les font den Armen und Kirchen gegeben werde 
XVL gg. fg. 
— Sn; * Relaus. vin 210. wifage den Zu 
Rt 


— der > Coriftichen- Senteise gu Jerufatenn, Du 
Verſchnittene, dreyerley Battungen derſelben X HE; gr2. "7 
———— der — V. 206. (195°): "mie. den Seahen 


enipfohlein,. X 
Verfiamd, drepfacher der Beil Stift, De 
85. (87.) Gebrauch des Verſtand i ll 
| Eingebung. IX, 76. 669) —— a u 
” 18 


ob er auch einen mie a ne habe? 
Schrift 
Verfuchungen, —— * dieſelhen. x, 327: 0:39 








e, 
- 


facher der heiligen ’ 87: 
vier feine zum 


de Vert Caud., ſeine hiflorifihe Erlärung der Sirheneäckte 


nien. IX, 322. (291.) aut 


Yerson „feine Bercheidiguing der Oellaſche von mE, RN, 


Verwandlung im Beil, Abend wahn XI ni 
inm Abendmabl vorgehende, XXYI, 50, 
— — 

erwa t, geiſtliche, Binder: die Ehe, XV; 

größer feyn, als die Verbindung der Rörp NR 
als ein Ehebinderniß erweitert. u 5 

ae daraber. XXVII 

wider —. vn! ange Hm 0 


J . 


no 
* * 


über alle vier und dreyßig Theile, 993 
Verweslichkeit des Rorpers Chi; "Emeid atlber, Avin 


- 608. fg. 
Vermortene, ‚gb fie präbeflinise irn. ZXIV, 67. fe: nl 
en. feine nn II, 259. woher er ben Rapmen 


IH; 197. uk 


Yin aim et * Myſticorum. xxx 266. rurgaurs 


vihrin der Di Bi Biſchofe zu heffalonica. vum, us. 14% 
113. 136, 3 
ee. Chrifti, Tieel der Bichofe xx, au. 458. XXVil, 


Vicarii der Bifehöfe. XXVII, 151 

Vics- Domini der Bisthümer. XXIL; 107. | 

Vicelin predigt den Slaven das Chriſtenthum. XXV, 258. fo, 
Bine L. Bifchof von Rom im aren Jahrhdte, ſein ungeſtümes 


Vicror IL, "Rom. Wol im im rıten Jahrbdte. XXL 54. ſg. 


| .- IH, Rom, gi im 11ten Jahtbumberte: XXVL 5. f8. 
+ Vorwürfe ge 
% rn IV. ., gl —— Papſt im 12ten Jahrhdte. XXVI, 


Miss IV, ein anderer fbifmacifcher Papſt. xxvi, 186. von 






rich J. an 
ee in 5 ine —5 — uͤber den ürſprung der See⸗ 
sn Sifehof don Tununa Im ten Jahrhdte feine, en 


' Xi . of von Capua im 6ten Jahrhunderte, ein Er 
* der Hm, Kirche, Dr v £ ie 
* —6 von Vita im zten Jahrhunderte, feine Geſchichee 
Da liſchen * XVII, qi.ſg. 

Victor von Earben, feine Schrift gegen die Tuben, XXX, 574. 
Victorinus, Biſchof zu Petovio im zten Jahrhdte, ſeine Schrif⸗ 
‚Stern. IV,:442% AR | 
Vieiorinus bi arius, ſeine — und Schriften. | 

WW, —* 18:f9.) feine Belehrung, XV, 243. | 
Vietorius, Marian, feine Ausgabe der —— es Sein 
mis. XI, 234 3 
Widuae velatäe. .XX, 7 1 et 
Vielweiberey im Alten In Seine Gibnnbrpat. x, 300 vont 
"ur erlaubt, KIX, J — 


Vienna, 


294. jan (3 iſcher 4 
Vienna Such über die daſige Metropolig. VIIL, Br 
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fg.) ober fie habe betrügen- wollen? 174. fg. Cı 18. ) uns 
terfucht die Pelagianifcben — XV. N rt den Caͤ⸗ 
ieſtius vor rechtgläubig. 20. auch den — Ur⸗ 
theile über dieſe Schritte deſſelben. 22. 23. Die ——— 
Bifcböfe noͤthigen ihn zum Nachgeben. 2 = erkläre fich 
wider den Pelagius und Cäteftius. 2. 2 miaufsichreiben 
an alle Bifchöfe. 33. Urtheile über fein Betragen. 34: 18» 


zufall, ob es einen gebe? XVI, 114. 


iubörer der chriftlichen Seligionslebrer, ein zuſammengeſetztes 
T hier, nach dem Nazianzen, Gregorius. XIII, 297. wie man 
egen denſelben betragen muͤſſe? xv, 385. 


— Era Zurech⸗ 
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Erker Beitraum 
Von — 
Efrifte bis auf Eonftantin den Brom. 
Bm une: 


befehiihte dee — 8, fer ef ehe 
Erfes. Bus. | 


Gefchichte des Stifters der q riſtlichen 
Religion. 





LS burt Jeſu, nach ber. gemöhnt eitrechnun 
Jahre Zn Roms Erbauung, — 81 753 
Auguftus und Herodes der Große. 

Livins, Ovidius. Manilius. Phaͤdrus. Celfus, 
JStrabo. 

2 er en odes. Bein dl Sohn Archelaus bes 

koͤmmt 2 Auguftus — * —8 Sama⸗ 

ria, mit dem Titel eines Elhnarchen feine übrigen 

Länder werden unter Die zwey andern Söhne, Antipas 

und Philippws, ‚ geheilt, 65 ur 


Beittafen No. 














wird nach Gallien verw 

Roͤmiſchen Provinz gemacht, 
oder Landpfleger regieren. — 
Jeſus im Tempel zu Jerufglem. — — — 
Auguſtus ſtirbt⸗ Tiberius. 3 e- ae, 
Pontius eg nn ® ek > © 
Johannes der Täufer, Taufe eſu. * 
nfang —V Jeſu in Paläft | 
Siebzig Jünger Abgarus,, Fürft von- — \ 
Zefus beftätige feine göttliche Sendung und Wuͤrde } 


die an ihm erfüllten Be ungen, und von ‚ib n ve 
richteten Wunder; Deruft 

























ke. 2 zur us — beffimme. € 
8* —— neues Licht uͤber Gott, feinen Willen 
4 en Die Menfchen; ihre Sut * 
a —* an Biebe Gottes und der 
—— de men inenfchli * 
—*—— Erf 
J A und. eine Gebote beobachten würden 
Siierfeigter, Sünden, Ruhe des Geifted,. ind ewige 
luͤckſeeligkeit. dal ya ER 
33 —— der Talfe-And ch Abeomahle Je Scan 


ek Sal ee r — 
» or! Im © 
Fmwiehte® 
Seſidte ver Aoſtel und rer e e 


Schüfer; 
DaHi! ds * a or Xi um EG N u — 


— 





15: UN . en 

en ER | 4 0m J. 33. * 

* ag der Gaben des heil. —* 
* — — au .L Y 
oh B — — a 

35. tritt eh 


e Ya 
J Apoftel enmwidein Di DD. : 2 } q M 
r * 


des erſten Zeitraums, | a1 I 


genauer; tragen fie auch für Heyden brauchbar vor; 
‘. und, wenden jie auf unzaͤhliche Sälle, auch Streitigs 
Feiten au.‘ 
37 |Tiberius ff. Caliguia. 
38Sexodes Xgrippa, Enkel Herodes Des Grohen, wird 
König von Judaͤa. Er laßt nachher den Altern I Jaco⸗ 
bus hinrichten, und Petrum in Ketten. 0: 
39 Urfprung des Nahmens Chriſten, —— riſtianer, 
ain Der erſten aus Juden und Heyden vermiſchten Ge⸗ 
meine gu Antiochien 
40 Philo von Alexandrien, Abgeordneter der dortigen Juden 
EL den Caligula. ‚Seine allegoriſchen — e5⸗ 


DE 
41 Ealigula wird ermordet. Claudius 
Um diefe Zeit ſoll Matthaͤus feine oangeiſche Ge⸗ 
ſehichte geſchrieben haben. 
43 \Simon, der Magus, zu Rom. Sein Sehne Dofis 


theus 

Herode⸗ Agrippa ſt. Judaa wird wieber eine Romiſche 
i rovinz. 

we ee Mela. „ r 

Reifen der Apoftel außerhalb getäfins, aut Alebrenns 
des CEhriſtenthums. 

“| Presbyteri, oder Aelteſten, auch Bifchöfe genannt, 

Onkelos, Berfaffer einer Chaldaͤiſchen Ueberfegung der 
fünf Bücher Miofis. 

In diefem Jahre," oder etwas früher, wird die Streitig⸗ 
keit dee Chriſten zu Antiochien in einer Verſammlung 
ber Gemeine zu Jeruſalem beygelegt. 

52 } Paulus fehreibt aus Corinth feinen ‚eeften Brief an die 
Chriften zu Theſſalonica. Bald darauf folgen feine 
Schreiben an die Ehriffen in Galatien, a 
mn a. m. 

53 Elandius Selig, Procfnator in Judaͤͤaͤ. 

54 Claudius ſt. Nero wird Kaiſer. ö 

Seneca, der Philoſoph. Q. Eurtiug; * 
57 men ſtiftet zu Alexandrien um dieſe Zeit eine Kr 


liche Gemeine. ! 
>. Paulus schreibe von Corinth feinen Dei am: die Chri- 
ten 3u Rom, 
61 Eben siefer Apoſtel ſchreibt von Rom an die Chillen su 
Epheſus, Eoloßd, und an andere Gemeinen / 
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Ne) 
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i2 Zeittafeln 








4 
J.C. 
‚63 | Seftus, Procurator in Judäa | 
VUm Diele Seit Daß Zeit haben Marcus SEER | 
lifchen Seldyihen, Verl der FeRBere | 
geichichte geſchrieben. ar 
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er ne Bee 

66. Infang des jüdifchen 5 —J — J 
7 * Biſchof oder Lehrer der — 

den Apoſteln Petrus und Paulus —“ 2‘ 

Pauli zweyter Bricf an den Tinmerheus, —* 2 






Petrus und Paulus werben in yes v 
henden Jahre zu Rom bingerich * i 
KTero nimmt Mi ſelbſt das em Balbe, Si Bi FR 

GOthoVitellius ie. er Tr 

in reisen — —* RE 












——— | verfol et die Chri —— e ne 
Leiden bed Apofiels 39 e Ehren —J—— 


Epiktetus Guinci anus Martialis. J 





des erſten Zeitraums. 
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138 Adriauus ſt. Antoninus hpius ·.. 
Telesphorus, Biſchof von Rom. * je 
an fr ——e inf ie hriſte 


ifchof von. Kom, 
und valent inus zu iger a 
4 Pius,der Erſte Biſchof von | * — FR 
— Stifter einer Zr | nt 


7, — 5— Roͤmiſcher * aha 
er a. 19 th Me 
— und Kirchenzuch 

gen Chriſten unterſcheidet. 
Apelles lehrt, DaB man in ka 
feelig werben ‚könne. , 























ER ax 8 fin der u 
e As u us 
Gellius —— Br — 
der Philo 72 wird in Siem Ja 
"Fahre Apäker, Rom Se 
Apologie; fein Gefpräch ——— 
—— ————— ger über Die 
ng der Todten r bat rich 
—— rg gen e MM 
nahm er den Chiligſmus a 
| Seo verwarfe m Erele * ein | nie 
1J 4 G 22% be 
es Sifchof juforind; (esta. 
liche Gemeine, Be 
4 |Um dieſe Zeit, werden die be 
gen, in Aſien, bey d Bijegenpet 
a Streitigkeiten, gebatte 


. .- 3* 
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Sr Chen, — nach einiger: | ei ang er 0 
u 053 Ginger —— 


aa u IE, 


feloft PIE AL IN 
PabHaEpUM, 
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des erſten Zeitraums, 415 


re ur von Gedaͤchtnißfeſten der minmer⸗ ohne 
336 derſelben. 


ER beten, um fen Garen Bes ieh Selen Je 


o Arleiades * un: Apollinaris; ihre Scuf| riften 
die Shrifken. BEE Beau * die p⸗ 
iſchen ‚pbil oſophen. 
— Ewpiri us. 


Tariantıd rbt eine Rebe wiber bi | 
"| ie Bande er — m 
— eh ein rn an 
1 unb-Handlungen, Con —* ber ne er if 


—— —8 geneigt. 
»Bileoof von Ansiochien; Tel Score an 


den Yo kolyan 

Telas, don Sort sera, Tom bey. ia uerſt v vor. 

74 Legio fulminatrixa.. 

Chriſtliche Gemeinen am ‘ ' I ae re zu 

| — fine Grieche Gern den 2 

— trägt. Snaflifche Lehrſate vor. 7 * RN 

Verfolgung der Ehriften zu. Lugdu — und. 

Iigsorce ſchreibt eine > 

a noffen,. und einen ph 5 ch ͤber 
die ehre von. der — der Todten. Er 

—— ‚3weyte Ehe einen mit Wopif begange⸗ 


er en Khebruch, 1a 
— —* — der Afceren bs 
| RT: zu —— dem Tode des 


\ |rendus 
x * um fich in Eu Wale wider.bie Roger, der Ein 
dition wider die. Gnoſt 


iken..; ne er 
* baren Aurelius. ft, Eommod modus. mg N, Ä 





















Itseha 45 cat 


PET 


enus. 
da dee Helige — der wifenab. . 
Ä 185 Geburtsjahr. des ©rige EiıTE Di 


Victor Der Erſte mi, Römifäer Bifof ie. 
13 Pantänus, Catechet oder Sabre ander Shut zu Me \ 
eandrien. a 


Commodus fh, —— Pertinax ge im ſo 
au — nach ihm Didius Inlianns; 






—J 
v93 | Tpeodoriıs leugnet die 


emon ober Artemas J 









| Sereitigteit über die Faer des 8ß 
Nom, Biſchof Victor, und dem } Dolyfrares, Bilt 
Bpbefus, u und andern —2 


* ercommunicirt ſie; fie bleiberi Bey ihrer Geiboh 
bein — ul 



















Sephyrinus, Bifchof zu Rom, | 

209 }Eleiwens, Lehrer an der Schule zu Alexant 

Sriechiſche Philoſophie Bibel unit Chriſtenthi 

mit einander. Sein baedagogus und ſein mata. 
Er lehrt — em Reinigung — Chri 


Certuliamss; Wreiöptet fü Caceh — Sun die 
— * ‚zu den a — Seine 
en fuͤr die —*8 —8 orten an rk | 


miſchen Schriften. 

Kindern aufzuſchieben. CR de? 
chen » Latinitaͤt. 
Sacramentum von der Taufe, vom Abe 

heil, Schrift, auch von bedeutenden 

nien, gebraucht. 8 ü 

202 | Severus verbietet, daß kei Sen Chriſten 
Judenthum übergeben fi —J An 


er Versen Vater bed Origenee, —5 


— war Ari und’ Staatsmann. zei Er 
2304 jOrigenes lehrt zu Zierandrien, und wird aid dar 
Catechet daſelbſt. F 
| Ammontus Saccas "Aerandrien,. $ 
Eklektiker; oder neuern Plasoniker, —55 


206 Eajus; Presbprer u Kem⸗ widerſetzt ſich t 








des erſten Zeitraums. 47 
Some, fein hei über Die-Wichpeie der Seht iſten 


». des Neuen Teſt ſt. — 
8 Minneius geur ſchreibt ſeln ſepra Octaviu⸗ zut Ver⸗ 
der Chriſten. ante. 


1 Severus ft, Seine Söhne, Earacalia iR, — 
4en gemeinſchaftlich; der Jüngere wird aber: bald von 
„m Bruder umgebracht. 
Röm, und weder zu Atepandreier, wo He⸗ 
56 —— Beprpehüife ; feine * nach Arabien 
ri 1 *⁊ 
174Caxacalla wird BOTEN aceinuss. NEL, DPI BEE 
7. Talliftus, Roͤmiſcher Biſchef. Sande 
18. Macrinus wird umgebracht. Aiog — 
Clemens — — Eu Dice t und, bald 
darnach Tertullianus — Zet 
222 Seliogabalus wird erthöider. Alerander Seveius. der 








Orpheus, und andern folchen Göttern, verehn. 
Dio Caßius. Aelianus. et x" 
'1%ippolytus, fein Canon palchalis. — 
* Erſte belannte Kirchengebaude der Chriſten. 
St 
226 Zivepted ober mittleres Perfifches. Reid), vom Arzarer⸗ 
xes, ober Ardſchir, geſtiftet. 
228 Origenes wird von zwey Biſchoͤfen in halätna zum 
4, Presbytew; geweiht, 
; Juli Mekamng fehreibs eine Chronu iu weiree 
ichte. 
pianus 45.1 
230 | Demetrius ,. Biſchof f von —8 ensfegt auf eine 
Synode den Origenes feiner Lehrſtelle. 
231 Origenes begiche ſich nach Caͤſarea in Yaldfline, 
232 | Ammonius, Lehter zu Alexanorien keine Sarmonie der | 
Ebvangeliſten. 
235 Alexander Severus wird umgebracht. maximinus 
ezigung der chriſtlichen Lehrer durch den Marie 


jo: —F ſchreibt die —— zum Drärtpreriobe an 
oe Aush ine Freund Ambrofius. 
ee zu IAconium nn die —2 
TKetzer vor unguͤltig. 
xxxv. Theil. » 235 


in feinem Lararium Ehriftum neben dem: Abräham, R 


1 


gittefen * 


u» 4 
6 


235. Sabianus: wird Biſchof von Bohn m) © 
236 Urſula und eilftaufend Jungfenuen follen den Nähen 


Fr * 


HER 


tod exlitten hab 


237 Gordianus, Vater ns Sohn, gaiſer een eben 


demſelben Sabre.‘ Popienus, Balbin 
nus III. 


Ei Meyiminus Pupienüs und albinus ——— 


* 


Beryllus, Biſchof von Boſtra, aͤndert feine 9 
Origenes vollender um diefe Zeit feine —53 


Sordianus regiert allein. st Aug peit 


„Igeropians f Fibeseine ORöImifihe: Befehierei:n..:-: ‚pe 
Yoseus verwirft bie ———— getcherPefoten, | Pie 


tripaßianemr- | 


Gordianus III. Sr — Philip — 


ber wird Kaiſer. Sage von feinem Chriſtenthum · 


* 


angen 





von Chriſto, belehrt durch den Origenes. 


bider⸗ 
legt den Philoſophen Ce — ſchreibt Ddelan legun⸗ 
gen, u. dgl, m. 


Dionyfius, der vorzüglichfte Schüter de Origenen, wird 


Biſchof von Alexandrien; und ohngefaͤhr um u 
Zeit wird Eyprianus Bilchof von Carthago. 


Arabifche Ketzer, welche die — der. Se 


Philippus wird ermordet. ‚Dedu6z‘ !; 
Verfolgung der Ehriften durch Dh, „ gabianud, Be 


of von Rom, verliert darinnd das Leben. Viele abs 
- grünnige Chriſten, oder Lapli, und- ihre ler 
Gattungen: Sacrihicati, Thurificati, Lihellätich, 


Babpylas, Biſchof von Antiochien, wird hingerichtet 


Streit zu —2 über die Wiederauſnahme der abse⸗ 


Ordines minores, oder geringere Kixche 
‚ip, ‚im den Gemeinen zu Rom — 


fallenen Chriſten. 


ſing des Feliciſſimus zu Carthago⸗ vom: Hovanı 
verurfacht. Ä 






bedienten, (Subdiaconi) Fiechliche Aufwärter, 
Juthi): Exoreiſten ober Teufelsbeſchwoͤrer, 
—— und Chuͤrhuͤter der Kirchen. (Oſtiznii) 


: Vorfänger, - Eatechumenen und Estechiſten. Der 


29 zu 
ns: il 
250 | Paulus von’ Theben, der erſte bekannte Einſtedletr. 


— Chriſt ph. nr ei ya 
„ J 32434 * 251 


des erften Zeitraums, 419 
Weite ·tomum nid geben.) Gallus; —* er brügfe bie 


Chr 
Eocnellis ns, Biſchof von Rom. ı 


undershärer, B | u Mreucäfa 
N rrovatianus 2 om, u 2 — Teen, 
"ten das YTovarianifche Schifins, Dieſe Parthey 
ſchließt alte grobe Nr anf i immer von der Kir⸗ 








—* erkennt: in pe Bonbon ı tur „eine Perfon; 


I onen ; 
Ua kleinſt en Be gen! en zu Carthago das 


alerianus und — regieren "über das I 


ch 

Be * um bleſe Zeit Ron fer 2 Biſchof 

x Orig nes ſtirht Tyrus 

"Ir — Billdof in Aegypten ein Buch für Den chi⸗ 
2 und ſeine zahlreichen Anhaͤng 

5 Din fius, Biſch. von Alerandrien bier? 

ve, der 9 inung ihres Anſuͤh ein, Dam ſagen. 

: ven tn andern 


C 
—— ——————— im ſolgenden 


— — die Gültigkeit ver Begerraufe; Ste⸗ 
— Biſch. zu Rom, —* digt dieſe mit Heftig⸗ 
kr Sirmilianus, Siſch in GE BODEN, reg 
OP ihm mie gleicher Hige, 
| Gefeg des Valer ianus tiber-die Can 

St hanus / Biſch von Rom, ff,’ Sixtus TI. fein Date 
"folgen.  Dionyfius, Biſch von Alexandrien, geht e 
Fr Mistelffraße im gedachten Streite. 
158 U. Cyprianus und —* Diaconus zu 
ui ‚Rom, verlieren das Leben, BE 
| — ——— 
















Gefangener erſiſchen Koͤnigs 
A Beerfis ib, He oder * 
J Regenten im Roͤ Ki * 
| — Bi 2nziochien. 

' — der Eschen in das Boni eich machen 
— en ort omosauos von 


A Kom, rend Dionys 
—* — * —* — Mr! J 


420 | Zeitafeln 
3.C. LB, 
264 0Odenatus, Herr mehrerer Roͤm. Länder in Aſien, wid 

* 











Auguſt us. ehe art 

65 | Dionyfius von Alexandr ſt 
Senobig,' Witte des Odenatus, regiert \ 
morgenländifthe Provinzen. he on 
Galliemis wird ermordet, Elaudius,. 
Auf der dritten Synode zu Antiochig 
Samofata, weil er Chriſtum vor 

, ‚chen hielt, abgeſea8t. 
Aurelianus;, ber Wiederherſteller des Rom. — 






in \ — 


273 Longinus wird hngeticheeh,, 7 * J 
275 | Aurelianus wird ermordet. Tacitus. Prob. 2 
277 Um dieſe Zeit ſtirbt Manes oder en Eh 
Gnoftifchen Parthey in Berfien. Archele 
zu Carrhaͤ. TE, * | 

279 ıR. Jochanan, Derfaffer ver Gemara im mub von 

| Serufalem,, ſt. 4 

282 |Probus wird umgebracht, Carus m in S 

Carinus und Numerianus. 

Pierius und Theognoſtus AÄͤelteſte zu Aiexand 

284 | Dioclerianus fängt an zu regieren. . Aera | Di 

feu Martyrum, 

285 | Marimianus Aerculins, Reichsgehulfe ve 

=) nus, RN 

| Antonius, der Bater des Mönchstebend, —* 
gyptiſchen Einoͤde. 

286In diefem Jabre, oder zehn Jahre Ba banks 

fche Region hingerichtet — 

292 | Örlerius Maximianus und. Conſtant Chio 
den Caͤſares. 
Spartianus. Heſychius, Berf, eines Gricd 

terbuchs, F en} 

0 Hierar balt Chriftum vor. einen — 

g. Siexaciten. ee 





— 
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des zweyten Zeitraums. yaı 


methodius, 
p ER Eifanen tr Palaf 
am zu. in ina; feine 
Schugfbrift für den Origenes. m ". 
Sehrehius, Biſchof in Aegypten, und Lucianus, Ptesby⸗ 
er zu Antiochien, verbeſſern die Riten ber Aloe 
— J——— Ueberſetzung. | 
Marcellinus, Biſchof zu Rom. 
Diocletianus giebt in diefe und im folgenden Sep 
Zehmjährige Serolgun Ba Cine, Tradi 
e Verfolgung itores. 
Arnobius; ſein Werk wider 


ger des Roͤmiſchen —S hs | 

Diocletianus und Maximianus Hercul ius legen die Re⸗ 
gierung nieder. Galerius und Conſtantius Chlorus 
werden Der letztere beguͤnſtigt die Chriſten. 

Kirchenverfammiung zu Illiberis um dieſe Zeit; inglei⸗ 
— zu Cirta. Auf jener wird zum erſtenmal Die Che 

Elerus etwas eingefchränft. verbietei ſie 

alle Bemählde in den — 

Conſtantius Chlorus ſtirbt = 

Urfprung des einen Schiſma i in Yegvpterk 


- 


| Amepter Zeitraum. _ 
Bon Conftantin dem Großen bis auf Karla 
den Großen, 
Boom J. 306. n. C. ©. Bis zum J. 800. 
Geſchichie des durch Aberglauben verfaͤlſchten, und nach 
erlegen an vörgefihriebenen Chris 


Er les Bu 
Geſchichte des Chriſtenthums ſeit ſeiner 
Herrſchaft im Roͤmiſchen Reiche, bis zum 
Tode des Kaiſers Conſtantinus. 
WVonm J. 306. bis 337. 
Galerius und Maximianus Herculius, der wieder den 
| oo beſteigt, segieren * sa oder Auguſti; — 


Biſchof von Olympus, gieift die ihrfäge 


— —— Zeittafeln — 
* p 
IT; —* ihnen: vier Caͤſares; Conſtantinus Sohn | 
Eonftantius Chlorus, der auch. bald den kaiſerlich 
Titel empfängt; Maxentius, Maximinus und; * 
ens, nach deffen Tode Licinius feine Stelle erh it. 
Fortdauer der Verfoigung der Chriſten. 


Paulus und Antonius, Einſiedler in Aegypten. 


309 | Pamphilus leider den Maͤrtyrertod. 
Zri Galerius ſtirbt, nachdem er vorher eine impiche 2 
ordnung wegen der Chriften außgeftellt | 
Mariminus verfolge die Chriſten in deren. Anto⸗ 
nius bietet ſich vergebens zum Maͤrtyrertode 9 
Anfang der Donatiſtiſchen ander um dieſe Dei! Eitis 
Plianus, Biſchof von Carthago, und Majorinus von 
einer andern Parthey ihm entgegengeſetzt. 
Conſtantinus ſieht auf feinem Feldzuge aus Gallien nach 
Jialien wider den Maxentius, ein Kreuz am Himmel, 
| und wird Dadurch dem Chriſtenthum geneigt: laßt 
‚4 Das Monogra miua Chrifti in ſein * feßen.. 
ı A£umenius, Lehrer der Beredtſa alien. 


312 |Mayentius wirb yom Conftantinus pe und 
verliert dabey das Leben. 

—2 des Kaiſers zu Rom mit dem Zreuʒe in der 
ur * der Indictidnen. — 
Conſtantinus und Licinius geben ein Geſetz zum 

AN der Ehriften, welches le een Relis 
gionsduldung feſtſetzt 
Donatus, Biſchof * Donatiſten uach dem zo bed 
— in ihr Angelegenheit, unter dein B 
pnode zu Rom in ihrer or⸗ 
fie des Roͤm. Biſchofs Miltiades/ ober Melchiades. 


814 | Krieg der beyden Kaiſer mit einander. Licinius Lin eis 
| nen nachtheiligen Frieden annehmen, und verfol; 
Chriſten in den Morgenländern.: 
pt nwerfammlung zu Arelate, ſpricht wi De Ne Bone 
en, und erkennt die Gültigkeit der 2 
Silveer, Bifchof von Rom, 


Euſebius/ Biſchof a eifuech Pe 
F opiſcus. 

316 | PR —— zu mediolanum Br One ber 
Ponssiften, und * auch wider ſie. 


e 


1 


des zweyten Zeitraums. Er 


AlexanderBiſch von Alerandrien, Lips 3. ee 
und der Sohn Gottes gleiches Weſens find, (om. 
* 50) Der Predbyter Artus widerſpricht ihm 

Urfprung der Arianifchen Händel: 

Mönche in Aegypten, nach tem Muſter des Ai, h 


Lactantius vollendet um dieſe zei fein Werk vom A 
lichen Unterrichte, 
Lampridius. | 


Conſtantinus erlaubt jedermann, der eirhegläubignnt Kir 
che einen Theil feines Vermoͤgens zu vermachen. - 

Er beſtehlt zuerſt die ſtrengere Jeyer des Sonntags; 
durch Ruhe von allen öffentlichen Geſchaͤfften. 

Sein Krieg mir dem Kitinius, Er überwindet ihn, 
nimmt ihn gefangen, und laͤßt ihn, gegen fein eidliches 
"Berfprechen, hinrichten; eben fo auch deſſen eilfjaͤhri⸗ 

gen Sohn, deffen Mutter Eonftantins Schwefler war. 

Seine Gefege für die Ausbreitung des — vor 

Unterdruͤckung des Oögenbienftes, 


Erfte oekumeniſche —— ci nn 
amimenberufen. vom Conftantinus, 
eius, daß der an. Gottes nicht sei * niet * 
Pater, —— — pf ſey, werden als — 
dammt. gemeine —— * 
* es das er nn von dem Sohne Gottes aufges 
nommen ‚wird. , Die Schriften des Arius, tverden au 
taiferüchen Befehl verbrannt; er wird abgefegt, und de⸗ 
Landes verwieſen. 
Hoſius, Biſch. von Corduba, und 
— us, Diakonus a Alyampeich, auf der Emo 


icän. 
—— Biſch. von Caſatea, und Euſeblus Sit. von 
VDicomedia / übergeben Glaubensbelenutniſſe. De letz⸗ 
tere geſteht Chriſto nin das Saockauos zu ns 
Der Streit Über die Fever des paſcha wird won, Piefer 
— entſchie den, mb das mMelenianiſche — 
au 
Der Nm Biſchof Paphmiius Binterrräibt —— 
—— * a Synode zu, Arien wider · die Ehe des 
crus — 
Pachomisss: fHftet um dieſe Zeit: in Negppten Das ent⸗ 
liche Rloſterleben der Mönche. 
Der Grund zum neuen Kom, nachmals Eonftantinopel, 


| ‚aan gelegt, | 
Dd4 326 
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326 
ET Set, m ae 
onftantinue einen rifpus 
as feine Gemahlinn Fauſta binvichten.. 
Athanaſius wird Bilchof zu Alerandeien, 
Frumentius faͤhrt fort, die Aethiopier zum Chtiſtenthum 
zu bringen. 
Die Iberier fangen an, Ehriften zu werden, 


a 
328 Arius und die Biſchoͤſe, feine Anhänger, werben aus der 
Landesverweifung zurücberufen. . 
o | Einweihung von Fleu= Rom, nachher Esnftantinspolis 
* Bat, als einer ganz heiftlichen * und eines 
neuen kaiſerlichen Sitzes. * 

Euſtathius, Biſchof zu Antiochien, 4 abgefeht, "Die 
ihm treu bleibenden Mitglieder der Gemeint beißen! Eu⸗ 
ſtathianer, und flifren ein Schiſma 

Samblichus,. ein heydniſcher — 

Der Platoniſche Philoſoph Sopater wird umgebracht. 

Kirchenverſammlung zu Tyrus. ——“ —* 
derſelben angeklagt; verantwortet ſich, und 
ſetzt, auch bald darauf nach Gallien verwieſen. 

Auf der Synode zu Jerufglem wird Artus in Die a 

gemeinfchaft wieder aufgenommen, 

DH Roͤmiſche Biſchof Silvefter fl; 

Julius Eapitolinus, ein Gefchichefchreiber. 

Arius fol zu Conftantinopel in die Kirchengemein 
— ai werben -; ſtirbt aber plöglich, ’ Pbaf 

Julius, Biſchaf von Rom, 

Juvencus, ein chriftlicher Diese 

Mgecelus, Biſchof von Ancyra, ber befonbere Meinun⸗ 
gen von Chrifko voriraͤgt wird von den gg on 
einer —— —. Katholiſchen und Aria⸗ 
nern, abgeſetzt 

Eonftansinus wird von dem Arianifben Biſchof Eufe⸗ 
bius von Nicomedien getauft, und ſtirbt bald darauf, 
Er wird in der —— zu Eonftautinopel bes 
„geehen: das erfte Bepfpiek diefer Art, 
Biechengefchichte des Bufebius von Cäfarea; fein bibfis - 
En —J ſeine Evangeliſche —— — u. a. 

riften. 


331 


333 
335 


336 


337 


eiochtet 


Helena, ‚bie: —* Eonftantins, alaube das Brause 


des zweyten Zeitraums. day 
83 weenn t es Bu 


ASefchichte des Chriſtenthums unter den 
Nachkommen Conſtantins des Großen; 
oder | 
von feinem Tode an, bis zum Tode bes 8 
J Julianus. | 
Bom I. 337: bis 363. 


Die Söhne Conftantins des Großen, Confaninup dee 
ere, Eonftantius und Eonftans, regieren über das 

le chen ihnen getheilte Römifibe Reich, und laffen ihre 
meiften Anverwandten umbringen. 


Athanaſius zu Alexandria, und Marcellus zu ancyra. 
Jacobus, Biſchof von Kzifibis. J 
Eonftantin der jüngere, Euſebius von Cifarea, und 
+ Paulus der Kinfiedler, ft, 

cheodorus, Biſchof von Heraklea. 


“Eatbianeen, Cr zu Antiochien von Katholiſchen und 
— ſchiedene Glaubensformeln dt letz⸗ 


æi iue, Bi chof von Emiſa, ein Schriftausleger. 
Bene ya zu Meranneie Atha⸗ 
nanus ch na Rom. 
Das Moͤnchsleben wird zu Rom belannt. Hilarion 
rfuͤhrt ed in Syrien und Palaͤſtina ein. 
Nonnen in Aegypten. 
1 Julius Firmicus Maternus. 


mMacedonius, ein Kufebianer,, wird Biſchof von Eon 
ftantinopel, 

[ Kirchenverfammlung zu Kon, weiche fich für den Yıhas 

nafius erklärt. 

Circumcelliones unter den Donatiſten in Africa. 


Langes Blaubensbefenntmiß-der Kufebianer auf eines 
pnobe zu Antiochien. 
Sie verdbammen die Lehre bed Photinus, Biſchofs zu 
Sirmium, daß Ehriftus eim bloßer Menſch fey. 
|Yefelsun "der Cheiften in Perfien. durch den 8. Sa⸗ 
Simeon, Erzbifchof vor Selaucie und — 
— verliere das Leben. 


Dd 5 344 
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Kirch lung zu Sardica, unter dem Vo 
* — in der ra eb und 
‚ner. Ihr Gefeg über‘ — au de 
miſchen Biſchoff. R 
Synode der Euſtblaner zu Phitippopoli, 3 
Athanaſius kehrt nach Alexandrien & 
Pibanius, Lehrer der Beredtfamteir z m 
Conſtans wird umgebracht. * * 
Cyrillus, Biſchof von Jeruſalem. 


De er Chriſti wird IR rd 


Kun, bee Mi & — 
351 irchenverſammlung zu Sirmium mcg: 
ſaͤtze des Photinus; Krb —— is, Haut 
der reinen Arianer, oder Anomöer, —** 
* Rue , daß 4 dem Vater eromars oder 
nil f} au tianer LIE 
Gallus, * af * Same, © * *— 
und fein Öruber Julionus ſtudiert iu, Ce ) 
und Klicomedien, 
Julius, Biſchof von Rom; fl. Liberius; feir —* 
Conſtantius laͤßt den Gallus hinrichten. "Ju me 
diert zu Athen, Ringe ya mit, — 
beruͤhmten Theo 






















- 


352 
354 











—— — mediolanun in € 
* auf wel t Athanaſius 


Valens und Ur ſacius, Xeignifihe Birbäfe,- 
Li he = Bu. R d * 
i erius om, wisd n 
T weil er die —— des Are 
Felix, ein Arianer, immt feine. 
Lucifer, Biſchof von 


6 | Antonius der Große, Vater der Mönche, 
350 Arhanafi ius flüchtet fich in die Einoͤde 
‚ ein Arianer, wird ſein Na 

DHiari ins; Bifchof von Pietsvium, wir 

ein Gegner des na nach Phryaie 
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"357 3weyte Kirchenverſammlung »4u Sirmium wegen des 

Photinus, und zur Unterſtützung des Arianiſmus. 

Zoſius wird genothigt, ein Arianiſches Glaubensbe⸗ 
kenntuiß zu unterſchreiben. | 
Dritte: Rirchenverfammfung zu Sirmium, welche dem 
Photinus abfeßt, Fur, | 

giberius befümmt das Römifche Bisthum wieder, nach» 

dem er eins Arianiſche Glaubensformel unterſchrieben 


hat. 

JAenus, Eudoxius, Biſchof von Antiochien, Akacius, 
Biſchof von Caͤſarea, und Eunomius bald darauf 
BViſchof zii Cyzicus, verwerfen auf einer Synode zu Are 

Nochien die Formeln: gleiches Weſens, und aͤhnli⸗ 
ches Weſens. — | 

Rirchenverfammlung zu Ariminum von Barholifchen und 
Arianern. Jene beſtaͤtigten den YLieämfchen! Glau⸗ 
ben: wurden aber bald darauf zu Nice groͤßtentheils 
gendebigt ‚ ein halb Arianifches Glaubens bekenntniß zu 

unterſchreiben. - Phäbadius, Bifchof zu Agennum, 

I wird endlich auch dazu gebracht. ER: 

Kirchenverſammlung zu Seleucie , —— aus Se⸗ 
I miarisneen und Anomoͤern zuſammengeſetzt. Die 
 Alacianer, eine Gattung Arianer, werben nun Herren 

4. der Kirche. Mer. | / 

Julphilas, ein Arianer, Biſchof ber Borben , bie er zum 

 Chriffenchum bekehrt, für fie ein Alphabet erfindet, und 

I die Bibel überfegt. ER - 

onftantius läßt die vermeinten Körper des Apoſtels Ans 

Dreas/ des Evangeliften Lucas, und des Timotheus 

in die Apoftelfirche zu Eonftantinopel bringen, 

Lucifer fehreibe Buͤcher vol Schmähmorte gegen ben 

Conſtantiusssss. | | 

Julianus wird von den Legionen in Gallien zum Kaifer 


Eufebius, Biſchof von Emiſa, fl., und bald darnach auch 
Euſtathius/ Biſchof von Antiochien. | 

um diefe Zeit werden: die Kirchenverfammlungen zu Ban? 

gra und Laodicea gehal/enn. 
Imianus erklaͤrt ſich öffenelich für das: Herdenthum, nach⸗ 

I” dem er noch im J. 360. dem chriftlichen Gottesdienſte 

„= 4: Bepgewohnt-batte- "© ra — 

Meletius wird Biſchof von-Antiochien, und gleich darauf 

abgelegt. Die ihm ergebenen Mitglieder der a vr 

| ei 
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428 des zweyten Zeitraums. 
J. C. Yan 
beißen Meletianer ; und bleiben von den Suſtathi⸗ 
nern getrennt, i % Ne 
361 | Zweytes Mieierianifches Schiſma. 2 
Sregorius von Nazianzus wird zum Presbyter geweiht. 
Conſtantius flirbe, im: Begriff ,. den Julianus zu | 
gen, nach empfangener Taufe,  Juliahus wird fein 
Nachfolger.  Lıbanius,  Merimus, Prifrus. As 
deſius. Salluſtius. N 
Hillel der Dritte, —— ber. Juaden. 
—— von ſeinem Bisthum verdrungen, ſtirbt um 
dieſe Zeit. ——— 
362 | Sulianus fische die heydniſche Religion. wieder empor zu 
bringen, und dag Chriſtenthum zu (kürzen ſchreibt 5 
Buch mider baffelbe; erlaubt den Juden ‚den Tempel 
u Jeruſalem aufzudauen; verbietet auch den Chriften, 
eyduiſchariechiſche Wiſſenſchaften und Rünfke zulehren. . 
Er ruft die verwiefenen Bifchöfe zuriick; verweijet aber 
den Arhanafins aufs neue aus Alerandrien, 
Titus, Biſchof von Baftea, . ' Be 
Der beit. Babylas vertreibt den Apollo zu Antio ien, n 
Apollingeis,. Preöbyter zu Laodiren, und. fein Bis 
ſchof daſelbſt, Tchreiben wider den Julianus und die 
—S— auch Nachahmungen heydniſcher 
riftſteller. a 
Themiftins, ein bepdnifeher Pilofoph, Stakkhalser von 
on, . eh 
63 | Juhanüs koͤmmt im Perfiichen Feldzuge um, viel 
, einen chriſtlichen Soldaten, Jovisnus, ſein 
ger. Die Chriſten kommen von neuem empor, 
Hieronymus zu SLenn. — | 
Ammianns Mlarcellinus, ———— 


J 
oT | 
Drittes Bu Kt Re. 
——— des Chriſtenthums von dem & de 


ud 


I, 






2; 





ode 

es 8. Julianus an, bis zum Tode des - 
Kirchenlehrers Auguüſtinus 

| obder AS HEN DE‘ 

bis auf die Zeit, da das kirchliche Opflem 

beynahe völlig ausgebilder murde, 

s Bom J. 364. bis 490, > * 

304 | Valentinianus J. regiert in den Abend indern, 

Bruder Valens Morgenlandern, eg 

ſtigt die Katholiſchen; diefer die Arianer, 













* 
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Hilgrius / Diakonus zu Bon. 


ei Liberius ff. Damafus wird und ine ie Dahı Bis 
* r —* Kom, nn 



















Yslens were die ——— se 
| Ro wird Biſchof zu Gera, ft Salamie, 


Cyp 
368 il ing, —— von pie um, ff., achbei 
% |" den Yrieinfäjen Oi * in Gain ind 
| Ten befeffige batte: 


Eutropius. 


Ateins leugnet den Unterſchied —— in und 
Aelteſten; verwirft die Beyer des Paſcha/ und das 
Gebet für die Todten. — 


heydniſche Philoſoph Ch us um di 
Zeit ohngefaͤhr dem — Pa che Ball 
dFions vertraͤg —* gegen chriſtliche 
AL a. en Me Weiflichen 


/ *5 wind chof Cäfaren in Gapsabiden: 
\ Zeit Chryſoſtomus Lorlefer qu 


ien. * 
— 6 Beni, feine Regeln für die bihuſche 
—— Be 


371 mac 
sc aner BER wäh datz & allein > 
— Ve aller ‚Ari — et 


sr | —— Saratenen. 
En fo Inden ie Ki — 3 intern Re | 
ius von Nazianzus muß Biſchof von Safıma 


N, 
—3 Bruder Befiliüs des Großen, wirb um 
dieſe ‚Zeit rel ” ei; 





ung des jü llina⸗ 
| Eis, ke bie ade Natur * — —— | 
r We vertreten babe, bie erſten Bewe ⸗ 





ar J | 162 374 


438 nz. 39 
y 8 


3.6. 
374 | Ambrofius'wird austreten Statthalter Biſchof m⸗⸗ 
* dindanuun ſcaernn Seide ma Hin —— 

—— ergreift das —— Reben, und faͤngt fer 


RT ehuban Pont 864 einen a De oe | ; 


rauf ſeine große Pol emik —AI ‚sl Re. 
375 — wa exbicter, als Geſandter der Gorhe 
an den Perl —* — zmiſchen 


Reiche. 
Valensimanust.fl,.. in vien 
regiert mit feinem Bruder < I . | 
länder, or ven fi 
Martinus wird Biſchof von kam: A Bl 
376 |Ephräm der Speer, Dialonus zu Eeßa, I 


die eit. 
dianerinnen, ketzeriſche Frau 
Eifindung de Epiphanius 5 ze — 
Ansidikongrianitem; oder TBiverfacher „der I Jungfra 
, Maria, von eben demfelben widerlegt, — 
373 Valens komme ums Leben. Ephraͤm der Syrer ra ® 
Theodorus wird Bischof zu Tarfus, ein gelehrter E h: 
Hieronymus wird um dieſe Zeit zu Anric hier zum } 
byter geweiht..." hÜ mt tor Kl. a 
379 Cheodofiue wird Kaifer.in ben: Mor dern. 
— ae. ra 
ens, in Bag 
ber Goͤttheit des heil. Geiſtes. —— J 
Auſonius. Aurelius Victor. Vegetius 
380 Theodoſi re uff, ‚ur Pie Kath 
Kirchen zu Conſtantinopel a N 












































' 


‚her vi ap 9 beſeſſe ak —— * —2 

meine Vorſchrift ver R tg ubig 

Spielen der Biſchoͤfe a — he 
—— gu‘ —— u Peifeih 

isn! STR — — 


u Biſchof von Sebaſie des Abie Me B et 
ar ; ingleishen Send, ‚Bifchof von ' ? er " Art 

Ann iefe Zeit, * Br + 

381 Zweyte — ade 
fie zu Conſtantinopel vom Theodoſius d 


rufen. ——— RR! ’ ’ 
| Die Nacedonianer weiche die or Chriſti Teugnen 
werben werdamnit. ee 





* 
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BZ8Zuſatz zu dem VNicaͤniſchen Symbolum uͤber die Lehre 


38⸗ 






vom heil. Geiſte, beſonders durch die Worte: daß ee 
vom Vereniausache 1% 


4 Gregorius von⸗VNazianzus wird Biſchof von Conſtan⸗ 


tinopel. 


. 


| Der Sifkbof von Wei-Rom uber Conſtantinopel be⸗ 
kommt / den Rang nach dem Römifchen ,- und’ wird nach 


und nach der sweyte:Parriaich, | 


TCheodofius verbietet, die Reichen in Städten zu bes 


graͤben. ! en 


Gxregorius von Nazianzus legt dag Bisthi Conſtan⸗ 
twmopel nieder, Nectarius wird ſein Nachfolger. 


Johannes Chryſoſtomus wird Diakonus zu Antiochien, 


und ſchreibt bald darnach fein Werk vom prieſter⸗ 


thum. 


Hieronymus ſtebt zu Rom dem Biſchof Damiafırs im bi⸗ 
bliſchen Studium bey ; verbeffere Die alte lateinifche Bis 
beluͤberſetzung; befördert das Moͤnchsleben, und unters 
| a Frauensperfonen in der Auslegung der heiligen 

FACH von VYyßa ſchreibt um biefe Zeit wider die 


Wallfahrten nach Jeruſalem, und in der Folge feinen 
„| ,‚geoßen Rligionsunterricht, ie ee 
Gratianus wird ermordet. 


Aelvidius, da die beftindige Jungfrauſchaft Maid 


geleugnet hatte, wird vom Zieronymus widerlegt. 


Damaſus, Biſchof zu Rom, ſtirbt. Siricius folgt auf 
ihn; mit welchem die ächten Schreiben oder Dekreta⸗ 
len der Roͤm, Biſchöfe ihren Anfang nehmen. 

Didymus, Lehrer an der Alexandriniſchen Schule, und 
Heronymus, ſein Zuhoͤrer. | 


| Peilöllignus und einige feiner Anhänger werden hingerich⸗ 


„tet: dag erſte Beyfpiel von Todesftrafen Der Beper, 


— Symmachus, Statthalter von Rom, nimmt ſich des Al 


385 


tars der Siegsgoͤttinn bey dem Kaiſer an; Ambtoſius 
aber widerlegt ihn. Fr | 


Tiyeodofius verbietet nach und nach alle Opfer im Roml⸗ 
| — 


chen 


eiche, * ae 
Sis icius, der erſte Römifche Biſchof, der die Ehe den 





Theophilus wird Bi 


Clerus einfchränft. u | 
Paula und Zuftochium, ihre Tochter, veifen zum Hiero⸗ 
nynys in die Morgenländer, | 
64 von Alexandrien is 
3 


“2 * Zeittafeln 
385Ambroſius endete nach feinem Dulde Bein on 


| Heiligen. | 
"885 | Eyrillus, Bifchof von Terufalem, fl, * | 
| en wohnt von dieſer Zeit an in einer * 
ethlehem. 
Poilaftriue Bifchof von. Beipia, 3, nahe in | 
RE :Sehnebe igen dieſer ——— Segen 
zeichniſſes, ſtirbt um dieſe Zeit. 
Chryſoſtomus wird Presbyter zu Xntiochien, 




























das Geburtsfeft Chriſti am 25. December, N a4 
Optatus / Geſchichtſchreiber DE Denasifsihen € Schiſn i 3 
387 * 2 wenis Homilieen des ——— von den 
Udſaulen. — 
Auguſtinus, vorher ein Wianichder, wirb im 


| als dreyfigjährigen Alter —— FRE te ce. 
388 ——— ein Mönch zu Kom, d geringſchaͤtzi— 
vom eheloſen Stande und vom ften; Frege. auch 
durch andere Lehren Aufſehen. en 
Ambrofius und Hieronymus. fhreiben dad darai 


* H 
Theodofius befiehlt, daß die Chriſten eine 7 hnen gen 
ſtorte Synagoge wieder aufbauen ſollen; * broſius 
noͤthigt ihn, dieſen al zu widerrufen “RR 
389 Siricius, Bifchof zu Kom, verdamtint mit | (N 
die Lehrfäge ded Jovinianus. ER 
Die meiften Einwohner —— 
390 ya von Klasianzus — 
hergehenden ee ein beredser een Kr de 
— Lehrbegriff. 
as .- u Cheffalonica, 
rung , fiebeutaufend Menſchen, Sch 53 
dige, — Ambroſius 
Monathe von der — Ri Pa 
Nectarius hebt die Stelle eines Presbpter de 
zu Conftantinopel auf. 
Hieronymus, ein Griech Mönch, freie m 
m — Makarius, auch der Aegypt 


4 h 






t, fi. —— 

391 Das g eepam zu Alerandrien, bet p e Ten 

' « dieſer Zeit, wird zerſtoͤrt. Allgemeine ? — je 

rey / beſonders durch Mönche. » Kibr eine 

Kede fir Die Beybebaltung der Temp 
Auguſtinus wird zu Hippo He 


zum Preebyter geweiht, ———— 
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bisherige Gewohnheit in Africa oͤfters in Ge ar 
feines Biſchofs predigen, 2 ach e 
392 | Yalentinianus Der jüngere wird ermordet. 
.»  4Eugenius wirft fidb: zum Raifer. auf, und beguͤnſtigt die 
Ausuͤbung des Heydenthums. 
— ſchreibt ſein Vetzeichniß der Anchenſthriſt⸗ 
. feller; 
+ [sseliodorus, und Nonnus von Panopolis, Griice 
3 “Dichter. . 
Cento Virgilianus der Proba Falconia. 
394 |Eugenius verliert Das Leben, Theodoſtus je dem 
Ä Heydenthum im Röm. Reiche den leiten Stoß. ” 
Der Nahme Pagani- ſtatt Heyden koͤmmt unter ſeiner Re⸗ 
gierung auf. 
Origenianiſche Händel zwiſchen dem Biſchof Johannes 
von Jeruſalem, und Epiphanius, Biſchof zu Sala⸗ 


‚nis.‘ 
Hieronymus und Rufinus, r Presbyter zu Aquileja, gen 
rathen auch bald. darauf über die Schriften und Meis 

au mungen, he Origenes in einen heftigen Streit mit ein⸗ 


| Der Dichter Elaudiamis, F 
395 *82* us der aͤltere oder Große, ft. Seine Soͤhne 
Arcadius und Honorius regieren; jener von Conſtan⸗ 
tinopeſaus mit dem Rufinus, uͤber den morgenlaͤndi⸗ 
ſchen ‚Theil des Rad}, dieſer über den abendlaͤndiſchen 
von Rom auß, mit dem Stilico, I 
Am diefe Zeit fferben Bregorius von Vyßa, Diodorus 
von Tarſus, und der jüngere Makarius. 
Theodorus, Bilihof von Mopsveſtie. 
Auguftinus wird Amtsgehuͤlfe feines Biſchofs valerius. | 
Caßianus befuche die Einſtedler und Mönche auf dem Ni⸗ 
re Gebürge in der Skerifchen Wuͤſte, und in 
ebais. 


Diopmus ſt. und hngeſaͤbr um gleiche, Zeit auch Liba⸗ | 


| Vigilantius Gefehurbige den Hieronymus des Origenia⸗ 
"nifmus.” | 

Dritte Birchenverfammlung von Carthago; ihr bibli 
fcher Canon. - 

Streit mit dem „Hieronymus, und dem Biſch. Johannes | 
von Zeruſalem Aber den Veigene. a 
V. The. Ge 398 





397 


434 Zeittafeln 
.C. | 
Er Ambrofius, Bifcbof zu Mediolanum, ff. 
— Chryſoſtomus wird Biſchof von Conſtan⸗ 
tinopel. 
— Biſch. von Rom, fl. Anaftafius, fein Nach 
olger, | nn 

399 | Handel des Rufinus mit dem Hieronymus über die 
Schriſten und Meinungen des Origenes, 

Oſterſchreiben des Theophilus, Bifchofs von Alerans 
drien. Er föhnt fich mit den langen Brüdern, oder 
vier Mönchen in Aegypten, wegen des Origenes uud 
Anthropomorphifmus aus, ‚ | 

Chryſoſtomus vertheidigt das Recht der Freyſtaͤtte für 
Kirchen, zum Beſten des Staatsbedienten Eutr opius, 
der es ihnen entriſſen hatte. J 
Honorius verbietet. die juͤdiſche Apoſtelſteuer, und ers 
3. laubs fie fünf Jahre darauf.wieber, 
400 |Alarich, König der Weſtgothen, dringe mit einem Kriegs, 
beere in Italien ein, | 
Martinus, Bifchof von Turonum, ff. 
Theophilus verdammt auf einer Synode zu Alerandrien 
die Lehrfäge ded Origenes. _ 
Prudentius, ein chriftlicher Dichter. 
Yemefius, ein chriſtlicher Philoſoph. 
Schutzſchrift des Rufinus wider den Hieronymus. 
Theophilus verfolge die Origenianiſchen Mönche in 
Aegypten und bis nach Palakina auf dag heftigſte; 
ſchreibt auch noch mehr Ofterbriefe wider den Oris . 
genes. | 
402 |Tpiphanius handelt zu Conftantinopel feindfeefig geg 
j den Ehryfoftomus und die Örigeniften. Bm 

Innocentius der Erſte wird Römifcher Biſchof. 

403 |Theophilus fegt auf einer Synode in der Nahe von Con⸗ 
ftantinopel den Ehryfoftomus ab, Dieler wird aus 
ber Stadt fortgeführt; auf die Forderungen des Volt⸗ 
Fr wieder zuruͤckgebracht, und Theophilus muß ent - 

iehen. | | 
Epiphanius ſt. — 
Sulpicius Severus ſchreibt eine juͤdiſche und chriſtliche 
Kirchengeſchichte. * 
404 me wird von neuem aus der Hauptflade vers 
tiefen, Ä 

Die heil, Paula ſtirbt zu Bethlehem, und Hieronymus 

empfiehlt ſich dem Gebete der Verſtorbenen. vigi 
— l⸗ 


Lt 


40 


a. 
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vigilantius mißbillige die feit einiger Zeit entflandene 
Verehrung der Maͤrrtyrer und ihrer Reliquien; ben 
‚nächtlichen Gottesdienſt in bei Kirchen; ben — 
Stand des Clerus, und das Miöncheleben. 
















405 | 


—— ſtirbt als ein Verwieſener· ein beredter 
exegetiſchmoraliſcher Prediger, und ſtrenger Sitten⸗ 
richter. Er begunſtigt das Anrufen der — — die 
|: Verehrung von Maͤrtyrern, und ihren Rel 13 

Die Vandalen, Sveven —* Alanen brechen Gal⸗ 


407 


Palladius fchreißt um diefe Zeit fein Gefpräch von dem Les 
ben und den Sitten u htyſoſtomus. 

Alarich erobert und pluͤndert Kom; ernennt auch ben 
Attalus zum Kaifer. 

Paulinus, Biſchof von i YZola, ein chriſtlicher Dichter. 

Kufinus ff, ‚Seine Kirchenge iepichte und. feine Erklaͤ⸗ 
rung des Apoftolifchen Symbolum 
Syneſius, der die Auferſtehung ber Zodten nicht 
wird Bifchof von Ptolengis. 

Monnus, ein cbrißlicher Dichter. » 

Unterredung zu Carthago zwiſchen den Barelige und 
Donstiften, 

Pelagius und Cäleftius zu Cartbago; erſter ‚Shreit uber 

* Lehren von den Eraſten des Menſchen zu ſeiner 
eſſerung. 

— Biſchof von Alerandrien/ ſt. Cyrillus 

wird ſein Nachfolger. 

Ataulf ruͤckt mie ben Weſtgothen in Gallien ein 

Au uſtinus faͤngt an, ſein Werk de Civitate ei ur 
Bertbeibigung des Cpriffenthuiis 


R x 1 — gegen die Vorwuͤrfe 
Pr Rufus * Dane, h von Tpeffalonich iſt vicarius des Roͤ⸗ 
fon Di fe, 


DER Ä Ee 2 R 413 


Coelicolae, eine — Hr 


u 77-7 m 


436 2 Zeittafeln X 
.C. 

er Hypatia, eine beobniſche Lehrerinn der piloſoobie . 
Alexandrien, wird von den Chriſten ermordet. 

ſPpPelagius fehreibe feinen "Brief an. die Demetrias. 

414 | Die Burgunder dringen in Gallien ein, und werden bald 

bdarauf Chriſten 

1 Verfolgung der Chriſten in Perfih, wegen eines durch 

den Abdas zerſtorten Feuertempels. 










Hieronymus ſchreibt wider die Pelagianer.: — 
4 5 — p Diofpolis, auf welcher Pelagius loß geſpro⸗ 
Die Gebeine des Gamanel, Stephanus/ und andere Re⸗ 
bquien von Heiligen mehr, werben entdeckt oder ver⸗ 


ſetzt. 
— nimmt dem jüdifchen Satriarchen. Gamaliel 
ſeine Roͤmiſche Ehrenſtelle; verbietet pm r Chris 
ſten zuebefchneiden, u. dgl. m. 
Eyrillus jagt die Juden aus Alegandeien, 4 
416 | Innocentius 1., Bifchof von Rom, erkläre es vör bie 
Schuldigkelt aller abendländifchen Gemeinen, ſich 
nach den Gebraͤuchen der Roͤmiſchen zu richten. 
417 Innocentius I. ſt., der erfte Römische Bifcbof, der den Ente 
. wurf, über alle chriftliche Bemeinen zu berrichen, 
" offenbar merken ließ und verfolgte, Zoſimus x fein 
I. Nachfolger, erkläre fich günftig für den Pelagius. 
Oroſius fehreibt eine Römifche Geſchichte als Schutz⸗ 
Zu En F die chriſtliche ‚Religion gegen Vorwinfe der 


418 * * auf einer Hitchenverſammiung gu Carthago 
ein Ketzer verdammt. 

| Soflmus tritt dieſem Ureheitäfpruche bey. Er nimmt den 

excommunitirten Apiarius in die Kirchengemeinſchaft 

.auf, und ſtirbt in eben dieſem Jahre, 
| Sechstaufend Juden. werden: auf der. Inf Minorca 

qum Chriſtenthum gebr 

9 Benifacius I, ., NRömifcher : ifcbof. ‚Die, Afeicanifchen 

— — wollen keine Appellationen an den Roͤmiſchen 
verſtatten. 

J einiPelagianifcher Sifcbef, —8 wider den 

Augu 

———— "ie Cochter der ei, Paula, ki: 

420 Hieronymus fl, | 
macrobius und Bonus, in: Sicher Srsia 
ichreiber, 51%: ur ve 
| e 22 426 
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——— faͤhrt bis an feinen Ted fort, Pelsgianer und 
So natiſten zu beſtreiten. 
In ſeinem Handbuche der ‚Religion finder. Auguftinus 
sch ” igendes Feuer nach dem Tode nicht *84 


ſche 

Film Diefe: eit fehreibt Palladius feineLaufifche Geſchichte. 
2 — ——6 Biſchof von Rom; fein Eifer gegen t bie Pe: 
agisner. 
Iyyrarius iercator ſchreibt wider eben biefe, Yan 


ſtirbt. 
Su wird Biſchof Ki Cyrus in Sprien N 
24 | Oalentinianus III, Kaifer der Abenhlänber 
Der erfte Säulenbeilige, ; Silneon Kplites'Ser &i tere, 
wird in Syrien bewundert. 


25 Jum d verliert ſi d nach die M der 
e * An ae de u erung 
‚4 Valentinians 


Mit, nn = 4 BEREIT | 
Fr a ufäge. vor Ä 


426 lei die Opfernden mit. her (ie 
Auguftinus (ehr 




















ctationum LE. 
427 | Adrumetinifche Winde, — ie u each ‚auf 
fern Er at — Bus Pr 
st — ren Auguſtin wol 
ST Ran — Semipelagiani Be a nie 
‚428. |YTeftorianus wird Patriard) von Eonf antinopeh, ı 
Er rg den Gebrauch Jugronds v 


EEE sa io ee 8 
220 e Van en a ı ET DR 

“ ilus von — 2 — 8 sein, wegen 
der gedachten — vor ya 
—— ſchueßt mit dieſem Jahre —* Birdjenge 
\ ichte, 

[ragapinus | —— wider die Semipelagianer, vs de 


un. * Heiligen, und von d er Gabe de 
hen ea X 


— Se a greiſt Di * in 


einem is, 
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48 Zeittafeln 
x 
er lei ig —— von Rom, erkläre anf einer — den 


Neſtorius vor einen Ketzer, und der Abſetzung wuͤr⸗ 
dig; traͤgt auch dem Cyrillus auf, dieſelbe zu voll⸗ 


ecken. 
Cyriũuus freie dem Yreftorius zwölf Saͤtze vor, die er 
verfluchen 
Neſtoriu⸗ ſetzt ibm zwölf anbere Säge mit Bannflüchen 
—— ; nenne aber nunmmehr Marie die Gottesge⸗ 
rerinn, 
Theodorerus, unb.andere morgenlänbifihe Biſtboͤfe vn 
ben wider den Eyrillus, 
BSyneſius ſtirbt um Bo —* 





fehren Pre 


er Geſchichte des Chriſtenthums, vom. Tode des 
Kirchenlebrers Auguſtinus an, bis zum 

Zode de⸗ Roͤmiſchen Biſchofs, Gre⸗ 

— gors des Großen. 

Dar der Orciglonspattfegen, des Aberglaubens und bes 

Verfalls der 'theologifchen Gelehrſamkelt unter den 

Chriſten. 
Vom J. 41. bis 604. 


431 Kirchenverſammlung zu Epheſus; oder dritte oekume⸗ 
niſche, vom Theodoſius zuſammenberufen. 

Eyrillus eroͤffnet fie, ohne die Aftarifchen Biſchoͤfe abju⸗ 
warten, und Jaßt den Neſtorius abfegen. Parthepen, 
Berfegerungen. und Unruhen zu Epheſus. Eyrillus 
"bleibe Sieger, und Ieoroxos der feperliche Ehrennahme 
ber Igfr. Maxia. Er lehre.in Chriſto mır Line Na⸗ 
— gebraucht aber Natur und Perſon gleichbedeus 


end. 
| Paulinus, Biſchof von Nola, ſlirbt. 
432Veſtorius im yore zu — 
un fl. Sirtus IT. | 
Proſi tr ſchreibt wider die Semipelagianifhen Lehren 
p re hebr tee dag Chriſtenthu in ſei 
atricius oder Succath 'brei iſtenthum in feis 
nem Vaterlande Irland aus. 
434 
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Vincentius, Mönch auf der Inſel Lirinum, ſchreibt ſeine | 


Erxrinnerungsſchrift wider die Ketzer. 

XTeftorins wird nach Arabien, ſodann nach Aegypten 
verwiefen, Seine Anhänger follen Simonianer beif, 
fen, umd feine Schriften verbrannt werben. 

Ibas, Biſchof von Edeßa. | 

7 1 Verfolgung der Batholifchen in Africa durch die Aria⸗ 

niſchen Vandalen. 

8 Der Theodoſianiſche Eoder komme zu Stande, Der 
— Antiochus hat daran einen Hauptan⸗ 
theil. —— 

Sokrates und Soʒomenus endigen mit dieſem Jahre ihre 

Birchengefchicdhten, - 


Deo I. auch der Große genannt, wird Römifcher Bi⸗ | 










39 
40 


fchof. —— 

Salvianus, Presbyter zu Maßilia, widerlegt um dieſe 
eit in feinem Werke von der Regierung Gottes, Die 
weifier an der göttlichen Vorſehung. Eben derjelbe 

hat in einem andern Buche die unerfättliche Habſucht 

des Klerus vertheidigt, und. Gefchenfe an denfelben * F 

ein. Loͤſegeld für Sünden (redemtio animae) vor⸗ 

sgeſtellt. | ut 

442 | Sedulius, Claudius, Marius Victor und Dracontius, - 

chriſtliche Dichter. Ä | ! 

444 | Eyrillus von Alexandrien ſt. Dioſkorus, fein Nach⸗ 


Hilarius, Biſchof von Arelate, ‚und Primad von Gal⸗ 
lien, ein Semipelagianer, fin Streit mit.Leo Dem 


Großen. 
829 1. ernennt den Biſchof von Cheſſalonich, Anaftafius, 
zu feinem Verwefer in Jlyrıcum, 

Orxientius, fein moralifches Gepicht. 
as | Valentinianus III. verordnet, daß alle Bifchöfe des 
| abendländifchen Reichs Tich nach. den Vorfchriften 
des Römifchen richten, und ſchuldig ſeyn follten, vor 
deſſen Gerichte zu ſtehen. Seine firenge Verordnung 
1 wider die Manichaͤer. | | Ä 
4471 ſProklus, Biſchof von Conftantinopel, flirbt, und hat 
1 den Fiavianus zum Nachfolger. 
"Ifidorus von Pelufium, ein Aegyptiſcher Mönch, und 
Berfaffer vieler Iehrreicher Briefe. 
Priftillisniften in Spanien. 
| €e4 447 
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3. C. on . Ä Se 
En Die, beiligen Siebenfchläfer erwachen nach ohngefaͤhr 
zweybundert Jahren. — 
448 ! Der Abt Eutyches wird vor einer Synode zu Conſtan⸗ 
* tinopel, unter dem Flavianus, angeklagt, daß er in 
Chriſto, nach feiner Menſchwerdung nur Eine Natur 
erkenne. Sie ſpricht das Anaͤthema über ihn aus, und 
Um dieſe Zeit wird Philoxenus, (eigentlich Xenaias,) 
Biſchof von Mabug oder Hierapolis in Sprien, GStis 
ne Sprifche Keberfegung des FT. Tef,. . 
Spnode zu Ephefus, umter dem Vorſitze des Diofkorus, 








vor rechtglaͤubig; giebt ihm feine Aemter wieder, und 
F feßt dagegen den, mie andere Brfchöfe, durch Schläge 
gemißhandelten Slavianus ab. Auch Theodorerus und 

Ibas werden abgefegt. Flavianüs ff, “2 
Sedulius, ein chriſtlichet Diyeer, 
Iſidorus von Pelufium fl, DE Sn 
Die Angelfachfen fchiffen nach Britannien über, 

I Theodofius II- oder Tüngere fl! Matcianus, , 
Kucherius, Bifchof von Lyon;' Nilus, Einfiedler auf 
| bem Berge Sinai, und Syrianus, ein eEleEtifcher 
Philoſoph, ſterben um dieſe Zeit. 
BRirchenverfammlung zu Chalcedon; oder vierte vefus 
meniſche, vom Marcianus zufammenberufen. 7 
Die Lehre des Euryches wird ald Eegerifch verdammt, 

T und ein Glaubensbekenntniß entworfen, in welchem 
Chriſtus in zwo Vaturen, ohne Vermifchung und 

ohne Verwandlung, (Beſtimmungen wider den Euty⸗ 
ches, ) ‘aber auch ohne Trennung und ohne Abfonde: 
rung, (mider den YZeftorius,) vorgeftellt wird. 

Diofforus wird. adgefegt. Theodoretus wird gendthigt, 
‘1 dem Neſtorius ein Anathema zu-fprechen, und erlangt 
die Rirchengemeinfchaft wieber. | | 
— ——— des Roͤmiſchen Biſchofs Leo auf dieſe 
Zu ſeinem und ſeiner Nachfolger hoͤchſtem Mißvergnuͤgen 
“3; verordnet fie in ihrem 28ſten Canon, daß der Biſchof 

von Conſtantinopel gleiche Vorrechte mit dem von 

Alt-⸗Rom haben, und den zweyten Rang nach ihm ber 

haupten ſollte. J 
Sie war es auch, welche zuerſt dieſe beyden Biſchoͤfe, in 
gleichen die von Alexandrien, Antiochien — 
— alem, 


die Raͤuberſyndde genannt, Gie erklaͤrt den Eutyches 
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—* , vor patriarchen der allgemeinen Kirche ers 

annte, . 

Leo I. an Attila gefandt, der Rom bedrohte, bewegt ihn, 
den Ruͤckweg zu nehmen. _ 

Ausichweifungen Be Mönche zu Zeruſalem, aus SB 
gegen bie vnode on Chalcedon. 

Attila ſt. 

Aus Eusyehinnern werten Mionopbrfiten. | 


Severinus/ der Apoſtel des Noricum, koͤmmt um dieſe 
Zeit in das Deupipe Defterreich, und erbauct ein Klofter 
bey Flaviana 

Sauftns wird um diefe Zeit Biſchof von Rhegium. 

Valentinianus III. wird ermorder, und Maximus iſt fein 
Tpronfolger ; wird aber nach etlichen Monathen geſtei⸗ 
nigt. Genferich, König der Vandalen, plünbert Rom. 
Abitus wird Kaifer, 


Theodoretus und Petrus oe Biſchof von 
Ravenna, ſterben um dieſe Zeit. 

Der K. Marcianus ſtirbt; ihm folge Leo der Thracier. 

m isjorianus wird Kaiſer der Abendländer, 

Timdiheus Nelurus wirft ſich mit Gewalt zum Euty⸗ 
chianifchen Parriarchen von Alexandrien auf, und der 

—— — Patriarch daſelbſt, Proteine,” wird ers 

mordet. 

DR. Leo läßt die Unterſchriften der Biſchoſe ſeines 
Rechs für die Chaltedonenſiſche Synode ſammeln. 
Sechszehn darunter verlangen eine Erläuterung des 
Ausdrucks: zwo Naturen. 

Der Syriſche Abe Barſumas ein beruͤhmter Vertheidi⸗ 

| ger des Zutychianifmus, ff. 





— 





Amotheus Aelurus wird aus Alexandrien verwiiſen. 
Um dieſe Zeit ſtirbt BEE der Apoſtel der Irlaͤnder; 
nach andern erſt im |. 4 
Ohngefaͤhr in dieſen — RR die Schrift: Praedelti- 
natus, aufgeſetzt. Zwepdeutige Nachrichten von einer 
RS der Prädeftinstianer; im Grunde find es nur 
nhaͤnger der firengen Praͤdeſtinations lehre Auguſtins. 


Der Feldherr Ricimer ſtuͤrzt den Maſorianus vom Thro⸗ 
ne, und erhebt den Severus auf denſelben. 


&e9 der Große ſt., um gleiche Zeit auch der ältere Sie 


meon Stylires, HYilarus oder Hilarius, Römifiber 
Bifchof 


Ee 5 463 


— 
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‚£ . =. 
463. | Profper von Aquitanien ſtirbt um biefe Zeif, » _ 


455 
457 
468 


470 
471 


472. 


Peter der Bärber, oder Petrus Fullo, 
Eonftantinepel, ſtiftet Durch feinen ufaß, zum 
gium oder Dreymal Heilig, (Der uns 
ift,) zu Antiechien Unruhen. ER 

Der K. Severus wird ermordet > 0.00% ir 

— 





Anthemius, Kaiſer des abendlandiſchen Reihe. 
Simplicius, Biſchof von Rom. . 
mMamertus, Biſchof von Vienna , flifter —— 
die feyerlichen Züge von Berenden; oder Pr 
(Rogationes,) ——— 
Elsudianiis Ylanteerus, fein Bruder Presbpter } 
Dinner ein Philoſoph, und Sera | = Di 
vom Zuftande der Seele. iR 
Jdarıns > ein Spanifcher Chronitenforeibe, 














Fauſtus warnt ohngefähr um Diele Zeit. ſowohl vor der 
Prädeftination Auguftins, als vor dem — 
Peper jr Bärber wird um gleiche Zeit patriatch 

Antiochien. — ——— 

C. —2* Apollinaris Sibonius lange Zeit Staats⸗ 

mann und Redner, wird Bilbot zu Claramontium 

oder Clermont in Auver 


Um diefe Zeit ſtirbt Martianus Capella. — — 


474 ein arer 
| sRYbrere unbedeutende Kaifer regieren, dem u. 


476 


jPetrus Mongus, oder. ggus fein 9 ch 
Berfolaung der Rarbolifchen in Africa | E 


Br. 


477 


Bafıliftus ſturzt den deno vom Throne, a und nimmt 












KR. eo ſt. dem fein Enfel Leo nachf lat. Kr no 
Se f noch in diefem Fahre K Kr ER 7 


in den Abendlaͤndern. 


ſelbſt ein FRE 
Romulus Auguftulus ‚ der legte Kaifet der Abendlaͤnder, 
wird von dem Deutſchen —— Odoaker abgeſetzt⸗ 
mit ihm nimmt das abendlã — Römer € 
gaͤnzliches Ende. MET EL 
Odoaker, Deutſcher Koͤnig von alien, DS 
Timorheus Aelurus iſt wieder Monopf pbe 
triarch von Alerandri 


daliſchen König Geiferi 


Bafiliffus wird vom Throne geffärzt, 1 mb Keno h 
denſelben abermals. i R — 


* 
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Gelaſtus von Eyzicum ſchreibt eine Geſchichte der Nicaͤ⸗ 
niſchen Kirchewerſammlung. 

Die Monophyſit. Patriarchen von Alexandrien und Au⸗ 
tiochien werden vertrieben. 

Hunerich, Sohn und Nachfol Geiſerichs erneuert 
feine Verfolgung, Er laßt die Manichaͤer lebendig 
verbrennen, 

Tmaunerich erlaubt den Katholiſchen nach vier und zwan⸗ 

zig Jahren wieder, einen Biſchof zu Carthago zu 


Klodwig wird Koͤnig der Franken. 

Henotieon, oder Vereinigungsförmel des 8. deno fuͤr 

Zatholiſche und Monophyſiten. 

ige — — Patriarch von Eonftantinopel, Hauptbeförberer 
elben. 

pPetrus Moggus, Yatı, von Alerandrien, nimmt bie 

" Vereinigungsformel an Diejenigen Monophyſiten 

zu Alexandrien, welche dieſes mißbilligen, nennen n fich 

nun "AxiDdaroı, oder Ohnehaͤupter. | 










Simplieius, Bifchof zu Rons, ſtirbt / Felix II. Ä 
oOdoakers Verordnungen. wegen 'einer Römifchen Bis 
ſchofswohl, und wegen der Güter diefer Kirche. 


Verſammlung ‘der N Biſchoͤfe mit den Ariani⸗ 


ſchen zu Carthago 
vigilius, —— von Tapfus; ar Berk wider den 
Arius, Meſtorius, ; und andere Ketzer; auch wahr⸗ 
— Verfaſſer des —E 


elix ſetzt den atriarchen Akacius wegen des Henbticon 

ab; und dieſer flreiche dafür den Nahmen deffelben aus 

den Kirchenbuͤchern weg. 

Proklus, ein Eklektiſcher Philoſo Kirk. —J . 

Aeneas von Bass, ein = iooph, inte | 

Blodwig macht der Römifchen Herrfchaft in Gallien ein 
Ende, und wird Stifter der Fraͤnkiſchen Monarchie, \ 

Victor, Biſchof zu Vita in Afrien, fehreibt eine Gefchichte 
der Vandaliſchen Verfolgung. 

Der Semipelagianer Fauſtus fl. um dieſe Zeit. 

Theodorich zieht mit feinen Oftgorhen nach Italien. 

In dieſen Jah ahren ſtirbt Sidonius Apollinaris und Petr. 


ullo. 
Afarius, Patriarch von Eonftantinope ff. 


en Symbo⸗ 


489 


FREE: EEE 
* Der Atianiſmus iſt bey den vandalen/ Sveden, Bur⸗ 
gundern, und ‚andern Deutſchen Nationen ‚lange Zeit 
herrſchend. 
490Gennadius, Presbyter zu moßilia ſetzt des Hieronp⸗ 
mus Vrzeichniß der firchlichen Schrifefteller fort, 
Petrus Moggus fl. 
Alcimus Efdiciug Avitus wird Biſchof von Vienna. . ; 


491 | Tod.,de6. Kaiferd ‚Sene,, deflen Rasfeae aaa 
wird, 

492 | Belafius I. wird Roͤmiſcher Bifbofas.ı 1 

aAndreas, Biſchof von; Caͤſarea in — rei 
über die Offenbarung Johannis. 

Th⸗oderich, oder Dietrich/ —* Jen, wird 
nach ber — und Hinrichtung des Odoaker, 

4Herr von Itallen, amd Wiederherſteller des: —* 

bves von dieſem Lande: ein Arianiſcher 

vollkommen duldſam gegen few laibo Ben gen 
tbanen. 

Caßiodorus, —— an Theoderich⸗ Hofe, 
— Schriftſteller und Befoͤrderer der Wiſſen⸗ 


* 
Smeifelpafke Schuß des Gelaſius auf einer Synode zu 
Rom, uͤber die nn und apobepphifchen — 
u > 
Blodwig, König, der? aufen, wird, vermöge eines Ge⸗ 
luͤbdes, nach dem Siege über die Alemannen, vom 
Remigfus, Bifcbof zu Rheims, getauft, : 
Gelaſius fl. Anaftafius H. wird. Roͤmiſcher Biſchof. 
Anaftafins II. ſt. Zwo Partheven wählen “zu ‚feinen 
Nachfolgern den Symmachus und Laurentius; fie 
verüben Plünderungen und Mordthaten. Der König 
Dierrich erfläre'fich für den Symmachus.. : . 
Stephanus von Byzantium/ ein Schriftſteller der Geo⸗ 


graphie. 

| — ſammelt peuftaighe und moralife Stellen 

aus Griechiſchen Schriftftelen. 

Symmachus hebt auf einet Spnobe bie Befege Odoakers 

vom Jahr 483. auf. 

Römifche Palmfynode. auf Dietriche Befehl chalten. 
Symmachus wird von —— * * Bi⸗ 

ſchof anerkannt. 
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C. 
— Ennodius; Diakonus zu Ticinum, (oder Pavia,) ſchreibt 
eine Schugtzſchrift für dieſe Synode, mit aͤußerſt uns 
verſchaͤmten Lobſpruͤchen der Roͤmiſchen Biſchoͤſe. Eine 
neue Roͤmiſche Synode billige dieſelbe voͤllig. 
304CThraſamund, Arianiſcher König der Vandalen, ver⸗ 
Iweiſet über zweyhundert katholiſche Biſchoͤfe aus Africa 
nen Sardinien, weil fie wider feinen Befehl Bıfchöfe 
‚weibten. a 


“ 
”. ,‚t 


1506 | Birchenverfanmmlung zu atha (jetzt Agde,) mit Er⸗ 


laubniß des Arianiſchen Koͤnigs der We gothen, Ala⸗ 
rich. Sie verordnet, daß ein jeder Glaͤubige Das 
Abendmahl, menigftend an den drey hohen jährlichen 
Feſten genießen ſoll; verbieter auch die zu große Ver⸗ 
mehrung der Blöfter. TER 


5 508 | Fulgentius wird um diefe Zeit Bifchof zu Rufpe, 


Boethius iſt Conſul von Rom, | 
Die * e Genovefa, eine Schutzheilige von Frank⸗ 
reich, ſt. Bade 


 sı9 [Severus , ein ſchwaͤrmeriſcher Mönch und Gegner der 
Chalcedonenf. Synode, unternimmt mit zwephundert 
NMoͤnchen einen Streifjug nach Eonftantinopel, und 
bewuͤrkt die Abfegung des dortigen Patriarchen. 
Blsdwig ſt. Beine Monarchie wird durch feine vier 
Söhne in vier Reiche petoeib, Der ältefte Dietrich 
befömme die Sftiiche Hälfte derfelben, (Geſtreich, Aus 
teafien) und nimmt feinen Sig zu Mes; die drep 
brigen errichten im weftlichen Theil (Neuſtrien) die 
Königreiche Orleans, Paris und Spißons, 
PZweym⸗lige Empörung zu Conftantinopel wegen des 
veränderten Trifagion; viele Drenfchen- verlieren dabey 
Das. Leben; u * ar 
Der erfigedachte Mönch Severus. wird Patriarch von 
“ Antiorhien. | PEN, 









vor Eonftantinopel, 'nm den wahren. Glauben, das 
‘heißt, die. Synode zu Ehalcedon, zu befbügen. 
Symmachus, Bifchof von Rom, fl. Hormisdas, fein 
Nachfolger, I 
R. Joſe zu Pumbeditha fi; Er vollendenbie Gemara, 
» „und Damit zugleich den Babyloniſchen Talıttmd, 
518 Nach des K. Anaſtaſius Tode regiert Juſtinus. 
Kar 2 22 51 


* 


Der Feldherr Vitalianus ruͤckt mit ſechs zigtauſend Mann | 
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| en Auf einer Synode zu Eonftantinopel heißt der Patriarch 


Johannes der oekumenifche, | 
Severus, Patriarch/von Antiochien, und Tulianus, Bis 
fchof von Halicarnaßus, verlieren ihre Stellen. 
19 | Scythifche Mönche werden wegen des zu Eonftantinopel 
5.9 behaupteten Satzes: vOoaß Einer aus der Dreyeinigs 
keit gekreuzigt worden fey, verfegert, _ Theopas 


fchiten. 
Die Bifböfe und Moͤnche des Roͤm. Reichs heilen ſich in 
ihrem Urtheil darüber, | Ä 
Severus und Julianus flreiten über die Frage: ob der 
Leib Chriſti verweslidy fey? Jener leugnete ed; dies 
fer bejahte es. Partheyen unter den Monophyſiten: 
"Aoduprodoxnray, Parrasızsayz UND Phügrokärpag, Cor- 
..rypticolae. * 
Krusokdreoy und "Arrsirag ſtreiten unter ihnen uͤber die 
age: ob der Keib Ehrifti geichaffen oder unge: 
haften fey? — RE 
520 Verlegenheit des Nömifchen Biſchofs Hormisdas bey 
Theopaſchitiſchen Streitigkeit; er verwirft den erfige 
‚dachten Saß. ne 
Anhänger des Origenes unter den Mönchen in Paläfting 
veranlaffen die heftige Erneuerung der Örigen, Strei⸗ 
tigkeiten. — 
521. | Fulgentius, Biſchof von Küfpe in Africa; Fulgentius 
1 Serrandus, Diafonus zu Carthago, und Dionyfius 
‚| ; der Beine, Abt zu Rom, erklären lich, nebfl-andern 
vom Clerus, für jenen ſtreitigen Satz. 
522 | Der König der Lazier wird zu Conflantinopel getauft. 
523 Bormisdas fi. Johannes L, Röm, Biſchof. 
Die Homeriten, eigentlid Hamjaren, in Arabien, wer 
>E ‚den von diefer Zeit. an nach- und nach Chriften, ‚ 
524 | Der Roͤm. Biſchof Johannes wird von dem K. Dietrich 
1° nach Sonftantinopel gefandt, um den Arianern die ents 
| riffenen Kirchen wieder zu verfchaffen, 
5251 Boethius wird hingerichtet, nachdem er im Gefängnifle 
feinen. Teoft der Philofophie gefchrieben hatte. 
Anitus ſtirbt. a 
Prokopius von Gaza, ein Schriftausleger. | 
Priſcianus, ein Spraihiehrer zu Eonftantinopel, 
526 | Johannes; Biſchof von Rom, ſtirbt im Sefängniffe- 6 
ö | 5 
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526 Dietrich ernennt Selig den Deitten zu feinem Nocbfolger, 


527 


528 


529 
530 


531 


532 


533 


Tod Dierrichs des Großen, Königs der Oſtgothen. 

Theodorus, Borlefer der Kirche zu Eonftantinopel, 
fehreibe einen Auszug der Kirchengefchichte. 

Juftinignus wird Kaiſer. 

Agapetus, Diakonus zu Conftantinopel, 


Dionyfius entwirft einen Ofterzirlel von 95 Fahren ‚, der 
mit dem Jahr 531. feinen Anfang nimmt, und worinne 
er zuerſt von den durch ihn berechneten Jahren feit der 
Geburt Chriſti Gebrauch macht. 

Der heil, Benedikr errichter um. diefe Zeit bey Subla⸗ 

Fr oder Subiaco, in der Nähe von Rom, zwölf 

loͤſter. 

Das Thuͤringiſche Reich koͤmmt groͤßtentheils unter die 
Botmaͤßigkeit der Franken. 

Benedikt faͤngt an, das Kloſter zu Monte Erfino im. 
Neapolitaniichen — erbauen, und volleudet bald darauf 
feine Moͤnchsregel. Benediktiner Orden, 


Die erfte Ausgabe von Iuftinians Codery, ober Samm⸗ 
lung kaiſerlicher Geſetze, erſcheint. 

Bonifacius I., Roͤm. Biſchof. Er EN feis 
nen todten Mitbewerber ; laßt fich eidlich die Wahl 

eines beſtummten Ylachfolgers veriprechen; erfennt 
aber im — Sabre, daß er dadurch einen Ein⸗ 
griff in Die Rechte feines Aandesherrn gethan habe, 

Juſtinians Verofdnung gegen die Drigeniften. F 

Themiftins, Monophyſitiſcher Diafonus zu Alerans 
drien, behauptet, daß Chyiftus einiges nicht gewußt 
habe. Man widerfpricbe ihm in feiner Parchep ; ; feine 
Anhänger heißen Agnoeıen, 

Bonifacins II. flirbt. Johannes II, Römifcher Biſchof. 
Der Oſtgothiſche Koͤnig Aihalarich verbietet die bey 
den Roͤmſchen Biſchoſswahlen gewoͤhnliche Simonie, 
und beſtimmt, wie viel fuͤr ſeine Eee eines jes 
den Biſchofs zu zahlen fey. | 

Sulgentius, Biſch. von Aufpe, fl. 

Die unächten Schriften des Arcopagitifchen Dionyfs 
fommen zum erflenmal zum Vorſchein; werden aber - 
von den Katholiſchen verworfen. 

Dir K. Juftinianus erklärt diejenigen vor Reber, welche 
leugneten, daß Siner aus der Dreyeinigkeir gelitten 


> 
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Habe; und Johannes II, tritt ihm, im Wiberfpruche 
gegen den Hormisdas, bey 
533 —* dieſer Kaiſer fuͤhrt bie Pandekten und Inftitutios 
nen cin. 
Carthago kommt unter feine Botmaͤßigkeit. | 


534 | Iuftinians verbefferter Coder, (Codex repetitae prae- 
lettionis) | auch an kirchlichen Geſetzen reich, wird eins 


geführt. 
Ende des Vandaliſchen Reiche i in Africa, das ihm unters 
worfen wird, 
Bacharias von Miytilene, ein ſortucter Philoſoph; ʒ fein 
Geſpraͤch Ammonius. 
Arator, ein chriſtlicher Dichter. 
Thyheophilus, ein Rechtsgeiebrter zu Eonfaninpe f. 
s |Agapetus I., Römifcher Bifchof. a | 
536 |Rom wird vom Belifarius erobest.. | 
Der Dfigenbifibe, König Theodahat ſchickt den —— 
| nach Eonftantinopel, mo er an der Abfegung bes Pa⸗ 
| triarchen Antheil nimmt, und dort ffirbt, 
Mennas, Patriarch von Eonftansinopel, heißt auf einer 
"dortigen Synode der oekumentfche. 
Silverius, Röm. Bifchof, - wird al Raͤnke der a 
rinn Theodora abgefett. V 
Yigılius l., fein Nachfolger. — 
—— legt ſeine Staatsbedienung nieher, und obs 
giebt fich in ein Klofker, wo er zum Beſten der theolos 
ER — unter den Mönchen viele Sabre 
thätig blie | 
— Scholaſticus; ſeine Hiſtoria tripartita; 
= — der Kirchengeſchichte aus den Werken der 


— um dieſe Zeit werden die Lehrſatze des Ori 

= u einer Synode zu Eonftantinopel mit Bannflũ⸗ 
est 
340 [lm diefe Zeit legt Juſtinianus in ſeiner Vaterſtadt Juſti⸗ 
niana Prima, ſonſt Praͤvalis genannt, ein ſechstes, 
| nur kurz dauernded Patriarchat an, 
341 Juſtinianus legt. burch ein Geſetz den Grund Has ſoge⸗ 
nannten Patronatrechte. 
| Letztes Jahr der Aera Confalarıs. 

Placidus, ein Schüfer des Heil. Benedikt, A. 

Jacob Baradai, ober Baradaͤus, ei 

Biſchof von Edeßa. 
542 


des zweyten Zeitraums. 2.449 
Caſtrius Biſchof von Arelate ſt air 


—443 
Der heil, Benedikt ſtirbt wahrſcheinlich in dieſem Jahre. 
u lange ‘vorher ſoll er Den —— nach 
Ftankreich geſandt · haben, der feinen Orden daſelbſt 
ausbreitete. RS 
Juſtinians / durch den Theodorus / Biſchof Yon Caſarea, 
, ‚einen von den Monoͤphyſitiſchen Opnehänptern, um 
feiner Parthey Die Kirchengemein] Jaft "mit den Zatho⸗ 
AUſchen zu’ erleichtern, \angegebene Lerordnung gegen die 
Wrey Cabitula; oder Berurtheilung des Gheador von 
Moͤpsveſtia mit ſeinen Schriften, einẽs Schreibens 
des * — on ——— —— 
tus wider ben Eyrillus. Diele Biſchoͤfe weigern ſich 
dieſelbe zu unterſchreiben. EL SE 119 —JJ 
Tribonianus RER DEE ER 
Vicgk, Biſch. von Capua, arbeitet an feinem Oftereys 
Coſmas Inöttöpledftes‘, ein Yegpbeifiher Mönch und bes 
rühmter Keifender, = © N na 
Sammlung der Kircbengefege von Fulgentius Sera 
et nn LDRR 
Yigilius, Biſch. von Rom, zu Conſtantinopel, hebt 
die Kirchengemeinſchaft mit dem dortigen Patriarchen 
mas auf; flellt fie. aber. bald ‚toieder ber, indem 


* 


” 


- er Sich wider die Tria Capitula erklaͤrt 


Synode zu Conſtantinopel unter dem Vorfige des vigi 
lius, wegen der drey Capitula. Facundus, Bifchof 
von Hermiane, vertheidigt diefelben nebſt andern Bis 
feböfen. Vigilius erklaͤrt ſich wider diefelben durch ſein 
kudicatum,. - yr..iu., ı «. a 

Sacundus ſchreibt feine Vertheidigung ber. Tria Capitula. 

- Sulgentius. Ferrandus und Tiberatus, Diakoni zu 
— Victor, Biſchof zu Tununum Primge 
fius, Bifchof zu Adrumetum und andere AÄfricaniſche 
Biſchoͤfe, treten alle auf diefe Seite. en 

Aretas Commentator ber Offenbarung Johannis, -? 

Simplirius, ein Dgnifeder Apilofopd, und Commentas 
tor en ai vom Kpikterus, N 

Auf eine pnode zu Carthago wird Vigilius excommu⸗ 
nicirt. PIERRE RUE ; 

Junilius ein Africanifcher Biſchof, ſchreibt eine Einlei⸗ 
tung in die Bibel. ——— 
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E Ne 
SD “uftinians Glaubens bekenntniß über bie drey ſtreitigen 
Gegenſtaͤnde. REN 
552 | Bregentius, Erzbifchof in Arabien, ſt. ee FL de 
Primafius, ein African. Bifchof,. und Ausleger der latein 
1 Bibelüberfegung. * | 
853. Fuͤnfte oefumenifche Birchenverfammlung; ober zweyte 
| Conftantinopel, Sie. verdammt die drey Capitula 
— 35 Vigilius nimmt dieſelben durch fein Conlti · 
intum in Schutz. Sein. Nahme wird, Dancer 
"| Kirchenbüchern ausgeftrichen; die gleich; 
F ſWoͤfe werden ebenfalls beſtraft. Noch einmal Ande 
— ſeine Meinung, und tritt dem Schluſſe der 
Ani pnode Dey. izı iss ia Bent 3 
= Törigenes Aa nebft anbern Kegern auf dieſer Kirchenver, 
fanmmlung verdammt, RR 
Ende des Oftgorhiichen Kriege und Reiche, 
| " Sralien ſtehen völlig unter Juſtinians Bokmag 
Um diefe Zeit flirbt Tornandes „ wahrſch in 
Hl thiſcher Biſchof in Italien. ro a 1 
.. |@ildas, ein Mönch.in Bretagne. 5 nam] 
555 | Vigilius, Biſch. von Rom, flirbt. Pelagius I. fein 
3.3 [pp Rachfolger ‚der, ie jener ,; feime Meinung ind 
berigen Streitigfeit mehr. als einmal geandert hatte. 
556. | In Italien, Africa und andern abenbtändifchen Gegenden, 
fg. | meigern ſich ſehr viele Biſchoͤfe in diefem und dem 
genden Jahrhunderte, die Schlüffe ‚der. fünfzer 

































node anzunehmen, R | —— 
560Pelagius J. ſt. Auf ihm folge Johannes EI. Die Wan 
ni: dieſer Bifchöfe wird von den Griechiſchen Baıfern ab 
bängig, und ihre Beftätigung nicht ohne Geld ereheil 
pProkopius/ Senator zu Eonftantinopel, "7 4 
563 | Die Kirchenverſammlung zu Braga verbietet, daß 
Todie in Kirchen begraben werden ſollen ni | 2 
Alexander von Tralles, ein Griechiſcher J li 
565 | Venantins Honorius Elementianus Fortunatu 
| Dichter im Fraͤnkiſchen Reiche, —5 
Liberatus ſchreibt um dieſe Au 
rianiſchen und Eutychianiſc Geſch 
duſtinianus giebt eine Verordnung, 


Boͤrper des Herrn unperweslich, 
SP rimichen untadeihaften Leiden unfaͤb 


% 


ab 
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| er rere Bifchöfe ſeines Reichs weigern ſich, dieſelbe anzu⸗ 
n. | 


nehme Ä | 
565 [Er ſtirbt. Juſtinus IT. folge ihm in der Regierung. - - 
Prokopius befchrejät. Juftinians Geſchichte. 
Johannes Aftusnages, ein Monophyſit, und Lehrer der 
. Philoſophie zu Eonftantinopel, der erſte Trirheite, 
Columba, ein-Jviandifcher Abt, fängt an, die Picten zu 
bekehren. 7 oh 
Mit biefem Sabre fchließe Victor, Biſchof von Tunnu- 
num, feine Weltchronil.. 
Um diefe Zeit wird zu Eonftantinopel der neuentſtandene 
Tritheiſmus in einer Verſammlung von Eatholifchen 
und monophyſitiſchen Theologen unterfucht; 






Italien ein,. und bemächtigen ſich innerhaib drey Kabs 


1 Sie find Chriſten; werden aber in Jtauen Arianer. 

Martinus, Biſchof von Turonum. 

Agathias, ein Byzantiniſcher Geſchichtſchreiber. 
Ciberius erhält, bey der Unfaͤhigkeit des K. Juſtinus, 

die Staatsverwaltung des Griechiſchen Reichs. 

Benediktus IV., Roͤm. Biſchof. 


Juftinus I. ff, Tiberius regiert völlig als Kaiſer. | 
Delagius u. ar Sifchof e r | 
Jacob Baradsi ſt., nachdem er feine Parthey in — fe⸗ 


2.579 |Öregorius, Apokriſiarius, oder Geſchaͤftstraͤger des Ro 
79 mifchen Bifchofd zu Eonftantinopel, 2 fein 


Nachfolger „ ſchreibt daſelbſt feirie Erflärung deg Buchs 


Hiob. 


b0 | Tod des Erzbiſchofs Martinus von Bragg. 


Johannes Climacus, Abt auf dem Berge Sinai, verfer⸗ | 
tige feine Himmelsleiter; ober Anweiſung zur Vol, u 


Br kommenheit des Mönchstebeng, 
2Mauritius wird Kaiſer. | | or 
Um: diefe Zeit, oder etwas fpäter, wird Johannes der 
Safter Patriarch von — * 
| | 2 . 682 


J 


Die Langobarden fallen, unter ihrem Könige Alboin, in 


‚ zen des ganzen obern, auch eines Theils vom mittlern,. 
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C. | | | 
= Auch fol um dieſe Zeit der. heil. Maurus in Frankreich 
geſtorben fepn. 
585 Columbanus, ein Irlaͤndiſcher Mönch, in Frankreich, : 
Die Synode zu Matifconum oder Maçon verordnet, daß 
die wer * außer im Nothfalle, nur zu Oſtern ertheilt 
werden ſo 
586 Kertared, König der Weſtgothen, tritt mit feiner Nas 
x tion zum Earholifchen Glauben über. 1 
Pelagius II. greife den Patriarchen Johannes wegen bed 
* * ihm gebrauchten — oekumeni 
Patriarch, heftig an. Fu Sr 
Die heil, Rad-dund, eine Tpüringiftbe Prinzeſſinn, fhirht 
in Frankreich. a —— | 
Columbanus flifter die Kloͤſter Luͤreuil und Sontaines, 
* Anf einer Synode zu Toledo kommt zuerſt das Nicaͤ⸗ 
nıfch = Eonftantinopolitanifche Symbolum lit dem 
Zufage: et Filio, vor. — 
590Gregorius I. oder der Große wird Roͤmiſcher Biſchoſ. 
Er ſetzt den Streit uber den Titel: Oekumeniſcher Bi⸗ 
ſchof, mit den Patriarchen zu Conftantinopel , 0° 
banues und Cyriacus, gleich heftig, ‚wie fein Vorgam 
ger, fort, und richtet nichts aus. — 
Johannes Moſchus, mit dem Beynahmen Eukrates, 
Mönch in Palaͤſtina, Verfaſſer der Beiftlichen; Wide; 
oder Kebenöbefchreibungen von Heiligen. - 
593 | Verbot ded Kaiferd Mauritius, daß weltliche Geſchaͤſts⸗ 
| — und Soldaten ſich nicht in Kloͤſter begeben 
ollen. — — 
594 Gvagrius, ein Scholaſticus oder Advocat zu Antiochien, 


— hrs —— ſa — 
orgebliche Freyheits urkunde Gregors J. fuͤr das Kloſter 
des heil. Medardus zu ——— | 
595 | Johann der Safter, und Gregorius, Biſchof von T 
ronum, fterben. | 
596 | Bregorius, Biſch. von Rom, ſchickt den Auguſtinus amd 
vierzig andere Mönche, unter die Angelfachfen, um ſie 
zum Chriftenchum zu bringen. 
597 |Auguftinus komme mit feinen Gefährten im Koͤnigreiche 
I Bent an; der König deffelden, Ethelbert, laͤßt Ad 
bald darauf mit vielen feiner Unterthanen taufen, und 
Auguftinus wird Ergbifchof der neuen Gemeine, > 





59 
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59%: (Der heil. Columba ſtirbt. 
509 Anaſtaſtus, Mönch auf dem Ber & Sinai ule t Pa⸗ 
triarch von Antiochien, ſtirbt. — * 
dieſe Zeit vertheidigt Leontius, Biſchof zu Neapolis 
ypern, in feiner Schuztzſchrift für die —— 
—* die Iuden, die Bulderverehrung wider elet⸗ 


De Enbifcbof von Canterbury, Auguftinus, bemuͤht 
ſich vergebens, die Bifchöfe der alten Brittiſchen Kir⸗ 
* zu ** — ‚ daß fie bey der Taufe und Oſterfeyer 

— Gebraͤuchen der Römifchen Bische rich⸗ 
ten möchten; - 


602 | Der K. Mauritius wirb umgebracht. Phoka 

Columbanus erklaͤrt ſich wider die Ofterfeyer * Roͤmi⸗ 

| fhen Rirche. 

60 Phofas empfängt von dem Roͤm — Gregorius die 
ſchmeichelhafteſten Wuͤnſche. 

>04 Chriſtenthum in Eſſerx. 

Gregorius der Broße, der Vater der monche und der 
arimonien; der Stifter der eigentlichen Lehre dom 
Fegfeuer; der weni F als mittelmäßig e reger; | der 

Berfaffer der feltfamften Wundergefpr EL ; der eifrige 
1 Belehrer von Heyden und Juden; der fchlaue Vers 
größerer gg der Römifchen Bifchöfe, und Kluge 
Beſcduͤtzer Roms, ſtirbt. Sabinianus wird fein Ra 


folgen, Ber. 


en Süunftes Bud. 

Gefchichte des Chriſtenthums vom Tode des 
Roͤm. Biſchofs, Gregors bed Großen, - - 

bis auf Karin den Großen 

Zeiten der Immer hoher fteigenden Unwiſſenheit, aberglan⸗ 
biſchen Seömmigteit, und fürftlihen Macht des; 
Clerus. 
Vom J. 605. Dig co. 


Fohaniies Elimacus ft, 


Bonifacius II, wird — Biſchof. 
Der K. Phokas beſtaͤtigt der Roͤmiſchen Kirche feyerlich 
den erſten Rang unter — Gemeinen ſeines ARE 


a. 
j 
u wer 
“ '. 
* 
— ‚e 


| 
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Seittafeln 


Sonifaeins IV. Er verwandelt bad Paritheon , gen eins 
tigen ganz übrig gebliebenen Tempel des beubdnifchen 
KRons, in eine chriftliche Kirche; jetzt la Rotonda ges 
nannt. 

Urfprung der Parthey ber Maroniten welche nachmals 
alle Monotheleten werden. 

Nach dem ermordeten Phokas wird Heraklius Kaiſer. 

Der heil. Eolumbanus kommt nach Alemannien. 

Siſebut,“ König der Weſtgothen in Spanien, zwingt die 
Juden, ſich taufen zu laſſen. 

Um dieſe Zeit tritt der Araber Muhammed in feiner. Bas 
terfinde Mecca auf, und erklärt fich vor einen görtlis 
chen Geſandien, der bie Religion feiner Mitbürger vers 

beſſern fol Sein Hauptgrundfag iſt Die Einheit des 
höchften Gottes; feine Sittenlehre hat manches Ems 
pfebiende; aber — Beweiſe fuͤr ſeine goͤttliche Sen⸗ 
Aa gab er nicht: und feiner Neligion fehle es weder 
— —————— noch an Spielen der Einbildungs⸗ 
raft 

Columbans Schüler, der heil. Gallus, breitet das Chri⸗ 
ſtenthum in Schwaben und in der Schweiz aus. Hier 
ſtiftet er das von ihm genannte Kloſter. 

Jeruſalem wird von den Perſern erobert, welche das ver⸗ 
meinte heilige Kreuzesholz wegfuͤhren. 

Bonifacius IV., Roͤm. —* ſt. Deusdedit. 


— ſinbe in dem von ihm geſtifteten aloſter 


Pi) 

Der K. Ethelbert fl. um biefe Zeit. Eadbald, ‚fein 
Sohn, wird duch eine nachtliche Geifelung eined Bir 
ſchofs 5 durcd den Apofkel Petrus, bewogen ein Chriſt 

zu we | 

Bonifacius V. wird Römifcher Biſchof. 

Johannes von Biclarium, ein Spaniſcher Cproniten 
ſchreiber, ſtirbt. 

Hedſchra, oder Flucht des Muhammed von Meeca nach 
— der Anfang der mudammedaniſchen Zeitz 

rechnun 


Die — bed Kaiſers Heraclius, daß Chriſtus 


nur Eine Wuͤrkung babe, veranlaßi die Monoͤthele⸗ 
tiſche Streitigkeit. 
Auf Bonifacius V. folgt Honorius I, 


Edwin, König von Nordhumberland, wird peut, 


Pi 
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628 Pagobert J. Konig der Franken. Er erbauet das herr⸗ 


po Me Klofter St. Denys bey Paris. — 
629 Heraclius bringt, nach ſiegreich geenbigtem Kriege mit 
den Perſern, Das heil. Kreuz nach Jeruſalem zuruͤch. 

B — erobert Mecca, uud iſt Herr von gärtz 
rabien. | — 
Theophylaktus Simocatta, ein Byzantiniſcher Geſchicht⸗ 
ſchieiber, ſtirbt. De ner 
Dagsbert zwingt die Juden im Fraͤnkiſchen Reiche, ſich 
taufen zu laſfen. 1 
630 | Berbot des Kaiſers Heraclius, daß man nicht zwo Wuͤr⸗ 







kungen in Chriſto lehren ſoll. . 
Die Chrobaten in Dalmatien werden Ehriften.. | 
Spuren von Seelmeffen für Verftorbene im Häntio 
332 | Muhammeod ſtirbt, nachdem er feine Religion in Arabien 
heirſchend gemacht bat nn 
Abubeker, fein Schwiegervater, iſt der erſte Chalif, oder 
Nachfolger Muhammeds m der, Regierung. | 
greift das Griechifche Kaiferchum mit Bortheil an 
33 Abubeker läßt Muhammeds mündliche. Religionsvor⸗ 
träge fammeln; woraus ber Koran entſteht. 
| Eine Synode zu Toledo, unter dem Vorſitze des Erzbifd, 
RNſidorus von Hiſpalis, und in Gegenwart ded Königs 
Sifenand der fich vor ihr niederwirft, verbietet, daß 
kuͤnftig Eein Jude zum Chriſtenthum gezwungen 
“ werden foll; beficble aber doch, daß Ihnen ihre Sin⸗ 
der genommen, ‚und in jenem Blauben erzogen wer⸗ 
: den fellen,. . Sie befjebie y , die Offenbaru 
Zohannis vor ein Canoniftbed Buch zu halten, u 
| iebreibe allen Cieriklern die Tonfur, ded heiligen Per 
tus vr — ET 
Gmar, ber zweyte Chalif, fege die Eröberungen im ‚Gries 
chiſchen Reiche fort. Syrien, Paläftina, Negypten, 
* und andere Länder: deffelben fallen.nach und na) in die 
‚Hände der Araber. : Oswald, . König von Nordhum⸗ 
berland, giebt dem Chriſtenthum die Oberhand. 
Sopbronius, ein Mönch, und nunmehr Patriarch von 
Feenfalem, der bigigffe Vertbeidiger der Lehre, daß 
man in Chrifto 3wo — annehmen muͤſſe, 
ge den über diefe Streitig 
zZergleich, und ‚feuert Die Monotheletifchen Handel 
Yaupefächlich an. VE 
ee 3r4 674 


} 


8 


eit ſchon geſchloſſenen 
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‚034 S0norius, Biſchof von Rom, verwirft die neue Kes 
dens art des Sophronius, und lehrt nur Einen Wil- 
len in Chriſto. Cyrus, Patriarch von Alexandrien, 
iſt eben dieſer Meinung. 
636 Iſidorus, Erzbiſchof von Hiſpalis, ſtirbt. ein großes 
enexyklopaͤdiſches Werk, und feine Geſchichte einiger 
Deutſchen Nationen. | nase 
637 | Ierufalem wird vom Omar erobert. * 
Sophronius ſtirbt. 328 
Heraclius verbietet in feiner vom Sergius aufgeſetzten 
Ektheſis, daß man weder Eme, noch zwo Würfuns 
gen ın Ehrifto lehren foll; bekennt aber doch ſelbſt nır 
Einen Willen in ihm. Diefe Verordnung wirdie 
Eonftantinopel und Alerandeien angenommen, 
Honoxius und Sergius fterben. 
Antıochien wird von den Arabern erobert, | 
Der Eaiferliche Exarch läßt ale Schäge der Lateranen⸗ 
ſiſchen Kirche, melche große, Herren dem Apoſtel Pe 
trus zum Löjegelb für ihre Sünden binterlaffen hatten, 
wegnehmen. REN: 4 
Erſt in dieſem Jahre wird Severinus, als Nachfolger 
des Biſchoſs Honorius, vom Kaifer befkärige, und 
verwirft die Ektheſis. | 
a * folgt. ihm noch, in dieſem Jahre, als Rom— 
iſcho 


Mit Meyandrien fälle Aeghbten in die Gewaie ber Ata⸗ 
ber. Bald darauf wird die Alerandeinifche Biblios 
thek auf Befehl des Chalifen verbrannt. Johannes 
Philoponus, ein Griecbifcher Grammagiker und Pbilo 
ſoph zu Alexandrien/ Anführer der Parchey der Teis 
theiten. 

Heraclius ſtirbt. Johannes IV. belegt auf einer Kirchen⸗ 

verſammlung die Lehre von Einem Willen in Chriſto 
mit dem Bannfluche, as. 1 | 

Johannes IV. ſtirbt. Theodorus , ein Sohn de! 
triarchen von Jeruſalem, wird fein Nach ® 

Othmann, dritter Chalif, a = 

Beorgius Pifldes, ein Griechifcher Dichter, Er 

Geſpraͤch des ehemaligen Parriarchen von Conſtantino⸗ 
pel, Pyrrhus, mit dem heftigften Antimomorbeleren, 
dem Mönche Nlarimus. Rn Eu 

Ohngefaͤhr um diefe Zeit ſtirbt der heil, Gallus, 






— 


J 
ne EN | 
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647 $ fus, Borficher vieler Kiöfter in Spanien und Bus 
ſitanien, nach feiner eigenen Regel. 

648 Typus, eine Verorbnuug des Kaifers — durch 
welche aller Streit uͤber Einen Willen und Eine Wuͤr⸗ 
kung, oder uͤber zwey Wuͤrkungen und zwey Willen, 
verboten wird. 

* Auf den Roͤmiſchen Biſchof Theodorus folgt Martinus J. 

verdammt in einer Synode, mit der Monothele⸗ 
tenlehre, auch die letzte kaiſerliche Verordnung. 
650Markulf, ein Moͤnch im Fraͤnkiſchen Reiche; ſeine For⸗ 
| meln für Urkunden. 
Olympiodorus, ein Diafonus zu Alerandrien, und bis 
blifcher Ereget. 
Urfprung der Paulicianee in Syrien, einer Gnoſtiſchen 
— — die vor eine neue Manichaͤiſche gehalten 


651 Die Gaben: gerflören Das zweyte Perfifche Reich, 

652 } Der heil, Emmeram,. der dag Chriſtenthum in Baiern 

ausbreitet, wird zu Tode gemartert. 

653 | Der Röm. Biſchof Martinus wird gefangen auf die Ins 
ſel Naxos fortgeführt; im folgenden “fahre zu Con⸗ 
ſantmopel ind Gefängniß geworfen, und endlich ah 
Cherſon verwiefen. 

Maximus wird ald Gefangener nach Eonftantinopel ges 

bracht, und. mehrere Jahre hindurch hart behandelt. 
| I — Mercia wird das C Chriſtenthum einge⸗ 

Spro nobe zu Toledo, mit dem Zufaße: Filioque i im Syms _ 

| olum. 

654 —— I. wird noch beym Leben Martins J. zum 

iſchof gewaͤhlt. 

6551Othman wird ermordet. ai, der vierte Chalif. 

Martinus 1. ſtirbt zu Cherſon. 

vitalianus, Biſchof von Kom. Adefonſus wird Bi⸗ 
ſchof von Toledo. 

658 Seedegarius, ein Fraͤnkiſcher Chronikenſchreiber. 

Eligius, Biſchof von Noyon, ein geſchickter Kuͤnſtler, 

irbt um dieſe Zeit. 
— Ang Benjamin, Wiederherſieller der Jacobiti⸗ 
chen Parthey in Aegypten. 

660 u wird ermordet. Haßan, der fünfte und legte Chalif 

aus Mubanimeds ee "g 
N 
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o6brHaßan muß die Regierung des Chalifats 

welche an das Haus Ommijah koͤmmt. = 

663 | Marımus, Abt und Bekenner genannt, wegen EN 
Antimonothelet ausgeitandenen Drangfale, für rbt. 

664 In diefem Jahre fol die erſte Urtunde Cein Sti 
ploma eines Kiofters in England,) vorfomm 
die Jahre nad) Ehrifti Geburt gerechnet wi 

Auf einer Synode zu Streaneshald) wird die Ri 
| Gewohnheit, Oftern zu feyern, unter den Angelfachii 
eingeführe, aa 

666 Synode zu Merida in Spanien, mo —* J1 

v zum Nieaͤniſch »Eonftantinop. Symb 

genchiigt wird. ve —— ls, 

667 I Stocfonfus, & Erzbiſchof von Toledo, ſtirbt. pn. Ser 

668 I Der K. Eonftans wird zu Syracufä ermorden 
ftantinus Pogonatus, fein Sohn, folge ihm 
gierung nach. — 

Theodorus, ein Grieche, Mönch zu Rom, wird Erzbi 
ſchof von —— Er befoͤrdert * mt 

| unter dem Clerus in England, 4 

672 | Auf — Biſchof von Rom, folg 

Der Endifchof von Ravenna erhält in der 3 
bängigkeit von den-Römifchen Bifcböfen, = 

675 | Eine Riesen zu Braga verbietet, im Abende 
mahl Milch an Statt des Weins zu geben, 

Eine andere zu Toledo gehaltene verbietet Me: 
Siemelung und Priefterweihe fich Gel F 
——— 
677 | Adeodatus ſtirbt. —— 1. wir — 
Der Erzbiſchof von Ravenna —E IH Ian 
678 |Agacho, Romiſcher Bifhof“ 7 1... if 
680 | Sechste, oekumeniſche Birchenverfanit mlun 
ftantinopel, vom K. Eonftantinus dem 3 En ? 
fammenberufen, und unter feinem 3 Ki! 
dammt den YTonortheleti 
‚wegen deffelben auch dem Bifchof von ? 
rius, nebit feinen Briefen, in Gegenwart it 
neten des Agatho. — | 
Dem Weſtgothiſchen Könige Wamba wird während felr 
«ner Beräubung eine Moͤnchskutte angezoe en; wodꝛ 
er des Throns verluſtig wird, EN — 








































* des zweyten Zeitraums. 459 


62 Tod bdes Biſchofs Agatho. Sein Nachfolger Leo II. bes 
kraͤftigt den wider ſeinen Vorgaͤnger Honorius ausge⸗ 
ſcprochenen Bannfluch. en Bern 
683 | Benedikt ll. wird: zum Roͤmiſchen Biſchof gewählt. Der K. 
| Eonftantinus erlaubt, einen neugewählten Röm! Bis 
fcbof ohne. die Faiferliche Beſtaͤtigung zu. weihen; wel⸗ 


ches aber bald wieder aufgehoben wird, fie 

685.1 Suftinianus IL, Sohn des Eonftantinus, wird Griechi⸗ 
1. fiber Kaiſer. | 

Johann V., Biſchof von Rom. 
Conon wird Roͤmiſcher Biſchff. 

Tulienus, Erzbiſchof von Toledo, ſchreibt ein Buch wir 
a. der bie Juden, h 

687. |Pipin von erſtall wird Herr der Fraͤnkiſchen Monar⸗ 


thie, | 
Der Itlaͤndiſche Mönch Kilian, der feit einiger Zeit, Das 
Chxriſtenthum im heutigen Wuͤrzburgiſchen ausgebrei⸗ 
ah tet, auch den Derto von Thüringen Bosbert bekehrt 
hatte, wird ermordet. | . 
BSergius I, Biſchof von Rom. —B — 
688 | Der Weſtſachſiſche König Ceadwalla wird zu Rom ge⸗ 


tauft. | | 
Theodorus ;. Erzbifchofvon Canterbury, berühmt: durch 
fein Zußbuch, und Zulianus, Biſch. von. Toledo, fl. 
‚| Teullanifche Birchenverfammlung zu Conftansinöpel; 
oder. Ergaͤnzungsſynode ber. fünften und ſechsten 
>}. oefumenifchen.. (Concilium Quinilextum.) ; 

Sie nimmt fünf und, achtsig. Xpoftolifche Canones ale 
aͤcht an; erlaube den Aelteſten und geringern lerikern 
die Ehe; beſtaͤtigt dem Patriarchen von Conſtantino⸗ 
pet gleiche Vorrechte Alben Römifchen; ‚verbietet 
| das Saften am Sönntag und Sabbath; das Eſſen 










*24 F Bluts, und die Abbildung Chriſti in Geſtalt eines 
Lammes. — 2 Ur 
* I&Sergius weigert fi, die Schlüffe diefer Synode anu⸗ 
usr% nehmen, 3 — 26 
wilibrord, ein Prieſter und Mönch aus Nordhumber⸗ 
land, wird um dieſe Zeit von Egberten mit gwoͤlf ans 
| derm’Mönchen, zur Predigt des Coritenthuns nach 
692 | Juftin, II. will den Km Biſchof wegen feines Wider⸗ 


ſtandes gegen die Trullan. Synode gefarigen nehmen 
faffen; aber die Soldaten beichägen ibm 69 
| 3 
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093 | Svidbert, Bifthof unter den Frießländerte z Breirer Ma | 
Chtiſtenthum auch unter den Sorucruarieen and. 
694 Eine Synode zu Toledo verbietet, daß die. Seelmeffen 
für die Ruhe der Todten, nicht für Lebendige gebel⸗ 
ten werden ſollen. | 


695 u I. wird abgefegt,. und Leontius — ſei⸗ 
nen Thron ei 

696 | willibrord air ju Rom zum’ Erzbifchof der neubetehn 
ten Ftrießlaͤnder geweiht; und nimmt ‚feinen ‚Sig in 
Wiltsburg, nachmals Utrecht, - 

Rudbert, Bifhof von Wornis, der Apoftel von Daten 
kommt in diefem Lande ar, | 

697 | Um biefe Zeit fol Creſconius, ein Africanifeber 
feine Sammlung von Kirchengefegen —— 

698 | Tiberius, Griechifcher Kaiſer. Senn 

701 | Sergius 1. flirbe, und hat Tobann VL zum. 

Wire, König der Weſtgothen, feine freyere 
art in Kirchenfachen. 
05 | Suftinianus II. komme mie Hülfe der Bulgaren mie 

* — den kaiſerlichen m?  ERTEI 

Johann VII. wird Kömifcher Biſchof. 
708 | Sifinnius iſt zwanzig Tage lang 36of von Rom a 
ihn folgt Eonftantinus der Krfte, * 
a, König von eier und Eoenred, König von 

— — * 
dhelm, Biſchof von Sherburn, der € 
der Inteinifehe Bücher fchrieb, ftirbe, - 

710 | Der Roͤmiſche Biſchof Conftantinus wird nach Eon 
sinopel berufen, um die Uneinigfeit * un 
nifchen Synode zu beend digen, 

Zu Nicaa Eüßt ihm der Kaifer, mie der ro 
1 Haupte, die Süße: dag erſte Beyfpiel Bier It. 

712 | Juftinianus II. verliere Thron und Leben. : Philippiku 
Bardanes wird Raifer; erkläre ſich nah Monothe 
leten, und Eonftantinus hebt Daher virchenge 
meinſchaft mit ihm auf, * 

Die Araber fibenmätigen das Weftgorhifehe Reich 
Spanien gänzlich. Koderich, Iegter König deifelt 
Treuloſigkeit Euntape 8— evil la. Pe 
Iajo, ein Prinz aus dem Föniglichen Haufe, wertet fie 
mit einem Haufen Weftgothen nach Aftueien,  . 
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C. 

Er 7 erficht Vortheile, und gewinnt Land uͤber die 

taber. 

213 Philippikus wird vom Throne geftürzt, den Anaftafius 
- befteigt, welcher fich wider die Monotbeleten erklärt. 
214 Pipin von Herftall ſtirbt, als Herr der Fraͤnkiſchen Mo⸗ 

narchie. Karl Martel, fein Sohn, folgt am bald in 
| diefer Oberberrfcbaft nach, 
715.1 Cheodofius wird Kaiſer. 
. 1 Bregorius II.,-Bifchof von Rom, 
716 | Winfrid, ein Angeächf ſcher Mönch ‚ nachmals von eis 
v. ..5 nem Römifchen Biſchof Bonifacius genannt, fommt 
um diefe Zeit nach Seießland, das Chriſtenthum da⸗ 
ſelbſt aus zubreiten. 
717 Beo der "Saurier, Kaifer zu Eonftantinopel, 
'7ı8 zu Rom erlangt Winfrid ze * dortigen Biſchof 
7515 Vollmacht und Vorfchrife, das Chriffenehbum unter - 
den Hepden zu'prebigen, und überall Römifche Sirchens 
einrichtungen einzuführen, 
Rudbert, Bifchof von Salzburg, flirbt. 
y 729 | 1m diefe'Zeitmag der Liber diurnus Romanör. Pontiff, 
| zufammengetragen-worden ſeyn. 
Winfrid ſteht Willibrorden in Frießland in der Gruͤn⸗ 
| dung des Chriſtenthums bey. 
"a1 | Bregorius II: haͤlt eine Kirchenverfammlung , auf weicher 
die Ehen des Elerus und der geiftlich mit einander Vers 
wandten unterfagt werden. 
Corbinianus, Biſchof zu Sreyfingen, hilft das Heyden» 
thum in Baiern unterdrücken, 
222 | Winfrid fommt nach Heſſen, und predigt zu Amanas 
burg, jegt Amöncburg, auch weiter herum, das Ehris 
— ſtenthum mit gutem Erfolge. 
723 Winfrids zweyte Reife nach Rom, Er wird daſelbſt 
| um Bifchof geweiht; fein Nahme wird in den Römis 
Iihen Bonifacius verwandelt; er. befümme die Roͤmi⸗ 
* ſchen Birchenordnungen Su Beobachtung, und muß 
7 —— Roͤmiſchen Biſchof e Art von Huldigungseid 
“ | 
‚9924 | Stiftung des Klofters Reichenau. | 
Daniel, Biſchof von Winchefter, ertbeilt dem Boni⸗ 
facius einen weifen Rath über feine GEBEN 
An 
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J. C. 
724. }Barl MWiarsele Schugfchrife: für den Bonifacius 
— Oſtfraͤnkiſchen G zul N ande 
. 735 | Ina, König der Wen ſachſen und Soͤdſachſen ie m 
BRom eine Schule für feine Unterthanen und verord⸗ 
I net, daß zur ‚Unterhaltung derſelben aus jedem Haufe 
feiner» beyden Reiche jährlich ein Bi Fk gezahlt 
1" werden ſoll. -Urfprung des Petersgeofchen 
726 |Der K. Leo verbieret, den Ztiligenbildern durchaus 
keine Verehrung zu erweifen. Bertnanus, Patriarch 
von GConftantinopel, wmiderfege ſich diefem Befehl, 
Unruhen/ welche in dieſer Haupeflade durch die Wig⸗ 
ſchaffung und Zerftörung ber Bilder. Chriſti und der 
I Heiligen verurſacht werben: ne 
Bontfarius prebigt das Ehriſtenthum in Thuͤringen. 
27 | Gregorius IL veridirft den Inhalt Eaiferlichen * 
4 „ordnung: wider Die Bilder als eine Pe und * 
laßt dadurch nach und nach . und im garizen 
J niien Gebiete des Kai eine. —— 
der ihn. 
Leo ſucht — feinen Be u Sinti. 
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133. Bonifacius bauer Die Kirche zu Pe — * 
733 in Heffen, und reiſet nach Bsiern. - de ci er 
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Der Angelſaͤchſiſche Mönch, Beda ‚der Ehrwaͤrdige, 
ich —— einer beſſern Gelehrſamten in feinem —* 


—2— der riftuichen zeicrechnungt im Seinen 


itte Reife bes onifacius nach Bon; 5 y 2 

Auf der Rückreife theilt er Baiern in vier Rincenfor — 
von eben fo viel Bisthuͤmern: —— Freiſingen, 

Regensburg und Vivilo ober Werfel über Paflau, 

739 willibrord, Erzbiſchof don Utrecht, ſtirbt. 

Bonifaeius legt um dieſe Zeit die Bisthuͤmer br 

und Wirzaburg Get Würzburg) in Franken; Buras 
fE m Dee, u Erphes Cie — in 
üringen, an. 

stiftung des Kloſters Hersfeld oder Hirſchfeldd. 

An Gregorius Ul. uͤherſchickt an Karl Martel bie Schluͤffel 
Fr eh Grabe Petri, nebft mehrern Geſchenken, und bittet 

hn um Schuß wider die Langobarden. ' - 

Leo der Iſaurier ſtirqt. —— Copronymus, 
ſein Sohn und Nachfolger. 

Kari Maetel und Gregorius: IIT; erben. Bacharias 

wird no Biſchof. 

Bon Karls Söhnen bekoͤmmt Barlmann den oſtlichen 
Theil (Auſtraſien) und Pipin den weſtlichen; (YTeus 
ſtrien) ohne daß darum Koͤnige dem Nahmen nach aufs 

rs hören, den Fraͤnkiſchen Thron einzunehmen. 

Conpmndaz Laicorum ; ober Laien im Beſibe von Bis⸗ 
thuͤmern und, Abteyen. 


742 unter Karlmanns Borfige wird an einem unbefannten 
* Orte in Oſtfranken eine Synode gehalten, welche die 
— von der Menſchwerdung Chriſti an zaͤhlt. Der 
—— Erzbiſchof Bonifacius wird auf derfelben, 
18 Abgeordneter des beit, Petrus, über die übrigen Bis 
ehöfe geſetzt. 

| 5—— Biſchof von —— entwitft eine Hegel für 
das -geineinftbaftliche‘ Leben d es Cletus: woraus die 

Canonici entſtehen 


Kirche verfammlung zu Kiptind jetzt Leſtines, in den 

‚793 "Niederlanden , unter gleichem Borfige, mider die Che 
des Elerus, und Ueberbleibjale des Heydentbums. 

Ra Bicchenverfammlung zu Soißons, unter Pipins Vor⸗ 

a ſitze. Sie verdamms die Kegerey eines. gewiſſen Adels 


ar bert, 
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bert, den Bonifacius nebſt dem von ihm auch verke⸗ 
erteilt Clemens ind Gefaͤngniß harte werfen laſſen. 
744 | Streit des Bonifacius mit dem Bilchof von Saljburg, 
Virgilius, über. die Antipoven. 7 tm... 
| Stiftung des Kloſters Fulda, deffen erſter Abe Sturm iff, 
— wird Mainz der Metropolitanſitz bed Bo⸗ 
nifacius. EEE TE 
Karlmann legt feine Regierung nieder; laͤßt fich vom 
4 Rom. Biſchof Sacharias zum Clericus weiben, und 
ſtirbt einige Zeit darauf im Kloſter Monte Caßino 
Rachis, Koͤnig der —— tritt mit ſeiner Ge⸗ 
mahlinn und ſeinen Kindern in den Moͤnchsſtand 
— Abaßidiſche Haus gelangt. auf den Thron: der Cha⸗ 
ifen. SE 1 
pipin verlangt durch eine Gefandefchaft das’ Gutachten 
des Biſchofs Zacharias über die Frage: ob die bishe⸗ 
rigen Könige der Franken; die aber feine koͤnigliche 
Macht harten, noch ferner Könige feyn könnten? oder 
ob es nicht vielmehr derjenige ſeyn follte, der jene 
Macht Ban in den Händen hatte? das beißt, er. Za⸗ 


charias erklaͤrt fich für ihn, | n 
In diefem oder im. vorhergehenden Jahre wird Childes 
rich III. letzter Nahmenkoͤnig der Franken aus dem 
Merovingiſchen Staimme, abgefegt, und ein Mönch 
zu werben genöthigt. Pipin, der erite aus dem Karo⸗ 
lingifchen Haufe, wird an feine Stelle auf den Thron 
erhoben. Bonifacius ſalbt ihn zum Könige. ° 
Zacharias flirbe. Sein Nachfolger Stephanus II. lebt 
nur drey Tage ald Biſchsff. 1% 
Stephanus II. Aiſtulf, König ber Langobarden, nimmt 
Ravenna weg; bedroht auch Kom und das übrige Fais 
ferliche Gebiet mit einem Angriffe.- . 
Stephanus III. reiſet zu dem Könige Pipin; wirft fich, 
nebſt feinem Klerus, mie Afche — und mit 
einem haͤrenen Kleide bedeckt, vor ihm auf die Erde 
nieder, und bittet ihn um Huͤlfe gegen die Langobar⸗ 
. den; welche ihm auch bewilligt wird. | 
754 | Siebente oekumeniſche Synode zu Eonftantinopel, von 
Konftantinus —— — zuſammenberufen. ie 
| verordnet, daß alle Bilder aus den chriftlichen Kir⸗ 
chen weggeworfen werben follen, und belegt den Das 
maftenus, nebſt andern Vertheidigern derfeiben, mit 
dem Bannfluche, En Ä 


752 


753 


754 
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7154 | Verfolgimgen und Hinrichtungen der Bilderverehrer, 
auf Befehl des Kaiſers | 

Pipin nerbigt den König Aiftulf zu einem eidlichen Ver⸗ 
ſprechen, daß er alles dem heil. Pereus Weggenommene 

iuurückgehen wolle, * 

755 Aiſtulf belagert Rom. Pipin zwingt ihn mit einem 

„4, Kriegsbeere, das eroberte kaiſerliche Gebiet (das Exar⸗ 
char von Kavenns, und die Pentapolis,) zuruͤckzu⸗ 
geben, und ſchenkt dieſes dem heil, Petrus, zur Vers 
gebung feiner Sünden. 

Bonifatius, der Apoftel Der Deutſchen, wird von den 
Frießländern, unter welchen er das Chriftenihum pres 
digte, erſchlagen; wird zu Fulda begraben, und nach 
feinem Tode ein wunderebätiger Heiliger. 

136 | Johannes von Damafcus, oder Damaſcenus, Möhch in 
einem Kloſter bey Jerufslen, der. vornehmfte Syfte: 
4 —— der Griechiſchen Kirche, ſtirbt ohngefaͤhr um 
| Diele Zeit. — 
757 Deſider us/ — der Langobarden. 

Stephaͤnus III, ſtirbt. Sein Bruder Paul I, folgt ihm 

759 in der Regierung, — 

Paul I; ſchickt um dieſe Zeit die Buͤcher des Areopagiti⸗ 
ſchen Dionyfias, Tateinifch überfegt, - und andere Buͤ⸗ 

er ber, dem Könige Pipin zum Gefchente, 

760 | Der Erzbiſchof Au von Mainz laͤßt Meſſen für gutes 

Wetter und für den Römifchen Bifchof leſen. N 

. 062 | Bagdad, der Hauptfig des Chalifats, wird vom Alman⸗ 

ſur erbauet. —J 

763Pipin ſtiftet die Abtey Prüm. 

705 | Die zu Attigny anweſenden Biſchoͤfe und Aebte verordnen, 
Ndaß, wenn einer von ihnen ſtuͤrbe, Hundert Seelmeſſen 
für ihn gefefen werben follen. 

766 I Chrodegang, Bifchof von Metz flirbe, Ä 
767 I Biechenverfammiung zu Gentilly ‚weiche wahrſcheinlich 
Pdie Bilderverchrung einfchranft. Auf eben derſelben 
„wird über den Ausgang des heil, Beiftes vom Sohne 
mit den Griechen geffritten. 
Tod des Roͤm. Biſchoſs Paul J. Conftantinus wird mit 
den Waffen zu feinem Nachfolger erhoben, 
Pipin ſtirbt, und theilt vorher das Reich zwiſchen feinen 
Söhnen Barl und Rarlmanıı- 
Der Rom. Biſchof Conftantinus wird vom Throne_ges 
| 12 und geblendet. Stephanus IV. erhält | feine 
teile, 2 = De i 
IXKXV. Theil, Gs 768 
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Angileamn oder Ingelram, Bifchof von Wien, ei 


Sammler von Kirchengefegen, | 
Stephanus IV. beſtaͤtigt auf einer Kateranenfiichen Sys 
node die Verehrung der Heiligenbilder, 


CTheodorus Abucara, ein morgenlandifcher Bifchof, Ver⸗ 


faffer vieler theologifcher Streitſchriften. 


Nach Rarimanns Tode bemachtige ficb Barl, von der 


Nachwelt der Große genannt, ſeines Lanbesantheild, 
zum Nachtheil feiner Soͤhne. 


IBarls des Großen Krieg mit den Sachfen, zu welchem 


unter andern auch die Ausrottung des heydniſchen Aber 
glaubens bey ihnen, den Vorwand hergeben mußte. 

Er erobert Eresburg, und zerſtoͤrt daſelbſt die Irminful. 

Auf Supban den Vierten folge ım Römifchen Bischum 
Adrian J. ..... m 

Karls Krieg mit dem Langobardifchen Könige Defiderius, 
der fich im folgenden Jahre mit der Gefangennehmung 
deſſelben und Kroberung des Langobardiſchen Reiche 
‚endigt. 


1Rarl betätigt zu Rom die Schenkung feines Vaters an 


den heil. Petrus, amd erweitert fie zum Löfegeld für ſei⸗ 
ne Sünden. :» | 
Almanfur, der erfie-Chalif, der die Wiffenfihaften by 

feiner. Nation in Aufnahme brachte, ſtirbt. — 
Conſtantinus Copronymus ſtirbt, und Leo IV. wird 
Um dieje Zeit kommen die erſten Spuren von der erdich⸗ 

teten Schenkung Conſtantins Des Großen in einem 
. Schreiben des Roͤm. Bifchofs vor. 


Wiele Sachen im heutigen Paderbornifchen laſſen ſich 


773 


779 


taufen, F | 
Paulinus wird Bifchof von Aquileja; et ze... : NW 
‚durch “feinere Gelehrfamfeit und polemifche & niſten 


‚au « j : . 2 
Karl erobert einen Theil von Spanien, von ben Pyrenat 
ſchen Gebürgen an; woraus die Marca Hilpanica ent 


ſteht. | | Be 
Paul Warnefrid, gewöhnlich Paulus Diakonus genannt, 
ehemals ein Langobardiſcher Hofmann, - darauf im Klo 

ſter Monte Caſſino, Verfaſſer einer Langobardifchen 

Geſchichte. —— | 
Sturm, Abt zu Sulds, einer der eifrigſten Lehrer ber 


heydniſchen Sachſen, ſtirbt. 


sun 
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780 Leo IV. ſtirbt. Seine Wittwe Irene regiert an Statt 

ihres zehnjaͤhrigen Sobns Conftantinus, 

Viele Sachſen und Wenden werden getauft. — 

781 Der Prieſter Willehad predigt das Chriſtenthum unter 

den Sachſen. | e 

Denfmal des Ehriftenthuns in Sina, ale Ananjefu ka⸗ 

1 tbolifcher Patriarch der Neſtorianer war, 

JAlcuin, _ein Angelfächfifber Geiſtlicher, koͤmmt, von 
Barln dem Großen eingeladen, an feinen Hof, und 
wird in Allem, was derſelbe über Religion, Zirche, 
Clerus und Gelehrſamkeit anorbnete, fein vornehmfter 
Rathgeber und Vertrauter, _ | 

Benedikt, Abt von Aniana, ein Reformator der Mönche, - 


Klipandus, Erzbifchef von Toledo, und Selig, Bifchof 
von Urgella, geben Gelegenheit zu der Adoptianifchen _ 
Streitigkeit über die Frage: ob. man Chriftum, afg 
Menſchen, vor den eigenen, oder vor den angenommes 
nen Sohn Bottes halten müffe? Felix behaupter dag 
Letztere. 

Bald nach dieſem Jahre ſoll das Bisthum Osnabruͤck 
von Karln dem Großen geſtiftet worden feyn. 

Wittekind und Albion, Heerführer der Oftfalen, ober 
öftlichen Sachſen, Taflen fich taufen. 

Willehad wird zum Bifchof der neuerrichteten Gemeine 

im heutigen Bremifchen ernannt. 2 

Die Synode zu Eonftahtinopel, welche die Bildervereh⸗ 

. zung nach dem Willen der Kaiferinn Irene wieder her⸗ 
ſtellen jöllte, wird von Soldaten zerftreuer, 

Der Ehalif Harun Al Raſchid tritt feine Regierung an, 

Zweyte Rirchenverfamnilung zu Nicaͤa, unter dem Vor⸗ 
fige des Patriarchen von Conftantinopel, Tarafins, 
welche von Verehrern der Bilder Die fiebente ockume⸗ 
niſche genannt wird. Sie beſchloß, daß die Bilder 
Ehrifti, der Jungfrau Maria, der Engel und Heili⸗ 

en in den Biechen aufgeftelle, und mit einer gewiſſen 
erehrung angebetet werben follten, 

Erfte Antese zum Bischum Nrenien, 

Barl der Große läßt ein Buch wider die Schlüffe der 
— Nicaͤniſchen Synode für die Bilderverehrung 

reiben. 

Barls Krieg mie den Avaren im heutigen Ungarn faͤngt 
an, und veranlaße nach und nach gewaltſame Ausbreis 
sung des Chriſtenthums unter ihnen, | 

892 792 
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J.C. | | — 
792 Auf einer Verſammiung von Bifchöfen zu Rageni⸗ 
' burg, (jeßt Regensburg,) läßt Barl die Adoptiani⸗ 
ſche Streitigkeit unterfuchen. Die Meinung des Selir 
wird als Eegerifch verdammte; er widerruft, 
794 Kirchenverſammlung zu Frankfurt am Mayn, von 
Rarln zufammenberufen, und unter feinem Vorſitze ges 
balten. Abgeordnete ded Roͤm. Biſchofs Adrign und 
Aleuin find auch zugegen. Sie hebt die Schluͤſſe der 
zweyten YTiränifchen Synode für bie Bildervereh: 
rung auf; ob fie gleich ibre Aufſtellung in ben Kirchen 
niche verwirft. Auch verdammte file die Meinung ber 
Adoptigner als eine — | 
Theodulf wird um dieſe Zeit Biſchof von Orleans, 
Theodorus Studires, ein Griechifcher Abt, und hitziger 
Eiferer für die Bilderverebrung, 
795. | Xorian I. ſtirbt. Leo Il. fein Nachfolger. 


796. 8eo III. uͤberſchickt Karln dem Großen die Schliff 


dem Grabe de heil. Perrus, auch die Fahne der Stadt 
Rom, uebft andern Gefchenfen, und bittet ihm, durch 


einen feiner Großen dem Römifchen Volke, den Eid der 


Trene und Unterwerfung abnehmen zu laſſen. 

Barl läßt diefed durch dein Abt Engelbert vollſtrecken; 
fchicft auch dem heil. Petrus einen großen Theil dis 
den Avaren abgenommenen Schaßed. u 


Ende der Eaiferlich Griechiſchen Oberherefchaft über | 


| ‚om. — | 
Paulinus / Biſch. von Aquileja, haͤlt eine Synode zu Fo⸗ 


rum Julium, in deren Glaubens belenntniſſe der Zufah 
Filioque vom Ausgange des heiligen Geiſtes eingeruͤckt 


wird. 
Alcuin verlaͤßt den Hof, und begiebt ſich in das Kloſter 
zu Tours. | | 


797 |Theodulfs Rirchengefese für feinen Clerus. Er verbie⸗ 


tet, daß kein Prieſter das Abendmahl allein begeht, 
und unterfagt das begraben der Todten ın Kirchen. 
Irene laßt ihrem Sohne, dem Kaifer Eonftantinus die 
Augen ausſtechen; er flirbt. Sie bleibt ſeitdem allein 
Beherrſcherinn des Griechifchen Reichs. 

799 | Römifche Synode wider die Adoptianer. Selig wider 
ruft feine Meinung zum zweytenmal zu Aachen, und 
Andere fie nachher noch einmal. 

eo IH. wird von verfehwornen Geiftlichen zu. Rom öf 
fentlich gemißhandelt, Dur * 
| | 9 


% 
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800 | Bärl der Große wird in ber Peterstirche zu Rom von 

eh m: 1. — Kaiſer gekroͤnt, der ſich darauf vor ihm 
N erwir t. 


—Dritter Zeitraum, 
Bon Rarln dem Großen bis auf 
 $utbern. 
Dom J. 800, bis zum J. —** 

Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche, groͤßten⸗ 
theils unter der Monarchie der Paͤpſte, unter dem Einfluſſe 
von Scholaſtikern und Myſtikern, unter dem hoͤchſten 
Gewiſſenszwange und tieſſten Aberglauben. 


Erſtes Buch. 


Geſchichte der chriſtlichen Religion und Bir 
Ä be, von Karln dem Brofen big auf 
Gregor den Giebenten; 
‚oder. 
von ber erſten feſten Grundlage ver — 
lichen Monarchie durch die 5 Du 
— bis zu ihrer v dendeten 
Staͤrke. SC Ar 

re 57 Vom J. 800, bis zum J. 1073. 

801 Georgius Syncellus, ein Abt und Geſchichtſchreiber m 
Eonftantinopel. 

802 Ylicephorus * t die Kaiſerinn Irene vom Throne, und 
nimmt ihn ſe ein. 

Karl der Große läßt eine allgemeine Kevifion des Eles 
rus in feinem Reiche anftellen, 

893 | Die Bischümer Paderborn, Winden und Maͤnſter wer⸗ 
den von Karin dem Großen errichtet. Karl wird 
von ſeinen Unterthanen gebeten, die Biſchoͤfe von 
Kriegs zuͤgen abzuhalten. | 

Arno, Erzbifchof von Juvavium, nachmalg Salzburg, 
arbeiter an der Befehrung der Avaren im heutigen Uns 
gan, und unter den Slaven in Kärnthen, 

693 200.80. . 
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— Ende bes Sächfifchen Briegs. Karl legt den Sachſen unter 
andern Bedingungen des Friedens, auch diefe auf, daß 
fie ſaͤmmtlich Chriſten werden, und die im göttlichen 
Geſetze vorgefchriebenen Zehnten an die Biſchoͤfe ent⸗ 
richten ſollen. In der Folge ſetzte er Todesſtrafe auf 
diejenigen unter ihnen, welche noch laͤnger Heyden blei⸗ 
ben wollten. 

Raban wird um dieſe Zeit Vorſteher der Kioſterſchule au 
Sulds, die er in große Aufnahme bringt. 
804 J Alcuin flirbe zu Tours. Sein Antbeil an dem Homilia- 
rium Rarls des Broßen , und an dem Buche wider 
die Bilderverehrung. Er pflanzt auch die Lehre vom 
Fegfeuer fort. 
Tod. des Päulinus, Bifchofd von Aquileja, 
806 I Theophanes, ein Griechiſcher Adt und Geſchichtſchreiber. 
STicepborus, Patriarch von Eonftantınopel, und Ge— 

F ſchichtſchreiber. 

809 a der Große laͤßt eine Rirchenverfammlung ju 
Aachen balten, auf welcher die Frage unterfucht wird: 

- ob der heil. Beift eben jo vom Sohne ausgehe, wie 

vom Pater? Sie bejaht dieſes. 


-8ıo |Zeo III. Billige diefe Lehre; will aber gleichwohl ben au 
tat — durchaus nicht in das Symbolum einge⸗ 

Ei en“ . 

gıı Dar. — — verliert im Kriege wider die Zul 
garen iz Leben. Michael folgt ihm im der Regie 
rung. 

Rom̃ und Ravenna kommen unter den ein und zwang 
Hauptſtaͤdten in Karls des Großen Reiche, die in fer 
nem Teſtamente genannt werben, zuerſt vor. 

Er läßt dem, Clerus feiner Zander ftrenge Vermeife geben. 


Michael wird abgefegt, und Leo der Armenier Fommt 
an feine Stelle, 

Die Kirchenverſammlung zu Chalons an dee Saone wis 
derſetzt fich der gierigen Habfucht vieler Fraͤnkiſchen Bis 
feböfe und Aebte. 

BKirchenverſammlungen zu Xrelate, (ober Arles,) 
‚Maiyz, Rheims und Tours, auf welchen den Bir 

| —— das fleißige Predigen zur Pflicht gemacht 


813 


wunde. 

Karl· der Große ſtirbt zu Yachen. Er bat ber Gelehr⸗ 
ſamkeit in feinem Reiche ein neued Leben ertheilt; 
Schulen und Biblioꝛheken iu Unserflügung derſelben 

ange * 
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AL, 

er angelegt; ſelbſt an feinem Hofe eine Schule iind ge⸗ 

4  Ichrre Geſellſchaft gefliftet; den Clerus feines Reichs 
zum Studieren, jur gemeinnüslicben Thatigkent und 
zu edlern Sitten zu gewöhnen geſucht; Die Roͤmiſchen 
Biſchoͤfe ſehr geehrt und beſchenkt; aber auch in der 
ſchuldigen Abhaͤngigkeit von ſich zu erhalten gewußt; 
die aͤußer liche Hebung des Chriſtenthums mit Eifer, 
doch meiftentheild mie Waffen und Drobungen, ausge—⸗ 
breitet; einige Gattungen des Aberalaubins, tie Die 
Bilderperebrung, die Glocdentaufe, die ſchwaͤrme⸗ 
riſch aͤrgerlichen Buͤßungen, u. dgl. m. unterdruͤckt; 
überhaupt aber den Reformator der Kirche, des Lehr⸗ 
ftandes und der Wiffenfchaften fo weit abgegeben, al 
es feine Einfichten und fein Zeitalter erlaubten. 

Ludwig, fein Sobn, der Fromme, auch der Buthere 

zige genannt, wird Herr feiner ganzen Monarchie. 

Ephinhard, Karls Geheimſchreiber und Biograpb; vera 

laͤßt nach deſſen Tode ben Hof, , j 

—— Erzdiſchof von Mainz, ſtirbt — 

B.co der Armenier befiehlt von nee, die Skitigenbila 
der wegzuſchaffen. Eine Synode zu Eonitantinopel 
verbietet ihre Verehrung, und belegt ihre Freunde mit 
Bannfluͤchen. 

Der Patriarch Nicephorus, der Abt Theodorus Stu⸗ 
dites, und viele andere der ungeſtuͤmſten Vertheidiger 
der Bilderverehrung, werben gefangen gefeßt. und: fonft 
gemißhandelt. 

Bernhard, König von Itallen, Ludwigs Beudersſehn, 
ſtellt zu Rom in deſſen Nahmen eine —— über 
die dem, Papſte gemachten Bormürfe an. — 

6 | Agobard wird Erzbifchof von Lyon, 

Ludwig laͤßt auf einem Reichstage zu Aachen den Dis 
fchöfen eine durch den. Diafonus zu Metz, Amalarius, 
aufgefegte Vorſchrift über die Pflichten des Clerus, vors 
— Der Eanonicorum ‚vorlegen, und von ihnen | 

illigen 

Auf een demfelben wird auch die Beenzesprobe — 
natio crueis) verboten. 

Leo II, ſtirbt. Stepbanus V. fein Nachfolger. Die 
Roͤmer ſchwoͤren dem Kaiſer den Eid der Treue. 

817 Auf dem Reichstage zu Aachen laͤßt Ludwig der — 
me durch Benedikt, Abt von Aniana, eine RBrtdrift 

y fin die Aebte und Mönche entwerfen, 
88 4 Ä 817 
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7 m” Fraͤnkiſchen Klöfter werden im drey Claſſen einge 
‚ tbeilt. 
Pafchalis I, Roͤm. Bifchof, wartet die gewöhnliche Be⸗ 
aͤtigung des Kaiſers nicht ab. - Ä 
Papa wird immer mebr ein ausichließender Nahme der 
Roͤmiſchen Bifchöfe; obgleich noch im zehnten Jahr—⸗ 
bunderee Erzbifchore deuſelben zumeiien führten. | 
Leo der Armenier wird-ermorder, WMlichael der Stam⸗ 
melnde, fein Nachfolger. Ben 0 | 
Der Abt Smaragdus, der die Wiffenfehaften unter den 
1. Mönchen zu beleben ſucht, ſtirbt um disfe Zeit, 
Amalarius, ober Amalbard, ein Geiſtlicher zu Met, 
. nachmals zu Lyon, endigt fein liturgiſches Werk, 
Anfang der Bekehrung der Bulgaren, . - | 
Michael verbietet, über den Bilderftreit gar nice’ 
fprechen. 2 
Benedikt von Aniana flirbe. _ | 
Adalbard ſtiftet dad Kloſter Corvey, (Corbeia nova.) 
Stiftung des Kloſters Hernorden, | 
Der e Ludwig thut wegen begangener Fehler Kirchen 
ußhe. * 
Raban wird Abt von Fulda. | 
Kpbo, Erzbiſchof von Rheins, reift mit Halitgarn nach 
Juͤtland, um dag Chriſtenthum daſelbſt tu predigen. 
. ‚other, Ludwigs ältefler Sohn, wird zu Rom von dem 
Papſte zum Kaifer gekrönt: und die Paͤpſte machen all 
. mäblich dieſes zu einem Erſorderniſſe eined rechtmäßigen 
Kaiferd der Abendlaͤnder. are 
Palchalis I. ſtirbt. Eugenius II. Klagen über die Papfte 
bey dem Kaifer, dem die Römer mie einem Eide hub | 
ten. | 
Michael der Stammelnde zuͤchtigt die unbandigen Bil 
er und fehreibt wegen derfeiben an ben K. 
udwig, 
825 | Rirchenverfammlüng zu Paris, auf welcher Die Anbe⸗ 
| tung der Bilder verworfen wird, J 
Claudius, Biſchof von Taurinum, (oder Turim,) "7 
die Bilder und Kreuze aus den Kirchen heraus; mißs 
billige auch die Anrufung der "Heiligen, | 
Agobard beſtreitet die. Bilderverehrung in einem belon- 
dern Buche; mißbillige auch Die Heiligenbilder ſelbſt. 
Theodemir, Dungal und Jonas, Bifchofe von Orleans, 
4: Kbreiben nach und nach wider Den Claudius. * 


819 


820 





824 


ie des dritten Zeitxaums. 473 


825 | Walafeid der Schielende, Abt zu Reichenau will die 
e a in den Kirchen beybehalten; aber nicht verehrt 
wiſſen. 
8261Harald, König von Suͤdjuͤtland, wird mit feinet Ge⸗ 
mahlinn, ſeinem Sohne, und vielen Vobiännen, zu 
Ingelheim getauft. 
Ansgar und Autbert, Mönche zu Corvey, reiſen mit die⸗ 
ſein Koͤnige, um das Chriſtenthum in feittem ug“ 

. verfimdigen. 

Theodorus Studites ſtirbt im Ruf eine Haugen 
glaubte —— Sacramente: die Taufe, das es: | 
mahl, dag Weihen des heil. Oels, die Einweihuns 

| gen der Priefter, die RönddevotlEommtenbieir und 
.. 7 die Gebräuche bey den heilig Entſchlafenen. 
827 | Egbert wird Herr von allen fieben Sachſiſchen Reichen 

— folgt der Papſt Valen Nnoch 
uf Eugenius olgt der Papft Va rinus, un no 
in eben dieſem Jahre Gregorius IV., deſſen Wahl der 
Kaiſer unterſuchen laͤßt. 

Der Kaiſer YTichael febenft Ludwig dem Frommen die 

vorgeblichen Schriften des heil. Dionyſius des reo⸗ 

pagiten. 
Anfesis, ein Weſtfraͤnkiſcher Abe, ſammelt die Rach on 
2 Barls des Großen und Ludwigs des Stonmhen, 


828 Nicephorus, abgefegter en von Conftantinope, 






-Kifderfreund und Se fchreiber, flirbe. 
IIAgobard jchreibe, wie ſchon vorher, wider die nflis 
R gung — ben Uebermuth der Juden im Fraͤntſchen 


Sramgoh ien Mönchen werben ju Rom, an S 
Reliquien des heil Sebaftianus, Knochen eineb, eher 
1° maligen Heyden ſehr theuer verkauft, . 
829 michael dee Stammler bat feinen Sobn Us ilus 
zum Nachfolger, 

Durch die vier Riecheniverfammlungen zu mMain; Pa⸗ 
ris, Lyon und Toulouſe, welche Ludwig der From⸗ 
me halten laßt, und auf welchen en den Biſchoöfen eine 
unabbängige Gewalt zugefland, die Kirche, den Hof 
und das Reich zu verbeſſern, verliert er einen großen 
Theil feines Anſehens über fie, 

Der Abt Wels von Corbie macht dem K. Ludwig, feis 
neun Anverwandten, öffentlich bittere Vorwürfe megen 
feiner Regierung. “2 

05 5 ‚830 
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J.6. — 
830 [Empörung der Soͤhne Ludwigs tiber: ihn; an welcher 


Agobard, Wala, nebſt andern Bifchöfen‘ und Aebten, 
an nehmen, Dan will ihn nötbigen ’ ein Monch 
zu werden, 

Ludwig koͤmmt Buch, feine Oſtfranken wieder m Befie 
— Throns, und Wala wird in ein Schloß einge⸗ 

* ertrxtt. 

831 Pafchafius. Radbert, Monch, und nachmals Abt des 
Kloſters Corbie, traͤgt N feiner Sihrift vom Keibe 

=, 1: uno. Blute Des Herrn die Lehre von der Brodtver⸗ 

wendlung (ober Transſubſtantiation) im Abend 
mabl, nur dag Wort ausgenommen, auch nicht ganz 
ohne Borgängertfeit einiger Zeit, vor.- * 
Raban und andere widerſprechen diefer Lehre. - 
pPaſchaſius kennt nicht mehr Sacramente, als die Taufe, 
"die heilige Salbung, und den Leib und das Blut 
‚Ebeifti, . 

Ludwig der Fromme errichtet ein Erzbischum zu Ham⸗ 
maburg, jetzt Hamburg. 

Anſchar wird erſter Enilibof von Hamburg; bekommt 
"don dem papſie den Erzbifchöflichen Mantel, und wird 
zu feinem Abgeordneten unter allen nördlichen und öͤſt⸗ 
ai 3— Nationen, zur Ausbreitung des Chriſtenthum⸗, 

beſtellt. 


833 | 


87. 






und ausgebreiteten Neigung feiner Nation zur Geleht 

famfeit, ſtirbt. 

Zweyte Empörung der Söhne Ludwigs mider ihren Va⸗ 
ter. Die Erzbiichöfe Ebbo und Agobard nehmen, 
außer andern —5 einen Hauptantheil daran, 
Agobard ſchreibt auch, eine Schugfchrife für die auf 

ruͤhriſchen Soͤhne. 

— muß zu Soißons ſeine Vergehungen oͤffentli 
vbekennen; darauf den ſchwarzen Rock eines Buͤßend 
F anziehen, und wird in eine Kloſterzelle eingeſchloſſen. 

BSregorius IV. koͤmmt ind Fraͤnkiſche Reich, um Lo 
tharn gegen feinen Vater beyzuſtehen; wird aber von 
den dem Kaiſer gerreuen Bifchöfen übel empfangen, 

834 — wird durch feinen Sohn Ludwig wieder auf ben 

gefetzt. Roio ; Asobard und andere Biſchoͤfe 
* abgeſetzt. 

835 Florus, Diakonus zu Lyon, fo wie vorher Agobard, 
fchreiden heftig wider das liturgifche Werf des Amalas 

rius. Diefer nimmt im Abendmahl bloß Seichen . j 

3 


A Mamun, Chalif der Araber, Stifter der bleibenden 


| 








des dritten Zeitraums, 475 


836 | Silduin, Abe von St. Denys, verbreitet die Fabel vom 
Areopag. Dionyfius, den er mit einem fpatern Dionys 
ſius vermilcht. | . 
Wala ſtirbt old Abe von Bobbio. 
Der Körper des heil. Liborius, Biſch. zu Mans, wird 
nach Paderborn gebracht, um daſelbſt die Reſte des 
hepydniſchen Aberglaubens zu tilgee. 
837 1 Agobard bekoͤmmt fein Erzbisthum wieder. - < °. » 
839 |Umt diefe Zeit ſtirbt Eginhard, als erfter Abe des vo 
ihm geflifteten Kloſters Seligenftadt. 
Der Papſt wird von einem Abte vor einem Faiferlichen 
.} Berichte zu Rom. veyklagt; verliere. feinen Proceß, 
und sppellire an den Kaiſer. Eur 
840 | Tod des K. Ludwigs des Frommen. 


Die Pohlen wählen um dieſe Zeit den Piaft zu ihrem 


Herzoge. ei | 
Walateid der Schielende, Abt zu Reichenau, fchreibt 
-]> ein Buch vom Urfprunge und Wachsthum des Kirs 
1 chencärimonicles.n.. © ., — — 
Aaymo- wird Bifchof-von Halberſtadt. Er iſt Verfaſſer 
‚einer, chriftlichen Kirchengefchichte. Ä 
Agobard ſtirbt. Er hat einige Gattungen des Abers 
BRVlaubens nicht unglücklich befiritten. | 
Die unächten Defretalen der Rom. Bilchöfe, von einem 
T vorgebliiben Iſidorus gefanmelt, find um diefe Zeit 
wahrfcbeintich ſchon lange vorhanden. Sie enthalten 
‚ein ganz neues Bitchenredht, in welchem der Papf: 
- zum Monarchen der Birche erhoben, dagegen ie 
Rechte der Biſchoͤſe und Kirchenverfommlungen aufges 
hoben werben. — | a 
gar | Schlacht bey Sontenay , in welcher Lothar, aͤlteſter 
* Sohn Ludwigs dcs Frommen, von feinen Bruͤdern, 
Ludwig und Rerl, gefchlagen wird. Dieſe verlangen 
darauf von ihren Bifchöfen ein Urtheil, auf weicher 
Seite das Recht fep: und die Bifchöfe befehlen ihr 
nen unter. göttlichem -Yufehen, Das Heich zu re⸗ 
gieren, Ä 
842 |Eine Spnode zu Eonftantinopel ftelle die Bildervereh⸗ 
rung wieder her. Feſt der Rechrgläubigkeit, oder 
Sonntag der Orthodoxie, zum Andenken diefer Ber 
gebenheit eingeführt. > 
Ä 43 


— 


— 
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| Bus Vergleich von Verdün, durch welchen ſich die drey Kein | 


der theilen, und Ludwig befonders der Stifter des 


Deutichen Reichs, oder Koͤnig aller der Ränder wurde, ' 


welche von der Morgenjeite des Rheins an, im der heu⸗ 
tigen Schweiz, in Deutfchland und in den Niederlan 


den zum Fraͤnkiſchen Reiche gehörten. Lothar bleibt 
Kaiſer und König von Italien; Karl der Bahle abet 


wird König der Weſtftanken. 
844 | Auf Gregorius den Vierten folgt Sergius N. 


In dem Treffen bey Angouleme verlieren zwey Aebte, 
Anverwandte des Föniglichen Framöflichen Haufed, dad 


2:4 Reben; und Servatus Lupüs; Abt von Serrietes, ei⸗ 
ner von den -feinern und forichenden Köpfen dieſes Zeit 
alters, wird gefangen. . | 
845 [lm diefe Zeit rüift Benediktus, ein Diafonus zu Mainz 
in feine Sammlung Frankifcher Reichsgeſetze ſchon vielt 
unächte Defreralen ein, 
Hincmar wird Erjbifihof von Rheims, . 
Die Kaiferinn Cheodora laͤßt gegen hunderttauſend Pau⸗ 





licianer in Armenien hinrichten. Fuͤnftauſend derſel 


ben retteten ſich zu den benachbarten Arabern; und grif⸗ 
fen, von dieſen unterflügt, Das kaiſerliche Reich mit 
I großen Verwuͤſtungen an. | | 
Rateamm, fonft auch Bertram genannt, widerlegt 
1 neuen Einfall; daß Chriftus bey verſchloſſenem Leibe 
der Maria, außerordentlich zur Welt gefommen m. 
Radbert vertheidigt denfelben. 
846 | Eben diefet Ratramn beſtreitet auch Radberts Bud 
vom Leibe und Blute des Herrn; nimmt mır ein 
Bild deffelben im Abendmahl, und eine gewiffe geiſt⸗ 
liche Verwandlung an. 

Anſtoͤßlger Gedanke Rabans, und ber nachmald ſogenann 
ten Stercöraniften von der Abführung des Leibes 
Christi. mit dem Unflat. 

Ignatius, Patriarch von Conſtantinopel. 

848Gottſchalk, Mönch zu Orbais, lehrt eine zweyfache 

Peaͤdeſtination; oder göttliche Vorherbeſtimmung der 
Menſchen von —— her; theils zur Seeligkeit, 
theils zıir Verdammniß. * — 

Raban, Etzbiſchof zu Mainz, behauptet Dagegen nur Eine 
Praͤdeſtination der Auserwaͤhlten, und verdammt 
Goitſchalks Meinung auf einer Spnode zu — 

4 
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848 Thegan, Weihbifihof zu Teier, und Geſchichtſchreiber 
5 Regierung Ludwigs des Frommen, ſtirbt um dieſe 
it, ; 
849 Isäincmer von Rheims laßt auf einer Synode zu Quiercy 
. . oder Ebieriy, Gottſchalken ald einen Ketzer vırdams 
“men, der priefterlichen Würde entfleiven, und mit Ru— 
then peitfchen; nöchigt ihn, feine Schrift in Feuer zu 
werfent, und. verurtbeile ihn zum Gefaͤngniſſe auf Les 
benslang. 

Prudentius, Biſchof von Troyes, zeigt in einer beſondern 
Schrift, daß die Lehre von einer zweyfachen Praͤde⸗ 
ſtination richtig, und bereits vom heil. Auguſtinus 
vorgetragen worden ſey. 

Walafrid der Schielende (oder Strabo) ſtirbt. Bon 
ihm ſchreibt ſich Die Glolla ordinaria in Bihlia ber, 
850 Ratramn ſchreibt zur Vertheidigung ded vom Gottſchalk 
| behaupteten Lehrbegriffs. ne 
1%mulo, Erzbiſchof von Lyon; erklaͤrt fich wider Gott⸗ 
— aber ohne ſeine Lehrſaͤtze richtig gefaßt zu 
aben. 
Servatus Lupus vertheidigt die zweyfache Praͤdeſtina⸗ 


tion. 

Chriſtian Druthmar, Moͤnch und Prieſter im Kloſter 
Corbie, einer von den ſeltnern bibliſchen Auslegern, 
welche vorzüglich den Wortverftand aufſuchen. Er. 

| erkennt im Abenomabl bloß ein Bild. | r 

851 | Johannes Scotus beſtreitet Gotiſchalks Erhrbegriff, in 
| einem befondern Buche; gebt aber über die Orangen des 

berrfchenden Rebrbegriffß hinaus, . 
852 | Prudentius und Slorus, Diafonug zu Lyon, widerlegen 
| Scots Buch von der Prädeftinarion. Auch Lupus 
| ſchreibt von neuem für Gottſchalks Lehrbegriff, 

853 | Aaymıo, Bifchof von Halberſtadt, ſtirbt. 

A — von Lyon, vertheidigt Gottſchalks 
ebrbegriff. | 
Hincmar von Rheims' läßt auf der zweyten Synode iu 

Sn Bien Lehrartikel feftfegen, melche Gottſchalks 
Bertheidigern entgegen geftellt werden follen. Wu 
Prudentius und Remizius widerlegen dieſelben. 
Stiftung des Kloſters Gandersheim durch den Herzog 

e Ludolf von Sachſen. 

8551 Lothar 1. legt die Regierung nieder, und begiebt fich in 

| das Kloſter Prüm, Ludwig U., fein Sohn, wird 

Kaiſer und König von Italien. | | 
et 85 


A 
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855 | Leo IV. flirbe. Benedikt III. wird fein Nachfolger. | 

In diefes Jahr wird die Erzahlung von einer Papftinn 
Jobanng geſetzt, welche feit dem eilften, und noch des 
wiffer und vollſtaͤndiger ſeit dem dreyzehnten Jahrhun⸗ 
derte bey vielen Schriftſtellern vorkommt. 

Unter dem Vorſitze des Erzbiſchofs Remigius werden auf 
der Synode zu Valence den Artikeln von Chierſy ſechs 
andere entgegengeſetzt, welche Gottſchalks Lehrbegriff 
rechtfertigen. Eben dieſe Verſammlung ſucht verge⸗ 

bens die Zweykampfsprobe abzuſchaffen. 

Tod des Erzbiſchofs Raban. Er nahm vier Sacra⸗ 
mente an: die Taufe, das geweihte Oel, den Leib 
und das Blut Chriſti. | 

Ignatius wud abgefegt, und Photius wird Patriarch 
von Conſtantinopel. | 

— von Rheins beſtreitet den Ausdruck: Trina 

eitas. ce — | 

858 I FFicolaus I. folgt Benedikt dem Dritten auf dem paͤpſt ⸗ 

% licher Stuhl; der erfte Papft, von dem man finder, 
daß er gekrönt worden iſt. 

Er beffätige Anfcharn , als erften Erzbiſchof der Vor⸗ 

. dalbinger, und papftlichen Glaubensgefandten im Nors 

den; vereinigt auch die Hamburgiſche und Bremiſche 
Kirche dergeffalt mit einander, ‚daß Ne Fünftig nur Kine 
Erzbifchöfliche heißen ſollten. Anſchar verlegt feinen 
Metropolitanſitz nach Bremen. 

Nithard, ein Enfel Karls des Broßen, der. die Bw 
fchichte der Handel der Söhne Ludwigs des Sronmen 

3 mit einander befchrieben bar, ſtirbt sum Diefe Zeit. 

g59 | Theutberga, Gemahlinn des Fraͤnkiſchen Königs Los 

thar, bewahrt durch die Waflerpröbe ihre Unſchuld. 

Synoden zu Rangees und Savonnieres zu Gottſchalks 

Vortheil gehalten. 1J 

860Aachner Synoden wegen der Koͤniginn Theutberga. 

Ado, Verfaſſer eines Martyrologium, wird Eizbiſchof 
von Vienne. — 

Florus, Diakonus zu Lyon, mit dem Beynahmen Ma- 

4 gifter, ſtirbt um dieſe Zeit, | 
. NDohannes Scoms ſchreibt ein Buch- wider Radberts 
1 Lehre vom Abendmahl, dag in der Folge von Biſchoͤ⸗ 
1 fen zum Feuer verdammte wird, ; 
861 JEine Kirchenverſammlung zu Conftantinopel_ erklärt 
ſich, ohngeachtet die Abgeordneten des papre = 
i echt⸗ 
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Rechtmäßigkeit der Wahl des Photius niche anerken⸗ 

nen ſollten, gleichwohl fuͤr dieſelbe. 

861 JUulrich, Biſchof von Augsburg, thut Nicolaus I. nach⸗ | 
—— Vorſtellungen gegen die Eheloſigkeit des 
Cler us 

Vollendete Bekehrung der Butgaran durch Cyrilu⸗ und 
Methodius. 

Rurik wird der Stifter des Ruſſiſchen Staats. 

Um dieſe Zeit ſtirbt Servatus Lupus, 

Die Synode zu Aachen ſcheidet Lotharn von Theutber⸗ 
gen, und Waldrada wird feine Gemahlinn. 


Je 


Hincmar von Rheims vertheidigt Theutbergen. 
Yricolaus I, ercommunicire den ——— auf einer Roͤmi⸗ J 


ſchen Synode, und ſetzt ihn ab. 

‚863 | Eine Synode zu Meg beſtaͤtigt die Aachner S hlüffe; als 
J fein dee Papft erklaͤrt fie vor unguͤltig, und ſetzt die 
2 5 eek Erzbiſchoͤfe von Trier und 

— na 

Hintmar endige fein Hauptwerk wider Gorſchalken und 
die Praͤdeſtinatianer. Er vertheidigt die Ordalien, 

| oder, Unfchuldsproben gegen einige, welche fie vers 
warfen. 

Die Mähren werden durch Eyrillus und Methodius zum 
Chriſtenthum gebracht. 

Bunthar, Erzbiihof von Coͤln, ercommunicirt den 
Pepft, Lothar hingegen demuͤthigt ſich vor ben 


pſte. 
Mer diefe Zelt ſtirbt paſchaſi ins Radbert. 


864 
865 
Nicolaus L. führe mehr als eine Streitigkeit mit Hinc⸗ 
marn von Rheims, und beruft fich dabey zuerft auf 


die unächten Dekcetalen. Hinemar widerſetzt fid > 


ihm mutbig; verwirft j jene Dekretalen; vertheidigt mit 
andern Fraͤnkiſchen Bifcböfen ihre Rechte; will niche 

alle Appellationen nach Kom zu — und macht dem 
Papſte im Nabmen feines Koͤnigs, Karls des Kahlen, 


die heftigſten Vorwuͤrfe. 


Geſandtſchaft des Fuͤrſten der Bulgaren an den Papſt 


866 
mit vielen vorgelegten Fragen. 


Rom ouͤber ihr kirchliches Gebiet in der Bulgarey. 
Synode zu Conſtantinopel, auf welcher Kirchenbann 


Anſchar, der Apoſtel des Nordens, ſt. ebenfalls, 
— und Abſetʒung wider den. Papſt ausgeſprochen — 
7 


Streit zwiſchen den Patriarchen von Alt» und vl - 
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867 Vorhergehendes Circularſchreiben des Patr. Photius an 

tie andern morgenlaͤndiſchen Patriarchen, voll von Bes 
fehuldigungen gegen die Röm, Kirche. 

Der K. Michael wird ermordet. Baſilius Abernimme 
die Regierung; entſetzt ſogleich den Photius ſeiner 
wre ‚ und- giebe dem Ignatius das patriarchat 
wie er. > Er 

Yricolaus I. flirbe: der berrfchfüchtigite und thaͤtigſte 
Papſt in der Vergrößerung der Mache feines Stuhls, 
der: bisher regiert: hatte. 

Adcian II. wird: fein Nachfolger, deſſen Wahl der Kaiſer 
Ludwig II. befkatigt. | 

868 Im diefe Zeit ſtirbt Ratramn, nachdem er uoch kurz vor 
| * eine Streitſchrift wider die Griechen ausgefertigt 

atte; und bald darauf auch Gottſchalk. 
Adrian II. verdammt auf einer Römifchen Synode ben 

’ Photius von neuem, ' 

869 | Biechenverfammlung zu Eonftantinopel, in der Römis 

ſchen Kirche die achte oeFumtenifche —5 Sie 
mißhandelt den Phorius perſoͤnlich, und beſtaͤtigt die Roͤ⸗ 
miſchen Schluͤſſe wider. ibn. * 

Der Streit der beyden Patriarchen über die Bulgarey 
wird erneuert. - ; 

Aeneas, Biſchof von Paris ,. ſchreibt ein Buch wider die 

GSriechiſche Kirche :. der erfle Schriftfleller „ der Con⸗ 

ſtſttantins erdichtete Schenkung umſtaͤndlich beſchreiot. 
870 Otfried, Mönch im Kloſter Weißenburg, beſchreibt um 

diefe Zeit die Geſchichte der vier Evangeliſten in Rei⸗ 
wen der Fraͤnkiſchen Mundart. 
Cyrillus, der Apoſtel der Bulgaren, Maͤhren und Böhs 
men, ſtirbt um dieſe Zeit. 
peter von Sicilien beſchreibt die Geſchichte der neuern 
Manichaͤer oder Paulicianer. 
Anfang zur Bekehrung der Ruſſen. 

871 | Synode zu Donsi, auf welcher Hincmar von Rheims 

feinen Neffen, Hincmar, Biſchof von Laon, abſetzt; 

obgleich dieſer an den Papſt appellirt hatte. | 

872 | Aelfred der Große kommt auf den Engliſchen Thron. 

Adrianus IL. flirbe. Johann VIII., fein Nachfolger. 

Johannes Srorus iſt um Diefe Zeit aus dem Fräukifchen 
Reiche nach Eugland übergegangen; Lehrer zu Oxford 
geworden, und endlich zu Malmesbury von- feinen 
Schülern erſtochen wͤden. ka 


— — — 
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875 Tod des Kaiſers Ludwigs IL. Karl der Kahle, König 

der Weſtfranken, fein jüngerer Oheim, gewinnt den 

vol: Papfk und die Römer durch Gefchenfe: und der Papft 
fege ihm noch in dieſem Jahre die Raiferfrone auf. 








13 :chen Throns zuzueignen. 


ris, Verfaffer eines Märtyrerbuchs, 

Ludwig der Deutfche, erfier König des Deurfchen Reichs, 
ftirbe, Seine Söhne, Karlmann, Ludwig der Tune 
gere, und Bari, der Dice, theilen fich in fein Reich. 

Karl der Babe flirbe, | 

Tod des Patrigrchen Tanatius, Photius bekoͤmmt von 

3 —35 we i 

BZwey Italiaͤniſche Großen nehmen den Papſt gefangen, 

Er entflieht nach Frankreich, er le 


tius, von den Griechen Die achte oefumenifche ges 
nannt; woran der Papſt vergebens einen gebiererifchen 


- 


Antheil zu nehmen fucht. 


Burgund gewählt, 

Johann VII. verdammt den Phötius von neuem. 

Methodius, Apoſtel und Bifchof der Maͤhren, rechrfers 
tige ich zu Rom, und erhält die Erlaubniß, den Got⸗ 
tesdienft in der Slaviſchen Sprache zu halten. 

Er fänge auch in Böhmen nach und nach an, das Chris 

ſenthum aus zubreiten | 

Johann ee und Ainemar von Rheims ſterben. 

ae, Eebrbegn des letztern vom Abendmahl iſt ſchwan⸗ 
mariaus wird Romiſcher Papſt.· 

Angſtaſius, Abe und Bibliothekar der Roͤmiſchen Kirche, 

Berfaffer von Arbensbefchreibungen der Päpfte, 
Adrian III., Roͤmiſcher Papſt. 

Stephanus V⸗ beſteigt den paͤpſtlichen Thron, 

Der K. Baſilius der Macedonier ſtirbt, nachdem er bie 
| eilt verbeffere, und fittlihe Borfebriften bins 
terlaffen hatte. | 
Beo Vl., fein Sohn und Thronfolger, ber Weife und 
; a, PPletoph genannt, 


1 Die Päpfte fangen an, fich die Beſetzung des Exiferlis 


emigius von Lyon und Ado von Vienne fterben ; auch | 
ohngefaͤhr um gleiche Zeit Uſuard, ein Mönch zu Pas 


7 


Synode zu Cöonftantinopel, inter dem Vorſihe des pho⸗ 


MBoſo wird hauptſaͤchlich von Biſchoͤfen zum Bönige von | 


‚ Theil, Sb 836 ° 
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Er entſetzt feinen ehemaligen Lehrer Photius vom Pas 
triarchate. | | | 

887 | Berl der Dide, Kaifer, König von Off» und Welt - Frans 
fen, ingleicben von Italien, wird. in allen feinen Reis 
eben abgelegt. Von diefer Zeit an werden Deutfchland 
und Srankreich niemald wieder unter Einem Regenten 


am 


5 


vereinigt. 
Arnulf, Deuefcher König. 
890 Borziwoi, Herzog von Böhmen, tritt um diefe Zeit zum 
- Ehriftenthum, | 
In diefem oder im vorhergehenden Jahre flirbe Photius 
als ein Verwiefener. Seine unfchagbare Bibliothek; 
fein Nomokanon; feine theologifchen Schriften, _Di 
Paͤpſte verfolgen dag Andenken diefes gefährlichen Feins 
Des noch nach feinem Tode. —— 
Tod des Papſtes Stephanus V. Auf ihn folgt Sormo« 


us. | 
894 | Ein Franzöfifcher Mönch unterwirft ſich der Abend« 
mahlsprobe. 
895 Arnulf wird zu Rom zum Kaiſer gekroͤnt, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen Römer leiften ihm den Huldigungseid, 
Birchenverfamimlung zu Tribur, welche verordnete, 
dag außer Oftern und Pfingften, nur im Rothfall gez 
tauft, Feine Laien in Rirchen begraben werden, bie 
$euerprobe zum Beweife der Unfchuld bey Later dies 
nen ſoll. «Sie halt es aber-auch vor Pflicht, es zu er 
tragen, wenn der Apoftolifche Stuhl zu. Kom ein 
faſt unertraͤgliches Joch auflegen folte.- 
806 } Sormofus ſtirbt. Bonifscius VI regiert nur Funfzehn 
Tage, und nach ihm Stephanus VL -- — 
Stephanus laße den Leichnam- des Formoſus aus dem 
Grabe holen; öffentlich Bericht über ihn halten, ihn 
verurebeilen, ihm drey Finger abbauen, und ihn darauf 
‚in die Tiber werfen. | | 
897 | Stephanus Vı. wird von den Kömern ind Gefängniß ge 
worfen, und darinne erwirge. J 
Romanus und Theodor ll. regieren ſehr kurze Zeit. Der 
ar laßt den Reichnam des Sormofus ebrenvoll bes 
graben. | 
\ 898 | Johann IX. wird Papſt, und ſtellt die Ehre des Formo⸗ 
ſus völlig wieder her; verbietet auch folche Mißhand⸗ 
lungen. | Bu, eh 
| 899 


g 
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35 Der K. Arnulf ſtirbt. Ludwig das’ Rind, fein ſieben⸗ 
jähriger Sohn, wird im folgenden Fahre zum Deuta 
| ſchen Könige gewählt, a — 
Regino, Abt von Prüm und Geſchichtſchreiber; verliere 
| | feine Abtey Durch mächtige Gegner .. 00 
90 Aelfred, König von England, ſtirbt, nachdem er die Bes 
lehrſamkeit in ſeinem Reiche von neuem belebt; ffe 
beſonders unter dem Clerus wieder eingefuͤhrt; ſie als 
Schriftſteller Als Ueberſetzer nüßlicher Buͤcher indie 
Angelſaͤchſiſche Landesſprache, durch Stifiung von 
ns und noch auf andere Arc, ſehr thaͤtig defoͤr⸗ 
| Ibbanne⸗ Malelasein Griechiſcher Geſchichtſchreiber. i 
Johann IX. ſtirbt. Sein Nachfolger, Ben»diEr IV. 
kroͤnt den Burgundiſchen König Ludwig zum Kaiſer. 
Vierte Vermählung bed Kaiferd Leo. - | 
uthitt IV Ahr... nn —— 
I£eo,V., fein Nachfolger‘, wird von dem Priefter Chriftos 
1 phorus gefangen geſetzt: und dieſer bemächtige fich 
ſelbſt des paͤpſtlichen Throns. | 


— 





a! 


Sergius III. wird — a 

Theodora, ein vornehmes Roͤmiſches Frauenzimmer, und 
ihre Toͤchter, Mtoʒia und Cheödora, regieren z 
at Rom. - sr aD I nt 


h or, *4 iR j 
Streit über die vierte Ehe des Kaiſers Leo. Der Patriarch 
Micolaus extommunicirt wegen derſelben ihn und feine 
Gemahlinn.. 13 m. Ä 5*2D— 
Die Biechenverfeommhung zu Trosley ſucht dem gaͤnzli⸗ 
chen Verfall der Kloͤſter in Frankreich aufzubelfen. * 
Stiftung des Kloſters Cluͤgny durch den. Abt Berno. 
Leo der Weiſe ſtirbt. Er har die neue Verbeſſerung der 
Roͤmiſchen Rechtsgelehrſamkeit durch die Sammlung 
der Faiferlichen Geſetze in ſechſszig Buͤchern (Balilica 
I völlig zu Stande gebracht. BR J 
Der Patriarch von Conſtantinopel verwuͤnſcht fein An⸗ 
denken, und verbietet die vierte Ehe von neuem. 
Alexander, Bruder des Leo, folgt ihm auf dem Throne. 
Der Deutſche König, Ludwig das Rind, ſtirbt. 
Auf Sergius UI. folge Anaftefius III. Ä 
Rollo, ein Heerführer der Krormärner, wird getaufe mit 
dem Nabmen Robert, und wird: erfter Zerzog der 
KR ini en. — 
0 | She | 913 


912 


434 Ä +, Zeittafehr =... 
.C. 
912 Conftäntinus 6 Porphprogenitd, gelangt auf. ben Falk 


— Griechiſchen Thron. 
4Ronrad 1. wird Deutſcher König, 
Notker, mit dem Beynahmen der Stammelnde (Bil 
“1° bulus). Mönch zu St. Gallen, Verfaſſer eines Maͤr⸗ 
> Hekhepe u auch einer Anweifun jur theelogifcher 
J ethode und Buͤcherkenntniß, irdt. 
913. Tarhafaftus I. ſtirbt. 
94 Tod des. Papſtes Aando. Yabann x. gelaugk dund die 
Cheodora, feine Geliebte, * päpftlichen Würde, 
915 Tod des Regine, J 
916 | Berengarius wird von dem, Yapfle zum Kaifer gekroͤnt. 
918 Konrad J. flirbe, 
919.| Heinrich I., Deutſcher König, rettet Deuter, und 
bringt e8 in Aufnahme. 
920 | Der lange Streit über die vierte. Ehe ei d zu Conſian 
tinopel dergeſtalt bengelegt , daß fie ſchlechterdingẽ * 
terſagt, auch die dritte nur unter gewiſſen edingun⸗ 
Cr I gen erlaubt wird, 
In das Klofter Reichenau wird etwas von dem Blur 
Chriſti gebracht, „, 
Kugs, Sohn des Grafen. v von —— noch nicht 
* 5; fuͤnf Jahre alt, mird rzbifchof don Rheins; und der 
Bapft beſtaͤtigt dieſe gewaltſame Wahl. 
926 Heinrich I. erobert das ganze Sorbenland snöifcen der 


* Meißen darinne an; und —* dem Sera 







7* 


\nt 
nera! is, 


928 Marosia, und ihr Gemahl Wido, Moartgraf iz 
cang, regieren zu Kon. Ihre Soldaten fehleppen den 
Papſt ins Gefängniß; wo er: bald. Darauf Das Leben 

4 ve lo, . ‚eo VI, mird fein Nachfolger. 
92 Der K. * Hrinr ich J. nothigt den König von Burgund und 
2 Italien, AO * er ihm eine mit den ae 


ar 
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SE. . \ yeran- ",\ 
| ho Kreuzes holzes Cheifti gebeiligee Lanze überlaffen 
ußte, — * — 


930 | Wenzeslav, Herzog von Boͤhmen, ein eifriger Chriſt vol 
sh Mönchöfrömmigkeit. x 

31 | Der Papſt Stepbanus VII. flirbe. Johannes XL, ein 
2 Sohn des Papſtes Gergius III. und der Marozia 

wird ſein Nachfolger. Eh; 
Das Kloſter Corvey bekoͤmmt eine Ribbe ded Evangelis 
ten Matthaͤus, und ein Stuͤckchen von dem Apoftel 
Andreas, gefchenkt. | 04 
Der Däniiche Prinz Harald läßt fich taufen, 
Ratherius wird Biſchof von Verona, .; 

932 Marozia, Roms Beherrfcherinn, vermähle fich zum 
Ä zweytenmal mit dem Könige von Italien Auge. : 
Heinrich I. laͤßt eine Synode zu Erphesfurt (jege Beh 

furt) halten, auf welcher die Feyer der Sonn= und 
| ase⸗ frey von weltlichen Gerichten, angeordnet 

ir & N » . 4 


wird. | ) 

933 | Alberich, Gohn der Marozia, bemächtigt fich der Ober⸗ 

— herrſchaft über Rom; er ſoll auch feine Mutter und 
den Papſt haben gefangen feßen laffen, 

Ratherius verliert das Bischum Verona, | 
Eurychius, (eigentlich Said Ibn Patrik) wird Patriarch 
- von Alerandrien, und ſchrejbt eine Chronik der Welt⸗ 

geichichte, J 
934 | Antegung des Kloſters Einſiedlen in der Schweiß. 
Ratherius wird von dem Könige Hugo gefangen gefeßt. 
36 | In diefem Fahre, oder zwey Fahre ſpaͤter, wird der Her⸗ 
7 5308 Wenzeslav von feinem hepdniſchen Bruder Boles⸗ 
lav ermordet. BE. ER 
Heinrich I. ſtirbt. Otto I. ober der Große, fein Sohn, 
folgt ihm in der Regierung. - R 
Leo VII befteige den päpftlichen Thron. | 
Hakon, König von Nörwegen um diefe Zeit, ſucht das 

Chriſtenthum daſelbſt einzuführen, N 
937 Vtto J. Iegt ein Nonnenklofter zu Ouidilingoborg (jetzt 
Quedlinburg) an. J RR 
939 [Stephanus VIII, Roͤmiſcher Papſt. 

949 Kutychius ſtirbt. 
942 Odo, Abe von Cluͤgny, ſtirbt; ingleichen R. Saadias 
a ‚ ein juͤdiſcher Sprachlehrer und Paraphraſt der 
Bibel, m j 
ae: 93 942 
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C. 
Se Auf Stephanus vIm. folgt Marinus IT. 
944 In Urkunden fängt die Formel an gebraucht gu werben: 
» „| Appropiuquante mundi termino, 


‚945 |Um diefe Zeit wird der Grund zu dem Kiofter St. Bla⸗ 
fien im Schwarzwalde gelegt. 


Mar inus 11. ſtirbt. Agapetus II. wird an feiner Statt 


Papft. SR 

Luirprand, der. Gefcbichtfchreiber , und Gebeimichreiber 
des Königs Berengarius II, reilt als Gefandter deifels 
ben anden Griechiſchen Hof, und wird nach feiner Zus 
ruͤckkunft Bifchof von Eremona 

Otto I. legt zu Havelberg ein Bisehum an; ingleichen 
<bald darauf zu Schleswig, Ripen und Arhuus in 

dZuͤtland. | | 

Dunftan, Abt von Glaſtonbury, iff unter der Regie 
rung ded Engliſchen Königd Edred, der eigentliche 
König des Reichs. ! 

Bulofudes, und bald darauf Gylas, oder Byula, Un⸗ 
geifche Sürften, werben zu Conſtantinopel getauft, 
Donati, Donatae und Oblati kommen zuerft vor: Leute, 

welche ficb und ihr Vermögen einem Blofter zum bes 
ftändigen Dienfte wiedmeten. 1" 
Jum diefe Zeit foll Otto I. das Bischum "Aldenburg in 
— für die chriftlich gewordenen Slaven errichtet 
aben. | | 
949 | In diefem oder im vorhergehenden Jahre fliftet Orto L 
das Bischum zu Brannibor oder Srandenburg, _ 
950 | Der Erzbifichof Odo von Eanterbury überzeugt feine an 
der Wahrheit dee Brodtverwandlung im Abendmahl 
| zweifelnden Cleriker davon durch ein von Gott erbete⸗ 
ned Wunder. | 
Agapetus 11. bittet Otto den Erſten um Hülfe gegen den 
König Berengar. . 
Er ftifter einen Vergleich zwifchen den beyden Metropo⸗ 
| litanen, von Lord) und von Salzburg. 
951 |Ötro, nimmt das Italiaͤniſche Koͤnigreich in Beſitz; 
Kom aber bleibe in Alberichs Gewalt. 
. 952 |Berengarius befömmt dad Bönigreich Italien von 
Otto I. als ein Lehn zurück, 
Synode zu Augsburg , auf welcher dem Klerus die Chr, 
die Jagd und das Brerfpiel unterfagt wird, 
- 953 |Ratherius wird Bifchof von Luͤttich. 









946 


947 


94 
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954 Alberich, Oberherr von Rom, flirbt. Sein ſechszehn⸗ | 
| jähriger Sohn Octavianus folge ihm in der Regierung 
nach. | bar 0 3 
Hero I. thut vor der Schlacht mit den Ungarn bey 
Augsburg ein Geluͤbde, dem Maͤrtyrer Arurentius zu 
‚Ehren eine bifchöfliche Kirche zu Merſeburg zu ertiche 
ten, wenn ihm Gott den Sieg verleihen wiirde. 

Die Großfürftinn Olgs von Rußland laßt fich zu Con⸗ 
ftantinopel taufen. SE 

Agapetus II. ſtirbt. Octavianus bemächtige füch der 
papftlichen Wirde, und nennt fib Johann, XII, der 
ee — Papſt, der ſeinen Taufnahmen veräns 

Ratherius verliert dad Bischum Lüttich, 

Dunftan wird Bilchof von Worcefter, und zwey Sabre 
darauf auch Bifchof von Kondom 

Odo, Erzbiſch. von Canterbury, flirbe, und. Dunftan 

erlangt auch dieſes Erzbischum, | | 


956 


hr DE 
©  S | Br 
——, — — — — — — — 


Conſtantinus Porphyrogenitus wird. von feinem Sohne 

Romianus mit Gift umgebracht. Gelehrt, und ſelbſt 
ein fruchtbarer Schriftiteller, harte er dem finkenden 
Wiffenfchaften durch Auszuͤge aus den beften Werfen 
des Gricchifchen Alterthums aufzubelfen gefucht, r 

Ratherius wird noch einmal Biſchof zu Verona, J 

Otto wird von dem Papſte, von Italiaͤniſchen Biſchoͤfen 
und weltlichen Großen gebeten, ſie von den Bedruͤckun⸗ 
gen Berengars, und ſeines Sohns und Mitregenten 
Adalberts zu befreyen. | 

Der König Otto rückt in Italien ein, und bemaͤchtigt ſich 
des dortigen Reichs. 

Atto, Bifchof von Vercelli, ſtirbt um diefe Zeit. 


Otto wird von dem Papſte zu Rom gekrönt, der ibm 
nebſt den Römern verfpricht, Adalbersen niemals beys 


zuſtehen. 
953 | Der Papſt verbindet ſich mit Adalberten gegen ben Kai⸗ 
fer. Diefer befeßt Rom; der Papfk flüchtet fich. | 
Birchenverfammlung, welche Orto zu Rom anftellen 
. läßt, in deffen Hanne Luitprand den Vortrag führt. 
Johann XIL wird auf derſelben wegen vieler groben 
Verbrechen abgeſetzt, und an Statt feiner Leo VIII 


gewaͤhlt. 
5b4 994 
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Die Römer empören. fich gegen den Kaifer. Mer abges 
ſetzte Papft koͤmmt nach Rom, und erklärt anf einer 
Synode, alle Handlungen der vorhergehenden vor uns 
gültig; wird aber kurz darauf ermorder, 

Neue Spnode, melde der Kaiſer zu Rom halten; den 
von den Römern gewählten Papſt Benedikt V. abfegen, 
und darauf nach HSamburg abführen laͤßt. 

Leo VIII. flirbe. Sein Nachfolger Jobann XIII. wird 
bald von den Römern gefangen genommen. 

Wlotanabbi, ein berühmter Dichter der Araber wird 
umgebracht. | 

Bruno, Erzbifehof von. Cöln, ſtirbt. x 

Miecielav, oder Mjesko, Herzog von Pohlen, läßt fich, 
auf Antrieb feiner chriſtlichen Gemahlinn, der Böhmis 
ſchen Pringeffinn Dambrowka, taufen, 

glodoard, ein Fraͤnliſcher Geſchichtſchreiber, ſtirbt. 

Otto I. beſtraft die Römer wegen ihrer aufruͤhriſchen Im 
ternehmungen, und. befeffige Johann XIII; auf dem 
Throne, Kirchenverſammlungen zu Rom und Ras 
venna. | Ä 

Ratherius verläße das Bisthum Verona, 

Boleslav der Fromme, Herzog von Böhmen, Er rots 
tet den Gögendienft in dieſem Lande völlig aus. | 

Luitprands Gefandtichaft zu Eonftantinopel im Nah⸗ 
men des Kaiſers; Die er auch befebrieben hat. 

Burckhard, erfter bekannter Bifchof von Meißen. 

Boſo, erſter Bifchof von Merſeburg. oo 

“Hugo, erſter Biichof von eis. | 

Otto errichtet aus der Abtey des heil, Mauritius Mu 
Magdeburg ein Erzbischum ; welchen er die von ihm 
geflifteren Bisthuͤmer zu Brandenburg , Havelberg, 
Meißen, Mer ſeburg und Sei, ingleichen Pofen (das 
mals Posnani) in Poblen, das ebenfalls fchon- in früs 
Zeiten ihn zum Stifter gehabt haben mag, unter⸗ 


I giebt. 
Die übrigen Erzbifchöfe in Deutfehland, Mainz, Trier, 


Coͤln und Hamburg, milligen darein. 
Die Berte des Apofteld Petrus gu Rom vertreibt den 
Teufel aus einem Befeffenen, 


969 | Kdgar, König von England, ruft eine allgemeine Sys 


node feiner Bifchöfe zufaımmen, welche, auf Dunftans 
Anftiften, verordnete, daß alle Prieftee und übrige 
Cleriker entweder ehelos leben; ober ihre Kirchen vers 
laffen follten. >. 

| 970 
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970 [Gerber ; der vornehmſte Weſtfraͤnkiſche Gelehrte feineg 

\ Jahrhunderts, iſt um Diefe Zeit Abe von Bobbio, 

972 |Tod des Papfled Johann Xu. Sein Reclotzer iſt 
Benedikt V Ä 

Stiftung-des ER Prag. * 

DOtto I. ſtirbt. Sein Sohn und Mitregent Otto m. feige 
ihm in der Regierung nach. | 

Mleich, Biſchoſ von Augsburg, ein ‚ebrwürbiger Patriot, 
ſtirbt in dieſem oder im folgenden Jahre. 

Geiſa, Herzog ber Ungarn; er wird in der Folge ein 

Chri 


Racherlus, der hitzige und frenge Sittenrichter des aus⸗ 
gearteten Clerus, ſtirbt. 

Creſcentius/ Sohn der Theodora ſchließt den Papſt in 
die Engelsbutg ein; wo er bald darauf erdroſſelt wird. 
Man waͤhlt noch bey feinem Leben Bonifatius VIE. 
Die Römer vertreiben auch dieſen im kurzem, und Dos 
nus der Iweyte wird an feine Stelle geſetzt. 

piligrin, Bifchof von Paſſau, — die — 
der Ungarn. 

Benedikt VIL, Roͤmiſcher Papſt. 1Fz 

Auf einer Synode zu Winchefter erftäre ſich ein catein 
fuͤr die Moͤnche gegen die Cleriker. 

Um dieſe Zeit ſtirbt Notker, Moͤnch von St. Gallen, 
Arıt und Mabler, mit dem Beynahmen: ‚Piperit gra- 


—— Stifter des Ordens von Camaldoli mird in 
der Einöde berühmt. 

Eduard II., König von England, wird ermordet und 
bald als Märtyrer, auch als wunderthätiger Leiu⸗ 
ger, verehrt. 

Roſwitha, eine gelehrte und witzige Nonne in dem Kofler 
zu Bandersheim, 

Otto II. flirbe. Otto IU., fein Sohn und Nachfolger, - 

Tod des. Papftes Benedikt VII. 

Johann XIV., fein Nachfolger, wird gar bald. von dem 
vertriebenen, und nun zuruͤckgekommenen Bonifacius 

| VII. in die Engeldburg eingeſchloſſen; wo er umkommt. 

985 | Bonifacius VII. flirbe; feinen Leichnam ſchleppen die Roͤ⸗ 

mer Burch die Straßen der Stadt; zerftechen und wer⸗ 

fen: ibn unbeerdigt hin, Johann XV, wird nad ibm 


apſt. 
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TE, | r 
985 |Abbo , "Mönch: im Koſter Fleury, geht: mach England, 
um den Mönchen Unterricht zu ercheilen; wird nad» 
mals Abt jene Kiofters, und naͤchſt Gerbert eine Stis 
ke der Gelehrſamkeit in feinem Baterlande, | 

087 | Augo Capet wird König von Frankreich. - 

988 | Wladimir -oder Wolodimir, Großfürft von Rußland 
läßt ſich taufen; befommt den Nahmen Bafilius, (oder 
Waßili;).nöthige auch feine Nation, chriſtlich zu wer⸗ 
den; veredelt ihre Kenntniſſe und Sitten, und wird in 

| der Folge von ihr als ein “Heiliger verehrt. 

990 | Dunftan ſtirbt; man verehre ihn bald als einen Hei⸗ 


. ligen. | 

991 | Berbert wird Erzbifchof von Rheinis, 

993 | Erfled Beyfpiel einer päpftlichen Heiligſprechung ober 
Canoniſation, an Wleich, Bifchof von Augsburg, 
durch Johann XV. | 

994 |®oilo, Abt von Cluͤgny, fliftet bald darauf das Heft aller 

: Seelen, für Elügny, und alle von diefer Eongregation 
abhängige Kiöfter. 

996 | Johann XV. flirbe. Otto III. laͤßt feinen Vetter und 
Hoffaplan, Bruno, unter dem Nahmen Gregors V. 

-. zum Papſte wählen. | 
Burkard wird Bifchof zu Worms. 

997 Stephanus, Herzog, und bald erfter König der Ungarn 
bereits in feiner Kindheit getauft, führe nach und nach 
das Chriſtenthum bey feiner Nation völlig ein. < Er 
ſtiftet dad Erzbisthum Gran, bie Bisthuͤmer Wefzprim 
und Fuͤnfkirchen, auch Kloͤſter. Seine fogenannte 
Engliſche Krone, und ſein Ehrentitel eines Apoſtoli⸗ 
ſchen m Ä 

Erefcentius nötbigt den Papft, aud Rom zu flüchten, und 
beſetzt feine Stelle mit einem andern. Johannes, 
Adelbere, fonit Bifchof von Prag, wird von den Preuk 
3 .fen, die er befebren will, erfchlagen. 

998 | Berbert wird Erzbifchof vor Ravenna, 

Robert, König von Frankreich, wird von dem Bapfte 
communicirt. | a | | 

0999 Otto II. zu Rom. Er läßt den Creſcentius hinrichten, 

deſſen untergefchobener Papſt öffentlich beſchimpft und 

verſtuͤmmelt wird, | | 

Gregor V. flirbt. Der Kaifer laͤßt -feinen Freund und 
Lehrer, den Erzbiſchof Gerbert, zum Papſte wählen, 
der fich Silvefter II. nennt, | = e 
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j Oekumenius, ein Griechifcher Schriftauslegen | .; 
> Otto III. wallfahrtet zum Grabe des heiligen Adelbert in 
1 3 Snefen, und errichtet daſelbſt ein Erzbisthum. 
— ein Moͤnch im Kloſter Coroey, der alteſte 
Sächfiiche Befchichtfchreiber, 
Ainmöin, ein Weſtfraͤnkiſcher Geſchichtſchreiber. 
Das Chriſtenthum wird in Norwegen, Island und 
| 2 Brönland herrſchend. 
LI Dlof Skörfonung, (oder Schooßkoͤnig) der. ‚erfte chriſt⸗ 
liche König von Schweden, 


Isseriger, Abt von Laubes, befkreitet Radberts Lehre 
vom Abendmahl. 


02 Ötto der Dritte ſtirbt. Heinrich der Zweyte beſteigt 
den Deutſchen Thron. 


3 Tod Silvefters II.  Geine phyſilaliſchmathematiſchen 
Kenntniſſe und Werkzeuge haben ihn in den Ruf der 

Zauberey gebracht. Er ſah weit uͤber ſein Jahrhun⸗ 

dert hinaus; ſchrieb, als abgeſetzter Erzbiſchof von 

Rheims, ſehr freymuͤthig gegen die Paͤpſte, und ber 

nn m die unächten Dekretalen. Er, mar der 

| Papf, der eine Art von Kreuzzuge wider die Mus 

1 bamımnedanifchen Nationen zu veranlaffen fuchte. 
Johann XVIE. und Johann XVII. find in ‚eben dieſem 

Jahre feine Thronfolger. 

Der K. Stephanus noͤthigt die Einwohner von Sieben⸗ 
buͤrgen, und einen Theil der Wallachey, das Chri⸗ 
ſtenthum anzunehmen. 

10041 Xbbo,; Abt von Fleury, wird ermordet: nachmald ein 

Heiliger und Wunderthaͤter. | 

1006 Seo prembrng 38 Sranffurt am mayn “auf det 
fich der Kaiſer vor den Bifcböfen niedermirft,. und ihre 
Einwilligung zur Errichtung bed Dischums Bamberg 

- erlangt. 

10071 $ulbeer, ein Schüler Berberts, wird Biſchof zu Char⸗ 
tres. ‚Sein Lehrbegriff vom Abendmahl wankt zwi⸗ 
— einer Verwandlung und einem bloßen Bilde 


heru 
, Erzbiſchof von Sens, glaubt Feine Brodt⸗ 
verwandlung im Abendmahl. 
1008| Burkard, -Bifchof von Worms, arbeitet. an feiner 
Sammlung von Rirchengefegen. 
Dirmar wird Bifchof von 97 — 






\ 
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* Bruno‘, “ein Deurſcher Benediktinermoͤnch, wird von dem 
rien) Preußen, die er befehren will; erſchlagen . | 
1009 | Johann XVIII. ſtirbt. Sergius IV., vorher Bucca 
ei porci’genannt, fein Nachfolger. | 
ıcıo) Im Klofter Angeriacum (jet St. Jean D’Angeli) wird 
der Kopf Johannes des Taufers entdeckt, 
Um diefe Zeit ſollen Manichaͤer in Aquitanien die Taufe 
und die Kraft dei heil, Kreuzes verworfen haben, 
1011 7 Eberhard, erfter Bifchof von Bamberg. 
1012 Benedikt VIII. Röm, Papft. 
Der beil. Eolomann, ein Schottlander,, wirb auf einer 
.] Reife nach Jeruſalem in Defterreich umgebracht. 
1014 | “einrich II. dringt bey ſeiner Anweſenheit zu Rom dar⸗ 
auf, daß Das Nicaͤniſche Glaubensbekenntniß £ünfe 
1 tig bep der Meffe abgefungen werde. i j 
Canut, oder Knut der Große, König von England, und 
bald. auch von DänemarE, gründer dns Ehriftenthun 
' in dem leßtern Reiche vollkommen. ge | 
1015 |Zu Libzi, nachmals Lipzk und Leipzig genannt, welches 
i jetzt zum erſtenmal in der Gefchichte vorkommt, ſtirbt 
Eido, Biſchof von Meißen: ein Heiliger, der ſich aus 
"Andacht beynahe zu Tode gehungert hat... _ ;- 
Synode zu Orleans, auf welcher gewiſſe Ketzer, welche 
Chriſto nur ſcheinbar menſchliche Handlungen beylegs 
ken ‚ bie Vergebung der Sünden durch. die Taufe, die 
rodtverwandlung im Abendinahl, und die Anrufung 
der Heiligen nicht zugaben, zum Scheitechaufen vers 
Damme wurden. | | 
oıg] Ein Abt legt dem Baifer zur Probe des mönchifchen 
, Behorfams auf, das Kaifertbum, welches er Sindee 
gen wollte, beyzubehalten. ar SRH 
Romuald ff’ er die Einfiedler von Camäaldoli.. 
— Aiſchof von Merſeburg, und Geſchichtſchreiber, 
t 


irbt. * 
sozı Auf einer, Synode zu Seligenſtadt wird um dieſe Zeit 
verordnet, daß niemand ohne Erlaubniß feines. Biſchofs 
+ nach Rom reifen; auch der Dafelbft geholte Ablag 
nicht gültig feyn (ol, wenn man nicht. vorher die fehuls 
.oige Kirchenbuße vollbracht babe, u 
1022| MForker, Mönch zu St, "Gallen, mit dem Beynakmen 
Broßlippe, (Labeo) Verfaffer einer Umfchreibung der 
Palmen, flirbt, e 







1017 


- | 1023 


F . des dritten Zeitraums, 493 
R | 
1023 Zu Rintagee entſteht sum diefe Zeit ein Strelt darüher: ‚08 
‚kinder beitige Martialis exſter Biſchof dieſer Stade, ein 
Apoſtel, oder nur ein Bekenner genannt werden muͤffe; 
„er. wird mit. vieler, Deftigkeit mehrerg- Karin Kir⸗ 
chenverſammlungen fortgefüuhrt. 
1024 Weincich 1I. ſtirbt: der Vater der- Mönche, :e ein: Helliger 
und Wunderthaͤter genannt, un — Bunis 
gundis, auch eine: Beilign, 2 






* Bond li. Deuter Railer. - il" eo Ä 

Benedikt VIIL. folgt fein Bruder — em Grafmıch Jos 
hann XIX, ‚auf dem papfllichen Throne nach, 
| Um. diefe Zeit werden sehn Eanonici fr Selm als ma⸗ 

nichaͤer verbrannt. 

Synode zu Arras, ‚auf welcher fogenaune Manichäer 
‚Anden Niederlanden, welche Laufe uud Ahendmah 
verwarfen; jdie Buße der Gefallenen. vor unnuͤtz ers 
„ Härten; die Kixche e ganz herabwürdigten, u. dgl. m. zur 

Ablegung ihrer Strehümer bewogen wurden, | 

1026 Um diefe Zeit flirbe Burkard, Biſchof von Worms. 

027 Knuts des Größen Wallfahrt nach Ron Er beſiehlt, 

den — ——— ferner aus ſeinem ganzen iche 
nach Rom zu zahlen, Ti 
Der heil, Romuald firbe. —J 
2620 ı Sulbert; Biſchof von Chartres 
21: Der papſi verlegt das Hi Bis ** —E * 
103Schluß der Synode zu Limoges, daß Bor nicht! 
| berechtigt ſey, obıre Vorwiſſen des —— 
Buße aufzüfegen; * ihn zu abſolviren. * Ye) 
io Johann XIX, ſtirbt. Sein Vetter, Theo hyickiue ein 
* zehnjaͤhriger Knabe, wird, durch Sefechumg det Rör 
| mer, Papſt, und nenne ſich Bencdikt IX 
1036| Avicenna, (eigentlid Ibn Sina,) ein Arabiſcher Arpe 
N und Philoſoph, ſtirbt. 
1038 | Der beit. Stephanus, König von Ungsen, ſtirbt. 
ODer aus Rom vertriebene Papſt Benedike IX. wird Dom 
Br BRonrad I. bewaffnet wieder auf den Thron gefegt. 
| Bualbert legt um Diefe Zeit den Grund zu dem ren 
Km Je MT ib LIE, Pi = 
103 Boncad bt einri ein arhfotger. | 
2 Caſimir, Töniglicher Prinz, von Wohlen, ſoll aus dem 
Eioñer Cluͤgny, wo er — * auf den vacen chen 
Thron zuruͤckgegangen pn. ee SR 

(4 % 04 
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Ya Ym Brefe Zeit wird Berengarius gen Fe 
E gees; Bleibe aber: zugleich Aufſeher der Domſchule zu 
ccouss.... 
Framoͤſiſche Biſchoͤfe befeſtigen, beſonders vom Abte 
le geleitet, um die unaufhörlichen Befehdungen eins 
zuſchranten, an mehrern Orten den ſchon im Fahr 1035: 
vorgeſchriebenen Stillſtand Bostes, (Treuga Domini) 
I das heißt, das Verbot, vom Donnerflage bis zum 
Drontage, bey Strafe des Banned, niemanden anzu⸗ 







Ey greifett; —— — — 
1042 | Petrus Damiani, Abt in einem Kloſter bey Gubbio, thut 
10 Sich durch ſtrenge Moͤnchsfroͤmmigkeit, und als freymu⸗ 
I tiger Sittenrichter des Clerus, hervor, =." | 
Canfkank wird Mönch im Ktoflerder, | 
1044! Benedife IX. wird aus Rom vertrieben, und Silvefter 
"der Dritte zu feinem Nachfolger gewaͤhlt. Jener vers 
kaͤuft feine Würde an einen Erzpriefter,, ber fich Gre⸗ 
gor den Sechsten nennt: umd die Römer theilen ſich 
wiſchen dieſen drey Papftem er 
TErite Spuren des Rofenfranzes in England und in ben 
. Mieberlanden. ' — | 
Wippo, ein Hofgeiftticher Konrads II., deſſen Leben er 
beichrieben bat. on ri 
Glaber Radulphus, ‚ein Benediktinermoͤnch und Ges 
| .febichefcbreiber in Sränfreich, — 
21045 | Unter dem K. Andreas von Ungarn regt ſich das Hey, 


77 denthum daſelbſt von neuem. 
1046Heinrich IH, laͤßt auf einer Kirchenverſammlung zu Su⸗ 
tri alie drey ſchiſmatiſche Paͤpſte abſetzen; und er⸗ 
Bamberg, 


F 


nennt an ihrer Stelle Spidgern, Bifchof von 

| der fich Clemens Il. nenn, — — ; _ | 
1047| Elemens IL ſtirbt Benedikt IX. bemaͤchtigt ſich 

drittenmal des papfllichen Stuhls; doch nur auf abe 

Ze Monathe. Me 

1048 | Der Kaifer giebe den Römern auf ihre Bitte. Poppo, Bis 

Ä fcbof von Briren, zum Papſte; der aber..nach wenig 
ze |. Wochen ſtirbbtt. ——— 

Erſte Anlage zu dem nachmaligen Orden der Hoſpital⸗ 

| bruͤder gu Jeruſalem. — — 

10491 &eo X., Roͤm. Papſt, ein Anverwandter des Kaiſers, 

7)]und vom ihm zu dieſer Wuͤrde befoͤrdert. Ex laͤßt ſich, 

auf Hildebrands Rath, noch einmal zu Son wahloͤr. 

| | 1049 
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GOdilo, Abt von. Cluͤgny, flirdt. Ä 

Berengscius verpirft die Brodtverwandlung im Abenbs 
mahl, und ziehe ſich dadurch Widerfpruch von Adele 

mannen, Bifchof von Breſcia, und Lanfranken zu, 
S] Auf einer Synode zu Vereelli, welche Leo IX. hielt, und 
wo Lanfrank ugegen mar, wird Berengars Pehre 
. verdamme; währe daß diefer von feinem Könige ges 
fangen gefetzt wurde. | lee ARE Ä 
2] eo IX. befümmg vom Heinrich II. an Statt. der Abtey 
Fulda und des Bischums Bamberg, ‚die Stadt Bes 
53 | Michael Eerularius, Patriarch von Conftantinopel, 
| greife in einem Schreiben an den Bifchof Johannes zu 
‚Trani, die ganze abendländifche Kirche. mit zum Theil 
neuen Vorwuͤrfen an, Unter andern tadelt. er ihr uns 


‚gefäuertes Brodt im Abendmahl, und ihr Saften am 
en Ei 
Zu St. Denys werden die Gebeine des heil, Areopagiti⸗ 
fchen Dionyfius gefunden ; "und dadurch wird die Bes 
handlung der Mönche —— in Regenss 
-bürg, welche fie auch befigen vollen, vermeintlich nie⸗ 
bergefeblagen RIES RR er, 
Leo . zieht gegen die Normaͤnner mic einem Kriegs 
heere; wird von ihnen gefchlagen, gefangen und fußs 
fällig verehrt. Eu at © 
Berengarius erklaͤrt ſich gegen den Cardinallegaten Hil⸗ 
debrand, er glaube, daß das Brodt und der Wein 
des Altars nach der Einſeegnung der Leib und das 
Blut Chriſti ſind. Ta 
Der Cardinalbifchof Humbert und zwey andere päpffliche 
“ Abgeordnete, langen zu Conſtantinopel an. Hum⸗ 
bert giebt dem Kaifer eine Widerlegung von dem 
Schreiben des Parriarchen. TED 
Nicetas Pectorstus, ein Prieſter und Mönch im Kloſter 
Studium, ſchreibt wider die lateiniſche Kirche, beſon⸗ 
ders auch wegen des in derſelben beobachteten eheloſen 
JStandes des Clerus. Ihm antwortet Humberi ſehr 


heftig. — ur 
Humhert und die übrigen Zegaten legen in der Hauptfirche 
der heil. Sophia dig Ercommunicationsfchrift wider 
den Patriarchen auf den Altar. Der Kaifer Con« 
fiansinus Monemachus begünftigt dad: Verfahren der 
| gegeren, aus übelverftandener Liebe zus Einigkeit zwi⸗ 
ſchen bepden Kirchen. 3 









054 


1054 


> 2ꝛ Zeſttafeln. — 
1054 Dad Sschifms zwiſchen denfelben koͤmmt nun zur Hölligen 


Deo IX. ſtirbt. Die Römer bitten ſich von dem Kaiſer 
einen neuen Papfk.aud.. „wu; . 0.2 
Bermann der Gebrechliche, ein Deutſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber, ſtiibb. 
105 51Gebhard, Bifchof von Eichſtaͤdt, wird Papſt, unter 
dem Nahmen Victor I I. an 
466 Seinrich In. ſtirbt. Sein fechsiäbriger Sohn Heinrich 
— Bo rg er EN An 
Langwierige und blutige Haͤndel zu Mailand wegen der 
24 dee Ehe lebenden, und ihre Aemter Fäuflich beſt⸗ 
N genden Eleriker, nehmen ihren Anfang. 
1057 | Tod — H. Stephanus IX. von den. Römer ges 
waͤhlt 


Um diefe Zeit wird Damiani Cardinalbiſchof von Oſtia. 
Stephanus IX. ſtirbt. Gewaltſame Ernennung Bene⸗ 
1058 dets X. zu feinem Nachfolger. Die Kaiſerinn Agnes, 
Zeinrichs Mutter und Vormuͤnderinn, fegt ihm Nico⸗ 

laus II. entgegen, der auch Die Oberhand behält. 

| Cedrenus, ein Griechiſcher Befchichtfchreiber, -- 

1059 | Yieolaus II. verordnet auf einer Kirchenverfammlung zu 
Rom, daß Fünftig die. Cardinalbiſchoͤfe (oder fieben 
Suffeagans und Collateralbifchöfe Des Papſtes,) den 
Hauptſchritt zu feinen Wahl thun; ſodann die Lars 
dinal⸗ Elerifer (oder. acht und zwanzig Pfarrer der 
Hauptkirchen zu Rom ,) darüber zu Rathe ziehen ;. end⸗ 
fich der übrige Clerus und dag Volk ihre Einwilligung 

5} zur.angefkellten Wahl geben follten. 

- Der Eardinal s Subdiafonus Hildebrand fährt fort, 
—* I Einfluß auf die paͤpſtliche Regierung zu bes 
aupten. | ER 

Robert Guiſtard, Herzog von Apulien und Ealabrien, 
ingleichen Richard, Graf von Averſa, Fuͤrſt von das 
pua, werden von dem. Papfte in Diefen Wuͤrden bes 
ſtaͤtigt, und leiften ihm dafür beybe, als ihrem Kehnss 

herrn und Befchüger, den Eid der Treue. 
Der —— von Mailand wird von den Paͤpſten ab⸗ 
Hhaͤngig. | —— er ur SE Be er 
Berengarius wird auf einer Rirchenverfammiung zu Rom 
- durch die furchenarften Drohungen genoͤthigt, zu befens 
nen, daß Brode und Wein, nach der Einfeegnung im 
Abendmahl, der wahre Keib eu Blur 
riſti 


‘ 
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EChriſti find; und diefe finnlich und wahrhaftig mie 
den Händen der Priefter berafter, gebrochen * — 
Den Zaͤhnen der Glaͤubigen zermalmet werden. 
Cerularius verliert feine Wuͤrde. Er hatte der Rs 
miſchen Ercommunicationgfchrift fehr veraͤchtlich des 
gegnet. 
„I Emfebius Bruno, Biſchof von Angers, erklaͤrt ſich für 
Berengars Meinung, 
Nicolaus IL. ſtirbt. Der Cardinal und Archidiafonug 
„Hildebrand veranlaßt, wider die Verordnung dei vo⸗ 
rigen Papſtes, und wider die Rechte ded Kaifers, daß 
die Römer den ihm ganz ergebenen Alerander den 
Zuweyten wählen, Die Kafferinn Agnes läßt dagegen 
Bonorius den Zweyten wählen; der fh aber nicht lange 
behaupten kann. e BR 
Jlexander IL übergiebt Herlembalden die Petersfahne 
zur Vertbeidigung der Kirche gegen die Ketzer. 
Der König Bela in Ungarn unterdrückt das Heydenthum 
. mit Gemalt.. | *Æ 
32 | Hanno, Etzbiſchof von Coͤln, bemaͤchtigt ſich der Regie⸗ 
—4 — * Deurfehland r wahrend der Minderjaͤhrigkeit 
einrichs IV. | 
Adelmann, Biſchof von Breſcia, ſtirbt. 
63 | Auf einer Roͤmiſchen Synode / iſt Damiani beſonders thaͤ⸗ 
tig, ſowohl gegen die Canonicos, welche ihre Güter 
bepbehielten; als auch wider die mit Frauensperſonen 
Jverbundenen Cleriker. 
Tod des Cardinals Humbert. | | 
Auf einer Synode zu Rouen wird die Transfubftantige 
tion wiber Berengsen feſtgeſetzt. | 
64 Lanfrank ſchreibt eine Widerlegung der Lehre Berengars 
| vom Abendmabl, * | 
Wallfahrt eines Erzbiſchofs von Mainz, mehrerer Deuts 
ſchen und Franzoͤſiſchen Biſchoͤfe, in Begleitung von 
fait ſiebentauſend Menſchen, nach Palaͤſtina; die einen 
unglücklichen Ausgang nimmt, 
obb Wilhelm, Herzog der Normandie, (nachher der Krobe⸗ 
Jrer genannt,) erobert ganz England, , 
Die Deurfchen Sürften nörbigen „Heinrich IV., den Erz 
biſchof von Bremen, der in feinem Nahmen willtührs 
1 - Ni regierte, vom Hofe zu entlaffen. Ein Theil von-ihs 
nen verklagt den Kaiſer bey dem Papfte, 
XAXXV. Theil, Si 1067 











! 
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C. | | ; 
er Alerander IT. läßt zu Mailand befehlen, daß jeder vor⸗ 
! heyrathetete Cleriker feines Amtes verluffig feyn ſollte. 
Er verfegt Arialden, einen Mailaͤndiſchen Geiſtlichen, 

der wegen feined ungeflümen Eiferd wider die vereh⸗ 

lichten Eleriker umgebracht worden war, unter die 


| | Heiligen. ı 
1070| Lanfrank wird Erzbiſchof von Eanterbury. a 
1071 | Um diefe Zeit, ober etwas früher, ſchreibt Berengar feine 
1 Beantwortung von Lanfranks Streitſchrift; er leugnet 
immer nocb die Brodtverwandiung im Abendmabi 
iebt aber eine würkliche Gegenwart des Zeibes und 
Iutes Ehrifti in demielben zu. - 

1072] Der Cardinal Damiani : ein eine Feind der Si« 
monie und der Ehe des Elerus; eifrig für die Ver- 
befierung diefes Standes; freymuͤthig gegen Fuͤrſten 
und Paͤpſte; aber ein ſehr mittelmaßiger Theologe und 
Empfehler der freywilligen Beißelung, — 


Zweytes Buch. 
Geſchichte der chriſtlichen Religton und Kir— 
che, von Gregor dem Siebenten bis zum 
Tode Bonifacius des Achten; 
oder , 
von der völligen und feflen Errichtung des 
paͤpſtlichen Reichs, big auf die Zeit, da 
ed anfieng, erfchüstere zu werben, 
Vom J. 1073, bis zum J. 1303. 
10731 Alerandee II. flirbe. Der Cardinal Hildebrand wird 
fein Nachfolger, und heiße nun: Gregor VII. - 
Er iſt der legte Papſt, deſſen Wahl von einem Kaiſer 
beſtaͤtigt worden it. Ä Ä 
Er erklärt das Spanifche Beich vor eine eigenthuͤmliche 
Befizung des heil, Petrus. 
Er droht dem Könige von Frankreich und allen feinen 
Unterthanen mit dem anne, run 
Stephan von Tigerno, oder von Muͤret, ſtiftet den 
Orden von Brandmont. | 
07! Robert Guiſtard, Herzog von Apulien, Calabrin und 
© Sicilien, wird von dem Papfte mir allen feinen Anhaͤn⸗ 
‚ı „.crnin den Bann gethan. — 
2074 
/ \ 


N | 
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Bregor VII, verbietet auf einer Synode zu Kom, dad 
Coneubinat, oder die YTicolaitifche Begerey; dag 
beige, bauptfächlich Die Ehe des Clerus; und die Si: 
monie; aber nicht bloß den Verkauf geiftlicher Aem⸗ 
ter ; fondern auch Die Belehnung mit denfelben durch 
Laien. ER | 

Widerſtand der Pfarrer in Deutſchland gegen Bregors Ehe⸗ 

verbot. Der Erzbiſchof von Mainz empfinder ihn auf 

einer Synode zu Erfurt, mo er daffelbe zur Vollſtreckung 

bringen will. A 

JOtto, Bifcbof von Coftnig, beobachtet das päpftliche 

Ehever bot bey feinen Clerikern nicht. 
2075 | Eine zu Mainz angeftellee Synode, wo ein päpftlicher 
| Legat, der das Eheverbot des Klerus dutchfeben wil, 
4 darüber in Lebensgefahr gerieth 


Gregors VII, zweyte Rirchenverfammlung zu Rom, 
auf welcher er fünf Hofbediente des Kaıfers wegen 
beförderter Simonie, ercommunicier; auch mehrere 
Deutſche Bilchöfe, aus gleicher Urfache, fufpendire 

‘I .oder abfegt, u.“ t 
PBeinrich IV. kehrt ſich, nachdem er die Sachfen übers 
munden hat, an dieſe päpftlichen Ausfprüche nicht, 
Die Sachfen Eingen über ihn bey dem Papfte, 


3. C. 
2074 






zu Rom anzuftellende Synode, zu. feiner Verantwor⸗ 


tung. | 

2076 | %einrich IV, laͤßt zu Worms den Papft durch die Deuts 

ſchen Bifcböfe abjegen, — 

Gregor VII. entfegt den Kaiſer feiner Regierung, und 
belegt ihn und alle feine Anhänger mir dem Banne, 
Er rechtſertigt fein. Berfabren in einem langen Schreis 
ben gegen die Zweifel des Deurfcben Clerus 

Die meiften geiftlichen und weltlichen Sürften vereinis 

gen fi) mit dem Papfte gegen den Bailer, Diefer 
muß verfprechen, fo lange als eine Privatperfon zu Ies 
ben, big der Papſt über ihn ein Urtheil gefaͤllt hätte, 

Beinrich reift nach Italien, um vom Papfte die Loßs 

ſprechung von Banne zu erhalten, 

Bis zu dieſein Jahre führt Adam von Bremen, Cams . 

nicus in diefer Stadt, feine Riechengefchichte fort, 

„Um dieſe Zeie ſchreibt Ouitmund, ein anranzöflider Des 

nedittinermoͤnch, "eine ausführliche Wiberlegung Bes 

7 vengars, in der zum erſtenmal dag Wort impanari fm 
A der Abendmahlslehre vorkönme. 
sc! ia 1076 


\ 


wem#j 


Der Papft fordert den Raifer vor die im folgenden fahre _- » | 
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Er - PS, 
Rt Arnulf, ein. Mailaͤndiſcher Geſchichtſchreiber, vertheidigt 
die Ehe des Clerus. 
1077.| Beinrich ſteht, als ein Buͤßender, drey Tage lang, ums 
ter den Fenſtern des Schloſſes Canozza, mo ſich ber 
Papſt befand; wird zwar von dieſem abſolvirt; aber 
in Änſebung der Wiederherſtellung auf den Thron, in 
Ungeroißbeit gelaſſen. Er verbinder ſich mit ben Ita⸗ 
liämichen- Großen gegen den Papſt. | 
Die päpfiliche Parthey in Deutſchland wählt den Herzog 
Rudolf von Schwaben zum Begenfailer. | 

Die Markgraͤfinn Mathildis fi dem heil. Petrus alle 

ihre Länder und Güter. Ä | 
Der Schluß der-Reichrftände gu Sorchheim, daB dis 

koͤnigliche Würde künftig nur durch eine freye Wahl 
ertheilt werden follte, wird durch Das päpftliche Ans 

ſehen beRdtig, > 2.0, 

ARambert von Aſchaffenburg, Mönch zu ——3 — en⸗ 
digt mie dieſem Jahre feine votzuͤgliche Chronik oder 

Geſchichte der Deutſchen. II Sun 

1078| Die Sachfen machen dem Papfte Vorwürfe wegen feis 

. ned Mangeld au Standhaftigkeit; wiederholt im fols 
. genden Jahre. — — 
Anſelm wird Abt des Kloſters Bec. 

WEGSregor VIl. fäßt Berengarn auf einer Kirchenverſamm⸗ 
fung zu. Rom dad Glaubensbefenntniß ablegen; daß 
dad Brodt des Alters, nach der Einſeegnung, der 
wahre Leib Ehrifti , und’ der Wein des Altars, nach⸗ 
dem er eingefeegnet worden iſt, das wahre Blut 
Ehifiln. 7 EEE 

1979| Eine ungeflüme Gegenparthey Berengars nötbige den 
— Papſt, daß er denſelben ein neues Glaubensbet iß 
den Biihöfen übergeben laͤßt, worinne eine. fubftans 

tielle Verwandlung im Abendmahl gelehrt wird. 
1080 Auf einer Synode. zu Rom excommunicirt der Papſt 
| Zeinrich IV. von neuen; unterſagt ihm alle Regie⸗ 
rung ; enıbindst auch. jedermann vom Kide der Treue 
gegen ibn; und ertheilt dagegen Rudolfen alle koͤnigli⸗ 
be Macht in Deutſchland. Zugleich verbieter er wies 
— alle Inveſtitur mit geiſtlichen Aemtern von 
Laien. 
Heinrich laͤßt eine Synode zu Brixen halten, auf wel⸗ 

cher Gregor VII. — and an feiner. Stellt Cle⸗ 

mens IU-gewäble wiid.. di | 

E 
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Rob.Guiſcard leiſtet dem Papfte, als ſeinem Lehns⸗ 

herrn, den Eid der Treue; verſpricht dem beif. Pe⸗ 

ctrus eine jährliche Mreuer, und wird von Dem Papfte 
mit feinen Landern belebne. + t 

TCheophviaftus,; Erzbiſchof der Bulgarey, ein vorzuͤgli⸗ 
cher Schrittaudge. \ 

ı 1 Der Papſt fehreibe, mac des Gegenkaiſers Rudolf Tode, 
den Eid der Treue vor, dem ber neu gu wabiende 
Deutiche Böng der beit. Kirche ſchwoͤren muͤſſe. 

Srieg zwifchen dem Kaiſer und dem Papfte, Die Marke 
grafinn Mathildis von Coſcana ſteht dem Prpiie mir 

. ibren Kriensvölfern bey. Heinrich IV. fängt Die Des 
lägerung Roms an, welche in den folgenden Fahren 
fortgelege wird, EIN, 

1Tobannes Seyliges, ein Griechiſcher Geſchichtſchreiber. 

331 Brımo, ein Deutſcher Mönch und Geſchichtſchreiber. 

34] Heinrich IV. erobert Rom. Gregor VII. flüchtee ſich in 

die Engelsburg. Nach dem Abzuge der kaiſerlichen 

Kriegsvolker, befrey⸗t ihn Robert Guiftard aus dieſer 
| men ‘und führe ihn nach Salerno in Si⸗ 

Brumo, ehemals Canonicus zu Rheims, begiebt ſich in 

: Nie Eindde von Chartreufe, und legt dafeibft den Grund 

zum Eartheufer Orden. SEE 

851 Gregor VII. flirbe zu Salerno, nachdem er die päpftli 

\ che Monarchie jr ihrer völigen Reife gebracht; feis 

‚nen Nachfolgern eine unerfchürterlich ſcheinende geift« - 

4 — — Macht über beynahe ganz Europa et⸗ 
worben; faſt alle Könige ſeiner Kirche zu Vaſallen 

der Paͤpſte gemacht, und die Wahl des Deutſchen 

Raifers, ihres rechtmäßigen Oberherrn, ziemlich im 
ihre Willkuͤhr geſetzt hat. Die von ihm gegründete 

Religio quadrata, | k 

Sein Nachfolger kann noch nicht gemähle werden, Cle⸗ 

mens IIL., der faiferliche Papft, behauptet fich noch zu 


"Rom. 
Robert Buifard, Herzog won Apulien und Kalabrien, 


| tbt. 
Willeram; Abt zu Eberfperg in Franken, Verfaſſer einer 
| nn und deutſchen Paraphraſis des Hohenlie⸗ 
des, ſtirbt. 
Synode zu Quedlinburg wider Heinrich IV. von dem 
| päpftlicben Regaten, in Gegenwart de? päpillichen Kais 
ferß, Hermanns von Kurenburg; angeftelle 
ig Ä 1086 
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RT Victor TIL, biöher der Cardinal Befiderius,: Abt vos 
Monte Caßino, den Gregor VII. feibft zu feinen 
Nachfolger empfohlen harte, kann nur mit Gewalt Dazu 
gewaͤhlt werden, 

Marianus Scorus, Prieſter und Mönch zu Fulda, auch 

Geſchichtſchreiber, ſtirbt. 
a rg Bifchof von Lucca, ein lateinifcher Canoniſt, 

rot 


Bonizo, Blſchof von Piacenza, tragt auch eine Samm⸗ 
i lung von Riechengefegen zufammen. | 
3087 | Yictor II, der zu Rom beynahe gar kein Anfehenibehaus 
| pret, flirbe zu Senevent, 
2088 | Die Bregorienifche Parthey. wähle zu Terracing Urban 
II., der anfänglich kaum in einem Winfel von Rom 
j Schutz und Unterhalt finde. 
Berengarius flirbe, wahrfebeintich feiner alten Meinung 
J vom Abendmahl immer zugethan. a | 
10891 Tod des Erzbifchofd Lanfrank, der ſchlechtweg ber Dias 
leftifer genannt wurde, und naͤchſt Berengarn, Den er 
beftriee und verfolgte, einer der erften philoſophiren⸗ 
den Theologen diefed Zeitalters war. N a 
zogo Um dieſe Zeit foflte ein zweykampf über den B ber 
| oͤmiſchen und Gothiſchen Kirurgie im Königreiche 
| en —— | ae 27 
ri Jvo w of von Ehartres, RR 
* Philippus Solitarius, ein Griechiſcher Moͤnch, ſchreibt 
3 ein moraliſches Gedicht. 
30931 Roftelin, Canonicus zu Compiegne, muß feine Behau⸗ 
F ptung, daß die drey Perſonen der Dreyeinigkelt drey 
Dinge wären, auf der Synode zu Soißons, als eine 
Ketzerey, abfebwören. ——— er 
Anſelmus wird. Erzbifchof von Kanterbury, 
. 3094| Peter der Kinfiedler Fomme auf feiner Rüctreife auf Pa⸗ 
läftina, nach Rom, und fordert Urban II. —— den 
Chriſten in jenem Lande beyzuſtehen; eben die 8 vers 
| fuche — auch in andern Laͤndern bey Fuͤrſten und Leuten 
aller Art. — | 
Robert von Arbrißel, Stifter des Drdend von Sontes 
vraud, aus Mönchen und Nonnen befteßend, deſſen 
/ ——— eine Aebtiſſinn wurde, bauet das erſte 
loſter. 9 
Ein paͤpſtlicher Legat ercommunicirt auf einer Synode zu 
Autuͤn den Kaiſer, den König von Frankreich, und 
Clemens III. | | 
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2095| Auf. einer see zu Piatenza ermabnt Ur⸗ 
“1. banus IL jedermann, eiblich zu veriprechen, daß er dem 
1  Griechifchen Kaifer wider die Muhammedaner zu 
Hülfe ziehen wolle, . 
Bafton, ein Franzöfifcher Edelmann, legt den Grund zum 
\g a des heil. Antonius, der wider das heilige Feuer 
hilft. | 
uUrban II. bringe auf der Kirchenverfammfung zu Cler⸗ 
mont den erften Kreuzzug Ju Stande. inige hun⸗ 
derttauſend Menfchen, von jedem Stande, meiſten⸗ 
theild aus Frankreich, Lothringen und einigen bes 
machbarten Ländern, faffen ſich, zum Zeichen ihrer 
Theilnebmung daran, ein Kreuz auf Die Schulter befe 
ten; werden von dem Papfte in feinen unmittelbaren 
Schug genommen, und für diefe Unternehmungen von 
allen Sündenbüßungen befteyet. Sie ip größten« 
cheils ohne gehörige Waffen, Geld und Kriegszucht auf 
EConſtantinopel Ioß; plündern und rauben unterwe⸗ 
| ug ermorden viele Juden; und langen endlich 
ehr vermindert bey jener Hauptſtadt an. | 
Der Papſt excommunicirt Philipp I., K. von Frankreich, 
T von neuem, wegen feiner Vermaͤhlung mit Bertraden. 
1097| Anfelns von Canterbury Händel mit feinem Könige nös 
tbigen ihn zu einer Reife nach Kom. | 
Alexius Comnenus, Griechiſcher Kaifer, hindert den er⸗ 
ſten Kreuzzug. 
Die Kreuzfahrer dringen in Aſien ein, und machen mebs 
; rere Broberungen über die Türken und Araber im 
Blein Aften und Syrien, 
Anfelmus fehreibt Über die Frage: Warum Gott Menſch 
geworden iſt? a: | 
Yildebert wird Biſchof von Mans. | 
Antiochien wird von ben Kreugfahrern erobert. ie ente 
decken Die Lanze, mit welcher die Seite des Heilandes 
durchſtochen worden war; deren Aechtheit aber bald ber 
zweifelt wird. 4 . 
IBenno,. ein Deutſcher Cardinal, befchreibt das Leben 
Öregors VII. — 
—— Xiphilinus, ein Griechiſcher Geſchichtſchrei⸗ 
| 


Biechenverfammlung zu Bari, wegen Bereinigung der 
Griechiſchen Kirche mit der Lateiniſchen. 
| Sig. | 1098 
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.C. | 
2 Der Graf Roger von Sicilien wird von dem Papfke zum 
se beitändigen Legaten des beil, Petrus in Sicilien ers 
nannt. Urfprung ber Sicilianiſchen Monarchie, 
Robert lege zu Citeaux Moͤnchscellen an, und wird det 
Stifter des Ciſtercienſer Ordens, 
‚1099| Die Breusfährer erobern Jerufalem am 15. Julius. 
. [Bottfried von Bouillon, Herzog von Yliederlothringen, 
] wird zum Könige ded neuen chriftlichen Reichs au 
rufen, Neben demfelben entflehen andere chriſtl 
Fuͤrſtenthumer, von Antiochien, Edeßa, u. a. m, 
Urbanus IE. ſtirbt am 29. Julius. ein Nachfolger Pas 
ſchalis II. ſchickt Daimberten, Erzbiſchof von: Pife, 
als Patriarchen von Jerufalem, dahin, der den König 
nötbige, ihm Die gedachte Hauptſtadt unter gemiffen 
Bedingungen abzutreten, — 
Urſprung der Hoſpitalbruͤder des heil. Johannes von 
J, ZJeruſalem, deren erſter Vorſteher Gerhard war. 
Beinrich IV. laͤßt feinen von den Paͤpſten zur Empörung 
| gegen ihn gereigten Sohn Konrad gefangen feßen. 
sıoo) Gottfried, König von Terufalem, flirbe. Balduin, 
| fein Bruber, mwird fein Nachfolger in dem Eleinen und 
ſchwachen Reiche. Er macht neue Eroberungen in Pa 
jaͤſtina, und wird in Händel mit dem Parriarchen Daim⸗ 


bere verwickelt, ae 
Michael Pfellus der jüngere, ber letzte vorzügliche Ge⸗ 
lebrre der Griechen. , 


Tod Clemens IL, aiferlichen Gegenpapſtes. 

Auf einer Synode zu Poitiers wird Philipp J. von ben 
paͤpſtlichen Legaten abermals ercommuniciet, | 

Michael Pfeltus, ein Griechifcher Philoſoph. BF 

— Mönch zu Kiew, Vater der Ruſſiſchen Ge 

ichte. Ä 

Berthold, Prieſter zu Coftnig, ein Geſchichtſchreiber, 
der ſelbſt in einer Schlacht für Gregor VIL. wider den 
Kaifer gefochten hatte, 

Bruno, Stifter des Cartheuſer Ordens, ſtirbt. 

Prfchalis wiederbolt auf einer Römifchen Synode die 
Excommunication wider Heinrich IV. | 

Die Markaraͤſinn Mathildis ſtellt eine neue Schens 
Fungsurfunde über ihre Guͤter an die Römifche Zirs 
| > ‚ zur Loßlaufung ihrer und ihrer Elsern Seelen, 


"1103 
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2102 | Anfelm won Canterbury haͤlt eine Synode zu London, 
auf welcher der ehelofe Stand des Elerus eingefthärft 


wird. - 
1 103 Streit des Königs von England Heinrichs L. mit dem 
Papſte über die Laieninveſtitur der Biſchoͤfe. | 


11041 Pafchelie II. verbietet die Laieninveſtitur von neuem, 
und ercommunicirt die Raͤthe des Königs von England, 
welche fie bebanpteten | 

| Guibert wird Abt des Mofters Nogent fous Couci. 
1105 philipp I. wird auf eg! Synode zu Patis,. mo er ald 
ein Büßender auftrat, vom Banne loßgefprochen. 
Heinrich, zweyter Sohn Heinrichs IV., nimme ibn ges 
4 fangen, und nöthige ihn, dem Throne zu entſagen; * 

"4 fer appellire vergebend au den Papſt. Beinrich V 
Deutſcher Kaiſer 

w106| Heinrich IV. ſtirbt; dar äbe erft im: fuͤnften Jahre dar⸗ 

Uauf, nachdem die paͤpſtliche Abſolution angelangt war, 

x in geweihter Erde begraben werden, 

Auf einer Synode u Buaftalla droht paſchelis allen 
Clerikern die Abſetzung, die ſich von einem Raid mit 

einer: Birche belehnen laffen wuͤrden. J 

2107 au Troyes bält Pafchalis eine Rivcpenuerfonsichsnng — 

* der oftgedachten Inveſtitur; findet aber den heftigſten 

Widerſpruch von den kaiſerlichen Geſandten. 

Auf einer Spnode zu London wird beſchioſſen, daß dig 

Bifchöfe zwar nicht mehr von Laien belehnt wers 

ben; wohl aber dem Könige den Eid der Trehe leis 


ften follten 
yich Der ‚Sritssf Theopbylaftus ſtirbt ohngefaͤhr um dieſe 
Dafchalis IT. verbietet auf einer Synode zu —— 


und zwey Sabre darauf in einer Roͤmiſchen, Die Laien⸗ 


belehnung des Clerus als einen Kirchenraub. 


1109 —— — von Canterbury, ſtirbt: der Ans 
führer der fcholaftifchen Philofophen und Theologen, 
Er behauptete jedoch, Daß man erft glauben, und alds 
dann Das GBeglaubte verfteben, und Die Gruͤnde das 
von einfehen lernen müffe ein Monologion und 
Proslogion enthalten philofophifche Beweiſe fir das 
Daſeyn Gottes; das zweyte Buch infonderheit den in 
den neuern Zeiten fogenannten Cartefianiichen Der 
weis; deffen Schwäche, ihm aber ber Mönch Baunilo 
jeigte, 

J315 1110 
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tııojYeinrichV. zieht mit einem Kriegsheere nach Jallen 
| um ſich von dem ‚Papfte zum Zaifer. Erönen zu laſ⸗ 
—* und die Inveſtiturſtreiuigkeit mit demſelben zu en 
digen. 

Sein Vergleſch mit dem Papſte zu Sutri, Kraft deſſen 
er dem Inveſtiturrechte entſagte; hingegen die Bis 
fchöfe dem Kaifa und dem Deurfeen Keiche alle Res 
‚galıen, oder landesherrliche Befigungen und Rechte zus 
ruͤckgeben ſollten. Rodulph, ein Abt im. Lürtihis 
ſchen, fiblage vor, Den Kaien im Abendmahl den 
"Belch nicht zu reichen, 

 ARobert, — des Eiftercienfer Drbeng, zuletzt Abt 
von Molesme ſtirbt. Der Abt Alberich, fein Nach⸗ 
folger zu Citeaux, entwarf beſtimmte Gefege für fein 
Kloſter, und flarb ſchon im J. 1109. .. | 
tar Als der Kaiſer in der Peterskirche Rn Rom gekroͤnt wenn ⸗ 
den ſollte, weigern ſich die Biſchoͤfe, den: gedachten Vers 
er anzunenehmen, Der Papft will ber den Kal 
J er nicht Erönen: und dieſer laͤßt ihn nebſt mehren 
Biſchefen und Cardinaͤlen gefangen nehmen... | 
[mu = leich zwifchen dem Kaiſer und dem Papftı, 
; u echt, die freygewählten Bu 

—— * — King und Sb zu belchs 
nen; gugeflanden mir | 
11121 Mehrere Eardindle er en in ben Papſt dieſen Vers 
N —* aufzuheben. Ivo von Chartres hingegen ent 

chuldigt dad Nachgeben des Papſtes. 

Pafchalis erkläre im einer Lateranenſiſchen ‚Synode, 
daß er burch ben eingegangenen Vergleich ein Verſe⸗ 
ben Fee be; uͤberlaͤßt aber Die Verbeſſerung 
deſſelben den anweſenden Praͤlaten: und dieſe ver⸗ 
dammen die ihnen uͤbergebene Urkunde. | 

Der — Legat in Frankreich, Buido, 
von Lyon, erklaͤrt jede von einem Laien uͤber 
che Dinge ertheilte Belehrung vor eine — 
ſpricht wider den Kaiſer den Bannfluch aus. 

Sigbert, Mönch im Kloſter Gemblours in — 
getreuer Anhänger und Vertheidiger Heinrichs IV. ge 
gen den Papſt, auch guter Befchichtfchreiber. 

1113 | Bernhard tritt in den Eiftercienfer Orden. 


Wilhelm von Champeaur, Abdlards Lehrer, wird Bi⸗ 
ſchof von — an der Marne. n 
u 
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RR, 
2114| Die Kirchenverfammlung zu Gran (Strigonium) in Ins 
garn erlaubt den Prieftern, ihre rechemäßigen Weiber 
beyzubebalten, weil man ihre „Gebrechlichkeie voraus, 
fehbe. Sie verordnet auch, daß die Frauen der Bi: 
—— nicht auf den biſchoͤffichen Landguͤtern wohnen 
ollten 
Heinrich V. wird von dem päpftlichen Legaten in Frank 
reich auf mehrern Synoden in diefem und im folgenden 
Jahre ercommunicire. 
Ernulf, Bilchof von KRochefter, raͤth, die Angelunkte 
oſtie im Abendmahl zu reichen. 
Urſprung der regulirten Canonicorum des Beil. Grabe 
| zu Jeruſalem. 
1115| Die Markgraͤfinn Mathildis ſtirbt. 
Stiftung * Kloſters Clairvaux, deſſen erſter Abt Bern⸗ 
hard wir 
Tanchelm oder Tanquelin ſtiftet um dieſe Zeit in Bra⸗ 
bant eine fanatiſche Religionsparthey, Die beſonders den 
oͤffentlichen Gottesdienſt verachtet: wird aber ohnge⸗ 
fahr zehn Jahre darauf erſchlagen. 
* iſchof von Chartres, — durch Sammlun⸗ 
en für das canoniſche Recht, ſtirbt 
U Biſchof von Oſtig, Bejcbichtfebreißer des Kloſters 
Monte Caßino, lebt noch zu diefer Zeit; ingleichen 
Hugo, Abe von Flavigny und St, Vannes, Verfaffer 
der Ehronik von Verdün, 
Der BT von Halberftadr ordnet bie Schlacht beym 
MWelfesholze im Mansfeldiſchen gegen den Kaifer an, 
. beffen Rriegsölter gänzlich geichlagen werden, und 
verbieter, die Codten unter denfelben zu beguaben, 
‚weil fie für einen Excommunicirten gefochten haͤtten. 


1116 A V, bemaͤchtigt fi fich aller binterlaffenen Länder ber 


— ehemaliger Moͤnch in Frankreich, predigt 
| ° wider die rn Des R eruß, # Mas 
13171 Der Kaifer laͤßt fich zu Rom bie Kaiſerkrone durch den 
—— von En etzen. 
Anſe Dechant und Scholaſtikus der Kirche zu Laon, 
Berfaffer der Gloſſa interlinearis über Die Bibel, ſtirbt. 
Baſilius, ein Griechiicher Mönch, Stifter ber Sekte der 
Bogomilen, welche Taufe, Abendmahl, Ehe und 
Breuzesverebrung verworfen, und anbere 5 
bare Religionsmeinungen vorgetragen haben ſollen 
wir 
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wird ohngefaͤhr um dieſe Zeit nebſt einigen feiner Ni 
haͤnger verbrannt. | 
‘ 1117| Ienerius, Lehrer des a Rechts zu Bologna. 


riisg lPaſchalis II. ſtirbt. Gelaſius IT. wird m feinem Nach⸗ 


nommen; doch von ben Römern wieder ** 
regor den 


Achten, — und Gelaſius ercommunicire beybe. 
pelherren gelegt, welche Canonici waren, und zu⸗ 
Bellen der Pilgrime, die Sicherheit auf den 


Der Kalfer wirb nebſt einigen Fürften auf einer Synode 
pflidhen Legaten Eonon exrcom⸗ 






Calixtus II. verbietet auf der Kirchenverſammlung 


Denys; zweifelt aber an der Wahrheit der G 

dieſes &chuspeiligen. | * 

1120 Euthymius Zigabenus, ein Mönch zu Conſtantinopel, 
Schriftausleger und Verfaſſer einer großen Widerle⸗ 
gungsſchrift gegen die Ketzer. 

Zonaras, ein Mönch auf dem Berge Athos, ſchreibt eine 
MWeltchronif bis zum Jahr 1118. 

Norbert kommt zum Beſitze von Premontee‘, wo er ben 

Prämonftensenfer Drden von reformirten Kanpnicis 
| anlegt. | F 

' 3820| Oregorius VIII., von ber Gegenparthey Burdin ges 

naunt, Fomme in bie Gewalt des Calixtus der ihn 

ſctchimpfflich 


J 
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ſchimpflich durch Rom führen, und in ein Kloſter brin⸗ 
gen —* — Nachwelt laͤßt ihm mehr Gerechtigkeit 
mideriabren, j 
1121 abe, Canonicus zu Air, ein Geſchichtſchreiber ber 


euauge. 

Auf der Synode zu Soißons wird Abaͤlard gemötbigs, 
feine Einleitung in die Theologie ind Feuer zu werfen, 
uad wird in einem Kloſter gefangen gelegt, 

Rupert, Abt von Duits, ö 

Der Prämonftratenfer Vicelin fange um diefe Zeit an, un⸗ 

ter den Slaven jreifepen der Elbe und Oſtſee dag Chri⸗ 
ſtenthum zu predigen. | 

1122 | Eontordst von Worms zwiſchen Heinrich V. und Calix⸗ 
tus Il. Durch diefen Vergleich, der den funfzigiährts 
gen Inveftisurftreir endigt behalten die Kaiſer bloß 
die Belebung \der 3 mit dem Scepter; das 
Recht ihrer Wahl beyzumohnen, uud wenn fle fereitig 
ausgefallen iſt, daruͤber zu entſcheiden. 

1123] Marbod, Biſchof von Rennes, ſtirbt 

Erfte Lateranen iſche Synode, welche bie Altern Befehle 
wider den Concubinat und bie Ehe des Clerus wieder 


bolt. Ä 

1124] Calirtus II. ſtirbt. _ Cöleftinus wird zu feinem Nachfol⸗ 
ger gewählt; muß aber gleich Hondrius dem Zweye 
'ten weißen, ” er 

Guibert, Abt von Nogent fous Couei, fire: ein Ge⸗ 
ſchichtſchreiber der Kteuguͤge; noch merkwuͤrdiger durch 
feine Critik uber Heilige und Reliquien, I. 

Oro, Biſchof von Bamberg, reift zu den Pommern, 
und tauft ibrer viele Tanfende, Er iſt eineriber erften, 
der fieben Sacramente gelehrt bat. 

Percr von Bruis wird: um dieſe Zeit Au St, Gilles vers 
brannte, nachdem er ſeit vielen Jahren die Breuse und. 
den Birchenbau, auch den Mugen der guten Werfe 

| für Verstorbene verworfen hatte, 
1125| Tod Heinrichs V. Kothar IL wird fein Nachfolger. 

Cofmas, Domherr zu Prag, ein Böhmijcher Geſchichs 
ſchreiber, ſtirbt. ae: 

Ulriehs von Bamberg Formulare von Urkunden. 

2udebert wird Ersbifcbof von Tours, — 
i26Norbert wird Erzbiſchof von Magdeburg. 
——— von Auguſtodunum, ein ſchotaſtiſcher Theo⸗ 
loge. rt Rue h 
! '1127 
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fung zu Troyes eine Regel. 
1128| Honorius 1. Feldzug gegen Rogern, Herzog von Apulien 
1 und Calabrien; den er gleich darauf mit dieſen Herzog⸗ 
thuͤmern belebnt. Ä 
. [3mepte Reife des Biſchoſs Otto von Bamberg zu den 
"Ponmmern, wo er auch die Stettiner bekehrt. 
Arnolph, ein Priefter und Einfiebler, beflraft Tr 
| bie lafterhaften Sitten des Clerus, und wird erjäuft. 
1129 |Hugo, Erzbifchof von Rouen, ein ſcholaſtiſcher Theo⸗ 


loge. | 
Bortfried,. Kardinal unb Abe von Vendome, ber wider 
die Begerey der Belehnungen des Elerus gefchrieben 
: hat, lebe noch. wer | 
1130| Yonorius II. flirdt.. Zmep Partheyen wählen Innocen⸗ 
„tius UI. und Anacketus II. zu feinen Nachfolgern. Ins 
nocentius muß fich nach Frankreich flüchten. 

Der Herzog Roger wird zu Palermo in Gegenwart von 
Anaclets Legaten zum Bönige von Sicilien 5 
und verſpricht dieſem Papſte einen jährlichen Lehuszins 
fuͤr die Beſtaͤtigung ſeiner Beſitzungen. 

Bernhard, Mönch von Cluͤgny, Verfaſſer eines Gedichts 

von der Verachtung der Welt. — | 
11314 Innocentius wird in Deutſchland und Franfreih als 
rechtmaͤßiger Papſt anerkannt. Lothar IE ſucht vers 
gebens das Inveſtiturrecht von ihm wieder zu erlan⸗ 
gen; welches Bernhard von Clairvaux verhindert. 

Paul, Canonicus gu Bernried, Biograph und Panegys 
zit Gregors VII. Ä 

Eine Synode zu Rheims verbieret den Mönchen und Ca⸗ 

4  nontcid, Sachwalter und Aerzte abzugeben. 
3132 } Innocentius kehrt nach Italien zurück, 

Peter der Khrwürdige, Abt von Clügny, bringt biefes 
er in große Aufnahme. Fünfteharb hundert Moͤn⸗ 
che darinne, und mehr als dreyhundert Kirchen; Schu 

len und Klöffer, waren demfelben unterworfen 
Gerhoh, ober Geroh/, Papſt des Kloſters Reichersber 
in Baiern, ein Eiſerer für Die Kirchenzucht, beſond 
wider die Simonie. Er mißbilligt die Lebensſtrafen 
der Ketzer. | | 
1133 |Roshar wird zu Rom vom Innocentius gekrönt; dieſer 
j belehnt ihn auch mit den Merhildinifchen Erbgfitern. | 
| 1133 
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E, en 
ne 133] Anaklets Parthey behauptet fich im der Hauptſtadt, wur 
Innocentius muß fie wieder verlaffen. 
Bugo, Canonicus und Scholaſticus von Sr, Victor zu 
4Paris. 
1234| Der Erzbiſchof Norbert ſtirbt. | | 
Hildebert, Erzbifhof von Tours,‘ ſtirbt um diefe Zeis, 
J Verfaſſer des erſten ſcholaſtiſchtheologiſchen Spſtem⸗ 
Malachias wird Erzbiſchof von Irland. 
1135 | Tod des Abts Rupert von Duits, eines Myſtikers und 
Schriftauslegers; er lehrt dad Gegentheil von der 
Trans ſubſtantiation; ſchreibt auch wider Die Juden, 
In einer Schlacht in Schweden bleiben ſechshundert Pries 
fier und fünf Bifchöfe. | 
BSugo, Abt von Sleuey, ein Ftanzöfifcher Geſchichtſchrei⸗ 


ber. J 
1136| Rothar ziehe dem Papſte mic einem Kriegsheere nach Ita⸗ 
“34  Nen: gu Hülfe, Sein Streit mit demielben über bie 
Stadt Salerno. ar 
Der Dan. König Erif Emund noͤthigt die Einwohner 
ß der Jufel Rügen, ſich taufen zu laſſen. | 
2137| Tod des Kaiferd Lothar. Konrad III. folge ihm im folk 
genden Jahre in der Regierung. — 
Nicephorus Bryennius, Schwiegerſohn des K. Alexius 
Comnenus, und Griechiſcher Geſchichtſchreiber, ſtirbt. 
1137| Anacletus II. ſtirbt. Feed ya ep wählt Victor IV. 
der aber nach zwey Monathen fich dem Innocentius 
unterwirft, J 
1139 | Innocentius haͤlt die zweyte Lateranenſiſche Kirchen⸗ 
verſammlung, auf welcher er Rogern, Koͤnig von Si⸗ 
cilien, ercommuniciet, weil ſich dieſer einem fchifinas 
tiſchen Papſte ergeben hatte. J | 
Sein Feldang wider den König Roger, deffen Prinz den 
Papſt ſchlaͤgt und:gefangen nimmt. ia 
Roger erkennt ſich vor feinen Lehnsinann, und verfpriche 
ibm den jährlichen Tribur; er wird dafür von ihm ale - 
König.anerkamnt. | —— 
Arnold von Breſcia erklaͤrt ſich zu Rom wider die Reich⸗ 
thuͤmer der Geiſtlichkeit, auch wider die weltliche Herr⸗ 
ſchaſt der Paͤpſte. 
Tod des Biſchoſs Otto von Bamberg. 
Urſpruug des Koͤnigreich Portugal. | 
1140| Innocentins belegt Srankreich mit dem Interdikte. 
: | 1149 
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Ein päpftlicher Legar in Schweden vergebend de 
ur dortigen Clerus zur Eheloſigkeit an are 2 
Um dieſe Zeit führen die Canonici zu Lyon das Seh der 
——— ra —* > Bernhard 
von —— tadelt ſie en, un enenran 

dieſe Lehre ſelbſt. 

Anſelms von Havelberg Sreumrungen mi Giethi⸗ 
ſchen Biſchoͤfen zu Conſtantinopel. 

| Biechenverfammlung zu Sens, auf weichet X 
den Papſt appellire. 

Simeon Merapbraftes, ein —— Zyp 
um dieſe Zeit eine Sammlung von & uns 
gen der „eiligen zufammen, 

Perrus Diatonus, Mönch zu Monte — —* 
J———— dieſes Kloſter. 
Bye der Ehrwürdige, Abt von Cügny , veifet 
Br Spanien, ‚ und laßt bad darauf den * ins 
ſche uͤberſetzen. 
Die beil. Fildegardis; Aebeiffinn eines: gloſters wo Hi 
Bingen, bekoͤmmt himmliſche Offenbarungen — 
Hugo von St, Victor flirbe: einer der 90 
fcholaftifchen en. Er rechner zu den S 
menten auch das Weihwafler, die Beſpren mit 
Alche, die Weihung der Palmen i u. dgl. m. 
die reine Kiebe Gottes; geſteht dem Moenfühen einen 9 
freyen Willen im — zu, und binserläßt auch 
dunkle myſtiſche Schriften. 
| Abälard erhält eine Freyſtaͤtte in dem Koffer zu Clögny. | 
Innocentius fol das nenerrichtete Koͤnigre Sn, Pc Portugal, 
egen einen jährlich zu errichtenden 2 | 
a en. | 
Abaͤlards Tod, Er mar der bellfte Kopf fein 
n ters, freyer denkend und kuͤhner über chri 
gionslehren philoſophirend, als es vielen? 
derten gewoͤhnlich war; aber. eb eben darum v iz) 
verfolge; der vornehmſte Dialektiker und Difputato 
feines Jahrhunderts) mir an tbeologiſcher Gelehrium 
keit und bedachtſamer Unterſuchuug, dieſcn be er 


glei ich. 2. Ka 9 
Gilbert de la Porree wird Bifchof von ers — 


Odericus Vitalis, Mönch gu St, Evrout, 4 
ns ae Tat 3 — 
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1143 Innocentius II. flirbe umter der forebauernden Empörung 
der Roͤmer gegen ihn, Dieauch mehrmals an ben Kaifer ges 
fehrieben baben, er möchte Die kaiſerliche Oberherrfchaft 
in ihrer Stabt wieber herſtellen. 

Eöleftinus, U. mird Papſt, und hebt das Interdikt in 
tungen auf: "der erfte Papſt, auf melchen die Weifs 

n des Erzb. Malachias gerichtes find 

Iris — * ein Griechiſcher Abt, ka eine Bas 
fehreibung der allgemeinen —— auf. 

— Malmesbury, ein Engliſcher ðeſchichte 

re 

5.144 | Cöleftinus IL. ffirbe, Ihm folge Lucius II. 

Lucius erkennt Alfonfen ald König von —— und 
uspflichtigen Vaſallen des paͤp 

Anna Comnena faͤngt an, die 4uẽ Fra Vaters, 
* Kai erd Alexius Comnenus, zu befchreiben. 

‚oger von Sicilien laͤßt das päpfkliche Gebiet 
| veibeeren, 


2145 = —— ſteinigen den Papſt — der bald darauf 


* — I, wird Papſt, und fluͤchtet ſich aus Rom, 
ie Roͤmer ſchaffen den paͤpſtlichen Befehlshaber ab, und 
ſetzen an deſſen Stelle ihren Patricius; werden aber in 
eben demſelben Jahre von dem Papſte genoͤthigt, ſich 
ihm zu unterwerfen. 

1146Eugenius muß abermals Rom verlaſſen, und finder in 
Frankreich feine Zuflucht, wo fich der heil. Bernhard 
feiner bey den Nömern annimmt. 

Arnold von Breſcia feuert die * noch mehr an, der 

Herrſcha — des 5* gu entfagen. 

PR 4 oͤnig von Frankreich, laͤßt fich in der 
Keichsverfammiun zu Vezelay von Bernharden bag 
Breus ertheilen; feine Semahlinn, Bilcböfe, und uns 

4  zäbliche andere, bieten fich eben daſſelbe aus. Der Abs 
Suͤger von St, Denys wiberräth es vergebens. 

Der Mönch Rudolf predige am Rhein dad Kreuz, und 
laßt die Juden todtfchlagen, 

— koͤmmt nach Deutſchland; ſichert den Ju⸗ 
den das Leben; verrichtet viele Wunder, und bes 
wegt den Kaifer Konrad, nebſt vielen andern, auch 

4 einen Kreuzzug vorzunehmen. 

4Die Offenbarungen der heil, Hildegardis werben vom 

heil. un vor-görtlich erkannt. 

AXXV. Theil, Er J 1147 






274 | Zsirtafeln 1 

— 

F147|Bobett Pullein, ein ſcholaſtiſcher Theologe zu Paris, 
endlich Cardinal und Kanzier der Roͤmiſchen Kirche. 


Er haͤlt es vor gefährlich, den Asien im Abendmahl 
den Wein zu reichen, 


Der Baıfer und der König von Frankreich gi chen J 


einem Kriegsheere nach Palaͤſtina. 
Ein weytes Kriegsheer von Deutſchen Rreaʒfahrern 
greift die Araber in Portugal an. | | 
Ein deittes zieht, don dem Erzbiſchof von Hamburg und 
allen Saͤchſifchen Bifcböfen angeführt, gegen die Obotei⸗ 
ten u. Autiziee im heutigen Mecktending u, Pommern, 
Der Adt Suͤger iſt Regent von Franfteid; ul. 
Kirchenverfammlung zu Paris, auf welcher Gilbert de la 
Porree wegen Jirthumer in der, Drepeinigkeit von dem 
Papſte verboͤrt wird. — 
1148 | Walachias, End ſof von Jeland, flirbt je vaux. 
Seine vorgeblichen Weiſſagungen von tigen 
Is Tl bält eine Rischeuperfauki ung zu Keime 
ugenlus l 
* welcher er Gilberts Lebrſatze —— ee 
| Eben dafelbft wurde ein ſchwaͤrmeriſcher Sranzofe, Eon, 
der die Regierung der Welt mit Gott zu eifen ‚glaubte, 
sur Gefangenfebaft in einem Klofter veruttheile. 
Auch wird der Ketzer Heincich zum Gefaͤngniſſe verur⸗ 


theilt. RE | 
Bernhard. ſchreibt für den Papft, feinen eheinaligen 
Schüfer, ein Buch voll Verhaltungsregeln A 
feinen Hof und feine Regierung, RE We 
1149! Konrad und Ludwig kehren von ihrem ungluͤcklichen 
Rreuzzuge mit einem ſehr verminderten Krie e 
rück, Der beilige Bernhard rechtfertigt fich übe bie 


ibm gemachten Vorwuͤrfe. J 
Eugenius noͤthigt die Römer Den 
1150 Eckbert, Biſchof von Münfter, haſt den | ? 
Durch. Wunder hervorgebracht wird, vor fein X 
ein ſehr geringes Verdienſt. ——— 







⸗ 
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C. 
2 Shger, Abt von St, Denys, Reformator yon Kloͤſtern, 
— —— — —“ von ſei⸗ 
nem Könige Der Vater des Vaterlandes genannt, au 
Gelehrter und Schriftſteller, ſtirbt. auch 


1152] Konrad Ul. ſtubt. Sein Vetter Friedrich I. wird Kai⸗ 


"tab Kr, “ u re —8 

y diefem Jahre fangen fich die Entzuͤckungen und Of⸗ 

fenbarungen der heil, Eliſabeth, Aebtiſſinn von Schoͤ⸗ 
mau im Trieriſchen, an, 


1153 Tod des Papfied- Eugenius III. Anaſtaſtus IV,, fein 
43% 8; Nachfolger Gi „3 


| Bernhard. von Clair vaur fhirber dor angeſehenſte Geiſt⸗ 

rn 1 lieben Myfiifer, Wunderthaͤter und Heilige feiner Zeir, 
ein beredter Sittenlebrer, Hauptgegner der ſchoiaſi. 

— ſchen Philoſophie und Theologte, von ungemeiner Thaͤ⸗ 

—tigkeit und gutgemeintem Eifer fuͤr die Religion, big 





7 


zum Dertolgungegeie; aber: nur ein fehr mittelmäfis 
ger Gelehrter. Er bat gegen jechäzig Abteyen des Cis 
don hr ftereienfer Ordens geſtiftet. 
2154| Anaftafius IV- flirbe, und Adrian IV. wird Papſt. 

4 Mieelin, Biſchof vom Aldenburg in Wagrien, der unter 
den Slaven zwiſchen der Elbe und Oſtſee dag Chriften, 
thum nicht ohne Erfolg gepredige hatte, flirbe. 

‚2155 | Arnold von Breſcig wird zu Rom aufgeheulfht. 
Friedrich I, wird daſelbſt von dem Papſte e gekrön, mit 
„., Ir. deim.er einen laͤcherlichen Streit uͤber d Steigbuͤgel⸗ 
halten führt. F 
Adrian IV, xexcommunicirt den K. Wilhelm von Siei⸗ 
lien, ‚und belehnt ihn bald darauf mie feinem Reiche und 
| ‚übrigen Ländern. 7. — 
Belmold Pfarrer zu Bofau, Vieelins Schuͤler, bealeitet 
Gerolden erſten Biſchof zu Lubeck, anf feinen Reifen 
unter den Slayen laͤngs der Oſtſee, und ſchreibt ſeine 
Chronik der Slaven.. 
2156| Folmar, Propſt zu Trieffenſtein in Franken, beſtreitet 
Im Diele Seh die Transſubſtantiation. Eu 
[Peter der Ehrwuͤrdige, Abe von Elügny, wel⸗hes er auf 
fuͤnſteh albbundert Mönche brachte, der Juden, Mus 
] bammedaner- und Keger beſtritt; aber Abaͤlarden 
ſcbuͤtzte, ſtirbt. — N 
1157| Ein Schreiben Adrians an den Kaifer, morinne er dag 
Kaiſerthum fein benehieium nennt, erregt fehr heftigen 
Widerſpruch. Die Yu ia Bifchöfe verlangen, — 
ern 2 
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EB ern und ein für ben Kaifer ſchimpfli⸗ 
ches Gemäblde zu Rom weggeſchafft werde. 
1158| Otto, Biſchof von Steyfingen, einer. von den vorzüglis 
bern Geſchichtſchreibern, der auch die Ariftorelifche 
Philoſophie zuerſt in Baiern eingeführt har, ſtirbt. 
Der Papſt laͤßt dem Kaiſer eine mildere Erklaͤrung von 
dem Worte benehcium geben. 3 
Neue Zwiſtigkeit zwiſchen bepden, als der Kaiſer in paͤpſt⸗ 
lichen Staͤdten Abgaben eintreiben laͤßt. Dieſer befiehlt, 
kuͤnftig in Schreiben feinen Nahmen dem paͤpſtlichen vor⸗ 
zuſetzen, und wirft dem Papſte vor, daß er alle Regalien 
von der Freygebigkeit der Fuͤrſten erhalten habe. 
1159] Adrian erklaͤrt dem K. von England, Heinrich II, Ir⸗ 
| land gehöre dem heil, Perrus und-der Römifchen Kira 
che; er erlaube ihm aber, ſich dieſer Inſel zu bemaͤch⸗ 
tigen, wenn er, auf Die vı ene Art, die Rechte 
Pr — durch einen jaͤhrlichen Zins fuͤr dieſe In⸗ 
el zuſichere. | en 1 
Nach Adrians Tode, wird von ber Sicilianiſchen und 
eifrig päpfllichen Parthey Alerander III, und vonder 
faiferlichen Victor IV. zu deffen Nachfolger gewaͤhlt. 
Peter Lombard, Lehrer der Theologie zu Paris,. wird 
Bifchof diefer Hauptſtadt. | En 
1160! Die von dem Kaifer ausgefchriebene allgemeine Kirchen⸗ 
| verfammlung zu Pavia zur Unterfüchung der Recht: 
| — der Wahl beyder Paͤpſte, entſcheidet fuͤr 
ictorn. 
Alexander excommunicirt den Gegenpapſt und den Kaiſer. 
Kirchenverſammlung zu, Friſach in Kaͤrnthen wegen der 
Meinung des Propſtes Gerhoh von ber Mittheilung 
der göttlichen Eigenfihaften.an die menſchliche Natur 


Chriſti. 










Publicani, eine Art Ketzer in England, | 

1161 1 Synode zu Lodi, welche den Schluß von Pavia beſtaͤtigt. 
Synode zu Touloufe, welche Alerander III. vor dem recht 
maͤßigen Papſt erfennt. | — 

1162 Alexander geht mach Frankreich, wo fein Gegner auf 

| mehrern Kirchenverſammlungen verworfen wird, 
Thomas Beder wird Erzbiſchof von Eanterbury, 
en neue Keßer en N 

- Petrus Lombardus, Verfaffer des claffifchen Lehrbuch⸗ 
der ſcholaſtiſchen Theologie, ſtirbt. Er hat die Lehre ° 
| . von 


* 


— * Bub A ET 


war 


des Dritten Zeitraums, 317 


RE, 
| "von fieben Sacramenten zuerſt in S genauer 
4 entwickelt; -fle durch Beweiſe Mu —— — 
und in Aufnahme gebracht. r behauptet auch die 


Transſubſtantiation; weiß aber nicht beſtimmt anzus. 
geben, mas es eigentlich vor eine Verwandlung fep. 
1164| Victor IV. flirbe, Seine Parthey waͤblt Pafcbalis II. 
er Die Römer rufen Alexandern in ihre Hauptſtadt zuruͤck. 
— der geiſtlichen und weitlichen Stände von 
I England zu Elarendon, in Gegenwart Heinrichs IL, 
in welcher durch fechsschn Verordnungen die koͤni tie 
chen Rechte und Gerichte gegen die Anmaafungen des 
Clerus behauptet werden, und dieſer von dem Könige 
mehr abhängig gemacht wird. Alle Prälaten, auch 
Beder, be ätigen ſie eiblich ; biefer nimmt aber bald 
darauf feine Genehmigung zuruͤk. 
1 is⸗ Die beit, Eliſabeth von Schönau ſtirbt. 
Berthold, ein Calabrier, legt mit einigen andern auf dem 
Berge Carmel in Palaͤſtina den Grund zum Carmeliter 


Orden 
IR. Liben Eſra ſtirbt: ein gelehrter fübifeber Schriftaus/ 


lea 
Pafchalis III. canoniſirt Karln den Großen, 
2166 — — auf dem Reichstage zu Wuͤrzburg 
1 den Papſt Paſchalis. 
Becket excommunicirt alle, welche die Verordnungen von 
Carendon beobachteten, und droht dem Könige ſelbſt. 
3167| Der Kaifer erobert einen großen Theil von Rom, und läßt 
ſich vom Pafchalis frönen; wird abernach feiner Ruͤck⸗ 
kehr im folgenden Jahre nach Deutfcbland, von Alexan⸗ 
dern auf der Kateranenfiichen Synode abermals. ers 
communicirt, und feine Unterthanen werben von ihrem 
Eide der Treue entdunden. 
rı68! Die ſchon lange päpfkiich geiiunten Städte der Lombars 
dey , Mamua, Cremona, Bergamo, u. a. m. verbin⸗ 
"den ſich noch genauer mit Alerandern gegen den Kai⸗ 
fer. Sie erbauen eine neue Stadt, welche fie, dem 
apfte zu iu Ehren, Aleſſandria nennen. 
| Paſchalis IU. ſtirbt. Der ihm zum Nachfolger gegebene 
Calixtus IL, iff ohnmaͤchtig. 
5 Die neugefliftete Kirche auf Se Infel Rügen wird von 
\ ‚Aerandern ‚den Biſchoͤfen von Roſchild zugerheilt, 
nachdem der König von Dänemark und der Friegerifche - 
Biſchof Abfalon die — gen bezwungen hatten, ie 
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3.C. | 

Der Propſt Gerhoh flirbt. ‚war ber Ausdruck; Rö« 

1169 mie hof en MT 4 Birche, unausfteh, 
lich. 


1170 | Petrus Waldus zu Lyon veranlaßt durch feine Nachfor⸗ 
fbungen in den Evangelien, die Entflehung der Pars 


they der Waldenſer. a 

Heinrich II. vergleiche fich durch Nachgeben mie dem Erj 
bifchof Becker, 

Becket wird ermordet. ’ 


3171] Irland wirb von Heinrich II. völlig erobert, und in die 
5 gedachte Verbindung mit dem Papfte geſetzt. 
3172| Seinrich IL. wird von den päpfltichen Pegaten wegen ber 
veranlaßten Ermordung Beders abſolvirt. 
Der Erzbiltbof von Mainz, Chriftian, katferlicher K 
ler, thut fich im Italiaͤniſchen Kriege mit einer drepknoͤ⸗ 
tichten Keule hervor. | 


1173 | Richard von St. Victor, Canonicus u Paris, der me 


tbodifche und. philofophifche Schriftfleller der myſti⸗ 
fchen Theologie, ſtirbt. ME i 
Der R. Benjanin von Tudela fommt von feiner großen 
Weltreiſe zurück, und befchreibe. ſie bald darauf. 
Beder wird von Alerandern vor einen Heiligen erkläre. 
1174] Heinrichs II. Büßung bey dem Grabe Beders, durch 
Züchtigung mit Ruthen. * — 
Wilhelm, Erzbiſchof von Tyrus, der verſtaͤndigſte und 
| gelebreefte unter den Geſchichtſchreibern der Kreuzzuͤge. 
3175 | Mlegander III. beffätigt den Ritterorden. von Sarı Jago 
| (oder des heil, Jacob) in Spanien, ber wider Die Araber 
errichtet war. ; 
1176| Reger zu Tomloufe, bons hommes,’ auch Arianer ge 
nannt. F a 
‚j Cathari in Frankreich und Sealien, ... | 
Michael Anchialus, Patriarch von Conſtantinopel, et 
klaͤrt fich heftig. wider die Vereinigung mit der Römis 
ſchen Kirche, | | 
Gautier (oder Walther) von St, Victor zu Paris, ein 
beftiger Gegner der ſcholaſtiſchen Theologen und ber 
Philoſophie. | 
1177] $riedrich I. muß, . nach ber! im vorigen Fahre verlornen 
I Schlacht, mir Alersndern zu Venedig Friede ſchlieſ⸗ 
ur | fen,: ibn als Papfk erlennen, und ſich wor ihm der 
4 müsbigen. 
Ä | 117) 


\ 
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2177 Sugo Erherianus, ein Tuſcier zu Eonftsntinopel } ſen⸗ 

| der feine Streitſchriſt wider die Griechen an Alexan⸗ 
dern. 

1178 Der Gegenpapſt Innocentius unterwirft ſich Alexan⸗ 
dern 


Petrus Cameftor, (Pierre le Mangeur) Kanzler der 
niverfität Paris, und Berfaffer eines beliebten Hands 
* der bibliſchen Geſchichte, (Hltoria ſcholaſtica) 
ir t. i 
1179| Aleyander halt eine oekumeniſche Synode, bie dritte 
Pateranenfifche, auf welcher er verordmer, DaB ber 
von zwey Drittbeilen der Cardinale Gewaͤhlte aid 
techtmäßiger Papſt angefeben werden fol,  . 
1 Auf eben derfelben erklärt der Papſt, daß bie Hetzer, wel⸗ 
che Eathari, Paterini und Publicani genannt werden, 
im mittäglicben Frankreich, nebſt ihren Beſchuͤtzern, 
ercommunicire find, | m} 
Er geſteht dem Könige Alfons von Portugal ben föniglis 
ben Titel, gegen einen jährlichen Zind von zwey Mark 
Goldes, gu. * wer ! v 
1180| Johann von Salisbuty , Biſchof von Chartres , firbt: 
der feinfte und gelehrteſte Schriftfkeller feines Jabhrbun⸗ 
derts, ein Kenner und Verehrer der Alten, ber die Feb⸗ 
ler der —* Philoſophen aufdeckte, und doch 
der Philofophie uͤberbaupt, aber nach einem beſſern Ge⸗ 
ſchmacke, nd in Verbindung mit wahrer Gelehrſam⸗ 
keit, ihre Würde zu erbalten ſuchthe. 
Raſchi, (oder R. Salomo Ben Jizchak) 'einer der be⸗ 
‘ rübmteften jüdifcben Schriftausteger, ſtirbt. | 
YıgılSod Aleranders III, der die Macht feines Stuhls vor⸗ 
| güalich befeſtigt hat. Er vermehrte auch bie Anzahl 
er Carbinäle durch die Cardinaldiakonos. Kurius 
III. fein Nachfolger. Ä 
Heinrich, Cardinaibiſchof von Albano, zieht mit einem 


beträchtlichen Krieae heere wider die Albigenfiichen Kes 


| ger, welche. ald Manichaͤer beſchrieben werden. 
1182| Johannes Einnamus, ein Griechiſcher Geſchichtſchreiber. 
Caputitati, eine ſchwaͤrmeriſche Partbey in Brankreich, 
elche die urfpringliche Freyheit der erſten Menſchen 
| erftellen wollte, | | 
2183 | &ucius, III, muß, megen ber Empörung der Römer, ſei⸗ 


nen Gig zu Velcsri nur, 


1118 
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3 84] Seiedrichs REN und Streitigkeiten” mit dem ® 
Papſte zu Verona wegen ber Maꝛthildiniſchen Laͤnder, 


nam. 
1185| Tod Lucius III. Ueban III, der nach ihm ben Thron 
4  befteige, fest die Streitigkeiten mir dem Kaifer bis zu 

* einer hohen Erbitterung fort. Feindſeeligkeiten des 
Kaiſers bis in die Nähe von Rom. 

Eckbert, Abt zu Schoͤnau, ſtirbt, nachdem er die Ge⸗ 
ſichter ſeiner Schweſter, der heil. Eliſabeth, geſammelt, 
auch Ketzer beſtritten haite... 

Johannes Tzetzes, ein Griechiſcher Sprachgelehrter. | 

1186| Auf einem Reichstage zu Gelnhaufen bringe der Kalle 

. —* dahin, ſich mie ihm gegen den Papſt zu ver⸗ 

einigen. * | 
Joachim, Abt zu Slora in Ealabrien, lege dem Papfk 

1 feine apofalyptifche Erklaͤrungen vor, Er hinterlaft 

1 auch dreyßig Weiffagungen von den Römifchen Papı 

. | 


1 Gottfried von Viterbo, Prieſter in diefer Stade, endigt 
mit diefem Jahre ſeine Gefchichte, 

Der Canonicus Meinhard aus dem Kofler Segeberg in 
Wagrien, seit fich nach Liefland ein, um die Ein 
wohner dieſes Landes zu befebren. Er errichtet auch 
daſelbſt die erfie Kirche zu NEeskola, jege Yrkuͤll. 

Schlacht bey Tiberias, welche Saladin über die Chriſten 

ewinnt; den König von Jerufalem, Lufignan, gu 
angen nimmt, und auch diefe Hauptſtadt erobert. 

— Nachfolger, Gregor VIII., ſtirbt in eben 

ieſem Jahre. — 

JIPeter, Abt von Mouſtier la Celle, nachmals Bifchof ps 

Chartres, ſtirbt. | ee 
. 1188 Clemens III. endigt bie faſt funfjigjäßrigen Händel der 
Paͤpſte mit den Römern Dusch einen Bet ei, welcher 
| J 










11871 


ihn dem voͤlligen Beſitze von Rom ziemlich naͤ 
Philipp Auguſt und Heinrich II. laſſen ſich das Aras 
von den Biſchoͤfen erthellen. Der Jehnte Saladins. 
4Sriedrich I. läßt auf einem Reichsſstage zu Mainz ſich 
und feinem Sohne Sriedrich das Kreuz anbeften, 
Hartwich, Erzbiſchof von Bremen, ernenne Meinhar⸗ 
den zum Biſchof der Liven, und läßt von dem Papfle 
| das Bisthum Nxkuͤll feinem Erzbischum unterwerfen 
11891 $riedrichs I, Kreuzzug nach Afien mis hundert und. fünf 
| zigtauſend Mam. ar 
| | 1 
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1190| Philipp Auguſt und Richard, König von England, uns 
I ternehmen einen gemeinfcbaftlichen Kreuzzug. 
Friedrich J. ſtirbt in Armenien. Sein Sohn Heinrich 
VI. folgt ihm auf dem Kaiſerthrone nach. 
Clemens IH. ertheilt Tanceeden, einem unebelichen Prin⸗ 
n des ausgeftorbenen königlichen Sicilianiſchen Haus 
18, die Delebnung über diefed Reich; obgfeich "eins . 
rich VI. der —— Kronerbe daſelbſt war. 
des Deutſchen Bitterordens bey der Belage⸗ 
— von Fu oder Ptolemais. Der Papſt beſtaͤtigt 
FJ * 
— Cõleſtinus IIT. folge auf Clemens III. Er kroͤnt den 
Kaifer; erkenne aber Tancreden vor den rechtmaͤßigen 
König von Sicilien. 
Cheodorus Balfamon, ein — — Geiſtlicher und 
Ausleger des canoniſchen Rechte 


1192| Der — von England Richard wird auf ſeiner Ruͤck⸗ 
de Palaͤſtina, obngeachter des außerordentlichen 
Schußed, den alle Kreuzfahrer von dem Papfte genof- 
fen, von dem — von Oeſterreich gefangen genom⸗ 
men, und von dieſem an den Kaiſer verkauft, ohne daß 
ſich Coͤleſtinus dagegen geregt haͤtte. 


1193 — Erzbiſchof zu Theſſalonich, der berůhmte 


Ausleger Hoͤmers. 


1195 Alanus von Ryßel, oder der Große, Biſchof von Au⸗ 
xerre, zuletzt Mönch von Clairvaux, ein ſcholaſtiſcher 
Theologe und —— nach frey pbilofopbiftd- mas 
thematiſcher Methode 


1196 Der Biſchof —*8 in Liefland ſtirbt. 


1197 Tod des Kaiſers Heinrichs VI. Sein vierjaͤhriger Sohn 
Friedrich wird nur als Koͤnig von Sicilien anerkannt. 
Der I — Biſchof von Beauvais wird von dem K. 

Richard in einer Schlacht gefangen. 

Bertold, Abt des Cifercienferfiofters Loccum in Nieder; 
fachfen, sieht, als Bifchof von Kiefland, an der Spige 

4 vieler bewaffneter Deutfcben, zu einem-von dem Papfte 

ausgeſchriebenen Kreuzzuge wider die Liefländer, 

vig8} Innoeentius II. wird Papſt. Er noͤthigt ſogleich den 

faiferlichen Statthalter von Rom, ibm den Eid der 

Treue zu leiten; bemaͤchtigt fich auch bald der Marf 

Ancona; bed Herzogthums Spolero, nebft andern ber 

nachbarten Landſtrichen und vielen Städten, Dadurch 

Kfz gruͤndet 
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gruͤndet er das päpfkliche Fuͤrſtenthum im mittlern Ita⸗ 


lien oder den Kirchenſtaat. Nur das Exarchat und 


die Mathildiniſchen Erbgüter kann er ſich nicht unters 

| mer!en, - i 

- digg |Er entwirſt auch ſchon die Anlage der nachmals fogenann, 
ten Inquiſitoren oder Ziegerrichter. 

Mehrere Deutſche Großen waͤhlen Philipp, Herzog von 
Schwaben, Heinrichs-Vi. Bruder, zum Kaiſer; an 
dere aber dert Sohn des ehemaligen Herzogs von Sad⸗ 
fen, Heinrichs des Löwen, Otto. Bepde menden 
ſich an den Papſt. 

Albrecht, Domberr zu Bremen, neuer Biſchof von Lief⸗ 
land, wo er zwey Sjahre ‚darauf die Stadt Riga am 


legt. 

Der Papft beflätige den vom Mattha und Valois geflif 
teten Orden der Trinitarier, oder de redemtione 
captivoruml, 2 ; F 

5199| Der Panft maaßt ſich dad Recht an, die Kaiſerkrone dein 

rechtmaͤßig Gewaͤhlten zu ertheilen; neigt ſich aber bald 
auf die Seite des Otto. = 

Er finder vielen Widerſtand, um in Sicilien ald or 
mund des jungen Könige zu regieren. 

Paͤpſtuches Interdikt über Frankreich, wegen einer wills 
führlichen Eheftheidung des Königs. Ä 
1200| Peter von Blois, (Blelenfis) Archidiakonus zu Lon⸗ 
don, ein freymütbiger, Sittenrichter ded Clerus, flirdt. 
Er lehrt die Transfubltantiation. 

Nigellus Wireker, ein Engliſcher Mönch, Berfeffer eintt 

os — eg eb —— | i a 
ilipp Auguſt ereheilt der Umi t (Studium) pu 
Paris ihren Freyheitsbrief. ( 

Der Bapft canoniſitt die Kaiferinn Kunigundis. 

1201 | Innocentius läßt in Deutſchland bekannt machen, da 
Otto Deutfcber König fey; empfängt aber dafur von 
den Vifchöfen und andern Großen von Philipps Par 
they beftige Vorwürfe. Seine Behauptung‘, hr es 
den Paͤpſten zuſtehe, den gewählten König zu prüfen, 
findet bey ihnen feinen Eingang. ee 

| Simon von Touenay, ein ſcholaſtiſcher Theologe zu Prr 


ris. 4 
Drey Elaffen von Humiliaten, einer Moͤnchsgeſellſchaft, 
die Sich durch gemeinnügigen Fleiß hervorthut, werden 
‚von dem Bapfte beſtaͤtigt. ER e 
er 1 


— 


\ 
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201 Oxford, Cambridge und Bologna find bereits feit eini⸗ 
ger Zeit. Univerfiräten. / 
Philipp Auguft nimmt die verfloßene Ingeburgis wieder 
zu fich: und dag Interdikt wird aufgehoben, 
Der kriegeriſche, tbatige und Fuge Erzbifhof von Lun⸗ 
den, Abfalon, firbte. Ä 
1202 |Eite Flotte Sranzöfifcher ‚und Venetianifcher Kreuz⸗ 
N fahrer: feegelt, vermöge eines mit einem abgefeßten 
Griechiſchen Kaiſer geſchloſſenen Vertrags, auf Con= 
„ftantinopel loß. ö 
Der Bilchof Albrecht in Kiefland flifter, zur Beſchuͤtzung 
> der Epriften daſelbſt, einen geiftlichen Ritterorden, den 
Schwerdtorden, oder die Schwerdtbrüder 5 den der 
Papſt beſtaͤtigt. Er hole faſt jährlich‘ aus Deutſchland 
nieue Kreitgfahrer und -Geiftliche zur Bekriegung und 
Bekehrung der Kiven. | 
1203 | Alanus von Ryßel (ab Infulis) flirbe, — 
| Die Sränzöfifchen und Venetianifchen Kreuzfahrer eros 
bern Eonftantinopel, und fegen den abgefegten Kaiſer 
nebft feinem Sohne auf den Thron. Vo 
12041 Nach dem Tode der beyden Kaiſer erobern die Kreuzfah⸗ 
rer abermald und plündern Eonftantinopel; worauf. 
fie Balduin, Grafen von Flandern, zum Kaifer dieſes 
Reichs wählen. Urfprung des Rateinifchen Zaifers 
shums daſelbſt. Kuateinilcher Patriarch, Verſtaͤrk⸗ 
ter Haß zwifchen Griechen und Lateinern. 
FR Grammaticus, ein Daͤniſcher Geſchichtſchreiber, 
irbt. — La 
1205 | Moſes Malmonides / ein jübifcher Schriftausleger, Phis 
loſoph und Commentator ded Talmud, der zuerſt die 
Urſachen und Abſichten der Moſaiſchen Gefege unters 
J ſucht bat, flirbt. | 
YZiceras Acominatus, ein Griechifcher Geſchichtſchreiber. 
12061 Averroes, ein Arabiſcher Philoſoph, meiſtentheils nach 
Ariſtoteliſchen Grundfägen, und Arzt; nach dem fich 
in der Folge die Sekte der Anerroiften unter den Chris 
fien gebitder har, ſtirbt · 
er arbeitet an der. Bekehrung der Albigenfifchen 
eBer. j i 
1207 | Innocentius III. erklärt die zweyfache Wahl eines Erzbi⸗ 
47 ſcofs von Eanterbury vor unguͤltig, und laßt den 
1° Kardinal Kangton zu bieſer Würde wählen. Drobens 
des Schreiben des Königs Johann dagegen. ; 
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1207] Peter von Eaftelnan, paͤpſtlicher Keger »Commiffariud,. 


ercommunicire den Grafen Raymund von Touloufe, 
als Befihäger der Ketzet. | 
1208} Der Kaifer Philipp wird ermordet, den der Papſt bereits 

zu beguͤnſtigen angefangen bare. Diefer erktäre ſich 
nun für den K: Otto, der ſich von Gottes und des 
Papftes Gnaden Römiichen König wennt. 

paͤpſtliches Interdikt über England. Der König ahn⸗ 
det ſolches an feinem Clerus. | 

Der Inquiſitor Caftelnau wird ermorber; und der Graf 
von Touloufe wird deßwegen von dem Papſte verfolgt. 

von Aßißi lege den Grund zu feinen Mönche 
orden. er 


1209] Der König Johann wird‘ von dem Papfle exxommumi⸗ 


cirt. | 
o% IV. wird von dem Papſte zu Rom gekrönt. Er 
fucht die von dem Papfte dem Keiche entriffenen Schtöf- 
(er und andere Befigungen wieder demfelben zuzumens 
en. ! 
Eine Parifer Synode befiehlt, daß alle Schriften dei 
Ariftoteles verbrannt werden follen. 4 
Breuzzug und Ketzerkrieg wider bie Albigenfer in Lats 
. guedoc, vom Papſte angeordnet; fie werden zu Tauſen⸗ 
den ermordet; aber auch viele Roͤmiſchkatholiſche mit 
ihnen. Der Graf von Touloufe verliere darüber fein 
meifted Gebiet. | 
1210| Der Kaiſer übe fein Lehnsrecht mit ber Mark Ancona und 
dem Herzogehum Spolero aus; befriege auch, wider 
Willen des Papſtes, den König von Sicilien. 

1 Innocentins excommunicirt ihn und alle feine Anhänger; 
entbindet auch alle Stande feiner Reiche von der ihm 
gebührenden Treue, | 

Der Papft beſtaͤtigt den Orden der Srancifcaner, (Fra- 
tres minores) dem ihr Stifter einen Mangel alles Eis 
genthums vorfchreibt. J 

1211Siegfrid, Erzbiſchof von Mainz, und paͤpſtlicher Le 
gat, macht die Excommunication des Kaiſers in ganj 
Deutſchland bekannt, und ſucht die Kaiſerwahl des K. 
SFriedrich von Sicilien zu befördern. . _ - 
1212] Innocentius entſetzt ben ‚König Johann feiner Regie⸗ 
rung, und überträgt die Vollſtreckung biefes Urtheils 
dem 8. Philipp auguſt. 00.. 2 
1 
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sr Er unterſtuͤtzt den K. —2 daß dieſer du 


Deutſchland ald Kaifer angenommen wird, 
Die Heilige Elara fliftee den Orden der Clarißerinnen; 
ober den zweyten Orden des heil, Franciſcus. 

1213 | Johann demuͤthigt ſich vor dem paͤpſtlichen Legaten Pan⸗ 
—— 2 Aue ; übergiebt durch ihn feine Een und feine Kös 
| nigreiche Dem Papfte; verfpricht, daß er und feine 
Nachkommen diefelben vor den Paͤpſten zur Lehn tras 
gen, und jährlich taufend Mark Silber dafür. zahlen 
MWollten. Er lege dem Legaten das erſte Jahr des 
Lehnsgeldes hin, welches dieſer mit Fuͤßen tritt. 
a zum“ Praͤlaten fprechen Ihren König vom Banne 


of. 

1214| Dad Interdlkt wird In England aufgehoben. 

IIIn diefem Sabre foll Konrad von Marburg’ als erfter 

|. Inquifitor in Deutſchland aufgerreten feym —; 

1215 | Innocentius IIL, halt die vierte allgemeine Birchenvers 
fammlung im Rareran, auf. welcher die Transfubs 
ftantiation im Abendmahl als eine Glaubenslehre bes 
ftätige; auch Durch die Verordnung, (Canon: Omnis 
utriusque fexus) daß jeder erwachſene Gläubige, 
wenigftens einmal im Fahre, beym Genuffe des Abends 
mahls, feinem Beichtvater alle feine Sünden befens 
nen, und die ihm auferlegte Buße vollitredfen fol, ‚die 
Öbrenbeichte feffgefegt wird. Zugleich wird des Abts 
Joachim Schrift wider Lombards Lehre von ber 
Dreyeinigkeit verworfen, Kranz | 

Auf eben diefer Spnode werden die Anſpruͤche Friedrichs 
und Otto's an das Kaiſerthum umterfucht. Der Panik 
beftätigt Die Wahl des erflern, der zu Mainz das Kreuz 
nabm, und dem Papſte verfprocben hatte, das Königs 
reich Sieilien nicht mit dem Deusfchen Reiche zu verei⸗ 


nigen. — — | 

Der König Johann muß feinen Großen den großen 
Sreybeitsbrief (Magna charta) ausſtellen. Diefen 
erklärt der Papft vor ungültig, und verdammt ihn; 
ercommunicirt auch die. Großen, als fle nicht gehorchen 

—— ‚ ‚und belegt ihre Laͤndereyen mie dem Inter⸗ 
dikte. J 





* 


1216Ludwig philipp Auguſts Sohn, landet in England mis. 


Kriegsvoͤllern, und wird von dem päpftlichen Legaten 


ercommunicist, - - | 


216 
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I8 Innocentius TU, ſtirbt, nachdem er das von Gregor VII. 

gegruͤndete Reich der Päpfte zur. Vollkommenheit ges 

Ä —1 und recht eigentlich ein weltliches ertichtet 
atte. 


Honorius der Dritte wird ſein Nachfolger. — 
Pominicus, Prior einer Kirche zu Toulouſe, ‚erhäft von 
dieſem Papſte die Beffäsigung einer neuen von ihm er 
- Je sisheeten Geſellſchaft, die nach Auguftıns Regel leben 

. wollte (Ordo Canonicorum.) , .., , | 
1217| Eben dieſe Gefellfibaft beſtaͤtigt der Papſt von seuem un 
"ter dem Nahınen der Predigermönche, ( Fratres brae 
‚ dieatores). weil.fie befkandig durch Predigen bie Keger 


bekehren wollten. 


‚nöthigt, diefe Hauptſtadt zu verlaſſen. 


1218 Honoxius wird durch die Unruhen je Kom Wweynia ge 


Die Predigermönche oder Dominicaner. erhaften von ih⸗ 
rer erſten Kirche zu Paris, dem heil. Jacob gewiedmet, 


‚den Nahmen lacobins. 


1219 Franciſeus hält zu ABigt das Generalcapitel, feined Dr 


dend mit mehr als fünftaufend Franeiſcanern, oder 
Minoriten. Er reift mit zwölf Brüdern nach Aegyp⸗ 
ten, zur Befehrung der Ungläubigen. Er 
Der Papft giebt dem Baifer drey Friſten zu einem Rreup 
zuge, und droht ihm bey der dritten mit dem Baune. 
1220| Dominicus unterfage feinen Orbensbrüdern allen Belt 
von Bütern, und giebt auch die bereitd erhaltenen Auf, 


Friedrich II. entfchutdige bey dem Papſte die Wahl feind 


Sohns zum Römifehen Könige. Er nimmt nochmals 


das Kreuz. 





3 * 
Der; Papft verbietet um dieſe Zeit, das buͤrgerliche 


Recht zu Paris, ober ſonſt irgendwo zu lehren. 
2201 | Anfang der Streitigkeiten zwifchen dem Kaiſer und dem 


Papfte, weil jener Herr über den Clerus ſeines Gicliv 


niftben Reichs ſeyn wo 


Dominicus ſtirbt, und wird zwoͤlf Jahre darauf untet 


die Heiligen verſetzt. | 


1222 Alerander von Hales, Lehrer der febotaftifiben Philoſo⸗ | 


phie und Theologie zu Paris, wird ein Franciſcanen 
mönch, und mar der erſte Doctor der Theologie dieſes 
Ordens. Er führt den Ehrennahmen des unwider⸗ 
fprechlichen Lehrers. (Doctor irrefragibitis, ) 


Urfprung der Univerſitaͤt Padua. —*— — 
| 1232 
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LE. 
1222| Auf einer Synode zu Schleswig muß ſich der Dänifche 
| Elerns dem Eheverbote unterwerfen, wider welches 
ſich ſelbſt die Bauern geſetzt hatten. 

1323 Honorius IT. ‚ertheilt dem Franciſcaner Orden ben Pors 
tiuncula⸗Ablaß für Diejenigen, welche am Einwei⸗ 
hungstage der Kirche dieſes Nahmens ' ihre Andacht 
darinne verrichten würden. 

wWilhelm Briro, ein Framoͤſiſcher Geſchichtſchreiber. 
Albert der Große wird ein Dominicanermoͤnch. 

1224 | Sriedeich II. ſtiſtet die Univerſitaͤt zu Neapel. 

| Dem Franciſcus werden von Ehrifto feine Wunden, 
meble an Händen, Füßen und an der Seite einge⸗ 
druͤckt. 

1225Der Kaiſer' erlangt eine neue Feit von zwey Jahren (ir 
feiten Kreuzzug. 

1226 Ei des Beil Franciſe ub, der zwey Jahre darauf canoni⸗ 

rt wird 

Kreuzzug gegen bie Inſel Oeſel, deren Einwohner Chris 
ften werben muͤſſen 

Conrad, Herzog von Mafovien, ruft die Deurfchen Rita 
‚ter zu Hülfe gegen die heydnifchen Preußen 

Hermann von Salsa, ihr Hochmeifter, —* bald dar⸗ 
auf eine Anzahl derſelben, mit Genehmigung des Kai⸗ 
ſers und des Papſtes, zugleich zur Bekehrung der 
Preußen, ab. | 

1927 Honorius IL, ſtirbt. Sein Liber cenluum Eccleliae 
Romanae. | 

Gregorius IX. wird fein Nachfolger. 

1228| Der Papft ercommmumniciet Friedrich II., weil er den 
ſchon umternommenen Kreuzzug wieber unterbrochen 


bat. 

Ein Avfrubr der Römer noͤthigt den Yapfk, ſich nach 
viterbo zu flüchten. 

Sriedrich jeegelt mit einer Flotte nach Paläftina, und der 
Papſt verbierer jedermann, die Kirchengemeinfchaft mit 
ibm zu unterbalten. 

— Biſchof von Paris, ein ſcholaſtiſcher Philo⸗ 

oph. 
t229 Nach einem mit dem Sultan von Aegypten geſchloſſenen 
zehnjaͤhrigen Stillftande, Fehrt Friedrich in fein Nea⸗ 
politaniſches Neich zuruͤck, und jagt die papfklichen, 
Coder Schlüfjels Soldaten) aus demfelben fort, 
1229 
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T.C. ash 
1229| Der Papft 'ercommuniciet. ihn von, neuen; entbindet 
feine Unterthanen vom Eide der Treue, und bt 
fich , einen andern Deutfihen Kailer ee 
Der zwanzigjäbrige Krieg mie den Albigenter Ketzerr, 
der nach und nach nur um das Gebiet des Grafen von 
Toufoufe geführt wurde, nimme ein Ende, 
Albrecht, Bifchof von Riga, Stifter eined neun 
ander Oſtſee, ſtirbt. FEB | 
Huf einer Synode zu Toulouſe wird Durch‘ Den Legaten 
Bregors IX. die Inquifition, oder das Begergericht, 
ausgebildet. 2 
Um diefe Zeit giebt Seiedrich II. mehrere Gefege wider die 


Beer, | | +] 
Ludwigs IX. Gefeg Cupientes für die'Inguilitores ha 
reticae pravitatis. 4,077 — 
1230| Die Nonne Juliana wird durch ein —— ee 
lehrt, daß die Kirche des Sronleichnams be 
Friedrich wird vom Banne Iopaeipeachen, und ſoh 
fich mit dem Papſte wieder aus. * 
Kuronia, ober Kurland, wird nach und nach cheiftlid. 
R. David Bimchi, einer der. vornehmften jübiiden 
Schriftausleger. | — 
Der Herzog Conrad von Maſovien verſichert den Deus 
I chen Rittern zum Heil feiner Seele De 
Eutmifchen Gebiets. Mehr ald hundert dieſer Bike 
fangen den Krieg gegen Die Preußen an. 22: . 
Um diefe Zeit wird, durch Eyke von Repkau der Sach; 
fenfpiegel zufammengetragen, den die Wapfte nachmald 
verdammen. — — RE 
1231 | Antonius von Padua, der erfte öffentliche "Lehner det 
Theologie aus dem Franciſcaner Orden, der auch det 
Fifchen geprebige bat, flirbe, und wird im folgenden 
Jahre canoniſirt. — — 
Einabeth/ Landgraͤfinn v. Thuͤringen ſtirbt; Greg. IX. vr 
ſeht fie vier Jahre darauf unser die Heiligen feiner gach 
Gregor IX. unterfagt den Parifer Lehrern bie © 
des Aciftoteles fo lange, bis fie geprüft, und alle IV 
chuͤmer in denfelben verbeffere waͤren. 
1232| Inquificion in Neragonien, Re 
Den Weurfehe Apcl  bemärheige fh nach. und. nat 
Domfapitel, DK 
1233 | Konrad von Marburg, Beichtvater ber bei 
der fie mie Schlägen mißhandelte, ein gr4 
auifitor in Deutichland, wird umgebracht, 


ie 
ze 
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En Kaufleute und Senatoren zu Slorenz ften den 
den der Serviten; oder der Diener der ungfrau 
Maria. 

Mönche, vom Bapite abgefande, verſuchen zu Nieas eine 

Bereinigung deyder Kirchen. 

Gregor IX. übergiebt das Inqu uiffsfonggericht‘ dei Dos 
minicanern i ‚die — in Fraukreich viele Ketzer vers 
brennen laffen; "Drey-Inquifitoren wurden Pe 
inm Gebiete. won Albigeois ermorden“ 

1234 Der Papft mird von den Römern aus Kohn v desen, 

>, Kaiferlichbe Kriegsvoͤlker beifen ihm, daß er im plgen⸗ 

den Jahre wieder Herr der Stadt wird, 

| Die Sammlung päpfilicher. — —— in fuͤnf Birken, 

welche Gregotius IX. durch den Dominicaner Rays 
— von Peniafort veranftalten laͤßt, kommt zw 
tan | 

Die Einwohnerrvon piacenza jagen ihren Inquiſitor en 

u} der Stadt. 

2235 Gregor IX, ide gas, den Kaifer su einem; een 

Ä Kreusz —X u bere 

Boben oſthead (oder Capito) wird Biſchof von Lin⸗ 

| coln, 

2256 Partheyen unter ben Heameifcanet, ie ber —— 

und ſtrengern Erklaͤrung ihrer Ordensregel entfisuden, - 

#237] Berbindung der Römer mir dem Baifer wider ben Papſt, 

a . auf eine kurze Zeit aus ihrer Stadt vertrieben 


Yapft erlaubt e8, daß der Schwerdtbt uͤder⸗Or⸗ 
den dem Drden der ‚Holpitaks Ritter einverleibe- wers 
den darf. | 

Friedrich II. wird, als ein. Feind der Kirche, und fun 
. Glauben Srrender, “von Gregor IX. mit dem Banne 
‚belegt; der auch ‚alle von dem ihm geleiiteren Eide der 
Zreue loßfpriche, und ihm vorwirft, die Stifter der 
juͤdiſchen, cbriftlichen und muhammedanifchen Reli⸗ 
gion oͤffentlich Betruͤger genannt zu haben, Krieg des 

Kaiſers mit dem Papſte. 

AUrſprung der Univerfität Salamanca, 

Lucas, Biſchof von Tuy in Gallicien, ein Spaniſcher 

| Geſchichtſchreiber. 

12401 Conrad von Lichtenau, Abt von Auereberg, ein Deuns⸗ 
ſcher — — — —* 

AXXV. Cheil 1230 
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C. 
240| Snoreo Sturleſon, ber etſte wahre Nordiſche 
: ichreiber, wird ermordet. 
1241| Die Genuefifche Flotte, welche päpfttiche Legate 
viele aublaͤndiſche Bilchöfe zu einer Kirchenv 
fung nach Rom führte, auf welcher Gregori 
Kanfer — abſetzen wollte, wird — kai⸗ 
ſerlichen ——a— erobert. 

Gregorius IX, ſtirbt. Er bat fi. wider. die; ſcholaſti⸗ 
ſche Theologie erklaͤrt; vergebliche ed Be 
che mit der Griech ſchen Kirche an 
nannten B:ger wit, Lebensſtrafen ver * — 
quifition völlig — aber au 
Gelderprefiu Ausgefogen.. - 

Göleftinus IV,, fein —— an 

Alberich, ein Mönch im die 
fem Jahre feine — A 

1242 | Bier Inquifitoren werdem in Braufseich. ermorden.) 
1243 | Thomas von Aquino tritt in den Dominicaner £ 

Bonaventura wird ein Seancifcaner Moͤnch. — F 

Erſi in dieſem Jahre wird der‘ Anh Zr me. 

> be onöcentius IV. befeßt. 

Der Benediftiner Matth. Paris macht von 






















capern und Ernie eine jebt Ds 


ſchilderung. J 
1244| Der Dominicaner Hugo de Sänetb: PS berühm 
durch feine bibliſche Toncordanz / wird Cardinal, 
Innocentius entflieht, an Statt zu einer te 
mit dem Kaiſer zu kommen, nach Fran 
1245 | Alerander von Yales, “ein Franciſcanermonch, Lehre 
der ſcholaſtiſchen Philoſophie und Theologie uw dari 
‘ Door irrelrägabilis genannt, ' ſtirbt. Mit ihm 
hin dag zweyte Seitalter Der febolafütehen {5 
Er har zuerſt die Ariſtoteliſche — loſo 
jene Theologie verbunden, 
giae, einer der 'eriten —— 
Lehrbuch. Auch iſt er einer der erſten 
lichen Abtaß aus dem ducch die rien, I 
aller Heiligen entſtandenem Schage der Kirche 
wohl etwas zweifelhaft, hergeleitet hat —2 
Um gleiche Zeit obngefäbr Toriche Albert der Große v 
dieſem Schatze der Kirche bereitd wie von einer auf 
gemachten — a ea. 


' MWÆ 
151 
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3.8. 
£ Zen Schreiben Innocentius IV. ar die Mog olin ur 
—* Belebrung über das Cor ſtenthum. 2 

| Er giebt eine mildere Auslegung der Regel des heil. Fran⸗ 
4ciſcus. 

ODer Papft exconmunieirt ben: Kaiſer, und haͤlt eine alls 
gemeine Rirchenverfammlung zu Kyon, auf welche 
er denfelber zur Verantwortung vorfordat. . Chada 
daͤus von: Sueßa vereheidigt daſelbſt den Kaiſer verge⸗ 
bens. Innocentius entſetzt ihn feiner Reiche, und _ 

* Vveſieblt, einen ngeuen Kaiſer zu waͤhlen. 

AAuf eben dieſer Spnode wurde auch das. Seft der Geburt 

Maris beſtaͤtigt. 

de Papft ernennt einen Cardinal als Aegaren des Brenje 

„zuge in Frankreich. 

3246 auf Antrieb des Papſtes wird von einer Anzabt Deutſe der 
Reichsſtaͤnde der Landgraf Heinrich von Thükingen 

4 gun Deutſchen Koͤnige gewaͤhlt. 

F geldrich mache in Schriften dem Papſte und dem Clerus 

heftige Vorwürfe. Der Papſt muntert die Siciliani⸗ 

ſchen Unterthanen des Kaiſers In Empörung:auf, und 
n ... bie Zerimittelung des Königs von BE: 








Pr ge) 


Rodrigo Cder Roderieus) Kimeneo), ein Spanifcer 
Geſchichtſchreiber, ſtirbt. 
Neue Exeommunication des Kaiſers / der päpfide Ans 
verwandte aufbenfen laßt. 
Nach des Gegenkaiferd Heinrichs Tode, wählt Sie paͤpft⸗ 
Piche Parthey an deſſen Statt, Wilhelmen, Grafen 
von Holland. 
Innocentius IV. trifft Anſtalten, die Griechiſchen Praͤla⸗ 
ten im lateiniſchen Kaiſerthum von Conſtantinopel ſei⸗ 
nen Stuhl zu unterwerfen. 
as HL, König von England, bringe mit groben 
Feyerlichfeiten etwas von dem Blute, welches Chris 
je * Kreuge vergoſſen haben ſollte, in die Weſtmuͤn⸗ 
erkir 
Der Papſt verbietet in Deutſchland und Frankreich , die 
I Juden gu verfolgen, - 
Fruchtlofer Antrag ‚von Dowinicanern an einen mose⸗ 
liſchen Feldherrn 
#248 | Ludwig IX, K. von Frankreich, siehe in einen Beeussng 
nach Acgypten, ? er. 1 j 
St 2 ü 124% 
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6. 
* Voͤllige Einführun der Inquiſition in Spanien, 
—— ein chriſtlicher Araber, beſchreibt um dieſe gàᷣ 
die Geſchichte ſeiner Nation bis zum Jahr 1118. 
Innocentius laͤßt wider des Kaifers Sohn, den Mömis 
ſchen König Konrad/ in Deutſchland einen Kreugug, 
mit angebotenem Ablaſſe, predigen. 
Auf einer Schwediſchen Synode wird von dem p zpftli⸗ 
chen Legaten die Eheloſigkeit des Clerus durchgeſetzt. 
12491 Petrus de Vineis, der beruͤhmte Staatsbediente Frie⸗ 
drichs II, der ihn fo geſchickt wider die Paͤpſte verthei⸗ 
digt hatte, nimmt ſich im Gefängniffe, in welches er 
on befchuldigter Untreue geworfen worden war, ſelbſi 
1250 — und Obfervanten unter ben: Seapeifen 


Seieich IL firbei in ber‘ Kutte eines Sifereienfermönd, 
und vermache Gelb zur Eroberung bes heili 
fir die Roͤmiſche Kirche: Bontad IV;, 3 —— 
folge ihm auf dem Throne nach. 

JLudwig IX: geräch ‚mit einem Theil. feines Kri 
in die Gefangenſchaft des Sultans von Aegyp 


12511Innocentius ercommuniciet Konraden, und 







allen, welche die — gegen ihn an den, 
noch reichlihern Ablaß, ale din an 
die Unglaͤubigen. 

Die Univerſitaͤt Paris fucht dad Einbringen der Bettel⸗ 
moͤnche abzuwehren. | 


a0 Der Papſt bietet die Sicilianiſche Krone dem — 
Richard von Cornwall, und noch einem andern En⸗ 
— Prinzen an. Bonrads ' Seindfeeligkeiten gu 


J en ihn. 
1253. Dieb heilige Clara flirbt. 
Robert Eapito, Bilchof von Lincoln, der: die, Mißbraͤu⸗ 
che des paͤpſtlichen Hofs freymuͤthig gesabeit: und ſich 
’ ihnen widerfegt hatte, ſtirbt. 
1254 | Das paͤpſtliche Kriegsheer unter dem Cardinai wWuilhelm 
| wird von Konraden gejihlagen, der bald darauf flirbt. 
Innocentius IV. fichert die Rechte des weltlichen Clerus 
gegen die Detrelmönche,' und wird gleich Darauf von 
' den Predigermönchen zu Tode gedetet. 
Alexander IV. wird zum Papſte gewaͤhlt. 
Eine Synode von Alby verhieter ben, ns uudiche 
Aerzte. BUT N. 
L L 4 1254 


* 
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1254 Das Ewige Evangelium, in welchem die Bertelmönche: 
als Stifter des Beitalrers: des heil, een 4 
werden, wird angegriffen. 

Manfred, ein Sohn Friedrichs M., läge die paͤpſtli⸗ 
„eben ——— erobert Apuuen, und erſcheint auf 
die papſtuche Vorladung nicht, Der Papſt —E 
ihn das Brenz predigen 

> [Der Papft entfehäider "de Gerelt dei univetſitaͤt Paris 

mit den Betrelmönchen fin diefe. 

wilbelm von St, Amour, ein Parifer Theologe, greife, 
in feinem Bucbe von den Gefahren der legten Zeiten,‘ 
die Bertelmönche heftig an. 

am Hicephorus Blemmida, ein Griechiſcher Prieſter und 

sp Möndy, neigt ſich in Schriften auf die Seite der Latei⸗ 
niſchen Kirche. 

Das Buch Wilhelms von St. Amour wind von dem 

—* verdammt, und er ſelbſt aus — ver⸗ 

trieben. | ; 

“Der Deutſche Koͤnig Wilhelm ſtirbt. t 

4257 Tiyoae. von Aquino wird Doctor der Seötogle u. 


| —2 KRurfürften wählen theils KRicharden von England, 
theils Alfons von Caſtilien zu ihtem Könige... ..., 
2208 Alerander IV.’ hebt die Ercommunication wider die Bey⸗ 
ſchlaͤferinnen des Clerus auf. 

Wanfred läßt fich , dem Papſte zum Troße, zum Könige 
von Siecilien frönen, 
| 1249 Matthaͤus Paris, ein Engliſcher Benebiktinermön, —* 
offenherzigſte —35 der mittlern Zeiten in 
der Geſchichte der Paͤpſte, ſtirbt. 

* —* — Richarden vor einen erwaͤblten Roͤmi⸗ 
en Koͤnig 
fer erconmmuniciet Monfreden und manche ſeiner Adi 

- ‚ten ohne alle Wirkung. 
1260 Albers der Große wird Bifchof von Regensburg. 
Ä —— im Parmefaniiben Stifter des or 
dens. ‚0 

ert von Save ein Deutſcher Gefbichefihreiber, 

irbe um dieſe Zeit. 

J Italien entftehen febr 3a zahlreiche Procefiionen fich 
geißelnder Büßenden, (Flagellantes, Geißler.) 


5261 * Dergoge von Baiern dulben Feine Geißler in ihrem 
| ete. 
| Pr 213 1268 


1255 


‚4259|: 


ve 
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1061 Das lateiniſche Kaiſerthum zu Eonftantinopel: nimmt 
durch die Eroberung dieſer Haupiſtadt von. Michael 
: Paläologus, ein Ende. 
Alexander V. ſtirht. Urbanus iv. wird fin Rachfo 
ger. 


126 u papſt bietet Kaeln, Giafen von Brig luder 







des KR. von — die Sicilaniſche Krone a 
Bean und Begharden « Gefellichaften beyderlei Ge⸗ 
ts, mit den, Franeiſeanern verbunden, nach und 
nad verfeßent und verfo —7 — 
1263 — ladet vergebens ainfreden VOR, ſich zu vers 
antworten, 


Er wirtt ſich auch zum Richter zwiſchen Richarden und 
— len auf, und läßt eine Worladuag an — * 
en ergehen. 
Hugo a St. Caro ſtixbt. 
Imch. palaͤologus erkennt den Papſt zum Sein vor daB 
Oberbaupt der Kitche 


Der Papſt trag es en Biſchoͤfen auf, r einen Zkeuy 
zug jur Grobe erung d Kaiſerthums von Conſtancinon 
pel zu verkuͤndigen. 


Er ordnet dad Sconleichnamsfeft AR a all emeined eſt 
J fuͤr die Bahr, Kirche an, - - Mn n 8 
LUrbanus IV. flirbt, : 
I Hpngefähr um dieſe Zeit ſtiebt au) — Bicchof 
von Beauvais, Verfaſſer eines encyElopädichen Werls 
unten der Aufſchrift Speculmn. DIRT: 

2265 | Elemens IV. mirb Papſt. Er ſchieidt dein Grafen Karl 
#2 'die Bedingungen 42 unter weichen er das Sieiliani⸗ 
4ſche Reich erhalten fol. 

Dem K. Alfons laͤßt erden Antrag spam, bie Angeiegen⸗ 

beit des Kaiſerthums auſzugeben. 

| Kogerius Baron, ein Englifcher Franeifcaner von hohem 

si; und erfinderiſchem Geiſte in mehrern Wiſſenſchaften; 

auch Sittenrichter des Clerus, wird vor einen Zaube⸗ 
| = gebalten, und mehr als einmal in: feiner Celle eins 
geſperrt. 

1266Karl wird zu Rom zum Könige von Sicilien gektont. 

Der Papſt Ile Alfonſen und Richarden vorladen, um 
ie Anfprüche an den Deutſchen * vor ihm auszu⸗ 

uͤhren. 

Manfred verliert gegen Karln Schlacht und geben; fein 
Leichnam wird, weil er ——— ulam 1 is einen 
Graden gervorfen, t es 

s I 
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7 Ronradin, Bonrads IV. Sohn, -Thcfe in Italien ei 

um fein Recht auf Sicilien zu behaupten. Der Pap 
ercommunicirt ihn. 

Richard ſchickt feinen alteften Sohn mit Sachwaltern an 
den papftiichen Hof, um fein Recht zu vertbeidigen ; ers 
hält aber nebft feinem Mitbewerber nur eine neue ge⸗ 
richtliche Friſt. 

Urbanus ernennt Karln, weil der Kaiſerthron erledigt 
ſey, A se Sriedenserhalter von Tofeana. 

Eine Synode zu Wien unserfagt alleb Eifen und Trinfen 
mit den Juden. 

Schreiben des Abaka, Khans der Mogolen ar den Popſt, 
das man faifbiich von ſeiner Neigung zum Ehriftens. 
thum verftebt. 

ı Konradin zieht mit ‘feinem Kriegäheete in Rom cin; 
wird aber von Karln geſchlagen, gefangen genommen, 
und zu Menpel enthauptet. Die Paͤpſte batten ſolcher⸗ 

geſtalt den Untergang des ihnen ſo verhaßten Schwadi⸗ 
9* — befördert. 

Urbanus IV. flirbe Der päpfktiche Thron bleibt, wegen 
— Uneinigkeit der Cardinaͤie r bepnahe brep Jahre er⸗ 

gt. 

an IX. . gie zu einem Krem nge nach Cudis ing 

ſtirbt daſelbſt neb der Haͤlfte ſeines 
————— — 

Gregorius X. wird auf den paͤpſtlichen Thron erhoben. 

Der Kaiſer Richard ſtirbt, und Alfons sem den war 

„vergebens, ihm die Kaiſerkrone aufzu 

Der Venetianer Marco Polo reiſt zu dem 5 der Mo⸗ 
golen Boblai,.. 

Rudolf, Graf don, “Habsburg, mirb jum Deutſchen Koͤ⸗ 
nige gemählts: 

Der Biſchof Heinrich von Lüttich zeugt eine Anjabl une⸗ 
helicher Kinder; ertheilt ihnen in ſebr jungen Jabren 
gheiſtliche Aemter, und ſtattet ſie mit Kirchengütern 


aus. 
Auf die Drohung des Papſtes legt Aufono von Caftilien 
Titel und Wapen eines Kaiſers ab. 
Der —86 erflört Rudolfen ‚von »sabeburg, daß er ihn 
den. Rath der Cardinaͤle zum Roͤmiſchen Koͤnige er⸗ 
* habe. 
Allgemeine Kirchenverſammlung zu Lyon. Gregor X. 
vetordnet au N, —9 die Cardinaͤle =. 


' 
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Einſchließung in Ein Gemach,.(conclave) und menige, 
auch ſchlechte Koſt, gemötbigt werden foflten, im kurzer 
Zeit einen Papft zu wäblen. . Eben dafelbff ſchworen 
die Geſandten des Griechiſchen Kaiſers das Schiſma 
zwiſchen beyden Kirchen gaͤnzlich ab; erklaͤrten das 
vorgeleſene Glaubens bekenntnitz der Roͤmiſchen Kirche vor 
richtig; und erkannten die böchiie kirchliche Oberherr⸗ 
ſchaft des Papſtes. Es wurde von neuem verboten, 
daß außer den Orden der Dominicaner, Franciſcaner, 
Carmeluer und Auguſtinianer Errmiten, keine neuen 
Bettelmoͤnchsorden errichtet werden ſollten. Auch er 
5]: f&ienen: auf dieſer Synode Geſandten des Khans der 
1Mogolen, welche um Hülfe wider. den Sultan von 
Aegyhpten anhielten. | 
1274 Bonaventurg, - Profeflor der Theologie zu Paris, Gene, 
ral des Srancikcange Drdens, und Gardinal, zugleich 
Arıflotelifch » fcbolafkiicher Pbilofopb und Myſtiker, 
ein Hauptbeförberer der gottesdienfklichen Verehrung 
der Jungfrau Maria, ſtirbt zu Lyon... 4 
Thomas von Aquino, Dominicaner, Doctor und Lehrer 
4 ‚der. Theologie auf mehrern Univerfitaten, zuletzt zu 
Veapel, einer der vorzüglichiten und angefebenften 


| 


Scholaſtiker, Doctor Angelicus genannt, Berfaffer.eis | 


| 


nes Haupiſyſtems der ſcholaſtiſchen Theologie, dar 
inne auch die Sittenlehre abgehandelt wird; ingleichen 
einer Vertheidigung der Wahrheit der chriftlich 

: 2% Religion, ſtirbt auf der Reife nach Lyon. Er bat 
Lehre vom Schage der Kirche recht in Aufnahme ges 


| back ‚ ind die fieben Sacramente vollfländig entwi⸗ 
Der! eſt. ee Fu ⸗ 24 
1275 | Rudolf I. beſtaͤtigt dem Papſte zu Lauſanne eidlich “ven 
! Beſitz oder die Wiedererwerbung mehrerer Länder und 
Inſein, welche der Römifehen Kirche zugehörten, und 

nimmt von ihm nebit vielen Großen das Rreus, . 
Johannes Veccus oder Beccus, ein Iatinifirender Grie⸗ 

he, Patriarch von Eonftantinopel, | 

Raymundus von Peniafort ſtirbt. 


1276| Öregor X. ſtirbt. Innocentius V., Adrian V. und Jo: 


hann XXI. werden alle noch in eben demfelden Jahre 


feine Nachfolger, | 
Die gu. Lyon getroffene Vereinigung mit der Nömifchen 
Kirche finder im Grischifcpen Beide wenig Depfall, 


| 
| 
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1277 Sobann XXI. als Gelehrter. und Schriftfkeller oöitfanhl 
„4. fiber. und mebieinifcher Bücher , unter dem Nahmen Pe- 
trus..Hifpanus, berühmt, ; Fein Freund der Mönche, 
ſtirbt. ‚Seine Geſandten zu, Conftantinopel drangen 
‚vergebens auf die Vereinigung beyder Kirchen. 
YTicolaus III. wird Papfk. 


1278 Rudolfs I: Kanzler laͤßt ibm Bologna, Kananit, Ri⸗ 
wini, und andere benachbarte Staͤdte, huldigen; der 
Kaifer muß fie aber gleich darauf zum Gehorſam der 

BRBoͤmiſchen Bieche anweiſen laſſen. 

Peiter Johann von Oliva, einer ber vornehmfen firens 
-E gern Srancifcaner, (Zelatores, Spirituales,) welche 
alles Eigenchum verwarfen. Er nennt die Römifche 
Rirche, wegen der vorgeblichen Verfätfchung der Reget 
des heil. Srancifcug, die Babylonifche Hure. 

Martin des Pohle, ein Dominicaner aus Schtefien, bes 
ſtimmter Erzbiſchof von Gneſen, ein Geſchichtſchreiber, 


Raͤr mundus Martini, ein Spaniſcher Dominicaner, 
ſchreibt ein merkwuͤrdiges Buch wider Süden und 
t Mubhammedsner. : 
1279 Dur Urkunden des Kaiſers und der Rurfürfken toirh dem 
MPapſte der Befig von Rom, und dem umliegenden Lan⸗ 
desſtriche, von der Mark Ancong, dem Herzogthum 
‚&poleto, den Mlarhildinifchen Laͤndern/ ingleichen 
von den Städten des ehemaligen Exarchais von Ra= 
venna und der. Pentapolis, auch von, Sicilien, Cor⸗ 
fica und Sardinien verfichert 
Fricolaus IH, nörbige Karln, &. von Sicilien, bie Wuͤr⸗ 
de eines Reichdverwefers von Tofcana, und die Sena⸗ 
torwuͤrde Roms niederzulegen. 
Er ſchreibt Durch feine Bulle Exiit eine neue Erttirung 
der Regel des heil. Seaneifeus vor. > 
Der Körper der beit, isnia —“ wird in der 
Provence entdeckt. 
1280| Tod Nicolaus III., auf weiben durch die Vartheyen der 
Cardinaͤle große unruhen ſolgen. 
8 Albert der Große flirbe zu Cöln; ein Donsinitaner und 
1 ſehr bewunderter Lehrer der ſcholaſtiſchen Bunde 
und —* auch in der Naturkunde geuͤbt; we 









ne e Re, ber Sauberey beſchuldigt Nor om 
— d vorher, die Ariſtoteliſche 
BA ie ei logie vercinigt; die Lehre 
15 vom 
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vom Schatze der Kirche ſchon als eine ikea 

Wahrheit vorgetragen; bie Transfubftantigtion zwar 

behauptet; aber in ihrer Erklärung noch gewankt; auch 

den allgemeinen Genuß des Beldys im Abendmahl 

— Seine 230 Fragen über bie Jungfrau 
aria 

158: | Martin IV. beſteigt den paͤpſtlichen Thrdn. Er ernennt 
den K. Karl von Sicilien abermals um Senator von 


Er ercommunieitb den Griech. Raifer michaei Palaͤolo⸗ 
ge weil er fich dem Gehorfam des Vapſtes entzogen 
abe 

1282 Sicilianifche Velper, durch welche faſt alfe Franzoſen i in 
Sicilien ermordet werden,, Die Palermiriner waͤh⸗ 
len den Papſt zu ihrem Oberhaupte; da ſie aber von 

ihm ercommunicire werden: unterwerfen fie fich dem K. 

* Peter von Arragonien, der Sicilien in Beſitz nimmt. 

Mit der Regierung des K. Andronikus wird die Vereini⸗ 
gung beyder Kirchen vollends zerſtoͤͤuht 

Beorgius Akropolita, ein Griechiſcher Sandmann und 
sh :&e tſchreiber, ſtirbt. 

* Der Papſt ſpricht dem KR: Peter das Reich Araghnien 

I und daB Fuͤrſtenthum Catalonien ab, in welchen auch 
das Inter dikt gelten follte, und ertheit ſie einem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Prinzen. 

[I Frankreich laͤßt er das Greif wider pereen predigen. 

Ende des Preußiſchen Kriegs, der Bezwingung und Be 

fehrung der Preußen burch Die Deutſchen Ritter, 

1284 Peter, nunmehr König. von Sicilien, verachtet Bann, 
Interdikt und Kreuggug des Papſtes, und ſchickt die 
Ppraͤlaten, die ihm nicht gehorchen wollten, nach Rom. 

1285 | Mavtin IV., der megeit Partheyen und Unruhen nicht 
nach Rom-fommen, auch. nicht a Orvieto bleiben 
durfte, ſtirbt zu Perrugiaag 

Honorius IV., ſein Nachfolger, giebt/ nachdem; Tode 
des K. Barcl, Gefege für das Neapotitanifche Reich, 
welche die Gewalt ber Könige febr einfchränfen; die 
aber der folgende König: nicht gelten laͤßft. 

1286] Johannes de Sanur, ein. Dominicaner duch Genua, Vers 
faffer eines Däthohican,. der Voͤrter 9, ber Ipteinte 
ſchen Sprache. — 

12 
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} Gregorius Abulpharagiuss, (oder Abulfaradſch) auch 

Barhebraͤus genannt, ein morgenlandiſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber, ſtirbt. 

Der Papſt exeommunioirt des verſtorbenen K. Peters 
von Arragonien jungern Sohn, Jacob, weil er ſich 
— m K. von Sicilien hatte kroͤnen aaſin und er 

utter Conftantia, ı..  , \ 

Annoriwe IN. ſtiibt. 

VNieolaus IV. gelangt‘ auf ben ——— — und 
- Sieilien eben "fo wenig, als ſeine Vorgänger, 

—5 — 
Der Hanf — verhebend Varln zum K. von Sicilien; 
Pe ‚don ihm dafuͤr den Lehnseid leiſten, und zwan⸗ 
sig Unzen Goldes jaͤb che Steuern verſprechen. 

— itaͤt Montpellier. | 

Der Senat. von Venedig bewillige die Einfüprung der 
Inquifition, abhängig vom Staate. 

Johannes de. Monte Corvino, ein Francifcaner , mit 
aber feier Ordensgenoſſen Glaubensbote unter den 
Wolep bringt große Hoffnungen‘ nach Europa zu⸗ 


— 


— 


Liſſabon, nachdem er vorher, durch das paͤpſtliche In⸗ 
terdikt in die Enge getrieben, einen nachthe gen Ver⸗ 
gleich mit ſeinem Clerus hatte eingehen Seifen, 

Eine Synode zu‘ Aſchaffenburg excommunicirt Di Der 
gharden amd Begumensis)  ° 

Dei KR: Rudolf 1. ſtirbt. Adolf von rain wird im 
folgender Ipy ſein Nachfelg er. 

Mir dem K. Alfons von Aknnonien ſuiftet der Vapſt ei⸗ 
nen für demuͤthigenden Vergleich; an den ſich 
aber, nach deſſelben Tode, ſein Bruder Zatob nicht 
kehrt. 

Tod des Papſtes Hicolaus IV. Die paͤpſtliche Anord⸗ 
nung des Conclave iſt ſchon lange unguͤltig. 

Jacob vbn Virapgid, (gewoͤhnlich de Voragine, ein 
Dominicaner, Verfaſſer der Goldenen Legende ber 
Heiligen, wird Ergbifebof vor Genua, » 

ve Bacon ſtirbt in dieſem Jahre; ober. giep Sabre 

päter, 

“einrich von Gent; ‚ein fihotaflifiher Theose zu Pa⸗ 
ris, Doctot ſolenunis — Kor * 

1294 


ag König von Portugal, fliftee die de zu 
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C. 
Erſt in dieſem Jahre waͤhlen bie zu Perugia ver 
ten Cardinaͤle den Elnſiedler Peter von Murrone zum 
Vapſte, der fich Coͤleſtinus V. nennt, und auf einem 
Eſel, deſſen Zaum zwey —— zu Aauila im 
Neapolitamſchen ſeinen Einzug haͤt. 
Fer nimmt feinen Sitz zu Neapel; erneuert die firen nge 
Verordnung wegen bed Conclade; befiehlt dem er 
* Arragonien, die Sicilianer, Unterthanen ſeines 
Bruders ſo lauge zu bekriegen, bis fie ſich dem K. von 
Neapel unterworfen hätten, und rüber — ee an 
Dh wi ge a RE ER 
ad Haus der Jungfrau in zu 
den Engeln nach Italien getragen, Tasse ih es Kin 
Jahre vorher nach Dalmatien verfegt hatten 
Eine Anzahl Spiritualen, oder Plug — 
bekoͤmmt von dem Papſie den Nahmen aenıe iner 
Eremiten. Er fiftereauch ſelbſt einen goͤleninee 
nach der Regel des heil. Benedikt. J 
Die Cardinaͤle mißvergnuͤgt über feine Regie (6 
reben ihn, diefelbe nieder zulegen. ung, 


Der Cardinal Cajetanus, der dazu bag meiſte 
Br hatte, wird. unter dem Hrahmen —— 


al darf niche i ' 
7 
wachen; nach feinem Tode wird.er canonifier. 


N wilhelm Duranti, (gewöhnlich Durandus) Bifchof von 

* Mende in Languedoc, Berfaffer eines berühmten litur⸗ 
giſchen Werks, ſtirbt. 

Bonifacius verbietet durch die Bulle: Cleriche. Laicos, 
daß fein Gleriter, bey Strafe des Bannes von 
feinen. Einkünften, ‚one Erlaubniß des Yaplız an 

Bände yafihen dem Yanfie und dem. eich, 
aͤndel zwifchen dem Pap em K. von 
Philipp den Schönen.-: . Brantrei, 

1297| Ludwig IX, wird unter die Heiligen verfeßt,. 

Der Papſt ertheilt dem Königelvon Arragonien Reob hi 
Wuͤrde eines Fahnentraͤgers der heil. — ſchenkt 
ihm auch Sardinien und Corſica, als Schue des heil. 
Stuhls; die er aber erſt erobern fol. | 

Olior firde, den die ffrengern Seancifanee einen HZeili⸗ 
gen, und die üben einen ————— ru 

1297 


® 
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EGratricelli ſchwaͤrmer ſchwaͤrmeriſch fc) frenge — die allem 
Eigenthum entfagen, ch den Paͤpſten ſelbſt, als 
Verfaͤlſchern der Regel des heiligen —* wider⸗ 


ſehzen. 
€ Bonifacius läßt das Kreuz wider die mächtige Familie der . 
—— zu Rom prebigen, und verfolgt fie auf das 
zwey Cardinaͤle aber aus derſelben beweiſen 
—2 — bergen babe die papfiliche Würde niche 
nieberlegen koͤnnen; Bonifacius ſey alſo unrechtmaͤßi⸗ 
der Pop; fie appelliren an ein gemeines Con⸗ 


cilium 
Eine febiebörichterliche Bulle des Bapfles wird in Frank⸗ 
reich verworfen und verbrannt. 
Der Kaifer Adolf verliert in einer ‚Schlacht das Leben, 
Albrecht I. wird fein Nachfolger. 
Bonifacius sieht Albrechten wegen feiner Empörung ge⸗ 
5 gen Adolfen Verantwortung. 
| Der —— macht das Sechste Buch der Dekbetalen be⸗ 


Er —5* den Inquiſitoren Beraten eln vor. 
Sue be im Sefängniffe — —X de Vora⸗ 


1299 pritipp' der Schöne darf das —— der Regale nicht 

bey zwey ſuſpendirten Bifchöfen ausüben. 

Der Papſt beroillige den Ungarn auf ihr Bitten Karl Ro⸗ 
berten aus dem Haufe Anjou, zum Könige: 

13001 Bonifacius VIII, ſtiftet das päpftliche Ablaß » und Ju⸗ 

ion: mit vollfonsmenfter Vergebung der Sünden 

für alle, welche in demſelben Die Kirchen zu Rom bußs 
fertig und beichtend befuchen würden, 

Er legt die Streitigkeiten der Praͤlaten und Pfarrer mit 
den Bettelmoͤnchen bey. | 

Gerhard, Vorſteher der Apoftelbrüder, wird zu Parma 
verbrannt. Doltino, fein Nachfolger, laßt ein pros 
. pbetifches Schreiben an alle Chriften ergeben. : 

Richard von Middleton, oder de Mediavilia, ein En». 
glifcher Srancifcaner und berühmter Schofaftifer, ( Do« 
&tor [olidus, fundatiflimus, auctoratus genaunt ‚) 

...%. flirbe um dieſe Zeit als Lehrer zu Orford, 

Wilhelm de Ylangis,. ein Franzöfifcher Benebiktiner und 
Geſchichtſchreiber. 

1301 Der paͤpſtliche Legat, Biſchof von Pamiers, wird, mes 

gen ſeines Uebermuths, auf Philipps des Schoͤnen 

- Befehl, gefangen gehalten. | 

⸗ . 1308 
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C. 
er Drobended * Papſtes an dieſen König, N 
—— an * anzöjl ſchen Clerus, ſich zu Kom 
einu un ⸗ 
302 Bent erklaͤrt dem K. von Frankreich, daß er ihm 
im Geiſtlichen und Weltlichen unterworfen ſey, und kei⸗ 
ne geiſtliche Aemter vergeben dürfe? und det König ers 
klaͤrt ihm dagegen, daß * Anmaaßungen von Tho⸗ 
ren und Wahnwi tzigen ſeve 
Philipp laͤßt die —E ſeines Reichsi im Weltli⸗ 
chen in einer Verſammlung ſeiner Staͤnde beſtaͤtigen, 
und verbietet dem Clerus, nach Rom zu reiſen; von 
nen mehrere Frälasen dey dem Pap e eins 


fin 
Bulle Unam Kapklam, in welcher es der Papft alg einen 
ur Geeligfeit nochwendigen Blaubensartikel vors 
—** daß ihm alle Creatur unterworfen fey; 
Alexianer, auch Celliten und Lollharden genannt, eine 


andaͤchtige Geſellſchaft. 

[tim bie ei fommt die peil, Birgitte zu Upſala auf die 

elt. 

1303 | Eine neue Bulle, nach welcher alle Fuͤrſten ſchuldig ſeyn 
—— wenn ſie nach Rom vorgefordert wuͤrden, da⸗ 
— zu erſcheinen. 

Der Siegelbewahrer wilhelm von Nogaret fordert den 
Koͤnig oͤffentlich auf, den Papſt gefangen nehmen zu laſ⸗ 
ſen und zu beſtrafen. 

Bonifacius excommunicirt ben Koͤnig, und bietet fein Reich 
dem Kaiſer Albrecht amz. der ed aber ausfchlägt. 

In. einer Berfammlung der Sranzöflichen Rei ande 
appellirt ihr Koͤnig von dem Papſte an das künftige 
Concilium ‚ und den von dem (ben zu wäabienden 
rechtmäßigen Papſt. Eben dieſes thun über — 
dert Biſchoͤfe, Aebte, geiſtliche Geſellſchaften, Staͤdte, 
Univerſitaͤten und Herren des Adels in Frankreich. 

Der Papıi entwirft eine Sulle zur Abiezung des Bir 


nigs. 

Nogaret und Sciarra Eolonna überfallen ihn u Anagni 
— um — rec der Pa 
Bonifaeius ſtirbt at die He u er aͤp⸗ 

fe aufs Hoͤchſte getrieben. 
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Drittes Bud. — 
Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kir, 
be, vom Tode Bonifacius des Achten, 
in big auf die Reformarionz' 
| | oder U EEE 
von ber Erfihütterung der päpfilichen Mo« 
narchie bis zu ihrem Umſturze in der Hälfte 
[von Europa, der durch bie Febltritte diefer 
Monarchen, durch Kirchenverſammlungen 
und eine neue Aufklärung der Europaͤiſchen 
Chriſten vorbereitet und erleich 
Dre „tere wird. — 
F 5Vom J. 1304. bis um. ı5ı7, 
1304 | Benedikt XI, wird Papſt. Er abfolvirt freymwillig den 
K. von Frankreich, amd ſtellt das gute Vernehmen mit 
ihm wieder her; balt aber Nogaret noch unter dem 
Banne. Er ftirbt noch in dieſem Jahre, J 
GBGeburtsjahr des Franc. Petrarta. ae 
1305 | Clemens V., vorher Erzbilcbof won Wourdeaur, mird, 
— durch Vorſchub des K.. Philipp, zum Papfie gewaͤbit, 
| nachdem ‚er demſelben vorher verſprochen hatte; das 
Andenken Bonifacius VIU. zu vernichten ; — ibrh alle 
zehnten feined Reich auf fünf Jahre zur Führung eis 
ned ‚Kriegs zu bewilligen; und andere Gefalligfeiten 
2. mebr zu beweifen. SE | 
Der Papfk ſchlaͤgt feinen Sig. in verfchiedenen Franjoͤſt⸗ 
(chen Städten und Kloͤſtern auf, und weigert ſich, nach 
Ä Kom zu fommen, Ei | Ü 
1306| Die beyden Bullens-Clericis Laicos und Unam ſancdtam 
werden won Clemens gewiſſermaaßen aufgehoben; 
Dohann von Paris, (auch Jean qui dort, und Picque 
Nasne, lohannes pungens alınum genannt,) ein Dos 
minicaner Theologe daſelbſt, der Die Rechte des Koͤ⸗ 
nigs gegen den Papft, deſſen Wahl er vor unrecbrmafs 
fig .erflärte, lebhaft vertheidigt hatte, ſtirbt. Vom 
. Abendmahl lehrte er, Daß die Subftanz des Brodtes 
uch anter ihren Accidentien bleibe; aber mit gemiffen 
Beſtimmungen. _ (Die fogenannte Impanatio.) 
Philipp der Schöne verjagt alle Inden aus feinem Rei⸗ 
che, und bereichers ſich durch ihr Vermoͤgen. 


IE. 


1307 


544 Zeittafeln 


J.C. — 
1307 | Elemens V. behält die Angelegenheit Bonifacius VL, 
deffen Andenken Philipp verdammt wiffen will, einer 
allgemeinen Kirchenverſammlung und feiner eigenen Un⸗ 
terfucdung vor. » | 
Philipp der Schöne laßt an Einem Tage den Großmei⸗ 
fter und alle Tempelherren in ganz Frankreich gefan⸗ 
gen nehmen. J 
u Oberhaupt des Apoftelordens, wird ver 
{ rannt. ı X — 
Der Zrancifcaner Johannes de Monte Corvin⸗ wird 
von deim Papfte zum Erzbifchof von Cambalu, dem jes 
gigen Peking in Sina, wo er eine Gemeine von mehr 
+ I: rer tanfend Chriften errichtet hatte, ernannt. 
1308 ı Der Kaiſer Albrecht J. wird ermordet. 
Clemens , durch deſſen Empfehlung ber K. Philipp fer 
nen Bruder auf den Deutſchen Thron zu bringen‘: ſucht 
raͤuſcht ihn, indem er viehnehr die Wapl Heinrichs‘ V 


befördert. 1% 
Er erklärt diefen, nachdem er fein Wabtdefrer und feine 
—— uͤnterſucht bat, vor würdig, Roͤmiſcher 

nig zu ſeyn. 4 
Er ſchleudert Bann und Interdikt wider die Venetianer, 
weil ſie ihm Ferrara nicht abtreten wollten; erklaͤrt ſie 
bis ing dierte Glied vor unehrlich; erlaubt jedermann, 
fie zu Sclaven zu machen; u, dgl. m. Er ſchreibt ei⸗ 

nen Kreuzzug wider fie au. - ie 

Johannes Duns Scorus, ein Englifcher Srancifcaner, eis 
ner der beruhmteſten ſcholaſtiſchen Philoſophen und Theo⸗ 
logen zu Paris, und zulegt zu Coͤln, der fpigfindige 
Tehrer (Do&tor fubtilis) genannt , ſtirbt. Er. hat die 
Rehre von der unbefledten Empfängniß der Igfr. 
Maris ganz herrſchend in ſeiner Kircbe gemachte. Kei⸗ 
ner bat fo dunkel und barbarifch geſchrieben, als en 
Bon ihm ſtammen die Scotiften, jo. wie vom Thomas 
von Aguino die Thomiften ber, in welche beyde über 
philoſophiſche und theol iſche Fragen uneinige Par⸗ 
theyen ſich die Theologen ihrer Kirche bis auf die neuern 
Zeiten getbeilt baben. Die Thomiſten, zu welchen 
afle Dominicaner und. Auguſtinianer gehörten, find 

insgefammt firenge Anhänger des heil. Auguſtinus 
Georgius Pachymeres, ein Griechifcher Geſchichtſchrei⸗ 

bey, ſchließt feine Befrbichte mit dieſem Sabre. 

Philipp und Elemens. verabreden ‚miteinander das Ber 
fahren gegen die Tempelherren. 

13 
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3.C. Io... 5 
2308 | Bulle Faciens mifericordiam, welche das Vetgeichmß 
der Beſchuldigungen gegen ſie enthaͤlt. — 
Der paͤpſtliche Legat verſucht umſonſt, die Ernennung eis 
nes Boͤnigs von Ungarn dem Prpfte zuzueignen 

3309 | Clemens nimmt feinen Sig zu Avignon; wo er ſeitdem 
2% en bie Päpfte gegen ftebzig Jahre verbfeißt: von den 
Italianern die Zeit der Babyloniſchen Befangenfchafe 


Ausſchweifend üppige Sitten des paͤpſtlichen Hofes zu 
Avignon, vom Petrarca — Boſes; 
Die päpftlichen Briegsnölfer erobern Ferrara. 

2310| Der Proceß gegen Bonifacius VII, wird vor dem paͤpſt⸗ 
lichen Conſiſtorium einige Monathe hindurch mit großer 
Erbitterung geführt; befonderd, um zu beweijen, dag 
er ein Ketzer geweſen fey, - | 


— 


Cölner Spnodalverordnung, eine von den unzaͤhlichen tus 






















2 


der Ehe und Concubinat des Clerus. 
Dem Schluſſe einer Kirchenverſammlung zu Paris ges 
Jmaͤß, werden neun und funfzig Tempelberren‘ vor 
den Thoren dieſer Hauptſtadt verbrannt, welche bis an 
ihr Ende ihre Unſchuld betbeurnn. 
Auf einer Kirchenverſammlung zu Salamanca werben 
die Tempelberren vor unfchuldig erflare. | 
Synode zu Mainz, aufmelcher eine Anzahl Tempelhers 
ren, unter Berficherung ihrer Unfehuld, an den kuͤnfti⸗ 
gen Papſt und feinen ganzen Clerus appellirt, - 
Die Synode ju Ravenna befßbließt, daß die Ternpelbers 
| zen, nur,. fo weit ſie ſchuldig waren, beſtraft werden 


follen, | Bi 

Die Nuͤrnberger laſſen den R. Mardochai aufbenken. 

1311 Clemens hebt alles auf; was Bonifacius VIII. wider den 

K. Philipp, fein Reich und feine Unterthanen geſchrie⸗ 
ben und verordnet hatte; vergiebt auch dem Nogaret, 
unter der Bedingung, einige Wallfahrten Verne, 
und dem naͤchſten Kreuzzuge beyzummohnen, 

Allgemeine Kirchenverſammlung zu Vienne unter dem 
Vorſitze des Papſtes. CE HE 

Er giebt den Inquifitoren, tiber die fich viele beſchweren, 
neue Vorſchriften. 2 

Auf derfeiben erkläre der Papſt Bonifaeium VIII. vor el⸗ 
nen rechtmäßigen Papſt, gegen deu bie Beſchuldigung 

‚ der Kegerey nie,erwiefen worden fey._ 0. 

Streit der Umverſetaͤt Oxford ug hin Daminisanein, 

XV, Theil, m | 1318 
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.C. 
der Der Bapft verordnet, auf Antrieb bed Raymund Lullus, 
‚daß zu Paris, Oxford, Bologna und Salamanca 
Lehrſtuͤhle für die morgenländiichen Sprachen ges 
ſtiſtet werden follen, um die unglaubigen Nationen leich⸗ 
ter zum Ebriftenehum zu bringen. 
1312| Der Papft hebt in einem geheimen Confifforium den Or⸗ 
den der Tempelberren, obgleich mehr aus Vorſichtig⸗ 
ar als durch eine eigentliche Berdammung, gaͤnzlich 
Zu einem Kreuzzuge nach Syrien wird der Zehnten von 
Kirchenguͤtern auf ſechs Jahre bewilligt. 


* 


re sag die allgemeine Feyer Des Seonleichs 
namfeftes, - —* 
Er gie — zur Reformation des Benediktiner 
rdens. — x 
Ende der Rirchenverfammlung von Vienne, 
Jacob von Molay, Großmeifter der Tempelherren, 
wird, mebft andern Vorſtehern derielben, auf Befehl 
des Königs zu Paris lebendig verbrannt; ob er gleich 


kurz vorher fein erzmungened Bekenntniß von Verbro 


chen widerrufen hatte, 


Auf einer Synode zu Tarragona wurden bie Tempelher⸗ | 


ren unfchuldig befunden und geſchuͤtzt. Fünf Fahre 
darauf aber erlaubte der Papft, die Güter dieſes Dr 

dens, zur Errichtung eines neuen in Artagonien, von 

Monteza, anzuwenden f 


Seineich VIL nörbigt die Carbinäle, ihm die Raiferkron 


zu Rom aufjufegen. 


Elemens V. entfcbeibder durch die Bulle Exivi de Para- 


dilo wider die Spiritualen, 
- 1 Stiftung der Univerfität Orleans. Ä 
2313 | Da der Kaifer Roberten, König von Neapel, das Haupt 
. 1 der Gnelfen, anzugreifen droht: erinnert ihn der Papfl 
T an den ihm geleifteten Eid der Treue, von dem Hein⸗ 
rich nichts wiſſen will, und bedroht ihn mit dem Banne. 
Heinrich greift Roberten an, und wird ercommuni« 
cirt. — 
Der Baifer wird von einem Dominicaner durch eine Ho⸗ 
ſtie im Abendmahl vergiftet. 2 
Die Venetianer föhnen fich mit dem Papſte wieder aus 
Arnaldus von Villanova, ein Arzt und Theologe zu Pr 
wer] eis ein Feind'der Mönche, kühn.in feinen Beha 


+ 


irbt ums biefe Zeit in Eiilien, = 


| über Religion, Theologie and Andachtsuͤbungen, 


24314 


des dritten Zeitraums. 547 
Clemens V. ſtubt. Sammlung feiner Verordnungen, 
(Clementinarpma Librĩ V.) ein Haupttheil des paͤpſt⸗ 


‚| lichen Gefegbuchd. Exr hat vergebens die Macht der 
4 - Inquificoren einzuſchraͤnken verfucht. J 


Fe 












von Öefterreich,, werden beyde von einer Anzahl Kurs 

fuͤrſten zu: Kaiſern gemäßlt, | —J 
1315 | Raymund Lullus, oder Lullius, aus Majorca, Erfin⸗ 
der der großen, von ihm genannten Kunſt, über alle 
Wiſfenſchaften fertig zu ſprechen, ohne fie zu verſſehen, 
n ſtirbt als Maͤrtprer feiner Bekehrungsverſuche junter 
den Muhammedanern in Africa. 


Jum dieſe Zeit. ſtirbt der Italiaͤniſche Arge, Peter von 


ve N 


4 pono, Pbilofoph, und mic den :morgenländifchen 
BEN — * 
1316| Nach zwepiährigen, zum Theil blutigen Haͤndeln zwiſchen 
‚2 = den aldi und Kranzöflifchen Gerdinddch "wur 
ſie von dem K. von Frankreich, Ludwig X., in einem 
Kloſter zu Lyon bewacht, und dadurch. genöthige Jo⸗ 
hann XXIL zum Papſte zu wählen, | SS 
2317 Der Papſt verbietet, daß fich, während der vereinten 
ierlspigung bes Baiferthrons, da ihm die Kegierung 
\ Tg übre, and zum Picarius des Kaifers aufwerfen 


Er ſucht die Fratricelli durch eine beſondere Dekretale 
auszurotten. — 

HKerrara entziebt ſich der paͤpſtlichen Oberberrſchaft. 
1318| Matthäus Vifconte, Regent der Mailänder, und Haupt 
u. Fi3der Bibellinen ober Kaiferlichen In Stalien, wird von 
dem Papfteereommmunicier. 

Zu Maꝛ ſeille werden vier Srateicelli, auf Befehl des Ins 

JIquiſitors, verbrannt. Ueber hundert Perfonen -von 

dieſer Parthey haben in «den naͤchſten vier und zwangig 
“ir ahren ein gleiches Schickſal. 

Der König von Boͤbmen Johann Täfe vierzehn Ketzer 

3— ee von der Sekte: des Dolcino vers 
brennen ·.... 23 — 

Bemuͤhungen des Papſtes, die Armeniſche Kirche völlig 
n.mit der ſeinigen zu vereinigen, en 
1319 1 Der Orden von: Monte Dliverd; ober die Congregation 

Ä unferer lieben’ Srauen vom Gelberge; oder der Eins 
e: ; di fleblerbriderinom VDelberge,:.‘ iftet von Johann 
Tolomei, wird von Johann RXXIIbeſtaͤtigt. 

TI | Mm 2 De Sir 






Ludwig, Herzog von Baiern, und Sriedrich, Herzog 


— 


iR | ‚Aan.undettafein::s #37 
1319 Von biefen Jahre an babe Tnqfien m Bis 
ſchoͤfe eine große. Anzabl Beguinen der weltlichen 
Sbriagkeit zur Lebensſtrafe. dl 
Nisrino S⸗puio abergieht dem Papfte fein, zur Beoͤrde⸗ 
rung der Kreuzzuͤge ‚geichriebened Werk. - = u } 
Disn ſius Kꝛ won Poremgal Filter den Chriſtorden. 
1320 | Johann XXI. befiehlt, ‘den Talmud ju verbrennen. 
3332 | Der Päpfk vendammt die Behauytung des variſer Thess 
3 1 logen/ Zohann von Poilli (de Pokaco) DAR diejeni⸗ 
4. gen, welche ihre Suͤnden einem Moͤnche gebeichtet 
hätten, fehuldig waren, fle ihrem eigenen Pfarrer zu 
beichten, und nöthigt Ihn zum Widerruf - 7 | 
57 1 Dante Alighieri ſtirbt zu Kavenna: der Vater der Ita⸗ 
namiſchen Dichttunſt/ berühmt Durch feine goͤttliche 
| Comödie. Er bat auch die'Mpöhte der Fürften gegen 










1,7 


5 die-Papite vertheidigt. EL FE GENE TE TEE Eee (ash 2 izi 


1323 | Johann XXIE legt den Praͤlaten und Doctoren der Theos 
sc 1. togie an ſeinem Hofe die Frage vor! ob ed Kegerep ev, 
ot, 4 hartnaͤckig zu behaupten, Daß Chriſtus und Die po⸗ 

ſtel weder einzeln fuͤr ſich noch in Gemeinſchaft, 


Saͤter gehabt haͤtten ? Er ſelbſt erklart dieſes bald dar · 
auf vor eine Ketzerep. c ut. | 
I wilhelm. Occam, ein Engliſcher Frauciſcaner, wider⸗ 
ſpricht der gedachten Meinung. des Papſtes mit pielen 
‚Fb feiner Drdensgenoffen auf, einer: Verſammlung zu Pes 
rugia, un 
Die Einwohner von YBtedass Armenien’ vereinigen ſich 
mit dem Papſte. ee Aal. 
Der Francifcaner Bonagratia appellirt im paͤpſtlichen 
Tonſiſtorium von einer Dekretale des Pan 
Der Papſt befiehlt ‚dem Kaiſer Ludwig bey Sts 
Excommunication, ſich fo lange der Verwaltung des 
Reoͤmiſchen Reichs zu enthalten / bis er ihn als Kaiſer 
| anerkannt hatte; verbietet auch jedermann, ihm ſp lan⸗ 
rein £aiferlichen Angelegenheiten: beyzufteben ;. enthindet 
"25. dr: zugleich alle won dem ihm geſchwornen Eide Der Tieue. 
Ludwig proteſtirt wider dad Verfahren des ſtes, 
‚4 "und appellirt an den heill Apoſtoliſchen ng £ det 
Bitte, naciteng ein allgemeines Concilium ziammens 
era nn Zugleich: erkläre er den · Papſt· wor den Ee⸗ 
1} Achager einer Prpersfchen Bosheit: ı wısiun Ed 
Der K von Frantreich uͤbt in erledigten Bisthuͤmern fein 
Recht 6la Rezale) au es red 
g m P 
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des dritten Zeuraums. 349 
Stifteing Her Sorbonniſchen Ditpitäcten, ober Mairo- 


mium certamen. 

— — a 

13241 Idhaun foge den Baiferi emerihli 

An Sriſt zur Beſſerung feines Betragens. uner 
Sweyt⸗ Appellatlon Ludwigs an eine allgemeine Kirchen, 

‚Lr verfämmlung,:. Er wirft zugleich dem Papſte die Ketze⸗ 

‘4. rey vor, Daß Chriſtus und die Apoftel zemiche Guͤter 

—— — beſeſſen hätten. 

Der Papſt ercommunicirt den Kaifer im Ming dieſes 





 Fasben es von Zanduno Codet Anduny Lehrer der 
Philo * FR Theologie zu. Preis, und Marſilius 
von 8 ein. Philoſoph und Leibarzt des Kaiſers, 


verteidigen in dem Buche Def fenfor Pacis die Rechte 
| ni NP des Raifers wider den Papſt. Sie behaupten darinne 
* unter andern, daß der Papſt durchaus nicht vorſchrei⸗ 


Aben koͤnne, was tur Seeligkeit gu glauden noͤthig iſt; 
ingleichen daß die weltlichen zur ſten allein das Recht 
—95 — allgemeine Kirchenverſaumlungen zuſamnſe en zu 
erufen. 070. Wit 

A Touloufe, wird ein Doctor der Poe e in ber fo Manns 
liegen luſtigen Gefellfchaft ernamıt; da ; 
— —— nehmen bie arıhey des Kaiſers gegen 


Der Papft erkläre Den Kaifer vor" ühgchorkm , und 

hun alles Rechts an die: ah — ſorder ihn auch 
zur Verantwortung nach 

Die Verfuche des Papſtes a eufehland, ‚einen neuen 
Kaiſer wählen: zu laſſen, mißlingen. 


+4 Der Kaifer verbindet, fich: mit. feinem: bieber ——— 


Mitbewerber Friedrich wider den, der ſich Papſt 
Se nennt, und alle-feine Helfer und Gönner. +; 
&upwwig iff-gefonnen , das Deutfche Reich Friedrichen zu 
a und nur Italien zu behalten wenn es der 
Papfk.gen 


der Die ungen ded Papſtes gegen die firengen 
Franciſcaner angegriffen, und, dem Kaiſer mit Rath 
.,. bepgeftanden —— muß ſich vor dem Papſte verant⸗ 
Mvorten; appellirt aber von demſelben. 
Fa — Buridan, ein berühmter ſcholaſtiſcher Ahib ſoph 
u ori 8 
Inauifition in Poblen ange, * 


Ko 
’ 


173 Michel Don en, General Deß Scancifcaner Orbend, 
ord 


1327 


— 


550 Zeittafeln 
.E. 
Bi Der Puo6, erflärt den Baifer aller pe 
ftig; befonders des Herrogtbumg * 
ihn zum letztenmal vor feinen Richterſtu In | 
‚Thomas Magiſter/ ein Griechifcber — | 
1328| Oecam, der ſchon Philipp den Schönen 'miber 2 
cius VI. vereheibigt batte, we —— de 
eben diefe Dienfte in mehrem Schriften gegen 
XXIL Er zeigte befonderd, daß die Kirche fein Hecht 
auf weltliche Dinge babe, und daß bie Güter des Ele 
rus nicht frey von Abgaben ſeyn Fönnen. = 
Der Sraliärifche Auguftinianermönd, Augu 
pbus, ehemals Gefandter der Könige von 9 


eifriger Veriheidiger der vollfommenften p 
Macht im Geifttichen und Weltlichen, flirbt. 
























Rudwıg hält zu Rom eine Berfommlung von Großen 
welcher dee Papft, als der myftilche * als 
ein Er zketzer und grober — au belei⸗ 


digten Majeſtaͤt ſchuldig, abgeſetzt, 
Beamten anbefohlen wurde, ihn zur Saale e zu zii 
Der Kaifer ernennt einen En ee Eng den 
Nicolaus V. zum Pa 
Er muß denſelben mit feinem Hofſtaate, bey 
tigen Abzuge aus Rom, mitnehmen.‘ - 
Johann XXH. wiederholt den Bann aeg — 
ordnet einen Kreuzzug wider = a 
Sriedrichen nicht, * —— ſuchung | 
krets, als Römifchen 
+ 4 Maerfilus von Padua — TRY. 
1329 | Ceiena appellive zu München — eu — 
| papfte ; und wirft ihm in aa sem 


Der! Bapft erftärt den Kaifer vor einen —— — 
* Rom und der Gegenpapſt m 


an 


* 
feinem eier 
2 





RENTE 


1330| $riedeich der Schöne, Herzog von > ter ich, 
Pa Ludwigs, und zuletzt fein gef beimer D} 

irbt — 
Neuer päpftlicher Bann wider den Kaifer, und x 
che Bermittelung des Königs von Bi men Job 
Aftefani, ein Seancifcaner aus Pientont, Verfafl 
—*5 — der Caſuiſtik, ae Allan) fi 


des dritten Zeitraums, 551 


SE | | 
1331] Alparus Pelagius ‚ ein Spaniſcher Seancifcaner , Lehren 
des canoniſchen Rechts zu Bolognä, und papfllicher 
Sroß⸗Poͤnitentiar lus, fchreibt zu Avignon fein Buch 
.. de planttu Eecleliae, worinne er zwar den verborbenen 
Sittenzuſtand der Kirche beklagt; aber ben paͤpſten eine 
Bränzenlofe Drache beylegt „ und fie gegen die ſtrengern 

I Srancifcaner vertbeidige. | Ä 
“ Iobannes Vallenfis, ein Engliſcher Dominicaner, des 
ſtreitet öffentlich die WTeinung des Papftes, die ihm 
Jbereits Occam vorgeworfen hatte, Daß die Secligen, 
wenn gleich durch: das Fegfeuer gereinigt, doch vor 
dem jüngften Tage nicht zum Anfchauen Gottes ges 


langen. | | : 
Yobann, K. von Böhmen, neigt ſich auf die paͤpſtliche 
"Seite, und Ludwig: thut vergebend. fehr beicheibene 
th. Sriedensvorfchläge au den Papſt. — 
1392| Philipp von Valois, K. von Frankreich, laͤßt die exſtge⸗ 
dachte Meinung des Papſtes von einer Anzahl Prölaten 
> und Theologen unterjuchen;. welche fie vor irrig erllaͤ⸗ 
‚ren. Er | Ä x 
-1933] Dürand von St. Pourcain, (Durandus de S.: Por« 
‚4 ciano) ein $ranzöfiicher Dominicaner, zulegt Bifchof 
von Meaux, Docor relolutilimus genannt, ſtirbt. 
. Mit ihm fange: ſich das dritte Seitalter der Icholaftia 
fchen Theologie an. Geine Fertigkeit in der Auflde 
fung verwickeiter Fragen, und feine drey Beweiſe für 
das Dafeyn Gott. . . ... „eu 
Ludwig will, ermuͤdet von den päpftlichen Mißhandlun⸗ 
gen, die Regierung niederlegen, — 
2334] Johann XXII. ſtirbt. Er hatte ſich ſeit dem 3.1319. die 
| Beſetzung aller Eoflegiatftifter der Chriftenheit vorbes 
| ‚halten , und dadurch, auch die Erfindung der Annaten, 
oder des erfien Jahrs der Einkünfte von jedem Biſchof, 
imd durch andere Geldimittel, einen unermeßlichen 
Schatz zufammengerafft. Seine Verordnungen, (Ex- 
| travagantes) welche im paͤpſtlichen Gefegbuche ſtehen. 
Benedikt XII., fein Nachfolger; hebt die eigennügige und 
feblechte Belegung geiftlicher Aemter feines Vorfahren 
au , wegen der Verwirrung im paͤpſtlichen 
Gebiete in Italien, nicht dahin zuyuͤckkehren. 
w35| Der König von Frankreich und die Cardinaͤle bintertreis 
hr —— den er mit dem Kaiſer eingeben 
wollte. 
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sw Zeittafehn 
1335 * Anſang des —— — unter den Kappl 


1336 —— —* prüft mit Ptalaten und m die Mei 
nıma fi ed Vorgängers ' vom Anſchau und 
verwirft * 

PCudwig nimmt ſehr harte een 
Papſte an; der aber doch —— 

Seine ſechste Geſandiſchaft —— 

Zu Tangermuͤnde laͤßt ein Guardian der 
vierzehn Luciferianer beyderley 

Vogt des Markgrafen verbrennuen 

1337 Walther Burleigh, ein ſcholaſtiſcher Bhilofopb 4 
ford ‚*:Doftor planus et perſpicuus genannt, 
fer von Lebensbeſchreibungen der alten: 

Zerrüttung von Deutſchland durch den noch fo 
paͤpſtlichen Bann, und das Interdikt an den 
Aufenthalts vom Kaiſheee. 

1 Vergeblicher Verſuch der Deutſchen Biſchoͤfe — 

38 fe mit dem Papſte 8 de —— 8 von 

Frankreich abhängig iſt —— 

* Bi Free hie Sur ier sfächt ge 

o um die Unabhaͤn t Den Reiche 
und die Becbtmäßigfie ihrer freyen — geger 

— wage lomd — m 

er Dominicaner —— us Concordie 

vollendet fein Handbuch der He = 


1339 = von Bebenburg, ein Deurfcher 
f 





a .. 4, 









t 





















en ctor des canonifchen Rechts, der | 
of von Würzburg, wurde, * ar 
daß ein rechtmäßig, gewäb keir 

en Beſtaͤtigung bedürfe; * * xb n 
— ob der Kaiſer ſe ine Gewalt | 
BR — — — 
Der Griechiſche Abt Barlaam — te Vorſch 
ge zur Vereinigung beyder —— die abe 
angenommen werden. ———— 
1340Nieolaus von Lyra, ein Frangöfifeher Seancifeaner, da 

durch Hüffe feiner hebraifchen Sprachtenmniß,, u 

Rabbiniſchen Commentarien; den Wortverſtand bes I 

„ten Teſtaments oft gluͤcklich aufgefuche du tirt 

Paris, J4 
kin . ⸗ 


- 




















z des dritten Zeitraums. 533, 
In Petrarca erhaͤlt im Capitolium wu Rom feyerlich den 
— —— Gefandefähng zu Avignon durch 'bie Fürbitt 

‚ e 
des Kom gs von Frankreich unterſtůtzt winkt natuͤrlich 


nieht, 
— —* greift die Mönche auf dem Berge 83 wel⸗ 











che ſich die Ruhenden oder Stillen (Heſychaſtae) 
nannten, unter dem Nahmen von Evchiten, Maßa⸗ 

Marek und Nabelbeſchauer engere an, 
Sr . eififie ſich das unerſchaffene görtliche Licht zu feben 
RN en, wenn fle in unbeweglicher Stille beteten. Eis 
** ihnen, Sregorius Palamas, vertheidigt fie. 
Auf einer Synode zu Conſtantinopel behalten e die 
Oberhand. — ars bald —— mach Italien, 
und zur Roͤmiſchen Kirche uͤber 


Nicephorus —— ein Cachiche — der 
* ——— H. fit ER rei der Bertimörihe: feb 
3342] Benev t+ fein der Ant e; ſehr 
se bedachtimm: in Befegung von Kircbenämtern ; ‘und von 
aller Bereicherungsfucht feiner Anverwandten frey 


t FElerugge: YI. aud, at alle bisherige äpße du ‚ÖL Avignon, 
Sobrmer Sraänzofe,.wird.zum Papfte getvähle. Er 
le ebenug Teiner — 35 — alle ſeine 


—J—— — Und an frepgebig üßereilser Ver⸗ 
bei * rcheuamter, das sy piel fein Ken 
— —————— ganz verlaſſen. Die Roͤmer laſſen ihn 
vergeben⸗ durch den Petrarea einladen in ihre Haupt⸗ 
ſtadt zurü —— * 

Beran n einer Befondern Schrift von der Ge⸗ 
“siehröbankeit bes Kaifers in Ehefachen ,. daß derſelbe bes 


| Eee gegen ben Papf za den er einen m oberinnigen 


—* ne Eabafi las, Enblſchof von Theffklonich, bemeifet 
in feinem Buche von der Herrſchaft des Papftes, daß 
»berfelbe weder allgemeiner Biſchof ber Kirche, noch uns 
fehlbar ſeyn Fönne, 
9 Eduard UI., K. von.England, beſchwert fich über unleid» 
liche Mißbraͤuche, weiche — von dem paͤpſtlichen 
| Hof dulden muͤſſe. | ; 
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u | 
Eurs —— und bedr pas ’ 
Be une und weltlichen St Er dring 
"Deu land auf eine neue Kaiſerwahl. 
Ludwig erbietet vr, fein Schiefal ganz. dem el 


die Ehre des Deutſchen Reiche ı 
geawor. | | 
1344 Der x papf en * einen Spann —* zum Bönige 


Der 2 Rai legt au? dem Reichstage zu Frankfuvt am 
n die ibermürhigen Anford * en des Dept 
1 * ichsſtaͤnden vor, gern ibn 38 
nien, nichts unter feiner Würde zu un Ce ‚Sie — 
aber bald ihre Geſinnungen für ihn. 
Bulle Unigenitus, durch welthe Clemens das paͤpſtliche 


AWlaß ⸗ und Ilbeijehr ’ auf 3 en der Roͤmer, 
von ndert auf fünfzig Jahre herab ie 

In eben derfelben bedient er fich auch der, Sehe: vom Hei⸗ 
ligenſchatze der —* 


1345 —5 — weiſt einen neuen wentucnt Ri 


1346] Teuer Bann des Papſtes gegen den K. Bude —— den 
abfcheulichiten er deffelben a 
Rarl, Sohn des Königs Johann von —— be⸗ 
ſchwoͤrt vor dem —— die ſehr erniedrigenden Be⸗ 
ngen, auf weiche ihm dieſer das a I 
see verfpriche.. Er wird von dem meiſten 
rſten zum Kaiſer gewählt; kann Ach, ebernu in di ei⸗ 
* kleinen Bezirke von Deutſchland 
Clemens VI. verbietet auf Verlangen‘ Bi e' 
Sekte der Geißler im flirchenfprengel:von Mainz. dee 
1347| Hlicolaus Rienzo wird, unter dem Nahmen eines Tribu⸗ 
nus von Rom, ————— dieſer Hauptſtadt; aber in dem⸗ 
ſelben Jahre geſtuͤrzt; —— ——— 
Avignon, endlich zu — erm 
Die heil, ne von Siena By 
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Ludwig der Baier ſtirbt; der letzte Kaiſer, der — | “2 
* niciri worden iſt a der legte: in den altern Sabı 
bunderten, der feine und ſeines Reichs Würde zu Rom 

und in Italien uͤberhaupt mir einigem Anſehen behau⸗ 


PIeh Date uns > rat, = 

Occam, der Einfichtöpolle und muthige Franciſcaner⸗ 

moͤnch, der dem Kalter Ludwig gegen feinen. Schug, 
48 Vertheidigung wider den Papſt angeboten hatte, 

rbt auch m dieſe Zeit. ' 
134818arl der Vierte, König vor Böhmen, und durch den 

Einfſuß des Yapfied. Kaifer, wird erſt im folgenden 
ee bat in Deutſchland anerkannt, 

Er jlifree. die Aniverfitdt zu Prag, die erfte in Deutſch⸗ 
land, nach dem Mufter der Parifer, auf welcher er 
Bag ſtudiert haste; legt quch eine Bücherfammlung 

fuͤr ſie an. 

Clemens VI, kauft der Koͤniginn von Neapel, Johanna, 
die nah Avignon gefluͤchtet hatte, als Graͤfinn 

von Provence, die Stadt und das Gebiet von Avignon 

fir g0o000 Floreutiniſche Solbgülden ab, | 

Johannes Andred, ein berühmter Italiaͤniſcher Canoniſt, 


Barlaam ſtirbt um dieſe Zeit als Biſchof im Neapolitani⸗ 


ſchen. 

* heil. Birgitte in Schweden legt das Kloſter zu Wad⸗ 

Die Geißler ſtehen in Deutſchland in großer Menge auf; 

ſonderiich zu Straßburg und Aachen. 

Thomas Bradwardin, Beichtvater Eduards III, 

uletzt Erzbifebof von Eanterbury, ſtirbt. In feis 
nem Werke de cauffa Dei contra Pelagium zeigte 
er, daß Auauftins Lehrbegriff vom freuen Willen und 
von der Gnade fihon * in der Roͤmiſchen Kirche 
dem Semipelagianiſmus babe weichen müffen. 

1350] Synobe zu Conftantinopel, vom Johannes Eantacıızes 
nus berufen, auf welcher eine Streitunterredung zwi⸗ 
ſchen dem Polamas und den Xeindyanern, Anhängern 

des Moͤnchs Gregorius Acindynus, eines Schülers 
vom Barlaam, gehalten, und die Parchey der Heſy⸗ 
chaſten von neuem verrteheilt wurbe, 
\ 1 Fobannes villani, ein Florentinifcher Geſchichtſchreiber. 
Nicephorus Gregoras, ein Griechifcher Geſchichtſchrei⸗ 
ber und Gegner ber Palamiten. — 
J | 1359 
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Fr 





verg 
je liches * ja 
— 
1351 | Maximus Planudes, 
A lehrter und re sm N 
1352] Elemens VI. ſtirbt. Er bi £ bie — 


für die Cardinaͤle gemi 
—— a ein Sram 
—— gensählt, ui ieh: 
gänger erthellten Ho 


1353 ] Er ik m nach und nach durch den Carl 

Kirchenſtaat wieder erobern, deſſen — 

groͤßtentheils —36 hatten. 

Er erinnert den König don Arragonien p 
fuͤr die Königreiche Sardinien und Corſita, 
ſchuldig geblieben ſey. are ns 

1354 Baldewin, Erzbifcho von Zier, ein ı 


raufamer Krieger, ſtirbt, Br 
| —* wird zum — von Esch en 
muß aber einem andern m). r 
Karl der Vierte zieht nach Stalin, um, — | 
meld mit dem Papſte einge en Verb 
ſich die Kaiſerkone zu Rom alıfle 7 
diefe Haupefladt an eben bemfelben | 
1355] Der Zalfer eile nach empfangener Sr us dem 
päpftlichen Bebiere fort . 3 
Perrarca macht ihm über feine Fiuch bittere — 
der Papſt aber nennt ihn einen Sohn vo 
Feit, Des Seegens und Der Gnade... 
Innocentius läßt durch. feinen. pr den, ni tee 
von Gajkilien erconmmumiciven, weil er feine Gemabe 
linn verfloßen, und an ibrer Statt. Bepfihläferinne 
angenommen hatte. ai nd ER 
Tohannes Cantscuzenus, Me Stiechifchen 
Kaiſers, lege die Regierung nieder; ‚ein Mẽ 
unter. dem al Jdaſaph, und for ine 
tinifche © Bee 
Der Kaiſer —— —— Papſt 
ein enges Buͤndniß der a — ——— 
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J.C. 
1356 Der) Baifer- macht die Büldene Bulle, in melcher Die 
> «Vorrechre, Erzamter md Dbliegenbeiten der fieben 
— ri beſtimmt werden, auf⸗ * Reichstage zu 
| 1 3Sartolus, der —E Gloſſaton des KRomiſchen Reiche, 


4. „Rinde, 
eg gone, Herr des un ſan erlaube 
! as Kreuz in 

4 ee Gebiete wider, —8— Fanan a Gloßen geprebigt 
. Au —* wird — Gharde, Korbach, welcher lehrte, 
ß ein Laie die Halo beffer ver chen; föhne , als 

en, verbrannt, _ m 
1357 Eiche ſehlshaber des Tapfteh in Jia en / Androin, 
Da Au) —4 Ka luͤcklich in ae 

268 päpftich en G 


1358 Der Cardinal —5 * wieder nady Itallen, im 
ewinnt im Inden Jahre ‚ganz Roͤmagna für den 


1359 Berl IV. ae: ‚von bem Ungriſchen KR; Ludwig das 
He Meran an — riſtus das letzte Abendmahl 
"mie ſeinen tn "hat; —— Au ſonſt 
" Relfgisien'aus ð ganzen Chriſtenhelt 
1360| Johann Wiflef, Lehrer zu Orford’/ Schriften 
| daß die Bettel —— Te 86 ri Bettler wäs 
MER 5 "rein Die: ſich auf Re Arch Cheiftt beriefen.- 
DE orhagigewinnt: für. dem: pi Delogein im auiese mit 
— ALTIDIE mach 4 J in 
ichard , Erz Gar —— in Ina berühmt 


ein Hauptfeind der 


PUT 







Bir ir —2* ee er —— fich au Storens von dem Gries 
l chen Leontius Pilatus: Homers , Ilias: erflären,‘ und 
oWwerſchafft ihm Dafı ein öffeusliches Lehramt der Gries 
N chiſchen Sprache... 
\ ve Johann Tauler , een au Straßburg; einen 
— Berüpmteten — Bang nn —— 
Ts. def wenig rGottſeeligkeit erzens ei 
hoͤhern Werth beplegte, aie — An ae 
v2 3b :bungen, sitinbe: 
* nnotempiye- ir, Er war dem Sieposiemus erg 
m ben Xerhot aber, ‚daß. ‚Künftig su mehr im Nahe 
men bed Papſtes Die Strafe des Mordes, * — 


erg 
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Moͤrder ſich niit den — Fa 
verglichen Härte, für'eine g Geldſumme Ioßge 
kauft werben koͤnnte; ———— 
che dis dahin von feilen —e— 

Hofbedienten bezahlt werden 
1362 —— V., abermals ein getobrner — 


I dan 
’ 


> » 





1363 Urbanus V. verdammt Bernabo Vifconte, den 
sen Feind der Päpfte und des Clerus, aus dem | 
vere hatte binrichten laſſen, als einen Keger; Tage auch 
en einen FRE: in I Te 

p —* 








* Sat, ober der Seufe, —* i 
1365 ee u * Mr Spain 
. 1367 joa ——— ‚Stifter je Shan Oben, 


irbt N 
Eduard IH., K. von England, * ei 
ſtimmung feines Parlement,, — 

be Johann ohne Land den Päpften. 
Urbanus V. reift, nicht ohne er in 
Carbdinale, von Aviguon —— | 
1368 Barl IV. :beflätigt dem Papſte dere 2 
— S 


kunde den Beſitz —— * 
zu Rom feine Ehrerbietung. 
1369 | Johannes a ee zu Kom, hwoͤr 
* vor Bevollmaͤ eng Et jam 
egen denſelben; jo wie auch den Römis. 
chen Kirche. Er erreiche aber Bus 
durch die Papfte von den abendlã | 
gegen Die * erlangen, die onſtar 
tinopel wenig mebr übrig gelaſſen Ba vr — 
Conrad Stiekna, Pfarrer zu Prag, it Nefor sro de 
: Clerus und Vertheidiger des Ak ahl 
37% Urban V, beftätigt den von der pe 2 Sirgl ce e 
Orden, R {3 
Er kehrt nach Avignon qurüch,, um) vie —— 
Cardinaͤle nach dieſein Sitze eines freyern 
und Zugleich großentheus na Ih 
befriedigen. m me % 
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1970 Er ftirbt am *7 dieſes 5 — Juerſt unter den 
| Jooam bat. er fich einer Dreyfachen Brone bedient; _ 
| die Sitten des Elerus fireng gewacht, und bes 
ſtaͤndig taufend Studierende auf verſchiedenen Univer⸗ 
. ſitaͤten unterhalten. 
Noch in eben diefem Jahre wird Gregoriu⸗ XL, Cle⸗ 
mens des Sechsten Brudersſohn, fein Nachfolger. 


1371 Gregorius XL. fucht den Kaifer und den König von Uns 
garn zur Hülfe gegen Bernabo Vifconte zu bewegen, 
mit bem er bald darauf in einen offenbaren Krieg gen 


raͤth. 
4372 Seh der. —— Maris im Tempel von bem Pap⸗ 


fie ein 
De ereommunicirt ben Bernabo und ſeinen Bru⸗ 
— aleazzo; entbindet auch ihre unterthanen vom 


der Treue 

Er —— Friedrichen von Arragonien und ſeinen Nach⸗ 
kommen das Koͤnigreich — unter dem Rahmen 
JTrinacria, als ein paͤpſtliches Lehn. 

is Die heil. Birgitte ſtirbt zu Rom. Ihre aöttlichen Öfs 
fenbarungen, gegen bie fie bisweilen ſeibſt ‚einiges: Miß⸗ 
trauen hegt. Durch eine derſelben ſoll ihr die unbe⸗ 
fleckte empfängniß der Jungfrau Marie befarmt ges 
4 macht worden fepn, 

Peter Serdinand Pecha erlangt vom Papſte die Beſtaͤti⸗ 
gung des von ihm geſtifteten Hieronymiten⸗ Ordens, | 
I5Zohann Huß kommt auf die Welt. 

4374 Srancifeus Perrarca (gewöhnlich Petrarcha) flirbe zu 
Arqua bey Padua: ein Mann von freyer und erhabner 

Denkungs art; der erfte, nach fo vielen Jahrhunderten 

‚in den Abendländern, den Der Beift des feinen Alters 

thums big zu einer glücfichen Nachahmung durchdrune 

bat: auch der erfte zreffliche Italiaͤniſche Dich- 

‚ter. Seine lehrreichen Briefe, und feine gemeinnügige 

Philofopbie. 

Johann Miliz, Prediger zu Prag, ein Reformator des 
Clerus, und Bertheidiger ded Abendmahlskelchs, ſtirbt. 
1375] Johannes Boccaccio, der Freund des Petrarca, ſtirbt 
an feinem Geburtsorte. Certaldo im Klorentinifchen, 
I nachdem er zwey Fahre vorher den zu Slorenz neuer⸗ 

richteten Lehrſtuhl zur Erklärung der götrlichen Comoͤ⸗ 
die ded Dante erhalten hatte, Die Frahiänifche = 
iſt ihm die erſte Verfeinerung ſchuldig. Wohl bekannt 










‚mie dem gelehrten Aicerehum, ſchrieb er das; eefte Sy⸗ 
ftem der Griedyilch= Römifchen Wiyshologie. : Sein 
Buch, de claris minieribus enthält auch die Erzählung 
1. vonder Päpitinn Johanna. | 
1 Viterbo, Spoleto, Urbino, uͤberhaupt in kurzer Zeit 
Vs achtzig Staͤdte, Schloͤſſer und Feſtungen, le * 
Papſte den Gehorſam auf, und wählen: ſich befondere 
++ > Herren. Sm folgenden Sabre thaten Ravenna, Bolos 
gna, Civita Vecchia, u. a. m, eben diefen Schritt. 
1376| Auf Karls IV. Bitte an den Papft, daß er feine Einwil⸗ 
370 ligung zur Wahl von deſſen altefiem Sohne Wenzel 
= jum Römtifchen Koͤnige geben möchte, weil fie ohne 
eine Genehmigung nicht vollzogen werben koͤnne, ber 
willigt er dieſelbe vor dieſes einzigemal; nur daß das 
durch den Burfürften Fein Recht eingeräumt; : noch 
ver Römifchen Zirche an ihrem Rechte einiger 
Nachtheil zugefügt werde. 7 ii. ne. 
Die Zertrümmerung des paͤpſtlichen Gebiets in’ Italien; 
die Ermabhnungen ber zu Avignon aufgetretenen Catha⸗ 
rina von Siena; auch die Offenbarungen, weiche bie 
heil. Birgitte von mehrern Jahren darüber empfangen 
aben wollte, bewegen Gregor XI., wider den Willen 
‚feiner Eardinale, nach Kom zuruͤckzukehren. Er fins 
det daſelbſt, und in feinem noch übrigen Gebiete, einen 
Geiſt der Unabhängigkeit, der ihn geneigt macht, feis 
4 nen Sig von neuen zu Avignon aufjufchlagen, 

Wiklef und einige andere Englifche Geſandten fchliegen 
1mit papftlichen einen Vergleich, Kraft deffen die Kefer⸗ 
vationen des Papſtes in England aufhören folen. Er 
F wird wegen irriger Lehrſatze bey dem Papſte verklagt. 
EL Ihpeme VI ſtuͤrzt die Königinn Johanna völlig vom 

one, : ) 
1377| Um diefe Zeit fliftet Peter Giambacorti den Orden der 
| Einſiedier des heil. Hieronymus, u 
Gregorius XI. ſtirbt, nachdem er den Cardinaͤlen erlaube 

hatte, an einem wilführlichen Orte, und ohne ein Cons 
I clave, feihen Nachfolger zu waͤhlen. Sterbend warnte 
Eerx noch die Umſtehenden, ſich vor den himmlifchen Ges 

fichtern der neuen Heiligen zu hüten, . 

Sie wählen, unter den. Drohungen einer bewa 

‚ Menge, welche einen gebohrnen Jtalianer zum fie 
‚Le verlangte, Urbanus VL, einen Neapolitaner. 


Y? 








1378 


! u! 


/ 














des dritten Zeitraums, 564 

TE. | RN, 
1378 | Unter dem Vorwande feiner gewaltiamen Wahl; aber 
mehr. wegen. feiner. —— Strenge, wählen 
ö Lal ii aͤle, den Car⸗ 


mehrere, beſonders Franzöliiche naͤle, 
neldbof von: Cambray zum Pap e, ber: fich Cle⸗ 
7 mens VII. nannte. 1. in auchimg an MicgcH 
uUrſprung des fun igiäbrigen päpfllichen Schiſma, dag 
beynabe ganz Europa tn Uneinigkeit verfeße, und die 
Regierung. ber Päpfte ſelbſt ſehr wankend gemacht hat. 
Bel IV. firbe,.und fein Sohn Wenzel folgt ihm auf dem 
faiſerlichen Ehſeeen. 
Dietrich von Niem, ein Paderborner, wird paͤpſtlicher 
Ir Kanziepbebienter, — oe nn beſchreibt nach⸗ 
1. mals die Geſchichte des großen Schilma.. 
Albrecht von Straßburg, ei Priefter und Geſchicht- 
fchreiber daſelbſt. 4 ? 1% * 
Der Herzog von Lancafter ſchuͤtzt Wiklefen in dem Ver⸗ 
Jboͤre vor den paͤpſtlichen bevoll maͤchtigten Richtern. 
WiElef mildert feine Lehrſaͤtze wider den Papſt und, ben 
4Clerus, ihre weltlichen Beflgungen, u. dgl. m.‘ | 
2379| Clemens VIE, „ieht mie feinen Cardinaͤlen nach Avignon, 
1 Seankreicherktäre ſich für ihn, mn 
1380| Auch im Königreiche Caftitien wird Clemens als recht⸗ 
maßiger Papſt anerkannt. —— 3 
Die beit, Catharina von Siena ſtirbt. Ihr fol! offene 
bart worden ſeyn, daß die Tungfrau Maria in der 
Erbſuͤnde empfangen rvorden fen. 
voiklef fängt, au, die Bibel ing Engliſche zu überfegen, 
Urbanus erklaͤrt die Königinn Johanna von and die 
el, 


— 
‚ihn nicht anerkennen will, ‚vor ketzeriſch und re 
euntſetzi fie auch ihres Neiche a 
- 33811 Johann Ruysbrocdy, Prior der Canonicorum zu Grüne 
* thal in Brabant "ein Geifleß Aelbri der alles 
u De Eingebung: 8 heitigen Geifte8 geſchneben paben 
wulef beſtreuet die Brodtverwandlung im Abendmabl. 
1382 Kirchenverſammlung zu Konden ; welche viele Lehren 
wirlefs aid ketzeriſch oder irrig verdammt; 4. B. daß 
im Abendmapl, auch nach der Weibung, bie. Subſtat 
des Brodtd und. Weins übrig ‚bleibe; dah,. wenn 1% 
mand immerlich‚voll Reue ſey, das. außerliche Suͤn⸗ 
denbek enntniß nichts nuͤtze; daß der Papft Feine Ge: 


MB 3 ; ' j 
“3 24; walrrübge Die Gläubigen habe, wenn er ein verworfe⸗ 
ux Ara I TERN: a 7 
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C. | 
- “pi ner, böfer — ————— ein Glied des Teufels (ep; 
12. 4 e8 fey der Heil Schrift zumider, daß Cieriker weltliche 
BBefſihungen hatten; die Stifter der Bettelmoͤnchsor⸗ 
denñ hatten dadurch — u, dgl. m. | 
1383 | Clemens Mi tet aus cinem großen Theil ded Kirchen, 
r 3 — oͤnigreich Adria für Ludwig, Herzog von 
Anjou. | u 
1383 witlef ſchreibt wider die ſchiſmatiſchen Päpfte, und wis 
* der den Breuzzug, den Urbanus gegen einen König 
u on Caſtilien mit verheißenens —* e ausgeſchrieben 
1384 Gerhard Groot/ Stifter der Cleriker und Bruͤder 
| vom gerheinfehaftlichen Leben, die von ihrer Hände 
| Mrbeit leben, und unter einer Eirchlichen Zucht ſtehen 
ſollten, ſtirht zu Deventer. | 
I’&eine Geſellſchaft, welche vorzüglich Stoventius Rade⸗ 
win fortfeßt, mache ſich beſonders durch die Antpgung 
vieler Schulen verdient. a ! 
Urbans Händel mit dem Herjog Karl von Durazzo, dem 
4, er anf den Neapolitaniſchen Thron verhelfen hatte. 
Iwiklef ſtirbt als Pfarrer zu Lutterworth. 
Zeinrich von Heſſen, mit dem Beynahmen von Kan: 
I "genftein, wird Lehrer der Theologie zu Wien. Er 












chenverſammlung vor. | 
1Die ſchon im Jahr 1384. von drey Herzogen von Oeſter⸗ 
4 reich gefliftere, und von dem Pay — Beflätigte Urtiverfis 
"P* gät zu Wien, komme nunmehr dinch die Etlaubniß Urs 
3 bans VI, daß auch die on. daſelbſt gelehrt wer» 
den dürfe, unter Albrecht IE. völlig zu Stande. | 
Bartholomäus. de Pifis, oder Albizi, ſchreibt um dieſe 
| Zeit den Liber Conlormitatum, worinne er die Aehn⸗ 
> Jichkeiterr zwiſchen Chriſto und dem heil, Franeiſeus ent 
wickelt, nd den letztern zum Theil noch bewunderns⸗ 
wuüͤrdiger findet. ns Beer 
uUrbanus excommunicirt ben Koͤnig von Neapel und ſeine 
1 "Gemaplinn; wird dafuͤr in dem Schloſſe zu Nocera 
4 Belagers, und entwifcht endlich nach Benun. -— 1 
1386 | Saldus, ber angefebenfte Rechtsgelehrte und Gloſſator feis 
4ner Zeit, ſucht in feiner Abhandlung de Schilmäte pu 
zu zeigen, daß Urbanus der vechtmaßige Papft fep. 
Tagello, (eigentlich Jagjel) Großfürft von Kitchauen, 
nitt mit der Bedingung zum: Chriſtenthum, u : 


-- ‚tr; Kblug = Tilgung ded Schiſma eine allgemeine Kir 
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Hedwig, König diefed Reichs werden fol, und vers 
jpricht Dagegen den Pohlen die wichtigften Vortheile für 

s. ihr Reich. " — 

1386 | Urbanus laͤßt zu Genua fünf Cardinaͤle, wegen einer vor⸗ 

geblichen Verſchwoͤrung wider ihm hinrichten. 


Die Univerſitaͤt zu "Heidelberg wird von dem Pfalzgrafen 


am Rhein Ruprecht geflifter, Ä 


Nicolaus von Llemangis, (oder Elamenge) Lehrer ber 
I Theologie zu Paris, 


387 | Johann Trevife, ein Pfarrer aus Cornwall, verfertige 
u um. diefe Zeit aus der Inteiniichen Bibellberfegung 
eine Engliſche, und erflare e8 vor notbwendig, daß die 
T Bibel in ben Landesfprachen gelefen werde, Ä 
Jagello, als Chriſt und König von Poblen Wladislav 
‚der Zweyte genannt, laͤßt auf einem Reichstage zu Vils 
na die Einführung des Chriſtenthums in Titihauen 
beſchließen. Die Gögentempel laßt er niederrerßen; 
reift ſelbſt im Lande herum, und bringt den Bauern 
das Vater Unſer nebſt dem Apoſtoliſchen Glaubensbe⸗ 
kenntniſſe bey; die meiſten Litthauer aber bekehrt er 
durch das Verſprechen eines weißen wollenen Rocks. 
Urbanus und Clemens excommuniciren einander. Cle⸗ 
‚mens erklärt, daß er die Entſcheidung ibres Streits eis 
ner allgemeinen Kirchenverſammlung überlaffen wolle. 


2388| Der Rath der Reichsſtadt Coͤln errichter daſelbſt, mit Er⸗ 
laubniß Urbans des Sccheren, eine Univerfiräe. 
IDer im vorhergehenden Fahre von bem Dominicaner unk 
Lehrer der Theologie zu Paris, Johannes von YTons 
teſono ‚(oder Monçon) auf die Lehre von der .unbes 
fleckten Empfaͤngniß Der Jungfeau Maris gemagte 
Angriff veranlaßt einen Streithandel der dortigen Unis 
verſitaͤt mit demjelben am paͤpſtlichen Hofe zu Avis 
gnon. Die Dominicaner, Gegner jener Lehre, verlies 
ren endlich biefen Proceß, und werden ſiebzehn Sabre 
hindurch zu Paris von allen akademiſchen Würden aus⸗ 
geſchloſſen, auch in ganz Frankreich deßwegen verfolgt, 


2389| Peter d'Ailly, Lehrer der Theologie zu Paris, der ſich in 

| der eriigedachten Streitfache zu Avignon bervorgerhan 
hatte, wird Eöniglicher Beichtvater, Almofenpfleger und 
Kanzler der Univerſitaͤt. h 







* 


durch die Vermaͤblung mit der Koͤniginn von Voblen, 


— 


N— 1389. 


R 


— 
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Uebanus VI: firbe, nachdem er das Roͤmiſche Jubel⸗ 
jahr von funſzig Jahren auf drey und dreyßig ab⸗ 
gefetzt, auch die allgemeine Foyer des Feſtes der 
fuchbung Maria eingeführt hatte. Seine Parthep 
waͤhlt Sonifacius IX. zum Papſte.. 

Clemens VII. broͤnt Ludwigen/ Herzog von Anjou, zum 
Könige von WTeapel, der ihm auch den Lehuseid ki 
ftet; aber fich dafelbſt niche behaupten Bann. » ı;  _ 

13901 Päpfiliches Ablaß⸗ und Jubeljahr; welches aber von den 
Franzofen nicht beſucht wird, weil fie Urban va. vor 


— 


tz 114 4 119) \ — 7 
1391 | Birgitte wird von Bonifacius, IX, ‚sanoniftet, u 


a8 33 


1392 1 Johann Gerfon, einer. von den Lehrern und Abgeordue⸗ 
tät Paris zu Avignon im l 1387, 


‚Ge* 










Zu Erfurt wird Die erfte Univerfität in den 
Landern von dem dortigen Ratbe errichtet. 


—— Kirchenverſammlung; de 
b . i el J — 
ſchlag Clemens VII in einem Schreiben. 







jen des K. von Frankreich, Bene 


* 


ter zu Prag, flirbe, Er hatte au Den’ 


vr 
Abendmahlskelch ausgetheilt; mußte Aber n den | 
rufen. - Yo * — * 

1395 | Der Pariſer Theologe, Johann von Vsrennes, 

| Benedikten bittere Vorwürfe daruͤber, daß er, 
ar eidliches Verſprechen, das Schiſma nit zu 
u t. * 53 MY ii 


u 2; 
ind 
I . 
iger i 

Ar 
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Karl VI: IÄfe zu Paris eine National⸗Synode balten, 
auf welcher. beſchloſſen wird, dem Papſte zu Avignon, 
bie Abdankung vorzuſchlagen. Die an ihn sbgefcbich, 
ten Geſandten und ein fehr freymüshiges Schreiben der 

FF Univerfität Paris richten nicht dep Ihm aus, 

1395| Die Univerfität Paris appelliert an den Fünftigen, einzi⸗ 
|. gen; wahren, ortboboren und allgemeinen Papft, Der 
Papt Benedikt erklärt ihre Urkunde vor eine Schmaͤh⸗ 







cbrift.. | 
Dailly tritt nachdem er Biſchof von Cambray gewor⸗ 
Jden war, die Kamlerwuͤrde bey der Univerſitaͤt Paris 
an feinen Schuͤler Gerſon ab, 

Manuel Ehryfoloeas, der erite Grieche, ber einen reche 
1. fruchtbaren -Saamen. ded Alterthums in Italien auge 
ſtreuete, wird, ‚nach ſeiner zweyten Ankunft, Lehrer des 

Griechiſchen Sprache zu Florenz. J 
Heinrich von Heſſen, ober Heinrich Langenſtein, ſtirbt 
zu Wien/ als Lehrer der Theologie, Aſtronomie und 
anderer Wiſſenſchaften; beſtreitet auch bie aberglaͤubi⸗ 

f ſche Afteologie, ' 
. 1398 | Der Kaifer Wenzel und der Ri-von Frankreich Karl vers 


abreden mit einander zu Rheims, daß ſowohl Bonifas 


cius, ald Benedikt ‚ihre Würde niederlegen, und als⸗ 

od dann die Eardinäte beyder Partheyen einen neuen Papſt 

4 wählen folltenz würden ſich die Papfte der Abdankung 
weigern: ſo wollten beyde Fürften fie Dazu zwingen, 

Wendel leiſtet daB Verſprochene niche; aber auf einer 

neuen Sonode zu Paris wird befchloffen, ſich der Herr⸗ 

1. febaft. des Papftes zu Avignon zu entziehen: und der 


F Fe allen feinen Unterthanen, ihm weiter zu 
N LE eborwen, F 
—— — wird von ſeinen Cardinaͤlen verlaſſen; die Koͤ⸗ 
nige von Arragonien und Caſtilien ſagen ihm den Ges 
J horſam auf; er wird von Franjoͤſiſchen Kriegsvoͤlkern 
77 in feinem Palaſte belagert, — 
bhann Huß, Lehrer an der Unlverſitaͤt prag. 
** 399R. Lipman ſchreibt ſein Siegsbuch wider die Chriſten. 


dieronymus von Prag wird Magiſter der freyen Kuͤnſte. 
Benedikt entſagt der paͤpſtlichen Wuͤrde; bekoͤmmt 
wieder Frepheie und Lebensmittel; wird aber im feis 
‚m u men Palafte bewacht, 0 | 
Tod der heil, Dorothea in Preußen, 4 
FM 9 Nu3 1399 
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.C. 
es Nicolaus Eymerieus, ein Dominicaner und Benerab 
Inquiſitor im Kömigreiche Arragonien, Verfaffer des 
Direftorium Inquilitorum, ſtirbt. 
1400| Baldus, der berühmte Rechtslehrer und Gloffaror bei 
Roͤmiſchen Rechts, auch Commentator der Dekretalen, 
ſtirbt zu Piſa. Er batte auch zu der Ruͤckkehr der Paͤp⸗ 
(fe von Avignon nach Rom nicht wenig beygetragen. 

Galfried Ehaucer, der Vater der Englifchen Dichekunft, 
ein Mann vonviel umfaſſendem GBeifte, auch ein Feum 
Witlefs, und, mie diefer, ein Gegner des uni 
und tragen Clerus, ffirbe, , PR, 

Johann Froißard, eim Niederländer und Franzoͤſiſcher 
Beitbichefchreiber von der befferh Battung. - 

Die vier Rheinifchen KBurfürften, welche ihre Befchwers 
den über den K. Wenzel bey den Papfte angebracht 
batten, feßen; unter vorausgeſetzter Einwilligung defa 
felben, den Kaifer ab, und mäßlen an Statt ‘feiner 
Auprechten, Pfalzgrafen am Rbein; der ſich im fol⸗ 
genden Jabre feine Beſtaͤtigung von dem Papſte erbat. 

Zu Rom wird abermals vom Bonifatius ein Fubeljahr 
getepert. 

Slorentius Rudetvin, Gerhard Groots Schüler, ber | 
die Geſellſchaft der Cleriker des gemeinfchaftlichen 
Lebens glücklich foxtgeſetzt bat, ſtirbt. | 

1401 | Bonifacius iſt nunmehr fo vollfommen Herr von Rom, | 
mie es Feiner feiner Vorgänger, auch fein Kaifer feit 
vielen Jabrhunderten gewefen war. Die Empörungen 
der Römer werben feitdem feltmer. Auch die umlienen 
ben Länder, Spoleto, . Ancona und Bologna, ehren 
unter paͤpſtliche Botmaͤßigkeit zurück. . 

14062 ng Huß wird Prediger an ber Bethlehemskirche iu 

i rag. 


g F 
P. pfiliche Ablaßkraͤmer in Schwaben, Meißen, Thärin 
sen, und bis in die Rordifchen Laͤnder, mit großem 
| ertrage für den Cardinal Coßa. , 
1403 —— Lehrſaͤtze werden auf der Univerſitaͤt Prag ver⸗ 
ammt. 


t. | 
Benedikt XII. entmifche aud Avignon. Diefe Stadt 
und feine Cardinaͤle unterwerfen fich ihm wieder. 
Johann, Biſchof von Würzburg, errichter eine Univer⸗ 
firät daſelbſt. | 
1404| Rirchenverfamminug zu Paris , auf welcher e8 der Herzog 
von Orleans bewuͤrkt, daß Benedikt von neuem als 
Papſt erkannt wurde, J 
* 1404 


— 


* onifacius R ſtixbt vor Asrgerniß über die Vorwuͤrfe 
ni M) Kino k * Orgenpanfih machten Rr 
Die heit. 





ch den Untertbanen zu fcbügen; ſtiſtet aber einen 
nacbthengen Vergleich fiir denfelden 
a uß preift Wiklefs Schriften an. F ur 

1405 | Innotentius mird Durch eine tbende Empörung aus 


Rom vertrieben; Tadislaus kann aber nicht Hew der 
Stadt werden. Fr , - HE ER 


“or, 
+ 


4}, & Jahre se are Val 
Säne Cardinäle wählen, unser eben dem feyerlichen Ber 
ſrechen/ wie ben feiner Wabl, Gregor XIzum Pap⸗ 


a u Paris, auf welcher man über 
sen, den Peter D’Xilly mertbeibiate, 


1407 Der Herzog von Orleans, Bruder des Knien von Franke 
sin ee a des Herzogs won Burgund 
>] > ermordet. * F Ber 

‚I Gefandtfcbaft des Königs, unter welcher ſich auch Gera 

"fon befand, an Benedikten und Inmocentius, \m 
daß fe abdanken möchten ;_ wenn Be⸗ 


+ '* — 
34 Garne des Gegenpapfled ein geuer Papſt gewählt 
. | Die beyden Päpfte reifen einander im obern Italien zum 
1. Stein zu einer Unterredung entgegen; kommen aber 
nie zufammen, Re? 
. ; Fe ie, ang — ——. 140 


— 


Da bitten, | Jöchten ; 1 Be⸗ 
ficb beifen weigern minde: ſo follce mir den 


368 ‚ee —*—*8 & 
| Ds Die Unideefteke‘ Paris mache allen Flrſten Zt; gr 


faten in ben Abendlaͤndern befannt, man muͤſſe nunmehr 
“ beyden Paͤpſten den Gehorſam aufſagen. 


Johann Petit, Cober lohanneg,.Paryus). Franciſcaner⸗ 
moͤnch, Doctor und Lebrer⸗ der Theologle zu Paris, 
rechtfertigt in einer Verſammlung der rohe. ber Ge 
richtshoͤfe und ber Univerſitaͤt, auch in: Gegenwart des 
Herzogs Bon. Burgund: ſelbſt, die gedachte ‚van ihm 
begangene Mordihat. 

IBencdikt excommunicirt alle, weldhe ihm Om Slhor⸗ 

ſam entziehen: wirden und droht ſelbſt dem Könige 

mit ſolchen kirchlichen Strafen; Seine Bulle wir vor 
aufruͤhriſch exklaͤrt und gerriffens 

Der Pariſer Theologe, Tohany pon Courtecuiße, zeich⸗ 

| = fi * durch die befeigen, — aus/ ‚bie ‚er dem 


Benediki Mr ung nach Perpignan, als pn der aonig he⸗ 
fangen nehwen laſſen w 
Fi Der König: beilatigt die — der Franzoͤſiſchen 
Kirche, und auf einer Synode zu Paris wurde dieſe 
.b :Kirchenverfafking befeſtigt 
Yicolaus von Elemangis, Geheimſchreiber Benedikts, 
pr swird, als Verfaſſer jener, Bulle, angeklagt. 
Er Au Peter dAilly, Biſchof von. Eambray, misd, aßs ein 
. Arnhaͤnger Benedikts, in Anſpruch genomm 
[Die Eardimate: bepder — Loder: pönflichen! Par⸗ 
theyen) ſchreiben/ um das Schiſma zu tilgen, eine 
Kircheuverſammlung nach Piſa ausßs. 
Die beyden Päpfte fleilen much Sirdenerfamitungen an, 
um fich Auf.dem Throne zu befeitigen. 
4 Der Franciſcaner Borel zy Paris, bet den Möncheng ere 
Rechte ald den Pfarrern Inn nude widerrufen; 
fer In dieſem und im folgenden Fa se verlaſſen all aul [ins 
diſche Achrer und Studierende die Univerfirät Prag, 
» 7° wegen: ihrer Handel mic den, Böhmen, deren Anfuͤhrer 
Johann Huß und Hieronymus von Prag waren. | 


149] Die Untppefirär zu Leipzig (damls Lipezkwirh von 
dem Landgrafen von Thuͤringen und Mar von 

1 Meilen, Friedrich dem Streirbären, am. Decem⸗ 
ber geffifter. Ihre Grundlage. waren —— zwev⸗ 
tauſend gelehrte Emigranten and Prag. Sie ſollte aus 

vier· Vaͤtionen beſtehen, und beſan den Bilder von - 
Nerfeburg zum Kanzler. 
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19 —— lung zu piſa, aus Pralaten aller Art, 
andten von n Fürtten und Abgeordneten von Univerfis 
—— 
Serxpr der unter den anweſenden Theologen am meiſten 
ee arbeitete ihr durch feine Schriſt de uni- 
tate Locſeſiae vor, in derer zeigte, daß eine folche alls 
emeine Synode berechtigt fey, die Abdanfung der 
chiſmatiſchen Paͤpſte anzunehmen; oder, ment fie 
Ndieſelbe verweigerten einen neuen Papſt zu waͤhlen. 
3 feiner Schrift de auferibilitate Papae ab Ecolela, 
Ffuͤhrte er dieſes noch nachdruͤcklicher ai 
19x Kirchenverſammlung laßt Petern ee ums Bre: 
gor XII.) und Angelo.von Eorrario (Benedift XII.) 
vorfordern; erklärt fie, da fie nicht erfcheinen, vor uns 
gehorſam, und ſetzt ie: endlich, ais Schiſmatiler Ke⸗ 
: ger.umd Meineidige, ab. up J 
lan ihrer. Statt witd der Franciſtanet Alerander V. ge⸗ 
waͤhlt: freygebig bis zur Verſchwendung; auch gan 
von den Rarhfblägen und Vorſchriften des Earbinat 
von Coßa abhängig.’ Er ſchließt die Synode von Pifa. 
J |earm des Cartheuſers Bonifacio Ferreri wider diefelbe, 
— Klagen uͤber die darauf gehinderte * 
so ao > 


5** tte die ante Kirche drey Paãpſte 
97 en den abgeleßten wich, -- on ; 
n: —— ladet den Koͤnig Radislaus yon Heapell, der 
fich * und vieler — Be irke bemaͤchtigt 
R hatte, vor feinen Nichterflubl, um als ein meineidiger 
LEehnsmann ſeines Reichs verluſtig —3 u werben, 
Der Cardlnal Coßa erobert in Verbindung "mit dem 
Herzoge Ludwig von Anjou Rom und andere Pläge in 
— nösbige aber den Papſt ‚au Bologna zu 


Die Bulle Alexanders durch welche deit Bettelmoͤnchen 
„|. gleiche Rechte mit den Pfarrern zugeſichert werden, wird 
"= Bon der Univerſitaͤt Parid verworfen; 3 und vom Berfon 
PO fnieiner Predigt beſtritten . 

De Erzbiſchof Sbinfo zu Prag vatlagt Zuſſen bep dem 
ſt Alexander⸗ iu | 
Ä une Alexander V. ftirbt." Der Carbinat Eofa wird duch ge⸗ 
waltſame Mittel Papſt, und nenne ſich Johann XXIII. 
vbisher kriegeriſch, 1 era, habſuͤchtig in hohem Gras 
’L Be; and ais Cardin Toon Herr von Bologna. 

—MNu 5 1410 
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C. 

1410) Der R. Ruprecht. ſtirbt. Eine zweyſache Mahl 

theils auf den K. Siegmund von Ungarn; es af 
dert — Jobſt von Mähren; ; ber, —— I 
folgendeu Jahre ſtirbt. 

Johann XXI, erkläre die Bulle Alexanders für die 
telmonche vor ungültig. ; Hieronymus Rei ar * 
in einer Predige zu Orten vor Siegmunden; Wie 

und wird Deßivegen zu Wien gefangen geſetzt, 


Buß [eure fort, gegen Die Ausſchweiſungen * Ciens m 


edigen. 

Shints ße viele Abſchriſten von wirick⸗ Buchern, | 
weiche H ae Theil ind —— überjegt, Sat n | 
33 wir batte, Un hen, di | 

entſtehen. 2.3: 

Pa von Dresden , ein Waldenfer, Be bmes 

Ber Zwickau und ——— jegt zu Prag faſ⸗ 
$ halbdentſchen Ki 39 In won iabilo, durch 
5 es er das Volk zu geiſtlichen Geſaͤngen in ber an. 
4 * prache gewoͤhnen wollte, — 
„ verarlaßt ſeinen Freund, Ja — 
Ins) von Miſa, Lchrer ander —— 
zu Prag, ‚die Lehre vom Abenomahlske Fr 
then. . Dieter empfehle und reiche | 
Laien ben Kelch. * a S 


t4rı | In Romagna werben ben offe mebrere Städte 
* Scloͤſſer won A ae —— | 
ſich in Freyheit. | i | 
JEr — den 
air * ihn Si 



















Sein. ac ——— 


"gen 3% 


1412| Suß — ſich ——— äpftlichen 2 
bulle zum allen wider 8 6 aus. 
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Freund Hieronymus laͤht dieſe Bulle am Pranger ver⸗ 
brennen. Aufſtand ‚Prag wider dieſelbe. Huß 
ſchreibt wider die Bulle und. den Papſt ſelbſt; erklaͤrt 
die Beichte vor dem Prieſter, bey einem Reuevollen 
Bekenntniß an Gott, vor. überflüffig; leugnet auch, 
daß der Priefter in der. Meſſe den Keib Ehrifti ers 
ſchaffe; und daß er jedcm, dem er wolle, die Sünden 
mit Strafe und Schul erlaflen könne, | 
Johann XXI. erkenne. den Aadislaus als König von 
/ nr amd Sieilien, der dngegen Gregors Parthep 


Se. 


3412 
x 













3 vertaße.n sl vida KETTE 
Eine Synode zu Magdeburg erklärt ſich nachdruͤcklich 
wider das heilige Blur zu Wilsnad, 
Gerfön widerlegt in einer Rede vor dem Könige die 
Schutzſchrift des Joh. Petit. A 
Neue Händel zwiſchen Ladislaus und Nohann XXI, 
Jener nimmt Rom ein, und der Papff muß ſich nach 
Bolsana flüchten, | REIN 1 
Siegmund kommt nach Italien. Der Papſt verabreder 
mit ihm. eine allgemeine: Rirchenverfannnlung zu 
Coftnig, und beyde kuͤndigen Diefelbe au... "Sie hole 
das päpftliehe Schifma tilgen, und die Refoentation 
der. Birche am Haupte und an Gliebern befürbegn, für 
welche Elemangis, Ally und Gerfon bereits den 
Weg vorgezeichniet batten, —— 
Huß muß Prag verlaſſen, nachdem er in ſeinem Buche 
von der Birche die Macht Des Papftes gemaltig eins 
gefchränft, ihm alle Biſchoͤfe aleich gefeßt, ja ihn vor _ 
entbehrlich erflärt hatte. Zugleich riigt er die Miß⸗ 
| — der Exeommunication und anderer kirchlichen 
Entfernt von Prag, predigt er auf dem freyen Felde wis 
der die Sitten des Papites und der Cardinale; ſchil⸗ 
dert auch in einer befondern Sthrift die Ausfchweifuns 
gen des Elerus haͤßlich ab; bringe in einer andern auf 
die Abfchaffung der Moͤnchsorden, und verwirft in 
Eu Beten die Verehrung und Anberung von Bilde 
—V —* 


1414Huß ſtellt ſich zu Prag zur Rechtſertigung ſeines Glau⸗ 
ei; Gens; wi aber von dem Erzbifthof und dem Ketzer⸗ 
| richter vor rechtglaͤubig erlätt.. um... 
Er wird von dem Kaifer vor die Synode zu Coſtnitz ges 

4, fordere; erhalt a ALT 


1413 


[7 ⸗ 
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am 
N Schuäbrief, und langt im en * ans 
mwird aber balb darauf'gefangen geſetzt. 
ku, Per. Palecz Drofefle or zu Prag, umd —— 
Harrer daſelbſt, klagen Huſſen vor dem P 
nen Ketzer an, weil cr behauptet habe, 
Volke Sen Abend mahls kelch reichen LEN 
der Birche nicht der Papfi, die Sardinäfe ed une der 
Clerus zu —— ſey; daß ſie keine —— 
ter beſigen ſoll; u. dal — — 
Siegmund fomatt zu STERNE und verſucht van 
bend, Huſſen die Sreppeit ? welche Seen Yan 
A hatte, gu verfchaffen | 
1415 rranuel Ehryfoloras ſtirbt zu —— Le: AR | 
Reue Heiligfprechung Birgittens durch Johann “sr 
Dee Baifer muß dem: Papſte und dem Concilium zu ein, 
er fen garnicht berechtigt, Beer zu beid — 
ohngeachtet feines ſicheru Geleits. 
D’Ady, Gerſon, auch der Carbinal Filla —— E 
das paͤpſtliche Schiſma nur durch Die Et 
drey Paͤpſte gehoben werden koͤnne. 
en der Theologie und dee Rechte J 
“ auf der Synode zu ſtinmen; und die Stu mei uU 
r Naratia nach den An 2 1b [ 
gen gegen. Jobann r verfptich 9 
re Bulle, ——— TE 
r flüchtet ſich am 20. Maͤrz na auſen. 
Der. Kaifer unterſtuͤtzt die Fortdauer des En 


s ‚ven Papft. Gerſon zeigt in einer Nede, 
+ Nbränfen, und von ihr Gehorjam fordern f6 






gemeine Kirchenverſamm ung bie pay 







s — den Papſt, unter an ha Strafen, zur 
Ruͤcktehr auf; verfpricht hm ae Ber * —— 
dankung gewiſſe Vottheile. ee 

Der Bapft Fohannes, ber ſich immet veiter fortfluͤcht 

wird am 29. May abge eſetzt, — 


ara raten bey Eofinig, nachher, „su % 
en It BOCH, iſage bad darauf der paͤpfili en 








\ 


RR © bin ‚wird deßwegen zum GScheiterhaufen verureheilt, 
hau 
* 2 
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Siegmund: reift: nach: Perpignan, um. Benedikt XIII. 
zur Abdankung zu bewegen; fein Verfuch iſt aber 
Issieronymus von Prag wird mit Ketten belaben nach 
Eoſtnit gebracht. er ’ a 
4uß wird. im Sunius vor das Concilium geſtellt; ihm 
werben viele Irrthuͤmer vorgehalten, die er gelehrt bas 
AJ ben ſollte; Die aber größtentheild nicht den Glauben 
‚ ‚angiengen; ‚fondern mur einen Tadel des Papftes und 
des Clerus/ ingleichen u Verbeflerungen der Kir⸗ 
4 chenverfaflung, hinausliefen. Er ſoll dieſe Irrlehren, 
wenm er ſie gleich nicht alle vorgetragen haͤtte, wider⸗ 
rufen; allein er weigert ſich deſſen. Er wird daher 
am 6. Julius zum Tode verurtheilt, und lebendig ver⸗ 


* brannt. I a 
Kurz vorber faßt die Synode den Schluß ‚daß, obgleich 
‘I  Ebriftus das, Abendmahl: unter beyderley :Geftalt 
eingefegt, und feinen. Aboſteln ausgerbeile. bat, und ob 
es gleich von den Glaͤubigen in der erſten Kirche folchers 
geffalt empfangen worden: iſt; dennoch, weil in ber 
Folge die Kirche und die heiligen) Väter die Ge— 
wohnheit ‚eingeführe hätten, daß die Raien es nur 
unter der Geftalt des Brodtes empfangen follten, 
dieſes als ein Geſetz gelten muͤſſe. 
1Jacdb von Miſa, der bereits fir den Laienkelch in 
Schriften ," beſonders mit dem Prager. Theologen Ans 
dreas Broda ‚ "gefkristen harte, vertheidige auch noch. 
‚ferner feine Meinung wider bad Concilium, 
Bieronymus von Prag widerruft im September, nach 
einer. Bergefiheichenen ermel, tie jogenanten Ketze⸗ 
reyen Wiklefs und uſſens. 
u. 4 Berfon beſtreitet zu Coſtnitz die Lehre des Petit vom er⸗ 
... 4. laubten Tyrannenmorde; und. die Kirchenverſammlung 
verwirft dieſelbe. Erſte Meldung des Probabilifmus,. 
1416| Lord Cobham mird wegen Wiklefitifcher Meinungen aufs 
E gehenkt und verbrannt! Ä | 
Hieronymus ‚von Prag wird von Prager Mönchen aufs 
nene bey der ‚Kirchenverfammlung ald ein Ketzer vers 







TE 
wg 


bagt | 
Er nimmt feinen durch ben Kerfer abgezwungenen Wider 
ruf zuruck; erklaͤrt Huſſen und Wiklefen vor rechtglaus 


eider dieſe Todesſtrafe ſtandhaft am 30, Map. 
| | | 141 
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er Die Könige von Arragonien, Eaftilien unb Haven 
fagen Benedikt XIII den Gehorfam auf. 

Proceß gegen eben denfelben in der 
welche ihn vorfordert. 

Bergebliche le der Synode, die Außbteitung ber 
minmehr aͤußerſt erbitterten Parther der Huſſiten in 
Boͤhmen zu verhindern 

14171] Die Univerſitaͤt Prag erklaͤrt ſich für ben allgemeinen 
Genuß des Abendmahls unter zwey Geſtalten. In 
Böhmen genießt man es groͤßtentheils auf dieſe Art. 

Thomas von Walden, ein ‚Englifcher Carmelitermoͤnch 
und Doctor der Theologie, et, es werbe dem. 
Laien nicht allgemein unterfagt, Das: Blur Ebrifti 
nach der Geſtalt bed Weins zu trinken. Gerſon hinge⸗ 
gen ſchreibt wider die Ketzerey derer, welche ben Laien 

bepderiey Geſtalten zuſprachen. 

—— fommt von feiner fruchtlofen Reiſe nach Pers 
pignan zuruͤck nach Coſtnitz. 

Benedikt XII. wird von der Kirkpenverfammtung als ein 

U. Meineidiger und Ketzer abgefegt. 

Streit auf derfelben, ob die Reformation, ober bie 

— — fruͤher vorzunehmen ſey? fin die letztere 


ieden 

Keforinstiomeantesif für den kuͤnfti en aufgefe etzt. 

Martin V. wird am ı sten Nove 8 able: Er laßt 
fogleich. die Banzleyregeln feines Hofs ausfertigen, 
und fpottet Dadurch gewiſſermaaßen der vorgefihlagenen 
Reformation deffelden, 

Dietrich, von. Niem, der Geſchichtſchreiber des paͤpſtli⸗ 
chen Schiſma, ſtirbt um dieſe Zeit zu Coſtnitz. 

1418 | Die Deutſche ration laͤßt Roformatiönsvorichläi e für 
den Papft entwerfen. Cr macht ſelbſt einen E Ef 
dazu; errichtet aber bald befondere un Teiche Dar 
mit den Deutfchen und — ey den — 
zoſen kann er damit nicht dürchkommen. 

9— verbietet die Appellationen von dem Papſte; web 


J 


ches Recht doch die Kirchenverſammlung zu Eoftnig 
wieder hergeſtellt harte." Gerſon ſchreibt wider ſein 


Verbot 
Martin v. fchließe Die Synode zu Coſtnitz / und waͤhlt 
Pavia zum Sig einer n 
Königliched Verbot in Frankreich, fein Geld nach Rom 
für päpftliche Bullen, Pfruͤnden —— —— 
ser, oder dort anhängige Sireithändel, ‚zu zahl . 
141 
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14181 Die Zuſſiten erzoingen fich von ihrem Könige Wenzel 
mebr-Kircben. Sie flreifen, unter Der ar ung deg 
Yohann Siska, in Böhmen herum, und firhren uͤberall 
das Abendmahl Unter zwo Geftalten ein. Yricolaus 
von huffinecz verbinder ſich mic ihm, Drepßigtauſend 
Huſſi erg -feyera ihr Nbenbinahl auf einem Berge bey 

| Auſt: und dieſes giebt bye zu der Aulegung der 

' Stadt Tabor, rt der Parthey ber Taboriten, ber 

eifrigften Anhaͤnger 
ſigtern, die Calixtiner, unterſchieden. 


1419 er Haufen Huſſiten, unter der Anfühning Die 3 
| angen 


Mirbrüder nicht Io 

und ermordet fie; 

fungen, 
Wenzel flirbt vor Zorn und Beſtuͤrzung darüber, 
Zerflörung der Kloͤſter und andere Verwuͤſtungen der Huf⸗ 


ſturzt Rathsherren weil ſie u 
fi en wollten, ziun Fenſter herab, 
6. auch andere grobe. lusſt wei⸗ 


ſiten in Boͤhmen; Treffen derſelben mit den —— | 





wird von ih ſchof von Eu er⸗ 
nannt. 


Der Spaniſche Dommicaner, Vineentius RAR flire, 
1° und wird nach einiger Zeit unter die Heiligen verfege. 


jchen 
** XXI, wirft dem Papſte zu 
® mggem 9 hm ee 


Berfon verfebe feine Teften * I Garchenfr offer : 


Lyon, unser Berfertigung erbaulicher 


riften, und 
dem Uuterrichte Feiner Kinder 


1420| Bunöniß der Prager Zufftten mie vielen Böhmifchen 


Städten, zur Behauptung ihrer Art von Abendmaͤhls⸗ 
genuffe, -auch- erklären fie, ‚daß fie Siegmunden nicht 
vor ihren König enfennen würden. 


Anfang * — Zuſſitenkriegs/ in lc | 


zwar Do durch * — —— eines Reli⸗ 


ſten Berfall antrifft. 


um dieſe Zeit flirbe, Johannes von Krk, dar das. 


— der lateiniſchen Sprache und Beredtſamkeit 
Kan völlig herſtellte, und viele treffliche Schůter in 

talien zog. F 
1421 


# + 


uſſen⸗ on denen ſich Die send? | 


C. N die 
a 42 Di ager ten beſtehen auf vier Aeeiteln, weiße Fa 
ein zur Grundlage leines Vergleichs mit den | 

Larbolikchen dienen folltens «auf ber füeren Pred 
göttlichen Worts;. auf. dem vollftänd — 
des Abendmahls; dem Verluſte Kun an fin 
weltlichen Befigungem und Reichth 
firengeren Birchen= und Sittenʒucht * he 
Die een legen noch zwölf ee zu 2. 
fen For erungen hinzu, worunter. die Vern al 
ler Heiligengebräuche, der. Feſttage der, ® 
deg Fegfeuers und der Bilderverehrung iſt. 

1422| Mirtin Roquis, ein Auffitifcher Priefter, indie He 
perfönliche —— Chriſti an; aisdann 
jeder verflucht ſeyn, der ſein Schwerdt von der — 
ſung des Bluts der Feinde des Geſetzes Chriſti zuruͤck⸗ 
halten würde. 


Horebiten, eine Huſſi iſche Parthep, abſcheulich grauſan 


I. gegen die Moͤnche. 
Picarden und Adamiten, zwey andere Yarheyen uner 
den Auffiten; von welchen jene — 
Begharden waren; die andern aber wegen ver die 
. „fehweifungen vom Siske ſelbſt — J 
1423 Birchenverfammlung von ya auf zu 
Siens, Sie verdammt Nie VOifefizen und en: 
kuͤndigt aber an Statt wi von ihr erwa ———— 
* nach ſieben Jahren eine andere ynode zu Ba⸗ 


ſel a 
Das 5 Martin V. auf dieſes ehr * 
beljahr wird von wenig Wallfahrern Kr IM 
“1424 | Benedikt XII. ſtirbt, noch im einem’ — 
— anerkannt. Drey Cardinäle: 
einer Clemens VIII. der aber nach — 
Bun V. unterwirft. Ende des we 
kei n% 
Sohann Sisks ſtirbt. Der große und Eleine Pro 
5* nach und nach. feine DR 
Zuſtten. 
Parthey der Wayſen unter den Zuſſiten var — 
1425 In dieſem Jahre ſoll Peter Ally — cn 
vorzuͤglicher Scholaſtiker und Myſtiker; auch! 
Freund der Sterndeuterey; aber noch kwuͤrd 
feiner freymuͤthigen Vorſchlaͤge ur Verbef 
paͤpſtlichen Hofs, des Clerus RE A er Kirchenver⸗ 
I faffung, wen 


576 u. Bette 
1 













des dritten Zeitraums, 577 


J.C. — 
#425 | Lorenz, Coſter zu Harlem macht einen rohen Anfang zur 
+ Buchdruckerfunft.. - . a — 
1426, Der Erzbiſchof KBonrad von Prag, der. die vier Artikel 
* ‚ber Huſſiten unterzeichnet hatte, und vom Papſie vers 
i oeblich exxommunicirt worden war, ſtirbt. 
1429Gerſon ſtirbt: „der. vornehmfle Vertheidiger der Frey⸗ 
|, ‚beiten. der Franzoͤſiſchen Zitche gegen die. Paͤpfte; 
der das größe Kitchenfchiima —*2 — tilgen ge⸗ 
bolfen, und einen gluͤcklichen Anfang gemacht bat, die 
Paͤpſte in thre aiten Graͤnzen zuruͤckzůweiſen; die Rechte 
der Füuͤrſten und der oekumeniſchen Kirchenverfammluns 
gen gegen fie zu behaupten, Als Theoioge war er nur 
mittelmaͤßig; aber gröbere Gattungen des Aberglaus 
bens, au Bettelmoͤnche, beſtritt er mutbig, und bes 
... 4. förderte die aͤüßerliche Neformation nachdruͤcklich. 
— a, ie Bursfeldifchen Reformation der Benediftis 
. nerktöfler. HE 
430] Simeon, Erzbiſchof ‚von Theflalonich, der in feinem 
- |. Werke, vom Glauden die Lateinifihe Kirche beſtritten 
> > ———— | 
1431 






— 


Martin V. ſtirbt. Eugenius IV., fein Nachfolger, 
.. fampft mit den Colonnen, Anverwandten des vorigen 
Papſtes, um fein Gebiet. Ar | 

Thomas von Walden ſtirbt. 
Dritter Kreuzzug wider die Huſſiten. Julianus Ceſa⸗ 
rini, Cardinal⸗Legat bey demſelben, pflegt vergebliche 
JUnterhandlungen mit den Huſſiten. 
Anfang der Kirchenverſammlung zu Baſel, bey welcher 
Mauch der gedachte Cardinal den Vorſitz führen fol. 
Reformation Der Rirche, Ausrottung der Beges 
reyen, und Wiederherftellung. des. Friedens unter den 
chriſtlichen Fürften, waren ihre Hauptgegenſtaͤnde. 
Der Papſt will diefe Synode, (weil ſie mit Böhmifchen 
Ketzern in Unterhandlung getreten war, auch unter dem 
WVorwande, daß Abgeordnere der Griechen mit ihm 
über die Vereinigung beyder Kirchen unterhandeln würs 
"1 den,) nach Bologna verlegen, und erſt nach anderthalb 
1 Jahren anfangen. -, ur. de Ärtätg, 
„5 Den Cardinat Julianus miderfpricht ibm darinne, und 
zeigt, daß von der Aufhebung des Eoncilium der Ums 
ſturz des Glaubens zu befürchten feys «+ + Ä 
PAeneas Syloius kommt auf diefe Synode, ald Geheims 
—8* ſchreiber des Cardinals Capranica, und finder ihr Ar 
—Echen groß; das paͤpſtliche aber zu Baſel gering. 
XxXxV. Theil, Do 1431 


258 sn geittafehr" BES 


Bi Dar KeSiegmund zieht nach Italien, um ſich von dem 
Papfte die Kaiferfrone aufießen zu fen bewilligt 
War deinfeiben die Aufhebung des aller Concilin 
richt; muß aber auch bis in den May des Jabrs 1433. 
warten, ehe ihm jene Krone zu Kom), unter demuͤthi⸗ 


— —— 







genden Carimonien/ ertheilt wirnrd. 
1432 Die Rirchenverfammlun zu Baſel beftätigt den Grund» 

' ſatz der Coftniger, dad eine allgemei 6 
Macht von Chriſto habe, und dag WB ederinann, 
auch der Papft gehorchen muſſ. 

Sie bittet und ermafat, din Papit, OL RED drey 
Monathen ſelbſt, oder. durch Mr zu Bafel. 
einzufinden;, unterließe ex. € 10 werde e gleichwohl 
fie die-Bedärfniffe der Kirche ſorgen. 

Sie fertige einen fichern Geleitsbrief fuͤr Abgeogöner: 
der Yale aus, —* ns " ——— Si ni 

pPaͤpſtliche Geſandte ſuchen der Synode ergebens zu b 
weiſen, daß ſie nach Bologna verleg eben mie 
Sie beweiſt ihren dagegen, Laß der Bapf Jar Dr 
dienende Haupt der Kirche; aber ) Bei größer 
als dieſe ſey; Daß er zwar oft irre; 7 x Wie 
irren Fönne, Cie feßt dem Papfte noch eine ſechs zig⸗ 
tägige Friſt, um ihr voͤllig beyzutreten. 
1433 Dreyhundert Abgeordnete der Huſſtten Kommen am 6, 
Januar zu Baſel an, Die beyden Prokope ragten dar 
unter defonders hervor; und unter Ihren Theolo 
Johannes Rokyezana der vornehmſte: ein 
Tacobs von Miſa, und der beredteſte Prebi | 
lirtinee zu Prog. Er und andere Huſſttiſche 
gen unterreben Sich lange mit ang 
egidius Charlier, und andern Rot kathe 
Theologen, über die vier ſtreitigen Artikel, 
Vergleich treffen zu koͤnnen. 

Die Synode zu Baͤſel erkläre den Kaiſer 

fchüger, und verbietet die papfllichen Keie: 


Der Papſt hebt das Bafler Concilium durch“ 















auf; und dieſes bewilligt ihm mach eine nein 
dreygig Tagen; bald darauf aber von nei 
ihm einem Vergleich zu erleichten. — —— 
Siegmund erſcheint auf der Kirchenverſammlung. 
Die Kirchenverſammlung fcbicft eine Gefanbefcbe 
Biſchoͤfen und —R— tt — welche einen 
gleich mie den Taͤllxtinern ſchließen, durch welchen bie 


— 
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vier, gedachten Artikel etwas gemildert wurden; 4. 8. 
daß Das Wort Gottes freyz doch nicht ohne Voll 
macht der —— Dbern, auch das hoͤchſte Anſehen 
des Vapſtes vorausgeſetzt, gepredigt werden follte; 
daß Die Synede die Macht habe, den Böhmen aus 
vern Gruͤnden den Abendmahlsgenuß unter 
beyd Geſtalten zu, erlauben; man muͤſſe aber da⸗ 
bey fe lauben 1 Rd unter jeder — dert ganze 

| es — rza u tigt era —2 
"und andere Großen machen * alls Etobe ungen 


IE. 






bis gegen Rom 
1 roh, und Baſel macht — ann, daß der Papft ih⸗ 
5 —* en ‚md Vorforderung durch ein⸗ He 
39 kommen Genuge geleifter ı habe, 
—— Seine aten erden zum‘ — eſe aber 
— nn —— * fie ſchwoͤren ſollten, die 
Gan By verfanmlung, und befonder$ den 
| ‚der eltniger von ihrem böchften Anſehen 
F alle — *— auch über den Papſt / gu verthei⸗ 


open muß dem Feldberrn — die Mark Ancona 
1. ‚auf Lebenstang, abtreten, und y um Panierherrn der 
NRomiſchen Kirche mente Hetgog Yon Mattand 
‚| und bie Sibellinen zu Rom Aunfkigen. den, anf; die 
Roͤmer befegen ben a Palaft, und verlangen 
1, eine andere ER mer un verkleidet nach 
J— Die Römer — ſich ihm Hoch in 
Dar — von Sa fen: Lauenburg wendet ſich 
JF a EEE Hg an. rfürftenthum Sach⸗ 
ir Fun —* e maaßt ſich toinflich 
ae * — in diefer Angelegenheit an; mug - 
„In fie aber: bald, bey dem * Widerſpruche des Fair 
27 Serd, demfe en il überfaffen. 
1 Schlacht wiſchen ben Ealiytineen und Taboriten ; in 
"welcher bie leßtern gänzlich ei und gleich dat 
auf zu Grunde, erichtet wur 
Die Kirchenverſammlung unterhaudelt mit den Griechen 
megen der —— Ben he auf einer allges 
1 Die ‚Galisuinee —* en einen engl mit Siegmun⸗ 
#5 OR DERNIRORS URAN —* Ai ihre Dier Artikel 
gründer, 


\ 
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gründet. Zu Iglau feyerlich befkärige, bit er da 


Eoncordat, oder die Compactata. -- 
1435 zu Baſel ſchreitet man zur Reformation der Birch: am 
Haupte und an Gliedern;..verbieter allen Cletikern 
Beyichläfeeinnen ;. und dem Papfie die Anmaren; hebt 
“1° auch das Narrenfeſi auf. 
1436 Die Bynode tercigt ein ſicheres Beieit für die — 
7Griechen aus 
—* ſchreibt die Taͤrimonien der wahl des Papſtes und 
das vonzihm abzulegende Glaubensbekenntniß von, 
welches den Grundfügen der Concilien von Coſtnitz und 
Bafel gemäß feyn fol. Sie beftimmt auch die Anzahl 
3 der Cardinaͤle, ihre Eigenfchaften und Pflichten, 
1 Der Pspft mache in einer öffentlichen Schnefehrift der 
‚ Synode viele Vorwürfe wegen der uugeffne Kits 
Echenverfaſſung und angemaaften Rechte. 
Raxmund von Sabunde, (oder Sebunde) ein Spanier, 
Doctor der Phitofophie, der Arzneykunde und der Theo 
logie, ſucht in feiner Natuͤrlichen Theologie alles, 
was zu feiner Zeit zum Chriſtenthum ge —— Wurde, 
vernunfemaßig ju erklären und zu bewei — 
.. jlm diefe Zeit erfinder Johann Gutenberg aus Main 
die Buchdruckerkunſt zu Straßburg. 
1437 Schluß der Kircdenverfüinmlung zu Ball, daß das oeku⸗ 
meniſche Congllum mit den Griechen entweder zu Ba⸗ 





* ſel, oder zu Avignon‘, oder in einer andern Stadt von 
3 Savoyen gehalten werden ſoll. Der Papſt verlegt fe 
NI nach Ferrara; und der Koͤnig von Frankreich verbietet 


allen Nrälaten” feines Reichs, dahin zu reifen. 

Die Synode fordert den Papſt, weil er die-Reformation 
verbindere, innerhalb jechszig Tagen zur Verantwor⸗ 
tung vor fich, . Sie fegt darauf den Proceß mider ihn 
562 und verbietet jedermann ,. nach Ferrara zu kom⸗ 


Da liechiſche Kaiſer, Johanned Ppalaͤologus, fein Yas 
triarch und viele Bifchöfe, reifen nach Italien zu der 
Kirchenverfammlung, auf welcher bie Vereinigung bey 
ae Kirchen geflifter werden fol. 

Der Kaifer Siegmund ſtirbt; zulege ſich mehr auf bie 
nn des Papſtes, als der Kirchenverſammlung, nei⸗ 


— Ptaczek, Haupt der Calixtiner in Boͤhmen. 
Joſephus Bryennius ein Briechifcher Mönch, der die 
Lateiniſche irche beſtritten bat, ſtirbt um dieſe Zeit. 
143 
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1438 Albrecht U. König von Ungarn und Herzog von Oeſier 
Jreich, wird Kaiſer; nach einiger Zeit auch König von 
Boͤhmen. Noch vor feiner Wahl ſetzen die Kurfuͤrſten 

eine VNeutralitaͤtsurkunde auf, und bieten beyden kirch⸗ 
‚lichen Partheyen ihre Vermitielung an; wie: gi Als 
brecht bald daranf thut. Ä 

Die Griechen langen zu Ferrara an, mo der Ya Hiarch 
ſich ſchlechterdings weigert, dem’Papfke den. Fuß zu kuͤſ⸗ 
ſen. Unter ihren Theologen ragten Mareus Kugeni— 
- cus, Biſchof von Epheſus, der heftigſte Gegner-der Ins 
teiniſchen Kirche, und. Beßarion, Bifchof von Nicaͤa, 
hervor, ıGeorgius Bemiftius Pletho vertheidigt auch 

daſelbſt den Lehrbegriff feiner Kirche. 

Nur der Cardinal Julianus und vier Praͤlaten von Ba 
: fommen nach Serrara. 

Päpftliche und Griechifche Theologen diſputiren mit ein⸗ 
daſelbſt uͤber den Ausgang des heil, Geiſtes vom 

ohne. 

Tnnerveffen kuͤndigt die Synode zu Bafel, durch den Much 
bes Kardinald-Allemand, Exrzbiſchofs von Arles, uns 
terſtuͤtzt, die Sufpenfion des Papſtes an. 

Nicolaus Erzbiſchof von Palermo, ein berühmter Cano⸗ 
niſt, führt auch die Sache des Coneilium. 

IIn einer N oe nature der Franzoͤſiſchen Seichöfkänbe zu 

Bourges werden die Baſier Schluͤſſe mit N, ar 

ſtimmungen angenommen: und’ daraus entſtand das 

Franzoͤſiſche Kirchengeſetz: die pragmatiſche Sara 
ction, in welchem die oberfte Hoheit der allgemeinen 
Kirchenverſammlungen über den Papſt, beſtaͤtigt; die 
—* der kirchlichen Wablen feftgefeßt ; auch die Res 
rvationen und andere Mißbraͤuche der —— Ge⸗ 
malt abgeſchafft weden. 

1439 Die ne —— zu Ferrara wird nach Stocens 

| verlegt ’ 

Nach vielen dort fortgefeßten Streitigkeiten, zum Theit 
unter den Griechen ſeldſt, von denen Maxeus Eugeni⸗ 
cus unveraͤnderlich der Vereinigung beyder Kirchen, 
zum Nachtheil der ſeinigen, widerſtrebte; Beßarion hin⸗ 
gegen ſie 67 wurde fle, nach dem eifrigen Wun⸗ 

ſche des Kailers ;, am 6. Julius durch cine befondere 

Urkunde angefündige. Die Griechen erfannten durch 

diefelbe halb gezwungen den oberften Rang des Pap⸗ 

ſtes in der Kirche; den Ausgang des beit. Geiſtes 

vom ER die Secheenn⸗ eit des geſauerten Pass 
03 nges 


= 
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* ungeſaͤuerten Brodts im Abendmahl / und das Feg⸗ 


feuer. 


1439 Spiocfier Sguropulus, Gefchichefehreiber dieſer Sy» 
—— node; 


Dieſe Bereinigung wird bald wieder zerflöre. Außer dem 
Marcus von Epheſus fehrieb Georgius Scholarius, 
(auch unter dem Rahmen Gennadius befannt, ) der zu 
Florenz fir ſte geſtimmt hatte, mach feiner Zuruͤckkunft 
‚ in fein Vaterland, eifrig: wider diejelbe, ' 
“  fBeßarion, ein beſonders gelebreer und reicher Bifchof, 
tritt mach einiger Zeit zur Roͤmiſchen Kirche über, und 
Auf dem Reichstage zu. Mainz nimme dad Deutfche 
1 : Reich die Bafler Schlüffe an; diejenigen: ausgenom⸗ 
men, melche den Proceh wider den Papſt betrafen. 
ESttreit aufiber Synode zu Baſel, ob der Papft vor einen 
‚b. Bener; oder. vor einen in bie Ketzerey zuruͤckgefallenen 
gehalten werden müffe? Johannes von Segovia, ein 
. Theologie von Salamanca, und Thomas von Cours 
felles, Canonicus zu Amiens, fprechen wider den 
| apft, Nieolaus von Palermo: nimmt ſich des Pap⸗ 
ne ed an, auch Nieolaus de Cuſa; der. ehemals für die 
Synode geſchrieben ng Ä F 
Kugenius wird. auf dieſer Kirchenverfanmlung, am 25. 
—* hauptſachlich von Theologen, Canoniſten und 
Geiſtüchen von geringerm Range, abgefeßt. - 
Die Synode beſtaͤtigt die Lehre von der unbefleckten 
BE Mariaͤ, und. erneuert das ihr gewied⸗ 
mete Feſt. | F 
Am 17. November waͤhlt fie Amadeus VIIL von Sas 
voyen, Bürften von Piemont, der die Negierung feit 
fuͤnf Jahren niedergelegt hatte, zum Papſte. Er nennt 
ſch Felix V., und wird nur vonwenigen Europaifchen 
Fürften, Städten und Univerfleäten anerkannt, 
Albrecht 11. ſtirbt am 5, November. | 
Anibrofius Traverſari, gewöhnlich von Camaldali ges 
nannt, von welchem Orden er General war, flirbt: ein 
Beförderer des Studium ber Pe SEE: 
I Auf einer Synode zu Conſtantinspel fol bie orenz 
* getroffene Bereinigung völlig umgefloßen worden fepn. 
Die Anzahl latiniſirender Griechen vermehrt ſich. 
Georgius von Trapezus ſchreibt wider feine Griecbis 
ſchen Mitbirger vom Ausgange des beil, Geiſtes. — 
2 1449 


< 


| 
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I.C. 

1440| Avifamenta ber zu Migins verſammleten Rurfürften ; 

oder Vorfchläge jur Behauptung ihrer. Partheyloſigkeit 
im ſortdauernden Kirchenzwiſte und zur Abſtellung ih⸗ 
rer Beſchwerden wider den Papſt und Clerus, be⸗ 
ſonders in Anſehung der Beſetzung geiſtlicher Stellen, 
Gelderpreſſungen und unnoͤthigen Appellationen. 

Seiedrich II. wird Kaiſer: ein dem Papſte Eugenius ſehr 
ergebener Fürft, t | 

Mit Diefem Jahre endigt Aeneas Sylvius feine fehr frey⸗ 
muthig für die Rechte der Baſler Kirchenverſammlung 
geſchtlebene Geſchichte derſelben, an welcher er ſabſt fo 
großen Antheil genommen hatte. 

Johann. Wider; Dominicaner zu Bafel, ſtirbt. Sein 
Formicarius und feine Predigten. 


1441 | Verordnung ber Bafler Synode megen des Seftes der 
HBeimfuchung der Jungfrau Maria. 

Der Tacobiriiche Parriarch in Aegypten, und mit ihm 
feine gange Religionsgefellfchaft, bis nach Abyßinien 
und Ze bin, ſollen ſich in diefem Jahre dem 
Yapfte völlig unterworfen haben. Die Böhmen mähs 
fen fich zwep Reichsverweſer: Mleinharden von’ FTeus 
baus von der katholiſchen Partbey, und den Calixtiner 

4 


| von Praczek. , Auf bepden Seiten wird die freye Nelis 
gions uͤbung bewilligt. 


eneas Sylvius, vorher Geheimſchreiber der Baſler Kir⸗ 
chenverſammlung und Vorſteher ihrer Kanzley; nachher 

- in Dienften Felx V., nunmehr vertrauter Staatsbe⸗ 
dienter des Kaiſers, erhaͤlt von Diefem den poetifchen 

 Rorbeerfrang. 

Um diefe Zeit giebt Georg. Bemift, Pletho durch fein 
Buch vom Linterfchiede der Plaronijchen und Aris 
ftoteliſchen Philofophie, in welchem er den Ariftoteles 
mit Schimpfworten überhäuft, Das Zeichen zu einer ber 
bißigfien Streitigkeiten unter den Griechilcben Gelehr⸗ 
ten in Italien, über den Vorzug jener —— 

ufen. Seßarion, obgleich. ein Verebrer des Plato, 
f&rieb doch unter allen allein mit philoſophiſcher Maßis 


BR | ung. * 
u Miedices * e um dieſe Zeit die Gelehr⸗ 
namkeit und die feinen: 


uͤnſte freygebig auf mancher⸗ 
ley Are Bee Er bat auch daſelbſt eine Plas 
un sche Akademie zur Aufnahine dieſer Philofopbie ers 


u 
dk an s 


j Dog: | 1442 
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1442| Der Kaiſer und das Deutſche Reich erklären ſich zwar vor 
partheylos zwifchen dem SEugenius und dem Vätern zu 
Baſel; erkennen aber doch jenen als verhemäßigen 
Papft. “ | — 
Felix verlaͤßt das Concilium zu Baſell. 


3443| Die Baſler Synode haͤlt ihre Fünf umd vierzigfte und feßte 
Seffion, im melcber fe die vom Felix zur Fünftigen 






Engenius lehnt das Verlangen des Kaiſers und. der Deuts 
ſchen Reichsfürſten nach einer neuen allgemeinen Kir⸗ 
chenverfammlung ab, Ta 

Zufammenfunfe zwiſchen den Taboriten und Utraquiſten 
zu Kuttenberg. & —B 

1444Leonardus Aretinus, eigentlich Lednardo Bruno von 

Arezzo, Kanzler zu Florenz, einer der erſten, der bi 

alten Handfchriften Erieifch prüfte, auch ber achten Roͤ⸗ 

mischen Beredtſamkeit mächtig, ſtiibt. 
Der Kardinal Julianus/ Legat Bey dein Könige Wladis⸗ 

1 Iep von Ungarn, beredet denselben," den feyerlich bes 

ſchwornen Frieden mit den Tuͤrken zu brechen. Der 

König verliert gegen fie die Schlacht bey Va und 

das Leben ; der Cardinal, einer von den Feldherren in 

4 derfelben, rettet fich mie der Flucht. 

Der König von Frankreich laͤßt die Ueberbleibſale der Sy⸗ 
node vom Baſel durch Kriegsvoͤlker zerſtreuen. 


1445 | Neneas Sylvius Kaiſerlicher Geſandter bey dem Papſte, 

wuͤrkt ſich vor demſelben Verzeihung feiner ebemaligen 
Freymuͤthigleit gegen den paͤpſtlich en Hof aus, und vird 
Sekretaͤr deſſelben. — 

Eugenius ſetzt die beyden Kurfürſten und ] 
Trier und Eöln ab, . weil fle die Parthey der 
Synode und des Seliy genommen hatten, © 


1446] Die Kurfürften, und ſelbſt die beyden abgefeßten, 
| fen mit einander einen neiten Verein wider den 
durch welchen fie die Bedingungen fefkfegren, une: 
chen fie ihm geborfam ſeyn wollten; Re e2 
‚ mung. der Sihläffe von Coſtnitz und af 
a a hy — eye 
Dieſer muthige Entſchluß thut Feine‘ g de 
Kaiſer nebſt ſeinem Aeneas & — ap 
in ein geheimes Verſtaͤndniß wider bie iſten trat. 


4 










Kirchenverſammlung beſtimmte Stadt Lyon annimmt. 
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Ye. Geſandten der Kinfürften an den Papſt, unter welchen fich 


Seorg von KYeimburg, Doctor der Rechte und Syn⸗ 
1° Dies von’ Yrüenberg, "durch feine fehr dreifte Anrede 
an ben Papſt hervorthat. Er bar die Paͤpſte auch zu 
Baſel und in Shhriften angegriffen; in einer derſelben 
fagterer , fett. vielen Jahren dürfe man freyer ber Die 
Macht Gottes, als von des Papſtes feiner, predigen 
und diſputiren. 
Die Verbindung der Deutſchen Fürſten wider den Papſt 
wird durch Beftechung der Stantsbedicnten des Kur⸗ 
fürften von Mainz getrennt, ' Aeneas: verändert Die 
Urkunde des Vereind zum Vortheil des Papſtes; für 
welchen auch ſonſt noch durch, alleriey Erklärungen ges 
forge wird. Auf diefe Grundlage befchloffen die Deuts 
jchen Stände, fich dem Papfte Eugenius zu unters 


“ werfen, J | 
3447| Die. kaiferlichen und. Deutichen Geſandten leiſten dem ſter⸗ 
benden Eugenius die Obedienz. 
Er flisbt am 23. Februar. Nicolaus V,, fein Wachfols 
ger, beftätigt den getroffenen Vergleich | 
. Auf einer. Reichsverſammlung zu Afchaffenburg beſchloß 
men, fich dem neuen Papſte zu unterwerfen, ohne die 
Aunnehmung der Bafler Schluffe, von ibn zu erhalten. 
oh abgeſetzten Erzbifchöfe waren. wieder. hergeſtellt 
worden. KW ' \ —— 
Der Kaiſer a A gr übrigen Verſammlung 
zu Bafel Das fichere Geleit auf. . Sie begiebe fich im 
1. folgenden Jahre nach Asufanne zum Felix. 
Laurentius Valle, ein Anhänger des Concilium von Ba⸗ 
fel, der wider den Papft, die Theologen und befonderd 
die Mönche, heftig und ſpoͤttiſch gefchrieben hatte, ge» 
rärh in Gefahr, von der Inquiſition werurcheilt zu wer⸗ 
den; wird aber von dem Könige Alfons von Neapel 
| gerettet, | 
1448! 3u Wien fehließt der Kaifer mit dem Cardinallegaten von 
" Carvajal, ohne Vorwiſſen der meiften Neichäfürften, 
einen Vergleich) (Concordata) für die Deutfche Kir⸗ 
che, zum großen Nachrheil derfelben. Darinne wurden 
dem Papfte fehr viele Reſervationen geifkficher Stellen, 
die Befesung einer Menge von Ernonichten, gemiffer: - 
1 maafen auch die Annaten, u. dal. m. zugeflanden. 
„Der Baſler Schlüffe wurde gar nicht gedacht, 
1449 | Seliy halt mir feinen wenigen Anbangern ein Concilium zu 
—9*— Lauſanne, und entſagt * Papſtthum gaͤnzlich. 
05 


1449 
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J.c. 
Der Kurfüurſt von ein nimmt zuerfl-die Miener Cons 
* cordate an; nach und nach, nen erſt nach meh⸗ 
Hr Jahren, thun- dieſes auch die übrigen Deurfchen 
rälaten. Ä 


1450| YFicolaus V. feyert das Ablaß⸗ und Zubeljahr nach der 
Einrichtung. Clemens VI. Er läßt. bie Gnadenbezei⸗ 
sen deſſelben noch im folgenden Jahre, beſonders in 
eutſchland, durch den Cardin egaten, Niecolaus 
von Cuſa, ertheilen. 
2ernarbino von Siena, ein Franciſcaner von der ſtren⸗ 
„gern Art, geftorben im J. 1444., wird canonifirt, 


Einer feiner Schuͤler, Johannes von Eapiftrano, paͤpſt⸗ 
"licher Legat und Snauiftter feit vielen Jahren, mird 
nach Deutſchland Jeſchickt, um die Keher in Böhmen 
zu bekehren, und das Kreuz wider fie zu predigen. Er 
ehut dieſes mit vielem Eifer und Fortgang; man bes 
‚wundert ihn; ob man ‚gleich feine Iateinifchen Predigten 
nicht verftand. 

Der Eardinal KHicolaus von Eufa wird dem Domeapiee 
or Brixen als Bifcbof aufgedrungen, 

ar hg Podiebrad wird Gubernator des Koͤnigreichs 


— | geieeich MT. reift nach. Stalien, um ſich die Kaiſerkrone 
aufſetzen zu laſſen; laͤßt aber zugleich den Papſt um eine 
allgemeine Kircheuwerſammlung in Deutſchland bitten, 

auf welcher gar nicht über die Schluͤſſelgewalt des 
oberſten „irren geſttitten werben follte; geſteht auch, 

daß der Deurfche Adel durch die Wohlthätigkeit des 

| päpftlichen Stuhls die Eaiferliche Wuͤrde erlangt 


ba 
— Sylvius auf dem Landtage der Boͤhmen zu Bene⸗ 
ſchau; ſeine Unterredungen mit den Huſſiten. 


1452 Da Kaiſer laͤßt fich von dem Papſte, neben der Kaifer, 

frone, eu), bie Italianiſche en Aeneas Syl⸗ 

vius, fein Geſandter, jetzt Biſchof von Trieſt, bittet 

in ſeinem Nahmen den Papſt nicht mehr um eine Kir⸗ 

chenverſammlung, weil doch da ein Concilium ſchon 

ſey, wo ſich der Papſt befinde;. wohl aber um einen 
Breuszug wider die Muhammedauner. 

" 1Die.Defterseichifchen Stände Klagen über ben Kaifer bey 
dem Papſte, wegen feined Berragend gegen ihren uns 
mündigen Herzogs ben König Ladislaus, Der 
weiſet fie inet, Strafe des Banned, zum Ge —* 

m 


JI 
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ſam gegen den Kaiſer an; ste verachten aber, nach der 
Anleitung der Univerſitaͤt zn Wien, feinen Befehl, und 
nötbigen den Kaiſer, ihnen ihren Koͤnig zu übergeben. 
1453] Die Türken erobern, Conftantinopel. . Nicolaus V. war 
unter den Europaifchen Fuͤrſten beynahe der einzige, 
der dieſer ſinkenden Haupiſtadt eine betraͤchtliche Huͤlfe 
zu leiſten verſuchte. 
Ende des Griechiſch⸗Roͤmiſchen Kaiferthums, 
Die are behalten ihre Kirchen dajelbft und ihren 
Patrisrchen noch ein halbes Jahrhundert; bis fie jene 
mit hölzernen vertauſchen muͤſſen. — | 
14541 Die Beredtfamfeit, mit welcher Aeneas Sylvius, als 
kaiferlicher Gefandter auf dem Reichstane zu Frankfurt 
am Mayn einen Breuszug wider Die Tinken empfobl, 
wärfe einen nachdricklichen Schuß; paͤpſtliche Kreuz: 
und Ablaßprediger kamen in allen chrifklichen Ländern 
bin ; allein der Tod des Papſtes machte alles frucht⸗ 
1 f au ‘ 


108. 
| Seancifens Barbarus, ein Venetianifiber Staatsmann 
1 und-gluckticher Nachahmer der Alten, ſtirbt. 

14551 YTicolaus V. ſtirbt. Geine ausnehmende Liebe zu den 
| Wwiſſenſchaften, auch Benntniß derſelben, und ſehr 
freygebige Unterftügung der. vorzuͤglichſten Griechiſchen 

AAUnd Italianiſchen Gelehrten, bat ibm viel Ruhm erwor⸗ 
| | ben.“ Er bar auch den wahren Grund, Fur Vazicani⸗ 


fchen BibliorheE gelegt. . Rom. verfchönerte er unges 
** — — feine Regierung das goldene Zeital⸗ 
ter Diejer peitadt, — 
Calixtus II. wird fein Nachfolger. Einem ehemaligen 
Selübde gemäß, fordert er alle chriſtliche Fürfien auf, 
ein Briegsheer wider die Türken zu ſtellen; ruͤſtet 
ſelbſt eine Florte wider fie aus, und ftifter auch ein bes 
Tonderes Türkengeber, dag, beym Lauten der Glocke, 
um göttliben Bepitand, verrichtet werben joll, 
Johann Reuchlin wird zu Pforzheim, gebobren, 


1456 Johannes Hunyaͤd / Feldberr der Ungarn, erficht baupts 


“ 


fachlich durch die veligiöfe Begeifterung, welche Capi⸗ 
 firanus, ald Heiliger und Wunderthaͤter verehrt, einem 
großen Haufen von Kreuzfahrern einflößte, vor wels 
hohem er, mit dem Kreuze im der Hand bergieng, einen 

4 vollfommenen Sieg über die Türken. bey Belgrad. 
31 Bart VI, König von Frankreich, erlaube nicht, daß Das 
paͤpſtliche Ausichreiben Des Rreuzzugs und Ablaſſes 
a an a u 


nur 
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im feinem Reiche abgekuͤndigt werben darf. Manche 


Fürften nehmen die gefammleren Kreuzzugsgelder weg. 


1455] Capifteanus ſtirbt. 
Die Univerſitaͤt Paris appellirt wiber die paͤpſtliche Eins 


forderung des Zehnten von den Einkünften des Clerus 
zum Türfenfriege, 


‚1457 Beſchwerden anf bem — —— zu Frankfurt uͤber die 


ee 
u 


ungeheuren Gelderpreffungen der Paͤpſte. Aeneas Syls 
vius widerlegt Diejenigen.in Deutſchland, welche behau⸗ 
pteten, daß das Anſehen Der Päpfte weder nothwen⸗ 
Dig, noch von Chriſto geftiftet fey. 


Der Exzbiſchoſ von Mainz, der vorher die Deurfihe Kits 


chenfteyheit aufgegeben hatte, nimmt fich, jet derſel⸗ 
ben ,. von feinem patriotiſchen Kanzler Maxiin Mayer 


‚ geleitet, deſto eifriger an. - 
Der Cardinal Acnens Sylolus ſucht ed den Deuefchen 


“ 


* 


Fuͤrſten, beſonders den Bilchöfen,  begreiflich zu mas 
hen, daß fie das Anſehen des Papftes um ihres eiges 
nen Vortheils Willen nicht fallen Taffen dürften. . ° 


Gegen ihn hingegen beſchwert fich. der Kanjler Mayer, 


daß der Papſt die Contordare nicht halte; die Loftnie 
ger und Bafler Schlüffe nicht beobachte; und täglich 
neue Abläffe bemwillige, um Geld zufammen zu fchars 
ren; ein erſonnen würden, Durch wels 
be ver Römifche Stuhl die Deutſchen, wie Barbas 
ren, mit ſchlauen Kunftgriffen, um ihr Bold bringen 
könne; ber Kardinal fucht dieſes zu widerlegen; Bitter 


ſich aber von feinem Freunde, außer den zweytaufend 


Dukaten, die er ſchon an Pfruͤnden in Deutſchland bes 
ſaß, noch eine reichliche aus; ſetzt auch den Beſchwer⸗ 
den der Deutſchen ein eigenes Buch entgegen, worinne 
er beweiſet, daß die Paͤpſte maͤchtiger und reicher ſeyn 


muüuͤſſen, als die Bifchöfe. | 
Laurentius Valle flirbe als Canonicus an der Laterankir⸗ 


D 


che, und päpftlicher Geheimſchreiber. Er war einer 
der vornehmſten Wiederherftellee Der wahren Ges 
lehrſamkeit und des freyeen Sorfchungsgeiftes; ſchrieb 
uerft wieder nach fo vielen Jahrhunderten gelehrte Er⸗ 

— des Textes vom Neuen Teſtamente; bes 
ſtritt zuerſt die erdichtete Schenkung Conſtantins des 
Großen an die Roͤmiſchen Biſchoͤfe; verwirft. auch 


zuerſt die fabelhafte Sage, daß die Apoſtel das von 


ihnen genannte Symbolum verfertigt haͤtten. Er 
| deckte 
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deckte die. Sehler der Dialektik der Scholaſtiker auf, 
und lehrte die aͤcht Roͤmiſche Beredtfamkeit, | 

1457 Biele Huſſiten fondern ſich von den Calixtinern und ib⸗ 
aem Oberhaupte Rokyezana durch eigene Verſanimlun⸗ 
Pgen ab, um ein reineres Chriſtenthum zu beobachten. 
Slie unterſcheiden ſich von dem übrigen durch den Nah» 


‚men der Brüder, Urſprung der — Bruͤ⸗ 
nn er 77; 


m Iyeus } II. ſtirbt. Er her vergebend das Königreich 
eapel an fein Haus Borgia zu bringen. Er zog die 
 Recprögeleprfammfeit allen andern Wilfenfcbaften vor, 
253 — alle Papſte an Eifer in Seförberung des 


Ürieneas Syleius wird Papſt unter dein Nahmen pius II. 
*nachdem er vorher eine Art von Wahlcabitulation mit 
den Cardinaͤlen eingegangen hatte. 
Er ſchreibt eine algemeine Verſammlung m eutopäis 
1 schen Sürften nach Mantua aus, um über die Kriege: 
rüſtungen gegen die Türfen zu berahichlagen,, 
I Meuer geiſtlicher Ritterorden, der Orden der Jungfrau 
Maria von Bethlehem, zur Beſchuͤtzung der Chriſten 
or Frıwider die’ Mauren und Tuͤrken, vom Papite geſtiſtet; 
der aber nach dem, Verluſte von Lemnos, mo er ſeinen 
Sitz baben ſollte, "bald wieder aufhoͤrt. 


Dar Papſt belehnt Serdinanden mit dem: Rönigreiche 
rreapel, "unter febr beſchwerlichen Bedingungen; jaͤhr⸗ 
lich follten dem Papſte zum Lehndzinfe für dieſes Reich 
achttauſend Unzen Goldes bezahlt werden; und wenn 

Mieſes nicht an einem beſtimmten Tage erfolgte: fa ſollte 
zwey Monathe darauf die Excommunication; nach der 

zweyten Friſt das Interdikt, und endlich ber Verluſt 
des Reichs die Strafe ſepyn. 

Podicbrad wird König von Böhmen; verſpricht aduch, 
Jdem Papſte gehorſam zu ſeyn; bleibt aber heimlich ein 
Calixtiner. 

2459 Diden der Gefellfchaft Jeſu, der wide die Türken zur 

Vertheidigung des Glaubens fechten ſollte, vom Papſte 






» wit vielen Vorrechten begnadigt, 


Ahjugh Janini.von Solcia, Canonicus zu Bergamo, wird auf Le⸗ 
benslaug eingeſperrt, weil er gelehrt hatte, Adam ſey nicht 

der erſte Menſch geweſen, und Chriſtus ſey bloß geſtorben, 

weil es die Zuſammenſtellung der Geſtirne erforderte. 


1459 
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Die Verſammlung zu Mantua, „don wenigen be⸗ 
una 
+ sbermütbig grobe Vorwürfe, ‚Die er dem Kaiſer wegen 


feines Außenbleibens und feiner Gleichgältigkeie macht. 
Gregor von Heimburg, Gefandter des 098. Albrecht 


en, 


r re UN on 2 * 
Poggius, der um das Studium der Alten ſehr verbientt 
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Ts! ‚Der koͤnigliche General⸗Procurator in Frahfreich Danne; 
proteftirt wider die Rede des Papſtes zu Mantua gegen 

AB Ba) 4 —— @sänerion, | 

Gugrinus von Verong, ein — und eehrer der Ge⸗ 

nb famkeit des Altertbhums, 

Ber Pius II. ſucht den Sultan hupammeo durch ein langes 
Schreiben zu beiehren. 

Perſammlung der Reichsfuͤrſten von Diethern zu Mainz 

angeſtellt, "wo er mit päpftlichen Geſandten freite. 

Er nimmt feine Appellation beimlich zurück. 

Mwapfſt entfetzt Diethern ſeiner Würde, und gebietenals 

len: feinen Bafallen, "Beamten und Unserthauen ihn als 

eiue peſtilentialiſche Beſtie zu meiden. Dad Erzbis⸗ 

Athum Mainz ertheilt er dem Grafen —* von Naſſau. 

# ——— Au. ‚giebt feine Einw igung zu dieſer Abſe⸗ 

BE un 

bi Diebe: verbindet fi, mit dem Kurfuͤrften Friedrich von 

2] der Pfalz wider Adolfen, zu deſſen Beyſtande der Kai⸗ 

ſer mehrere Fuͤrſten weilte: Krieg zwifchen beyden Par⸗ 


theyen. 
Qudwig xi. bewilligt dem Papſte die Aufhebung, ber 
pragmat, Sancrion 
je er Pe, des Wiederherſteller der Aftronomie, 
HN zu Wien. 
1462 Papſt droht den: beyden verbundenen Kurfuͤrſten den 
Bann, wenn ſie nicht alles zum Erzbistbum Mainz 
: @ehörige an Adolfen abgeben winden. Sie hingegen 
bedrohten alle mic Lebensſtrafen, "welche dergleichen 
paͤ e Befehle anuehmen wuͤrden. 
Seiedeich gewinne einen entſcheidenden Sieg über Adolfs 
—— — dieſer aber bemaͤchtigt Be ch der Stadt 
an 
Die Bucdruderkunft wird feit dieſem Jahre aus Mainz 
Kr Italien, Frankreich und in andere Länder, fortge⸗ 
I pflanit. Ä 
Ri dieſem Jabre ſoll zu Mainz die erſte Deutſche Bi⸗ 
beluberſetzung gedruckt worden ſeyn. 
Podiebrad laͤßt einen paͤpſtlichen Legaten, der ihm unhoͤf⸗ 
lich begegnet, gefangen ſetzen. Der Papft laͤßt deßwe⸗ 
gen den Proceß wider ihn anfangen. 
Große Freudensbezeigungen'zu —* über bie Aufhebung 
der pragm. Sanetion, | 
Der König fühle, daß er vom. Papfte hintergangen ſep, 
und laͤßt diefem Geſetze groͤßtentheils feine Guͤltigkeit. 


1463 





398 0 Zeittafeln. m 
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dem Ergbidthuns gegen reicbliche Einkünfte; und der 
—— mac wicht daS Kreu Uber WDiechern 
— ge IE, melde e& bie Grund« 
äße feperlich widerruft, die er zu Baſel mündlich und 
— vertheidi TER IE i — ale 


JEr erklärt fich, daß er felbft in den Krieg gegen. die 
| — ziehen wolle, und ſchreibt den Kreugug wider 

ie aud. PR HERE ERTL 1.1 RER Ä 
1464| Pins II. ſtirbt am 15. Auguſt zu Ancona, ñwo er ſich auf 
J die Venetianiſche Flotte begeben wollte, welche gegen 
die Tuͤrken beſtimmt war. An feiner Gelehrſamkeit, 
wis und Beredtſamkeit hat ihm kein anderer, Papſt 
eglichen. Kr bat dem paͤpſtlichen Anſehen mehrere 
ahre hindurch heftige Steeiche verfegtzubaber auch 
feine Schriften in den Verzeichwiffen werboteuer Bücher 
fteben ; nachher noch länger durch Die ſchlaueſten Maaß⸗ 
regeln eben demſelden ſehr wichtige Dienfte geleifter. 
Er glaubte, Daß man zwar den Prieftern;die Che mit 
‚E. gutem Grunde verbosen:habe ;. aber. fie ihnen mit eis 

nem noch ftärkern erlauben Eönne, : . 

Paulus II., fein Nachfolger,  unterfchreibt und beſchwoͤrt 
vor feiner Wahl gewiſſe Vorfchriften, die der neue Papſt 
beobachten muͤſſe; darunter auch das Verſprechen einer 


oekumeniſchen Synode war. 
AS Yapik vernichtet. er ſogleich dieſe Wahlkapitulation, 
7 zum Theil durch Zwang der Cardinͤle 


Coſmus Mediees, der ruhmwuͤrdige Beförbeter dv Wir 
fenfchaften, flirbt. sr 

1465 | Podiebrad faßt eine Religionsunterredung zwiſchen vor⸗ 
nehmen Herren und Buͤrgern beyder Religionsgeſell⸗ 

ſchaften in Böhmen halten; aber ohne Erfolg. 

1466] Der Franciſcaner Marcheſini volleider fein eregerifches 
Schulbuch: Mammotreitus,. 3%, 

Der Papft verdammt den König Podiebrad öffentlich 
als einen’ Keger, und fhricht ihm das Reich ab. 
Auf dem Reichstage zu Nuͤrnberg wird ein Kriegsheer 

wider die Türken bejchloffen; aber auch ausgemacht, 

daf. das. Geld, welches dazu, unter verfprocbenem 

pöfttichen Wdlaffe, einkommen würde, weder dem 

apfte, noch dem Kaifer; fondern bloß ben Reiche» 

itänden, eingehanbige werben ſollte. —— er 
= — © 0 ZE 5: 
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1406 Bartholomaͤus Platina, der erſte verſtaͤndige Biograph 

| . der Päpfte,. verliere fein Ame als papftlicher Abbres 
— und wird, mit Ketten beladen, gefangen ges 
etzt. 

1467| Eraſmus wird wahrſcheinlich in dieſem Jahre zu Rotter⸗ 
dam gebohren. * 

Neue paͤpſtliche Exeommunication und Verwuͤnſchung 
des K. Podiebrad, deſſen Unterthanen zugleich von dem 
ihm geleiſteten Eide der Treue entbunden wurden. Der 

K. Matthias von Ungarn, Podiebrads Schwieger⸗ 
ſohn, laͤßt ſich von dem Papſte bereden, denſelben zu 
bekriegen. Die katholiſchen Großen und mehrere der 

anſehnlichſten Städte in Böhmen, Mähren, Schleſien 
und der Laufig, nehmen die Parchey des Papſtes. Pos 
diebrad appeliire von demfelben an ein Koncilium. 
Der Huſſitenkrieg wird mit aller Wuth erneuert, 

Der Kaifer, der nach Böhmen trachtet, laͤßt auf dem 
Reichstage zu Nuͤrnberg zwey paͤpſtliche Bullen wider 
Podiebrad vorleſen, worinne das Deutſche Reich um 
Hilfe gegen ihn, und zugleich erſucht wird, Böhmen 

— gemeinſchaftlich mit dem Papſte einen chriſtlichen König 
zu geben. Allein die Reichsſtaͤnde bieten vielmehr dem 
Könige ihre Vermittelung an. 


3468 | Der Raifer zieht in ber Kleidung eines Pilgrims, und nur 

3408 von ſechshundert Nittern und Reitern begleitet — | 
Kom, mo er fich von bem Papfte einen Kath ausbat, 
wie der Krieg mit den Türken am beflen geführt werden 
koͤnne; bauprfächlich aber wohl, um die Berftimmung 
des Papſtes zur Nachfolge ſeines Sohns Marimilien 
auf dem Ungriſchen und Boͤhmiſchen Throne, zu erlan⸗ 
gen. Er verfehlt bepde Abfichten. 


2469| Vergebliche Bemuͤhung des Papſtes, die pragmatifche 
Sanction abzuſchaffen; fonderlich wegen des Wibders 
ſtandes vom Parifer Parlement. 
Händel des Papſtes mit dem K. Serdinand von Neapel, 
bis zu kriegeriſchen Feindfeeligkeiten. 
Platina wird wegen einer vorgeblichen Verſchwoͤrung aufs 
neue gefangen genommen, gemartert, ber KHetzerey bes 
ſchuldigt, und lange im Gefangniffe gehalten, 


2470| Paul H. feßt das paͤpſtliche Ablaß-⸗ und Zubeljahe auf 


jedes fünf und zwanzigſte Jahr herab, 
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C. 
— Der Cardinal von Rovere, Ordenshaupt ber Franciſca⸗ 
ner, ſchreibt ein Buch uͤber den Streit derſelben mit den 
Dominicanern: ob Chriſtus bey ſeiner Auferſtehung 
alles vergoſſene Blur wieder aufgenommen babe? wel⸗ 
ches die Francifcaner mit ihrem Ordensgenoſſen, Fran⸗ 
cifeus de Mayronis, leugneten. Er widerlegt auch 
einen Carmeliter, der nicht zugeben wollse, Daß Gott 
durch feine Almacht einen verdammten Menſchen 
| feelig machen Eönne. 
8471 | Paul IL. ſtirbt, nachdem er kurz vorbei den Markgrafen 
Borſo von Ferrara zum Herzoge ernannt hatte. 
hat zuerſt den Cardinaͤlen den rothen Hut ertheilt. 
Die Gelehrten genoſſen von ihm mancher Aufmunte⸗ 
rung; er that es aber auch an Prachtliebe allen ſeinen 
Vorgaͤngern zuvor. | 
Podiebrad, König von Böhmen, einer ber Hügften Fürs 
ften und beften Feldherren feiner Zeit, flirbe. 
Rokyezana, , fein oft treuer, aber auch unrubiger Rathge⸗ 
ber, unter mancherley Äbwechſelungen Erzbifchof von 
Prag, gebt einige Wochen vor ihm aus der Welt, 
Tod des Cartheuſers Dionyfius zu Rüremonde, eines 
Muftiterd und belefenen Schriftausiegers. in 
Der Cardinal von Rovere wird Papfk unter dem Nahmen 
Sixtus IV. 
Thomas von Bempen, Canonicus eines Klofterd bey 
Swoll, ein berhhmter Myſtiker, und Verfaſſer des 
Buchs von der Nachahmung Chriſti, flirbt. 
1472| Die von dem Papfte ausgeruͤſtete Flotte erobert, mit 
| * Venetianiſchen und Neapolitaniſchen verbunden, 
myrna. 
Heimburg ſtirbt zu Dresden, nachdem ibm ber Bifchof 
von Meißen Dierrich die päpftliche Abfolurion von 
dem megen feiner Angriffe auf den Papſt erlistenen 
Banne ertheilt hatte. 
Sier Cardinallegaten, welche der Papſt in mehrere Länder 
wegen eined Kreuzzugs abſchickt, richten nichts aus. 
Einer derfelben, der Cardinal Beßarion, flirbe auf 
dein Ruͤckwege aus Frankreich, und vermacht feine Bis 
bliorbef der Republlk Venedig. | 
1474| Der Pant beftäriat den von ‚Sranz von Paula, eirem 
Italiaͤniſchen Francifcaner und vorgeblicbem großen 
Wunderthater, geffifteten Orden der Minimen. 


— 
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14741 Johann Reuchlin wird zu Baſel Megifter,, und fchreibe 
F bald darauf dafelbft Das erfte Iateinifche Wörterbuch für 
Deutfcbland : Breviloquus; wird aber megen def Un⸗ 
terricht8, den er im Griechiſchen und Lareinifchen giebt, 

beunabe verfegert. we | 

1475 1Römifches Ablaß⸗ und Jubeljabr, von wenigen befucht ; 

aber gleich darauf auch zum Genuffe für andere Länder 
erweitert. / 

14761 Johannes Regiomontanus, oder Jobann Muͤher von 

| Bönigsberg in Franken, ein trefflicher Aſtronom, 
— Verfaſſer des erſten gedruckten Calenders, ſtirbt zu 
om. 
1477| Serdinand und Iſabella, Könige von Caſtilien und Ar⸗ 
ragonien, machen dem erften Verfuch zu einem Inqui⸗ 
fitionsgerichte über ihr ganzes Gebiet. | 
Stiftung der-Usiverfitäten Tübingen und Upfal. . # 
1478| Sirtus IV: begünftigt heimlich die Verſchwoͤrung der Fa⸗ 
milie Pazzo wider das Leben der beyden Nenenten von 
Slorenz, der Bruͤder Julianus und Laurentius. von 
Medices, und balt zweytauſend Mann Kriegsvölfer bes . 
reit, um fie zu unterflügen. Sie mißlingt; die Flo⸗ 
rentiner benken:den Erzbiſchof von Pin, einen der ' 
vornebmflen Verfebwornen, auf. Der Papft excom⸗ 
municirt fie befmegen, und belegt fie mit dein Inter⸗ 
dikte; läßt auch Soldaten in ihr Gebiet einruͤcken. 
LCudwig XI. fräge feine zu Orleans verſammleten Reichs⸗ 
ftände um Rath, mie er ſich bey den Friedeſtoͤrenden 
Unternehmungen des Papftes zu verbalren babe, Sie 
feblagen eine allgemeine Kirchenverfammlung vor, auf 
weicher der Papſt alle Fuͤrſten friedlich vereinigen, und 
gm Tuͤrkenkriege anfeuern follte. Der König ernenne 
azu eine Geſandtſchaft an den Papſt, die, wenn er ges 
gen diefen Vorſchlag abgeneigt wäre, ibm bie Appella= 
tion an den beffer zu beratbenden Papſt, oder an ein 
- allgemeines Concilium anzufündigen bätze, 

ICThomas de Torquemada, Prior ded Dominicanerkios 
ſters zu Segovia, Verfaffer vieler tbeologiſcher, cano⸗ 
niſtiſcher und anderer Schriften, witd erſter Generale 
Inquiſitor in Caſtilien und Leon: furchtbar durch 
sweyhundert Samiliaren oder Bediente der Inauifition, 
und eine Wache von funfzig Reitern. 


Univerfität Kopenhagen. 
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1479| Peter von Osma, Theologe zu Salamanca, muß neun 
- ketzeriſche Säge widerrufen. Sie waren befonderd auf 

die Verminderung der paͤpſtlichen Macht und gegen die 

Kirchenbuße gerechnet. Der Papſt läßt feine Schriften 

verbrennen. - 

Johann von Wefel, Prediger zu Worms, der den Ab» 
laß, die Wallfahrren, das Saften und Das beilige 
Bel verwarf; den Ausgang des heil. Geiftes vom 
Sohne leugnete, u, dgl. m. wird von einem Keßerges 
richte u Mainz verhört; in einem Klofter daſelbſt eins 
geicbloffen, und ſtirbt bald darauf, 

Reuchlin ergiebe fich zu Orleans und Poitiers ber 
Rechtsgelehrſamkeit. | 
Der Papft verrirft den Antrag eines Concilium mit ges 

diererifchen Erklärungen an Ludwig XI. 

Ludwig XL laßt auf einer Verſammlung feiner Praͤlaten 
zu Lyon bie Grundfäge von der hoͤchſten Gewalt einer 

oefumenijchen Synode erneuern, in 

1480| Buͤndniß des Papſtes mie ben Venetianern, melches Kal 

einen Angriff Derfelben auf den Herzog von Serrars, 
obgleich einen Vaſallen des Papſtes, zur Folge bat. 
Auf dem Reichdtage zu Toledo bemilligen die Stände dem 
Könige die Einführung einer General: Inquifition. 
1481 | Petrus Niger, (oder Schwarz) Lehrer der, Theologie 
u Ofen, ein berühmter Difputator mis den Juden, 


irbt. 
Platina ſtirbt als Aufſeher der Vaticaniſchen Bibliothek. 
Die Inquiſition faͤngt zu Sevilla an, ſich in Bewegung 
u ſetzen. In ihrem erſten Auto de See laft fie ſieben 
alsftarrige Abgefallene verbrennen, Zweytauſend 
a — Art haben nach und nach eben daſſelbe 
ja ° b 


1483 Der Papſt beflatigt die Fönigliche Inquiſition in Spas 
nmen. 


Dſchem, der jüngere Bruder des Sultans Bajeßid, fluͤch⸗ 
— tet ſich auf die Inſel Rhodus, zudem Großmeiſter der 
Johanniter. Dieſer ſchickt ihn nach Frankreich, und 
der Papſt empfiehlt es dem Koͤnige, ihn nlemanden 
frey zu geben. | E 
Die Yleapolitanifchen Briegsvälfer machen Eroberun⸗ 
gen bis gegen Rom hin, — 
Bonaventura wird canoniſirt. N 


1482 
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1482| Der Beil. Sranz von Paula wird von Ludwig XI, vers 

gebens gebeten, ibm die Berlangerung feines Lebens 
ey Sort auszuwuͤrken. 2 | 

1483 ! Martin Luther wird zu Eisleben gebohren. 

Der Papft ercommunicire die Republik Venedig, : von 
deren Bündniffe er ſeit kurzem abgetreten war. 
Die Republik Keftattet die Bekanntmachung der Bann⸗ 
bulle nicht, und appellire an ein kuͤnftiges Conchtium 
vor dem Patriarchen von Eonftantinopel, als kuͤnfti⸗ 
gen Präfidenten deffelben, der im höhen Rathe erfchien, 
Er nimme die Appellation an, und fordert den Papft 
vor die Birchenverfammlung. Die Vorforderung 
wird fogar an zwey Hauptkirchen von Kom angeichla« 

gen. | 

Die Bundsgenoffen ſchließen wider Willen bes Papſtes mic 
der von ihm ercommunicirten Republik: einen’ für dieſe 

4 vortbeilbaften Frieden, en. 

Sirtus IV. flirbe, nachdem er in einer unumſchraͤnkten 
Abhangigkeit von feinem Neffen, Hieronymus Riario, 
Graf von Imola, und deſſen polisifchen Maafregeln, 
regiert hatte. Der bochgetriebene Neporismus, die 
Geldbegierde und Käuflichfeit der Aemter, nebft unaufe 
börliben Kriegen, find die Hauptvorwürfe, welche _ 
man ihm gemacht hat. Dagegen ruͤhmt man ibn auch 
als ſcholaſtiſchen Gelehrten und Schriftſteller, als frey⸗ 
ebigen Wohlthaͤter, großen Erweiterer der Vaticani⸗ 
chen Bibliothek, und Verſchoͤnerer Roms. 

Innocentius VIII. wird Papſt. Er war Cardinalprieſter 
und Biſchof von Amalfi; hatte aber bereits mit ver⸗ 
ſchiedenen Frauensperſonen ſieben Kinder bepderley 
Geſchlechts erzeugt. 

Der Papſt fuͤhrt durch eine beſondere Bulle den Hexen⸗ 
proceß in Deutſchland ein, durch welchen den Inqui⸗ 
ſitoren aufgetragen wird, die große Menge Zauberer, 
Heren und Bundsgenoflen des Teufeld in jenem Lande 
zu richten und zu beſtrafen. Mehrere Taufende haben 
jeitdem dadurch in Deutſchland dag Leben verloren, ob, 
es gleich noch immer in Deuefchland Prediger gab, wels 
che nicht8 von folchen Leuten glaubten. 

Uirich Zwingli kommt wahrfcheinlich in dieſem Sabre gu 
wildenhaufen in der Grafſchaft Toggenburg auf die 


Welt, 
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+ Rudolphus Agricola, der erſte Deutſche, ber die Gries 
chiſche und Römifcbe Litterarur Aber die Alpen ber eins 
geführt, ediere Denkungsart befördert, Philoſophie und 
Beredrjamkeit verbeffert bat, bald zu Worms, bald 


zu Heidelberg lebend, flirbt, 
“innocentius friegt mit dem Könige Ferdinand von Vea⸗ 
pel, um einen feiner unehelichen Söhne, Sränzchen, 


(Francelchetto) auf eine würdige Art verforgen zus koͤn⸗ 
nen; und ibre Handel brechen in der Folge noch zwey⸗ 
mal aus, —— 

Er läßt oͤffentlich bekannt machen, daß alle Moͤrder, Mifs 
ſethaͤter und andere aus der Hauptſtadt Verwieſene frey 
in dieſelbe zuruckkehren koͤnnten. Geitdem wurde Kom 

. täglich mit Räubereyen und Mordthaten angefüllt. 

Der Markgraf Leopold von Defterreich wird unter die 
Heiligen verfegt. .® 

1486 | Beorgius von Trapesus, ein Griechifcher Gelehrter, be 

ruͤhmt durch fein Buch wiber den Plato, ſtirbt um dieſe 


Zeit. | 
Johannes Pirus, Herr von Mirandola, Graf von Eons 
cordia, drey und zwanzig Jahre alt, laßt zu Rom 

neunbundere Streitfäge aus mancherley Wiflenfchaften 

anichlagen, die er gegen jeden Gelehrten zu vertheidigen 

ſich erbieter. Man finder dreyzehn derfelben, 3. B. 

von der Hoͤllenfahrt Ehrifti, und von der Anbetung feis 

nes Kreuzes, tig 
1487) Der Papſt verbietet das Leſen det ſaͤmmtlichen Saͤtze des 
Pieus, als verfuͤhreriſch. | 
Sriedrich III: ſetzt zu Nuͤrnberg dem Conrad Celtes, 
dem erſten unter allen Deutſchen, den poetifchen Lor⸗ 
beerfranz auf. Ä er 
1489 Der Malleus Maleficarum, das allgemeine Handbuch) 
| für den Hexenproeeß, von den Inquiſitoren Sprens 
ger und Inftitoris außgearbeiter, ſcheint im dieſem 

Fahre zuerft erfchienen zu ſeyn. 

Ulrich Molitoris, ein Canoniſt zu Padua, bezweifelt bie 

— von Hexen und von der Wuͤrkſamkeit des 

Der Dominicaner Hieronymus Savonarola, der bes 
ruͤhmteſte Prediger feiner Zeit in Italien, tritt zu Flo⸗ 
renz auf, und wird auch wegen ſeiner Weiſſagungen 

bewundert. 
1489 


- 
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‚ 1489| Johann Weßel, ein Niederländer, Reformator der phis 
lofophiſchtheologiſchen Methode feines Zeitalters, und 
der Religion ſelbſt, ſtirbt. 
1490| Innocentius VIII. bekoͤmmt von dem Tuͤrkiſchen Sultan 
ein Jabrgeld, um deſſen Bruder Dſchem in Verwah⸗ 
rung zu halten. 
1491 | Yermolaus Barbarus, ein um bie alte Litteratur febr vers 
| dienter Gelehrter, Venetianiſcher Gefandter zu Romy 
“wird vom Papfte zum Patriarchen von Aquileja ers 
nannt; legt aber diefe Würde nieder, weil ihn der Se⸗ 
nat nicht beftätigen will, und ſtirbt zwey Jahre darauf. 
‚ 1492 America wird vom Chriſtoph. Columbus auf Spania 
feben Schiffen entdeckt. | | 

Serdinand und Iſabella erobern das Muhammedaniſche 
Reich Granada, und vertreiben darauf alle Juden 
aus Spanien.’ 

Lorenz von Medices, der edelmuͤthige Regent von Flo⸗ 
rens, Kenner und überaus thaͤtiger Befoͤrderer ber ber 
fern Gelebrfamfeit, der auch alle fchöne und wigige 
Känfte in Italien aufgeweckt hat, flirbt. 

Reuchlin, am Eaiferlichen Hofe zu Linz, lernt von dem 
faiferlichen Leibarzte und Ritter, einem Juden, die ber 
bräifche Sprache genauer, 

Innocentius VII. ſtirbt: der erſte Papſt, der ſeine 
unehelichen Kinder frey und öffentlich) mit einer Art 
von Wohigefallen aufgeführt, und unfäglich bereichert 


bat. 

Alerander VI., der auch bereitd fünf unebeliche Kinder 
hat, gelangt durch Beftechung der meiften Cardinaͤle 
auf den paͤpſtlichen Thron. 

* giebt Vollmachten zur Beſtrafung von Teufelskuͤnſt⸗ 

ern. | | 
1493 | Sriedrich. dem Dritten 2 fein Sohn Maximilian J. 
auf dem Deutichen Kaiſerthrone nach. 

Der Papſt febließt mit der Republik Venedig und mit dem 
Herzoge Ludwig von Meiland ein Buͤndniß wider den 
Rönig Serdinand von Neapel. Zar VIIL, König 
von Sranfreich, der, von dem Papfte und Ludwigen 
aufgemuntert, nach Neapel trachter, bietet dem Papfte 
für fich und feine Kinder viele Bortbeile an. Ferdr⸗ 
nand febliet einen Vergleich mit dem Papſte, dem er 

gleiche Vortheile verfpricht. | 
Da 1494 
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Ferdinand ſtirbt. Alfons, ſein Sohn und Nachfolger, 
ſchließt mie dem Papſte ein Buͤndniß; und dieſer ſchlaͤgt 
daher dem K. Karl die Belehnung uͤber jenes Koͤnig⸗ 
reich ab; er droht ihm ſogar mit dem Banne, wenn er 
ein Kriegsheer über die Alpen führen würde. 

Karl rückt mit einem Kriegsheer in Jeglien ein. Ale⸗ 
fander, der fich bald vercbeidigen, bald mit ibm vers 
gleichen will, fiebt ibn am legten Tage des Nahrd Kom 
befegen, und ſchließt fich in der Engeldburg ein, 

Mehrere Cardinaͤle rathen dem Könige, den laſterhaften 
Papſt abzufegen. Er leiſtet ibm vielmehr die Obe: 
dienz, und fchlieft ein Buͤndniß mit ihm; kann aber 

* doch die Belehnung mit Neapel von ibm nicht erlangen. 

Johannes Picus von Mirandola flirbe. Sein Bruders⸗ 
fobn, Johannes Sreancifcds. Picus, ahmt ihm mit 
mehr Bedachtſamkeit nach. 

Tod ded Angelus Politianus, eined der feinften Kenner 
und Nachahmer des Alterthums. 

Die Synode zu Nitra in Ungarn ſucht die Mißbraͤuche 
der Bertelmönche aufzubeben. Ä 

Sebaftien Brand, Doctor der Rechte zu Straßburg, 
giebt fein Narrenſchiff heraus, 

Der Landfriede wirb in Deutichland geftifter. 


Der 8. von Frankreich erobert das Königreich Neapel, 
und muß es in eben demfelben Tahre wieder verlaffen. 

Der Bring Dſchem, den er von Rom mitnahm, flirbe 
gar bald an Gifte; welches das allgemeine Gerichte 
einer Verabredung zwifchen dem Papſte und dem Sul⸗ 
tan zufchrieb, 

Drey und achezigeaufend Spanifche Juden, denen “Jos 
bann II, K. von Portugal, erlaube batte, in fein Reich 
zu kommen und wach Africa überzufcbiffen, werden fehr 
gemißhandelt, und zum Theil Keibeigene, Der neue 
König Emanuel giebt ihnen die Freyheit. 

Aerander VI, lege dem K. Serdinand von Spanien den 
Ehrennahmen: der Eatholiiche König, bey, 

Gabriel Biel, ein Scholaftiker zu Tübingen, ber über. 
das Kirchenrecht frever dachte, ſtirbt. 


Sc, 
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1496 | Emanuel aͤndert feine Geſinnungen gegen die Juden; 


* 


laßt ihnen ihre Söhne, die noch nicht vierzehn Jahre 
alt waren, wegnehmen, und im Chriſtenthum erzieben ; 
bricbe auch fein Berfprechen, fle nach Africa uͤberſchif⸗ 
fen zu laſſen, und noͤthigt die meiften durch — 

— rang⸗ 
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Drangfale, Chriften zu werden; die aber ihren väterlis 
chen Blauben im Herzen beybehielten. Ihre Abkoͤmm⸗ 
linge bat man in Portugal iange die neuen Ehriften 
genannt. | 
1496| Der Papſt ziebe den 8. von England in den Bund wider 
den K. von Sranfreich, und droht diefem mie den Kir⸗ 
chenſtrafen. 
Antonius Bonfinius, Verfaſſer der erſten zuverlaͤſſigen 
und ſchoͤn geſchriebenen Ungriſchen Geſchichte. 
1497 | Philipp Schwarzerd (nachmals Melanchthon genannt,) 
wird zu Bretten in der Pfalz am Rhein gebohren. 
Savongrola, der an den politifchen Unruben zu Florenz 
einen zu bigigen Antheil nimmt, wird von feinen Seins 
den bey dem Papfte verklagt, daf er in feinen Predigs 
ten anftößig genug wider. die Sitten des Clerus und 
des Roͤmiſchen Hof loßziehe; die Uneinigkeit zu los 
renz unterbalte, und nicht einmal eine reine Lehre vors 
trage. Er wird nach Rom vorgefordere; wohin er 
aber nicht gebt. Der Papſt verbieter ihm das Predis 
gen; er gehorcht nur eine kurze Zeit, 
Bejchwerden der Deutfchen Stande gegen den Papft, 
zu Kreyburg entworfen, 
1498 | Die dieſem Jahre endigt Philipp von Comines feine 
pragmatifche Befchichte der beyden letzten Könige von 
Sranfreich, und zum Theilvon Europa überhaupt. 

Savonarola, von der Gegenparthey zu Florenz uͤberwaͤl⸗ 
tigt, und vom Papſte verfolgt, wird auf die Folter ge⸗ 
worfen, aufgehenkt und verbrannt. Ein aufrichtiger 
Eiferer für die Religion und Frömmigkeit, nicht ohne 
Zufag von Schwarmerey und fremdartigen Befchafftis 
gungen, Gein Triumph des Kreuzes; oder Beweife 
[I bie Wahrheit der chriftlichen Religion; ingleichen 
ein Buch von der Einfalt des chrifilichen Lebens, 

Torquemada, der furchebare Generals fnquifitor in Spas 
nien, ſtirbt. 

Johann Gailer von Reifersberg, Doctor der Theolo⸗ 
gie und Prediger 7 Straßburg, hält Predigten über 
Brands Narrenſchiff. | 

Caͤſar Borgia, Sohn des Papfled, legt die Cardinals⸗ 
wuͤrde nieder, und wird bald darauf Herzog von Pas 
lentinois, Er fallt im — Jahre die großen 
Haufer, Vaſallen des Papſtes in der Nähe von Rom, 
mit Kriegsvölfern an, und entreißt ihnen ihr Gebiet 
größtentheilg, | 


SE. 
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"1499| Marfilius Sieinus, Canonicus zu Florenz, ein begeifter, 
ter Eiferer für den Plato und feine Philoſophie; auch 
der erſte, der in feinem Buche von dee Wahrheit der 
chriftlichen Religion, die hiftorifchen Beweiſe für dies 
felbe mit einigem Gluͤcke ausgeführt hat. | 


1500| Johannes Krauclerus, Pröfeffor des canonifchen Rechts 

zu Tübingen, und Berfaffer eines Jahrbuchs der Wels 
gefchichte, flirbt. | 

Johann von Trittenheim, (gewöhnlich Trithemius,) 

Abt zu Sponheim in der Pfalz; ber erſte Deutſche, 

der die Duellen der Gefchichte eifrig auffuchte und bes 


nüßte. | 
Paͤpſtliches Ablaß: und Jubeljahr, 


ı5o1 | Eraſmus beſtreitet in feinem Handbuche des chriftlichen 
“ Soldaten die aberglaubifche Verehrung der Heitigen. 

Alexander VI. und fein Sohn Caͤſar nehmen Antbeil an 

dem Spanifdy » Franzöfiicben Kriege wider den K. von 

Neapel Friedrich, den gleichwohl der Papſt mic feinem 

Keiche belehnt hatte. Sie bedienen fich auch der Ueber⸗ 


legenbeit ihrer Parthey, um die Eleinen Fuͤrſten im Kir⸗ 


chenſtaate vollends aufzureiben. | 


1502] Friedrich der Weile, Kurfürft von Sachfen, flifter die 
Univerſitaͤt Wırtenberg. 
Werner Rolevink, ein Deutſcher Geſchichtſchreiber, 


rbt. 
le wird einer von ben drey Richtern des Schwäs 
bifchen Bundes. 

1503 | Alerander VI. flirbe an unvorficheig genommenem Gifte, 
und im Ruf des ſchlimmſten — der bisher regiert 
hatte, an Habſucht, Treuloſigkeit, Grauſamkeit, Wol⸗ 

luſt, Verſchwendung, und aͤhnlichen Laſtern. Seine 
Tochter Lucretia und feine Söhne beſchaͤfftigten ihn uns 
aufbörlich mit neuen Entwürfen ihrer Erhöhung und 
Bereicherung. Seine Schlauigkeit, Unterredungskraft 
un in der Behandlung wichtiger Angeles 

genheiten. | 
Johann Burchard, ein Straßburger, Hofgeiftlicher und 
Caͤrimonienmeiſter Aleranders, Verfaffer einer geheis 

men Gefcbichte deſſelben. 
Pius II. wird Papfi; flirbe aber ſechs und zwanzig Tage 
nach feiner Wahl. | | 
dulius II. wird fein Nachfolger, = 
150 
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.C. | .. 

= Er läße den Herzog von Valentinois (ober Caͤſar Bor⸗ 
| gie) gefangen ſetzen; diefer entwifche nach FZeapel; 
wird auch von dorther als ein Gefangener nach Spas 
nien geſchickt, und kommt im J. 1507. ald Befehlsha⸗ 
ber der Kriegsvoͤlker des Königs von Navarra, in einem 
Gefechte ums Leben: einer der berüchtigteften Boͤſewich⸗ 

ter in der Geſchichet. 

1504| Glaubensbekenntniß der Boͤhmiſchen Brüder, dem 
Könige Wladislav uͤberſandt. 

JZulius II. fordert von den Venetianern Faenza und andere 
Städte zuruͤck, deren fie fich feit Aleganders VI. Tode 

. bemachtigt batten. | : | 

1505 | Der Papit befömmt von den Benetianern mehrere Städte 
zurück; überlaße ihnen aber Faenza und Rimini auf 

. immer; nachher aber will er fie nur, fo lange er lebte, 
uͤberlaſſen haben. 

Aulıss Il. bewillige dem K. von Portugal Emänuel eis 
nen Ablaß, und das daraus gelöfete Geld zur Führung 
des Kriegs wider bie Mauren in Africa, 

1506! Joachim 1., Kurfürft von Brandenburg, flifter die nis 
verſitaͤt Frankfurt an der Oder. | 

Johannes Rhagius Aefticampianus, bisher Lehrer zu 
Coͤln, ein guter Kenner der Alten, und fein Schüler, 
Ulrich von Hutten, ein Fraͤnkiſcher Edelmann von 
vielem Witze, gehören unser die erflen Mitglieder diefer 

Unmiverſitaͤt. 

Reuchlin giebt die erſte hebraͤiſche Grammatik nebſt 
Woͤrterbuche fuͤr Deutſchland heraus. 

Martin von Behaim, ein Nuͤrnberger, der durch An⸗ 
wendung aſtronomiſcher Kenntniſſe auf Schifffahrt und 
Erdbeſchreibung, nahe an der Entdeckung einer neuen 
Welt war, ſtirbt. * 

Sabellicus, ein vorzuͤglicher Venetianiſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber, ſtirbt. | 

15071 Johann Tezel, Dominicanermönch zu Pirna, predigt den 
päpftlichen Ablaß mit dem gluͤcklichſten Gelderfolge zu 
Dresden, Sreyberg und Leipzig, und im folgenden 
Sabre zu Naumburg, Erfurt, Annaberg, und in, 
der Dberlaufiß, 

1508 | Julius II, fliftet dad Buͤndniß von Cambray mit dem 
Kaifer, den Kömgen von Spanien und Frankreich, wis - 
der die Republik Venedig, um fie zur Zuruͤckgabe des 
entriffenen Gebiet® zu noͤthigen. Er fordert beſonders 
Ravenna und andere Städte in Romagna zuruͤck. 
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1508 Eraſmus ſtellt fein Lob der Thorheit, eine Satyre auf 
die Ausichweifungen aller Stände, und befonders auch 
dee Clerus, and Licht. Ä | 

Der Auguſtinianer Mönch Martin Luther kommt, als 
Profeflor ber Philoſophie, auf die Univerficae Wirtens 

2: — 

15091 Der Papft tritt dem Buͤndniß wider Venedig oͤffentlich 
bey, und droht der Repuhlik Bann und Interdikt, wenn 
fie ihm fein Gebier nicht zuruͤckgeben würde, 

Kaiferlicher Befehl, durch die Dominicaner zu Coͤln, und 
den gerauften Juden dafelbft, Johann Pfefferkorn, 
ausgewuͤrkt, dag alle Schmaͤhſchriften der Juden wider 
‚die chriftliche Kirche im Römifchen Reiche aufgefuche 
und verbrannt werden follten. 

1510| Reuchlins Butachten, auf Faiferlichen Befehl ausgeſtellt, 
daß der Talmud und andere Bücher der Juden nicht 
verbrannt werden follen. 

Die Venerinner demütbigen fich vor dem Papſte; geben 
ihm fein Gebiee zuruͤck, und werden von allen kirchli⸗ 
chen Strafen loßgeſprochen. Er verlange Darauf, daß 
auch feine Bundsgenoffen den Krieg endigen follen. 

Johann Bailer von Baifersberg ſtirbt. 

Pfefferforns ssanötpiegel wider Reuchlin, und des legs 
tern Augenſpiegel wider ihn herausgegeben. 

Tod des Kardinal Amboife, Franzoͤſiſchen Staatsbedien⸗ 
‚ten, beflen Erbe,der Papſt vergebens feyn wollte. 

Ludwig XIL, 8. von Franfreih, von dem Papſte auf 
alle Art feindfeclig behandelt, legt feinen gu Orieans 
und Tours verſammleten Pralaten einige Fragen über 
die Rechte des Papſtes, (3. 3. 06 es demfelben erlaubt 
ſey, weltlide Fürften mit den Waffen anzugreifen?) 
und über fein gegen ihn zu beobachtendes Berbalten 
vor. Gie antworten zwar fehüchtern; aber Doch nach 
richtigen Grundfägen, und rarben, von dem Papſte die 
Zufanmenberufung eined Concilium Zu verfangen. 

Krieg zwiſchen dem Papſte und Frankreich. Zulius eros 

bert Mirandola, und verliert Bologna, 

Die Deutſchen Reichsftände übergeben ihre Beſchwer⸗ 
den gegen den Papft dem Kaiſer; morunter die Lies 

bertretung der Concordate, die unzaͤhlichen Anwari⸗ 
ſchaften und neuen Ablaͤſſe ſtehen. 

— Reiſe nach Rom in Angelegenheiten ſeines Or⸗ 

ens. 
1511 
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1511] Maximilian I., der öffentliche Klagen über die paͤpſtliche 
Negierung führe, vereinigt fich mit Ludwigen; und 
neun Cardinaͤle fehreiben unter ihrem Schutze eine Sy- 
node nach Piſa aus, die am 1. November eröffnet 
wird; aber wenig — iſt. Sie macht einige 
Schluͤſſe über ihr Anſehen, und verlegt ihren Sig nach 
Meiland. 1) 

1512| Die päpfilichen und fpanifchen Kriegsvoͤlker werden von 

‚den Franzofen bey Ravenna ganzlich gefchlagen. | 
Zudwig XI. droht dem Papſte auf einer Münze mie der. 
Aufichrift: Perdaw Babylonis nomen, die Bernich« 
tung feiner weltlichen Macht, . 
Das Pifanifche Eoncilium zu Meiland berräge füch zwar 
ſehr muthig gegen den Papft, und fufpendirt ihr endlich 
in feiner legten Situng im April; verſchwindet aber 
bald darauf, nach Lyon verfegt, weil es vom Kaifer 
verlaffen, und mır von Ludwigen unterflüßt wurde. 

Philippus Decius, ein berühmter Rechtsgelehrter und 

Bepfiger dieſer Synode, fehreibt cine Apologie für dies 
felbe wider den Papſt. | —— 

Dagegen hält Julius feine weit zahlreichere Lateranenſi⸗ 

"sche Kirchenverſammlung feit dem Day, welche der 
Kaifer, Spanien und Venedig annehmen. Aegidius 
von Viterbo, General des Auguftinianer Ordens, ein 
beredter Kenner der alten Litteratur, wirft-auf derſelben 
dem Papfte feinen unanftändigen Exiegerifchen Geift 

vor, und empfiehlt ihm deflo mehr die allgemeine Vers 
befferung der Sitten. Det Papft belegt ganz Sranks 
reich, Bretagne ausgenommen, mit dem Interdikte, 
und trifft alle Anſtalten, die pragmatiſche Sanction 
abzuſchaffen. | | | 

Der General des Dominicaner Ordens und Lehrer der 

Theologie, Thomas Eajetanus, fpottet in einer Rede 
auf diefer Synode der zu Coſtnitz und Bafel errungenen 

Vorrechte einer oefumenifchen Kirchenverfammlung, 

Luther wird Doctor und Lehrer der Theologie; ziehe aber 

der fcholaftifchen die Bibel vor. | 

Melanchthon ſtudiert zu Tübingen, und lehrt auch bald 

daſelbſt Griechifche und Roͤmiſche Lirterarur, auch Bes 


redtſamkeit, | 

1513 | Die Kateranenfifche Synode wird durch den Tod Julius 
des Zweyten am 21. Februar unterbrochen. Er hatte 

bloß die Eigenſchaften eines welilichen Fuͤrſten und 
Feldherrn; erwarb. den Paͤpſten Parma, Piacensa, 

| Modeng 
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Modena und Reagio, und ſuchte, mit Entfernung der 
*— oder allce Ausländer, allein Herr von Ita⸗ 
ien zu ſeyn. 

1513 | Der Cardinal Johann von Medices, ein Sohn des ber 
rübmten Lorenz; von Medices, wird Papfk unter dem 
Rabmen Leo X., erft acht und dreyßi gehre alt; 
durch Gelehrfamfeit des Alterehumg gebildet; nicht 
obne Klugbeit in Führung päpftlicher Angelegenheiten, 
ein gefchietter Negent, und von fanften Sitren ; aber 
ugleisb ungemein prachtliebend, dem Vergnügen der 
Nas, der Gaſtmaͤbler und Schaufpiele ergeben, vers 
ichwenberifch, und nicht felten leichtſinnig. 

Jarob von Hogftraten, Lehrer der Theologie, Prior der 
Dominicaner und Kegerrichter zu Cöln, ftelle mie vielen 
feiner Ordensgenoſſen ein Kegergericht über Reuchlin 
zu Mainz an, und verurtheilt deifen Augenfpiegel zum 
Su Diefer appellist an den —** der Kur⸗ 

urft won Mainz verbietet die Vollſtreckung des Ur⸗ 


theils. — 
vVerboet der Lateranenſiſchen Synode, daß bie ſcholaſti⸗ 
icben Phitofophen künftig nicht Die SterblichFeit der 
Seele, noch die Ewigkeit der Welt lehren; auch Feis 
nen Lnterfchied zwiſchen der philoſophiſchen und 
theologischen Wahrheit machen tollten, | 
Der Lehrer ded Papited, Pereus Pom ius, ſchreibt 
a Du von der — = * * 
1514| Die Dominicaner_ zu Coͤln laſſen RZeuchlins Aug pi 
. verbrennen. Der Papft läßt Unterfuchungen, über dieſe 
Streitfache anftellen. | — 
Reformationsbulle des paͤpſtlichen Sof | 
1515 | Ulrich von Hutten fchreibt feinen Triumphbus Capnio- 
nis, morinne er Keuchlins Feinde mic aller Bitterkeit 


züchtigt. —— 
1516 Leo X. und Franz I., K. von Frankreich, verabreden zu 
Bologna mit einander Die Aufhebung der pra mati⸗ 
ſchen Sanction, und ſchließen dagegen. für die Franzoͤ⸗ 
fifcbe Kirche das Concordat, durch weiches dem Koͤ⸗ 
nige das Recht zugeſtanden wird, Dem Papfte zu je 
der erledigten anfebnlichen geiftlichen Stelle eine tlichtige 
Perſon zur Beſtaͤtigung vorzuſchlagen; die Annaten 
aber dem Wapfte ftillichweigend eingeräumt, und Die ehe⸗ 
maligen Schluͤſſe uͤber die Hoheit der oekunieniſchen Sy: 
noden übergangen werden, Der Kanzler du prat bat 


daran einen Hauptantheil. A 
| 1516 





an 
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* 16 Die erſte Ausgabe des Eraſmus vom Griechiſchen Terre 
des neuen Teſtaments tritt ans Licht. | | 


Luther giebt die myſtiſche Schrift eined Ungenannten: 
die Deurfche Theologie, berauß, und ruͤhmt fir als 

daß Lehrreichſte, was er nächft der Bibel und dem. heit. 
Auguſtinus gelefen habe. | 


Thomas Morus, ein Enairde Rechtsgelehrter, der die 
feiner Gelehrſamkeit in England eingeführt hat, febreibe 
eine Utopia, — | 
Erotus Rubianus und Ulrich von Hutten geben um diefe 
Zeit die Epiltolas obfcurorum virorum heraus. 
Johann von Trittenheim und Baptiſta Mlantuanus, - 
. ebemald General des Carmeliter Drdend, . ein nicht uns 
— Nachahmer der alten Roͤmiſchen Dichter, 
erben. Br 
LCeo X. erneuert den febon in den zwey vorhergehenden Jab⸗ 
ren audgefchriebenen Ablaß für Deutfchland und bie 


Nordiſchen Reiche, und verpachtet denfelben, 


1517| Seancifeus Ximenez de Eisneros, — Erzbiſchof 
| "von Toledo, Staatdmann,. eine Zeitlang Negent von 
Spanien, Feldberr, Beförbderer der Wiffenfchaften ; 
aber auch gemwaltfamer Befehrer der Muhammedani⸗ 
ſchen Mauren, flisbt. Ä 
Die auf feine Koften zu Alcala de Henares (oder Come 
plutum) gedruckte erſte Polyglortenbibel wird in dies 
em Sabre vollendet. | | | 
Helius Antonius Nebrißenſis, (oder von Lebrixa,) eis 
ner von den Mitarbeitern an jener Polyglotte, Lehrer 
zu Alcala, Wiederherſteller der wahren Gelehrfamfeit in 
feinem Vaterlande Spanien, Sprachlebrer , geſchickter 
Schriftausleger, und in mehren Wiffenfchaften- geübt, 
Wilhelm Bude’, (oder Budaͤus,) Auffeber ber Föniglis 


. ben Bibliothek zu Paris, der erſte treffliche Kenner und 
Beförderer der alten Literatur in Frankreich, 


Jacob le Fevre, (ober Saber,) Doctor der Sorbonne, 
der erſte, der in Frankreich die Philofophie und Theolos 
gie zu reinigen anfteng. : 

Petrus Bembus, (oder Bembo,) Geheimfchreiber Lee 
X., der Anführer der Eiceronianer, und Gefihichtfchreir 

“ ber ber Republik Venedig. Ä 

i 1517 


' 
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7 * Actius Sincerus Sannazarius, der gluͤckliche Nachah⸗ 
mer des Virgilius; ſeine beißenden Sinngedichte auf 
Paͤpſftte. J 

Ulrich von Hutten, Hermann von dem Buſche und 
Conrad Celtes, lateiniſche Dichter in Deutſchland vom 
beſſern Geſchmack; der erſtere beſonders voll Wig und 
Spoͤtterey gegen Paͤpſte und Clerus. | 

Petrus Moſellanus, Lehrer der Sriechifchen Sprache u 
Leipzig. | 

&eo X, ſchließt die Aateranenfifche Synode, 


' Ende des fünf und dreyßigſten und letzten Theils. 
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